
1990 – Wetterbeobachtungen  
 
Aufzeichnungen durch Martin Trüssel – per Computer erfasst ab Oktober 1990 
 
Die Notizen dienen zur Auswertung der Hamster-Temperaturregistrierung. Alle 
Hamstergeräte waren spätestens am Sonntag, 28. Oktober 1990 an ihrem Einsatzort 
angebracht. Deshalb beginnen die Wetterbeobachtungen ab diesem Stichdatum. 
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das 
heisst Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und 
Drittpersonen. 
 
Sonntag, 28. Oktober 1990 (o): Am Nachmittag aufkommender Föhnsturm, der in der 
Nacht das Maximum erreicht. 
 
Montag, 29. Oktober 1990 (o): Föhnzusammenbruch etwa um 1 bis 3 Uhr. Danach 
starker Regen, der am Morgen in Schnee übergeht (8.15 Uhr bis 1700 m ü.M.). 
Aufkommender starker Westwind. 
 
Dienstag, 30. Oktober 1990 (d): Nach Mitternacht bis in die frühen Morgenstunden 
Weststurm (im Flachland 80 bis 110 km/h, Säntis 180 km/h) mit vorübergehend deutlich 
ansteigender Schneefallgrenze.  
 
Mittwoch bis Sonntag, 31. Oktober bis 4. November 1990(d): Westwindwetter, 
abwechslungsweise mit Schauern und sonnigen Abschnitten. Etappenweise sinkende 
Schneefallgrenze (am 4. November bis 600 m ü.M. Schnee). Am Alpennordhang leichte 
Staulage. Erster Wintereinbruch. Rigi: 50 cm Schnee (laut Landeswetterzentrale) 
 
Dienstag bis Freitag, 6. bis 9. November 1990 (d): Bisenlage mit Hochnebel, darüber 
schön.  
 
Samstag bis Montag, 10. bis 12. November 1990 (d): Regenwetter (von Westen) mit 
Dauerniederschlag am Sonntag (laut Landeswetterzentrale den zentralen Alpen entlang 
20 bis 40 mm Niederschlag. Am Montag Wetterbesserung 
 
Dienstag, 13. November 1990 (d): Hochnebel, am Abend Auflösung wegen 
Wetterumschlag. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 14. und 15. November 1990 (d): Regenwetter bis Donnerstag 
Mittag, danach wechselhaft. 
 
Freitag, 16. November 1990 (d): Schönes Wetter mit Morgennebel im Flachland. 
 
Samstag bis Dienstag, 17. bis 20. November 1990 (d): Am Samstag noch recht sonnig 
bei aufkommender Westströmung. Am Sonntag herrscht im Flachland starker, in den 
Bergen (laut Wetterbricht) stürmischer Wind bei wechselhafter Witterung mit 
Aufhellungen und vereinzelten Schauern. Am Montag und Dienstag bleibt die 
Westströmung erhalten bei ständig fallendem Druck und weiterhin wechselhaftem 
Wetter, wobei in Alpennähe der Himmel mehr aufgehellt ist. Ab Dienstagnachmittag 
herrscht in den Bergen Föhn, und im Flachland kommt erneut starker Südwestwind auf. 
In der darauffolgenden Nacht Weststurm mit Regen. 



 
Mittwoch bis Samstag, 21. bis 24. November 1990 (d): In der Höhe herrscht eine warme 
Südströmung, und in den tiefen Luftschichten hat sich - verursacht durch ein Teiltief über 
dem Mittelmeer - eine leichte Bisenströmung eingestellt. Diese Mischluft verursacht 
anhaltende Niederschläge vom Mittwoch bis Freitagmorgen. Ab Donnerstagabend 
erstmals Schnee bis in die Niederungen. Ab Freitagnachmittag wechselhaftes Wetter mit 
Aufhellungen und Schneeschauern. 
 
Sonntag, 25. November 1990 (d): Hochnebel bei deutlichem Druckfall, darüber 
wechselhaft. In den Bergen eventuell kurze Föhnlage. Am Abend und in der ersten 
Nachthälfte Schneefall.  
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. November 1990 (d): Zuerst starkbewölkt, dann sonnig. 
Am Dienstag Hochnebel. Gegen Abend Auflösung mit gleichzeitigem 
Bewölkungsaufzug. In der Nacht auf Mittwoch etwas Regen. Am Mittwoch stark bewölkt 
und am Morgen etwas Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. November 1990 (d): Am Donnerstag 
Hochnebellage, darüber wechselnd bewölkt, gegen Abend Bewölkungsaufzug. In der 
Nacht auf Freitag und am Freitagmorgen etwas Niederschlag, am Nachmittag 
aufgelockerte, eher hochnebelartige Wolkendecke mit einigen Schneeschauern. Die 
Höhenwinde drehen auf Nord (Kaltluft), im Flachland aufkommende kalte 
Bisenströmung. 
 
Samstag bis Samstag, 1. bis 8. Dezember 1990 (d): Samstag und Sonntag, kaltes und 
schönes Winterwetter bei Bisenlage (Frosttage). Am Montag wechselnd bewölkt durch 
Hochnebel und hohe Wolkenfelder aus Nordosten. Weiterhin kalt. Dienstag: Hochnebel 
(laut Wetterbericht Obergrenze zwischen 1600 und 2000 m). Von Dienstag auf Mittwoch 
etwas Schneefall, dann aufgelockerte Bewölkung mit einigen Schneeschauern und in 
der folgenden Nacht klar. Am Donnerstag schön. Am Freitag und Samstagmorgen 
Hochnebel. Im Laufe des Nachmittags Auflösung, begleitet von Bewölkungsaufzug. 
 
Sonntag bis Samstag, 9. bis 15. Dezember 1990 (d): Sonntag, stark bewölkt bei stark 
fallendem Druck und Föhnsturm auf der Frutt (Betrieb der Bahnen eingestellt). Am 
Abend einsetzender Schneefall. Am Montag anhaltender Schneefall (grosser 
Wintereinbruch). Dienstag schön, Mittwoch und Donnerstag anhaltend intensiver 
Schneefall (Solothurn 70 cm Schnee!), Freitag und Samstag wechselnd bewölkt bei 
Bise, kalt. 
 
Sonntag bis Dienstag, 16. bis 18. Dezember 1990 (d): Vom Sonntag bis Dienstag 
herrscht eine Hochnebellage, manchmal leicht aufgelockert.  
 
Mittwoch bis Samstag, 19. bis 22. Dezember (d): Am Mittwoch meist stark bewölkt, 
manchmal leichter Schneefall. In der Nacht auf Donnerstag vorübergehend 
auffrischender Westwind. Am Donnerstag schönes Winterwetter, aber bereits am Abend 
Bewölkungsaufzug. Ab Freitagmorgen anhaltender Schneefall, am Abend in Regen 
übergehend. Am Samstag zuerst Regen, dann Aufhellungen. 
 
Sonntag, 23. Dezember (o): Schön und mild. Am Abend auf der Frutt Föhneinbruch. 
 



Montag und Dienstag, 24. und 25. Dezember (d): Wechselhaftes, tendenziell in den 
Bergen föhniges Wetter. 
 
Mittwoch bis Montag, 26. bis 31. Dezember (o): In der Nacht auf Mittwoch Schneefall, 
dann wechselnd bewölkt und ab Nachmittag starker Südwind. (In der Höhle um 19.30 
Uhr wechselnde Windrichtung in der Oasenregion, vorher deutliches Winterklima.) 
Donnerstag heftiger Schneefall mit Weststurm, am Nachmittag nachlassend. Freitag: 
schön. Samstag: zuerst Regen, dann aufgehellt (In der Höhle Windwechsel auf 
Sommerklima.) Sonntag, zuerst schön durch leicht Föhnströmung, dann bedeckt. 
Montag: am Morgen aufgehellt, dann rasche Bewölkungsverdichtung und anhaltender 
Schneefall (Nassschnee). 
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1991 - Wetterbeobachtungen 
 
Wetternotizen von Martin Trüssel 
 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 30. auf 31. März Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen der Uhr um 
eine Stunde) 
 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Januar 1991 (d): Dienstag: Wechselnd bewölkt mit 
Schneeschauern, am Abend klar. In der Nacht auf Mittwoch rascher Bewölkungsaufzug. Bereits ab 
Morgen zeitweise Niederschläge (zuerst Schnee, dann Regen). Am Abend Aufhellungen. 
 
Donnerstag, 3. Januar (d): Schön bei aufkommender Föhnströmung. 
 
Freitag bis Montag, 4. bis 7. Januar 1991 (d): Freitag: Am Morgen Bewölkungsverdichtung und ab 
Mittag zeitweise Regen mit Westwind. Samstag: wechselhaft. Sonntag: starkbewölkt und zeitweise 
leichter Regen. Am Montag regnerisch mit Westwind. Gegen Abend Aufhellungen und abflauender 
Wind. 
 
Dienstag bis Freitag, 8. bis 11. Januar 1991 (d): Generelle Südwestströmung mit diversen, nicht 
sehr niederschlagsaktiven Störungsdurchgängen, wobei sich jeweils zuvor leichte bis mässige 
Föhnlagen einstellen. Dienstag: wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Mittwoch: 
Föhnstimmung am Morgen, am Nachmittag Westwind bis in die Niederungen, gegen Abend wieder 
schön. Donnerstag: Erneute Föhnlage bei wechselnder Bewölkung. In den Bergen wahrscheinlich 
zeitweise Föhnsturm. Freitag: Nachlassende Föhntendenz und Bewölkungszunahme. In den 
Bergen bis am Mittag noch aufgehellt. Am Nachmittag bedeckt und leichter Regen. 
 
Samstag bis Sonntag, 12. und 13. Januar 1991 (d): Bedeckt und anhaltend leichter Niederschlag. 
Am Sonntag aufkommende Bise, in der Nacht von Sonntag auf Montag sehr starke Bise. 
 
Montag bis Freitag, 14. bis 18. Januar 1991 (d): Übergang zu einer beständigen Hochnebellage 
mit abflauender Bise, darüber schön. 
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Januar 1991 (d): Am Samstag Hochnebelauflösung mit 
gleichzeitigem Bewölkungsaufzug und am Abend Schneefall bei leichtem Westwind. Am Sonntag 
bedeckt und erneut leichte Bise. Am Montagmorgen aufgehellt, ab Nachmittag von Westen her 
Schneefall bei stets sehr hohem Luftdruck. 
 
Dienstag bis Montag, 22. Januar bis 4. Februar 1991 (d): Andauernd Hochnebel. Anfänglich 
wahrscheinlich über 1500 m ü.M. Im Laufe der ersten Woche sinkend auf (laut Wetterbericht) rund 
800 m ü.M., am Wochenende erneut ansteigen auf 1200 bis 1400 m ü.M. und in der zweiten 
Woche erneut sinkend auf 800 bis 1000 m, darüber anhaltend schön. In den Niederungen 
andauernd Minustemperaturen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. Februar 1991 (d): Zu Beginn schönes Winterwetter. Bereits ab 
Dienstagmittag zeitweise bewölkt oder hochnebelartig bewölkt mit gelegentlichem, leichtem 
Schneefall, dazwischen aufgehellt. Sehr kalt; tagsüber in den Niederungen -8 °C, auf der 
Melchsee-Frutt um -20 °C (laut Wetterbericht seit 4 Jahren kälteste Phase). 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. Februar 1991 (d): In den Niederungen weiterhin sehr kalt. In den 
Bergen aufkommende Südwestströmung (leichter Föhn) mit markantem Temperaturanstieg 
begleitet von Bewölkungsaufzug. Am Donnerstagabend etwas Schneefall und am Freitagmorgen 
zeitweise Schneefall, gegen Abend wieder schön, aber bereits neuer Aufzug von Zirruswolken. 
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Samstag bis Dienstag, 9. bis 12. Februar 1991 (d): In den Niederungen den ganzen Samstag über 
und bis Sonntagmorgen anhaltender Schneefall. In den Bergen erneut leichter bis mässiger Föhn 
ohne nennenswerte Niederschläge bis am Sonntagmorgen. Am Sonntag vorübergehende 
Erwärmung bis in die Niederungen. Aber bereits am Nachmittag erfolgt begleitet von einem Sturm 
(bis 120 km/h) ein neuer Kaltlufteinbruch aus Nordwesten mit wechselnder Bewölkung und etwas 
Schneefall. Ab Montag wechselnd bewölkt mit einem Schneeschub am Dienstagvormittag. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. Februar 1991 (d): Meist sonnig und kalt. 
 
Freitag und Samstag, 15. und 16. Februar 1991 (d): Zuerst schön, ab Freitagmittag 
Bewölkungsaufzug, am Abend sowie während der ganzen Nacht Schneefall bei anfänglich 
starkem Westwind und deutlichem Luftdruckfall. Am Samstagmorgen geht der Schnee in den 
Niederungen in Regen über. Am Nachmittag bei Staulage erste Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 17. bis 20. Februar 1991 (d): Am Sonntag Übergang zu sonnigem Wetter, 
aber bereits gegen Abend dichte hohe Wolkenfelder aus Südwesten. Am Montag zuerst bedeckt, 
dann aufgehellt und gegen Abend schön. Dienstag und Mittwoch: In den Niederungen am 
Vormittag dicker Nebel, sonst schön. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. Februar 1991 (o): Am Donnerstag schönes Winterwetter. In 
der Nacht auf Freitag Bewölkungszunahme und am Vormittag Schneefall mit Windböen. Bis am 
Abend wieder ziemlich schön. Am Samstagmorgen bedeckt durch hohe Bewölkung einer Störung 
nördlich der Schweiz. Im Laufe des Tages erneut aufgehellt und später schön. In der 
Schrattenhöhle stellen wir zwischen 19 und 20 Uhr fest, dass der Wind in den Sektoren M6 
(Eingang) und M5 (Namenlose Halle) vom Winterklima zumindest auf pendelnde Richtungen 
(wenn nicht sogar auf Sommerklima) umgestellt hat! Kurze Zeit später erreichen wir die 
Erdoberfläche (Schieberhaus Melchsee-Frutt). Die Aussentemperaturen scheinen bei klarem 
Himmel und leichtem Südostwind unter Null Grad zu liegen. Warum also der Windwechsel in der 
Schrattenhöhle? Am Sonntag ist es schön und mild (deutlich über Null Grad). In der 
Schrattenhöhle hat sich das Sommerklima eingestellt. 
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. Februar 1991 (d): Schönes und sehr mildes Wetter mit 
zeitweiligen hohen Wolkenfeldern. (Wahrscheinlich findet in der Schrattenhöhle in dieser 
Winterperiode der erste grosse Wassereinbruch statt.) Am Mittwochabend Bewölkungsaufzug aus 
Westen.  
 
Donnerstag, 28. Februar 1991 (d): Am Vormittag Regen, am Nachmittag niederschlagsfrei, aber 
bedeckt bei leichter Abkühlung. 
 
Freitag, 1. März 1991 (d): Ganzer Tag Hochnebel, darüber soll es laut Wetterbericht recht sonnig 
sein. 
 
Samstag bis Montag, 2. bis 4. März 1991 (d): Am Samstagvormittag Hochnebelauflösung, begleitet 
von Bewölkungsaufzug. In der Nacht auf Sonntag Regen. Im Laufe des Sonntags Aufhellungen 
und in der Nacht klar. Am Montag wechselhaft bei aufkommender Südwestströmung. 
 
Dienstag bis Freitag, 5. bis 8. März 1991 (d): Wahrscheinlich bereits in der Nacht auf Dienstag in 
den Bergen Föhneinbruch. Dienstag und Mittwoch stets sinkender Luftdruck bei weiter 
zunehmendem Föhn. Am Donnerstag Föhnsturm in den Bergen und bewölkt im Flachland. Wegen 
Föhnsturm sind am Freitag die Bahnen auf der Melchsee-Frutt eingestellt. In der Nacht auf 
Samstag Föhnzusammenbruch. 
 
Samstag, 9. März 1991 (d): Bedeckt und zeitweise Regen. 
 
Sonntag, 10. März 1991 (d): Am Sonntag Übergang zu ziemlich sonnigem Wetter. Gegen Abend 
Bewölkungsaufzug und im Verlauf der Nacht auf Montag etwas Regen.  
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Montag bis Samstag, 11. bis 16. März 1991 (d): Zuerst stark bewölkt, dann Aufhellungen und am 
Abend schön. Vom Dienstag bis Samstag jeweils am Vormittag Nebel oder Hochnebel, sonst 
schön.  
 
Sonntag bis Mittwoch, 17. bis 20. März 1991 (d): Am Sonntag bei auffrischendem Westwind und 
deutlichem Druckfall Bewölkungszunahme. In der Nacht auf Montag steigt der Druck langsam, der 
leichte Regen setzt aber erst am Montagmorgen ein und dauert bis zum Mittag. Dann bewölkt und 
in der Nacht aufgehellt. Obwohl der Luftdruck weiter zügig steigt, erreicht am Dienstagmorgen eine 
neue Störung die Schweiz mit einsetzendem Regen im Laufe des Vormittags. Bis Mittwochmorgen 
zeitweise etwas Regen. Erst am Abend, bei auffrischendem Westwind, Luftdruckfall. Am Mittwoch 
langsame Wetterbesserung mit Aufhellungen gegen Abend. 
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. März 1991 (d): Stark sinkender Luftdruck mit Föhneinbruch. 
Zuerst bedeckt durch hohe Bewölkung, am Nachmittag föhnbedingt recht sonnig. In den Bergen 
Föhnsturm bis in die Nacht. Dann rasches Föhnende und intensive Niederschläge mit Gewitter. 
Am Freitag bedeckt und zeitweise Regen, besonders am Abend. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. März 1991 (o: laut M. Heusi): Am Samstag anfänglich bedeckt, 
dann Bewölkungsauflockerung. Der Hochnebel stösst vom Melchtal her bis auf Höhe der Bettenalp 
vor, manchmal bis zur Frutt. Auf den Sonntag aufkommender Südostwind, der am Sonntag 
zeitweise Sturmstärke erreicht (Bergbahnen können zum Teil nicht fahren), weiterhin wechselnd 
bewölkt mit zeitweiligem Hochnebelvorstoss. Trotz Wind recht mild. 
 
Montag bis Donnerstag, 25. bis 28. März 1991 (d): Am Montag bedeckt durch Hochnebel, darüber 
Wolkendecke bei anhaltender Südostströmung. Gegen Abend leichter Regen. Am Dienstag 
während des ganzen Tages und am Mittwochmorgen leichter bis mässiger Regen bei 
Bisenströmung in den Niederungen. Danach noch bis am Abend bedeckt, dann rasche 
Bewölkungsauflösung und merkbare Abkühlung. 
 
Donnerstag, 28. März 1991 (d): schönes Wetter bei anhaltender leichter Bisenströmung. Weiterhin 
kühl. 
 
Freitag bis Montag, 29. März bis 1. April (o): Am Karfreitag wechselhaft, Aufhellungen und einzelne 
Schneeschauer. Samstag bis Montag schön bei leichtem Ostwind. Zunehmend wärmer.  
 
Dienstag und Mittwoch, 2. und 3. April 1991 (d): Schön, gegen Dienstagabend hohe Bewölkung 
begleitet von auffrischendem Westwind. Am Mittwoch recht sonnig bei hoher Bewölkung. Am 
Abend rasche Wetterverschlechterung. 
 
Donnerstag bis Samstag, 4. bis 6. April 1991 (d): In der Nacht auf Donnerstag etwas Regen, 
tagsüber bedeckt. In der Nacht auf Freitag erneut Niederschläge bei Westwind. Am Tag 
starkbewölkt mit einzelnen Schauern und Aufhellungen. Am Samstag bewölkt bis bedeckt. 
 
Sonntag bis Freitag, 7. bis 12. April 1991 (d): Meist sonniges und tagsüber mildes Wetter. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. April 1991 (d): Vormittags jeweils schön mit leichter 
Bisenströmung, am Nachmittag - besonders am Samstag - gebietsweise Schauer und örtlich 
Hagelgewitter, vor allem in den Bergen und im Jura. 
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. April 1991 (d): schönes Wetter bei leichter Bise. Am Dienstag 
deutlicher Druckfall. Am Abend Winddrehung auf Nord (Jurafallwind). 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. April 1991 (d): In der Nach auf Mittwoch bei starkem Fallwind 
markanter Kaltlufteinbruch (Temperatursturz von 15 °C), begleitet von raschem Bewölkungsaufzug 
aus Norden. Am Morgen bereits erste Schneeschauer. Tagsüber wechselnde Bewölkung, 
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Aufhellungen und einzelne Schauer. Donnerstag bis Samstag wechselhaft, Aufhellungen und 
Schneeschauer. 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. April 1991 (d): schön aber immer noch kalt. Am 
Montagnachmittag Bewölkungsaufzug. 
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. April 1991 (d): In der Nacht auf Dienstag Schneefall (in den 
Bergen ergiebig. Im Tagesverlauf Schneeschauer und Aufhellungen. (Laut Werner von Rotz hat es 
in den letzten Tagen auf dem Bonistock rund 100 cm Neuschnee gegeben.) Am Mittwoch 
wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. Gegen Abend Bewölkungsauflockerung, nachfolgend klare 
Nacht. 
 
Donnerstag (o) und Freitag (d), 25. und 26. April 1991: Im Melchtal sonniges Wetter bei leichter 
Föhntendenz und deutlich fallendem Luftdruck, einige Quellwolken und zeitweise etwas hohe 
Bewölkung. Leichte Schauertendenz am Freitagabend. 
 
Samstag bis Montag, 27. bis 29. April 1991 (d): Am Samstagmorgen sonnig, am Nachmittag 
wechselhaft bei flacher Luftdruckverteilung. Am Abend und in der Nacht einige Schauer. Am 
Sonntag meist bedeckt und zeitweise leichter Nieselregen. In der Nacht auf Montag 
Wetterberuhigung und am Montag zeitweise sonnig. 
 
Dienstag bis Mittwoch, 30. April bis 1. Mai 1991 (d): Bereits am Dienstagmorgen von Westen 
etwas Regen. Tagsüber meist bedeckt und etwas Niederschlag. In der kommenden Nacht und am 
Mittwochvormittag vermehrt Regen, am Nachmittag wechselnd bewölkt und aufkommender, 
mässiger Wind, zuerst von Westen, in der Nacht auf Donnerstag auf Osten drehend.  
 
Donnerstag bis Dienstag, 2. bis 7. Mai 1991 (d): Am Donnerstag Abkühlung. Bei Bisenströmung in 
den Niederungen und mässigem Ostwind in der Höhe stark bewölkt (kein Hochnebel) und 
gelegentlich etwas Regen. Am Freitag weiterhin stark bewölkt bis bedeckt. Am Samstag bei 
anhaltender Ostströmung im Osten und in der Zentralschweiz anhaltender Schneefall bis 600 m 
ü.M. (gemäss Thomas Gubler).  Vom Sonntag bis Dienstag starkbewölkt, einige Schauer, 
zeitweise Aufhellungen. In den Bergen weiterhin Staulage mit vorwiegend starker Bewölkung. 
Langsame Erwärmung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. Mai 1991 (d): Vorwiegend sonnig und mild. Am späteren 
Nachmittag jeweils Bildung von Schauern, besonders in den Bergen. Am Donnerstag mässige 
Bise. 
 
Freitag, 10. Mai 1991 (o): Dank leichter Föhnwirkung im Melchtal wechselnd bewölkt. Eventuell 
Inversion: Auf Stöckalp auffrischender Nordwind. In der Höhe Süd- bis Südostwind. Zirka um 16 
Uhr erste Schauer. Am Abend einsetzender Landregen. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Mai 1991 (d): Anhaltender, besonders am Samstag intensiver 
Regen. Laut MZA im Mittelland 65 bis 75 mm Regen in 48 Stunden, was im Mai seit 1901 erst 
dreimal vorgekommen ist. Laut Hermann Zubler (EWO) gab es am Samstag auf der Stöckalp 54 
mm und am Sonntag nur noch 1,5 mm Niederschlag, Schneefallgrenze um 1500 m ü.M., das 
heisst, auf der Frutt nochmals grosse Neuschneemengen. Am Sonntagabend erste Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. Mai 1991 (d): Wechselnd bewölkt, zeitweise sogar sonnig. In 
den Bergen noch leichte Staulage mit Schauerneigung. Am Dienstagabend und in der Nacht neuer 
Kaltlufteinbruch aus Norden, verbunden mit Niederschlägen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. Mai 1991 (d): Am Mittwochvormittag Niederschläge, am 
Nachmittag Aufhellungen und Schauer. Am Donnerstagvormittag Niederschläge, Schnee bis 600 
m ü.M., am Nachmittag Aufhellungen, am Abend klar. Freitagvormittag bedeckt und leichter 
Regen, und am Nachmittag wechselnd bewölkt. Am Abend erneut Schauer. 
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Samstag bis Montag, 18. bis 20. Mai 1991 (o): In der Nacht auf Samstag anhaltend leichter 
Schneefall, tagsüber wechselhaft. Am Sonntag wechselnd bewölkt mit einigen Schneeschauern. 
(Die Schneemenge ist in den letzten Wochen auf 1 bis 1,5 m Höhe angestiegen. Zurzeit herrscht 
auf der Frutt Hochwinter.) Am Montag schön und ausgesprochen mild. Durchnässung der 
Schneedecke bis auf den Grund. (Bis am Abend ist in der Schrattenhöhle trotzdem noch kein 
Wassereinbruch zu verzeichnen.) 
 
Dienstag bis Montag, 21. bis 27. Mai 1991 (d): Dienstag, schön und mild. Auch in der übrigen Zeit 
meist sonnig, trotz Kaltlufteinbruch am Mittwochabend aus Norden. Zum Teil mässige Bise im 
Mittelland, in den Bergen Nordwind (laut Wetterbericht). 
 
Dienstag bis Samstag, 28. Mai bis 1. Juni 1991 (d): Weiterhin schön und frühsommerlich warm. Im 
Flachland leichte Bise. Am Freitag zeitweise Wolkenfelder. Vermutlich Einsetzen der grossen 
Frühjahrsschneeschmelze. 
 
Sonntag, 2. Juni 1991 (o): Schön und mild, am Abend rasche Quellwolkenbildung mit Gewitter 
(zirka um 17 Uhr erstes Gewitter). In der Nacht weitere Gewitter. 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. Juni 1991 (d): Verbunden mit einem Kaltlufteinbruch am Morgen 
intensive Niederschläge. Am Nachmittag Bewölkungsauflockerung. Am Dienstag wechselhaft mit 
mässigem Westwind bis in die Niederungen. 
 
Mittwoch, 5. Juni 1991 (d): recht sonniges Wetter. In der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsaufzug. 
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Juni 1991 (d): Durchzug von Störungen bei Westströmung. 
Zeitweise Niederschläge. Schneefallgrenze über 2200 m ü.M. Am Donnerstag- und Freitagabend 
jeweils Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Juni 1991 (o): Am Samstagmorgen regnerisch, am Nachmittag 
stark bewölkt. (In der Schrattenhöhle herrscht grosses Hochwasser wegen Regen und 
Schneeschmelze). In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsauflockerung und tagsüber ziemlich 
sonnig. Am Nachmittag rascher Bewölkungsaufzug. Der Regen setzt im Melchtal aber erst am 
Abend ein (im Flachland bereits am Nachmittag). 
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. Juni 1991 (d): Zuerst starker Regen, im Laufe des Vormittags 
nachlassen. Montagnachmittag und Dienstag wechselhaft bei Westwind. 
 
Mittwoch, 12. Juni 1991 (d): schönes Wetter, gegen Abend Bewölkungsaufzug und in der Nacht 
auf Donnerstag Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. Juni 1991 (d): Wechselhaft mit zeitweise mässigem 
Westwind. Kaum Niederschlag. 
 
Samstag, 15. Juni 1991 (d): Schön und warm. Am Nachmittag mässiger Westwind bis in die 
Niederungen. In der Nacht auf Sonntag sehr rascher Bewölkungsaufzug und kräftige Gewitter vor 
einer Kaltfront. 
 
Sonntag bis Dienstag, 16. bis 18. Juni 1991 (d): Ergiebige Niederschläge, vor allem am Sonntag. 
Die Schneefallgrenze sinkt im Melchtal laut Hermann Zubler, EWO, bis 1300 m ü.M. Ab 
Dienstagnachmittag Aufhellungen. 
 
Mittwoch, 19. Juni 1991 (d): Vor allem am Vormittag recht sonnig, am Nachmittag wechselnd 
bewölkt und regionale Schauer. 
 
Donnerstag, 20. Juni 1991 (d): Am Vormittag stark bewölkt, ab Mittag regnerisch. In der Nacht auf 
Freitag Bewölkungsauflockerung.  
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Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. Juni 1991 (d): ziemlich sonniges Wetter bei steigenden 
Temperaturen. Jeweils am Samstagabend und Sonntagnacht zum Teil heftige Gewitter. 
Nullgradgrenze dieses Jahr erstmals auf 4000 m. 
 
Montag, 24. Juni 1991 (d): Wechselnd bewölkt (Zentralschweiz vermutlich eher sonnig), zeitweise 
auffrischender Westwind. Verursacht durch eine im Norden vorbeiziehende Störung in der Nacht 
auf Dienstag am Jurasüdfuss etwas Regen (Zentralschweiz wahrscheinlich trocken). 
 
Dienstag, 25. Juni 1991 (d): Ziemlich sonnig, den Bergen entlang bewölkt. Sehr warm. 
 
Mittwoch bis Samstag, 26. bis 29. Juni 1991 (d): Am Mittwochmorgen noch sonnig, dann rascher 
Bewölkungsaufzug. Bereits um 11 Uhr erste Gewitter und Schauer. Gegen Abend eher wieder 
eine Wetterberuhigung. Am Donnerstag und Freitag, vorwiegend stark bewölkt, einige 
Aufhellungen, aber auch kräftige Schauer. Am Donnerstagvormittag vorübergehend starke 
Sturmböen, begleitet von einer markanten Abkühlung. Am Samstag zögernde Wetterbesserung. 
 
Sonntag bis Freitag, 30. Juni bis 5. Juli 1991 (d): Schönes Sommerwetter um 30 °C in den 
Niederungen. 0-Grad-Grenz bei 4000 m ü.M. Ab Mittwoch leicht Ostströmung (Bise im Flachland). 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Juli 1991 (o): Schön und warm. Bis am Sonntagabend um 20 Uhr 
kein Gewitter auf der Frutt, obwohl es an beiden Abenden in anderen Regionen, inklusive 
Flachland, zum Teil heftige Gewitter gibt. Am Sonntag steigt zirka um 17 Uhr aus dem Melchtal 
nebelartiger Dunst auf (leichte Abkühlung). Danach wieder schwül. In der Schrattenhöhle, im M65 
und in diversen tieferliegenden Blasspalten herrscht starker «Sommerklima»-Wind. Eventuell 
ziehen auf der Frutt in der Nacht auf Montag doch noch Gewitter auf. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Juli 1991 (d): Restbewölkung und zum Teil Hochnebel nach den 
Gewittern der letzten Nacht. Danach grösstenteils sonnig. In der Nacht auf Dienstag 
Bewölkungsaufzug. Am Dienstagvormittag meist bedeckt, am Nachmittag Übergang zu sonnigem 
Wetter. An beiden Abenden jeweils örtlich Schauer. 
 
Mittwoch bis Samstag, 10. bis 13. Juli 1991 (d): Schönes und heisses Sommerwetter. Am 
Freitagabend gebietsweise Gewitter. Am Samstag zuerst bedeckt, dann wieder sonnig, 
gebietsweise noch Schauer (Ost- und Zentralschweiz).  
 
Sonntag, 14. Juli 1991 (d): In der Nacht auf Sonntag einfliessende Kaltluft, verbunden mit 
Niederschlägen. Tagsüber wechselhaft mit Sonne und Schauern. 
 
Montag, 15. Juli 1991 (d): Schönes Sommerwetter. 
 
Dienstag und Mittwoch, 16. und 17. Juli 1991 (o): Am Dienstag schönes Wetter, gegen Abend auf 
der Frutt Quellwolkenbildung mit Nebelschwaden auf dem Bonistock, aber kein Niederschlag. In 
der Nacht zuerst absenken der Wolkendecke, gegen Mittwochmorgen aber Bewölkungsaufzug und 
kurz vor 7.00 Uhr Frontgewitter mit starkem Niederschlag (Melchtal mehr als Bonistock). Während 
des ganzen Vormittags länger anhaltende, kräftige Niederschläge. Am Nachmittag Aufhellungen, 
gegen Abend erneut einiger Schauer. 
 
Donnerstag, 18. Juli 1991 (d): Schönes Wetter, zeitweise vorüberziehend Wolkenfelder. 
 
Freitag, 19. Juli 1991 (d): Störungsdurchgang mit Nieselregen am Vormittag und Aufhellungen am 
Nachmittag. 
 
Samstag bis Dienstag, 20. bis 23. Juli 1991 (d): Schönes Sommerwetter, am Montag leichte Bise, 
am Dienstag aufkommender Westwind, und am Abend rasche Quellwolkenbildung und 
anschliessend verbreitet Gewitter. 
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Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. Juli 1991 (d): In der Nacht auf Mittwoch weitere Gewitter, am 
Morgen Wetterberuhigung, am Nachmittag Durchzug einer Kaltfront, begleitet von Regenschauern 
(Abkühlung rund 10 °C), gegen Abend erneut Beruhigung. Am Donnerstag und Freitag Staulage, 
oft starkbewölkt, im Osten und in den Bergen weitere Regenschauer. Vor allem in der Nacht auf 
Freitag vermehrt Schauer, tagsüber Aufhellungen und einige Schauer und am Abend erneut 
anhaltender Regen. Laut Wetterbericht liegt die Schneefallgrenze knapp über 2000 m ü.M. 
 
Samstag bis übernächsten Sonntag, 27. Juli bis 4. August 1991 (o): Bis am Samstagmorgen 
Regen, dann nachlassend und am Nachmittag Aufhellungen. Am Sonntagmorgen schön, danach 
den Berghängen entlang aufsteigende Wolken, am Nachmittag meisten Wolken und 
Nebelschwaden, am Abend Auflösung der Wolken. Montag und Dienstag sind schön und warm, 
zeitweise vorüberziehende Wolkenfelder, am Dienstagabend im Flachland Gewitter, auf der Frutt 
durch leichte Föhntendenz kein Niederschlag. In der Nacht auf Mittwoch (0.15 Uhr) aufsteigender 
Nebel vom Melchtal her, danach zeitweise Regen (15 bis 20 mm), im Laufe des Morgen 
Aufhellungen, am Nachmittag zunehmende Schauertendenz und ab 17.10 Uhr Dauerregen, der 
erst in der Nach langsam nachlässt. Donnerstag: wechselhaft mit wiederholt leichten Schauern. 
Freitag: meist stark bewölkt, am Abend aus Osten etwas Regen, dann Bewölkungsauflösung. Am 
Samstagmorgen zuerst schön, dann den Berghängen entlang aufsteigende Wolken und ab Mittag 
meist stark bewölkt - am Abend Bewölkungsauflösung. Sonntag: schön und warm, am Nachmittag 
etwas Quellwolken und hohe Wolkenfelder.  
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. August 1991 (d): schön und warm. Am Montag noch leichte Bise in 
den Niederungen, am Dienstag schwacher Westwind. Nur vereinzelte Quellwolken. Am 
Mittwochnachmittag Südwestströmung, in den Bergen leichter Föhn - deshalb bis gegen 
Mitternacht niederschlagsfrei. Wärmster Tag seit 1984 (bis 35 °C in den Niederungen). 
 
Donnerstag, 8. August 1991 (d): In der Nacht auf Donnerstag Föhnzusammenbruch und 
nachfolgend einige Gewitter, am Vormittag wechselhaft, am Nachmittag bedeckt und zweitweise 
leichte bis mässiger Regen, vereinzelt Gewitter. 
 
Freitag, 9. August 1991 (o): In der Nacht auf Freitag Umstellung auf Bise mit kompakter 
Hochnebeldecke. Die Frutt ist den ganzen Tag in dicken Nebel gehüllt, einzig der Bonistock war 
am Morgen noch heiter. 
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. August 1991 (d): Am Samstagmorgen mit Bise noch zeitweise 
bewölkt, dann rasche Erwärmung und schön. Am Sonntagabend - bei leichter Ostströmung und 
sinkendem Luftdruck - den Bergen entlang Quellwolken.  
 
Montag, 12. August 1991 (d): Am Montagmorgen zum Teil bewölkt. Bereits um 12 Uhr kurzes 
Gewitter in Solothurn. Am Nachmittag instabil, Quellwolken und regionale Schauer oder Gewitter, 
vor allem in der Ostschweiz. Am späteren Abend Wetterberuhigung.  
 
Dienstag bis Freitag, 13. bis 16. August 1991 (d): Schön und warm, zeitweise vorüberziehende 
Wolkenfelder, vor allem am Freitag - nur wenig Quellbewölkung an den Nachmittagen.  
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. August 1991 (d): Über Deutschland zieht eine Kaltfront hinweg, 
die die Alpennordseite vor allem im Osten streift. Deshalb nur zeitweise sonnig, besonders am 
Sonntag bei auffrischendem Wind und Abkühlung vorüberziehende Wolkenfelder. 
 
Montag bis Donnerstag, 19. bis 22. August l991 (d): Schön und von Tag zu Tag wärmer. Bis am 
Mittwoch leichte Bise, ab Donnerstag aufkommende Südwestströmung, begleitet von 
auffrischendem Wind und gegen Abend dichte Wolkenfelder. 
 
Freitag, 23. August 1991 (d): In der überdurchschnittlich warmen Nacht auf Freitag kurze 
Regenschauer, am Vormittag wechselnd bewölkt, Aufhellungen, abwechselnd mit 
Hochnebelfeldern und Wolken, am Nachmittag bereits wieder sonnig und warm.  
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Samstag und Sonntag, 24. und 25. August 1991 (d): Am Samstagmorgen bewölkt, danach zum teil 
sonnig, im Verlauf des späteren Nachmittags Gewitter (zirka 18 Uhr im Kanton Nidwalden). In der 
Nacht wieder meist klar. Am Sonntag schwül, und am Vierwaldstättersee bereits um 10 Uhr erste 
Regenschauer, auf der Frutt wahrscheinlich erst später. Am Nachmittag und Abend meist bewölkt, 
etwas Sonne, dazwischen einzelne Schauer. In der Nacht Bewölkungsauflösung. 
 
Montag bis Freitag, 26. bis 30. August 1991 (d): Andauernd schön und warm. Am Montagmorgen 
etwas Hochnebel aus Osten. Mitte der Woche verstärkte Bise. (Laut Werner von Rotz hat es auf 
der Frutt jeweils am Morgen Frost.) 
 
Samstag und Sonntag, 31. August und 1. September (o): Am Samstag schön und sommerlich 
warm (ohne Frost am Morgen). Am Sonntag bis um 15 Uhr ebenfalls schön und warm, dann 
rasche Wolkenbildung und  um 18 Uhr wenige Regentropfen. In der Nacht gibt es im Flachland 
wiederholt Schauer - auf der Frutt bleibt es nach wie vor trocken. (Wir haben im Kleinen 
Schrattenbach in der Schrattenhöhle noch nie sowenig Wasser gesehen wie jetzt.) 
 
Montag 2. September 1991 (d): Bewölkungsauflockerung, dann wechselnd bewölkt, zeitweise 
sonnige Abschnitte, gegen Abend erneut Schauertendenz. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 3. bis 5. September 1991 (d): Schön und warm. Anfangs der Woche in 
den Bergen am Abend jeweils leichte Schauertendenz. 
 
Freitag und Samstag, 6. und 7. September 1991 (o): Am Freitag schön und warm. Am Nachmittag 
Wolkenbildung. Die Wolken lösen sich bis um 22 Uhr vollständig auf bei gleichzeitiger Senkung 
des Dunstes. Am Samstag schön, am Morgen im Melchtal Hochnebeldecke, die im Laufe des 
Tages bis zur Bettenalp ansteigt. Einzelne Nebelfetzen steigen bis zum Bonistock auf, später ist es 
bewölkt. Der Nebel bleibt bis knapp unter der Frutt hartnäckig hängen.  
 
Sonntag bis Dienstag, 8. bis 10. September 1991 (d): In der Nacht auf Sonntag im Flachland 
vorübergehend starke Bise. Am Sonntag sehr klar - nur den Voralpen entlang dichter Dunst. Am 
Montag und Dienstag schön, am Dienstagnachmittag auffrischender Westwind und am Abend 
Wolkenfelder aus Westen. In der Nacht weitere Bewölkungszunahme. 
 
Mittwoch bis Freitag, 11. bis 13. September 1991 (d): Am Mittwochmorgen leichter Regen, dann 
Aufhellungen. Im Nachmittag aufziehende Regenschauer (erstmals nach langer Trockenperiode). 
Am Donnerstag meist stark bewölkt, besonders am Morgen zeitweise leichter Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. September 1991 (d): Bedeckt durch Hochnebel. Am Sonntag 
Übergang zu meist sonnigem Wetter. In den Bergen aufsteigende Wolken.  
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. September 1991 (d): Im Flachland Frühnebel, sonst schön, in 
der Nacht Bewölkungsaufzug und dem Jura entlang etwas Regen. Bereits am Dienstagmorgen 
Aufhellungen und bis am Abend Übergang zu ziemlich sonnigem Wetter. Zeitweise auffrischender 
Westwind. 
 
Mittwoch und Donnerst, 18. und 19. September 1991 (d): Schön und spätsommerlich warm. Am 
Donnerstagabend Wolkenfelder. 
 
Freitag bis Montag, 20. bis 23. September 1991 (d): Am Freitagmorgen von Nordwesten her etwas 
Regen (in den Bergen ev. trocken), danach wechselhaft, gegen Abend grössere Aufhellungen. Am 
Samstag sonnig und warm, gegen Abend aufziehende Wolkenfelder, und am frühen 
Sonntagmorgen regionale Gewitter, anschliessend bei auflebendem Westwind Übergang zu 
schönem Wetter bei deutlichem Druckfall. Am Abend sehr schneller Bewölkungsaufzug, 
Durchgang einer Gewitterfront mit Sturmböen, dahinter starker Landregen bis Montagmorgen. Am 
Montag wechselhaft mit Aufhellungen, in den Bergen Staulage bei deutlicher Abkühlung. Am 
Abend Übergang zu sonnigem Wetter. 
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Dienstag und Mittwoch, 24. und 25. September 1991 (d): Am Dienstag schönes und mildes Wetter 
mit extrem guter Fernsicht. Leichter Westwind. Am Mittwochmorgen Frühnebel, darüber zuerst 
schön, dann aufziehende Wolkenfelder, in den Bergen Föhneinbruch. Ab Dienstagnachmittag 
deutlich sinkender Luftdruck.  
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. September 1991 (d): In der Nacht auf Dienstag im Flachland 
Bewölkungsaufzug und bereits ab Tagesanbruch anhaltender Regen. Laut Wetterbericht soll in der 
Innerschweiz der Föhn noch bis gegen Donnerstagmittag halten, dann ebenfalls starker Regen 
und sinkende Schneefallgrenze bis auf 2000 m ü.M. (Melchee-Frutt). Am Freitagvormittag 
regnerisch, am Nachmittag Schauer und Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. September 1991 (o): Bereits am Samstagmorgen 
Föhneinbruch auf der Melchsee-Frutt, entsprechend warm und am Vormittag recht sonnig. Am 
Nachmittag Übergang zu Föhnsturm (um 17 Uhr auf dem Bonistock bis 130 km/h!). (Obwohl die 
Temperaturen deutlich über 0 °C liegen, zieht der Höhlenwind im M6 und M15 an- und 
abschwellend mässig bis stark einwärts, was theoretisch dem Winterklima mit Minustemperaturen 
entsprechen würde! Am Sonntagmorgen, nachdem der Sturm nachgelassen hat, ist die 
Höhlenbewetterung wieder normal.) In der zweiten Nachthälfte flaut der Föhnsturm ab. Tagsüber 
meist stark bewölkt bei unterschiedlich starkem Südwind. Am Nachmittag zeitweise vom Melchtal 
her bis über den Grosswald aufsteigender Nebel. Abends um 15 Uhr bricht der Föhn endgültig 
zusammen - nachfolgend zeitweise Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 30. September und 2. Oktober 1991 (d): In der Nacht Auf Montag zeitweise 
etwas Regen. Im Laufe des Tages Aufhellungen, den Bergen entlang wahrscheinlich meist stark 
bewölkt und besonders am Abend Schauerneigung. Am Dienstagvormittag 
Bewölkungsauflockerung, aber bereits am Nachmittag bei aufkommendem Westwind erneuter 
Bewölkungsaufzug, am Abend etwas Regen. In den frühen Morgenstunden des Mittwochs starker 
bis stürmischer Westwind, am Vormittag noch stark bewölkt, am Nachmittag grössere 
Aufhellungen.  
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. Oktober 1991 (d): Schön und spätsommerlich warm. 
 
Samstag bis Montag, 5. bis 7. Oktober 1991 (d): Am Samstagmorgen schön, am Nachmittag 
Bewölkungsaufzug, in den Bergen wahrscheinlich eine kurze Föhnphase. In der Nacht und den 
ganzen Sonntag zeitweise Regen, in der Nacht auf Montag nachlassen. Am Montag durch 
Hochnebel und Wolken trüb. Gegen Abend Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 8. bis 10. Oktober 1991 (d): Übergang zu schönem Herbstwetter mit 
leichter Bise. Am Vormittag in den Niederungen jeweils Nebel oder Hochnebel. 
 
Freitag, 11. Oktober 1991 (d): In den Niederungen verstärkte Bise und kompakter tiefer Hochnebel 
im am Mittag, danach direkter Übergang zu starker Bewölkung und gegen Abend etwas Regen. In 
den Bergen im Laufe des Tages Föhneinbruch bei deutlich sinkendem Luftdruck. Laut Zubler 
(EWO) herrscht am Abend auf der Stöckalp ein Föhnsturm. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. Oktober 1991 (o): Gegen Samstagmorgen 
Föhnzusammenbruch, tagsüber Nebel und leichter Regen (Schnee bis 2300 m ü.M.), gegen 
Abend Aufhellungen. Am Sonntag neblig trüb bei leichtem Regen. Gegen Abend erneut 
Aufhellungen, in der Nacht klar und leichter Bodenfrost. 
 
Montag bis Mittwoch, 14. und 16. Oktober 1991 (o): Am Montag erneut leichte Föhnlage, dabei 
recht sonnig bei böigem Südwind. In der Nacht leichter Frost und abklingender Föhn. Am 
Dienstagmorgen aber noch teilweise sonnig. Am Nachmittag aufziehende Wolkenfelder. Abends 
um 19.30 Uhr dreht der Höhlenwind im M37 von zuvor anhaltend leicht auswärts nach leicht 
einwärts (Winterklima), im Eingang M6 bleibt der Wind jedoch normal auf Sommerklima. Ab 22 Uhr 
ist der Himmel bedeckt, und etwas später Regen- und Graupelschauer. Am Mittwochmorgen 



 10 

bereits wieder aufgehellt. Das M37 hat bereits wieder auf «Sommer» umgestellt. Der Graupel liegt 
bis 1700 m ü.M. und taut im Laufe des sonnigen Tages teilweise ab (Wasser in den Höhlen).  
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. Oktober 1991 (o): In der Nacht auf Donnerstag 
aufkommender Westwind, tagsüber mässiger bis starker Wind bei meist starker Bewölkung, ab 
Mittag etwas Regen, danach kurze Aufhellungen. In der Nacht anhaltender leichter Regen bei 
sinkender Schneefallgrenze. Am Freitag stark bewölkt und kräftiger Wind. Gegen Mittag einsetzen 
kräftigen Schneefalls (Erster grosser Wintereinbruch in diesem Herbst.) Am Nachmittag wiederholt 
Schneeschauer. 
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Oktober 1991 (d): Winterlich kalt bei Staulage. In den Bergen 
wiederholt Schneeschauer (bis 800 m ü.M.) und nur kurze Aufhellungen. Gegen Montagabend 
Wetterberuhigung. 
 
Dienstag bis Samstag, 22. bis 26. Oktober 1991 (d): Anfang der Woche im Flachland schön bei 
frischer Bisenlage und Nachtfrösten. In den Bergen noch Staubewölkung. Ab Mitte der Woche 
Hochnebellage, darüber schön. Gegen Ende der Woche fallender Luftdruck und aufziehende 
Wolkenfelder 
 
Sonntag und Montag, 27. und 28. Oktober 1991 (d): Am Sonntag Bewölkungsverdichtung und 
etwas Niederschlag aus Westen. Am Montag erneut Hochnebel, darüber wechselnd bewölkt. 
 
Dienstag, 29. Oktober 1991(d): Hochnebel (laut Wetterbericht 1200 m ü.M.), darüber sonnig.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 30. und 31. Oktober 1991 (d): Im Flachland Hochnebel, darüber im 
Laufe des Tages Bewölkungsaufzug und gegen Abend einsetzender Regen (ohne 
Hochnebelauflösung). Am Mittwochvormittag langsame Auflockerung der Wolken und des 
Hochnebels. Am Nachmittag wechselnd bewölkt und am Abend Absinken und Auflösung der 
Wolken, die vor allem den Bergen entlang hängen. 
 
Freitag, 1. November 1991 (d): Hochnebel, der sich gegen Mittag auflöst, darüber schön. 
Aufkommender, leichter Westwind. 
 
Samstag, 2. November 1991 (d): In der zweiten Nachthälfte rasche Bewölkungszunahme und im 
Laufe des Vormittags einsetzender Regen. In den Bergen eventuelle kurze Föhnphase. Am 
Nachmittag und in der Nacht auf Sonntag wiederholt Regen. 
 
Sonntag, 3. November 1991 (d): Gegen Morgen nachlassender Regen und Aufhellungen bei 
aufkommendem Wind. Ab Vormittag mässiger bis starker Westwind in der Nacht auf Montag auf 
Sturmstärke anschwellend. Sehr mild (um 15 °C). Den ganzen Tag fallender Luftdruck. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. November 1991 (d). Gegen Montagmorgen nachlassender Sturm 
mit einsetzendem Regen. Bei Tagesanbruch starker Landregen mit Abkühlung. Im Laufe des 
Vormittages Wetterberuhigung mit Aufhellungen am Nachmittag. Abends um 18 bis 19 Uhr in 
Wiedlisbach von West nach Ost durchziehende Kaltfront mit starken Sturmböen und heftigem 
Regen. Danach erneute Wetterberuhigung. Am Dienstag meist bedeckt, vor allem am Nachmittag 
besonders den Bergen entlang wiederholt Regenschauer - Schneefallgrenze auf 800 m sinkend. 
Am Mittwoch wechselhaft mit einzelnen Schauern und besonders am Abend Aufhellungen - kühl. 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. November 1991 (d): Am Donnerstagmorgen 
Bewölkungsverdichtung und etwas Graupel und Schnee bis in die Niederungen. Am Nachmittag 
meist stark bewölkt bei auffrischendem Westwind. Am Freitag bedeckt mit tiefen Wolken bzw. 
hohem Hochnebel. Gegen Abend Aufzug von hohen Wolkenfeldern. 
 
Samstag, 9. November 1991 (d): In den frühen Morgenstunden einsetzender Regen. Tagsüber 
bedeckt, zeitweise etwas Niederschlag, Schnee bis 700 m. 
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Sonntag und Montag, 10. und 11. November 1991 (d): In der Nacht auf den Sonntag 
Bewölkungsauflockerung. Am Tag meist sonnig, aber recht kühl (um 5 °C). Am Montag zeitweise 
dichte, hohe Wolkenfelder, etwas wärmer. 
 
Dienstag, 12. November 1991 (d): Gegen Morgen einsetzender Regen. Am Vormittag meist 
bedeckt, zeitweise leichter Regen. Im Verlaufe des Nachmittags Aufhellungen, am Abend klar bei 
auffrischendem Südwestwind. In den Bergen aufkommende Föhnströmung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. November 1991 (d): Am Vormittag föhnbedingt gute 
Fernsicht in die Berge. Laut Wettermeldungen herrschen auf dem Pilatus und Jungfraujoch 
Windgeschwindigkeiten um 30 bis 50 km/h. Im Flachland im Verlaufe des Vormittags einsetzender 
Regen. Zeitweise auffrischender mässiger Westwind. In der Nacht auf Donnerstag intensive 
Niederschläge (Schnee bis 1000 m ü.M.). Am Donnerstag meist stark bewölkt, vor allem am 
Vormittag einige Aufhellungen, am Nachmittag und Abend vermehrt Schauer, begleitet von 
mässigem Westwind. 
 
Freitag und Samstag, 15. und 16. November 1991 (d): In der Nacht erneute 
Bewölkungsverdichtung, am Morgen bedeckt, ab Mittag anhaltend leichter Regen. In der Nacht 
Winddrehung von West nach Ost, aber auch am Samstag zeitweise Niederschlag. Schnee 
anfänglich bis 1000 m ü.M., dann absinkend bis 600 m. In den Bergen zum Teil intensive 
Schneefälle. 
 
Sonntag, 17. November (d): In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsauflockerung. Tagsüber 
wechselhaft und kühl, zeitweise Sonne. In der ersten Nachthälfte klar. 
 
Montag bis Donnerstag, 18. bis 21. November 1991 (d): In der zweiten Nachthälfte 
Bewölkungsaufzug und Schnee bis in die Niederungen. Am Morgen von Schnee in Regen 
übergehend (bis ca. 1500 m ü.M.). In der Nacht auf Dienstag intensiver Regen. Am Dienstag meist 
stark bewölkt, einige kurze Aufhellungen und wiederholt Regenschauer. Am Mittwoch und 
Donnerstag bedeckt und etwas Nieselregen. 
 
Freitag bis Montag, 22. bis 25. November 1991 (d): Übergang zu Hochnebel, dessen Obergrenze 
von Tag zu Tag absinkt (von 2500 m auf 1200 m ü.M.). Auf der Frutt könnte eine Inversion 
herrschen.  
 
Dienstag bis übernächsten Mittwoch, 26. November bis 4. Dezember 1991 (d): Im Mittelland 
Dauernebel oder tiefer Hochnebel, darüber sonnig und warm. Auf 2000 m ü.M. steigen die 
Temperaturen laut Wetterbericht auf rund 7 °C, unter dem Nebel knapp über Null. Gegen Ende der 
Nebel/Schönwetterlage in den Bergen Abkühlung. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 5. bis 8. Dezember 1991 (d): Am Donnerstag tiefer Hochnebel, der sich 
am Mittag auflöst. Im Laufe des Nachmittags spürbare Abkühlung begleitet von Bewölkungsaufzug 
aus Norden, aber kein Niederschlag. Vom Freitag bis Sonntag kalt, aber sonnig, am Sonntag von 
Osten Hochnebelfelder. 
 
Montag bis Sonntag, 9. bis 15. Dezember 1991 (d): Geschlossene Hochnebeldecke, anfangs um 
1500 m ü.M., dann absinkend und in hartnäckigen Nebel übergehend. Anfangs in allen 
Luftschichten kalt, später in den Bergen Temperaturanstieg (auf 2000 m ü.M. knapp über 0 °C). 
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. Dezember 1991 (d): Am Montag Nebelauflösung und von 
Nordwesten zeitweise vorüberziehende Wolkenfelder, sonst noch schön. In der Nacht auf Dienstag 
Bewölkungsaufzug und am Morgen Eisregen. Tagsüber bedeckt und vor allem am Vormittag 
etwas Regen. In den Bergen wahrscheinlich nur wenig Niederschlag. 
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Dezember 1991 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufkommende 
Westströmung mit mässigem bis starkem Wind und vor allem am Vormittag zeitweise Regen. 
Spürbare Erwärmung. Am Donnerstag vorübergehende Wetterberuhigung, aber meist bedeckt. 
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Gegen Abend erneut aufkommender Wind. In der Nacht auf Freitag - bei deutlichem Luftdruckfall - 
starker Westwind und einsetzende Niederschläge, gegen Mittag auch in den Niederungen in 
Schnee übergehend. Am Nachmittag Schneeschauer und einige Aufhellungen. Laut Frutt-
Schneebericht (Tel. 041 67 14 14) herrscht auf der Frutt den ganzen Tag über Sturm und 
Schneefall. Schneehöhe auf der Frutt: 70 cm; auf der Stöckalp: 15 cm. Wegen des Sturms ist nur 
die Seilbahn Stöckalp-Frutt in Betrieb. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Dezember 1991 (d): Anhaltende, und starke Niederschläge, 
anfangs Schnee bis in die Niederungen, dann Regen bis 2400 m ü.M. (auf Melchsee-Frutt). Es gibt 
Überschwemmungen und Lawinenniedergänge.  
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Dezember 1991 (o): Rasche Wetterbesserung. Am Montag vor 
allem in den Bergen ziemlich sonnig. An den beiden nächsten Tagen weiterhin sonnig, bei relativ 
kühlen Temperaturen. Am Mittwoch Kaltluftwolken aus Norden und im Osten leichter Schneefall. 
 
Donnerstag bis Dienstag, 26. bis 31. Dezember 1991 (o): Am Donnerstag Bewölkungszunahme 
und im Laufe des Nachmittags aufkommender starker Westwind und zeitweise Schneetreiben. In 
der folgenden Nacht und am Freitag bedeckt und Schneefall. Ab Samstag anhaltend schönes 
Winterwetter. Bis am Dienstag zunehmend wärmer. In der Schrattenhöhle (Pinguinregion, 1550 m 
ü.M.) am Sonntag um die Mittagszeit erstmals Windwechsel von Winter- auf Sommerklima, am 
Abend wieder umgekehrt. Am Montag erneuter Windwechsel.
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1992 – Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1992  
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 29. März 1992, Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen der Uhr um 
eine Stunde) und vom Samstag auf Sonntag, 27. September, wieder Winterzeit. 
 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Januar 1992 (d): Schön und in den Bergen mild. 
 
Sonntag, 5. Januar 1992 (d): Meist bewölkt durch hohe und mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. Januar 1992 (d): Schön und mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. Januar 1992 (d): Am Mittwoch aufkommende Föhnströmung bei 
deutlich sinkendem Luftdruck und dichten hohen Wolkenfeldern. Am Donnerstagmorgen bedeckt 
bei weiterhin sinkendem Luftdruck. Am Nachmittag Föhnende, meist stark bewölkt aber kaum 
Niederschlag. In der Nacht auf Freitag zuerst Schnee bis in die Niederungen, dann Regen. Im 
Laufe des Freitags bedeckt und abnehmende Niederschlagsneigung bei steigendem Luftdruck.  
 
Samstag bis Samstag, 11. bis 18. Januar 1992 (d): Hochnebellage (rund 1200 m ü.M.), zeitweise 
Auflockerung. 
 
Sonntag und Montag, 19. und 20. Januar 1992 (d): Zuerst sonnig, am Mittag rascher 
Bewölkungsaufzug und ab 20 Uhr Schneefall, der am Montagvormittag nachlässt. Am Nachmittag 
stark bewölkt und am späteren Abend starke Bise und deutlicher Temperaturrückgang. 
 
Dienstag und Mittwoch, 21. und 22. Januar 1992 (d): Hochnebel und starke Bise, sonst sonnig. In 
allen Luftschichten kalt.  
 
Donnerstag, 23. Januar 1992 (d): Schön und in den Niederungen kalt. Bedingt durch ein lokales 
Tief im Süden entsteht in den Bergen eine Föhnströmung mit starkem bis stürmischem Südwind 
und milden Temperaturen. Im Flachland ist nichts davon zu spüren. 
 
Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. Januar 1992 (d): schön und in allen Luftschichten mild. 
 
Montag bis Freitag, 27. bis 31. Januar 1992 (d): Erneuter Bisen-Einbruch, begleitet von Hochnebel, 
dessen Obergrenze sich anfänglich um 1600 bis 1800 m ü.M. befindet. Darüber schön, am Montag 
noch kalt, dann langsame Erwärmung. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Februar 1992 (o): Auf der Frutt schön und mild (Windstärke beim 
Schrattenhöhle-Eingang M6: 5 bis 6 km/h auswärts während mehreren Messungen am Sa. und 
So.) 
 
Montag bis Donnerstag, 3. bis 6. Februar 1992 (d): Gegen Mittag Bewölkungsaufzug, in der Nacht 
auf Dienstag etwas Regen bei leichtem Westwind. Am Dienstag bedeckt, zeitweise Niederschlag, 
vorübergehend Schnee, dann Regen bis 1000 m ü.M. Erstmals in diesem Jahr nennenswerte 
Niederschläge! Am Mittwoch anhaltende Niederschläge (Schnee bis 1200 m ü.M.), erst am Abend 
nachlassend. Am Donnerstagmorgen noch stark bewölkt, dann Aufhellungen, mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. Februar 1992 (d): Schön und in den Bergen sehr mild. 
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Montag bis Samstag, 10. bis 15. Februar 1992 (d): Wechselhaftes Wetter mit verschiedenen 
Störungsdurchgängen. Sonnige Abschnitte, aber auch etwas Niederschläge. Ab Donnerstag 
herrscht in den Bergen eine Föhnphase. Am Freitag schön und mild. Am Samstag hält der Föhn in 
den Bergen bis am Abend die Niederschläge zurück. In den Niederungen am Samstagnachmittag 
zeitweise Regen mit kräftigem Westwind. 
 
Sonntag und Montag, 16. und 17. Februar 1992 (d): Am Sonntag Bewölkungsauflockerung, aber 
ab Mittag aufkommender Westwind bei sinkendem Luftdruck und Abkühlung. Am Abend kräftige 
Schneeschauer. Am Montagmorgen noch Schneefall, dann Aufhellungen, aber kalt. 
 
Dienstag bis Montag, 18. bis 24. Februar 1992 (d): schönes Wetter. Anfänglich kalt, dann vor allem 
in den Bergen Erwärmung. Am Wochenende sogar mild und einige Wolkenfelder. 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. Februar 1992 (d): Aus Südwesten dichte, mittelhohe 
Bewölkung, kaum Sonne. Am Mittwochmorgen leichter Regen, dann wieder zeitweise Sonne, aber 
sehr dunstig. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 27. Februar bis 1. März (d): Schön und mild. Am Sonntag auffrischender 
Westwind. 
 
Montag, 2. März 1992 (d): Am Morgen rascher Bewölkungsaufzug, etwas Regen (in den Bergen 
wahrscheinlich trocken). Bereits gegen Abend wieder Aufhellungen.  
 
Dienstag und Mittwoch, 3. und 4. März 1992 (d): Meist schönes Wetter mit etwas Morgennebel, 
zeitweise dichte, mittelhohe Wolkenfelder. Am Mittwoch leichte Bise. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. März 1992 (d): Bereits am Morgen Bewölkungsaufzug aus SW. 
Den ganzen Tag über bedeckt mit mittelhohen Wolken. Am Freitagmorgen etwas Sahara-Regen, 
am Mittag erste Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. März 1992 (o): Am Samstag schön und mild, am Sonntag bewölkt 
bis bedeckt, aber ohne Niederschlag. (Windstärke im Schrattenhöhle-Eingang M6: So. 11.30 Uhr: 
3 km/h, einwärts.) 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. März 1992 (d): Schön, am Dienstagmorgen Nebel in den 
Niederungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 11. bis 13. März 1992 (d): In der ersten Tageshälfte des Mittwochs rascher 
Störungsdurchgang mit leichtem Regen und vorübergehend starkem Wind. Am Mittag sonnig, aber 
bereits am Abend wieder aufziehende Wolkenfelder und auffrischender Westwind. Am Donnerstag 
überwiegend stark bewölkt bei mässigem Westwind und sinkendem Luftdruck. Am Freitag häufig 
Regen bei mässigem bis starkem Wind. 
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. März 1992 (o): Am Vormittag noch schwacher Wind, ab Mittag 
mässig bis stark, in der Nacht auf Sonntag auch Sturmböen, am Sonntag im Laufe des Tages 
abflauend, aber immer noch einzelne starke Böen. Am Samstag und am Sonntag zeitweise 
Schneefall (Nassschnee), Schneefallgrenze um 1500 m ü.M. (In der Schrattenhöhle, vom Eingang 
M6 bis zur Windschleuse, am Samstag und am Sonntagvormittag starke Windschwankungen, 
überwiegend aufwärts, dann abrupt drehend auf abwärts. Windgeschwindigkeit im Eingang M6: 
Sa. 14 Uhr: 0 bis 6 km/h, pendelnd in beide Richtungen, mehrheitlich einwärts.)  
 
Montag bis Donnerstag, 16. bis 19. März 1992 (d): Am Montagmorgen noch Regenschauer mit 
böigem Wind, dann rasche Wetterbesserung bei Staulage in den Bergen und deutlich steigendem 
Luftdruck. In den Niederungen am Abend überwiegend aufgehellt. Am Dienstag und Mittwoch 
schön, wobei am Mittwochmittag einige hohe Wolkenfelder aufziehen – bei sinkendem Luftdruck. 
Am Donnerstag Bewölkungsaufzug und gegen Abend etwas Regen. In der Nacht auf Freitag 
wieder Bewölkungsauflockerung. 
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Freitag und Samstag, 20. und 21. März 1992 (o): Am Freitag meist sonnig, einige Wolkenfelder, 
relativ mild. (Windgeschwindigkeit im Schrattenhöhle-Eingang M6: um 14 Uhr 1 bis 2 km/h 
auswärts (Sommerklima), um 20 Uhr 5 bis 6 km/h auswärts. Die Windzunahme ist erstaunlich, da 
draussen mit einer abendlichen Abkühlung zu rechnen ist, was eher auf eine Umkehrung des 
Windes erwarten lassen hätte.) 20 Min. später zeigt sich, dass es auf der Frutt (Schieberhaus) 
tatsächlich kälter geworden ist. Der Schnee ist leicht gefroren - und trotzdem zeigt die 
Schrattenhöhle verstärkt Sommerklima! Um 22 Uhr kommt auf der Frutt ein böiger mässiger bis 
starker Westwind auf, begleitet mit einer Erwärmung. Herrschte schon vorher eine Inversion? Am 
Samstagmorgen ist es trotz mässigem Wind immer noch schön (kein einziges Wölkchen). Um die 
Mittagszeit ziehen sehr rasch Wolken auf, danach ist es bedeckt bei starkem Westwind. Am Abend 
regnet es vorübergehend. 
  
Sonntag bis Mittwoch, 22. bis 25. März 1992 (d): In der Nacht auf Sonntag kurze Aufhellungen, 
dann begleitet von starkem Wind rascher Bewölkungsaufzug und einsetzende Niederschläge. Den 
ganzen Tag über bedeckt, zeitweise Regen und meist starker Westwind – Abkühlung. Laut Frutt-
Wetterbericht herrscht auf der Frutt Schneesturm mit stark eingeschränktem Bahnbetrieb. Am 
Montag und Dienstag bedeckt und gelegentlich Niederschläge, weitere Abkühlung. In den Bergen 
Staulage. Von Sonntag bis Montagabend sinkt der Luftdruck kontinuierlich. Am Dienstag kommt 
das Tiefdruckgebiet direkt über den Alpen zu liegen. Am Mittwochvormittag noch etwas Schnee 
und Regen, dann, vor allem gegen Abend, Aufhellungen, aber immer noch einige Schauer. 
 
Donnerstag, 26. März 1992 (d): In der Nacht auf Donnerstag klar, am Morgen Aufzug hoher und 
mittelhoher Wolken bei extrem stark sinkendem Luftdruck (seit zwei Jahren nicht mehr so tief – 
unter 988 mbar – kein Föhn, nur zwei naheliegende Tiefdruckwirbel). Am Nachmittag wechselhaft 
aber trocken – zum Teil grössere Aufhellungen. Kein Sturm in Sicht (trotz Luftdrucksturz). 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. März 1992 (d): Ab Freitag langsam steigender Luftdruck bei 
wechselhaftem, trockenem Wetter mit einigen Aufhellungen, vor allem am Morgen, leichte Bise. 
Am Samstag Aprilwetter mit Schneeschauern und Aufhellungen, leichter bis mässiger Westwind. 
Am Sonntag wieder etwas wärmer, vor allem am Nachmittag grössere Aufhellungen bei 
schwachem, böigem Westwind.  
 
Montag und Dienstag, 30. und 31.März 1992 (d): Über den Alpen entwickelt sich eine ausgeprägte 
Föhnlage, begleitet von einem massiven Luftdruckfall, in der Nacht von Montag auf Dienstag 
besonders massiv. Am Montag ist es meist sonnig, ab Nachmittag dürfte in den Bergen Föhnwind 
einsetzen. Am Dienstag ist es im Flachland stark bewölkt mit föhnbedingten Aufhellungen. Laut 
Schnee- und Wetterbericht der Frutt herrscht (in der Nacht und den ganzen Tag über ein sehr 
starker Föhnsturm, alle Bahnen sind ausser Betrieb). Am Dienstagabend setzt dem Jura entlang 
Landregen ein, später in Schneefall übergehend. Auf der Frutt bricht laut Hermann Zubler (EWO) 
der Föhn zwischen 17 und 18 Uhr der Föhn rasch zusammen. Danach starker Schneefall (über 
Nacht auf der Stöckalp 40 cm Neuschnee – auf der Frutt noch mehr!)  
 
Laut Wetterfrosch fiel das Monatsmittel der Temperaturen im März 1992 um rund 2 °C zu hoch 
aus. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. April 1992 (d): Am Mittwochvormittag noch einige Regenfälle, 
am Nachmittag bereits grössere Aufhellungen mit einigen Schauern. Am Donnerstag zuerst 
sonnig, dann Bewölkungszunahme und gegen Abend Regen (auf der Frutt trocken). 
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. April 1992 (o): Am Freitag ist es auf der Frutt föhnbedingt recht 
sonnig (im Flachland regnet es ununterbrochen). Am Samstag gibt es einige Schneeflocken, sonst 
ist es oft stark bewölkt mit Aufhellungen. Am Sonntag ist es neblig trüb, aber weiterhin trocken, 
obwohl es in den Niederungen weiterhin anhaltend regnet (offenbar herrscht eine leichte 
Südwestströmung). (Windgeschwindigkeit im Schrattenhöhle-Eingang M6 am Samstag um 11 Uhr: 
3 bis 5 km/h pendelnd ein- und auswärts – mehrheitlich anziehend.) 
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Montag, 6. April 1992 (d): Bedeckt, einige Schauer, gegen Abend Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Sonntag, 7. bis 12. April 1992 (d): Sonniges Wetter, in der zweiten Wochenhälfte 
zeitweise mässig Bise. Am Sonntag bei sehr mildem Wetter Umstellung auf Westwind – gegen 
Abend aufziehende Wolken. 
 
Montag, 13. April 1992 (d): Am Vormittag bedeckt, etwas Niederschlag bei mässigem Westwind – 
Abkühlung. Am Nachmittag bereits wieder sonnig, weiterhin schwacher bis mässiger Westwind. 
 
Dienstag und Mittwoch, 14. und 15. April 1992 (d): Am Dienstag meist sonnig, zeitweise hohe 
Wolkenfelder. In den Bergen im Laufe des Tages Föhneinbruch. In der Nacht in den Bergen 
Föhnsturm. Im Flachland am Mittwochmorgen Weststurm mit bis zu 140 km/h und kräftigem 
Regen. Markante Abkühlung. Auf der Frutt zwischen 9 und 11 Uhr Föhnzusammenbruch, 
nachfolgend Schneefall. Am Nachmittag vor allem im Flachland einige Aufhellungen, dazwischen 
Schauer und zeitweise starker Westwind. 
 
Donnerstag bis Oster-Montag, 16. bis 20. April 1992 (o): Am Donnerstag wechselhaft, sonnige 
Abschnitte und einzelne Schneeschauer. In der Nacht auf Freitag etwas Schneefall, danach 
übergehend in Hochnebellage mit dichtem Nebel auf der Frutt. Am Samstag bedeckt und einige 
Niederschläge, wahrscheinlich Regen bis in höhere Lagen (in der Überraschungshalle der 
Schrattenhöhle, 1626 m ü.M., am Samstagabend Wassereinbruch, aber trotzdem Aufwärtswind – 
Winterklima!). Am Sonntag wechselhaft, zeitweise etwas Sonne. Am Montag schön und mild, von 
der Stöckalp her aufsteigender Nebel, der ab 15.30 Uhr zur Bewölkung übergeht. 
(Windgeschwindigkeit im Schrattenhöhle-Eingang M6: am Donnerstag um 15.15 Uhr 12 bis 14 
km/h einwärts, um 18.15 Uhr 10 bis 12 km/h einwärts; am Freitag um 18 Uhr 7 bis 9 km/h einwärts, 
am Montag um 13.40 Uhr 2 km/h einwärts.)  
 
Dienstag bis Donnerstag, 21. bis 23. April 1992 (d): Am Dienstag sonnig und mild, gegen Abend 
hohe dichte Wolkenfelder. In der Nacht auf Mittwoch Bewölkungsaufzug und am Vormittag im 
Flachland leichter Regen – in den Bergen wahrscheinlich trocken. Nach kurzer Wetterberuhigung 
erneuter Bewölkungsaufzug mit auffrischendem Westwind. In der Nacht auf Donnerstag erneut 
etwas Regen, tagsüber Staubewölkung, gegen Abend Bewölkungsauflockerung. 
 
Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. April 1992 (d): Schön und sehr warm (Nullgradgrenze auf 3500 m 
ü.M.). Am Samstag und Sonntagnachmittag zeitweise mässiger Westwind mit vorüberziehenden 
Wolkenfeldern. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. April 1992 (d): Am Montag früh um 5 Uhr Durchzug einer 
Gewitterfront, dahinter wechselhaft, Aufhellungen und einige Regenschauer. Gegen Abend 
auffrischender Westwind. Am Dienstag in den Voralpen bis am Mittag kurze, leichte Föhnphase, 
dadurch sonnig, dann rascher Bewölkungsaufzug und einsetzende Niederschläge. In der 
kommenden Nacht und am Mittwochmorgen zeitweise Regen bei deutlicher Abkühlung. Am 
Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen, abwechselnd mit Schauern. Den Bergen entlang eher 
Staulage. 
 
Donnerstag bis Samstag, 30. April und 2. Mai 1992 (d): Am Donnerstagmorgen bei 
Nordostströmung hochnebelartige Bewölkung, danach Übergang zu welchselhaftem Wetter mit 
sonnigen Abschnitten. Am Freitagmorgen ist es zuerst schön. Auffrischender Westwind und 
sinkender Luftdruck weisen auf einen Wetterumschlag hin. Am Nachmittag setzt bereits Landregen 
ein. Am Samstag ist es bedeckt, zeitweise regnet es leicht. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 3. bis 6. Mai 1992 (d): In der Nacht auf Sonntag von regnerischem Wetter 
zu trockener, aber vor allem anfänglich kühler Bisenlage mit einem undefinierbaren Gemisch 
zwischen Wolken und hohem Hochnebel. Erst am Mittwochvormittag Übergang zu grösseren 
Aufhellungen. Immer noch leichte bis mässige Bise. 
 



 5 

Donnerstag bis Montag, 7. bis 11. Mai 1992 (d): Am Donnerstag sonniges und mildes Wetter (0-
Grandgrenze um 3000 m ü.M.). Am Freitagmorgen schön, um die Mittagszeit dem Jura entlang 
rasche Quellwolkenbildung, danach aufkommender Westwind und wechselhaft, aber ohne 
Niederschlag. Am Samstag bei leichtem Westwind sonnige Abschnitte, dazwischen bewölkt, 
gegen Abend erneut Schauertendenz. In der Nacht auf Sonntag Durchgang einer schwachen 
Störung mit mässigem Westwind und am Sonntagmorgen schwachem Regen. Im Laufe des Tages 
Übergang zu sonnigem und windigem Wetter. In der Nacht auf Montag erneuter Störungsaufzug 
und am Montagvormittag Regenschauer und mässiger bis starker Wind. Gegen Abend bereits 
wieder recht sonnig, aber spürbar kühler. 
 
Dienstag bis Dienstag, 12. bis 19. Mai 1992 (d): Schön und von Tag zu Tag steigende 
Temperaturen bis zu Sommerwetter (Nullgradgrenze um 3500 bis 4000 m). Ab Samstag 
aufkommende, zeitweise starke Bise mit entsprechender Abkühlung. 
 
Mittwoch bis Samstag, 20. bis 23. Mai 1992 (d): Durch ein Höhentief (= Kaltlufttropfen) wird das 
Wetter instabil. Am Mittwochvormittag ist es sonnig und am Nachmittag gewitterhaft mit lokalen, 
aber zum Teil intensiven Schauern und Gewittern. Ab Donnerstag Tag für Tag abnehmende 
Gewitterneigung, eventuell in den Bergen noch abendliche Gewitter. Gleichzeitig wieder langsam 
steigende Temperaturen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 24. bis 26. Mai 1992 (d): Jeweils am Vormittag sonnig, am Nachmittag 
Quellwolken und regionale Gewitter. Nullgradgrenze um 3000 m ü.M. (Laut Meteorologische 
Anstalt Zürich waren die ersten 26 Tage des Monats Mai 2 bis 2,5 °C zu warm und extrem zu 
trocken.) 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. Mai 1992 (d): Jeweils am frühen Morgen Restbewölkung, 
am Vormittag sonnig und am Nachmittag und Abend verbreitet Quellwolken und vor allem am 
Mittwoch regionale Gewitter. 
 
Freitag bis Sonntag, 29. bis 31. Mai 1992 (d): Am Freitag meist stark bewölkt bis bedeckt, vor 
allem am Nachmittag leichter und am Abend mässiger Regen. Am Samstagmorgen hochnebelartig 
bedeckt, dann Aufhellungen, am Nachmittag und Abend Regenschauer. Am Sonntag laut Werner 
von Rotz auf der Frutt recht sonnig, gegen Abend wahrscheinlich erneut Schauer. 
 
Montag bis Donnerstag, 1. bis 6. Juni 1992 (d): Am Montag ganzer Tag meist sonnig, gegen 
Abend bei deutlich fallendem Luftdruck Bewölkungsaufzug und zwischen 22 und 23 Uhr Durchzug 
einer Gewitterfront mit Sturmböen. Nach Mitternacht vorübergehend sternenklarer Himmel. Gegen 
Montagmorgen zweite Staffel kühlere und feucht Luft mit Westwind und Regen. Am Vormittag 
starkbewölkt, zeitweise Regen und weiterhin auffrischender Westwind. Am Nachmittag sehr rasche 
Bewölkungsauflockerung und sonnig, den Bergen entlang zum Teil bewölkt. Bereits am Abend 
neue Niederschläge. Am Mittwoch meist stark bewölkt, zeitweise Regen, in der Nacht auf 
Donnerstag Wetterberuhigung. Am Donnerstagmorgen besonders den Bergen entlang bewölkt 
sonst Aufhellungen. Am Nachmittag wechselhaft. Freitag wechselhaft, zum Teil – vor allem am 
Abend – grössere Aufhellungen. Am Samstag oft Regen (wahrscheinlich den Bergen entlang 
weniger), am Abend rasche Bewölkungsauflösung und klare Nacht. 
 
Sonntag, 7. Juni 1992 (o): Schön, am Nachmittag Quellwolken (Bonistock zeitweise im Nebel). Am 
Abend Gewitterstörungsaufzug und in der Nacht Gewitter und Regen. 
 
Montag bis Samstag, 8. bis 13. Juni 1992 (d): In der Nacht Regen, tagsüber starkbewölkt, einige 
Aufhellungen. Am Dienstagmorgen meist stark bewölkt, am Nachmittag abwechselnd Schauer und 
Aufhellungen. Am Abend Wetterberuhigung. In der Nacht auf Mittwoch klar, tagsüber vor allem am 
Vormittag sonnig, am Nachmittag vor allem den Bergen entlang Quellwolken und am Abend und in 
der Nacht auf Donnerstag verbreitet Gewitter. Am Donnerstagmorgen starkbewölkt, über die 
Mittagszeit Aufhellungen und bereits gegen Abend wieder lokale Schauer. Am Freitag ist es 
mehrheitlich sonnig, den Bergen entlang bilden sich jedoch rasch Quellwolken, aber 
wahrscheinlich kaum Niederschlag. Am Samstagmorgen trotz Bisenlage starkbewölkt und leichter 
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Regen. Am Nachmittag Wetterberuhigung mit einzelnen Aufhellung. Die Nullgradgrenze lag die 
ganze Woche über um 2700 bis 2800 m ü.M. 
 
Sonntag bis Dienstag, 14. bis 16. Juni 1992 (d): Bei anhaltender Bisenlage am Sonntag meist 
sonnig, zum Teil hohe Wolkenfelder und den Bergen entlang Quellwolken. Montag und Dienstag 
schön und sommerlich warm. Nullgradgrenze um 3500 m ü.M. Weiterhin Bise, wahrscheinlich 
auch in den Bergen Südostwind. Am Dienstagabend in den Bergen verbreitet Quellwolken und 
lokale Gewitter.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 17. und 18. Juni 1992 (d): In der Nacht auf Mittwoch verstärkte Bise und 
Aufzug hochnebelartiger Bewölkung, die gegen Abend in Quellwolken übergeht. Möglicherweise in 
den Bergen einige Gewitter. Am Donnerstag zeitweise sonnig, gegen Abend hohe Bewölkung 
 
Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. Juni 1992 (d): In der Nacht auf Freitag massiver Kaltlufteinbruch 
mit starkem Wind und heftigen Regenschauern. Tagsüber bedeckt und regional zum Teil ergiebige 
Niederschläge. Am Samstag meist bedeckt, über Mittag einige Aufhellungen und am Abend sowie 
in der Nacht auf Sonntag Regen. Am Sonntagmorgen starkbewölkt, am Nachmittag grössere 
Aufhellungen, und bis am Abend nur noch leicht bewölkt. In der Nacht auf Montag hohe 
Wolkenfelder aus Westen. 
 
Montag bis Freitag 22. bis 26. Juni 1992 (d): Am Montag leichte Föhnphase mit deutlich 
sinkendem Luftdruck, am Morgen meist sonnig, am Nachmittag wechselnd bewölkt, im Flachland 
einige Gewitter. Der Luftdruck fällt bis Dienstagmorgen weiter. Dann Anstieg bei gleichzeitiger 
Bewölkungszunahme. Gegen Mittag Regen und Am Nachmittag Gewitter. Am Abend grössere 
Aufhellungen. Laut Bonistock-Auskunft hat es auf der Frutt den ganzen Dienstag geregnet, erst am 
Abend Wetterberuhigung. Am Mittwochvormittag zuerst sonnig, dann Bewölkungszunahme und ab 
Mittag zum Teil heftige Gewitter. Am Donnerstag meist bedeckt, zeitweise Regen, gegen Abend 
Tendenz zu Aufhellungen, den Bergen entlang Staulage und anhalten leichter bis mässiger Regen. 
Am Freitagvormittag meist bedeckt durch hochnebelartige Bewölkung mit aufkommender Bise. Am 
Nachmittag zum Teil Aufhellungen und gegen Abend zahlreich Gewitter. 
 
Samstag bis Dienstag, 27. bis 30. Juni 1992 (d): Am Samstag bei verstärkter Bisenlage schön, am 
Nachmittag den Bergen entlang bewölkt. Am Sonntag schön und warm, weiterhin starke bis 
mässige Bise. Am Montag schön ohne Bies, am Dienstag schön, laut Wetterbericht in den Bergen 
leichte Föhnströmung und deshalb in den Alpentälern um 30 °C. Gegen Abend von Westen her 
rascher Bewölkungsaufzug mit auffrischendem Westwind und einigen Regenschauern. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. Juli 1992 (d): Am Mittwoch bedeckt, am Morgen noch etwas 
Regen, sonst trocken – kühler. Am Donnerstag immer noch bedeckt, aber Tendenz zu 
Aufhellungen, am Abend Bewölkungsauflösung und in der Nacht meist klar.   
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. Juli 1992 (o): Am Freitag schön, gegen Abend Quellwolkenbildung. 
Um 21.15 kurzer, aber starker Regenschauer auf der Frutt. In der Nacht auf Samstag einige 
Aufhellungen, gegen Morgen dichter Nebel. Ab 8.30 Uhr auffrischender Nordwind, Nebelauflösung 
und einsetzender Landregen. Tagsüber bedeckt, zeitweise leichter Regen. Am Sonntagvormittag 
mässiger Regen, am Nachmittag nachlassend mit Tendenz zu Aufhellungen, am Abend einige 
Regenschauer. 
 
Montag bis Donnerstag, 6. bis 9. Juli (d): Meist stark bewölkt, am Nachmittag Aufhellungen, 
danach zum Teil kräftige Schauer. Im Dienstagvormittag starkbewölkt, etwas Regen, am 
Nachmittag Aufhellungen mit Schauertendenz. Mittwoch und Donnerstag jeweils am Morgen 
Hochnebel (um 2000 m ü.M.), dann teilweise sonnig, aber rasche Quellwolkenbildung und gegen 
Abend Schauer und Gewitter. 
 
Freitag bis Sonntag, 10. und 12. Juli 1992 (d): Am Freitagmorgen zuerst Hochnebel, dann 
grössere Aufhellungen, aber bereits gegen Mittag aufziehende Gewitter. Danach Uebergang zu 
Westwindwetter, begleitet von einer Kaltfront. Vom Freitagabend bis Samstagmittag am 
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Vierwaldstättersee durchgehend Regen. Am Nachmittag einige kürzere Aufhellungen und am 
Abend bereits wieder Schauer. Am Sonntag abwechselnd kurze Aufhellungen und zum Teil heftige 
Regenschauer, kühl. 
 
Montag bis Freitag, 13. bis 24. Juli 1992 (d): Ferienabwesend: Laut Peter Spahr soll es in der 
ersten Woche hochsommerlich warm und trocken gewesen sein und in der zweiten ebenfalls meist 
sehr warm, aber gewitterhaft; zum Teil heftige Gewitter, so Störungsdurchgang von Dienstag auf 
Mittwoch und am 24. Juli Abend: starke Gewitter in der Innerschweiz. 
 
Samstag bis Freitag, 25. bis 31. Juli 1992 (d): Am Samstagmorgen noch Restbewölkung und lokal 
einige Schauer, bis gegen Abend wolkenlos und warm. Am Sonntag hochsommerlich warm 
(Nullgrandgrenze um 4200 m ü.M.) und auch in den Bergen kaum Quellwolken. Von Montag bis 
Freitag nach wie vor Hochsommer. Am Dienstagabend und Mittwochmorgen bewölkt durch eine 
nördlich vorbeiziehende Störung und vorübergehend auffrischender Westwind. Sonst schön und 
sehr warm. Am Freitagabend auf der Frutt Gewitter. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. August 1992 (o): Am Samstagvormittag schön und warm 
(Nullgradgrenze nach wie vor um 4200 m ü.M.!), am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und 
um 15 Uhr kurzer Gewitterdurchgang, danach wieder sonnig mit Quellwolken, am Abend 
auffrischender Westwind und zwischen 21.30 Uhr und 23 Uhr Durchzug von zwei, drei schwachen 
Gewittern mit nur wenig Regen. Am Sonntag wieder schön und sehr warm, am Nachmittag einige 
Quellwolken, erst gegen Abend rasche Bewölkungsverdichtung und um 18.30 Uhr Gewitter. 
Windgeschwindigkeit im Schrattenhöhle-Eingang M6: 12,15 Uhr, 21 km/h, auswärts (Rekord), 
15.30 Uhr 18 km/h, auswärts. 
 
Montag bis Samstag, 3. bis 8. August 1992 (o): Ganze Woche vorwiegend schön und sehr warm 
(Nullgradgrenze bis 4800 m ü.M. steigend). Am Montagabend um 18.30 und 20 Uhr Gewitter, 
danach bedeckt, in der Nacht kurze Schauer. Am Dienstagfrüh zeitweise starke Regenschauer, 
danach bis am Mittag leichter Landregen, nachfolgend Bewölkungsauflockerung und bis am Abend 
schön. Am Mittwoch keine Gewitter, am Donnerstagnachmittag Quellwolken und am Abend einige 
Regentropfen. Am Freitag aufkommender Südwestwind, in der ersten Nachhälfte leichtes Gewitter. 
Am Samstag erneut sehr schönes und absolut wolkenfreies Wetter dank Südwestströmung. 
Windgeschwindigkeiten in der Schrattenhöhle bei sehr warmem Wetter am Freitag, 7. August: 
Eingang M6, 13 Uhr, 18 km/h, auswärts; Zukunftsschluf, 16.30 Uhr, 12 km/h abwärts; Eingang M6, 
23 Uhr, 16 km/h, auswärts. 
 
Sonntag und Montag, 9. und 10. August 1992 (d): Wärmster Tag des Jahres, im Flachland um 33 
bis 36 °C. Schönes Wetter, am Nachmittag aufkommender Westwind und gegen Abend rasche 
Bewölkungszunahme. Die heftigen Gewitter bleiben jedoch überraschend aus, da in den Bergen 
eine leichte Südwest- bis Föhnlage herrscht. In der Nacht auf Montag setzt sich die Kaltfront durch, 
jedoch nur geringe Niederschläge in der zweiten Nachthälfte und am Montagvormittag. Am Montag 
durchschnittlich 10 bis 12 °C kälter als am Vortag. Am Montagnachmittag meist bedeckt, aber 
kaum mehr Regen. 
 
Dienstag bis Freitag, 11. bis 14. August 1992 (d): Am Dienstagmorgen in den Niederungen 
erstmals Nebel. Danach wechselhaft, zum Teil Sonne, zum Teil bewölkt. In der Nacht auf Mittwoch 
auffrischender Westwind und vorübergehend stärker bewölkt. Am Mittwoch vorwiegend sonnig, 
gegen Abend erneut leicht auffrischender Westwind. Am Donnerstag bei zeitweise mässigem 
Westwind wechselhaft, teils bedeckt durch hohe Störungsbewölkung, teils aufgehellt. Am Freitag 
Bewölkungsverdichtung und ab Mittag zeitweise leichter bis mässiger Regen, kühl. 
 
Samstag bis Dienstag, 15. und 18. August 1992 (d): Am Samstagmorgen noch bedeckt, dann 
Bewölkungsauflockerung und bis am Abend wolkenlos. Ab Sonntag bis Dienstag schön und sehr 
warm (Nullgradgrenze auf 4300 m ü.M.), in der Höhe Westwind, einzelne Wolkenfelder.  
 
Mittwoch bis Freitag, 19. bis 21. August 1992 (d): Schön und weiterhin sehr warm (Nullgrad auf 
4000 bis 4300 m ü.M.), aber schwül. Am Mittwochabend in den Berge ev. leichte Gewitter, am 
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Donnerstagabend auf der Frutt von ca. 18.30 bis 23 Uhr zeitweise heftige Gewitter (laut Werner 
von Rotz). Am Freitagnachmittag Bewölkungszunahme durch Quellwolken und gebietswiese 
heftige Gewitter. Laut Werner von Rotz auf der Frutt kurzes, aber intensives Gewitter.) 
 
Samstag und Sonntag, 22. und 23. August 1992 (o): Am Samstagvormittag schön und schwül, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung bei auffrischendem Südwestwind. Um 16.30 und 18.30 Uhr 
Gewitter und Regen, danach bedeckt, aber trocken. In der Nacht auf Sonntag bei starkem 
Westwind eintreffende Kaltfront, aber nur wenig Niederschlag. Am Sonntag meist starkbewölkt, am 
Nachmittag einige Aufhellungen und am Abend aufklarend. 
 
Montag bis Donnerstag, 24. bis 27. August 1992 (d): Schön bei guter Fernsicht, zeitweise dichte 
Wolkenfelder und auffrischender Westwind, vor allem am Dienstag. Am Mittwochabend dem Jura 
entlang gewitterhaft, in den Alpen wahrscheinlich trocken. Die Nullgradgrenze bewegt sich 
zwischen 4000 und 4200 m ü.M. Die Temperaturen liegen im Flachland zum Teil über 30 °C, was 
Ende August viel zu warm ist! 
 
Freitag, 28. August 1992 (o): Schön und sehr warm – wegen Föhn wärmster Tag des Jahres, in 
den Bergen Südwestwind, gegen Abend in Föhn übergehend. Am Abend auf der Frutt starker 
Südwind mit einzelnen Sturmböen, deshalb wahrscheinlich in den Höhlen pendelnde 
Windrichtungen. 
 
29. August bis 25. September wegen Abwesenheit keine Wetternotizen, ausgenommen 12. und 
13. September (siehe unten): 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. September (o): In der Nacht auf Samstag durch schwache 
Kaltfront Bewölkungsverdichtung, am Morgen bereits wieder schön, aber Nebelmeer auf 1500 m, 
das ab 10 Uhr mit aufsteigendem Nebel zeitweise die Frutt bis Bonistock einhüllt. In der 
darauffolgenden Nacht klar und mild. Am Sonntag zuerst Sonne, ab 11 Uhr vorüberziehende 
Wolkenfelder mit einigen Regentropfen, dann wieder Aufhellungen. Am Abend und in der Nacht 
auf Montag Schauer und Gewitter. 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. September 1992 (d): Am Samstag in den Niederungen bis am 
Mittag tiefer Hochnebel, sonst schön und sehr mild, in den Bergen Föhn. Am Sonntag bis am 
Mittag schön, dann Bewölkungsverdichtung und am Abend etwas Regen. In den Bergen in der 
Nacht auf Montag Föhnende. 
 
Montag bis Freitag, 28. September bis 2. Oktober 1992 (d): Am Montag meist bedeckt, am 
Vormittag zeitweise Regen, am späten Nachmittag kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Dienstag 
zeitweise Regen, am Dienstag meist stark bewölkt, kurze Aufhellungen, aber auch Schauer. Am 
Mittwoch und Donnerstag wechselhaft, Aufhellungen, abwechselnd mit starker Bewölkung, in den 
Bergen einzelne Schauer nicht ausgeschlossen. Am Freitag meist starkbewölkt und am Vormittag 
etwas Regen, laut Markus Heusi ist es auf der Frutt  bedeckt und vor allem am Nachmittag 
regnerisch (bei starkem Luftdruckfall). 
 
Samstag bis Mittwoch, 3. bis 7. Oktober 1992 (o): Trotz sehr schlechten Wetterprognosen mit 
Dauerniederschlägen, stark gefallenem Luftdruck und langanhaltendem Regen im Flachland von 
Freitag auf Samstag treffen wir auf der Frutt freundliches Wetter an: wechselnd bewölkt, am 
Vormittag sogar noch etwas Sonne. Am Nachmittag steigt dann Nebel auf, das heisst 
undurchdringlicher Nebel mit Nebelregen, am Abend mässiger Regen. Am Sonntagmorgen ist die 
Nebeldecke auf 1900 m ü.M. abgesunken. Während die Frutt im Nebel liegt, ist es auf dem 
Bonistock durch mittelhohe Bewölkung aus Südwesten bedeckt, es bleibt aber trocken. Am Abend 
sinkt das Nebelmeer auf 1600 bis 1700 m ü.M. ab. Gleichzeitig kommt über dem Nebel ein mässig 
bis starker Südostwind auf. Am Montagmorgen ist es wieder windstill. Das Nebelmeer liegt bei 
1600 bis 1700 m ü.M. Darüber ist es bedeckt, abwechselnd kurze Schauer und einige 
Aufhellungen. Am Abend kommt erneut mässig bis starker Südostwind auf. (In der Bettenhöhle 
stellen wir heute erstmals im Eingangsbereich Luftzug fest und zwar mit pendelnder Richtung. 
Hängt dies wohl mit der Nebel-Inversionslage zusammen?) Am Dienstagfrüh ist es zuerst 
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aufgehellt bei abflauendem Wind, dann den Berghängen entlang aufsteigende Wolken und ab 13 
Uhr mindestens bis zur Bettenalp Nebel. Am Abend (ca. 19 Uhr, laut Bevölkerung) setzt kräftiger 
Regen ein (auf der Stöckalp werden 17 mm Regen gemessen). In der Bettenhöhle setzt der 
Wassereinbruch um 23 Uhr ein. In der Nacht auf Mittwoch herrscht dichter Nebel und Nebelregen. 
Am Mittwochmorgen ist es auf der Tannalp und auf dem Bonistock klar, darunter herrscht Nebel. 
Der Nebel steigt jedoch rasch auf, und für den Rest des Tages ist die Landschaft von 1000 bis 
mindestens 2100 m ü.M. in dichten Nebel gehüllt.  
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. Oktober 1992 (d): Hochnebel, darüber schön und mild. Am 
Donnerstag liegt gemäss Wetterbericht die Obergrenze bei 1600 m und am Freitag bei 1000 m 
ü.M. 
 
Samstag, 10. Oktober 1992 (d): Regnerisch und trüb durch Mischluft. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 11. bis 14. Oktober 1992 (d): Hochnebel, darüber sonnig, Obergrenze am 
Sonntag laut Wetterbericht noch um 2500 m, dann rasch absinkend auf rund 1500 m ü.M. Über 
dem Nebel soll es zur Wochenmitte mild sein.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 15. bis 18. Oktober 1992 (d): Zuerst sonnig, am Mittag starker Westwind 
und vorüberziehende, dichte Wolkenfelder, in der Nacht einsetzender Regen bei stark fallendem 
Luftdruck. (Eventuell in den Bergen kurze Verzögerung durch leichte Föhnphase.) Am Freitag 
bedeckt und gelegentlich Regen, Schnee am Jura bis 900 m ü.M. In der Nacht auf Samstag und 
den ganzen Tag über intensive Niederschläge verursacht durch Mischluft, Schnee bis 600 m ü.M. 
Erster grosser Wintereinbruch in den Bergen – die Frutt wird erstmals eingeschneit. Am 
Sonntagmorgen starkbewölkt, über die Mittagszeit Schneeschauer bis in die Niederungen. Gegen 
Abend Wetterberuhigung und in der Nacht klar. 
 
Montag bis Donnerstag, 19. bis 22. Oktober 1992 (d): In der Nacht klar und kalt: erster (mässiger) 
Frost in den Niederungen. Am Nachmittag erneut Bewölkungsaufzug und in der Nacht Regen. Am 
Dienstagmorgen vorübergehende Wetterberuhigung, am Nachmittag und Abend erneut Regen. 
Am Mittwochmorgen starkbewölkt und gelegentlich Regen, etwas wärmer, am Nachmittag 
Tendenz zu Aufhellungen, begleitet von auffrischendem Wind und leichter Abkühlung. Am Abend 
und in der ersten Nachthälfte bei böigem Wind erneut Niederschläge, Schnee bis 500 m ü.M. Am 
Donnerstagmorgen noch einige Regenschauer, den Bergen entlang leichte Staulage, danach 
Übergang zu grösseren Aufhellungen und am Nachmittag zeitweise sonnig, aber auffrischender 
Westwind. 
 
Freitag bis Montag, 23. bis 26. Oktober 1992 (d): Stürmisches Westwindwetter: starker bis 
stürmischer Wind bei stark fallendem Luftdruck jeweils in den Nächten auf Samstag und auf 
Montag mit Geschwindigkeiten von bis zu 140 km/h im Mittelland. Zeitweise intensive 
Niederschläge, Schneefallgrenze zwischen 500 und 1500 m schwankend. Zwischen den 
Regenphasen Aufhellungen, besonders am Sonntagnachmittag. Am Montag kaum mehr Wind, am 
Morgen noch Regen, am Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 27. bis 29. Oktober 1992 (d): Gegen Dienstagmorgen 
Bewölkungsverdichtung und den ganzen Tag bedeckt und zeitweise Sprühregen. In den Bergen 
eventuell kaum Niederschlag. In der Nacht auf Dienstag in den Bergen bei fallendem Luftdruck 
aufkommender Föhn. Am Vormittag gute Fernsicht in die Berge – im Alpenraum aufgehellt bei 
starkem bis wahrscheinlich stürmischem Wind; im Flachland starker Westwind bei bedecktem 
Himmel. Im Flachland ab 11 Uhr Regen, am Nachmittag zeitweise intensiv. In den Bergen 
Föhnzusammenbruch und Niederschläge bei starkem Westwind. Am Mittwoch regnerisch, ebenso 
in der Nacht auf Donnerstag. Dann rasche Bewölkungsauflockerung, begleitet von auffrischendem 
Westwind. Gute Fernsicht in die Berge. In den Bergen starker Wind. 
 
Freitag bis Sonntag, 30. Oktober bis 1. November 1992 (d): In der Nacht auf Freitag klar und kalt, 
gegen Mittag Bewölkungsaufzug, am Nachmittag bedeckt und am Abend sowie in der Nacht etwas 
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Regen. Am Samstag und Sonntag Hochnebel (Obergrenze?) und in den Niederungen leichte Bise, 
vor allem am Samstag. 
 
Montag bis Mittwoch, 2. bis 4. November 1992 (d): Am Montag Hochnebel, Obergrenze um rund 
1000 m ü.M., darüber sonnig. Gegen Abend aufkommender Westwind, in der Nacht auf Dienstag 
rascher Bewölkungsaufzug bei mässigem Westwind in den Niederungen. Vor allem am Morgen 
und am Abend zeitweise Regen. Am Mittwoch stark bewölkt und zeitweise etwas Regen oder 
Sprühregen. Gegen Abend Tendenz zu Aufhellungen.  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. November 1992 (d): Schön und in den Bergen sehr mild 
(Nullgradgrenze auf 3800 m ü.M.!) bei hohem Luftdruck, in den Niederungen tiefer Hochnebel oder 
Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. November (o) sowie 9. November 1992 (d): Schön und vor allem 
am Samstag tagsüber sehr mild. Schnee liegt bis 1700 m ü.M. Gegen Sonntagmorgen 
vorübergehend aufkommender Westwind. Am Sonntagnachmittag bewölkt und etwas weniger 
warm. (Trotz des milden Wetters treffen wir im Sprengloch kaum Schneeschmelze an). Am Montag 
wieder schön und mild, im Flachland Hochnebel mit Obergrenze um 1000 m ü.M. 
 
Dienstag bis Freitag, 10. bis 13. November 1992 (d): In der Nacht auf Dienstag Bewölkungsaufzug 
und im Laufe des Morgens einsetzender Regen. Gegen Abend kurze Aufhellungen. Am 
Mittwochvormittag den Bergen entlang noch etwas aufgehellt, sonst bedeckt und zeitweise Regen 
bei stark fallendem Luftdruck. Mild. Am Nachmittag Sturm (bis 126 km/h), zum Teil starker Regen. 
Am Abend lässt der Wind nach, langsam steigender Luftdruck. In der Nacht markante Abkühlung, 
einige Aufhellungen und wiederholt Regenschauer. Am Donnerstag besonders den Bergen entlang 
anhaltende Niederschläge mit Schnee bis 800 m ü.M. Gegen Abend im Flachland grössere 
Aufhellungen, kalt. Am Freitagvormittag anhaltend Regen, Schnee bis 700 m ü.M. Am Nachmittag 
nachlassende Niederschläge und gegen Abend Aufhellungen. 
 
Samstag bis Montag, 14. (o) bis 16. (d) November 1992: Am Samstagvormittag aufgehellt, aber 
gegen Mittag bereits Bewölkungsaufzug und ab 15 Uhr auf der Frutt erste Schneeflocken. Den 
ganzen Sonntag über kontinuierlich sinkender Luftdruck bei andauernd regnerischem Wetter, 
besonders am Sonntagabend intensive Niederschläge (Schnee über 1000 m ü.M.). Laut 
Wetterbericht soll es in den Bergen leicht föhnig sein und kaum Niederschlag haben (vom 
Flachland aus sieht es jedoch gar nicht danach aus). Am Montagvormittag Sprühregen, am 
Nachmittag stark bewölkt und am Abend erste Aufhellungen, aber bereits wieder massiv fallender 
Luftdruck.  
 
Dienstag bis Sonntag, 17. bis 22. November 1992 (d): In der Nacht durch Kaltlufteinbruch kurze 
Sturmphase, dann Niederschläge, tagsüber meist bedeckt, einige Schauer, am Nachmittag 
Schnee bis in die Niederungen, in den Bergen Staulage. Rascher Luftdruckanstieg. Am 
Mittwochmorgen noch Schneeschauer, dann bewölkt bis bedeckt mit kurzen Aufhellungen. Ab 
Mittwochnacht intensive Niederschläge (vor allem in den Bergen), in den Bergen stürmischer 
Wind, Schnee anfangs bis 700 m ü.M., dann kurzfristig bis 2000 m ü.M. ansteigend. Erst am 
Donnerstagnachmittag nachlassende Niederschläge, am Abend erste Aufhellungen. Am Freitag 
nach erneutem Kaltlufteinbruch meist bewölkt bis bedeckt, auffrischender Wind, wieder kälter und 
Tendenz zu Schauern, in den Bergen immer noch Staulage mit anhaltendem Schneefall. Am 
Samstag bedeckt und zeitweise Niederschlag, Regen bis auf weit über 2000 m ü.M. steigend. In 
der Nacht auf Sonntag trocken bei lebhaftem Westwind, dann den ganzen Tag über Nieselregen, 
in den Bergen Staulage und Niederschläge. Laut Werner von Rotz herrscht auf der Frutt grosse 
Schneeschmelze unterhalb von 2000 m ü.M. Im Fruttgebiet sind an diesem Wochenende über 50 
mm Regen gefallen, dazu sind erhebliche Schneemengen abgetaut. (Der Bettenalpbach kommt 
reissend wie in der grössten Schneeschmelze. Der Melchsee ist randvoll, das Wasser steht 70 cm 
über dem Eis.) Am Sonntagabend erste grosse Aufhellungen. (Auf 2000 m ü.M. soll es rund 1 m 
Schnee haben.) 
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Montag und Dienstag, 23. und 24. November 1992 (d): Schön und über dem Nebel (Obergrenze 
bei 700 m ü.M.) sehr mild (auf 2000 m bis 12 °C!). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. November 1992 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsaufzug und im Mittelland bereits am Vormittag zeitweise Regen. Am Nachmittag 
langsame Wetterberuhigung. In der ersten Nachhälfte etwas Regen, in der zweiten Sturm, in den 
Bergen bis 140 km/h und Temperaturen am Donnerstagmorgen von 19 °C in Luzern und 18 °C in 
Basel. Den ganzen Donnerstag zeitweise Regen. Schnee zum Teil über 2000 m ü.M., gegen Ende 
der Störung deutlich absinkend. Am Abend grössere Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. November 1992 (d): Am Freitag schön, gegen Abend hohe 
Wolkenfelder. Am Samstag weitere Bewölkungsverdichtung und den Bergen entlang ab 
Nachmittag etwas Regen, mild. Am Sonntag wechselhaft, Aufhellungen und einige Regenschauer, 
weiterhin mild. Auf der Frutt wurde die Skisaison vorzeitig eröffnet. Oberhalt von 1900 m ü.M. liegt 
genügend Schnee.  
 
Montag, 30. November 1992 (o): Wolkenlos schön, in den Niederungen Dauernebel, darüber mild.  
 
Der November 1992 geht mit Rekordniederschlagsmengen in die Wettergeschehnisse ein. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Dezember 1992 (d): Im Laufe des Dienstagvormittags 
Bewölkungsaufzug, am Abend dem Jura entlang etwas Regen. Am Mittwoch in den Bergen Föhn, 
zum Teil mit Sturmstärke, in den Niederungen zuerst aufgehellt, dann Niederschläge, am Abend 
vorübergehend mit starkem bis stürmischem Westwind. Schnee bis in hohe Lagen. In der Nacht 
auf Donnerstag Föhnzusammenbruch in den Bergen und Niederschläge, am Nachmittag 
Aufhellungen und am Abend heftige Schauer und Sturmwind von Westen her, ausgelöst durch 
einen Kaltlufteinbruch. 
 
Freitag bis Sonntag, 4. bis 6. Dezember 1992 (d): In der Nacht zum Teil aufgehellt, aber deutlicher 
Luftdruckfall, am frühen Morgen gute Fernsicht in die Bergen, aber bedeckt durch Schneewolken, 
dann intensive Niederschläge, Schnee bis am Mittag bis in die Niederungen, dann in Regen 
übergehend. In Sarnen um 10.30 Uhr immer noch aufgehellt (laut Toni Ettlin), bedingt durch leichte 
Föhnlage. Am Samstag meist stark bewölkt, den Bergen entlang noch Schneefall, am Nachmittag 
erste kurze, in der Nacht grössere Aufhellungen bei stets steigendem Luftdruck. Am Sonntag 
wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am späteren Nachmittag sogar grosse Aufhellungen. 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. Dezember 1992 (d): In der Nacht auf Montag Bewölkungsaufzug 
und vor Tagesanbruch einsetzender Regen. Am Montag und am Dienstag anhaltender leichte bis 
mässige Niederschläge, über 500 bis 800 m ü.M. als Schnee. Am Dienstag aufkommende Bise bei 
deutlich steigendem Luftdruck. Am Mittwoch bedeckt durch Wolken und Hochnebel, weiterhin Bise, 
aber meist trocken. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. Dezember 1992 (d): Bedeckt durch Hochnebel. Laut 
Wetterbericht soll er am Donnerstag von 2200 auf 1700 m ü.M. sinken. Darüber sonnig bei 
mässigem bis starkem Nordostwind. In den Niederungen kalte Bise. Am Freitag liegt die 
Hochnebelgrenze auf 1500 m ü.M. (nach Werner von Rotz).  
 
Samstag, 12. Dezember 1992 (d): In der Nacht auf Samstag über dem Hochnebel aus Nordwesten 
rasche Bewölkungszunahme und bereits vor Tagesanbruch dem Jura entlang Schneefall, begleitet 
von mässigem Nordwestwind (erstaunlicherweise ohne nennenswerten Druckfall). Tagsüber 
Niederschläge, zuerste Schnee bis in die Niederungen, dann vorübergehend intensiver Regen bis 
über 1000 m ü.M., in der Nacht auf Sonntag erneut Schnee bis in tiefe Lagen absinkend. In den 
Bergen Staulage und anhaltender Schneefall.  
 
Sonntag und Montag, 13. und 14. Dezember 1992 (d): In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsabzug 
und Übergang zu sonnigem Wetter. Den Alpen entlang jedoch Hochnebel mit einer Obergrenze 
von 1600 m ü.M. Am Montag schön und in den Bergen mild, im Flachland zum Teil Nebel. 
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Dienstag, 15. Dezember 1992 (o): Im Flachland Dauernebel und kalt, auf der Frutt wolkenlos und 
mild, aber oberhalb von 1800 m ü.M. zeitweise böiger, starker bis stürmischer Südwind, besonders 
am Nachmittag. Auf der Frutt werden Windspitzen bis 90 km/h, auf dem Bonistock über 100 km/h 
gemessen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 16. bis 18. Dezember 1992 (d): Im Flachland vereisender Dauernebel, 
darüber schön und mild. In den Voralpen zumindest am Mittwoch immer noch mässiger bis starker 
Südwind. 
 
Samstag bis Samstag, 19. bis 26. Dezember 1992 (d): Wechselhaftes Wetter, längere sonnige 
Abschnitte, aber auch vorübergehend starke Bewölkung (vor allem am Montag), jedoch ohne 
nennenswerte Niederschläge. Dann in den Bergen schön und relativ mild. Laut Wetterbericht in 
der ersten Wochenhälfte mässiger Südwestwind. Im Flachland anhaltend Nebel oder Hochnebel. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 27. bis 31. Dezember 1992 (o): Anhaltend Schön, im Flachland Nebel, 
bei sehr hohem Luftdruck. In den Bergen vor allem am Sonntag und Montag vorübergehend 
deutlich kälter, dann wieder Erwärmung. Im Flachland anhaltend Dauerfrost bei Bisenlage. 
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1993 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1993 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das 
heisst, Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und 
Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 27. auf 28. März 1993, Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen 
der Uhr um eine Stunde) und vom Samstag auf Sonntag, 25. auf 26. September 1993, 
wieder Winterzeit. 
 
 
Freitag und Samstag (o) sowie Sonntag bis Dienstag (d), 1. bis 5. Januar 1993: Schön, im 
Flachland zeitweise tiefer Hochnebel. Am Freitagabend Kaltlufteinbruch und danach am 
Samstag und Sonntag sehr kalt. Auf der Frutt soll das Thermometer bis minus 18 °C 
gesunken sein. Anhaltend sehr hoher Luftdruck. In der Schrattenhöhle, 
Überraschungshalle (1626 m ü.M.) stellen wir ab Freitagnacht auf Samstag eine deutliche 
Höhlenwindverstärkung fest (Winterklima). In der Innominata und Windschleuse löscht es 
uns am Samstag auf dem Heimweg das Karbidlicht. Im Flachland bleibt die Temperatur 
am Sonntag unter 10 °C. Montag und Dienstag steigen die Temperaturen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 6. bis 8. Januar 1993 (d): Mittwoch und Donnerstag; Übergang zu 
wechselhaftem Wetter, bei Temperaturen über 0 °C. oft bewölkt oder stark bewölkt, aber 
vor allem den Bergen entlang kaum Niederschlag, da die Störungen nördlich der Schweiz 
vorbeiziehen. Freitag; oft bedeckt und etwas Nieselregen, weiterhin mild. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. Januar 1993 (d): Im Flachland neblig, darüber sonnig 
und mild, am Sonntagnachmittag Bewölkungsaufzug, begleitet von starkem Westwind. 
 
Montag bis Donnerstag, 11. bis 14. Januar 1993 (d): Dem Jura entlang oft bedeckt und vor 
allem am Montag zeitweise Regen bei mässigm bis starkem Westwind. In den Bergen am 
Montagmorgen und Dienstag zweitweise starker bis stürmischer Föhn, dazwischen 
Umstellung auf ebenfalls stürmischen Südwestwind, aber kaum Niederschläge, Regen 
meist bis weit über 2000 m ü.M. Laut automatischem Schnee- und Wetterbericht 
Melchsee-Frutt (13 Uhr) herrscht auf der Frutt Sturm bei 4 °C, die meisten Bahnen sind 
ausser Betrieb. Es liegen nur noch 50 cm Schnee. Am Flachland sind Höchsttemperaturen 
um 15 °C (Luzern 16 °C, Basel 18 °C) gemessen worden, was in diesem Jahrhundert im 
Januar erst zweimal vorgekommen sein soll (und letzte Woche lagen die Temperaturen 
noch um minus 10 °C). Am Mittwoch wechselhaft, am Nachmittag sogar ziemlich sonnig 
und in der ersten Nachhälfte klar. In der Nacht auf Donnerstag rasche 
Bewölkungszunahme und am Vormittag etwas Regen bis über 2000 m ü.M. Am 
Nachmittag rasche Wetterbesserung, am Abend bereits teilweise sonnig, weiterhin mild. 
 
Freitag bis Montag, 15. bis 18. Januar 1993 (d): In den Bergen schön und mild, im 
Flachland Nebel oder tiefer Hochnebel. Erst am späten Montagnachmittag aus Westen 
Bewölkungsaufzug, verursacht durch eine Störung, die nördlich des Landes vorbeizieht. 
(Zumindest  am Sonntag herrscht laut Gregor Siegenthaler in den Höhlen 
schneeschmelzebedingt «Tauwetter» mit Wasser. Auf der Frutt liegen nur etwa 40 cm 
Schnee.) 
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Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Januar 1993 (d): wechselhaft, meiste bewölkt, aber 
auch sonnige Abschnitte.  
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. Januar 1993 (d): Besonders in den Bergen meist 
sonnig und mild. Nur dem Jura entlang zum Teil stark bewölkt durch nördlich 
vorbeiziehende Störungen. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. Januar 1993 (d): Am Samstag meist stark bewölkt, 
etwas Regen. Am Sonntag in den Bergen meist heiter, im Flachland und Jura bewölkt bis 
stark bewölkt am Abend erster Regen. Aufkommender Westwind, zuerst mässig, in der 
Nacht auf Montag stürmisch, und auch in den Bergen einsetzende Niederschläge, 
begleitet von einem Temperatursturz.  
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. Januar 1993 (d): In der Nacht auf Montag stürmisch, 
begleitet von Niederschlägen. Gegen Abend im Flachland grössere Aufhellungen, den 
Bergen entlang noch Staulage mit Schneefällen (auf der Frutt 20 bis 30 cm, auf der 
Stöckalp 10 cm Neuschnee). Am Dienstag schön. In der Nacht auf Mittwoch rascher 
Bewölkungsaufzug. Gegen Morgen starker bis stürmischer Westwind und Schneefälle, im 
Laufe des Tages im Flachland in Regen übergehend. In den Bergen bei Staulage 
anhaltend Schneefall bei strümischen Winden.  
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Januar 1993 (d): Besonders in der Nacht auf 
Donnerstag Niederschläge, im Flachland Regen, in den Bergen Schnee. Gegen Abend im 
Flachland erste kurze Aufhellungen. (Auf der Frutt liegt jetzt 1 m Schnee, auf der Stöckalp 
10 cm). Am Freitag neblig trüb, darüber bewölkt bis bedeckt, wahrscheinlich in den Bergen 
grössere Aufhellungen. 
 
Samstag bis Dienstag, 30. Januar bis 2. Februar 1993 (d): Im Flachland zum Teil Nebel 
oder Hochnelbemit leichter bis mässiger Bise, darüber schön und mild (Nullgradgrenze 
vorübergehend auf 2900 m ü.M.steigend). Ab Montag in den Bergen leichter Südostwind. 
Hoher Luftdruck. 
 
Mittwoch, 3. Februar 1993 (o): Schön und mild, zeitweise auffrischender Südostwind, 
Nebelmeer auf 800 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Februar 1993 (d): Im Flachland Hochnebel (Obergrenze 
um 800 m ü.M.), darüber schön, vereinzelte vorüberziehende hohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Februar 1993 (o): Schön und mild, in der Nacht auf 
Sonntag Wolkenfelder aus Osten. Am Sonntagnachmittag zeitweise auffrischender 
Südwind. (Windmessungen im Schrattenhöhle-Eingang M6: 6. 2. 1993, 13.30 Uhr, zirka 
0,5 bis 2 km/h Höhle einwärts; 7. 2. 1993, 1.00 Uhr zirka 0,5 km/h Höhle einwärts.) 
 
Montag bis nächsten Monatag, 8. bis 15. Februar 1993 (d): Hartnäckiger, tiefer Hochnebel 
(Obergrenze um 900 bis 1200 m ü.M.), darüber anhaltend schön und in den Bergen mild 
(auf der Frutt liegen nur noch 80 cm Schnee, auf der Stöckalp 5 cm). 
 
Dienstag und Mittwoch, 16. und 17. Februar 1993 (d): Die anhaltende 
Schönwetterperiode, die seit dem 30. Januar andauerte, geht zu Ende. Am Dienstag nach 
klarer Nacht rascher Bewölkungsaufzug, am Nachmittag bedeckt, aber kaum Schneefall. 
In der Nacht auf Mittwoch grössere Aufhellungen, am Mittwochvormittag erneut 
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Bewölkungsaufzug, am Nachmittag einsetzender Schneefall bis ins Flachland (1 cm 
Schnee).  
 
Donnerstag, 18. Februar 1993 (d): In der Nacht auf Donnerstag bereits wieder 
Wetterberuhigung, tagsüber hochnebelartige Bewölkung zwischen 2500 und 1500 m ü.M. 
(laut Wetterbericht), darüber sonnig. 
 
Freitag bis Dienstag, 19. bis 23. Februar 1993 (d): Am Freitagmorgen erster 
Störungsdurchgang mit etwas Regen im Flachland, am Nachmittag einige Aufhellungen. In 
den Bergen Staulage und längeranhaltender Schneefall. (Auf der Frutt 1,2 m, auf der 
Stöckalp 15 cm Schnee.) Am Freitagabend mässiger bis starker Nordwestwind. Am 
Samstagmorgen zweiter Störungsdurchzug mit etwas Schnee bis in die Niederungen, am 
Nachmittag Aufhellungen. In den Bergen nur wenig Neuschnee. Am Sonntag dritter 
Störungsdurchzug, begleitet von starkem bis stürmischem Wind und starken, in den 
Bergen intensiven und anhaltenden Schneefällen. Am Nachmittag im Flachland Übergang 
zu Rücklagenwitterung mit heftigen, gewittrigen Schneeschauern und kurzen Aufhellungen 
bei weiter absinkenden Temperaturen. Laut automatischem Frutt-Wetterbericht sind die 
meisten Bahnen ab Sonntagvormittag wegen Schneesturm ausser Betrieb. Am 
Nachmittag und besonders in der Nacht auf Montag viel Schnee (50 cm) bei starkem 
Nordwind. Am Montag bedeckt, zweitweise Schneefall, am Dienstagmorgen 
vorübergehend klar und sehr kalt (laut Werner von Rotz auf Melchsee-Niveau – Erzegg-
Skilift bis zu minus 20 bis 30 °C.) Am Dienstagnachmittag überraschend nochmals ein 
Schub Schnee aus Nordosten bei eisiger Kälte (kälteste Temperaturen dieses Winters), 
danach im Flachland Biseneinbruch. (Laut Frutt-Schneebericht liegen jetz im Skigebiet 1,8 
m Schnee, es sind somit innert dreier Tagen 1 m Schnee gefallen.) 
 
Mittwoch bis Samstag, 24. bis 27. Februar 1993 (o): Schön und am Mittwoch sehr kalt (um 
-20 °C), Temperaturen gegen Ende der Woche steigend. Am Mittwochmittag 
vorübergehend aufsteigender Dunst mit einigen Schneeflocken. Am Samstag von Süden 
her schön, aber dunstig bei aufkommendem Südwind.  
Windmessungen:  
– Schrattenhöhle-Eingang M6: Mi. 24. 2. 1993, 15 Uhr 18 km/h Höhle einwärts, 17 Uhr 20 
km/h Höhle einwärts, der Wind wird von der Frutt und von den Arviböden  (4 km/h 
einwärts) angesogen. Stäubiloch-Windklappe, 17.15 Uhr 22 km/h Stollen einwärts.  
– Bettenhöhle, Eingang M39: Do. 25. 2. 1993, 12.30 und 15 Uhr 3 km/h Höhle einwärts, 
Wind zieht deutlich bis zur Fledermauskluft hinüber, danach unklar. Im untersten Teil der 
Fledermauskluft zieht die Luft fast 1 km/h aufwärts. Nach Fledermauskluft gut spürbarer 
Wind Höhle aufwärts ins Wespenlabyrinth, bei Wasserfassstelle 13.25 Uhr 5 km/h 
aufwärts (nur halber Luftstrom, anderer Teil zieht im oberen Gang weg). 
– Schrattenhöhle-Eingang M6: Fr. 26. 2. 1993, 13.45 15 km/h; 16.20 Uhr 16 km/h und 
19.10 Uhr 18 km/h, immer Höhle einwärts. 
 
Sonntag bis Dienstag, 28. Februar bis 2. März 1993 (d): Hochnebel mit Bise, darüber 
Südströmung mit bewölktem Himmel und mässigem bis starkem Südwind auf der Frutt. 
 
Mittwoch bis Freitag; 3. bis 5. März 1993 (d): Am Mittwoch bis Donnerstagvormittag 
besonders den Alpen entlang leichter, aber ununterbrochener Schneefall mit Bise im 
Flachland und starkem Südostwind in den Bergen. Am Donnerstagnachmittag bei 
anhaltender Bise Wetterberuhigung. Am Freitag schön. 
 
Samstag bis Mittwoch, 6. bis 10. März 1993 (d): In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungszunahme, am Samstag meist bewölkt bis bedeckt, aber kaum Niederschlag. 
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Am Sonntag hochnebelartige Bewölkung, im Osten und den Bergen entlang meist 
bedeckt, im Westen ziemlich sonnig, am Montag schön bei starker Bise, am Dienstag und 
Mittwoch schön ohne Bise. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 11. bis 14. März 1993 (o): Schön und mild, am 
Donnerstagnachmittag einige mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. März 1993 (d): Am Montag- und Dienstagmorgen 
jeweils Wolkenfelder, sonst schön und frühlingshaft mild (um 15 °C im Flachland). Am 
Dienstag auffrischender Westwind. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. März 1993 (d): Am Mittwochvormittag leichter Regen, 
am Nachmittag bereits wieder Aufhellungen, von Donnerstag bis Samstag schön, am 
Freitag vorüberziehende Wolkenfelder und leichte Bise, am Samstag meist sonnig und 
weiterhin sehr mild (um 20 °C!). 
 
Sonntag bis Mittwoch; 21. bis 24. März 1993 (d): Am Sonntag in der Zentralschweiz 
wahrscheinlich noch etwas föhnig, sonst zunehmend von Südwesten 
Bewölkungszunahme und gegen Abend einsetzender Regen. Am Montagvormittag 
Regen, am Nachmittag Aufhellungen, am Dienstag oft stark bewölkt, aber kein Regen, am 
Mittwoch bedeckt und zeitweise Regen, Schnee bis 800 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 25. bis 28. März 1993 (d): Donnerstag und Freitag im Flachland 
wechselnd bewölkt, am Donnerstag gelegentlich, am Freitagnachmittag zum Teil intensive 
Schneeschauer, Bise und kalt, in den Bergen Staulage mit zeitweise Schneefall. Am 
Sonntag noch vereinzelte Schneeschauer, bis gegen Abend aber Übergang zu sonnigem 
und weiterhin kaltem Wetter. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. März 1993 (d): Schön, aber kalt mit starken 
Nachtfrösten wie sie seit 1987 um diese Jahreszeit nicht mehr vorgekommen sind (-7 C°). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 31. März und 1. April 1993 (d): Übergang zu mildem Wetter 
durch Umstellung auf Südwestströmung. Am Mittwoch noch meist sonnig, zeitweise 
mittelhohe Wolkenfelder, in den Bergen wahrscheinlich aufkommender leichter Föhn. Am 
Donnerstag bewölkt, im Flachland auffrischender Westwind, in den Bergen vermutlich 
weiterhin föhnig. Spätabends im Flachland leichter Regen. 
 
Freitag 2. April 1993 (d): In der Nacht auf Freitag Ende der Föhnströmung. Bereits am 
Morgen Niederschläge mit Schnee bis 800 m ü.M. (auch im Frutt-Gebiet laut Frutt-Wetter- 
und Schneebericht). 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. April 1993 (o): Samstag ganzer Tag dichter Nebel. Am 
Sonntagvormittag neblig und etwas Schnee, am Nachmittag ab 13 Uhr stürmischer Wind 
aus Südwesten, zeitweise Schneeschauer, begleitet von Abkühlung. 
 
Montag bis Donnerstag, 5. bis 8. April 1993 (d): Am Montagvormittag schön, am 
Nachmittag Warmluft-Bewölkungsaufzug, am Abende stürmischer Wind, nachfolgend 
anhaltend Regen bei nachlassendem, böigem Wind. Am Dienstagvormittag regnerisch, 
am Nachmittag Aufhellungen und einige Regenschauer, am Mittwoch meist starkbewölkt 
und vor allem am Vormittag und am Abend Regen, am Donnerstagmorgen noch Regen, 
dann langsame Wetterberuhigung, gegen Abend erste grosse Aufhellungen. In den 
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Bergen sind rund 50 cm, teilweise sogar bis zu 1 m Neuschnee gefallen. Die 
Schneefallgrenze befand sich um 1300 bis 1700 m ü.M. 
 
Freitag bis Montag, 9. bis 12. April 1993 (o): Am Karfreitag schön und sehr mild, am 
Nachmittag Bewölkungsaufzug und in der Nacht auf Samstag leichter Regen. Am 
Samstagvormittag zuerst Regen, dann Schnee, am Nachmittag Aufhellungen. Am 
Ostersonntag wechselhaft, Aufhellungen und einige Schneeschauer. Am Montag neblig 
mit durchscheinender Sonne. 
– Schrattenhöhle-Eingang M6: Freitag, 9. 4. 1993, 17.20 Uhr, 8 km/h Wind Stollen 
einwärts (Sommerklima). 
– Schrattenhöhle-Eingang M15: Freitag, 9. 4. 1993, 17.25 Uhr, 9 km/h Wind Stollen 
einwärts (Sommerklima). 
Windtest am 9. April 1993, 17.22 Uhr: Wenn der Höhleneingang M15 geöffnet wird, nimmt 
im Eingang M6 die Windstärke von 8 km/h auf 5 km/h ab! 
 
Dienstag bis Freitag, 13. bis 16. April 1993 (d): wechselhaftes Wetter, vor allem am 
Morgen Aufhellungen und am Nachmittag trotz relativ kühler Witterung Schauer und zum 
Teil recht starke Gewitter ( mit Hagel), was zumindest in den letzten 20 Jahren in dieser 
Intensität nicht festgestellt worden ist. Die Schneefallgrenze liegt dabei um 1500 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. April 1993 (d): Am Samstagmorgen noch Aufgehellt, 
dann Schauertendenz und etwas später auffrischender Westwind, begleitet von 
Störungswolkenaufzug, aber erst in der Nacht auf Sonntag leichter Regen. Am 
Sonntagmorgen starkbewölkt, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 19. und 20. April 1993 (d): Sonnig und mild, am Dienstagnachmittag 
vorübergehend auffrischender Westwind. 
 
Mittwoch bis Samstag, 21. bis 24. April 1993 (d): Am Mittwoch und Donnerstag meist 
sonnig, am Nachmittag Quellwolken und vereinzelt Schauer, bei einer Südwestströmung. 
In den Bergen dürfte zeitweise Föhn herrschen. Nullgradgrenze um 2700 m ü.M. Am 
Freitag weiterhin sonnig und warm, in den Bergen wahrscheinlich vorübergehend kaum 
Föhn, am Abend aber wieder deutlicher Druckfall, was auf erneuten Föhneinbruch 
schliessen lässt. Am Samstag wechselhaft, in den Bergen aufkommender Föhnsturm mit 
Spitzengeschwindigkeiten von bis zu 150 km/h. 
 
Sonntag bis Freitag, 25. bis 30. April 1993: Keine detaillierten Wetternotizen wegen 
Auslandaufenthalt. Generell: Anfangs föhnig, danach weiterhin sonniges, aber 
schauergeprägtes, mildes Wetter 
 
Samstag bis Montag, 1. und 3. Mai 1993 (d): Am Samstagvormittag Regen und im Osten 
und Zentralschweiz zum Teil heftige Schauer, am Nachmittag rasch sonnig und mild. In 
der Nacht auf Sonntag Störungsdurchgang und deutliche Abkühlung, am Sonntag 
wechselhaft mit einigen Schauern, am Nachmittag im Mittelland grössere Aufhellungen. 
Am Montag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, den Voralpen entlang noch einige 
Schauer. Am Abend vom Jura her Fallwind bei einem schwachen Störungsdurchgang 
nördlich der Schweiz, dann Umstellung auf Bise.  
 
Dienstag bis Samstag, 4. bis 8. Mai 1993 (d): Hochnebellage, trüb durch Hochnebel 
(Obergrenze?) und/oder Wolken bei anfänglich mässiger Bise. Nullgradgrenze um 2700 m 
ü.M. In den Bergen tagsüber wahrscheinlich den Flanken entlang aufsteigende 
Quellwolken und somit zeitweise Nebel. 
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Sonntag und Montag, 9. und 10. Mai 1993 (d): sonnig und warm, im Mittelland am 
Nachmittag einige Gewitter, laut Werner von Rotz auf der Frutt keine Gewitter. 
 
Dienstag, 11. Mai 1993 (o): In der Nacht auf Dienstag kurze Föhnphase mit mässigem bis 
böig starkem Südwind und milden Nachttemperaturen, am Vormittag meist bedeckt mit 
mässigem Südwind um die Mittagszeit einige Regentropfen. Gegen Abend 
Wetterberuhigung mit grösseren Aufhellungen, weiterhin mild. Ab 21 Uhr im Flachland von 
Westen her einige Schauer und Gewitter mit kräftigen Windböen, und auf der Frutt? 
 
Mittwoch bis Samstag, 12. bis 15. Mai 1993 (d): wechselhaft, sonnige Abschnitte, aber 
auch Schauer und Gewitter, besonders am Samstag. 
 
Sonntag bis Donnerst 16. bis 20. Mai 1993 (d): Am Sonntag schön und mild mit einigen 
Schönwetterwolken, am Abend vorüberziehende Schleierwolken, im Flachland leichte 
Bise, in der Höhe aufkommende Südwestströmung. Am Montag weiterhin schön und warm 
bei hohen Wolkenfeldern, fallender Luftdruck – in den Bergen aufkommender Föhn. Am 
Dienstag weiterhin Südströmung mit zeitweise Föhn in den Bergen. Im Flachland recht 
sonnig und warm, am Abend einige Wärmegewitter. Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. Am 
Mittwoch Auflösung der restlichen Wolken, dann erneut sonnig und mild, gegen Abend 
Gewittertendenz. Am Donnerstag in den Bergen Föhnverstärkung bei zeitweise starkem 
Südwind. Im Flachland zuerst schön, dann am Nachmittag Kaltlufteinbruch, begleitet von 
heftigen Gewittern und markanter Abkühlung um10 °C. In den Bergen erst in der Nacht auf 
Freitag Föhnzusammenbruch (laut Werner von Rotz). 
 
Freitag, 21. Mai 1993 (d): In der Nacht auf Freitag Föhnzusammenbruch und einsetzende 
Niederschläge, Schnee allmählich bis 1100 m ü.M. Im Laufe des Vormittages heftiger 
Schneefall (laut Werner von Rotz auf der Frutt 30 cm Neuschnee = erster Kaltlufteinbruch 
seit Ostern!). Gegen Abend nachlassend. Im Flachland bereits wieder Aufhellungen.  
 
Samstag (d) und Sonntag, (o) 22. und 23. Mai 1993: Schön bei rasch steigenden 
Temperaturen. Tagsüber rasches Abschmelzen des Neuschnees mit Hochwasser in den 
Höhlen. 
 
Montag bis Mittwoch, 24. bis 26. Mai 1993 (d): Am Montag schön und sommerlich warm. 
Nullgradgrenze am Montag auf 3500 m ü.M. Zeitweise hohe und halbhohe Wolkenfelder. 
Am Dienstag bei weiter steigenden Temperaturen schön, am Abend einige Quellwolken. 
Am Mittwoch nochmals schön und Temperaturen zum Teil über 30 °C, in den Bergen im 
Laufe des Tages aufkommender Südwind und zeitweise Föhn (Nullgradgrenze um 3700 m 
ü.M.). Nur im Flachland und im Jura am Abend verbreitet Gewitter, in den Bergen bleibt es 
föhnbedingt trocken. 
 
Donnerstag, 27. Mai 1993 (d): In der Nacht auf Donnerstag schwacher Kaltlufteinbruch mit 
vorübergehend starkem Nordwestwind, begleitet von gewittrigen Niederschlägen, am Tag 
bereits wieder grössere Aufhellungen und gegen Abend erneut Schauertendenz, etwas 
kühler, aber schwül. Laut Wetterbericht in den Bergen erneut vorübergehend 
aufkommender Föhn. 
 
Freitag bis Pfingstmontag, 28. bis 31. Mai 1993 (o): Am Freitag auf der Frutt meist stark 
bewölkt und vereinzelte Schauer (z. B. um 15 bis 16 Uhr). In der ersten Nachthälfte auf 
Samstag leichter Landregen, danach rasche Bewölkungsauflösung. Am Samstag schön 
und mild. Am Sonntagvormittag noch schön bei aufziehenden Cirrus, am Nachmittag 
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rasche Bewölkungszunahme und gegen Abend Störungsaufzug, verbunden mit Gewitter 
(im Sprengloch um 18.15 Wassereinbruch). In der Nacht bedeckt, zeitweise mässiger 
Westwind. Am Montagmorgen Nieselregen, gegen Mittag erste Aufhellungen und am 
Nachmittag wechselhaft mit grösseren Aufhellungen. 
 
Dienstag, 1. Juni 1993 (d): Schön und mild, zeitweise hohe Wolkenfelder. Am Abend 
entlang der Voralpen einzelne Gewitterzellen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 2. und 3. Juni 1993 (d): Bei Tagesanbruch von West nach Ost 
Schauer und einige Gewitter, verbunden mit einer Kaltfront. Am Vormittag wechselhaft, 
Regenschauer und kurze Aufhellungen. Am Nachmittag zeitweise ergiebige Niederschläge 
mit markanter Abkühlung (in den Bergen Schnee bis 2000 m ü.M.). Am Freitag stark 
bewölkt und wiederholt zum Teil kräftige Regenschauer, besonders am Vormittag. Gegen 
Abend Wetterberuhigung mit einigen kurzen Aufhellungen, dazwischen noch kurze 
Schauer. 
 
Freitag bis Mittwoch, 4. bis 9. Juni 1993 (d): Schön und sehr warm. Am 
Sonntagnachmittag in den Bergen Quellwolken, aber nur vereinzelt Schauer. Am Montag 
und Dienstag weiterhin schön, um 28 bis 30 °C, ohne Gewittertendenz, Nullgradgrenze um 
3700 m ü.M. Am Mittwoch schwül und Gegenabend regional Hagelgewitter, in den Bergen 
ev. Föhntendenz. 
 
Donnerstag, 10. Juni 1993 (o): In der Nacht auf Donnerstag bewölkt, evtl. etwas Regen, 
am Vormittag aus Südwesten von 9 bis 12 Uhr wiederholt Regenschauer, dann ab 12.15 
Föhneinbruch mit starkem Südwind, wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am 
Abend im Flachland zum Teil heftige Gewitter, in den Bergen ev. Föhnbedingt trocken. 
 
Freitag bis Dienstag, 11. bis 15. Juni 1993 (d): In der Nacht auf Freitag weitere 
Regenschauer, begleitet von einer markanten Abkühlung, tagsüber stark bewölkt und 
wiederholt schauerartige Regenfälle. Am Samstag wechselnd bewölkt, kurze sonnige 
Abschnitte, kühl, zwischendurch vereinzelte Regenschauer bei auffrischendem Westwind. 
Am Sonntag stark bewölkt und besonders am Nachmittag zeitweise Regen, kühl. Schnee 
auf der Frutt vorübergehend bis 1700 m ü.M. (laut Werner von Rotz). Am Montag stark 
bewölkt aber kaum Regen. In der Nacht auf Dienstag und am Dienstagvormittag länger 
anhaltender, aber nur schwacher Regen. Am Dienstagnachmittag Schauertendenz und 
gegen Abend grössere Aufhellungen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 16. und 17. Juni 1993 (d): Am Mittwoch ziemlich sonnig, den 
Bergen entlang aufsteigende Wolken, wieder wärmer. In der Nacht auf Donnerstag rasche 
Bewölkungszunahme und am Vormittag Regen. Am Nachmittag wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten. 
 
Freitag und Samstag, 18. und 19. Juni 1993 (d): Schön und warm, am Samstagabend in 
den Bergen erste Wärmegewitter. 
 
Sonntag  und Montag, 20 und 21. Juni 1993 (d): Am Sonntagmorgen Störungsdurchgang 
von West nach Ost mit zum Teil starken Gewitterregen und Sturmböen. Am Nachmittag 
bereits wieder grössere Aufhellungen und in der ersten Nachthälfte sogar klar. Am 
Montagmorgen bereits erste Gewitter, nachfolgend kurze Aufhellungen bei sehr feuchter 
Luft (über 60 %. Am Abend heftige Gewitterregen. 
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Dienstag, 22. Juni 1993 (o): In der Nacht auf Dienstag starke Gewitter, am Morgen um ca. 
7 Uhr noch etwas Regen, dann rasche Bewölkungsauflockerung und ziemlich sonnig bei 
auffrischendem Südwind. Um die Mittagszeit rasch aufsteigende Wolken, im Laufe des 
Nachmittags über rund 1900 m ü. M. Nebel mit Nordwind. Gegen Abend stark bewölkt 
aber abgesehen von einigen Regentropfen mindestens bis 20 Uhr ohne Regen, während 
im Flachland bereits Landregen eingesetzt hat. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 23. und 24 Juni 1993 (d):Am Mittwoch nach einer regnerischen 
Nacht am Vormittag wechselnd bewölkt und sehr schwül. Am Nachmittag von West nach 
Ost zum Teil heftige Gewitter mit hohen Niederschlagsmengen. In Luzern wurden innert 
15 Std. 70 mm Regen gemessen. Nach den Gewittern bedeckt und deutlich kühler. In der 
Nacht auf Donnerstag Wetterberuhigung und tagsüber Übergang zu teilweise sonnigem 
Wetter. 
 
Freitag und Samstag, 25. und 26 Juni 1993 (o): Am Freitagmorgen schön, gegen Mittag 
aufsteigende Wolken, danach bewölkt mit einigen Aufhellungen (Nullgrad auf 2500 m 
ü.M.). In der Nacht auf Samstag Bewölkungsauflösung und klar, im Verlaufe des 
Vormittags mittelhohe Wolkenfelder aus Nordwesten, durch eine nördlich vorbeiziehende 
Störung. Am Nachmittag meist bewölkt und schwül. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 27. bis30. Juni 1993 (o): Am Sonntag in den Bergen 
Staubewölkung. Am Montag aufsteigende Wolken, erst am Abend aufklarend. Am 
Dienstagmorgen sehr schön und windstill, dann leichte Bise und mässige Wolkenbildung, 
am Nachmittag wechselhaft und mässiger Nordwestwind. In der ersten Nachthälfte 
aufklarend (um 21.30 Uhr fast wolkenlos). Etwas später offenbar rasche 
Bewölkungszunahme, bereits um 3 Uhr kräftiger Gewitterregen, danach bedeckt, 
Nebelschwaden und Nieselregen, am Nachmittag leichte Schauertendenz. 
 
Donnerstag, 1. Juli 1993 (d): Wechselnd bewölkt und um zirka 16 Uhr extrem starkes 
Gewitter auf der Frutt (laut W. von Rotz) mit intensivem Regen. Erdrutsch auf dem 
Arviböden-Weg, Seilbahn längere Zeit wegen Blitzschlag ausser Betrieb. (In der 
Schrattenhöhle läuft noch am Freitagabend Wasser im Sesambach). Auf der Stöckalp hat 
es wahrscheinlich weniger geregnet.  
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. Juli 1993 (o): Am Freitag wechselhaft mit einigen leichten 
Schauern am Abend. In der Nacht auf Samstag Übergang zu klarem Wetter. (Wind im 
Schrattenhöhle-Eingang M6 um 24.00 Uhr: 10 km/h Höhle auswärts). Am Samstag schön, 
am Nachmittag Quellwolken und am Abend einige Tropfen regen. (Sprenglocheingang 
M37 um 17 Uhr: 8 km/h Wind Höhle auswärts) In der Nacht erneut aufklarend und am 
Sonntag erneut schön und warm. Am Nachmittag kaum Quellwolken, gegen Abend in der 
Höhe aufkommende Südwestströmung und aufziehende Gewitterwolken. In der Nacht auf 
Montag möglicherweise Gewitter. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. Juli 1993 (d): Am Montag extrem schwül, sonnige 
Abschnitte, dazwischen vor allem am Nachmittag kurze Hagelgewitter, am Abend und in 
der Nacht Durchzug einer intensiven Gewitterfront mit 90 mm Regen in Luzern. Auf der 
Frutt zwischen 16 und 17 Uhr schweres Hagelgewitter (laut W. von Rotz). In der Nacht auf 
Dienstag starke Abkühlung. Am Dienstag kräftige Bise bei überwiegend starkbewölktem 
Himmel. Auf der Frutt den ganzen Tag dichter Nebel (laut W. von Rotz). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. Juli 1993 (o): Schön und wieder zunehmend warm, 
am späteren Nachmittag jeweils umliegende Berggipfel in tiefen Quellwolken. An beiden 
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Morgen Bodenfrost. (Wind im Schrattenhöhle-Eingang M6: Am Donnerstag, 8. Juli 1993 
um 14.50 Uhr: 12 km/h Höhle auswärts, um 18 Uhr 12 bis 13 km/h Höhle auswärts). 
 
Freitag, 9. Juli 1993 (d): Schön und warm, am Nachmittag bei fallendem Luftdruck 
aufkommender mässiger Westwind und in der Nacht Bewölkungsaufzug. Evtl. in den 
Bergen leichter Föhneinbruch. 
 
Samstag bis Dienstag, 10. bis 13. Juli 1993 (d): In den ersten Samstag-Morgenstunden 
Kaltlufteinbruch und zum Teil heftige Regengüsse. Den ganzen Samstag intensiver 
Dauerregen, in den Bergen ev. am Vormittag Verzögerung durch leichte Föhnlage. Am 
Sonntag wechselhaft, einige Aufhellungen, dazwischen kräftige Schauer. In den Bergen 
stärkster Wintereinbruch seit mindestens 12 Jahren mit durchschnittlich 20 cm Schnee auf 
2000 m ü.M. Die Schneefallgrenze liegt vorübergehend bei rund 1500 m ü.M. Am Montag 
weitere, z. T. intensive Schauer bei sehr kühler Witterung (12 °C um die Mittagszeit). Am 
Dienstag Wetterberuhigung; wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, in den Bergen 
Staulage. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 14. und 15. Juli 1993 (d): Am Mittwoch Durchzug einer Störung 
mit einigen Niederschlägen, weniger kalt. In der Nacht auf Donnerstag aufklarend und 
danach sonnig. 
 
Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. Juli 1993 (d): Übergang zu schwülem Wetter mit sonnigen 
Abschnitten, dazwischen aber auch heftige Gewitter mit intensiven Regengüssen, 
besonders an den Abenden. Am Sonntag nach einer Gewitternacht Hochnebel, der sich 
am Vormittag zögernd auflöst, den Bergen entlang noch am Morgen einige Gewitter, 
danach wechselnd bewölkt, sehr schwül bei Temperaturen um 27 °C, am späten 
Nachmittag in der Innerschweiz starke Gewitterregen mit Erdrutschen. Am Abend 
aufkommender Westwind, der einen Wetterumschlag ankündigt. 
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. Juli 1993 (d): Meist stark bewölkt und spürbar kühler. 
Regional unterschiedlich Niederschläge, vor allem im Osten und in der Zentralschweiz, 
dem Jura entlang kaum Regen. Dazwischen einige Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. Juli 1993 (d): Am Donnerstagmorgen noch Schauer, 
dann langsame Wetterbesserung bei auffrischendem Westwind. Am Abend klar, den 
Bergen entlang noch Wolken. Am Freitag schön und langsam wärmer. Am Samstag noch 
schön bei langsam, aber kontinuierlich sinkendem Luftdruck und nun sommerlich warm 
(Nullgradgrenze um 4000 m ü.M.). 
 
Sonntag bis Mittwoch, 25. bis 28. Juli 1993 (d): Bereits in der Nacht auf Sonntag erste 
Regenschauer, am Vormittag Durchzug einer Kaltfront mit lokal starken Schauern und 
Gewittern. Danach bedeckt, merklich kühler, am späteren Nachmittag Tendenz zu 
Aufhellungen, dazwischen Schauer. Am Montag für etwas Regen, dann meist bedeckt bei 
auffrischendem Westwind, kühl. Am Abend grössere Aufhellungen, ebenso am 
Dienstagmorgen, danach erneut meist bewölkt bis bedeckt mit erneut auffrischendem 
Westwind, dazwischen grössere Aufhellungen, in der Innerschweiz leichte Föhnströmung 
und deshalb aufgehellter. Am Mittwoch den Bergen entlang weiterhin föhnig (laut W. von 
Rotz), im Mittelland (vor allem im Norden und Osten) vielfach bewölkt, am Vormittag und 
Abend jeweils etwas Regen, spürbar wärmer und somit schwül. 
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. Juli 1993 (o): Am Donnerstag schön und sehr warm 
(auch am Abend) bei guter Fernsicht. Am Freitag bis um zirka 14.45 Uhr noch schön und 
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sommerlich warm. (In der Schrattenhöhle, Wermutsgang, oberhalb Mausefalle, stark 
böiger Einwärtswind mit bis zu 12 km/h um 14.45 Uhr). Dann aufkommender, mässig 
böiger Südwind, kurz danach aufziehende Gewitterwolken: zuerst im Flachland zum Teil 
heftige Gewitter mit Sturmböen, dank Südwind erst um 18.30 Uhr erste Regentropfen bei 
aufkommendem starkem Westwind (Gewitter zieht knapp nördlich der Frutt vorbei. Um 
19.40 bis 20.30 erstes starkes Gewitter mit heftigem Regen (mehr auf der Frutt als auf der 
Boni) und Blitzschlag (40 Min. Stromausfall). In der Nacht noch weitere Schauer. Am 
Samstagfrüh um 5.45 Uhr erneut starker Gewitterregen, danach den ganzen Vormittag 
mässiger, später leichter Dauerregen mit mässigem bis starkem Wind auf dem Bonistock. 
Am Nachmittag meist bedeckt, einzelne Regenschauer. Im Flachland bereits wieder 
Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 1. bis 4. August 1993 (d): Am Sonntag schön bei Bise, am Montag 
schön und warm bei Westwind, am Abend vorüberziehende Wolkenfelder mit einigen 
Regentropfen. Am Dienstagmorgen dem Jura entlang schwache Gewitter, dann schön und 
warm. Am Nachmittag und in der Nacht zuerst in den Bergen und dann im Flachland 
einige Gewitter. Am Mittwochvormittag schön, dann rasche Wolkenbildung und bereits um 
zirka 14 kurzer Schauer auf de Melchsee-Frutt (gemäss Blick vom Pilatus aus). Danach 
grössere Aufhellungen bevor zum Teil heftige Gewitter von West nach Ost durch die 
Schweiz ziehen (am Pilatus um 16.30 bis 17.30 Uhr). Danach wiederholt einige Schauer. 
Nach wie vor schwül. In der Nacht aufklarend.  
 
Donnerstag bis Samstag, 5. bis 7. August 1993 (d). Am Donnerstag nach 
Morgennebelfeldern schön und schwül, ab Nachmittag aufkommender Westwind, kurz 
darauf rasche Bewölkungsverdichtung und wiederholt Gewitter, dazwischen Aufhellungen, 
in der Nacht rasche Wolkenauflösung und erst gegen Freitagmorgen Bewölkungsaufzug, 
begleitet von Westwind, und Durchzug einer schwachen Kaltfront ohne nennenswerten 
Regen. Tagsüber am Freitag schön bei leichtem Westwind, nur ein wenig kühler, am 
Nachmittag vorüberziehende, hohe Wolkenfelder. Am Samstag schön, den Bergen 
entlang einige Quellwolken. 
 
Sonntag bis Samstag, 8. bis 14. August 1993 (o): Wechselhaft, bereits am Morgen leichter 
Regenschauer, dann wieder aufgehellt, ab 17 Uhr bis Montag um 7.30 Uhr wiederholt 
mässige Regenschauer. Tagsüber bewölkt, zeitweise neblig trüb, aber trocken. In der 
Nacht auf Dienstag um 1 Uhr aufkommender mässiger Westwind bei fallendem Luftdruck 
und Bewölkungsaufzug. Ab 10 Uhr bis 24 Uhr Landregen; zwischen etwa 13 und 16 Uhr 
besonders intensiv (mit massivem Wassereinbruch im der Höhle M61). Am Mittwoch früh 
Bewölkungsauflockerung, am Vormittag sonnig, am Nachmittag den Berghängen entlang 
aufsteigende Wolken und am Abend klar und windstill. Am Donnerstag und Freitag schön 
und warm, lediglich in der zweiten Nachthälfte von Do. auf Fr. vorüberziehende Wolken 
einer nördlich vorbeiziehenden Störung (im Flachland etwas Regen). Am Samstag schön 
bei aufkommender Südströmung (Föhn). Am Abend im Flachland und Jura verbreitet 
Schauer und Gewitter, auf der Frutt föhnbedingt ev. trocken. 
 
Sonntag, 15. August 1993 (d): schön, aber schwül, in den Bergen wahrscheinlich immer 
noch leicht föhnig. Am späteren Nachmittag verbreitete Gewitter. 
 
Montag bis Samstag, 16. bis 21. August 1993 (d): Schön und warm (Nullgradgrenze um 
4000 m ü.M.), den Bergen entlang zum Teil Quellwolken, im Flachland Morgennebelfelder. 
Am Donnerstagnachmittag vorüberziehend Wolkenfelder bei auffrischendem Westwind. 
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Sonntag bis Mittwoch, 22. bis 25. August 1993 (d): Am Sonntag noch schön und heiss, am 
Nachmittag aufkommender starker Südwestwind, begleitet von Wolkenaufzug, am Abend 
und in der Nacht Durchzug einer massiven Kaltfront mit Sturmböen, Gewittern und 
mässigen Niederschlägen. Am Montagvormittag starkbewölkt, deutlich kühler (mind. 10 ° 
kälter) und am Nachmittag Durchzug einer zweiten Staffel Kaltluft mit intensiven 
Niederschläge. Am Dienstag bedeckt und kalt bei Bise, im Flachland einige 
Niederschläge, in den Bergen Staulage und dadurch anhaltende Niederschläge. Am 
Mittwochvormittag gebietsweise Regen, am Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Donnerstag, 26. August 1993 (d): Wechselnd bewölkt, zeitweise sonnig. 
 
Freitag und Samstag, 27. und 28. August 1993 (d): Am Freitag starkbewölkt und 
langanhaltende, zum Teil intensive Niederschläge. Am Samstagvormittag noch etwas 
Regen, dann trocken, aber nur zwei, drei kurze Aufhellungen, Bise. Am Abend nochmals 
kräftige Regenschauer. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 29. August bis 1. September 1993 (d): In der Nacht auf Sonntag 
rasche Bewölkungsauflösung, am Sonntag schön mit Bise. Am Montag ebenfalls schön, 
aber gegen Abend hohe, dichte Wolkenfelder von Westen. Am Dienstagmorgen im 
Norden vorübergehend Regen, in den Bergen wahrscheinlich trocken, aber bewölkt bis 
bedeckt, am Abend lösen sich die Wolken wieder auf. Am Mittwoch wieder schön bei 
kräftiger Bise. 
 
Donnerstag, 2. September 1993 (o): Nach klarer Nacht am Morgen starker Frost, am 
Vormittag schön bei auffrischendem Nordwestwind, am Nachmittag tiefe Quellwolken um 
die Berggipfel, gegen Abend mehrheitlich bewölkt. 
 
Freitag, 3. September 1993 (d): Von Nordwesten her bei stark sinkendem Luftdruck 
bewölkt bis bedeckt. Im Osten und in den Bergen ab Freitagabend Niederschläge. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. September 1993 (o): Am Samstag stark bewölkt, in der 
Nacht Regen, gegen Morgen in Schnee übergehend bis 1600 m ü.M. Intensiver Schneefall 
um 8 bis 9 Uhr, Strasse Stöckalp – Melchsee-Frutt bis gegen Mittag gesperrt. Auf der Frutt 
rund 10 cm Schnee. Am Nachmittag nachlassende Schneefälle. In den Höhlen 
(Schrattenhöhle, Sprengloch) viel Wasser. (Im Schrattenhöhle-Eingang M6 nur ganz 
schwacher Wind Höhle auswärts. Im Sprenglocheingang M68 jedoch gut spürbarer, bis 
am Abend zügiger Auswärtswind.) In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsauflockerung und 
am frühen Morgen aufgehellt, dann rasche Wolkenbildung den Berghängen entlang und 
nachfolgend zweitweise neblig trüb mit einigen Sonnenstrahlen. Der Schnee ist wieder bis 
etwa 1900 m ü.M. abgetaut. In der Nacht auf Montag Absinken der Wolkendecke und 
Auflösung. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. September 1993 (d): Am Montag schön, gegen Abend 
dichte hohe Wolkenfelder aus Südwesten bei fallendem Luftdruck. Am Dienstag im 
Flachland wechselhaft in den Bergen föhnbedingt aufgehellt und trocken. 
 
Mittwoch, 8. September 1993 (o): In der Nacht Föhnzusammenbruch und gegen Morgen 
kurzer, aber heftiger Regen, dann meist bedeckt, etwas Regen, gegen Mittag vereinzelte 
Aufhellungen, dazwischen aber intensive Schauer. Erst gegen Abend Wetterberuhigung 
und grössere Aufhellungen. 
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Donnerstag bis Samstag, 9. bis 11. September 1993 (d): Bedeckt und besonders am 
Donnerstag Niederschläge, dazwischen Abschnitte mit Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 12. bis 14. September 1993 (d): In der Nacht auf Sonntag Durchzug 
einer kurzen Störung mit etwas Niederschlag und mässigem Westwind. Tagsüber 
zunehmend sonnig bei sehr guter Fernsicht in die Alpen, am Abend über den Berner 
Alpen erste Föhnfische erkennbar. In der Nacht auf Montag und vermutlich bis in die 
ersten Nachmittagsstunden Föhnsturm in den Bergen (auf dem Gotthard bis 160 km/h). 
Dann Föhnende und wie im Flachland ergiebige Niederschläge. Am Dienstagvormittag 
bedeckt und noch etwas Regen, am Nachmittag Weststurm mit nach und nach 
aufreissender Wolkendecke. 
 
Mittwoch, 15. September 1993 (o): Am Vormittag ziemlich sonnig bei leichtem Ostwind. 
Am frühen Nachmittag Aufzug von hohen Wolken und am späteren Nachmittag und Abend 
etwas Regen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 16. bis 18. September 1993 (d): Wechselhaft, Phasen mit 
starker Bewölkung und Regenschauern, dann wieder grössere sonnige Abschnitte. 
Nullgradgrenze um 2500 m ü.M. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 19. bis 22. September 1993 (d): Sonnig und warm, ab Montag in 
den Bergen zunehmend Föhn, spätestens am Mittwoch Föhnsturm. Im Flachland am 
Mittwochnachmittag aufkommender, später starker Westwind und in der Region Solothurn 
um 18 Uhr heftiges Gewitter mit Hagelschlag, nachfolgend leichter Landregen. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 23. bis 26. September 1993 (d): In der Innerschweiz (laut Th. 
Gubler) noch bis am Donnerstagabend föhnig, dann wie im Flachland bedeckt und leichter 
Regen. Am Freitag meist starkbewölkt, aber nur im Wallis und im Tessin sowie in den 
Hochalpen ergiebige Niederschläge (Katastrophenalarm in Brig). Am Samstag drehen die 
Winde auf Nordwest mit zeitweise Niederschlägen und deutlicher Abkühlung. Am Sonntag 
weiterhin starkbewölkt, noch etwas Regen und kalt (Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. 
sinkend). 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. September 1993 (d): Am Montag nach Auflösung des 
Morgennebels zuerst ziemlich sonnig, am Nachmittag hohe Wolkenfelder und in der Nacht 
auf Dienstag anhaltend Regen. Am Dienstag bedeckt und vor allem am Vormittag 
zeitweise Regen. Kalt – Schneefallgrenze vorübergehend bis 1200 m ü.M. sinkend. 
Mittwoch bis Freitag, 29. September bis 1. Oktober 1993 (d). Am Mittwoch sonnig, nur 
zeitweise bewölkt, am Donnerstagvormittag zuerst aufgehellt, dann rascher 
Bewölkungsaufzug und gegen Abend im Flachland Regen. In den Bergen (laut Werner 
von Rotz) den ganzen Tag sonnig, am Nachmittag Föhneinbruch in den Bergen. Am 
Freitag auf der Frutt Föhnsturm (100 bis 150 km/h), im Flachland wechselhaft, von Westen 
einige Regentropfen. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Oktober 1993 (o): Massiver Wintereinbruch! In der Nacht 
auf Samstag Föhnzusammenbruch, dann ununterbrochener und ergiebiger Schneefall, 
Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. sinkend. Bis am Abend auf der Frutt rund 30 cm 
Neuschnee. In der Nacht nachlassender Schneefall, aber zeitweise mässiger bis starker, 
böiger Nordwestwind. Am Sonntag meist bewölkt, kurze Aufhellungen bei mässigem 
Westwind. Weiterhin kalt. Auf der Frutt 30 bis 40 cm, auf dem Bonistock 40 bis 50 cm 
Schnee und hüfthohe Schneeverwehungen. (Im Schrattenhöhle-Eingang M6 am Samstag 
um 11.30 Uhr und 14.30 Uhr schwacher Wind Höhle auswärts, ca. 0,2 bis 0,5 m/sec. Am 
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Sonntag um 11.15 Uhr und 14.25 Uhr, schwacher Wind Höhle einwärts, dazwischen 
kurzzeitig auswärts bis 2 km/h. Im Wermutsgang des Sektors M55 bei der «Hamster»-
Messstation an beiden Tagen um ca. 14 Uhr schwacher Wind Höhle auswärts. 
 
Montag, 4. Oktober 1993 (d): In der Nacht auf Montag aufgehellt und kalt, bereits am 
Morgen trotz stetig langsam steigendem Luftdruck aufziehende Störungswolken und im 
Flachland bereits ab Mittag bis gegen Abend zeitweise Regen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 5. bis 7. Oktober 1993 (d): Am Dienstag in den Bergen Föhn, im 
Flachland zunehmend bewölkt und in der Nacht auf Mittwoch einsetzender Regen. Am 
Mittwochvormittag in den Bergen Föhnzusammenbruch und wie auch im Flachland 
zeitweise Regen (im Westen und Süden ergiebig). Am Donnerstag erneut Föhneinbruch 
bei wechselnder Bewölkung, erst am Nachmittag im Flachland von Westen her 
Bewölkungsverdichtung. In den Bergen wahrscheinlich auch in der Nacht auf Freitag 
Föhnzusammenbruch. 
 
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Oktober 1993 (d): Von West nach Ost zeitweise Regen, im 
Süden und Westen erneut ergiebig (Locarno, Ascona usw. stehen im Wasser). Am 
Samstag bedingt durch ein kleines Zwischenhoch wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. 
Am Sonntag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, dazwischen aber auch einige 
Regentropfen. In den Bergen langsam aufkommende Föhnlage. 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. Oktober 1993 (o): Am Montag tagsüber leichte 
Südströmung (föhnig), deshalb wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am Abend 
aufkommender Föhnsturm, der sich in der Nacht weiter steigert (weit über 100 km/h). Am 
Dienstagvormittag immer noch Föhnsturm, gleichzeitig gibt es bei rasch wechselnder 
Bewölkung von Süden her einige Regentropfen. Um 14 Uhr bricht der Föhn zusammen. 
Vom Melchtal her steigt dichter Nebel auf. Danach windstill bei dickem Nebel und 
schwachem Landregen. In der Nacht auf Mittwoch rasche Bewölkungsauflösung, dann 
sonnig. Im Laufe des Tages erneut aufkommender Föhnsturm. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 14. bis 17. Oktober 1993 (d): In der Nacht auf Donnerstag in den 
Bergen Föhnende. Dann wie im Flachland einsetzende Niederschläge. Gegen Mittag erste 
Aufhellungen, abwechselnd mit einzelnen Schauern. Am Nachmittag bei aufkommendem 
Westwind Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, den Bergen entlang Staubewölkung. 
Am Freitag Aprilwetter, abwechselnd Aufhellungen und Schauer bei mässigem Westwind. 
Am Samstag und Sonntag meist stark bewölkt und vor allem am Sonntag zeitweise 
leichter Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 18. bis 20. Oktober 1993 (d): Kompakter Hochnebel (Obergrenze 
zwischen 2100 und 1300 m ü.M.) und anfangs kalte Bise im Flachland, am Mittwoch 
Nebelregen. Über dem Hochnebel wahrscheinlich wechselnd bewölkt, am Dienstag eher 
Neigung zu etwas Regen, am Mittwoch eher schön. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. Oktober 1993 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Hochnebelauflösung bei gleichzeitigem Bewölkungsaufzug aus Nordwesten. Tagsüber 
bedeckt, vor allem am Alpennordrand etwas Niederschlag, Schnee bis nach Melchtal (laut 
W. von Rotz). Am Freitag zeitweise starke, nasse Bise, ganzer Tag bedeckt, zeitweise 
etwas Niederschlag, Schnee zum Teil unter 700 m ü.M. (Jura oberhalb Wiedlisbach 
erstmals mit Schnee überzogen). Am Samstag und Sonntag weiterhin bedeckt und 
wolkenverhangen trüb bei schwacher Bise, zeitweise nässender Nieselregen. 
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Montag bis Sonntag, 25. bis 31. Oktober 1993 (d): Kalte Hochnebellage, am Montag laut 
Wetterbericht Obergrenze über 2000 m ü.M., am Dienstag um oder knapp unter 2000 m 
ü.M., darüber sonnig und mild (könnte in den Höhlen Inversion verursachen). Ab Mittwoch 
Hochnebel um oder unter 1200 m ü.M., darüber bis Samstag strahlend schön und mild, 
am Sonntag bedeckt durch hohe Wolken, darunter kalt und trüb mit schwacher Bise. 
 
Montag, 1. November 1993 (o): Meist sonnig, dazwischen vorüberziehende Wolkenfelder, 
immer noch bis 1200 m ü.M. Schnee liegend, der am vorletzten Freitag gefallen ist. Im 
Flachland bis am Nachmittag Nebel. 
 
Dienstag bis Freitag, 2. bis 4. November 1993 (d): Im Flachland Nebel zwischen 800 und 
1100 m ü.M., darüber überwiegend sonnig, zeitweise bewölkt, ab Mittwoch ev. leichte bis 
mässig Südströmung in der Zentralschweiz. 
 
Freitag bis Montag, 5. bis 8. November 1993 (d): Am Freitag vereinzelte, am Samstag den 
Bergen entlang länger anhaltende Niederschläge bei einer Schneefallgrenze 
wahrscheinlich um 2000 m ü.M. Am Sonntag noch gelegentliche Niederschläge und am 
Montag Übergang zu grösseren Aufhellungen, am Morgen in der Innerschweiz noch etwas 
Regen, Schnee etwa bis 1600 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 9. und 10. November 1993 (d): Im Flachland Nebeldecke, darüber 
schön und mild, am Mittwochnachmittag Bewölkungsaufzug und bereits am Abend einige 
Regentropfen. 
 
Donnerstag, 11. November 1993 (d): Bedeckt und vor allem am Nachmittag zeitweise 
Niederschläge, Schnee bis Stöckalp. 
 
Freitag, 12. November 1993 (d): In der Nacht rasche Bewölkungsauflockerung bedingt 
durch ein Zwischenhoch, dann sonnig, im Flachland erneut dicker Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. November 1993 (o): Am Samstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag Aufzug hoher Bewölkung bei Minustemperaturen (zurzeit liegen etwa 10 cm 
Pulverschnee bis 1500 m ü.M. Im Schrattenhöhle-Eingang M6 ist um 19.30 Uhr keine bis 
nur sehr schwache Luftbewegung feststellbar. Wahrscheinlich hat sich im Vorfeld des 
Wetterumschlags eine Inversion eingestellt. Um 21.30 Uhr treten auf der Frutt die ersten 
Windböen auf. Im weiteren Nachtverlauf zunehmender Südwestwind (evtl. leichte 
Föhnphase) bei rasch vorüberziehenden Wolken und markanter Erwärmung. Am Sonntag 
stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, zeitweise starker, gelegentlich stürmischer 
Südwestwind. Der Schnee ist im Laufe des Tages bis 1700 m ü.M. geschmolzen. Um 
17.30 Uhr erstmals kräftiger Schauer, oberhalb von 1700 m ü.M. Schnee. Danach 
wahrscheinlich wieder Aufhellungen bei weiterhin starkem bis stürmischem Wind. 
 
Montag, 15. November 1993 (d): In der Nacht auf Montag abflauender Wind, danach den 
ganzen Tag über mässige Niederschläge. Erster Schnee bis in die Niederungen mit 
dünner Schneedecke. Am Nachmittag wieder in Regen übergehend. 
 
Dienstag bis Samstag, 16. bis 20. November 1993 (d): Hochnebel mit aufkommender 
Bise. Erste Kälteperiode mit ganztags Minustemperaturen im Flachland. Am Dienstag 
Hochnebel wahrscheinlich über 2000 m ü.M., dann absinkend auf etwa 1600 m ü.M. 
Darüber schön bei Südostwind und Tagestemperaturen um –7 °C auf 2000 m ü.M.  
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Sonntag und Montag, 21. und 22. November 1993 (d): Am Sonntag Hochnebelauflösung 
und gegen Abend von Westen her aufziehende Wolken, Temperaturen um 0 °C. In der 
Nacht auf Montag im Flachland 5 cm Pulverschnee, dann Bewölkungsauflockerung und 
bis am Abend klar und kalt. 
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. November 1993 (d): Am Dienstag Hochnebel auf 1300 
m ü.M., der sich am Nachmittag auflöst, darüber schön, gegen Abend hohe Bewölkung, in 
der Nacht auf Mittwoch in den Bergen wahrscheinlich Föhneinbruch begleitet von markant 
steigenden Temperaturen in der Höhe, im Flachland immer noch winterlich mit dünner 
Schneedecke und Minustemperaturen. Am Mittwoch stark dunstig und dichte hohe 
Bewölkung, in den Bergen fortdauernder Föhn. 
 
Donnerstag bis Dienstag, 25. bis 30. November 1993 (d): Im Flachland Hochnebel bei 
Temperaturen knapp unter 0 °C, über 800 bis 1200 m ü.M. schön und tagsüber mild mit 
Temperaturen über Null grad auf 2000 m ü.M. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. Dezember 1993 (d): Bei stark fallendem Luftdruck in 
der Nacht auf Mittwoch Bewölkungsaufzug und am Vormittag leichter Schneefall auf noch 
gefrorenen Boden. Am Nachmittag bedeckt und gegen Abend kurze Aufhellungen. Am 
Donnerstag zweite, aber nur schwach Störung mit einigen Regentropfen, deutlich wärmer. 
 
Freitag und Samstag, 3. und 4. Dezember 1993 (d): Am Freitagmorgen noch 
Restbewölkung, dann schön und in der Höhe sehr mild, am Samstag schön, im Laufe des 
Nachmittags bei auffrischendem Wind in der Höhe hohe Wolkenfelder, immer noch sehr 
mild. Im Flachland anhaltend dichter Nebel. 
 
Sonntag und Montag, 5. und 6. Dezember 1993 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Bewölkungsverdichtung und vor allem am Vormittag zeitweise leichter Regen, am 
Nachmittag kurze Aufhellungen. Am Montag wechselnd bewölkt. 
 
Dienstag bis Freitag, 7. bis 10. Dezember 1993 (d): Am Dienstagmorgen etwas Regen, 
dann meist stark bewölkt aber trocken. Am Abend bei aufkommendem starkem Westwind 
(in den Bergen stürmisch) intensive Niederschläge. Schneefallgrenze zwischen 500 und 
800 m ü.M. Am Mittwoch zeitweise Regen, Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. steigend 
(ev. vorübergehend auch etwas höher). In der Nacht auf Donnerstag Weststurm, im 
Flachland Windspitzen von 120 km/h(bei Temperaturen bis 12 °C), in den Bergen 150 
km/h., begleitet von zum Teil grösseren Aufhellungen. Am Donnerstag im Laufe des Tages 
Wetterberuhigung; abflauender Wind, meist stark bewölkt, aber nur gelegentlich Regen. In 
der Nacht auf Freitag grössere Aufhellungen, schon am Morgen von Westen her 
Bewölkungsverdichtung, danach welchselhaft, dem Jura entlang etwas Regen, in den 
Alpen noch weitgehend leichtbewölkt, gute Fernsicht, ab Nachmittag aufkommender 
Westwind, in den Bergen wahrscheinlich starker bis stürmischer Wind, am Abend 
einsetzender Regen. 
 
Samstag bis Dienstag, 11. bis 14. Dezember 1993 (d): Wechselhaftes Wetter mit sonnigen 
und regnerischen Abschnitten, begleitet von starken bis stürmischen Winden: In der Nacht 
auf Samstag Weststurm, begleitet von Niederschlägen. Tagsüber zuerst Regenschauer, 
gegen Abend vereinzelte Schneeschauer, dazwischen vor allem am Nachmittag grössere 
Aufhellungen, böiger, zeitweise starker Westwind, in der Nacht auf Sonntag abflauend. Am 
Sonntag wechselnd bewölkt, zeitweise sonnige Abschnitte, erst gegen Abend erneuter 
Bewölkungsaufzug mit auffrischendem Wind. In der Nacht auf Montag stark bewölkt, aber 
kein Niederschlag, am Montag wechselnd bewölkt, gegen Abend wieder 
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Bewölkungsverdichtung und auffrischender Westwind, mild, im Gegensatz zum Sonntag 
begleitet von starkem Druckfall. In der Nacht auf Dienstag mässig bis starker Wind, 
begleitet von Niederschlägen, Schnee bis 800 m ü.m. Am Dienstag Wetterberuhigung, am 
Vormittag noch etwas Regen, am Nachmittag einige Aufhellungen, aber bereits wieder 
hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. Dezember 1993 (d): Nach einer kurzen Föhnphase in den 
Bergen mit recht sonnigem Wetter folgt gegen Abend eine Westfront mit stürmischen 
Winden mit Schnee bis 800 m ü.M. Donnerstag und Freitag anhaltend bedeckt und 
zeitweise anhaltende Niederschläge (Pilatus 60 mm Niederschlag innert 32 Std), Schnee 
anfänglich bis 800 m ü.M. später deutlich ansteigend, ev. über 1500 m ü.M. Schneehöhe 
auf der Frutt: ca. 1 m. 
 
Samstag. 18. Dezember 1993 (d): In der Nacht auf Samstag Wetterberuhigung, tagsüber 
bedeckt durch mittelhohe Bewölkung, gegen die Alpen hin immer mehr aufgehellt, mild. 
 
Sonntag bis Dienstag, 19. bis 21. Dezember 1993 (d): In der Nacht auf Sonntag 
sternenklar, gegen Morgen von Westen her Bewölkungsaufzug, in der Innerschweiz am 
Vormittag noch Föhn, sonst bei auffrischendem Westwind und deutlichem Druckfall 
weitere Bewölkungsverdichtung. Am Nachmittag und in der Nacht ergiebiger Regen und 
starker Westwind mit Regen bis 2000 m ü.M. In den Bergen Sturm mit über 120 km/h. Am 
Montagvormittag nachlassender Regen, aber weiterhin bedeckt und sehr mild (in der 
Zentralschweiz bis 20 °C, ein Wert der im Dezember seit Jahrzehnten nicht mehr 
gemessen wurde). Gegen Abend neue Niederschläge und in der Nacht auf Dienstag 
erneut  Sturm mit bis zu 160 km/h bei zeitweise aufgerissener Wolkendecke. Am Mittwoch 
wechselhaft, Regenschauer abwechselnd mit Aufhellungen. Gegen Abend von Nordweste 
her Kaltlufteinbruch mit Sturmböen sowie heftigen Regen- und Graupelschauer. Am 
Abend liegt die Schneefallgrenze um 600 m ü.M. Die Bahnen auf der Melchsee-Frutt ist 
meist ausser Betrieb. Schneehöhe auf der Frutt: nur noch ca. 50 cm. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. Dezember 1993 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
vereinzelt am Vormittag wiederholt Schneeschauer bis in die Niederungen bei mässigem 
Westwind, in den Bergen immer noch starker bis stürmischer Westwind. Die meisten 
Bahnen auf der Frutt sind nur eingeschränkt oder gar nicht in Betrieb. Am Nachmittag 
kurze Wetterberuhigung mit kurzen Aufhellungen und schwachem Wind. Nur dem Jura 
entlang anhaltender schwacher Schneefall. Am Abend bei erneutem Druckfall neue 
Störung mit starkem bis stürmischem Wind und intensiven Niederschlägen, 
Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. steigend. Am Donnerstagvormittag noch Regenschauer, 
dann wieder Wetterberuhigung mit kurzen Aufhellungen. Gegen Abend bereits wieder von 
Westen her Regen (Schnee bis 800 m ü.M.) 
 
Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. Dezember 1993 (d): In der Nacht auf Freitag Durchzug 
eines Regengebietes mit Schnee bis 800 m ü.M. Gegen Mittag hin Aufhellungen mit 
Schneeschauern bis in die Niederungen. Am Heiligabend Schneefall. An Weihnachten 
(Samstag) am Vormittag bedeckt, am Nachmittag grössere Aufhellungen. In der Nacht auf 
Sonntag nochmals etwas Schnee und spürbar kälter. Tagsüber wechselnd bewölkt, denn 
Bergen entlang Staulage und leichter Schneefall, kalt. 
 
Montag bis Freitag, 27. bis 31. Dezember 1993 (o): Den ganzen Tag über leichter 
Schneefall, erst am späteren Nachmittag Aufhellungen. Auf der Stöckalp liegen 40 cm 
Neuschnee, auf der Frutt 40 bis 60 cm. In der Nacht auf Dienstag nochmals etwas 
Schnee, danach bedeckt, steigende Temperaturen. Am Mittwoch schön und mild. Am 
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Donnerstag weiterhin mild, vorübergehend Regen bis über 2000 m ü.M und starker Wind. 
Am Freitagmorgen erneut Regen bis auf die Frutt, danach rasche Wetterberuhigung, aber 
bereits gegen Abend erneuter Bewölkungsaufzug und in der Nacht auf Neujahr, bei 
starkem Südwestwind, später NW-Wind, Niederschläge, zuerst Regen, dann Schnee. 
Höhlenklimabeobachtungen in der Schrattenhöhle (Sektor M5) (W = Winterbewetterung, S 
= Sommerbewetterung: 
27. 12. 93, 16 Uhr   M5-Eingang:   Wind 5 km/h Höhle einwärts  
27. 12. 93, 16.45 Uhr Fünferhalle   4 km/h Höhle aufwärts ( W)  
28. 12. 93, 10 Uhr   Fünferhalle  5 - 6 km/h Höhle aufwärts ( = W) 
29. 12. 93, 01 Uhr  Fünferhalle  3 - 4 km/h Höhle aufwärts ( = W) 
29. 12. 93, ca.16–24 Uhr Pinguinregion Wind pendelnd (Radio meldet Eisregen) 
30. 12. 93, 11 Uhr  Fünferhalle  2 km/h Höhle aufwärts ( = W) 
30. 12. 93, ca. 18–24 Uhr Pinguinregion Wind pendelnd, zeitweise abwärts (= S) 
31. 12. 93, 13 Uhr  Fünferhalle  windstill bis schwach abwärts ( = S) 
31. 12. 93, 13,45 Uhr M5-Eingang:  ca. 1 km/h Höhle einwärts ( = W) 



1994 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1994 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das 
heisst, Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und 
Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 27. auf 28. März 1994, Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen 
der Uhr um eine Stunde) und vom Samstag auf Sonntag, 24. auf 25. September 1994, 
wieder Winterzeit. 
 
 
 
Samstag bis Dienstag, 1. bis 4. Januar 1994 (d): In der Nacht auf Samstag stürmisch und 
intensive Niederschläge, bis am Vormittag Schnee bis in die Niederungen sinkend. 
Danach wechselhaft, am Abend aufklarend und kalt. Am Sonntagvormittag erneut Schnee 
bis in die Niederungen, dann in Regen übergehend. Am Nachmittag bedeckt und gegen 
Abend Regenschauer. Am Montag meist bedeckt, zwischendurch Aufhellungen, sinkender 
Luftdruck. Am Dienstag wechselhaft, kurze Aufhellungen, dazwischen wieder 
Regenschauer. 
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Januar 1994 (d): Im Flachland meist bedeckt, aber kaum 
Regen, in den Bergen Föhneinbruch bei stark sinkendem Luftdruck. Wahrscheinlich ab 
Mittwochabend Föhnsturm. Am Donnerstag sind sämtliche Bahnen auf der Frutt wegen 
Föhnsturm geschlossen (Windgeschwindigkeit laut automatischem Wetterdienst Bonistock 
Orkanspitzen bis 126 km/h bei minus 2 °C). In der Nacht auf Freitag orkanartiger 
Föhnsturm mit Windspitzen von 195 km/h auf dem Bonistock (stärkster Föhnsturm seit 
Jahrzehnten!!). Am Freitag weiter starker Föhn, erst gegen Abend Föhnzusammenbruch 
und im Flachland etwas Regen. 
 
Samstag bis Dienstag, 8. bis 11. Januar 1994 (d): Am Samstag bedeckt, aber ohne 
Niederschlag, gegen Abend erste Aufhellungen. Am Sonntagfrüh leichter Regen, dann 
überwiegend bedeckt, aber trocken, am Nachmittag Aufhellungen und am Abend klar. Am 
Montag bei stark fallendem Luftdruck in den Bergen wahrscheinlich föhnig, im Flachland 
Hochnebel. Am Abend vermutlich Föhnzusammenbruch, da steigender Luftdruck. Am 
Dienstag meist bedeckt, am Vormittag leichter Regen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 12. bis 14. Januar 1994 (d): Am Mittwoch streift eine Störung vor 
allem die nördlichen Teile der Schweiz. Dem Jura entlang bereits am Morgen bewölkt bis 
bedeckt, am Nachmittag etwas Regen, in den Bergen vor allem am Vormittag sonnig, am 
Nachmittag Wetterverschlechterung bei aufkommendem starkem Westwind (am frühen 
Nachmittag über den Bergen einige Föhnfische sichtbar). Am Donnerstagfrüh noch 
aufgehellt, vor allem in den Bergen, dann meist bedeckt, aber trecken, erst am Abend 
dem Jura entlang einsetzender Regen. In der Nacht auf Freitag verbreitet leichte bis 
mässige Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend. Tagsüber stark 
bewölkt und besonders am Vormittag noch einige Niederschläge, gegen Abend Tendenz 
zu Aufhellungen. 
 
Samstag, 15. Januar 1994 (d): Wechselnd bewölkt, zeitweise grössere Aufhellungen. 
Gegen Abend hohe Wolken aus Nordwesten. 



 
Sonntag und Montag, 16. und 17. Januar 1994 (d): Am Sonntagvormittag noch aufgehellt, 
ab Mittag von Westen her einsetzende Niederschläge, Schnee bis in die Niederungen. Am 
Montag noch einige Schneeflocken, sonst zunehmende Bewölkungsauflockerung mit 
Temperaturen um Null grad. Dünne geschlossene Schneedecke im Flachland. 
 
Dienstag bis Samstag, 18. bis 22. Januar 1994 (d): Dienstag bis Donnerstag schöne, aber 
kaltes Winterwetter (Frosttage), im Flachland am Vormittag Nebel. Am 
Donnerstagnachmittag hohe Wolkenfelder. Von Freitag bis Samstag wieder strahlend 
schön, Temperaturen tagsüber immer noch knapp unter Null Grad, zeitweise Hochnebel 
zwischen 1400 und 1000 m ü.M. In den Bergen relativ mild. 
 
Sonntag bis Dienstag, 23. bis 25. Januar 1994 (d): Am Sonntagvormittag noch schön, 
dann aufziehende Wolken und am Nachmittag einsetzender Regen (zu den Bergen hin 
wahrscheinlich besseres Wetter). Am Montagvormittag bedeckt, am Nachmittag erneut 
einsetzender Regen mit auffrischendem Westwind. Am Dienstag besonders den Bergen 
entlang anhaltende mässige Niederschläge, windig, Schneefallgrenze zwischen 1300 und 
1800 m ü.M. (Schneehöhe Melchsee-Frutt: 1,5 m, Stöckalp 10 cm).  
 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. Januar 1994 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Kaltlufteinbruch mit Sturm. Schneefallgrenze rasch absinkend. Auch am Vormittag bis ins 
Flachland stürmische Winde bei wechselnder Bewölkung und Schnee- und 
Regenschauern (auf der Frutt sind die meisten Bahnen ausser Betrieb). Am Nachmittag 
abflauender Wind, aber immer noch einzelne Schneeschauer. In der Nacht auf 
Donnerstag weitere Wetterberuhigung. Den ganzen Tag über in den Bergen schön, am 
Jura bereits am Morgen aufziehende Wolken und auffrischender Wind und den ganzen 
Tag mehrheitlich bedeckt, aber erst am Abend einsetzender Regen. Bei stark fallendem 
Luftdruck setzt in der zweiten Nachthälfte Sturm ein der bis in die frühen Morgenstunden 
durch den Kaltlufteinbruch bedingt Orkanstärke erreicht (im Flachland 100 bis 130 km/h 
auf der Frutt laut Hans Durrer bis 190 km/h) begleitet von verbreiteten Kältegewittern. Es 
entstehen weitverbreitet grössere Schäden an Dächern, Bahnlinien, Strassen und vielen 
Bäumen. Tagsüber herrscht in den Bergen Staulage mit Schneefall und weiterhin 
stürmischen Winden. Im Flachland ist es wechselhaft mit Aufhellungen und 
Schneeschauern mit Temperaturen knapp über 0 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Januar 1994 (o): Am Samstagmorgen noch letzte 
Schneeschauer, dann schön, aber kalt. In der Nacht auf Sonntag vorüberziehende 
Wolkenfelder einer nördlich der Schweiz vorüberziehenden Warmfront. Tagsüber wieder 
schön, aber deutlich milder als am Samstag. Am Nachmittag auffrischender Westwind. 
 
Montag bis Mittwoch, 31. Januar bis 2. Februar 1994 (d): In der Nacht auf Montag 
vorübergehend bewölkt. Montag und Dienstag schönes, tagsüber mildes Wetter. Am 
Mittwoch zieht nördlich der Schweiz eine Störung vorbei, vor allem im nördlichsten Teil der 
Schweiz meist starkbewölkt und etwas Regen, gegen die Bergen hin deutlich aufgehellter. 
 
Donnerstag bis Samstag, 3. bis 5. Februar 1994 (d): Bei stark fallendem Luftdruck 
wechselnd bewölkt, in den Bergen im Laufe des Donnerstags Föhneinbruch. Am Freitag 
und Samstag wechselnd bewölkt, vor allem in den Bergen föhnbedingt zeitweise 
aufgehellt mit sonnigen Abschnitten, mild. Trotz steigendem Luftdruck ab Freitagabend 
keine Niederschläge. 
 



Sonntag bis Dienstag, 6. bis 8. Februar 1994 (d): In der Nacht auf Sonntag einsetzender 
Landregen, der bis Sonntagmittag anhält, Schnee bis 1000 m ü.M. Am Nachmittag 
bedeckt, aber trocken. Am Montag meist stark bewölkt, aber trocken, erst am Abend 
einsetzender Landregen, Schneefallgrenze um 800 m ü.M. Am Dienstag den ganzen Tag 
über Regen mit Schnee bis 600 m ü.M., am Abend im Flachland nachlassend und 
Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 9. bis 11. Februar 1994 (d): Am Mittwoch wechselnd bewölkt, gegen 
Abend hin immer mehr sonnig. In der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsaufzug und am 
Vormittag Schneefall, meist bis in die Niederungen. Am Nachmittag stark bewölkt, 
einzelne Aufhellungen. In der Nacht auf Freitag nochmals etwas Schnee, den Bergen 
entlang Staulage, tagsüber wechselnd bewölkt, vor allem am Nachmittag grössere 
Aufhellungen. 
 
Samstag bis Mittwoch, 12. bis 16. Februar 1994 (d): Am Samstag bei Bise kalt 
(Frosttage), im Flachland Hochnebel, Obergrenze über 1300 m ü.M., darüber schön bei 
kaltem Südostwind. Am Sonntag kräftige Bise bei hohem Hochnebel (wahrscheinlich über 
2000 m ü.M.), besonders am Vormittag leichter Schneefall aus dem Hochnebel. Am 
Montag weiterhin kalt bei mässiger Bise, im Flachland Hochnebel, Obergrenze um 1300 
bis 1500 m ü.M., darüber schön. In der Nacht auf Dienstag von Südwesten her ein Schub 
feuchter Luft mit ca. 5 cm Pulverschnee bis in die Niederungen, in den Bergen leichte 
Föhnlage und kaum Schnee, am Nachmittag bedeckt durch Hochnebel (Obergrenze nicht 
bekannt), aber trocken, nur noch schwache Bise im Mittelland. 
 
Donnerstag bis Samstag, 17. bis 19. Februar 1994 (d): Im Flachland zeitweise Hochnebel, 
der sich nachmittags jeweils auflöst, darüber schön, auf 2000 m ü.M. tagsüber zirka –5 °C. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 20. bis 23. Februar 1994 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Bewölkungsaufzug und einsetzender Schneefall, der am Nachmittag in Regen übergeht. 
Auch am Montagvormittag regnerisch, Schneefallgrenze um 800 m ü.M. am Nachmittag 
grössere Aufhellungen, aber bereits am Abend neue Wolkenfelder aus Westen. Am 
Dienstagvormittag etwas Regen, ab Mittag in der Innerschweiz (Stans) grössere 
Aufhellungen, dazwischen bewölkte Abschnitte, zeitweise leichte Föhntendenz. Am Abend 
erneut aufklarend und am Mittwoch vorübergehend etwas Regen, in den Bergen 
wiederholt kurzer, schwacher Föhn. Am Donnerstag regnerisch, in den Bergen 
wahrscheinlich wieder föhnig. 
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. Februar 1994 (o): Am Vormittag noch bewölkt, dann 
Übergang zu sonnigem Wetter bei steigenden Temperaturen, vermutlich mit Inversion. 
(Schrattenhöhle-Eingang M6: 12.45 Uhr 7km/h Höhle einwärts – Winterklima; 21.10 Uhr 6 
km/h Höhle auswärts – Sommerklima; zwischen diesen Zeiten herrschte von der 
Namenlosen Halle über den Zentralplatz bis zur kleinen Tonhalle stets schwacher 
Aufwärtswind. Dass am Abend trotzdem der Wind in den Stollen zog und nicht weiter 
aufwärts lässt auf eine Inversion schliessen, d. h. auf dem Boni einige Grad über Null und 
auf der Frutt abfliessende Kaltluft.) Nach einer klaren und milden Nacht sonnig, gegen 
Mittag aufziehende hohe Wolkendecke und am späteren Nachmittag zunehmender 
Südwind = Föhntendenz, auf dem Bonistock um 12 Uhr rund 10 °C! (Im Bettenhöhle-
Eingang M49 herrschte um 15 Uhr schwacher Auswärtswind, zirka 10 bis 20 cm/sec.) 
 
Sonntag bis Freitag, 27. Februar bis 4. März 1994: Am Sonntag ist es bedeckt, am Abend 
wieder grössere Aufhellungen, mild. In den Bergen vermutlich weiterhin mässige 
Föhnströmung mit starkem Südwind. Von Montag bis Donnerstag Westströmung mit 



wiederholten Störungsdurchgängen, dazwischen immer wieder sonnige Abschnitte, mild. 
In der Nacht auf Freitag kräftige Regenschauer mit Windböen, dann rasche 
Wetterbesserung und am Freitag ziemlich sonnig, bis am Abend sogar wolkenlos, 
frühlingshaft mild. 
 
Samstag bis Mittwoch, 5. bis 9. März 1994 (o): Am Samstag schön und sehr mild 
(Höhleneingang M15 ganzer Tag Wind Höhle auswärts = S) In der Nacht auf Sonntag 
Bewölkungsaufzug, begleitet von auffrischendem Wind, am Vormittag bedeckt, 
gelegentlich etwas Schneefall (Nassschnee), danach bedeckt, aber trocken, nur leichte 
Abkühlung (Höhleneingang M15 wahrscheinlich ganzer Tag Wind Höhle einwärts = W, ev. 
zeitweise pendelnd). Am Montagvormittag bedeckt, am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen. Am Dienstagvormittag bewölkt mit zeitweise mässigem Westwind, am 
Nachmittag zunehmend schön und mild (In der Schrattenhöhle, zwischen Plätscherwand 
und Joderschlot, zuerst pendelnde Windrichtungen, in der Nacht auf Mittwoch Umstellung 
auf Sommerklima). Am Mittwoch schön und sehr warm, die ca. 1 m dicke Schneedecke 
wird endgültig durchfeuchtet. (In der Schrattenhöhle setzt am Nachmittag 
Schneeschmelze ein und die Hugschwendiquelle wird aktiv. Schrattenhöhle-Eingang M6: 
16.45 Uhr 10km/h Höhle auswärts – Sommerklima 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. März 1994 (d): Am Donnerstagvormittag schön, am 
Nachmittag auffrischender Wind und aufziehende Wolkenfelder, aber trocken. Am Freitag 
wieder schön und frühlingshaft mild. I 
 
Samstag bis Dienstag, 12. bis 15. März 1994 (d): In der Nacht auf Samstag rasche 
Bewölkungszunahme und in den frühen Morgenstunden mit Donnerrollen etwas Regen, 
dann wieder grössere Aufhellungen, abwechselnd mit starker Bewölkung. Am späteren 
Nachmittag auffrischender Wind und Bewölkungsverdichtung, am Abend Regen. Am 
Sonntag deutlich kühler, mässiger bis starker Wind, bedeckt, aber erst in der Nacht auf 
Montag Regen. Am Montag wechselnd bewölkt, zeitweise sonnige Abschnitte. Am 
Dienstag wechselnd bewölkt, gegen Abend bei auffrischendem Westwind 
Bewölkungsverdichtung, aber noch trocken. 
 
Mittwoch bis Samstag, 16. bis 19. März 1994 (d): Wechselhaftes, kühles und windiges 
Wetter. Im Schnitt pro Tag Durchzug einer Störung mit starkem bis stürmischem Wind in 
den Bergen und Schnee zwischen 900 und 1500 m ü.M. Dazwischen jeweils sonnige 
Abschnitte. 
 
Sonntag bis Freitag, 20. bis 25. März 1994 (d):In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag 
Regen, dann Wetterberuhigung, am Montagmorgen nochmals Regen, dann Übergang zu 
wechselhaftem, mildem Wetter. Im Donnerstagnachmittag auffrischender Westwind. Am 
Freitag anfänglich bewölkt, dann sonnig und frühlingshaft mild (bis 20 °C im Flachland. 
Am Abend erneute Bewölkungszunahme und aufkommender Westwind. 
 
Samstag bis Donnerstag, 26. bis 31. März 1994 (d): In der Nacht auf Samstag 
Kaltlufteinbruch mit starken Regenschauern und Windböen. Am Vormittag noch etwas 
Regen, den Bergen entlang Staubewölkung, am Nachmittag im Flachland bereits wieder 
Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsabzug, tagsüber schön bei leichter 
Bise. Am Montag bewölkt, einige Regentropfen. Am Dienstagvormittag bewölkt und etwas 
Regen, dann sonnig und mild, den Bergen entlang bewölkt. Am Mittwoch sehr schön und 
frühlingshaft mild. Am Donnerstag rascher Bewölkungsaufzug und am Vormittag etwas 
Regen, in den Bergen wahrscheinlich etwas Föhn. Am Nachmittag bedeckt mit einzelnen 



Aufhellungen, leichter Westwind, weniger warm. Die Vegetation ist bis zu 50 Tage voraus 
= frühster Frühling seit vielen Jahren! 
 
Freitag bis Montag, 1. bis 4. April 1994 – Ostern (o): Am Freitag von Westen her bis 2000 
m ü.M. Regen und starker Wind, gegen Abend Kaltlufteinbruch mit Sturmböen und 
Schneefall. Am Samstag bedeckt und zeitweise etwas Schneefall. Temperaturen bis unter 
–10 °C sinkend. Am Ostersonntag grössere Aufhellungen (ev. leichter Föhn), dann rasch 
aufsteigender Nebel. Am Montag bedeckt, gelegentlich Schneefall, gegen Abend 
kurzfristig in Regen übergehend bis 2000 m ü.M., dann erneuter Kaltlufteinbruch und 
zeitweise Schneefall. (In der Schrattenhöhle, Stolleneingang M6, zwischen 14 Uhr und 15 
Uhr Umstellung vom Winter- auf Sommerklima) 
 
Dienstag bis Freitag, 5. bis 8. April 1994 (d): Am Dienstag oft stark bewölkt, über Mittag 
etwas Aufhellungen, gegen Abend einzelne Schauer, kühl. Schnee bis 500 m ü.M. Am 
Mittwochvormittag Schneefall (ins mehrheitlich bereits aufgebrochene grüne Laub wie 
Buche und Blüte von Birnen, Zwetschgen), am Nachmittag Aufhellungen. Am Donnerstag 
meist stark bewölkt, über Mittag aufgehellt dann neuer Störungsdurchzug mit Regen am 
späteren Nachmittag und Schneeregen in der Nacht. Am Freitag wechselhaft, meist stark 
bewölkt, gelegentlich Schnee- oder Graupelschauer bei auffrischendem Westwind. 
 
Samstag bis Freitag, 9. bis 15. April 1994 (d): Am Samstagmorgen Schneefall, dann 
Aufhellungen, gegen Abend und in der Nacht erneut anhaltend Schneefall mit 
schneebedeckten Strassen! Am Sonntag wechselhaft, Aufhellungen abwechselnd mit 
Schneeschauern, am Abend Wetterberuhigung. Am Montagvormittag wechselnd bewölkt, 
von Nordosten her immer dichtere Wolken und einsetzende Niederschläge. Am 
Dienstagmorgen Schneefall erneut bis in die Niederungen, später in Regen übergehend. 
Am Nachmittag trocken, aber bedeckt, am Abend einmal mehr einsetzende 
Niederschläge, besonders im Osten. Am Mittwoch bedeckt und trüb, zeitweise Regen, 
Schnee bis zirka 1000 m ü.M. Am Donnerstag und Freitag, bedeckt, zeitweise Regen, 
Schnee bis ca. 1000 m ü.M. In den letzten Tagen sind in den Bergen rund 80 bis 100 cm 
Schnee gefallen. Auf der Frutt liegen ca. 2.30 m Schnee (gemäss Frutt-Schneebericht). 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. April 1994 (o): Bedeckt, aber trocken. Zusätzlich 
dichter Nebel, Obergrenze zwischen 1900 und 2100 m ü.M. Leichte Föhnneigung. Am 
Sonntagnachmittag im Flachland Regen, auf der Frutt bis am Abend noch trocken. 
(Luftzug im Schrattenhöhle-Eingang M6 am Sonntag, 17. April:  9.45 Uhr 7 km/h Höhle 
einwärts, 15.45 Uhr 3 km/h Höhle einwärts. Draussen Nebeldecke um 2000 m ü.M., ev. 
deutliche Temperaturgegensätze.) 
 
Montag bis Donnerstag, 18. bis 21. April 1994 (d): Herbstlich trüb durch hochnebelartige 
Bewölkung, aber kaum noch Regen. Am Mittwoch erste Aufhellungen. 
 
Freitag und Sonntag, 22. und 24. April 1994 (d): Am Freitagvormittag nach 
Frühnebelfeldern sonnig und zunehmend wärmer. Am Samstag schön und mild, am 
Nachmittag im Flachland vereinzelt Regenschauer, gegen Abend in den Bergen ev. 
langsam aufkommende Südströmung. Am Sonntag schön und mild, am Nachmittag 
örtliche Wärmegewitter, am Abend rascher Bewölkungsaufzug und dem Jura entlang 
Kaltlufteinbruch mit Jurafallwind. 
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. April 1994 (d): Am Montag bedeckt und gelegentlich 
Regen, am Dienstag trocken, aber bei Bisenströmung meist bedeckt, am Abend 



Aufhellungen. Am Mittwoch zuerst sonnig, dann von Westen Bewölkungsaufzug und im 
Norden etwas Regen, bereits am Abend wieder Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag bis Samstag, 28. bis 30. April 1994 (d): Frühlingshaft schön und mild, von Tag 
zu Tag wärmer (am Freitag knapp über 20 °C). Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. Mai 1994 (d): Am Sonntagvormittag streift eine Störung die 
nördlichen Landesteile. In den Bergen gibt es nur Bewölkung und im Laufe des Tages 
eine spürbare Abkühlung (Drehung auf Bisenlage). Am Montag und Dienstag wolkenlos 
und frühlingshaft schön, am Montag noch mässige Bise und am Dienstag Drehung auf 
auffrischenden Westwind.  
 
Mittwoch bis Freitag, 4. bis 6. Mai 1994 (d): In der Nacht auf Mittwoch rasche 
Bewölkungszunahme und bereits bei Tagesanbruch etwas Regen. Im Laufe des Tages 
Intensivierung der Niederschläge und sinkende Schneefallgrenze (bis 1300 m ü.M.). Am 
Donnerstag wechselhaft, Aufhellungen abwechselnd mit Schauern, vor allem entlang der 
Alpen, relativ kühl. Am Freitagfrüh noch etwas Regen, dann bedeckt, aber trocken, nur 
zögernde Wetterbesserung, erst gegen Abend Aufhellungen und dann rasche 
Bewölkungsauflösung und klare Nacht. 
 
Samstag, 7. Mai 1994 (d): Sehr schön und frühlingshaft mild (Nullgradgrenze rasch auf 
3300 m ü.M. steigend).  
 
Sonntag bis Mittwoch, 8. bis 11. Mai 1994 (d): Am Sonntagvormittag rascher 
Bewölkungsaufzug aus Südwesten und am Nachmittag länger anhaltende Regenschauer. 
In der Nacht auf Montag und den ganzen Tag über zeitweise leichter Regen oder 
Nieselregen. Am Dienstag noch bedeckt, gegen Abend aufklarend. Am Mittwoch zuerst 
wechselhaft, am Nachmittag sonnig und mild. 
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Mai 1994 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsaufzug und besonders am Vormittag anhaltend Regen, am Nachmittag 
nachlassen und am Abend erste Aufhellungen. Am Freitag zuerst bewölkt, dann 
zunehmend sonnig, bis am Abend sogar klar (Nullgradgrenze um 2700 m ü.M.). 
 
Samstag bis Dienstag, 14. bis 17. Mai 1994 (d): Am Samstag von Südwesten her 
Bewölkungsaufzug, am Nachmittag Regenschauer. Am Sonntag wieder schön, erst am 
Nachmittag leichte Schauerneigung. Am Montag schön, am Abend und die ganze Nacht 
verbreitet Gewitter im Flachland (auf der Frutt laut W. von Rotz föhnig, deshalb nur 
bewölkt, aber keine Gewitter). Am Dienstag wechselhaft, am Abend und in der Nacht 
erneut verbreitet Gewitterregen.  
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Mai 1994 (d): Am Mittwochvormittag Landregen, am 
Nachmittag vorübergehend trocken, ab Abend und die ganze Nacht auf Donnerstag sowie 
den ganzen Freitag im Flachland verbreitete, intensive Regenfälle. Zum Teil massive 
Überschwemmungen. Unklar, wieviel Regen in der Innerschweiz gefallen ist. In der Nacht 
auf Freitag grössere Aufhellungen, aber bereits am Freitagvormittag anhaltender 
Landregen, am Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Samstag und Pfingstsonntag, 21. und 22. Mai 1994 (o): Auf der Frutt föhnbedingte 
Aufhellungen, sonst meist bewölkt, in der Nacht auf Sonntag vorübergehend 
Niederschläge (um 0.30 Uhr Wassereinbruch in der Überraschungshalle). Der Schnee 
liegt noch bis 1700 m ü.M. In den Höhlen herrscht Hochwasser durch Schneeschmelze. 



 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Mai 1994 (d): Wechselhaft und schwül, am Morgen 
vereinzelt, am Nachmittag verbreitet Schauer, begleitet von Gewittern. Am Dienstag oft 
starkbewölkt, einige Aufhellungen, gegen Abend Schauer und Gewitter, anschliessend 
zeitweise Landregen. Am Mittwochvormittag stark bewölkt, am Nachmittag grössere 
Aufhellungen, bis am Abend sogar klar. Nullgradgrenze auf etwa 3200 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Mai 1994 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsaufzug, tagsüber, in der Nacht auf Freitag und am Freitagvormittag zeitweise 
etwas Regen. Am Freitagnachmittag Wetterbesserung mit ersten Aufhellungen. 
 
Samstag bis Montag, 28. bis 30. Mai 1994 (d): Am Samstag sonnig, am Nachmittag 
Bewölkungsverdichtung und am Abend in der Nacht auf Sonntag zeitweise kräftige 
Gewitterregen. Am Sonntag wechselhaft, in den Mittagsstunden grössere Aufhellungen, 
am Nachmittag wieder einige Schauer. Am Montag meist stark bewölkt, aber trocken, 
gegen Abend aufklarend. 
 
Dienstag bis Freitag, 31. Mai bis 3. Juni 1994 (d): Am Dienstag zuerst Hochnebel, dann 
schön, Temperaturen um 22 °C. Am Mittwoch ebenfalls schön, aber spürbar wärmer, 
gegen Abend hohe Bewölkung. Am Donnerstagvormittag noch sonnig und vor allem in 
den höheren Luftschichten sehr warme und feuchte Mittelmeerluft, am Nachmittag 
Bewölkungsverdichtung, in den Bergen Föhn und Temperaturen zum Teil knapp über 30 
°C. Am Abend Durchzug einer von Sturmböen begleiteten Gewitterfront, die verbreitet 
Überschwemmungen verursacht. Am Freitag bewölkt, zeitweise sonnig, trotz 
Gewitternacht nur wenig Abkühlung. Am Nachmittag Bildung von Schauerwolken und am 
Abend erneuter Durchzug einer Gewitterzone, begleitet von starken Sturmböen, die viele 
Bahnlinien unterbrechen. 
 
Samstag bis Montag, 4. bis 6. Juni 1994 (d): Am Vormittag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, bereits auffrischender Westwind. Am Nachmittag starkbewölkt, 
aber erst gegen Abend einsetzender Regen. In der zweiten Nachthälfte Übergang zu 
Sturm (in den Bergen bis 150 km/h), am Sonntagmorgen abflauend. Tagsüber mässig 
böiger Westwind, noch etwas Regen, am Nachmittag Aufhellungen und einige 
Regenschauer. Kalt – tagsüber nur noch kanpp 10 bis 12 °C. Am Montagmorgen 
aufgehellt, gegen Mittag aufziehende hohe Wolken, am Nachmittag meist bedeckt durch 
eine Störung, die nördlich der Schweiz vorbeizieht, es bleibt aber mehrheitlich trocken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 7. und 8. Juni 1994 (d): Am Dienstagmorgen noch kurz Regen, 
dann rascher Übergang zu sonnigem, warmem Wetter mit Quellwolken den Bergen 
entlang. Am Mittwoch schön und sehr warm (Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M.), am 
Nachmittag aufkommender Westwind bei deutlich fallendem Luftdruck, am späteren 
Nachmittag Bildung von Wärmegewittern den Bergen entlang, am Abend und in der Nacht 
Störungsdurchzug mit Sturmböen, in Wiedlisbach wenig Regen, in der Ostschweiz starke 
Niederschläge (auf der Frutt?). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 9. bis 12. Juni 1994 (d): Am Morgen letzte Regentropfen, aber 
markant kühler, tagsüber meist starkbewölkt, am Nachmittag kurze Aufhellungen, starke 
Bise. Am Freitag und Samstag stark bewölkt, zeitweise Regen, Schnee bis 1200 m ü.M. 
(Auf der Frutt rund 20 bis 30 cm Neuschnee). Am Sonntag starker Bise aber Übergang zu 
trockenem Wetter mit grösseren Aufhellungen am Nachmittag, kalt. 
 



Montag bis Freitag, 13. bis 17. Juni 1994 (d): Am Montag noch bewölkt und mässige Bise, 
gegen Abend abflauend, am Dienstag meist sonnig und spürbar wärmer, von Mittwoch bis 
Samstag schön und warm, am Samstagnachmittag in den Bergen aufkommender 
Südwestwind und Bildung von Quellwolken (Adelboden). 
 
Sonntag bis Dienstag, 18. bis 21. Juni 1994 (d): Am Sonntagfrüh Donnerrollen und kurz 
etwas Regen, dann Auflösung der Wolken und bis am Mittag schön und warm, am 
Nachmittag rasche Bildung von Quellwolken und den Bergen entlang erste Gewitter, am 
Abend und in der Nacht verbreitet Gewitter. Am Montagmorgen noch etwas Regen, dann 
wechselnd bewölkt und schwül. Am Dienstag teilweise sonnig, in den Nachmittagsstunden 
Quellwolken und lokal kurze Schauer. 
 
Mittwoch bis Samstag, 22. bis 25. Juni 1994 (d): Von Mittwoch bis Samstag schön und 
sommerlich warm (Nullgradgrenze auf 4000 m steigend). Am Donnerstagmorgen im 
Norden vorüberziehende Wolkenfelder einer Störung nördlich der Schweiz, danach 
aufkommende leichte Bise. Am Freitag- und Samstag heiss und schwül, jeweils am Abend 
gebietsweise heftige Gewitter mit Sturm und Hagel, vor allem am Freitag. Auf der Frutt 
laut W. von Rotz aber nur ein kurzes Gewitter. Nullgradgrenze um 3900 m ü.M. 
 
Sonntag, 26. Juni 1994 (d): Auf der Frutt kann laut W. von Rotz am Vormittag die Bahn 
wegen starkem Föhn-Wind zeitweise nicht fahren, wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. Juni 1994 (d): Am Montag schwül, meist sonnig, gegen 
Abend gebietsweise Gewitter, am Dienstag schön, zeitweise auch bewölkt, warm, aber 
nicht mehr schwül, keine Gewittertendenz. Am Mittwochvormittag schön, aber schwül, am 
Nachmittag dem Jura entlang bei Aufkommendem leichtem Westwind aufkommende 
Gewitter, am Abend wahrscheinlich auch in der Innerschweiz Gewitter, auf der Frutt bleibt 
es aber trocken (gemäss Zubler, EWO). Nach dieser schwachen Kaltfront rasche 
Wetterbesserung. 
 
Donnerstag und Freitag, 30. Juni und 1. Juli 1994 (d): Schön und hochsommerlich warm 
bei schwacher bis mässiger Bise, vor allem am Donnerstag. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Juli 1994 (o): Schön und heiss, auch in der Nacht sehr 
warm, nur einige wenige Quellwolken am Abend. In den Höhlen starker Wind. 
(Sprengloch-Eingang M37: 2. Juli 1994, 13 Uhr 8 bis 10 km/h Auswärtswind und 21.40 
Uhr 10 bis 11 km/h Höhle auswärts.) Laut MeteoSchweiz im Flachland wärmster Tag seit 
10 Jahren. 
 
Montag bis Donnerstag, 4. bis 7. Juli 1994 (d): Am Montag schön uns heiss (bis 34 °C), 
am Nachmittag einzelne hohe Wolkenfelder und leichter Westwind. Gegen Abend und in 
der Nacht von Westen her verbreitet und wiederholt zum Teil heftige Gewitter. In der 
Nacht aber nur wenig Abkühlung. Am Dienstagmorgen noch etwas Regen, dann 
Bewölkungsauflockerung und ziemlich sonnig, am Abend den Bergen entlang Quellwolken 
und einige Gewitter. Am Mittwoch nur noch teilweise sonnig. Am späten Nachmittag und 
in der Nacht im Berner Oberland, Zentralschweiz und Ostschweiz zum Teil intensive 
Gewitterniederschläge mit bis zu 129 mm/m2 Regen. Am Donnerstagmorgen noch etwas 
Regen, danach meist stark bewölkt, Temperaturen nur noch um 22 °C, am Nachmittag 
von Westen her erste grössere Aufhellungen. 
 



Freitag, 8. Juli 1994 (o): Am frühen Morgen klar, dann den Bergen entlang aufsteigender 
Nebel, der am Nachmittag zu einer Wolkendecke weiter aufsteigt, dazwischen einige 
Sonnenstrahlen. Am Abend Absenkung der Wolkendecke bei gleichzeitiger Auflösung, 
etwas später von Nordwesten her Bewölkungsaufzug und in der zweiten Nachthälfte 
etwas Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. Juli 1994 (d): Am Samstagmorgen zuerst noch etwas 
Regen, dann Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, zeitweise dichte Wolkenfelder. 
Temperaturen um 23 °C. Am Sonntag schön bei mässiger Bise. 
 
Montag bis Sonntag, 11. bis 17. Juli 1994 (d): Ferienabwesenheit – erste Wochenhälfte 
schön und hochsommerlich warm – um 30 °C. Zweite Wochenhälfte zum Teil gewitterhaft 
mit einzelnen kräftigen Gewittern (sicher Donnerstag und Sonntag). 
 
Montag bis Mittwoch, 18. bis 20. Juli 1994 (d): Am Montag schwül und bereits am 
Vormittag von Westen her erste Gewitter, dann wiederholt Gewitter und am Abend 
längerer Gewitterregen. Am Dienstag etwas kälter, aber weiterhin schwül. Über Mittag 
kurze Aufhellungen und gegen Abend anhaltende und zum Teil intensive gewittrige 
Niederschläge. In der Nacht auf Mittwoch und am Mittwochvormittag anhaltender 
Landregen, am Nachmittag trocken, erst am Abend wieder einzelne Schauer; erstmals 
wieder kühl – Temperatur um 20 °C. 
 
Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. Juli 1994 (d): Rascher Übergang zu recht sonnigem 
und wieder warmem Wetter. Am Freitag schön und sommerlich warm, gegen Abend 
einzelne Gewitterzellen. Am Samstag meist bewölkt, kurze sonnige Abschnitte, schwül mit 
im Flachland lokalen, in den Bergen häufigen Gewittern. Laut W. von Rotz am Samstag 
ein heftiges Gewitter mit Hagelschlag und intensivem Regen, auf dem Distelboden lief der 
Bach über die Brücke ... 
 
Sonntag bis Donnerstag, 24. bis 28. Juli 1994 (d): Am Sonntag schön und heisst, im Jura 
und in den Bergen starke Quellwolkenbildung, am Abend und bis weit in die Nacht in den 
Hochalpen lokal, zum Teil heftige Gewitter. Am Montag schön, ab Mittag in allen Gebieten 
Bildung von lokalen Gewitterherden, am Abend aber rasche Auflösung der Bewölkung. 
Am Dienstag schön und heiss, am Abend in den Bergen nur lokale Gewitterherde. Am 
Mittwoch ebenfalls schön und heiss. 
 
Freitag und Samstag, 29. und 30. Juli 1994 (o): Schön und heiss, am Freitag zwischen 15 
und 16 Uhr ein halbstündiges Gewitter mit Starkregen auf der Linie Barglen, Boni, 
Balmeregg, nur wenig daneben bereits Sonnenschein, so sind in den Arviböden nur noch 
wenige Regentropfen gefallen. Am Abend, ab etwa 21 bis 23 Uhr wiederholt kurze 
Gewitterregen, gegen Mitternacht wieder grössere Aufklarungen. Am Samstagfrüh, ab 
zirka 5 Uhr mässiger Südwind (ev. leichte Föhnströmung) bei hohen dichten 
Wolkenfeldern, ab etwa 10 Uhr wieder mehrheitlich sonnig, aber rasch aufsteigende 
Wolken, um 15 Uhr ist die Boni vorübergehend im Nebel. Um 16 Uhr in St. Niklausen OW 
Gewitterregen, im hinteren Melchtal bleibt es aber wahrscheinlich trocken. Nach dem 
raschen Abzug dieses Lokalschauers rasche wieder sonnig, heiss und schwül. 
 
Sonntag, 31. Juli 1994 (d): Schön und warm, gemäss Paul Durrer auf der Frutt ab zirka 16 
Uhr ein Wärmegewitter. 
 
Montag bis Sonntag, 1. bis 7. August 1994 (o): Am Montag frühmorgens noch schön, 
dann rascher Bewölkungsaufzug, aber erst am Nachmittag leichter Landregen, in der 



Nacht auf Dienstag bereits wieder Aufhellungen bei abziehenden hohen Wolkenfeldern. 
Von Dienstag bis Sonntag schön und warm, nur einige Quellwolken am späten 
Nachmittag, zuerst absolut ohne Gewittertendenz, am Freitag und Samstag am Abend 
schwache Wärmegewitter mit nur einigen wenigen Regentropfen auf der Frutt, am 
Samstag aber nach dem Gewitter starker, böigen Wind (am 5. 8. ‘94 in der Via Mala in der 
Stafelhöhle um 22 Uhr pendelnder Wind; am 6. 8. ‘94 zwischen 18.30 und 19.30 Uhr 
starker Pendelwind). Am Sonntag bei auffrischenden Südwestwind am Vormittag sonnig 
mit einigen vorüberziehenden Wolkenfeldern, am Nachmittag zuerst im Melchtal, von 
16.10 bis 16.40 kräftiges Wärmegewitter über der Frutt, dann vorübergehend 
Wetterberuhigung mit Aufhellungen, schwül, ab zirka 19.30 Uhr heftiges Frontgewitter. 
 
Montag, 8. August 1994 (o, am Schwalmis NW): Nach dem Abklingen der Gewitter in der 
Nacht auf Montag grosse nächtliche Aufhellungen, aber bereits um 6 Uhr von Westen 
Aufzug eines heftigen Gewitters mit rund 2 Std. Regen, gegen Mittag und am frühen 
Nachmittag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, ab zirka 16.30 Uhr erneut Schlag auf 
Schlag starke gewittrige Regengüsse, z.T. mit Hagel vermischt. Erst in der Nacht auf 
Dienstag Wetterberuhigung. 
 
Dienstag, 9. August 1994 (d): schön und heiss, gegen Abend in den Bergen 
wahrscheinlich Föhneinbruch. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 10. und 11. August 1994 (d): In der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag in Altdorf föhnbedingt Temperaturen nie unter 28 °C fallend!. Am Mittwoch 
besonders in den Bergen – bei deutlich fallendem Luftdruck – zuerst schön durch Föhn, 
dann am Nachmittag von Westen her Durchzug einer Kaltfront mit Regen und Gewitter. 
Am Donnerstagvormittag Aufhellungen, am Nachmittag wechselhaft und zum Teil kräftige 
Regenschauer mit Gewitter. 
 
Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. August 1994 (d): Am Freitag und Samstag meist stark 
bewölkt, dazwischen sonnige Abschnitte, am späteren Nachmittag und am Abend jeweils 
zum Teil intensive Schauer. Am Sonntagvormittag Hochnebel, dann teilweise sonnig bei 
schwacher Bise, kühl. 
 
Montag bis Freitag, 15. bis 19. August 1994 (d): Am Montag schön und mild bei mässiger 
Bise. Am Dienstag schön und warm, am späteren Nachmittag von Westen heraufziehende 
hohe Wolkenfelder. In der Nacht auf Mittwoch bei deutlich fallendem Luftdruck 
Bewölkungsverdichtung und bereits in den frühen Morgenstunden im Jura, kurz darauf 
auch in den übrigen Gebieten Schauer und Gewitter (auf der Frutt laut H. Zubler und W. v. 
Rotz intensive Niederschläge). Am Nachmittag vorübergehend Wetterberuhigung, am 
Abend dann Kaltfrontdurchzug mit kräftigen Schauern. Am Donnerstagvormittag noch 
einige Schauer, danach wechselhaftes Westwindwetter. Am Freitag wechselnd bewölkt, 
zeitweise bedeckt bei auffrischendem Westwind, verursacht durch eine schwache 
Warmfront, die nördlich der Schweiz vorbeizieht. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. August 1994 (o): Schön und warm, besonders am 
Sonntag, nur gelegentlich einige Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 22. und 23. August 1994 (d): In der Nacht von Sonntag auf Montag 
(ca. ab 2 Uhr) von Westen her blitzintensives Trockengewitter, erst in einer zweiten Staffel 
etwas Regen. Am Morgen rasche Bewölkungsauflockerung, dann schön und sommerlich 
warm. Am Abend von Westen her vorüberziehende Wolken, in den Bergen einzelne 
Schauer. Am Dienstag schön und sehr warm (Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M.), am 



Abend von Westen her Durchzug einer Gewitterfront mit Sturm und Hagel, begleitet von 
einer deutlichen Abkühlung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. August 1994 (d): Am Mittwoch meist stark bewölkt, 
kurze Aufhellungen, dazwischen zum Teil heftige Regenschauer, am Abend erneut 
Gewitter. Am Donnerstag ebenfalls meist starkbewölkt mit kurzen Aufhellungen sowie 
Regenschauern und Nieselregen. 
 
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. August 1994 (d): Am Freitag wechselhaft, Aufhellungen 
und einige Schauer, besonders am Abend. Am Samstag schön und spätsommerlicher 
warm bei sehr guter Fernsicht. Am Sonntagvormittag teilweise sonnige bei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern, am Nachmittag von Westen her 
Bewölkungsverdichtung und gegen Abend besonders dem Jura entlang etwas Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 29. bis 31. August 1994 (d): Montag und Dienstag sind wechselhaft 
mit zeitweise grösseren sonnigen Abschnitten. Am Mittwoch zieht bereits morgens um 7 
Uhr ein erstes Gewitter über Wiedlisbach, danach gibt es wiederholt zum Teil kräftige 
Regenschauer. In der Innerschweiz kommt hingegen eine schwache Föhnströmung auf. 
Es ist dort wechselhaft (auf dem Vierwaldstätter See) mit grösseren sonnigen Abschnitten, 
am Abend (ca. 17 bis 18 Uhr) ziehen jedoch die ersten, lange zurückgehaltenen Gewitter 
vom Pilatus her über die Berge. 
 
Laut SMA war der August 1994 im Flachland durchschnittlich 3 °C zu warm!)  
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. September 1994 (d): Am Donnerstagmorgen in der 
Innerschweiz eventuell noch etwas föhnig, dann von Südwesten her zum Teil kräftige 
Niederschläge (für die Alpennordseite werden bis zu 80 mm pro m2 vorausgesagt). In der 
Nacht auf Freitag weitere zum Teil gewittrige Niederschläge, am Freitagvormittag von 
Westen her langsame Wetterberuhigung, am Nachmittag und Abend zum Teil kräftige 
Regenschauer, auf der Frutt ab Nachmittag anhaltender Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. September 1994 (o): In der Nacht auf Samstag nur noch 
Nieselregen, im Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen, dazwischen Nebel. In der 
Nacht auf Sonntag Bewölkungsabsenkungen und Bildung einer Hochnebeldecke mit 
Obergrenze um 1800 m ü.M. Darüber klar und auf der Frutt leichter Frost. Tagsüber meist 
sonnig, am Nachmittag den Bergen entlang «hängende» Wolken. 
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. September 1994 (d): Am Montagvormittag sonnig, am 
Nachmittag vorüberziehende, dichte Wolkenfelder mit leichtem Westwind. Am Dienstag 
teilweise sonnig, dazwischen dichte Wolkenfelder bei deutlich fallendem Luftdruck, am 
Abend dem Jura entlang Regenschauer, in den Bergen wahrscheinlich (ev. bei leichter 
Föhntendenz) trocken. In der Nacht im Flachland weitere Regenfälle, gegen die Berge hin 
aufklarend. Am Mittwoch wechselnd bewölkt, schwül, Aufhellungen und dem Jura entlang 
gegen Abend erneute Regenfälle.  
 
Donnerstag, 8 September 1994 (o): Am frühen Morgen Föhnende, dann am Vormittag 
dichter, nassem Nebel, im Laufe des Nachmittags einsetzender starker Landregen, ab 
zirka 18 Uhr grosser Wassereinbruch in der Schrattenhöhle (viel Wasser im M6 und lautes 
Bachrauschen im M15). 
 



Freitag und Samtag, 9. und 10. September 1994 (d): Wechselhaftes Wetter, sonnige 
Abschnitten, aber auch zum Teil kräftige Regenschauer bei zeitweise starkem Westwind, 
in den Bergen zeitweise stürmisch. 
 
Sonntag, 11. September 1994 (o): Bei leichter Südwestströmung in den Bergen schön und 
mild, erst gegen Mittag Bewölkungsaufzug und ab 16 Uhr leichter Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 12. bis 14. September 1994 (d): In den Bergen zeitweise Föhn, im 
Flachland wechselhaft, Regengüsse und Aufhellungen.  
 
Donnerstag und Freitag, 15. und 16. September 1994 (d): Intensive Niederschläge nach 
Föhnzusammenbruch, Schnee bis 1500 m ü.M. (erster grösserer Wintereinbruch seit Mitte 
Juni!). 
 
Samstag bis Montag, 17. bis 19. September 1994 (d): Am Samstag wechselhaft, am 
Nachmittag gebietsweise kräftige Schauer, am Sonntagvormittag wechselnd bewölkt, am 
Nachmittag von Westen her zeitweise leichter Regen. Am Montag wechselhaft. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. September 1994 (d): Am Dienstagvormittag bewölkt, 
am Nachmittag von Westen her Bewölkungsverdichtung und am Abend Regen. Am 
Mittwochmorgen trüb durch Hochnebel und Wolken, am Nachmittag bei aufkommender 
Bise meist stark bewölkt, zwischendurch etwas Sonne, ein wenig wärmer. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 22. bis 25. September 1994 (d): Donnerstag und Freitag in den 
Bergen mässige Föhnlage. Am Samstagvormittag Durchzug einer schwachen Störung, 
danach wechselhaft, gegen Abend den Bergen entlang Schauer und zum Teil Gewitter. 
Am Sonntag Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. 
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. September 1994 (d): Am Montag stark bewölkt, 
gelegentlich, den Bergen vermehrt Regen. Am Dienstagvormittag noch meist stark 
bewölkt, dann Aufhellungen, gegen Abend Tendenz zu Schauern. 
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. September 1994 (d): Im Flachland zeitweise Nebel oder 
Hochnebel, darüber am Mittwoch wechselnd bewölkt, am Donnerstag recht sonnig, am 
Freitag von Südwesten her Bewölkungsaufzug und etwas Regen, ganze Periode mild. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Oktober 1994 (o): Am Samstag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, am späteren Nachmittag kurzer Regenschauer, schwül. In der 
Nacht auf Sonntag ein kräftiger Regenschauer, tagsüber wechselnd bewölkt, vor allem am 
Vormittag auch grössere Aufhellungen, gegen Abend Bewölkungsverdichtung, und am 
Abend einsetzender Regen.  
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. Oktober 1994 (d): Am Montag verbreitet Niederschläge 
und markante Abkühlung, Schneefallgrenze auf rund 1200 m ü.M. sinkend. Am Dienstag 
bei Staulage in den Bergen weitere Schneefälle, im Flachland wechselhaft mit Schauern 
und Aufhellungen, kalt. 
 
Mittwoch bis Samstag, 5. bis 8. Oktober 1994 (d): Am Mittwoch den Voralpen entlang 
neblig trüb durch aufsteigende Wolken, am Donnerstag wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten, am Freitag Nebel bis 1200 m ü.M., darüber hohe dichte Wolkenfelder mit 
kaltem Nordwind. Am Samstag in der Zentralschweiz dichte hohe Wolken bei 
abnehmender Bise. Im Flachland jeden Morgen schwacher bis mässiger Frost. 



 
Sonntag bis Dienstag, 9. bis 11. Oktober 1994 (d): Am Sonntag schön bei leicht 
steigenden Temperaturen. Am Montag und Dienstag schön und warm, im Flachland 
Morgennebel. 
 
Mittwoch bis Freitag, 12. bis 14. Oktober 1994 (o): Am Mittwoch zeitweise hohe 
Wolkenfelder und den Bergen entlang aufsteigende Quellwolken. Donnerstag und Freitag 
schön (wolkenlos) und herbstlich mild (Nullgradgrenze auf 3300 m ü.M.). 
 
Samstag bis Dienstag, 15. bis 18. Oktober 1994 (d): Samstag und Sonntag schön und 
warm, am Morgen im Flachland Nebel. Am Montag und Dienstag geschlossener 
Hochnebel, Obergrenze laut Wetterbericht zwischen 1500 und 2000 m ü.M. (evtl. 
Inversionslage auf der Frutt). 
 
Mittwoch bis Freitag, 19. bis 21. Oktober 1994 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, in den 
Bergen laut Wetterbericht mässiger Föhneinbruch. Am Donnerstag in den Bergen föhnig, 
aber trotzdem nur ein, zwei Stunden Sonne, da die Föhnströmung von Südost kommt. 
Laut W. von Rotz Sturmspitzen bis 117 km/h. Im Flachland wechselhaft mit grösseren 
sonnigen Abschnitten. Am Freitag in den Bergen abklingender Föhn, wechselnd bewölkt, 
etwas Sonne. 
 
Samstag und Sonntag, 22. und 23. Oktober 1994 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt, 
relativ mild, gegen Abend von Westen her Bewölkungsverdichtung und in der Nacht 
anhaltender Niederschlag, Schneefallgrenze etwa um 2200 m ü.M. Am Sonntag rasche 
Bewölkungsauflockerung und besonders den Bergen entlang (ev. leichte Föhnstimmung) 
schön. In der Nacht auf Montag aufkommende Schauer. 
 
Montag bis Mittwoch, 24. bis 26. Oktober 1994 (d): Am Montag Aprilwetter, abwechselnd 
Aufhellungen und Schauer. Am Dienstagvormittag starkbewölkt mit Aufhellungen, dann 
bei gleichzeitig auffrischendem bis starkem Westwind ziemlich sonnig. Am Abend rasche 
Bewölkungszunahme und verbunden mit starken Windböen kräftige Schauer = 
Kaltlufteinbruch. In der Nacht auf Mittwoch häufige kräftige Regenschauer, tagsüber rasch 
wechselndes Wetter mit kurzen Aufhellungen und Schauern, den Bergen entlang eher 
Staulage mit längeren Schneefällen bis etwa 1200 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 27. bis 30. Oktober 1994 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
rascher Bewölkungsabzug, tagsüber schön und relativ mild, den Bergen entlang 
aufsteigende Wolken. In der Nacht auf Freitag rascher Bewölkungsaufzug und tagsüber 
anhaltende Niederschläge, Schnee bis etwa 1300 m ü.M. Am Samstag wechselhaft gegen 
Abend bei auffrischendem Westwind Bewölkungsverdichtung, in der Nacht auf Sonntag 
und am Sonntagvormittag Regen. Am Nachmittag Bewölkungsauflockerung. 
 
Montag bis Mittwoch, 31. Oktober bis 2. November 1994 (d). In der Nacht auf Montag 
rasche Bewölkungsauflösung am Montag schön und sehr mild bei sehr guter Fernsicht. In 
den Bergen noch etwa bis 1600 m ü.M. liegender Schnee. In der Nacht auf Dienstag 
rascher Bewölkungsaufzug und schon vor Tagesanbruch Regen (in der Innerschweiz 
wahrscheinlich etwas später), mild (Schneefallgrenze auf etwa 2200 m ü.M.). Tagsüber 
bedeckt und Regen, am Nachmittag im Flachland Aufhellungen. Am Mittwoch im 
Flachland Hochnebel, Obergrenze um 1200 m ü.M., darüber wechselnd bewölkt und mild. 
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. November 1994 (d): Donnerstag und Freitag im 
Flachland tiefer Hochnebel, darüber am Donnerstag schön und sehr mild, Nullgradgrenze 



um 3000 m ü.M., aufkommende Föhnströmung, am Freitag in den Bergen zunahme des 
Föhns mit starken Südwinden. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. November 1994 (o): Am Samstag Föhn mit mässigem 
bis zeitweise starkem Südostwind, dabei meist bewölkt, am Nachmittag von Süden her 
einige Regentropfen, am Abend wieder mehr Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag, 
etwa um 2 bis 3 Uhr Föhnzusammenbruch. Ganzer Tag, windstill, dichter Nebel und 
anhaltender leichter Nebelregen, immer noch relativ mild. Etwa um 17 Uhr absinken der 
Nebeldecke, zwischen 1800 bis 1900 m ü.M. schwankend, darunter sehr dichter Nebel bis 
1000 m ü.M. 
 
Montag bis Donnerstag, 7. bis 10. November 1994 (d): wechselhaft, im Flachland am 
Dienstag und Mittwoch gebietsweise zäher tiefer Hochnebel, darüber mild. Am 
Mittwochabend Durchzug einer aktiveren Störung mit Regen. Am Donnerstagabend 
eintreffen einer weiteren Regenfront. 
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. November 1994 (d): Freitag regnerisch trüb, am Samstag 
wechselhaft mit Aufhellungen, am Sonntagvormittag erneut regnerisch, am Nachmittag 
rasche Wetterberuhigung, am Abend bereits neue hohe Wolkenfelder aus Südwesten. 
 
Montag bis Donnerstag, 14. bis 17. November 1994 (d): Aufkommende Westströmung mit 
wechselhaftem Wetter, vor allem am Dienstagnachmittag Durchzug einer aktiveren 
Störung mit Regen und besonders in den Bergen starken Westwinden. Schneefallgrenze 
auf etwa 1500 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag recht sonniges Wetter. 
 
Freitag und Samstag, 18. und 19. November 1994 (d): Am frühen Morgen etwas Regen, 
dann kurze Aufhellungen, ab Mittag von Nordwesten her eintreffen einer aktiven Störung 
mit starken Winden im Flachland und Sturm in den Bergen, begleitet von anhaltenden 
Niederschlägen, Schnee bis 1200 m ü.M. Samstag noch gelegentlich leichter bis mässiger 
Regen, zugleich hochneblig trüb.  
 
Sonntag bis Dienstag, 20. bis 22. November 1994 (d): Im Flachland tiefer, dichter 
Hochnebel, darüber teilweise sonnig und mild, besonders am Dienstag zum Teil dichtere 
Bewölkung. 
 
Mittwoch, 23. November 1994 (o): Auf der Frutt wechselnd bewölkt und mild, 
Hochnebeldecke im Tagesverlauf variierend von 900 bis 1200 m ü.M. Ganze Frutt 
schneefrei, nur auf dem Bonistock Schneereste. 
 
Donnerstag bis Samstag, 24. bis 26. November 1994 (d): Hochnebel auf etwa 1000 m 
ü.M., darüber meist sonnig, besonders am Samstag zeitweise bewölkt.  
 
Sonntag, 27. November 1994 (o): In der Nacht auf Sonntag streift eine schwache Störung 
die Schweiz. Auf der Frutt gibt es bis etwa 1500 m ü.M. ein Hauch von Schnee, der bis am 
Mittag schon wieder verdunstet ist. Der Boden ist in Schattenlagen gefroren. Am 
Vormittag noch bewölkt, am Nachmittag Bewölkungsabzug und dann klar und mässiger 
Frost. Bildung einer Hochnebeldecke auf rund 1700 bis 1800 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. November 1994 (d): Im Flachland zäher Hochnebel, 
darüber sonnig, gelegentlich hohe Bewölkung. Auf 2000 m ü.M. tagsüber ca. 5 °C.  
 



Der November 1994 geht laut MeteoSchweiz als einen der wärmsten seit der Aufnahme 
der Temperaturmessungen in die Geschichte ein, bis zu 4 °C zu warm.) 
 
Donnerstag bis Samstag1. bis 3. Dezember 1994 (d): Im Flachland Hochnebel mit 
Obergrenze um 900 bis 1000 m ü.M., darüber Donnerstag und Freitag meist sonnig mit 
vorüberziehenden Wolkenfeldern. Am Samstag in der Höhe auffrischender bis starker 
Westwind, der einen Wetterumschlag ankündigt, aber immer noch sonnig. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 4. bis 7. Dezember 1994 (d): In der Nacht auf Sonntag rascher 
Bewölkungsaufzug durch eine erste in einer Westströmung eingebetteten Störung. 
Tagsüber starkbewölkt und vor allem dem Jura entlang zeitweise Regen, mild. Nach 
kurzen Aufhellungen bereits in der Nacht auf Montag neue Niederschläge, tagsüber 
bedeckt und zeitweise Regen, besonders am Vormittag, Schneefallgrenze um 1500 m 
ü.M. Am Dienstag wechselhaft, zum Teil grössere sonnige Abschnitte, am Abend sogar 
aufklarend. Nach klarer Nacht und Frost im Flachland Nebelbildung. Im Vorfeld einer 
neuen Störung entsteht am Mittwoch über den Alpen eine Föhntendenz, sonst von 
Westen her Bewölkungsaufzug und gegen Abend von Westen her einsetzender Regen, 
weiterhin mild. 
 
Donnerstag bis Samstag, 8. bis 10. Dezember 1994 (d):Am Donnerstag Durchgang eine 
Störung, Schneefallgrenze um 1500 m ü.M., gegen Abend Aufhellungen, in der Nacht auf 
Freitag Eintreffen neuer Störung, begleitet von mässigem bis starkem Westwind und 
Niederschlägen. Tagsüber anhaltend Regen, Schneefallgrenze zwischen 1500 und 1800 
m ü.M. Am Samstag noch meist bedeckt und vor allem den Bergen entlang noch einige 
Niederschläge, gegen Abend Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 11. bis 14. Dezember 1994 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Bewölkungsabzug und dann sonnig und mild (Nullgradgrenze um 3200 m ü.M.!). Montag 
und Dienstag Hochnebel mit Obergrenze um zirka 1200 m ü.M., darüber sonnig. In der 
Nacht auf Mittwoch von Norden her Bewölkungsaufzug durch vorstossende Kaltluft, am 
Vormittag vor allem im Osten etwas Niederschlag. Am Nachmittag bereits wieder erste 
Aufhellungen, den Alpen entlang kurze Staulage, Schnee bis etwa 1000 m ü.M.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 15. bis 18. Dezember 1994 (d): Am Donnerstag und Freitag 
schön, aber erstmals im Dezember spürbar kälter bei leichter Bise, zeitweise von Ost 
Hochnebelfelder. In der Nacht auf Samstag von NW her Bewölkungsaufzug und am 
Samstagmorgen etwas Regen (Schneefallgrenze um 800 bis 1000 m ü.M.), bereits gegen 
Mittag schon wieder Aufhellungen und am Nachmittag sogar schön, wieder relativ mild. In 
der Nacht auf Sonntag Bildung von Hochnebel, darüber schön, nach Auflösung im 
Flachland ebenfalls schön. Aufkommender Westwind und Luftdruckfall künden aber einen 
Wetterumschlag an. 
 
Montag bis Donnerstag, 19. bis 22. Dezember 1994 (d): In der Nacht auf Montag 
Störungsaufzug, begleitet von einigen Niederschlägen. Schneefallgrenze im Laufe des 
Tages auf 800 m ü.M. sinkenden. Am Dienstagmorgen liegen auf der Stöckalp (laut Frutt-
Schneebericht) 5 cm, auf der Frutt nur 15 cm Schnee! Es ist im ganzen Frutt-Gebiet ist 
kein Skibetrieb möglich!! Am Dienstag wird von einem Mittelmeertief (bei gleichzeitiger 
Kaltluftzufuhr von N) von Osten her feuchte Luft herangeführt, deshalb im Osten und den 
Bergen entlang endlich anhaltender Schneefälle. Bis am Mittwochmorgen (laut 
Fruttwetterbericht) auf der Frutt 30 cm Neuschnee, Total 40 cm. Tagsüber bewölkt mit 
Aufhellungen, kalt. Am Donnerstag den Bergen entlang zweitweise mässige 



Schneeschauer, im Flachland meist bewölkt, dazwischen einige Schneeflocken, starke 
Bise, erster Frosttag des Winters. 
 
Freitag und Samstag, 23. und 24. Dezember 1994 (o): Dichter Hochnebel, am Freitag 
Obergrenze um 1900 m ü.M. (bis ins Frutt-Dorf), am Samstag absinkend auf 1700 m ü.M. 
Darüber schön, am Freitag noch kalt (in der Nacht auf Samstag auf der Frutt –13 °C), am 
Samstag schon deutlich wärmer. Auf der Frutt liegen rund 50 cm Schnee, auf der Stöckalp 
30 bis 40 cm. 
 
Sonntag, 25. Dezember 1994 (d): Über dem Hochnebel, mit einer Obergrenze um zirka 
1500 m ü.M., schön. 
 
Montag bis Freitag, 26. bis 30. Dezember 1994 (o): Am Montag von Westen her langsame 
Bewölkungszunahme, am Abend etwas Schneefall, begleitet von aufkommendem 
Westwind. In der Nacht trocken, aber weiterhin starker Westwind. Am Dienstag 
durchgehend starker bis stürmischer Westwind, nur wenig Schneefall, in den Niederungen 
Warmlufteinbruch (bis 10 °C) Schneefallgrenze auf rund 1500 m ü.M. steigend. (Im 
Boniloch zeitweise stark pendelnder Luftzug.) In der Nacht auf Mittwoch weiterhin 
stürmischer Wind, am Vormittag etwas Niederschlag, Regen bis ins Frutt-Dorf, auf dem 
Boni Nassschnee, gegen Mittag Wetterberuhigung und leichte Tendenz zu Aufhellungen, 
aber erst in der Nacht auf Donnerstag klar, weiterhin durch das Westwindwetter bedingt 
immer noch sehr mild (auf dem Bonistock in der Nacht auf Donnerstag 0 °C!). Am 
Donnerstag trocken, meist stark bewölkt bis bewölkt. In der Nacht auf Freitag bei 
aufkommendem Westwind anhaltende Niederschläge, Schnee bis etwa 1400 m ü.M. Am 
Freitagvormittag weitere Niederschläge, am Nachmittag kurze Aufhellungen, aber zum 
Teil starke Windböen oberhalb von rund 2000 m ü.M. (Unter 1400 m ü.M. ganzes Melchtal 
grün.) Gegen Abend erneut einsetzende Niederschläge bei stürmischen Winden. 
 
Samstag, 31. Dezember 1994 (d): Wechselhaft, Aufhellungen und einige Schauer, 
besonders den Bergen entlang, Schnee bis etwa 800 m ü.M. 



1995 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1995 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 25. auf 26. März 1995, Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen der Uhr 
um eine Stunde) und vom Samstag auf Sonntag, 23. auf 24. September 1995, wieder Winterzeit. 
 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. Januar 1995 (d): In der Nacht auf Sonntag starker, in den Bergen 
stürmischer Wind wegen staffelweisem Kaltlufteinbruch aus NW. Tagsüber meist starkbewölkt, 
kurze Aufhellungen und Schauer, am Nachmittag Schnee bis in die Niederungen. In der Nacht auf 
Montag starker, in den Bergen stürmischer Westwind und einsetzende Schneefälle bis in die 
Niederungen bei Temperaturen deutlich unter Null Grad. Erster grosser Wintereinbruch in diesem 
Winter (in den Bergen wie im Flachland)! Tagsüber Schneeschauer, den Bergen entlang 
anhaltende Schneeschauer, am Abend und in der Nacht auf Dienstag auch im Flachland ergiebige 
Schneefälle (20 cm Pulverschnee), begleitet von Westwind, bei Temperaturen um –3 °C. Am 
Dienstag im Flachland Aufhellungen und Schneeschauer, kalt. Auf der Frutt 1,2 m und auf der 
Stöckalp 50 cm Schnee. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 4. bis 8. Januar 1995 (d): Hochwinter! Am Mittwoch bei starker Bise sehr 
kalt (Höchsttemperatur –6 °C), meist sonnig, von Osten her zeitweise Hochnebelfelder, den 
Bergen entlang noch Nebel durch absinkende Staubewölkung. Am Donnerstag und Freitag im 
Flachland zeitweise Hochnebel, sonst schön, aber bitter kalt – Tageshöchsttemperaturen um -5 
°C, Tiefsttemperaturen an exponierten Orten bis -30 °C, sonst in der Nacht bis -15 °C. Weiterhin 
geschlossene Schneedecke. Am Freitagnachmittag von Westen her Bewölkungsaufzug und am 
Samstagvormittag dem Jura entlang leichter Schneefall, danach wieder Hochnebel, sonst schön 
und sehr kalt. Letzter Eistag nach einer wöchigen Kälteperiode. 
 
Montag bis Donnerstag, 9. bis 12. Januar 1995 (d): Am Montagvormittag leichter Schneefall bei 
steigenden Temperaturen gegen Null Grad. Am Nachmittag hochnebelartig bewölkt, darüber 
aufgehellt, aber bereits gegen Abend aus Westen Bewölkungsaufzug einer nahenden Warmfront. 
In der Nacht auf Dienstag Niederschläge, zuerst noch Schnee bis in die Niederungen, am 
Dienstagvormittag endgültig in Regen übergehend (bis etwa 1000 m ü.M). In den Bergen starker 
bis stürmischer Westwind und anhaltender Schneefall. Am Nachmittag im Flachland kurze 
Wetterberuhigung, aber schon am Abend neue Niederschläge, zum Teil Schnee bis in die 
Niederungen. Weiter sinkender Luftdruck. In der Nacht auf Mittwoch bis ins Flachland 
durchgreifender Sturm und Niederschläge(Schneeregen) im Laufe des Tages Kaltlufteinbruch, 
begleitet von Aufhellungen, Schneeschauern und Windböen. In den Bergen den ganzen Mittwoch 
heftige Schneefälle und Sturm. (Auf der Frutt sind alle Anlagen ausser Betrieb, Schneehöhe bis 
am Donnerstagmorgen: 1,8 m). In der Nacht auf Donnerstag Wetterberuhigung, aber in den 
Bergen immer noch Staulage. Tagsüber im Flachland auch im Flachland anhaltender Schneefall, 
am Abend von Norden her nachlassen und kurze Aufhellungen, begleitet von starkem Jura-
Fallwind. In den Bergen sei 70 Stunden ununterbrochener Schneefall mit Neuschneemengen von 
zum Teil über 150 cm – Grosse Lawinengefahr. 
 
Freitag bis Montag, 13. bis 16. Januar 1995 (d): Am Freitagvormittag noch einige letzte 
Schneeschauer, dann Übergang zu sonnigem Winter-Wetter mit Tageshöchsttemperaturen knapp 
unter Null Grad in den Niederungen, in den Nächten jeweils sehr kalt. Am Montagabend in der 
Höhe aufkommende Südwestströmung, begleitet von deutlichem Temperaturanstieg in den 
Bergen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 17. und 18. Januar 1995 (d): In den Bergen mässiger Föhn (bis 12 °C), im 
Flachland unter dem Nebel deutlich unter Null Grad. Am Dienstag über dem Nebel schön, am 



Mittwoch bedeckt. Am Abend Föhnzusammenbruch und von Westen her (Eis-)Regen, später 
Schneeregen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 19. bis 21. Januar 1995 (d): Am Donnerstagvormittag Regen 
(Schneefallgrenze um 800 m ü.M.), am Nachmittag ziemlich sonnig, in der Nacht klar. Am 
Freitagvormittag sonnig, dann von Westen her Bewölkungsaufzug und am späteren Nachmittag 
einsetzen von Niederschlägen, zuerst Regen, dann Schnee (in Walliswil seit dem 2. Januar immer 
noch eine geschlossene Schneedecke). Am Samstagvormittag noch bedeckt, am Nachmittag 
grössere Aufhellungen und gegen Abend bereits wieder Bewölkungsaufzug von Westen. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 22. bis 25. Januar 1995 (d): Stürmisches und mildes Westwindwetter mit 
zeitweise Niederschlägen, im Flachland grosse Schneeschmelze. Schneefallgrenze von Sonntag 
auf Montag vorübergehend stark ansteigend (mindestens 1500 m ü.M.), am Dienstag wieder 
Schneeschauer bis in die Niederungen. Am Dienstagnachmittag nur eine ganz kurze 
Wetterberuhigung mit einigen Aufhellungen, dann schon wieder aufkommender starker, in den 
Bergen stürmischer Westwind und Bewölkungsverdichtung, bedingt durch eine neue Störung. Am 
Mittwoch den ganzen Tag bei starken Westwinden intensive Niederschläge (Schneefallgrenze am 
Mittwochmorgen noch in den Niederungen, dann rasch bis auf rund 2000 m ü.M. ansteigend, 
später wieder absinkend). In Frankreich, Deutschland, Holland und Belgien bahnt sich eine grosse 
Hochwasserkatastrophe an. 
 
Donnerstag, 26. Januar 1995 (d): In der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsabzug und am 
Vormittag sonnig, gegen Mittag Bewölkungsaufzug, am Nachmittag meist bedeckt und etwas 
Regen bei auffrischendem Westwind, Temperaturen um 12 °C. Zwischen 18 und 20 Uhr von West 
nach Ost Durchzug einer heftigen Kaltfront mit Orkan! Im Flachland werden Windspitzen bis zu 
160 km/h, auf dem Chasseral bis 210 km/h gemessen. Es werden von Neuenburg über Bern, 
Aargau, Innerschweiz (auch Obwalden) bis Schaffhausen Schäden in Millionenhöhe gemeldet. 
Strassen und Eisenbahnen sind unterbrochen, Häuser beschädigt. Dem Orkan folgt ein 
Temperatursturz von rund 8 °C, nach dem Sturm Schnee bis in die Niederungen. 
 
Freitag bis Montag, 27. bis 30. Januar 1995 (d): Den Bergen entlang am Freitagmorgen noch 
Schneefall, sonst wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, besonders am Nachmittag bei böigem, 
in den Bergen noch starkem NW-Wind. Jeweils in den Nächten von Freitag auf Samstag, Samstag 
auf Sonntag und Sonntag auf Montag Störungsdurchgänge mit Schneefallgrenze zwischen 500 
und 1200 m ü.M. Dazwischen Aufhellungen. Am Montagabend noch einige Regenschauer, dann 
erstmals Umstellung auf Bise und Bewölkungsauflockerung. 
 
Dienstag und Mittwoch, 31. Januar und 1. Februar 1995 (d): Am Dienstag und Mittwoch schön, am 
Dienstagmorgen mässiger am Mittwochmorgen schwacher Frost, tagsüber relativ mild. In den 
Bergen am Dienstag mässiger Südwestwind. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 2. bis 5. Februar 1995 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, aber 
kaum Regen. Am Freitag bis am Mittag Hochnebel (Obergrenze um 1500 m ü.M.), sonst sonnig. 
Am Samstagvormittag Bewölkungsverdichtung und am Nachmittag Regen. Am Sonntag im 
Flachland neblig, darüber bewölkt. Nullgradgrenze um 2100 m ü.M. 
 
Montag bis Donnerstag, 6. bis 9. Februar 1995 (d): Am Montag bewölkt bis bedeckt, gegen Abend 
Übergang zu klarer Nacht. Am Dienstag im Flachland Hochnebel, der sich am Nachmittag auflöst, 
darüber schön und mild (Nullgradgrenze über 2000 m ü.M. In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsaufzug aus Westen, tagsüber wechselnd bewölkt, gegen Abend 
Bewölkungsverdichtung und nachfolgend Niederschläge. In der Nacht auf Donnerstag und 
tagsüber stark bewölkt und zum Teil anhaltender Regen, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 
900 m ü.M. 
 
Freitag bis Dienstag, 10. bis 14. Februar 1995 (o): Wiederholtes Wettermuster – am Nachmittag 
schön, in der ersten Nachthälfte Bewölkungsaufzug und in der zweiten etwas Schnee und 
mässiger bis starker Wind, jeweils am Vormittag wieder Übergang zu Aufhellungen und später 



schön. Vor allem am Sonntag mild. Am Montag leichte Föhnströmung und zum Teil starker 
Südwind. In der Bettenhöhle vom Freitag bis Montag am Eingang und in der Fledermauskluft 
Einwärts- bzw. Abwärtswind = Winterklima, nur am Sonntagmittag, ca. um 15 Uhr, in der 
Fledermauskluft kurz Aufwärtswind = Sommerklima. Erstaunlicherweise am Montag nicht nur in 
der Fledermauskluft, sondern auch auf dem Hauptluftstrom im Sektor Wespendom Abwärtswind 
=Sommerklima (an den anderen Tagen keine Beobachtung in diesem Sektor) 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. bis 16. Februar 1995 (d): Am Mittwoch starkbewölkt und zeitweise 
Niederschläge, in der Nacht auf Donnerstag bis ins Flachland durchgreifender starker Westwind, 
in den Bergen stürmisch. Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. In der Nacht auf Donnerstag und am 
Donnerstagvormittag zeitweise Niederschläge, Schnee um 1200 m ü.M. bei mässigem bis starkem 
Westwind, am Nachmittag Aufhellungen, den Bergen entlang Schneeschauer. 
 
Freitag bis Mittwoch, 17. bis 22. Februar 1995 (d): In der Nacht auf Freitag von West nach Ost 
starker bis stürmischer Wind und Niederschläge, Schneefallgrenze um 1500 m ü.M., über den 
Mittag kurze Aufhellungen, am Abend erneut Eintrübung und anhaltende Niederschläge, zuerst 
Regen bis etwa 1500 m ü.M., dann Schnee bis 400 m. Am Samstag besonders den Bergen 
entlang noch bis in den späten Nachmittag hinein Schneefälle (ca. 50 cm Neuschnee), dann 
rasche Bewölkungsauflösung und in der Nacht klar. Am Sonntagvormittag schön, am Nachmittag 
rasch vorüberziehende hohe Wolkenfelder (Störung, die nördlich der Schweiz vorbeizieht). Am 
Montag schön und mild (bis 16 °C im Flachland), einige Wolkenfelder, am Dienstagvormittag 
schön, aber in der Höhe bereits starker SW-Wind, der am frühen Nachmittag bis in Flachland 
durchgreift, begleitet von raschem Wolkenaufzug. In den Bergen noch kurze Föhnphase. Am 
frühen Abend von West nach Ost durchziehende Kaltfront mit starken Winden und 
Niederschlägen, Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. absinkend. Am Mittwoch früh Frost bei bereits 
wieder grössere Aufhellungen, am Nachmittag bewölkt. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 23. bis 26. Februar 1995 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsaufzug, tagsüber bei mässigem bis starkem Westwind Niederschläge, zuerst Regen, 
dann Schnee bis in die Niederungen, am Nachmittag Wetterberuhigung. Am Freitag und Samstag 
meist bedeckt und zeitweise, zum Teil länger anhaltende Niederschläge, am Freitagvormittag noch 
Schnee bis in die Niederungen (mit geschlossener Schneedecke), dann bis auf 1200 m ü.M. 
ansteigend. Zeitweise mässiger bis starker (besonders am Samstagabend), in den Bergen starker 
bis stürmischer Westwind und intensive Niederschläge. Nur jeweils am Freitag- und 
Samstagabend kurze Aufhellungen. Am Sonntag starkt bewölkt, bis ins Flachland gelegentlich 
etwas Schneefall, in den Bergen immer noch Staulage. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. Februar bis 1. März 1995 (d): In der Nacht auf Montag Schnee bis in die 
Niederungen, im Laufe des Tages Bewölkungsauflockerung. Am Dienstag und Mittwoch schön, 
am Mittwochnachmittag vorübergehend bei fallendem Luftdruck auffrischender Westwind.  
 
Im Flachland wurde im Februar ein Wärmeüberschuss von bis zu 5 °C gemessen. Häufig waren 
auch die Niederschläge überdurchschnittlich. 
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. März 1995 (d): Am Donnerstag wechselhaft und windig mit 
längeren sonnigen Abschnitten. In der Nacht auf Freitag in den Bergen kurze Föhnphase, 
tagsüber stark bewölkt und zweitweise leichte Niederschläge, zuerst Schnee bis 1200 m ü.M., am 
Abend bis in die Niederungen sinkend. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. März 1995 (o): In der Nacht auf Samstag Schneefall, der auf der 
Frutt noch bis kurz vor Mittag anhält, kalt. Danach Bewölkungsauflockerung. In der Nacht auf 
Sonntag klar und sehr kalt. Am Sonntag bis am Mittag schön, danach rascher Bewölkungsaufzug 
und schon um 17 Uhr erster leichter Schneefall, spürbar wärmer. (Windmessungen beim 
Schrattenhöhle-Stolleneingang M6: Samstag 14 Uhr: 23 km/h Höhle einwärts. Sonntag, 02 Uhr: 21 
bis 23 km/h Höhle einwärts. Sonntag, 11.10 Uhr: 14 km/h Höhle einwärts. Sonntag, 16.45 Uhr 
beinahe windstill, nur ganz schwach Höhle einwärts –> im Gegensatz zum Schluf vor dem 6er-
Dom oder im Fenstergang, wo immer noch ein deutlicher Aufwärtsluftzug zu spüren war. Das 



weist darauf hin, dass in der Höhe warme Luft eingeflossen ist mit einer annähernd gleichen 
Temperatur auf der Frutt (Stollen) und dem Bonistock; die Temperaturdifferenz zu tieferliegenden 
Höhlenteilen ist jedoch noch so gross, dass hier der Luftstrom noch funktioniert.) 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. März 1995 (d): In der Nacht auf Montag Schneefall, tagsüber 
Schnee- und Regenschauer. Am Dienstag bewölkt, nur noch kurze Schneeschauer, gegen Abend 
Bewölkungsauflösung und am Abend und in der Nacht klar. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. März 1995 (d): Am Mittwoch wechselhaft, in den Bergen 
leichte Föhntendenz, in der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsverdichtung und am 
Donnerstagmorgen von West nach Ost ziehende Schneeschauerzellen, am Nachmittag rasche 
Wetterbesserung und bis am Abend klar. 
 
Freitag bis Dienstag, 10. bis 14. März 1995 (d): In der Nacht jeweils klar und Frost, tagsüber schön 
und mild (auf 2000 m ü.M. anfänglich bis 4 °C), ab Sonntag aufkommende Bise mit 
entsprechender Abkühlung, aber weiterhin schön, erst am Dienstagnachmittag von Westen 
langsamer Bewölkungsaufzug. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. März 1995 (d): Am Mittwoch wechselhaft, am Nachmittag 
von Westen her einige Niederschläge, in den Bergen starker bis stürmischer Wind. In der ersten 
Nachthälfte auf Donnerstag grössere Aufhellungen, in der zweiten Nachthälfte mit einer Kaltfront 
Durchzug einer kräftigen Schneeschauerfront mit starken Winden. Tagsüber nur noch am morgen 
den Bergen entlang einige Schneeschauer, sonst wechselhaft mit grösseren Aufhellungen am 
Abend. 
 
Freitag bis Montag, 17. bis 20. März 1995 (d): In der Nacht auf Freitag in den Bergen 
aufkommender Föhn, der vermutlich bis am Mittag anhält, im Flachland Bewölkungszunahme bei 
mässigem bis starkem, in den Bergen stürmischem Wind, aber erst gegen Abend einsetzende 
Niederschläge, Schneefallgrenze um 1300 m ü.M. In der Nacht auf Samstag Sturm und intensive 
Niederschläge, tagsüber bedeckt und weitere Niederschläge, erst gegen Abend vorübergehend 
nachlassend. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag erneut Sturm. Tagsüber immer noch starker 
Wind und zeitweise Niederschläge. In der Nacht auf Montag Kaltlufteinbruch und Schnee bis in die 
Niederungen. Im Laufe des Tages im Flachland Aufhellungen, dazwischen zum Teil starke 
Schneeschauer, in den Bergen Staulage und anhaltend Schneefall. 
 
Dienstag, 21. März 1995 (o): Durch Staulage auf der Frutt anhaltender leichter bis mässiger 
Schneefall, kalt. Schneehöhe ca. 3 m!  
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. März 1995 (d): In der Nacht auf Mittwoch rasche 
Bewölkungsauflösung, danach drei Tage lang schön und tagsüber von Tag zu Tag milder (am 
Freitag auf 2000 m ü.M. +4 °C). Am Freitagnachmittag vorübergehend auffrischender Westwind 
und einige hohe Wolkenfelder.  
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. März 1995 (d): Am Samstag bei anfänglich noch schönem 
Wetter erneut aufkommender mässiger Westwind, am Nachmittag Bewölkungsaufzug, dazwischen 
grösseren Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag weitere Bewölkungsverdichtung. Bei Westwind 
meist stark bewölkt, aber auch kurze Aufhellungen. 
 
Montag, 27. März 1995 (o): In der Nacht von Südwesten her einsetzende Niederschläge, den 
ganzen Tag über mässiger Schneefall bei böigem starkem Westwind (Frutt bis 70 km/h), Schnee 
bis 1200 m ü.M. (Wind im Schrattenhöhle-Eingang M6: um 11.10 Uhr stark pendelnd von 14 km/h 
Höhle einwärts bis 8 km/h auswärts innert einer halben Minute, um 16.45 Uhr 9 km/h einwärts bis 
8 km/h auswärts.) Am Abend, um zirka 18.15 Uhr massiver Kaltlufteinbruch von Norden mit 
Sturmböen und heftigem Schneefall. Die Schneefallgrenze sinkt rasch bis in die Niederungen ab.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 28. bis 30. März 1995 (d): Am Dienstag im Flachland wechselhaftes 
Wetter mit Schneeschauern und vor allem am Vormittag grössere Aufhellungen. In den Bergen 



anhaltend Schneefall durch Staulage. Am Mittwoch wieder vermehrt Schneefall, im Flachland zum 
Teil Bildung einer geschlossenen Schneedecke. In der Nacht auf Donnerstag zum Teil klar und 
sehr kalt, in den Bergen bis minus 26 °C. Am Donnerstagfrüh nochmals Durchzug einer 
Schneeschauerfront von Osten her (Verkehrschaos), danach übergang zu ziemlich sonnigem 
Wetter, gegen Abend wieder einzelne Schneeschauer, in der Nacht klar und sehr kalt. 
 
Freitag, 31. März 1995 (o, Helikopter-Flug auf Frutt): Am Vormittag wolkenlos schön und 
Temperaturen auf dem Bonistock um –11 °C (im Frutt-Dorf bis –17 °C). Gegen Mittag von Westen 
her Aufzug hoher Bewölkung, am späteren Abend Erwärmung und etwas Schneefall. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. April 1995 (d): In der Nacht auf Samstag und den ganzen 
Vormittag anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze von den Niederungen bis auf 1200 m ü.M. 
steigend. Am Nachmittag stark bewölkt, aber erste Aufhellungen. Am Sonntag sonnig und schon 
recht mild. 
 
Montag bis Mittwoch, 3. bis 5. April 1995 (d): Schön und warm (um 22 °C im Flachland und 6 bis 8 
°C auf 2000 m ü.M.), am Dienstag und Mittwoch den Bergen entlang bereits grosse Quellwolken. 
 
Donnerstag, 6. April 1995 (o): In der Nacht Bewölkungsaufzug, am Vormittag meist stark bewölkt, 
am Nachmittag Aufhellungen, aber stark dunstig. 
 
Freitag bis Donnerstag, 7. bis 13. April 1995 (d): Am Freitag sonnig, zeitweise vorüberziehende 
Wolkenfelder. Am Samstag wechselhaft, deutlich kühler. Am Sonntag und Montag wieder sonnig. 
Am Dienstag vor allem im Osten bedeckt, bedingt durch eine im Norden vorüberziehende 
schwache Störung, gegen Abend Bewölkungsabzug. Am Mittwoch bei schwacher Bise und NE-
Wind in den Bergen schön. In der Nacht auf Donnerstag sehr rascher Bewölkungsaufzug von NO 
und schon dann zum Teil kräftiger Regen (Schnee bis 900 m ü.M.), danach aufkommende Starke 
Bise, tagsüber wechselhaft, Aufhellungen, aber auch dichte, hochnebelartige Bewölkung mit 
einigen Regentropfen, kühl. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 14. bis 17. April 1995 (o): Am Freitagvormittag dichter Nebel, am 
Nachmittag wechselhaft mit grösseren Aufhellungen. Am Samstag ziemlich sonnig, am 
Sonntagvormittag noch aufgehellt, dann Bewölkungsverdichtung und am Abend einsetzende 
Niederschläge, Schnee bis 1000 m ü.M. In der Nacht weitere Schneefälle, auf der Frutt rund 20 
cm Neuschnee, im Laufe des Montags Wetterbesserung und am Nachmittag bereits wieder 
grössere Aufhellungen, erst gegen Abend wieder Bewölkungsverdichtung. (In der Schrattenhöhle 
– Tiefsystem, Biwak 2 – herrscht über die Ostertage stabiles Winterklima, wobei am Sonntag der 
Luftzug am stärksten ist.) 
 
Dienstag bis Donnerstag, 18. bis 20. April 1995 (d): Am Dienstag wechselhaft, wahrscheinlich 
gegen Aben in den Bergen aufkommende Südströmung, später mit Föhn. Am Mittwochvormittag 
im Flachland meist sonnig, über Mittag von Westen her einsetzender Regen, begleitet von starkem 
Wind, danach bedeckt und gelegentlich leichter Regen, in den Bergen im Laufe des Tages 
Föhnzusammenbruch und nachfolgend Niederschläge. Am Donnerstag bedeckt und 
zwischendurch etwas Regen. 
 
Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. April 1995 (d): In der Nacht auf Freitag aufkommender Föhn in den 
Bergen später Föhnsturm (auf dem Gotthard bis 200 km/h), vor allem den Bergen entlang 
aufgelockerte Bewölkung, zeitweise längere sonnige Abschnitte. Am Samstagvormittag vermutlich 
vorübergehend nachlassender Föhn, im Flachland am Morgen noch ziemlich sonnig, dann rasche 
Bewölkungszunahme, aber bis am Abend kein Niederschlag. Am Sonntag erneut föhnbedingt vor 
allem den Bergen entlang längere sonnige Abschnitte, im Mittelland wechselnd bewölkt. In den 
Bergen wahrscheinlich starker bis stürmischer Südwind. 
 
Montag bis Donnerstag, 24. bis 27. April 1995 (d): Am Montag und Dienstag meist bedeckt, am 
Montag einige Aufhellungen, am Dienstag einige Regentropfen. Am Mittwoch und Donnerstag 



anhaltend Regen, Schneefallgrenze um 1700 m ü.M. Am Donnerstagabend von Westen her 
Aufhellungen und in der Nacht auf Freitag weiter aufklarend. 
 
Freitag bis Sonntag, 28. bis 30. April 1995 (d): Am Freitag nach Morgennebel ziemlich sonnig. Am 
Samstagvormittag sonnig bei aufkommendem Westwind, am Nachmittag zunehmend Bewölkt, 
erste lokale Gewitter. In der ersten Nachthälfte auf Sonntag Durchzug einer Gewitterfront, dahinter 
Landregen, Schneefallgrenze um 1800 m ü.M. 
Am Sonntagvormittag bedeckt, aber kaum mehr Regen, am Nachmittag Aufhellungen, aber auch 
Schauer. 
 
Montag bis Sonntag, 1. bis 7. Mai 1995 (d): Am Montag und Dienstag von Osten her zeitweise 
Hochnebel und Bise, darüber sonnig. Ab Mittwoch durchgehend wunderschönes und sehr warmes 
Frühlingswetter mit Temperaturen bis 26 °C im Flachland, Nullgradgrenze vorübergehend bis 
gegen 3500 m ü.M. steigend. Vor allem am Samstag in den Bergen Quellwolken. Am 
Wochenende in den Bergen aufkommender Westwind. 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. Mai 1995 (d): Am Montagvormittag noch schön, dann von Westen 
her Bewölkungsaufzug, begleitet von auffrischendem Westwind, am Abend Durchzug einer 
schwachen Gewitterfront. Am Dienstagfrüh noch letzte, zum Teil kräftige Regenschauer, dann 
rasche Wetterbesserung und bereits am Nachmittag ziemlich sonnig, aber kräftiger Westwind. Am 
Mittwoch ist es wechselhaft, am Vormittag meist bewölkt bis bedeckt, am Nachmittag zeitweise 
Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Mai 1995 (d): Am Donnerstag stark dunstig und wechselnd 
bewölkt, am Abend Schauer und Gewitter trotz Bisenlage, am Freitagmorgen leichter Landregen, 
dann grössere Aufhellungen. Gegen Abend Bewölkungsverdichtung. 
 
Samstag bis Montag, 13. bis 15. Mai 1995 (d): Zurzeit liegt das «tiefste» Tiefdruckgebiet über der 
Schweiz, das je in diesem Jahrhundert im Mai gemessen wurde. Es regnet den ganzen Tag 
ununterbrochen. Bis am Abend sinkt die Schneefallgrenze vorübergehend bis ins Flachland. In der 
Nacht lassen die Niederschläge bei stark steigendem Luftdruck nach. Tagsüber ist es meist stark 
bewölkt, über den Mittag Tendenz zu Aufhellungen, dazwischen einige Regenschauer. Am 
Montag teilweise sonnig, wieder wärmer. 
 
Dienstag und Mittwoch, 16. und 17. Mai 1995 (d): Am Dienstag im Flachland starkbewölkt und 
Niederschläge vor allem in der Nacht auf Mittwoch, über die Mittagsstunden trocken und einige 
Aufhellungen. In den Bergen leichte bis mässige Föhnströmung mit starkem Südwind, 
wahrscheinlich erst am Abend Niederschläge. Am Mittwoch wechselhaft, vor allem am Vormittag 
Regenschauer, dazwischen kurze Aufhellungen, auffrischender Westwind, am Abend, begleitet 
von Bewölkungsverdichtung, starker, in den Bergen stürmischer Westwind. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 18. bis 21. Mai 1995 (d): Am Donnerstag regnerisch, Schneefallgrenze 
bis 1200 m ü.M. sinkend. Am Freitag wechselhaft mit Schauern und Aufhellungen. Am Samstag 
den Bergen entlang Staulage, im Flachland bei starker Bise, bewölkt mit grösseren sonnigen 
Abschnitten. Am Sonntag ziemlich sonnig, am Nachmittag in den Bergen Quellwolken. 
 
Montag bis Mittwoch, 22. bis 24. Mai 1995 (d): Am Montag schön und wieder wärmer. Am 
Dienstag- und Mittwochvormittag jeweils schön, an den Nachmittagen jeweils hohe Wolkenfelder, 
Nullgradgrenze bis 3500 m ü.M. steigend, im Flachland um 25 °C. 
 
Donnerstag, 25. Mai 1995 (o): Am Vormittag schön und mild (Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M.), 
gelegentlich hohe Wolkenfelder, am Nachmittag Bewölkungsaufzug, zugleich aufkommende 
leichte Föhnströmung mit mässigem Südwind. Während am Abend bis ins Melchtal hinein leichte 
Schauer vordringen, bleibt es auf der Frutt noch trocken. Auch am Abend Föhnbedingt 
überdurchschnittlich mild (im Melchtal um 20 °C abends um 22 Uhr). Auf der Frutt liegen noch 1 
bis 1,5 m Schnee. 
 



Freitag und Samstag, 26. und 27. Mai 1995 (d): Bedeckt, anfänglich nur leichter Niederschlag, im 
Laufe des Freitages Zunahme der Intensität, am Samstagvormittag weiterer leichter Regen, am 
Nachmittag rascher Übergang zu sonnigem, schwülwarmem Wetter. 
 
Sonntag und Montag, 28. und 29. Mai 1995 (d): Am Sonntag schön und frühsommerlich warm. Am 
Montagvormittag Bewölkungsaufzug von Westen her, am Nachmittag erste kurze Regenschauer, 
am Abend einsetzende Niederschläge. 
 
Dienstag bis Freitag, 30. Mai bis 2. Juni 1995 (d): Am Dienstag vor allem im Osten, am Mittwoch 
und Donnerstag auf der ganzen Alpennordseite beinahe ununterbrochen Regen, meist mässige, 
zeitweise starke Intensität, Schneefallgrenze bis am Donnerstag auf 2300 m ü.M. in der Nacht auf 
Freitag auf 2000 m ü.M. sinkend. Verschiedene Flüsse führen Hochwasser mit 
Überschwemmungen. Am Freitag nur zögerndes Nachlassen der Niederschläge, am Nachmittag 
erste kurze Aufhellungen, später aber einige Schauer. 
 
Samstag, 3. Juni 1995 (d): In der Nacht Bewölkungsauflockerung, am Vormittag im Flachland 
Hochnebel, darüber rechts sonnig, zeitweise Wolkenfelder, am Nachmittag sonnig, aber Bildung 
von Schauerwolken, nachfolgend kurze Schauer, mild. 
 
Pfingst-Sonntag und Montag, 4. und 5. Juni 1995 (o): In der Nacht rascher Bewölkungsaufzug und 
zum Teil intensive Regenschauer, tagsüber meist stark bewölkt und wiederholt leichtere 
Regenschauern. In der ersten Nachthälfte vorübergehende Wetterberuhigung mit Aufhellungen, 
aber bereits ab 4.30 Uhr mit einzelnem Donnerrollen neue starke Schauer. Den ganzen 
Montagvormittag anhaltende Niederschläge, die Schneefallgrenze sinkt rasch von 2400 auf 1800 
m ü.M., steigt nach dem Mittag aber wieder auf über 2000 m ü.M. Am Nachmittag abwechselnd 
Regenschauer und Aufhellungen. Auf der Frutt liegt jetzt noch rund 1 m Schnee. 
 
Dienstag Freitag, 6. bis 9. Juni 1995 (d): Am Dienstag meist stark bewölkt, am Vormittag einige 
grössere Aufhellungen, kühl. Am Mittwoch wechselhaft, in den ersten Nachmittagsstunden den 
Bergen entlang einige Schauer, wieder wärmer. In der Nacht auf Donnerstag aufklarend und am 
Morgen klar, gegen Mittag Wolkenaufzug, am Nachmittag bedeckt, aber erst am Abend erste 
Niederschlage. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag und am Freitagvormittag intensiver Regen, 
gegen Mittag nachlassend und am Nachmittag bereits grössere Aufhellungen. 
 
Samstag bis Dienstag, 10. bis 13. Juni 1995 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag 
Quellwolkenbildung und Bewölkungsaufzug von Westen, am späteren Nachmittag erste Schauer, 
in der Nacht auf Sonntag zum Teil intensiver Regen, am Sonntagvormittag anhaltender 
Landregen, am Nachmittag stark bewölkt, aber meist trocken, den Bergen entlang wahrscheinlich 
weitere Niederschläge, Schneefallgrenze bis auf 1700 m ü.M. sinkend. Am Montag und Dienstag 
stark bewölkt, zeitweise Regenschauer, am Dienstag dazwischen kurze Aufhellungen, besonders 
am Nachmittag, Schneefallgrenze vorübergehend bis auf 1300 m ü.M. sinkend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 14. bis 16. Juni 1995 (d): Am Mittwochmorgen wechselnd bewölkt, am Mittag 
und Nachmittag besonders im Jura und den Voralpen entlang wiederholt kräftige Schauer. 
Schneefallgrenze um 2200 m ü.M. Am Donnerstag wechselnd bewölkt, vor allem am Vormittag 
längere sonnige Abschnitte. Am Freitag bewölkt, nur wenig Sonne, aber wieder wärmer, am 
Nachmittag im Osten und in der Zentralschweiz wahrscheinlich einige Regenschauer. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. Juni 1995 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt, 
vorüberziehende Wolkenfelder, dazwischen sonnige Abschnitte, auffrischender Westwind, mild 
(um 20 °C). In der Nacht auf Sonntag mässiger bis starker Westwind und etwas Niederschlag. Am 
Sonntagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag kurze Aufhellungen, am Abend den Bergen 
entlang leichte Schauer, danach Bewölkungsauflockerung. 
 
Montag und Dienstag, 19. und 20. Juni 1995 (d): Am Montag schön und sommerlich warm (27 °C). 
Am Dienstag ebenfalls schön, am Nachmittag aber in der Höhe auffrischender Südwestwind und 
rasche Quellwolkenbildung, es bleibt aber trocken. 



 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. Juni 1995 (d): Am Mittwoch gewittrig-schwül. In der Ostschweiz 
bereits am Vormittag örtlich starke Gewitterregen und Windböen, gegen Westen hin ist es zwar 
meist bedeckt, aber nur am späteren Nachmittag örtliche, in der Nacht verbreitet intensive 
Gewitterschauer. Am Donnerstag hochnebelartige Bewölkung bei leichter Bise, Auflösung am 
Nachmittag, nur den Bergen entlang Staubewölkung, spürbar kühler. Am Freitagmorgen von 
Osten her, begleitet von mässiger bis starker Bise, Bewölkungverdichtung, nachfolgend einzelne 
Regenschauer, besonders im Osten und in der Zentralschweiz, am Nachmittag welchselhaft mit 
Aufhellungen und starker Bewölkung, wahrscheinlich im Osten und in der Innerschweiz auch 
Regenschauer. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. Juni 1995 (d): Am Samstag von Osten her (mit Bise) bedeckt, 
in der Ostschweiz und wahrscheinlich auch in der Zentralschweiz gelegentlich Regen, nur kurze 
Aufhellungen, kalt (Schneefallgrenze um 2000 m ü.M.). Am Sonntagvormittag noch 
hochnebelartige Bewölkung von Osten her, am Nachmittag Übergang zu sonnigem Wetter bei 
starker Bise. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. Juni 1995 (d): Schönes Sommerwetter, aber mit mässiger bis 
starker Bise bei Temperaturen am Mittwoch bis 29 °C steigend., in den Bergen am Montag und 
Dienstag starker Südostwind, am Mittwoch auf Südwest drehend und am Nachmittag 
Quellewolkenbildung (Nullgradgrenze bis 4000 m ü.M. steigend). 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. Juni 1995 (d): Sonnig und hochsommerlich warm, am Freitag 
im Flachland 30 °C, Nullgradgrenze um 4000 m ü.M. Den (Berner) Voralpen entlang jeweils in der 
ersten Nachthälfte lokale Gewitter. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Juli 1995 (o): Am Vormittag jeweils schön, am Nachmittag und 
Abend Quellwolken und Donnerrollen, aber nur ganz wenig Regen, sehr warm (Nullgradgrenze um 
4000 m ü.M. Erst Sonntagnacht um 23.30 Uhr Gewitter mit Hagel und Gewitterregen, der in 
Landregen übergeht. Es liegt noch überdurchschnittlich viel Schnee. Auf 1900 m ü.M. sind noch 
weite Schneefelder anzutreffen. (Der Alpaufzug wurde um etwa 2 Wochen verschoben.) 
 
Montag bis Mittwoch, 3. bis 5. Juli 1995 (o): Nach einer Gewitternacht (zirka 25 mm Regen) 
starkbewölkt und wiederholt leichter Regen. Am Dienstagmorgen noch etwas Regen, dann 
wechselhaft, Aufhellungen und den Bergflanken entlang aufsteigende Wolken, am Abend sogar 
grössere Aufhellungen, etwas kühler. Am Mittwochvormittag dichter Nebel, der sich im Laufe des 
Tages hebt (Untergrenze bei etwa 2300 m ü.M.) Gegen Abend leichte Schauertendenz bei 
zumeist geschlossener Wolkendecke. 
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Juli 1995 (d): Meist sonnig und warm, vor allem am Donnerstag 
den Bergen entlang aufsteigende Wolken bei schwacher Ostströmung. 
 
Samstag bis Mittwoch, 8. bis 12. Juli 1995 (d): Schön und sommerlich warm (zum Teil über 30 °C), 
am Montag in den Bergen Wärmegewitter, am Dienstagabend Durchzug einer Gewitterfront, am 
Mittwoch noch Wolkenfelder, sonst wieder ziemlich sonnig. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 13. bis 16. Juli 1995 (d): Am Donnerstag schön und heiss, am Abend 
Wärmegewitter und in der Nacht Durchzug einer Gewitterfront. Am Freitagmorgen Aufhellungen 
und schwül, am Nachmittag gewittriger Regen, am Abend Aufhellungen. Am Samstag wechselhaft 
und windig, weniger warm. Am Sonntag meist stark bewölkt, kurze Aufhellungen, dazwischen aber 
auch zum Teil kräftige Schauer. 
 
Montag bis Donnerstag, 17. bis 20. Juli 1995 (d): Am Montag den Bergen entlang noch 
Restbewölkung, sonst schön und von Tag zu Tag heisser, am Donnerstag bis 34 °C. 
 
Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. Juli 1995 (d): Am Freitag schön und schwül, am Nachmittag in den 
Bergen einige Wärmegewitter. Am Samstag zuerst schön und heiss, am Nachmittag 



auffrischender Westwind und rasch aufziehende Wolken. Am Abend Eintreffen der Kaltfront: 
bedeckt, aber nur lokal einige Schauer, jedoch starker bis stürmischer Wind (in Deutschland 
entstehen grosse Schäden). Am Sonntag nur noch knapp über 20 °C und meist bedeckt mit 
starker Bise. 
 
Montag und Dienstag, 24. und 25. Juli 1995 (d): Hartnäckiger Hochnebel im Flachland, der sich 
erst jeweils am Nachmittag auflöst, über 1800 m ü.M. schön, am Montag wahrscheinlich den 
Bergen entlang aufsteigende Thermikwolken. 
 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. Juli 1995 (d): Am Mittwoch heiss (bis 34 °C im Flachland), am 
Abend und in der Nacht zuerst in den Bergen, dann ins Flachland übergreifende Gewitter. Am 
Donnerstag wechselhaft und schwül, besonders in den Bergen und am Abend regionale Schauer. 
Am Freitag im Osten mehrheitlich bewölkt, im Westen mehrheitlich sonnig bei leichter Bise. 
 
Samstag bis Montag, 29. bis 31. Juli 1995 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag 
bewölkt, leichte Bise, weniger warm. Am Sonntag und Montag jeweils schön und heiss 
(Nullgradgrenze bei knapp 4000 m ü.M.), am Nachmittag in den Bergen und im Westen 
gewitterhaft mit lokal heftigen Gewittern (Klein Melchtal, Sachseln mit grossen Unwetterschäden). 
 
Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. August 1995 (d): Am Dienstag schön und heiss, um 30 °C, in den 
Bergen am Abend einige Quellwolken und lokale Gewitter. Auch ab Mittwoch schön und warm, im 
Flachland um 30 °C, Nullgradgrenze um 4000 m ü.M., besonders am Dienstag und Mittwoch im 
Flachland leichte Bise, in den Bergen wahrscheinlich etwas Nordwind. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. August 1995 (o): Am Samstag schön und sehr warm. Am 
Sonntagmorgen Bewölkungsaufzug, dann bedeckt, aber trocken, am Nachmittag wieder 
Aufhellungen, am Abend Gewitter (20 mm Regen), in der Nacht auf Montag wechselnd bewölkt mit 
Schauerneigung. 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. August 1995 (o): Am Montagvormittag noch einige Regenspritzer, 
dann Aufhellungen, ab 17 Uhr Gewitter (10 mm Regen), übergehend in Landregen und 
auffrischendem Landregen; deutliche Abkühlung. Am Dienstagmorgen einige Aufhellungen, dann 
wiederholt Regen bis in die Nacht hinein. Am Mittwoch zuerst bedeckt, am Nachmittag 
Aufhellungen und am Abend dichter Nebel mit Nebelregen bei gleichzeitiger Absenkung der 
Wolkendecke von anfänglich rund 2300 auf 1600 m ü.M., darüber klar. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. August (o): Am Donnerstag schön und mild, Nebelmehr auf 
rund 1600 m ü.M. Am Freitagvormittag ebenfalls schön, nur kurzweilig vorüberziehende tiefe 
Wolkenfelder, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab 16 Uhr Gewitter, anschliessend 
Gewitterregen bis zirka 19 Uhr, danach Aufhellungen, später aber wahrscheinlich nochmals 
Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. August (d): Am Samstagmorgen verbreitet Regen, am 
Nachmittag Aufhellungen und am Abend bei leichtem Westwind ziemlich sonnig und wieder mild. 
In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsaufzug und bereits am Morgen zum Teil heftige 
Gewitterregen (regional grössere Schäden verursachend), am Nachmittag wechselhaft, 
Aufhellungen, dazwischen wieder vereinzelte kräftige Schauer. 
 
Montag bis Freitag, 14. bis 18. August 1995 (d): Am Montagmorgen den Bergen entlang noch 
etwas Regen möglich, im Flachland Frühnebel, nach Auflösung teilweise sonnig, im Jura und in 
den Bergen grosse Quellwolken, dem Pilatus entlang heftige Schauer mit Überschwemmungen. 
Von Dienstag bis Donnerstag meist sonnig bei Bise, von Osten her zeitweise hochnebelartige 
Bewölkung. Am Freitag schön bei leichter Bise, den Bergen entlang etwas Quellwolken. 
 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. August 1995 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag 
rasche Quellwolkenbildung und dann von Osten her gebietsweise Schauer und Gewitter. In der 



Nacht wechselnd bewölkt, am Sonntagmorgen Regenschauer und nach einer vorübergehenden 
Aufhellungsphase auch wieder am Nachmittag und abend regionale Gewitter. 
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. August 1995 (d): Bei leichter Bisenströmung sonnig und 
nachmittags warm, am Dienstagvormittag allerdings Hochnebel im Flachland, jeweils am späteren 
Nachmittag regionale Gewitter, vor allem am Montag und in den Bergen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 23. und 24. August 1995 (d): Wetterumstellung auf Südwestströmung, 
Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M., mit aufkommendem leichtem bis mässigem Westwind und 
wechselnder Bewölkung, schwül, gegen Abend gebietsweise Gewitter. In der Nacht auf 
Donnerstag verbreitete, zum Teil kräftige Schauer, am Donnerstag stark bewölkt und wiederholt 
schauerartiger Regen. 
 
Freitag und Samstag, 25. und 26. August 1995 (d): Am Freitag wechselnd bewölkt, über die 
Mittagsstunden einige Aufhellungen, den Bergen entlang aber Staulage, am Abend auffrischender 
Westwind und etwas Regen. In der Nacht auf Samstag intensiver Regen, am Vormittag Übergang 
zu Aufhellungen, dann wechselhaft. 
 
Sonntag, 27. August 1995 (o): Am Vormittag bedeckt, aber trocken, über die Mittagsstunden 
einige Aufhellungen, am Nachmittag wieder stark bewölkt, zeitweise auffrischender Südwestwind.  
 
Montag bis Freitag, 28. August bis 1. September (d): Erster grosser Kaltlufteinbruch mit viel 
Schnee in den Bergen. In der Nacht auf Montag intensive, weitverbreitete und länger anhaltende 
Niederschläge. Schneefallgrenze im Laufe des Montags auf 1500 m ü.M. sinkend. In den Bergen 
starker bis stürmischer Westwind. Dienstag: In den Bergen Staulage und weitere intensive 
Schneefälle. Auf der Melchsee-Frutt 50 cm Neuschnee. Am Mittwoch langsame Wetterberuhigung, 
im Flachland am Nachmittag einige Schauer, in den Bergen erneute Schneefälle 
(Schneefallgrenze um 1600 bis 1700 m ü.M.). Am Donnerstag bedeckt, am Nachmittag und Abend 
vor allem in den Bergen und im Osten einige Schauer. Am Freitag im Osten bedeckt, im Westen 
wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, in der Zentralschweiz wahrscheinlich eher bedeckt. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. September 1995 (o): Am Samstag liegt auf der Frutt immer noch 
20 cm Schnee, die Schneegrenze liegt bei 1750 m ü.M., tagsüber wechselhaft mit grösseren 
sonnigen Abschnitten, Schneeschmelze. In den Höhlen Hochwasser. Am Sonntagvormittag 
Bewölkungsverdichtung bei kräftigem Westwind, aber kaum Regen, am Nachmittag wieder 
Aufhellungen. Erst gegen 17 Uhr von Westen her erster Schauer, danach bis in die Nacht 
wiederholt zum Teil intensive Schauer, zuerst Regen, dann Schnee bis etwa 1800 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. September 1995 (d): Am Montagvormittag noch Regenschauer, 
gegen Mittag erste Aufhellungen und bis am Abend klar, in der Nacht kalt. Am Dienstag oft durch 
hohe Bewölkung Himmel überzogen, dazwischen Aufhellungen. Am Mittwoch ziemlich sonnig bei 
vorüberziehenden mittelhohen Wolkenfeldern, zeitweise auffrischender Westwind. 
 
Donnerstag bis Samstag, 7. bis 9. September 1995 (d): Am Donnerstag in den Bergen Föhn, im 
Flachland wechselnd bewölkt, am Nachmittag erste Niederschläge von Westen her, begleitet von 
starkem Wind. Am Freitag in den Bergen zuerst wahrscheinlich noch Föhn, dann regnerisch, im 
Flachland meist stark bewölkt, einige Regenschauer. Am Samstag Übergang zu wechselhaftem 
Westwindwetter, Aufhellungen abwechselnd mit starker Bewölkung, gegen Abend weitere 
Bewölkungsabnahme und in der Nacht klar.  
 
Sonntag, 10. September 1995 (o): Meist sonnig, zeitweise hohe Wolkenfelder, auch auf der Frutt 
mild. 
 
Montag und Dienstag, 11. und 12. September 1995 (d): In der Nacht auf Montag 
Bewölkungsverdichtung und am frühen Morgen etwas Regen, dann wieder Übergang zu längeren 
sonnigen Abschnitten, dazwischen Bewölkt, erst am Abend wieder Regen, in den Bergen durch 
Föhntendenz wahrscheinlich trocken bei Südwind. In der zweiten Nachthälft auf Dienstag im 



Flachland zum Teil kräftige Schauer, tagsüber wechselhaft, Aufhellungen und Regenschauer. In 
den Bergen wahrscheinlich immer noch föhnig bei grösseren Aufhellungen. In der Nacht auf 
Mittwoch Föhnzusammenbruch. 
 
Mittwoch und Donnerstag 13. und 14. September 1995 (d): In der Nach auf Mittwoch einsetzen 
von intensiven Niederschlägen, Übergang zu ununterbrochenem Landregen bis am Abend, in den 
Bergen noch bis Donnerstagmorgen. Am Donnerstag meist stark bewölkt, noch einige 
Niederschläge, am Nachmittag erste kurze Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 15. bis 17. September 1995 (d): Am Freitag meist stark bewölkt, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen. Am Samstag wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, Am 
Sonntag nach Auflösung von Nebelfeldern schön, den Bergen entlang tiefe Haufenwolken. 
 
Montag und Dienstag, 18. und 19. September 1995 (d): In der Nacht auf Montag in den Bergen 
Föhneinbruch, zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst ziemlich sonnig und warm. Am Dienstag 
Übergang zu starker Bewölkung, im Mittelland gegen Abend schwacher, später starker Regen, in 
den Bergen wahrscheinlich aber immer noch Föhn, der am späteren Abend zusammenbricht. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. September 1995 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und vor 
allem am frühen Morgen sowie am Abend Regen bei zeitweise auffrischendem Westwind 
(Schneefallgrenze um 2000 m ü.M.) Am Donnerstag zögernde Wetterbesserung, am Abend erste 
Aufhellungen bei aufkommender Bise. 
 
Freitag bis Montag, 22. bis 25. September 1995 (d): Am Freitag zeitweise sonnig, vor allem den 
Bergen entlang Hochnebelfelder mit einer Obergrenze um 2000 m ü.M. (ev. auch höher). Am 
Samstag sonnig, den Bergen entlang hochnebelartige Bewölkung bei mässiger Bise 
(Beobachtung in Grafenort). Am Sonntag Bewölkungsaufzug und gegen Abend einsetzende 
Niederschläge bei sinkender Schneefallgrenze bis 1800 m ü.M. Am Montagvormittag noch 
starkbewölkt und etwas Niederschlag, am Nachmittag von Westen her erste Aufhellungen. 
 
Dienstag, 26. September 1995 (d): Wechselnd bewölkt, zeitweise grössere Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. September 1995 (d): Am Mittwoch bei auffrischendem, zeitweise 
starkem Westwind aufziehende Bewölkung. Am späteren Nachmittag und in der Nacht von West 
nach Ost durchziehende Kaltfront mit intensiven Niederschlägen, Schneefallgrenze auf etwa 1500 
m ü.M. sinkend. Am Donnerstagfrüh vor allem den Bergen entlang noch Schauer, im Laufe des 
Vormittags grössere Aufhellungen, am Nachmittag wieder Bewölkungsverdichtung. Am Freitag 
teilweise sonnig, den Bergen entlang bewölkt, einzelne Schneeschauer (Schneefallgrenze um 
1100 m ü.M.). Auf der Melchsee-Frutt schmilzt der Schnee aber rasch weg bis auf 2200 m ü.M. 
 
Samstag, 30. September 1995 (o): Am Vormittag rechts sonnig, am Nachmittag zeitweise dichte 
Wolkenfelder. Über die Mittagsstunden und vor allem in der Nacht auf Sonntag zum Teil böiger, 
starker Wind. 
 
Sonntag, 1. Oktober 1995 (o): In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsverdichtung bei mässigem bis 
starkem Westwind. am frühen Morgen etwas Regen. Nullgradgrenze bis auf 3000 m ü.M. 
steigend. Am Vormittag meist starkbewölkt, aber trocken, am Nachmittag erste Aufhellungen, 
dazwischen aber auch einige leichte, nur steinnetzende Regenschauer. 
 
Montag und Dienstag, 2. und 3. Oktober 1995 (d): Am Montag wechselhaft und mild mit grösseren 
sonnigen Abschnitten und ausgedehnten Wolkenfeldern. Am Dienstagmorgen örtlich leichte 
Regenschauer, dann meist bewölkt mit einigen Aufhellungen. Am Nachmittag bedeckt, aber nur 
wenig Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. Oktober 1995 (d): Am Mittwoch ziemlich sonnig und mild, am 
Nachmittag in den Bergen aufkommende Föhnströmung, im Flachland vorübergehende schwache 
Schauerzone, danach wieder sonnig. Am Donnerstagvormittag nach Auflösung der Nebelfelder 



föhnbedingt schön, am Nachmittag von Westen her Bewölkungsaufzug, nachfolgend 
Föhnzusammenbruch und bis in die Nacht hinein verbreitet Regen. 
 
Freitag, 6. Oktober 1995 (d): Am Morgen noch meist starkbewölkt und vor allem den Bergen 
entlang noch etwas Regen, am Nachmittag rascher Übergang zu grossen Aufhellungen, mild. 
 
Samstag bis übernächsten Sonntag, 7. bis 15. Oktober 1995 (d): Anhaltend schön und sehr mild, 
im Flachland bis am Mittag jeweils Nebel, Nullgradgrenze um 4000 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 16. bis 18. Oktober 1995 (d): Schön und mild, im Flachland am 
Montagvormittag Hochnebel. Am Mittwochnachmittag zum Teil dichte vorüberziehende 
Wolkenfelder. 
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Oktober 1995 (o): Am Donnerstagmorgen dem Jura entlang 
etwas Niederschlag, auf der Frutt aber nur einige Wolkenfelder, sonst schön und tagsüber sehr 
warm. Am Freitag ab etwa 16 Uhr aufsteigen der Nebeldecke von anfänglich 1400 m ü.M. auf über 
1800 m ü.M (offenbar fliesst Kaltluft ein). 
 
Samstag bis Dienstag, 21. bis 24. Oktober 1995 (d): In der Nacht auf Samstag aufkommende Bise 
und deutlich kälter, am Vormittag teilweise, am Nachmittag verbreitet Hochnebel (Obergrenze um 
etwa 1900 m ü.M.), darüber schön. Von Sonntag bis Dienstag schön und wieder zunehmend mild, 
am Vormittag im Flachland jeweils Morgennebel 
 
Mittwoch bis Samstag, 25. bis 28. Oktober 1995 (d): Am Mittwochvormittag noch schön (im 
Flachland Nebel), dann von Westen heraufziehende dichte Wolkenfelder und am Nachmittag 
etwas Regen. Am Donnerstag wieder schön, im Flachland Nebel. Am Freitag wie am Mittwoch 
zuerst schön, dann aufziehende Wolken und etwas Regen. In der Nacht auf Samstag kurzzeitig 
mehr Regen, am Samstag wieder übergang zu sonnigem, sehr mildem Wetter. Gegen Abend 
neue Wolkenfelder und Luftdruckfall. 
 
Sonntag, 29. Oktober 1995 (o): Bewölkt bis bedeckt, am Morgen etwas Regen, besonders über 
die Mittagsstunden grössere Aufhellungen, am Abend zeitweise aufsteigende Nebelschwaden. Im 
Flachland besonders am Vormittag zeitweise Regen. Damit geht eine Trockenperiode von 27 
Tagen zu Ende, was im Oktober seit 12 Jahren nicht mehr vorgekommen ist. In den Frutt-Höhlen 
ist es zurzeit ausserordentlich trocken (Schrattenhöhle, Neotektonikhöhle, Bettenhöhle) Die 
Eingangsregionen sind zum Teil bis zu 50 m hinein staubtrocken! Der Oktober war in den 
Bergregionen bis zu 5 °C warm! (Säntis), zum Teil war es der wärmste Oktober seit Beginn der 
Meteo-Messungen. 
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Oktober 1995 (d): Schön und mild, im Flachland bis in die 
Mittagsstunden Nebel oder Hochnebel (Obergrenze um 1300 m ü.M.) 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. November 1995 (d): Am Mittwochvormittag noch schön (im 
Flachland allerdings tiefer Hochnebel), dann von NW her, begleitet von auffrischendem Westwind, 
Bewölkungsaufzug. In der Nacht auf Donnerstag Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1000 m 
ü.M. sinkend. Am Donnerstag wechselhaft und spürbar kälter, in den Bergen Staulage. Am 
Freitagvormittag wechselhaft bei aufkommendem mässigem, in den Bergen starkem bis 
stürmischem Westwind. Am Nachmittag bedeckt und zeitweise Regen, Schneefallgrenze um 1000 
m ü.M. Am frühen Samstagmorgen Übergang zu Rücklagenwetter, Aufhellungen, abwechselnd mit 
zum Teil starken Schneeschauern bis ins Flachland. Erster Schnee samt 1 cm dünner 
Schneedecke in den Niederungen bei Temperaturen um minus 1 oder 2 °C.. Tagsüber 
wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, in den Bergen Staulage und länger anhaltende 
Schneefälle. 
 
Sonntag bis Dienstag, 5. bis 7. November 1995 (d): Schön, aber kalt, besonders am Sonntag, am 
Montagnachmittag zeitweise dünne hohe Wolkenfelder. 
 



Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. November 1996 (d): Zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst 
schön, in den Bergen zum Teil starker Wind Westwind. 
 
Freitag bis Sonntag, 10. bis 12. November 1995 (d): Sonnig, im Flachland Morgennebel, am 
Nachmittag Wolkenfelder bei stark fallendem Luftdruck. Im Laufe des Freitags in den Bergen 
Föhneinbruch. Samstag und Sonntag sonnig und sehr mild (bis 20 °C) durch Föhn. 
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15. November 1995 (d): In der Nacht auf Montag 
Föhnzusammenbruch, nachfolgend bedeckt, aber nur wenig Regen. Am Dienstag bewölkt bis 
bedeckt. Am Mittwochvormittag stark bewölkt, am Nachmittag grössere Aufhellungen, aber starker 
Druckfall. 
 
Donnerstag bis Samstag, 16. bis 18. November 1995 (d): Ganzer Donnerstag bedeckt und 
zeitweise Regen, Schneefallgrenze um 1800 bis 2000 m ü.M. In den Bergen starker Wind. In den 
ersten Nachstunden und am frühen Morgen des Freitags Aufhellungen, begleitet von 
auffrischendem Wind im Flachland. Am Vormittag stark bewölkt und zeitweise intensiver Regen, 
am Nachmittag begleitet von Kalteinbruch kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Samstag 
Schneeschauer bis in die Niederungen (setzt aber nur oberhalb von 700 m ü.M. an). Am Samstag 
wechselhaft, stark bewölkt und vor allem im Osten einige Schneeschauer, dazwischen vor allem 
am Nachmittag Aufhellungen, den Bergen entlang Staulage und Schneefälle. Am Abend 
aufklarend und Frost. 
 
Sonntag bis Dienstag, 19. bis 21. November 1995 (d): Am Sonntagvormittag schön, dann von 
Westen heraufziehende Wolken und am Abend einsetzender Schneefall bis in die Niederungen, 
besonders im Osten. Am Monat Übergang zu grösseren Aufhellungen. Am Dienstag abgesehen 
von Hochnebelfeldern ziemlich sonnig und wieder etwas wärmer. 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. November 1995 (d): meist sonnig, am Donnerstagabend 
vorüberziehende Wolkenfelder, im Flachland am Vormittag Nebel. 
 
Samstag bis Montag, 25. bis 27. November 1995 (d): Samstag und Sonntag im Flachland 
andauernder Nebel, darüber meist föhnbedingt sonnig und mild, in den Bergen leichter Föhn. Am 
Sonntagabend von Westen heraufziehende hohe Wolken. Am Montag Bewölkungszunahme, in 
den Bergen am Nachmittag Föhnzusammenbruch, nachfolgend etwas Niederschlag, Schnee bis 
1200 m ü.M. 
 
Dienstag bis Freitag, 28. November bis 1. Dezember 1995 (d:) Am Dienstag langsame 
Wetterbesserung, am Abend grössere Aufhellungen. Vom Mittwoch an Hochnebel auf 1200 bis 
1500 m ü.M., darüber meist schön, Nullgradgrenze um 2000 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Dezember 1995 (d): Trotz hohem Luftdruck erreicht eine 
schwache Störung von Westen her die Schweiz und verursacht am Samstagmorgen etwas Regen, 
in den Bergen ev. trocken. Am Nachmittag wieder grössere Aufhellungen. Am Sonntag teils Nebel, 
teils stark bewölkt, am Nachmittag von Osten her etwas Niederschlag, spürbare Abkühlung. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Dezember 1995 (d): Bisenlage mit Hochnebel, darüber am Montag 
und Dienstagvormittag von Osten her zum Teil bedeckt und etwas Schnee, auch im Flachland 
Frosttage, auf 2000 m ü.M. um minus 10 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. Dezember 1995 (d): Am Donnerstagvormittag im Flachland 
Hochnebel, darüber zuerst schön, dann von Südwesten her vor allem im Westen aufziehende 
Wolken. In der Höhe mässiger bis starker Südwestwind, im Flachland immer noch kalt. Am Freitag 
meist bedeckt bei anhaltendem Höhenwind aus SW, im Flachland neblig, in den Bergen deutlich 
wärmer. 
 
Samstag bis Dienstag, 9. bis 12. Dezember 995 (d): Samstag und Sonntag: Im Flachland Nebel 
oder Hochnebel, der sich kaum auflöst, bei Temperaturen um oder unter dem Gefrierpunkt. Über 



dem Nebel schön und mild (am Wochenende sollen es auf 1500 m ü.M. um die 10 °C sein). Am 
Dienstagnachmittag von Osten her Bewölkungsaufzug und im Osten etwas Schnee. 
 
Mittwoch bis Freitag, 13. bis 15. Dezember 1995 (d): Ein Kaltlufttropfen (Höhenkaltluft) erreicht in 
der Nacht auf Mittwoch die Ostschweiz. Das bewirkt einen markanten Temperatursturz in den 
Bergen (2000 m ü.M.) auf –10 °C, im Flachland war und bleibt es bei Frosttemperaturen. 
Besonders im Osten und der Zentralschweiz schneit es besonders am Mittwochabend und 
Donnerstag (in Walliswil liegen rund 3 cm Pulverschnee), begleitet von einer mässigen bis starken 
Bise. Am Freitag liegt eine Hochnebeldecke über dem Mittelland, darüber lockert sich die 
Bewölkung rasch auf, in der Höhe hat der Wind auf Süd gedreht mit entsprechend höheren 
Temperaturen. 
 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. Dezember 1995 (d): Am Samstag herrscht dichter Hochnebel mit 
Obergrenze um 1200 m ü.M., darüber dürfte es schön und wieder wärmer sein. Am Sonntag löst 
sich der Nebel auf, darüber ziehen von Westen her dichte, mittelhohe Wolken auf. In der Nacht auf 
Montag und am Vormittag zeitweise leichter Regen, am Nachmittag stark bewölkt und nur noch 
gelegentlich etwas Regen, Schneefallgrenze bei 1500 m ü.M.  
 
Dienstag, 19. Dezember 1995 (d): Über dem Hochnebel teilweise sonnig, milder. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. Dezember 1995 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsaufzug und am frühen Morgen einsetzender Regen, tagsüber starkbewölkt und 
gelegentlich etwas Regen, Schneefallgrenze wahrscheinlich bis auf 1500 m ü.M. steigend, in den 
Bergen mässiger bis starker Wind. Am Donnerstag bedeckt und regnerisch, mild, gegen Abend im 
Flachland erste Aufhellungen. 
 
Freitag bis Montag,22. bis 25. Dezember 1995 (d): In den Bergen Föhneinbruch und sehr mild, im 
Flachland wechselhaft, am Nachmittag von Westen her intensiver Regen und in der Nacht auf 
Samstag starker Wind und in den Bergen Föhnzusammenbruch. Tagsüber bedeckt, zeitweise 
Regen und in den Bergen starker bis stürmischer Wind, die Schneefallgrenze liegt bei 2000 m 
ü.M. Am Sonntag in den Bergen erneut eine schwache Föhnphase bei hohen Temperaturen, im 
Flachland ab Mittag erneut intensiver Regen. Am Montag in der ganzen Schweiz bedeckt und vor 
allem im Flachland anhaltender Regen, Schneefallgrenze zuerst bei 1900 m ü.M., dann auf etwa 
1200 m ü.M. sinkend. Im Berner- und Aargauer Mittelland Überschwemmungen (grösstes 
Hochwasser seit 1918).  
 
Dienstag bis Samstag, 26. bis 30. Dezember 1995 (o): Kaltes Winterwetter mit zeitweise 
anhaltendem Schneefall, besonders am Dienstag und Donnerstag, dazwischen grössere sonnige 
Abschnitte, besonders am Mittwoch und Donnerstag kalt. Im Flachland bis zu 30 cm Schnee. Am 
Samstag zieht eine Warmfront auf die von West nach Ost am Abend vereisender Regen 
verursacht.  
 
Sonntag, 31. Dezember 1995 (d): Tauwetter, bedeckt und neblig trüb, gelegentlich etwas 
Sprühregen, mild. 



1996 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1996 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
 
Vom Samstag auf Sonntag, 30. auf 31 März 1996, Umstellung auf Sommerzeit (vorstellen der Uhr 
um eine Stunde) und vom Samstag auf Sonntag, 26. auf 27. Oktober 1996 (einen Monat später 
als die Vorjahre), wieder Winterzeit. 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Januar 1995 (d): Anhaltendes Tauwetter, im Flachland meist neblig 
trüb, aber mild, über dem Nebel oder Hochnebel mit Obergrenze am Mittwoch von etwa 1700 m 
ü.M. wechselnd bewölkt. 
 
Donnerstag, 4. Januar 1996 (d): Hochnebel auf etwa 1000 m, darüber schön, Nullgrandgrenze um 
2000 m ü.M., im Laufe des Tages deutlicher Luftdruckfall. 
 
Freitag und Samstag, 5 und 6. Januar 1996 (d): Im Flachland Hochnebel, am Freitag in den 
Bergen sonnige Abschnitte, dazwischen hohe Wolkenfelder, Föhntendenz. Am Samstag 
wechselnd bewölkt. 
 
Sonntag, 7. Januar 1996 (d): In der Nacht Bewölkungsverdichtung, am Vormittag intensive, 
schauerartige Niederschläge, Schnee um 1200, evtl. 1500 m ü.M., am Nachmittag stark bewölkt, 
gegen Abend erste Aufhellungen. 
 
Montag bis Freitag, 8. bis 12. Januar 1996 (d): Umstellung auf eine intensive Föhnlage, in den 
Bergen wechseln bewölkt und aufkommender Föhnsturm, die Frutt-Anlagen sind am Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag wegen Föhnsturm eingestellt. Die Temperaturen liegen auf 2000 m ü.M. 
zwischen 0 und 2 °C, in den Föhntälern steigen sie am Donnerstag bis 18 °C. Am Freitag 
nachlassender Föhn, begleitet von hohen dichten Wolkenfeldern, aber keine Niederschläge. 
 
Samstag bis übernächsten Sonntag, 13. bis 21. Januar 1996 (d): Im Flachland hartnäckiger Nebel 
oder Hochnebell (Obergrenze um 900 bis 1200 m ü.M.), darüber schön und mild. Am Donnerstag 
und Freitag sowie am Sonntag vor allem im Westen einige hohe Wolkenfelder.  
 
Montag bis Freitag, 22. bis 26. Januar 1996 (d): Im Flachland weiterhin Hochnebel bei 
anhaltenden Minustemperaturen und ab Dienstag aufkommender Bise. Darüber von Westen 
aufziehende mittelhohe Bewölkung, am Dienstag über dem Hochnebel bedeckt und im Westen 
örtlich Eisregen. In den Bergen leichter Föhn mit bis zu 12 °C in den Föhntälern. Am Mittwoch bis 
Freitag in den Bergen wechselnd bewölkt im Westen etwas Niederschlag, im Flachland weiterhin 
Hochnebel auf etwa 1000 m ü.M. 
 
Samstag bis Donnerstag, 27. Januar bis 1. Februar 1996 (d): Im Flachland Hochnebel um 1000 
bis 1200 m ü.M. bei Frosttemperaturen (0 bis -3 °C), darüber schön, auf 1000 m ü.M. bis -8 °C, auf 
2000 m ü.M. um 0 °C. 
 
Freitag und Samstag, 2. und 3. Februar 1996 (d): Im Laufe des Freitags von Westen her 
Bewölkungsaufzug und am Nachmittag etwas Regen. Am Abend bereits wieder Aufhellungen. Am 
Samstag nach Auflösung der Hochnebelfelder schön und frühlingshaft mild. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 4. bis 7. Februar 1996 (d): Am Sonntagmorgen fliesst von Osten her in den 
unteren Luftschichten Kaltluft ein mit einer Wolkenobergrenze um 2500 m ü.M., darunter schneit 
es leicht bei kalter Bise. Am Montag sinkt die Hochnebelobergrenze wahrscheinlich auf unter 2000 
m ü.M. ab. In den Bergen und im Flachland ist es sehr kalt. Am Dienstag ist es abgesehen von 
Hochnebelfeldern schön und weiterhin kalt. In der Nacht auf Mittwoch erreicht eine mässig aktive 



Störung die Schweiz. Es schneit aber nur im Flachland (3 cm), in den Bergen gibt es nur einige 
Wolkenfelder, sonst bleibt es schön. (Auf der Frutt ist seit Anfang Januar kein Flocken Schnee 
gefallen, es liegen erst 50 bis 60 cm Schnee.) 
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. Februar 1996 (d): Bedeckt und zeitweise leichter Schneefall (Im 
Flachland 5 cm, auf der Frutt rund 10 cm Neuschnee) bei Temperaturen unter Null (auch im 
Flachland). Am Freitagmorgen den Bergen entlang noch Restbewölkung, dann wunderschöner, 
aber kalter Wintertag (auf 2000 m am Morgen um –15 bis 18 °C, tagsüber um –10 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. Februar 1996 (o): Am Samstag bleibt es auf der Frutt schön, 
obwohl es im Flachland am Vormittag schneit. Erst in der Nacht auf Sonntag ziehen Wolken auf, 
und ab 6 Uhr bis etwa 14 Uhr schneit es, über die Mittagsstunden besonders intensiv, dann lockert 
die Bewölkung rasch wieder auf. Es ist nicht mehr so kalt, und es kommt langsam etwas Wind auf. 
(Windmessung am Schrattenhöhle-Eingang M6 am Sonntag, 11. Februar um 5 Uhr: 13 km/h 
Höhle einwärts – Winterklima.) 
 
Montag bis Mittwoch, 12. und 14. Februar 1996 (d). In der Nacht auf Montag zieht dichte 
Warmluftbewölkung auf, im Flachland auffrischender Westwind, in den Bergen aufkommender 
starker Westwind. Am Nachmittag verbreitet Regen, der am Abend in Schnee übergeht. In der 
Nacht auf Dienstag Sturm. Danach länger anhaltender Schneeregen im Flachland, in den Bergen 
intensive Schneefälle. Am Mittwoch den Bergen entlang Staulage und weitere Schneefälle. Im 
Flachland aufkommende Bise und kalt, aber nur noch wenige Schneeflocken. 
 
Donnerstag, 15. Februar 1996 (d): Im Flachland hochnebelartige Bewölkung, darüber vor allem ab 
Nachmittag ziemlich sonnig. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Februar 1996 (d): Am Freitag meist bedeckt und etwas 
Niederschlag, im Flachland anfänglich Schnee, dann Regen und am Abend wieder Schnee. In der 
Nacht kurze Aufhellungen. Am Samstag bedeckt und zeitweise schwacher bis mässiger 
Niederschlag, Schneefallgrenze um 600 m ü.M., aufkommender Westwind, in den Bergen 
vermutlich starker Westwind. Gegen Abend erste Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Dienstag 18. bis 20. Februar 1996 (d): Von Westen her Bewölkungsaufzug, begleitet 
von Westwind, der am späteren Nachmittag in den Bergen vorübergehend sturmstärke erreicht. 
Ab dem Abend intensive Schneefälle. Am Montag bedeckt, vor allem am Vormittag Schnee, im 
Flachland Schneeregen, am Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen und in der Nacht auf Dienstag 
nochmals ein Schneeschub. Am Dienstag Umstellung auf Bise bei Temperaturen knapp unter Null 
im Flachland, wechselhaft, in den Bergen zum Teil noch etwas Schnee.  
 
Mittwoch bis Samstag 21. bis 24. Februar 1996 (d): Zuerst sehr kaltes Winterwetter (auf 2000 m 
ü.M. um -10 bis -15 °C) bei wechselhaftem Witterungsverlauf mit Aufhellung und besonders am 
Freitag Schnee. Am Samstag Übergang zu schönem Wetter bei rasch steigenden Temperaturen. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 25. bis 29. Februar 1996 (d): Schönes und frühlingshaft mildes Wetter, 
zeitweise hohe Wolkenfelder. Am Montag in den Bergen leichter Föhn mit Temperaturen bis 12 
°C.  
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. März 1996 (o): Am Freitag von Norden her Bewölkungsverdichtung 
un am späten Nachmittag und am Abend Schneefall, kalt. In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungsauflockerung, am Samstag schön, den Berggipfeln entlang Wolken. Am Sonntag 
schön, aber kalt. 
 
Montag bis Montag, 4. bis 10. März 1996 (d): Schön. Temperaturen auf 2000 m ü.M. zuerst um –
10 °C, gegen Wochenende noch etwa –2 °C. Am Sonntag vorübergehend mit Bise Hochnebel 
(Obergrenze um 1500 m ü.M.) 
 



Dienstag bis Freitag, 11. bis 14. März 1996 (d): Am Dienstagvormittag von Nordosten etwas 
Schneefall, danach wieder schön, ab Mittwoch schön zeitweise hohe Wolkenfelder. Zunehmend 
wärmer (im Flachland um 9 °C, auf 2000 m ü.M. um 0 °C). 
 
Samstag bis Dienstag, 15. bis 18. März 1996 (d): Am Samstag schön, am Sonntag von Westen 
her Wolkenaufzug, auf der Frutt zum Teil dichter Nebel (Slalom der Ski-Schweizer-Meisterschaften 
abgesagt wegen Nebel). Montag und Dienstag dann wieder sonnig. Erstmals Nächte ohne Frost. – 
In der ganzen Nordschweiz, inkl. Alpen herrscht ausserordentliche Trockenheit, Seen und Flüsse 
sind kurz vor dem Jahrhundert-Tiefststand. Die Schneehöhen sind in den Alpen weit 
unterdurchschnittlich. 
 
Mittwoch bis Samstag, 19. bis 22 März 1996 (d): Am Mittwochnachmittag Wolkenaufzug und am 
Abend einige Regentropfen. Am Donnerstag wechselnd bewölkt, gegen Abend erneut 
Wolkenverdichtung und am Abend kräftige Regenschauer (erster Niederschläge seit einigen 
Wochen), Schneefallgrenze um 1400 m ü.M. Am Freitag bedeckt und gelegentlich etwas Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 23 und 24. Schön und frühlingshaft mild. Am Sonntag vorübergehend 
auffrischender Westwind. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. März 1996 (d): Am Montag von West nach Ost durchziehende 
Regenfront, Schneefallgrenze wahrscheinlich auf rund 2000 m ü.M., mild. Gegen Abend wieder 
grössere Aufhellungen. Am Dienstag wechselhaft, Aufhellungen und vor allem gegen Abend 
Regenschauer und Donnerrollen, noch mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. März 1996 (d): Am Mittwoch von Norden her Kaltlufteinbruch, 
begleitet von Niederschlägen. Schneefallgrenze sinkt im Laufe des Tages von 2000 m ü.M. bis in 
die Niederungen (allerdings nur noch wenige Schneeflocken). Am Donnerstag hochnebelartige 
Bewölkung mit Obergrenze um ca. 2000 m ü.M., darüber zeitweise sonnig, kalt, in der Nacht auf 
Freitag von Norden her Bewölkungsaufzug. Am Freitag wechselhaft und kalt, im Flachland meist 
trocken, den Alpen entlang mit Staulage ev. noch etwas Niederschlag. 
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. März 1996 (d): Am Samstagmorgen Schneeschauer bis in die 
Niederungen, danach zum Teil grössere Aufhellungen, am Nachmittag erneut Schneeschauer, 
gegen Abend Wetterberuhigung mit Jura-Nordwind, kalt. Am Sonntag kühl, aber teilweise sonnig. 
 
Montag bis Donnerstag, 1. bis 4. April 1996 (d): Am Montag und Mittwoch meist bedeckt und 
gelegentlich etwas Schneefall (bis in die Niederungen), am Dienstag vorübergehend zum Teil 
grössere Aufhellungen, kalt und im Flachland starke Bise (auf 2000 m ü.M. am Mittwoch um –10 
°C. Am Donnerstag in den Bergen immer noch Staulage, sonst langsame Wetterberuhigung, am 
Abend nochmals Schneeschauer bis ins Flachland. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 5. bis 8. April 1996 (o): In der Nacht auf Freitag rasche 
Bewölkungsauflösung, tagsüber schön und schon ziemlich mild, am Nachmittag bläst allerdings 
auf der Frutt ein auffrischender Südwind. Samstag und Sonntag schön und mild, am Nachmittag 
Quellwolken, in der Höhle (Tiefsystem, Region Hexenkessel) setzt erstes Anschwellen der 
Gewässer durch Schneeschmelze ein. Am Montag wechselnd bis stark bewölkt durch 
Quellbewölkung, aber erst um 18 Uhr kurzer kräftiger Regenschauer. Die Schneedecke ist jetzt 
vollkommen durchfeuchtet. 
 
Dienstag bis Freitag, 9. bis 12. April 1996 (d): Am Dienstag bei leichter Bise schön und 
frühlingshaft mild. Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag Quellwolkenbildung. In der Nacht 
auf Donnerstag und am Donnerstagmorgen etwas Regen, am Nachmittag Aufhellungen und am 
Abend verbreitet kräftige Schauer und Gewitter.  In der Nacht auf Freitag Wetterberuhigung, am 
Vormittag nach Morgennebelauflösung schön, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und 
vereinzelte Regenschauer. 
 



Samstag und Sonntag, 13. und 14. April 1996 (d): In der Nacht auf Samstag Bewölkungsaufzug 
und anschliessend Dauerregen bis am frühen Mittag, mit aufkommender Bise spürbar kälter. Am 
Nachmittag hochnebelartige Bewölkung. In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsauflösung und 
ziemlich sonnig, den Bergen entlang ev. noch Hochnebel, kalt. 
 
Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. April 1996 (d): Ziemlich sonnig und wieder wärmer, zuerst 
mässig, später schwache Bise. Am Mittwochnachmittag Umstellung auf Westwind und 
aufziehende hohe und mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Donnerstag, 18. April 1996 (o): In der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsverdichtung und gegen 
Morgen einsetzende Niederschläge, oberhalb von etwa 1800 m ü.M. Schnee. Bis um 9 Uhr noch 
letzte Graupelschauer bei dichtem Nebel, im Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen, aber 
aufsteigende Quellbewölkung, Schneeschmelze. (Um 9 Uhr fliesst die Hugschwendiquelle bis an 
den Waldrand, um 16.30 Uhr bereits bis etwa 20 m nach dem Seilbahntrassee. In der 
Schrattenhöhle setzt um 15 Uhr die Schneeschmelze ein – Sesambach wird aktiv und Kleiner 
Schrattenbach schwillt stark an. Luftzug um 9.30 Uhr am Höhleneingang M6: 4 bis 5 km Höhle 
einwärts – Winterklima –, um 16 Uhr weniger als 1 km Höhle auswärts in Stollen (schwaches 
Sommerklima). Auf der Frutt liegt, wie schon den ganzen Winter über, immer noch wenig Schnee 
(ca. 70 cm). 
 
Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. April 1996 (d): Schön und frühlingshaft mild mit Temperaturen, die 
im Flachland bis über 20 °C steigen, am Sonntag von Westen her Bewölkungsaufzug und 
auffrischender Westwind, in den Bergen Föhneinbruch. 
 
Montag und Dienstag, 22. und 23. April 1996 (d): Durch Föhneinfluss schön und im Flachland bis 
25 °C warm. In den Bergen zeitweise starker Südwind. Am Dienstagabend Föhnzusammenbruch, 
nachfolgend zeitweise leichter Regen.  
 
Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. April 1996 (d): Am Mittwochmorgen noch etwas Regen, dann 
rascher Übergang zu wechselhaftem Wetter mit zum Teil grösseren Aufhellungen, in den Bergen 
Schauertendenz. Am Donnerstag und Freitag, wechselhaft mit grösseren sonnigen Abschnitten, 
leichte Schauerneigung. 
 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. April 1996 (d): Wechselhaft, am Samstag zum Teil grössere 
Aufhellungen, gegen Abend Regenschauer. Am Sonntag von Westen her Bewölkungsverdichtung 
und am Nachmittag vor allem den Voralpen entlang zum Teil ausgedehnte Regenschauer. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. April 1996 (d): Bedeckt und vor allem am Nachmittag und 
Abend leichte bis mässige Niederschläge, immer noch ziemlich mild. In der Nacht auf Dienstag 
zum Teil intensive Niederschläge, tagsüber meist bedeckt und vor allem am Vormittag noch 
gelegentlich Regen. (Der April war 1,5 °C bis 2 °C gegenüber dem langjährigen Mittel zu mild, 
nachdem der Januar und Februar leicht zu tief lagen.) 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Mai 1996 (d): Am Mittwochmorgen noch etwas Regen, gegen 
Mittag Übergang zu grösseren Aufhellungen, am Nachmittag von Westen her Durchzug einer 
Schauer- und Gewitterfront mit zum Teil kräftigem Regen oder Graupel. Danach bedeckt und 
zweitweise Regen. Schneefallgrenze um 1800 m ü.M. Am Donnerstag zuerst Aufhellungen, am 
späteren Nachmittag erneut verbreitet kräftige Schauer und zum Teil Gewitter, In der Nacht auf 
Freitag weitere starke Niederschläge (bis 60 mm), die in der Zentralschweiz am Freitag noch 
anhalten (Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend) In der Innerschweiz 50 bis 100 cm 
Neuschnee. Im Flachland gibt es bereits erste Aufhellungen, am Nachmittag wieder 
Schauerneigung. Am Samstag bedeckt, über die Mittagsstunden einige Regenschauer, am 
Nachmittag Aufhellungen, in den Bergen mässiger Westwind, die Nullgradgrenze steigt wieder auf 
etwa 2000 m ü.M. an. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 5. bis 8. Mai 1996 (d): Am Sonntag wechselnd bewölkt, besonders über den 
Mittag und am Abend grössere Aufhellungen, leichte Bise, in der Höhe Westströmung. Am Montag 



schön und frühlingshaft mild. Am Nachmittag einige Quellwolken. In den Bergen vermutlich etwas 
Föhn. Am Dienstagvormittag noch schön, am Nachmittag von Westen her rasche Zunahme der 
Gewittertendenz, aber erst am Abend lokale Gewitter. Am Mittwoch wechselhaft, am Nachmittag 
im Osten und vermutlich in den Bergen Gewitter. Von Norden her quillt am Abend über den Jura 
Kaltluft, die von Norden her nun die Schweiz erreicht hat.  
 
Donnerstag bis Dienstag, 9. bis 14. Mai 1996 (d): Am Donnerstag bedeckt mit tiefhängender 
Wolkendecke (Untergrenze um 1000 m ü.M.), kalt, Bise. Ab Sonntagmittag vor allem im Osten und 
in der Zentralschweiz von Osten her zum Teil länger anhaltender mässiger Regen 
(Schneefallgrenze um 2000 m ü.M.). Im Laufe des Montags nachlassend, aber weiterhin bedeckt. 
Am Dienstag erste Aufhellungen, aber immer noch leichte Bise. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. Mai 1996 (d): Am Mittwochvormittag bedeckt durch 
hochnebelartige Bewölkung, am Nachmittag grössere Aufhellungen, am Abend schön. Am 
Donnerstag im Flachland Hochnebel, dann Übergang zu schönem Wetter, in den Bergen schön 
und mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. Mai 1996 (d): Am Freitag bei Tagesanbruch zieht auch für die 
Wetterfrösche völlig überraschend den Voralpen entlang eine Gewitterfront von den Freiburger 
Alpen  bis zum Bündnerland, danach aufkommende Föhnströmung, im Flachland wechselhaft, am 
Nachmittag einige Schauer, in den Bergen föhnbedingt ziemlich sonnig. Am Samstag nimmt der 
Föhn weiter zu (Nullgradgrenze vorübergehend auf 3000 m ü.M.) bei starkem bis stürmischem 
Südwind, im Flachland meist freundlich, dazwischen kurze Schauer. Am Sonntag im Flachland 
gegen Mittag rascher Wetterumschlag und bei auffrischendem Westwind einsetzende 
Regenschauer, in den Bergen kurz darauf Föhnzusammenbruch, am Nachmittag und in der Nacht 
auf Montag Dauerniederschlag, Schneefallgrenze langsam knapp unter 2000 m ü.M. sinkend. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Mai 1996 (d): Am Vormittag bedeckt und zeitweise leichter 
Regen. Am Nachmittag wechselhaft, abwechselnd Aufhellungen und zum Teil intensiven Regen- 
und Graupelschauer samt Blitz und Donner. In der Nacht aufklarend und relativ kühl. Am 
Dienstagvormittag schön, gegen Mittag auffrischender Westwind und rasche Quellwolkenbildung. 
Am Nachmittag und Abend wiederholt Schauer und Gewitter, besonders den Bergen entlang. 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. Mai 1996 (d): Am Mittwoch ziemlich sonnig, zeitweise wolkig bei 
leichtem Westwind, den Bergen entlang am Morgen noch Restbewölkung, am späteren 
Nachmittag von Westen her dichte hohe Wolkenfelder einer Warmfront. Am Donnerstag 
mehrheitlich stark bewölkt, erst gegen Abend grössere Aufhellungen. Am Freitag schön bei 
vorüberziehenden Quellwolken einerseits und hohen Cirrus anderseits, zeitweise auffrischendem 
Westwind, sehr warm (Nullgradgrenze auf 3600 m ü.M.), in den Bergen leichte Föhntendenz. 
Deutlicher Druckfall. 
 
Samstag bis Pfingst-Montag, 25. bis 27. Mai 1996 (o): Strasse auf die Frutt ist bereits offen, 
Schnee liegt noch bis etwa 1800 m ü.M., was einer sehr hohen Marke entspricht. Am Samstag 
und Sonntag bei zügiger Südwestströmung wechselhaft, meist trocken. Am Montagmorgen 
kräftiger Regenschauer, dann wieder wechselhaft mit kurzen Aufhellungen, am Nachmittag mit 
aufkommendem starkem Westwind Regen- und Graupelschauer, später bei Staulage länger 
anhaltender Regen, Schneefallgrenze kurzfristig auf 2000 m ü.M. sinkend. 
 
Dienstag bis Freitag, 28. bis 31. Mai 1996 (d): Am Montag zuerst starkbewölkt und noch etwas 
Regen, dann grössere Aufhellungen, bis am Abend wolkenlos bei guter Fernsicht. Mittwoch bis 
Freitag schön und von Tag zu Tag steigende Temperaturen, am Freitag wird in der Schweiz örtlich 
erstmals die 30-°C-Quote erreicht! Zuerst leichte Bise, am Freitag Umstellung auf schwachen 
Südwestwind. 
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. Juni 1996 (d): Am Samstag rasche Quellwolkenbildung, aber nur in 
den Voralpen ab frühen Nachmittag Schauer und Gewitter, gegen Abend vom Jura her 
Kaltlufteinbruch mit starkem Jora (Jura-Fallwind), anschliessend bedeckt und zeitweise Regen. 



Am Sonntag wechselhaft mit einzelnen kurzen Aufhellungen, spürbar kühler. Am Sonntag 
bedeckt, aber meist trocken. Am Montag noch meist stark bewölkt, den Bergen entlang Staulage, 
von Westen her Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Samstag, 4. bis 8. Juni 1996 (d): Am Dienstagmorgen noch bewölkt, dann rascher 
Übergang zu recht sonnigem Wetter (Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M. steigend). Am Mittwoch 
schön bei leichter Bise. Am Donnerstag und Freitag schön und noch wärmer (im Flachland 
verbreitet über 30 °C , am Freitag auf 1500 m ü.M. laut Wetterprognose bis zu 24 °C), 
Nullgradgrenze auf 3700 bis 3900 m ü.M.!, in den Bergen gegen Abend Quellwolken, am 
Freitagabend erste Wärmegewitter in den Voralpen, im Flachland grosse Quellwolken, aber meist 
trocken, zum Teil kräftige Windböen. Am Samstag zuerst schön und sehr warm, ab Nachmittag 
Quellwolken und am Nachmittag vereinzelte, am Abend verbreitete Gewitter. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 9. bis 12. Juni 1996 (d): Am Sonntagmorgen noch hochnebelartige 
Restbewölkung der nächtlichen Gewitter, dann schön und warm (27 °C), am späteren Nachmittag 
wieder rasche Quellwolkenbildung und anschliessend lokale Schauer und Gewitter. Von Montag 
bis Mittwoch schön und heiss (bis 31 °C, Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M.), am Nachmittag jeweils 
besonders den Voralpen entlang lokale, aber zum Teil heftige Gewitter. Am Mittwochabend 
aufkommender Jura-Fallwind (einfliessende, trockene Kaltluft, der die Gewitter an die Voralpen 
«drückt». 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. Juni 1996 (d): In der Nacht Winddrehung auf (mässige) Bise, 
bis am Mittag hochnebelartige Bewölkung, am Nachmittag aufgelockerte Bewölkung, spürbar 
kälter (noch um 23 °C). Am Freitag bei mässiger Bise schön. 
 
Samstag, 15. Juni 1996 (o): Schön am Nachmittag den Bergen entlang von etwa 1800 auf 2200 m 
ü.M. aufsteigende Wolkenkränze, am Abend wieder Auflösung. 
 
Sonntag bis Dienstag, 16. bis 18. Juni 1996 (d): Am Sonntag schön und warm, in den Bergen am 
Nachmittag Quellwolken, immer noch Bise. Montag schön und sommerlich warm, in den Bergen 
am Nachmittag Quellwolken (Nullgradgrenze auf 3600 m ü.M.). Am Dienstag meist sonnig, zum 
Teil hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Freitag, 19. bis 21. Juni 1996 (d): Am Mittwoch noch meist sonnig bei auffrischendem 
Westwind und vorüberziehenden hohen Wolkenfeldern. Am Donnerstagvormittag von Westen 
heraufziehende Bewölkung, anschliessend Regen, aber bereits am Nachmittag wieder 
Aufhellungen. Am Freitag Aufzug einer neuen Störung, die zuerst den Bergen entlang, am Abend 
weitverbreitet zum Teil intensive Niederschläge bringt (mit kurzen Gewittern) – Kaltlufteinbruch? 
 
Samstag, 22. Juni 1996 (o): In der Nacht auf Samstag anhaltend Regen, am Morgen bis auf 1800 
m ü.M. in Schnee übergehend. Den ganzen Tag über Schneefall (um 17 Uhr liegen etwa 10 cm 
Schnee), erst am Abend langsm nachlassend. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 23. bis 27. Juni 1996 (d): Am Sonntagmorgen nochmals kräftige 
Regenschauer (in den Bergen Schnee bis ca. 1700 m ü.M. ev. bis 1500 m ü.M.), dann 
wechselhaft und am Nachmittag Aufhellungen. Gegen Abend leichte Schauertendenz. Am Montag 
bei Bise wechselhaft, meist stark bewölkt, dazwischen Aufhellungen, am Nachmittag 
Schauertendenz, relativ kühl. Am Dienstag vor allem in der Ost- und Zentralschweiz häufig 
bedeckt und am Nachmittag und späteren Abend jeweils Schauer. Am Mittwoch und Donnerstag 
am Vormittag sonnig, am Nachmittag Quellwolken und gelegentlich lokale Schauer. 
 
Freitag, 28. Juni 1996 (d): Ziemlich sonnig und warm (Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M. steigend), 
am Nachmittag von Norden her gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag; 29. und 30. Juni 1996 (o): Am frühen Morgen bedeckt, dann Übergang zu 
sonnigem, mildem Wetter, am Nachmittag bei auffrischendem Westwind Bewölkungsaufzug und in 



der Nacht auf Sonntag bei starkem Wind kurze Regenschauer. Am Sonntag wieder schön, gegen 
Mittag erste hohe Wolkenfelder, weitere Eintrübung und am Abend etwas Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Juli 1996 (d): Westwindlange – in der Nacht auf Montag etwas 
Regen, tagsüber bedeckt, aber nur den Bergen entlang noch Regen, am Nachmittag Tendenz zu 
Aufhellungen bei starkem Westwind (in den Bergen bis 100 km/h), am Abend vorübergehend 
kurze Schauer. Am Dienstag meist stark bewölkt, am Nachmittag besonders den Voralpen entlang 
Regenschauer, am Abend Aufhellungen.  
 
Donnerstag, 4. Juli 1996 (d): Schön und mild bei westlichen Höhenwinden, am Abend aufziehende 
Wolkenfelder. 
 
Freitag und Samstag, 5. und 6. Juli 1996 (d): Am Freitagmorgen anfänglich bedeckt und etwas 
Regen, dann rascher Übergang zu wechselhaftem Wetter mit grösseren sonnigen Abschnitten bei 
mässigem bis zeitweise starkem Westwind. Am Nachmittag zuerst kurze, später länger anhaltende 
und intensive Regenschauer, in der Nach vorübergehend nachlassend, am Samstagvormittag 
erneut kräftiger Regen, deutlich kühler (14 °C im Flachland), am Nachmittag meist bedeckt, 
zwischendurch kurze Aufhellungen, den Bergen entlang wahrscheinlich noch Regen 
(Schneefallgrenze ??). 
 
Sonntag bis Mittwoch, 7. bis 10. Juli 1996 (o): Tagsüber bedeckt, im Flachland den ganzen Tag 
über intensive Niederschläge, auf der Frutt setzt der Regen aber erst ab zirka 20 Uhr ein. Am 
Montag früh, zwischen 4 und 5 Uhr Kältegewitter auf der Frutt mit Kaltlufteinbruch und rasch 
absinkender Schneefallgrenze auf etwa 1700 m ü.M. Es schneit den ganzen Tag ununterbrochen. 
Bis um 8 Uhr liegen auf der Frutt schon 5 cm Schnee. Am Abend beträgt die Schneehöhe 25 cm! 
In der Nacht auf Dienstag gibt es weitere zum Teil intensive Schneeschauer, die gegen Morgen 
nachlassen. Tagsüber ist es meist bewölkt, über die Mittagsstunden gibt es Aufhellungen. (Im 
Graustockkarst, Fikenloch, liegen mindestens 40 cm Neuschnee). Gegen Abend Eintrübung durch 
eine neue Störung mit wärmerer Luft, in der Nacht etwas Regen. Am Mittwoch bedeckt, zeitweise 
Regen, die Schneedecke schmilzt nur langsam, unterhalb 1900 m ü.M. ist die Schneedecke 
jedoch geschmolzen.  
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Juli 1996 (d): Am Morgen noch Hochnebel, dann ziemlich 
sonnig und langsam wärmer. Im Freitagvormittag schön, dann von NW her vorüberziehende 
mittelhohe Wolkenfelder.  
 
Samstag bis Montag, 13. bis 15. Juli 1996 (d): schön und zunehmend sommerlich warm (bis 28 °C 
im Flachland), den Bergen entlang mittags Quellwolken. 
 
Dienstag, 16. Juli 1996 (d): Von Osten her mit Bise Hochnebel, Untergrenze um 1200 m ü.M., 
schwülwarm, darüber schön, evtl. gelegentlich hohe Wolkenfelder. Nullgradgrenze auf 4000 m 
ü.M. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. Juli 1996 (d): Schön, bei abflauender Bise zunehmend warm. 
 
Sonntag bis Samstag, 21. bis 27. Juli 1996 (o): Sonntag und Montag schön und warm, nur einige 
wenige Quellwolken, Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. Am Dienstagvormittag schön, um zirka 15 
Uhr extrem rascher Aufzug eines Hagel-Frontgewitters mit starken Windböen, danach zuerst 
wechselhaft, in der Nacht auf Mittwoch wiederholt zum Teil kräftige Schauer, dazwischen zweimal 
kurz Hagel. Am Mittwoch bis in den späteren Nachmittag meist starkbewölkt, kurze Aufhellungen, 
dazwischen auch etwas Regen, am Abend Wetterberuhigung. Am Donnerstag meist starkbewölkt 
bei zeitweise starkem Westwind, gegen Abend unter Hochdruckeinfluss Wolkenabsenkung und 
klare Nacht. Am Freitag schön und warm. Im Laufe des Samstagvormittags von schönem Witter 
Übergang zu gewittrigem Charakter. Auf der Frutt aber nur über Mittag ein kurzer Regenschauer. 
dann wieder grössere Aufhellungen, ab zirka 17 Uhr wieder Gewitterwolkenaufzug mit einigen 
Regentropfen (im Flachland verbreitet Gewitterregen).  
 



Sonntag bis Mittwoch, 28. bis 31. Juli 1996 (d): Am Sonntag schwülwarm bei wechselnder 
Quellbewölkung, den Voralpen entlang am Nachmittag Gewitter. Am Montag schön und warm. 
Gegen Morgen des Dienstags Durchzug einer schwachen Gewitterstörung, besonders in den 
Voralpen einige Morgengewitter, dahinter wechselnd bewölkt mit grösseren Aufhellungen, in den 
Bergen vermutlich mässiger bis starker NW-Wind. Am Mittwoch schön und warm, nur wenige 
Quellwolken. 
 
Donnerstag, 1. August 1996 (d): schön und sehr warm, am Abend einige Quellwolken, zeitweise 
auffrischender Westwind, in der Nacht von Westen her Gewitteraufzug (auch auf der Frutt, 
gemäss Chp. Trüssel). 
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. August 1996 (d): In der Nacht auf Freitag Gewitter, am Vormittag 
schwül und Aufhellungen, am Nachmittag Regenschauer und Gewitter, im Kanton Luzern zum Teil 
heftig (auch auf der Frutt heftig, gemäss Christoph Trüssel). In der Nacht auf Samstag und am 
Vormittag Landregen, am Nachmittag Aufhellungen, am Abend erneut gebietsweise Gewitter. Am 
Sonntag bei kräftiger Bise Hochnebel), gegen Abend zuerst teilweise, später ganz auflösend und 
anschliessend klare Nacht. 
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. August 1996 (d): Am Montag schön, im Laufe des Nachmittags von 
Westen her hohe Bewölkung und zugleich Quellwolkenbildung. Am Abend zuerst in den Bergen 
Wärmegewitter, in der Nacht Frontgewitter mit zum Teil ergiebigem Regen in der zweiten 
Nachthälfte auf Dienstag. Am Dienstag wechselhaft bei böigem Westwind, schwül (Nullgradgrenze 
um 3500 m ü.M.), gegen Abend erneut Bewölkungsaufzug. In der Nacht anhaltender und am 
Mittwoch den ganzen Tag zeitweise Regen, erst am Abend Tendenz zu Aufhellungen, am 
Alpennordhang wahrscheinlich Staulage.  
 
Donnerstag und Freitag; 8. und 9. August 1996 (d): Am Donnerstag bis in den Nachmittag hinein 
Hochnebel, dann rasche Auflösung und schön, den Hochalpen entlang eine Quellwolkenlinie. Am 
Freitag schön und warm (Nullgradgrenze um 3900 m ü.M.), am Nachmittag zeitwiese hohe 
Wolkenfelder. 
 
Samstag, 10. August 1996 (o): Am Vormittag schön, am Nachmittag Quellwolken und gleichzeitig 
Störungswolkenaufzug, schwül. In der Nacht von Westen her Durchzug einer Gewitterfront. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 11. bis 15. August 1996 (d): In der Nacht auf Sonntag intensiver Regen, 
am Vormittag zeitweise schauerartiger Regen, am Nachmittag zum Teil grössere Aufhellungen, 
den Alpen entlang wahrscheinlich meist bedeckt. In der Nacht auf Montag ein neuer Regenschub, 
in den Bergen Staulage den ganzen Tag mehrheitlich regnerisch, im Flachland am Morgen kurze, 
am Nachmittag grössere Aufhellungen, dazwischen einige, aber zum Teil heftige Regenschauer 
(im Flachland nur noch etwa 20 °C). Am Dienstagmorgen erneut Regenschauer, tagsüber 
wechselhaft und windig, kühl. In der Nacht auf Mittwoch zeitweise etwas Regen. Am Mittwoch 
wechselhaft, den Bergen entlang noch einige Regenschauer, gegen Abend Aufhellungen. Am 
Donnerstag bei leichter Bisenströmung hochnebel- bis wolkenartige Bewölkung, vor allem am 
Nachmittag grössere Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. August 1996 (d): Schönes, aber mit Bise anfänglich eher kühles 
Wetter. 
 
Montag und Dienstag, 19. und 20. August 1996 (d): Am Montag zuerst schön, gegen Abend in den 
Bergen und im Westen erste Gewitter. Am Dienstag schwül, aber zuerst meist sonnig, gegen 
Abend und in der Nacht regional Gewitter. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 21. und 22. August 1996 (d): Meist bedeckt, aber nur gelegentlich 
etwas Regen. 
 



Freitag, 23. August 1996 (d): Am Morgen im Flachland Nebel (Obergrenze um 1300 m ü.M.), sonst 
zum Teil sonnig, den Bergen entlang aber schon bald aufsteigende Wolken. Gegen Abend von 
Westen her Wetterverschlechterung. 
 
Samstag bis Mittwoch, 24. bis 28. August 1996 (d): In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungsverdichtung und am frühen Morgen sowie am Vormittag etwas Regen, am Nachmittag 
bedeckt mit einigen kurzen Aufhellungen. Am Sonntag wiederholter Wettercharakter vom 
Samstag: am Vormittag bedeckt und wiederholt Regenschauer, am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen. Am Montag meist stark bewölkt, aber trocken, erst am Abend von SW her 
Regenschauer. Am Dienstagvormittag nach Morgennebel aufgehellt, dann erneut von SW her 
Niederschläge (in den Bergen gemäss Wetterbericht ergiebig. In der Nacht auf Mittwoch intensive 
Niederschläge (in den Bergen über 40 mm/m2), tagsüber wechselhaft mit Aufhellungen und 
kurzen, aber zum Teil heftigen Regenschauern. 
 
Donnerstag bis Freitag, 29. bis 30. August 1996 (d): Wechselhaftes, kühles Westwindwetter, vor 
allem in den Bergen mässiger bis starker Wind (über Hollan liegt ein Sturmtief, wie es sonst erst 
im Oktober vorkommt. Am Freitag wechselnd bewölkt, zeitweise grössere Aufhellungen.  
 
Samstag und Sonntag, 31. August und 1. September 1996 (o): Starkbewölkt, am Nachmittag erste 
Regentropfen, am Abend und in der Nacht anhaltender Regen (Staulage). Am Sonntag bedeckt 
und zeitweise leichter Regen. 
 
Montag bis Donnerstag, 2. bis 5. September 1996 (d): Dichte hochnebelartige Bewölkung bei 
mässiger bis starker Bise, kalt. In den Bergen vermutlich noch Staulage. Am Dienstag und 
Mittwoch Hochnebel mit einer Obergrenze um 1700 m ü.M. (in den Frutt-Höhlen evtl. Inversion!). 
Am Donnerstag wechselhaft, zeitweise grössere Aufhellungen, rel. mild. 
 
Freitag, 6. September 1996 (d): schön und mild, am späten Abend von NE her vorüberziehende 
Wolkenfelder. 
 
Samstag bis Montag, 7. bis 9. September 1996 (d): schön, aber mit zeitweise kräftiger Bise kalt 
(am Sonntagvormittag 9 °C im Flachland), gelegentlich von Osten her einzelne vorüberziehende 
Wolken.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 10. bis 12. September 1996 (d): schön und herbstlich mild (ohne Bise). 
Am Donnerstagnachmittag von NW bei auffrischendem Westwind und deutlich sinkendem 
Luftdruck aufziehende Wolkenfelder. 
 
Freitag und Samstag, 13. und 14. September 1996 (d): In de Nacht auf Freitag Kaltlufteinbruch, 
begleitet von starken NW-Winden und Niederschlägen, Schneefallgrenze sinkt rasch bis auf 1100 
m ü.M. ab. Tagsüber bedeckt und vor allem den Bergen entlang anhaltender Schneefall (ca. 20 
bis 30 cm Neuschnee). Am Samstag bedeckt, im Flachland Aufhellungen, dazwischen Schauer, in 
den Bergen mit Staulage wahrscheinlich noch weiterer Schneefall, der erst im Laufe des Tages 
nachlässt. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17. September 1996 (d): Schön und herbstlich mild, allerdings im 
Flachland anfänglich kräftige Bise. Am Morgen zum Teil Hochnebel mit Obergrenze um 1300 m 
ü.M. Nullgradgrenze auf etwa 2700 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Samstag, 18. bis 21. September 1996 (d): Von Südwesten her Bewölkungsaufzug, im 
Flachland hartnäckiger Hochnebel. In der Nacht auf Donnerstag etwas Regen. Am Donnerstag im 
Flachland bis am späteren Nachmittag Hochnebel, darüber stellt sich in den Bergen eine Föhnlage 
ein, was einen sonnigen Wettercharakter bewirkt. In der Nacht auf Freitag und am 
Freitagvormittag vorübergehende Föhnschwäche, bedeckt und Regen. Am Nachmittag Übergang 
zu grösseren Aufhellungen, begleitet von erneut aufkommender Föhnlage. Am Samstag vor allem 
in den Bergen wechselhaft mit sonnigen Abschnitten bei starkem Südwind. Am späteren 
Nachmittag von Westen her einsetzender Regen, später wieder Aufhellungen. 



 
Sonntag bis Dienstag, 22. bis 24. September 1996 (d): Am Sonntag früh in den Bergen Föhnende, 
dann bedeckt und zum Teil anhaltender Landregen. Auch am Montag regnerisch 
(Schneefallgrenze wahrscheinlich zwischen 1700 und 2000 m ü.M.). Am Dienstag kurze 
Aufhellungen, besonders am Nachmittag zum Teil kräftige Schauer (lokal auch Gewitter), kühl. 
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. September 1996 (d/0): Am Mittwoch und Donnerstag im Flachland 
Frühnebel, sonst teilweise sonnig bei zeitweise dichten hohen Wolkenfeldern. Am Freitagmorgen 
von NW her Aufzug mittelhoher Bewölkung, begleitet von auffrischendem Westwind. Am 
Nachmittag Bewöllkungsverdichtung und erste Regenschauer. Auf der Frutt erst um ca. 22 Uhr 
erster starker Regenschauer. (Windmessungen, Schrattenhöhle-Eingang M6: 21.30 Uhr 9 km/h 
Höhle auswärts, 23 Uhr 6 km/h Höhle auswärts.) 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. September 1996 (o): In der Nacht auf Samstag kurze, aber 
kräftige Regenschauer, die in der Schrattenhöhle (M6) sofort einen Wassereinbruch verursachen. 
Am Samstagmorgen Wetterberuhigung und erst Aufhellungen. Am Nachmittag wechselhaft, aber 
trocken, am Abend weitere Bewölkungsauflösung. (Windmessungen, Schrattenhöhle-Eingang M6: 
18.50 Uhr 7 km/h Höhle auswärts, 19.50 Uhr 6 km/h Höhle auswärts.) Am Sonntagvormittag 
schön, gegen Mittag aufziehende halbhohe Wolkenfelder und in der Höhe erneut auffrischender 
Westwind. Am Nachmittag wegen der Wolkenfelder nur wenig Sonne, aber relativ mild. In der 
Nacht auf Montag Bewölkungsabzug. 
 
Montag, 30. September (d): Schön und mild, Nullgradgrenze um 3700 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Oktober 1996 (d): In der Nacht auf Dienstag aufkommende 
Föhnströmung, tagsüber in den Bergen starker bis stürmischer Südwind, in den Alpentälern Föhn 
und Temperaturen bis 22 °C. Am späteren Nachmittag von West nach Ost Durchzug einer 
Kaltfront mit starkem Westwind und Regenschauern, in den Bergen rascher Föhnzusammenbruch. 
In der Nacht auf Mittwoch meist stark bewölkt, vor allem den Bergen entlang Niederschläge, 
Schneefallgrenze auf 1700 m ü.M. ev. auch tiefer sinkend. Tagsüber wechselhaft, kurze Schauer 
abwechselnd mit Aufhellungen. 
 
Donnerstag, 3. Oktober 1996 (d): Schön und mild, am Morgen Frühnebel. 
 
Freitag bis Sonntag, 4. bis 6. Oktober 1996 (d): Am Freitagvormittag schön, am Nachmittag bei 
deutlich fallendem Luftdruck Aufzug von mittelhohen Wolkenfeldern, begleitet von auffrischendem 
Westwind. Am Samstag von West nach Ost durchgreifende Störung mit zeitweise Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf etwa 1700 m ü.M. sinkend (ev. auch darunter). Am Sonntag wechselhaft. 
 
Montag bis Donnerstag, 7. bis 10. Oktober 1996 (d): Am Montag im Flachland kompakter 
Hochnebel mit einer Obergrenze von etwa 1800 m ü.M. und Bise. (Laut Wetterbericht), darüber 
wahrscheinlich wechselhaft bis sonnig. (In den Frutt-Höhlen evtl. Inversion.) In der Nacht auf 
Dienstag über dem dichten Hochnebel von SE her (Mittelmeertief) Bewölkungsverdichtung und 
gelegentlich etwas Nieselregen, tagsüber Dauer-Nieselregen. Am Mittwoch wolkenartiger 
Hochnebel mit Obergrenze um etwa 2200 m ü.M., darüber von SE her zeitweise Bewölkt. In der 
Nacht auf Mittwoch und am Mittwochvormittag über dem Hochnebel von Osten her erneut 
gelegentlich leichter Regen, am Nachmittag Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. Oktober 1996 (d): Schön und herbstlich mild, im Flachland am 
Vormittag Nebel. Am Sonntagnachmittag/Abend in den Bergen aufkommende Föhn mit starkem 
Südwind. 
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. Oktober 1996 (d): Am Montag in den Bergen Föhn mit 
stürmischem Wind bei zeitweise sonnigem Wetter, In der Nacht auf Dienstag lässt der Föhn flaut 
der Föhn ab, hält sich aber noch den ganzen Tag noch leicht, so dass erst am Abend von Westen 
her leichter Regen aufkommt. 
 



Mittwoch und Donnerstag, 16. und 17. Oktober 1996 (d): Dauerregen, zum Teil intensiv, 
Schneefallgrenze anfänglich über 2000 m ü.M. später bis etwa 1400 m ü.M. und zuletzt bis 1100 
m ü.M. sinkend. Erst nach etwa 36 Stunden, also gegen Donnerstagabend nachlassend und 
Tendenz zu Aufhellungen (laut Hubi Blättler in Hergiswil 55 mm Niederschlag). 
 
Freitag, 18. Oktober 1996 (d): Schön und mild bei stark steigendem Luftdruck, erst spät abends 
von Westen her rasch aufziehende Bewölkung und leicht auffrischender Westwind. 
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Oktober 1996 (d): Bereits früh in der Nacht einsetzender und 
langanhaltender Regen, der tagsüber in Schauer übergeht, am Nachmittag dazwischen kurze 
Aufhellungen, spürbare Erwärmung. Am Sonntag vor allem in der Innerschweiz am Nachmittag 
starker, anhaltender Regen (Schneefallgrenze steigend, aber unklar wie hoch). Am Montag 
weiterhin bedeckt und zweitweise Regen, am Abend erste Aufhellungen. 
 
Dienstag, 22. Oktober 1996 (d): Im Flachland Morgennebel, darüber sonnig und mild. 
 
Mittwoch, 23. Oktober 19996 (o): Schön und mild (Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M.), im Flachland 
hartnäckiger Nebel. Ab etwa 1800 m ü.M. liegt eine Schneedecke. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 24. bis 27. Oktober 1996 (d): Am Donnerstag und Freitag schön und 
mild, im Flachland Nebel. Am Freitagabend von Westen her vorübergehend etwas Regen, der in 
der Innerschweiz bis am Samstagmorgen anhält. Danach rascher Übergang zu wechselnder 
Bewölkung mit grösseren sonnigen Abschnitten. Am Sonntag wechselnd bewölkt, mild. 
 
Montag, 28. Oktober 1996 (o): Leichte Föhntendenz mit mittelhohen, oft dichten Wolkenfeldern, 
dazwischen sonnige Abschnitte, nur ab etwa 2200 m ü.M. auffrischender Westwind. Am späteren 
Abend schwacher Regenschauer. 
 
Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. Oktober 1996 (d): In der Nacht auf Dienstag lässt der 
schwache Föhndruck nach. Von Westen her kommt starker, in den Bergen stürmischer Wind auf, 
begleitet von Regenschauern, tagsüber auch einige Aufhellungen. Am Abend von NW her länger 
anhaltender, aber eher schwacher Regen, Schneefallgrenze von Anfänglich 2500 m ü.M. auf unter 
1500 m, evtl. bis 1000 m ü.M. sinkend. Am Mittwoch rascher Übergang zu wechselnder 
Bewölkung mit grösseren Aufhellungen. 
 
Donnerstag 31. Oktober 1996 (d): erster starker Nachtfrost im Flachland (minus 3 bis minus 5 °C) 
nach klarer Nacht, tagsüber schön, aber kühl. Am Abend rascher Bewölkungsaufzug und in der 
Nacht einsetzender Regen. Schneefallgrenze um 1500 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. November 1996 (d): In der Nacht auf Freitag zuerst starkbewölkt und 
Regen, begleitet von Westwind. Tagsüber trocken, am Nachmittag erste Aufhellungen. Samstag 
und Sonntag: schön und mild (Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M.), im Flachland am Morgen jeweils 
Nebel. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. November 1996 (d): In der Nacht auf Montag Föhneinbruch in den 
Bergen, in der Zentralschweiz zum Teil kräftiger Föhn, schön und mild im Flachland. Am 
Dienstagmorgen noch föhnig, am Nachmittag wechselhaft mit Schauern und Aufhellungen, 
Abkühlung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 6. und 7. November 1996 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufklarend, 
tagsüber schön, aber kalt. Gegen Abend rascher Wetterumschlag und bereits in der Nacht auf 
Donnerstag intensiver Niederschlag (Schnee bis 1500 m ü.M.). Am Donnerstag zuerst regnerisch, 
dann wechselhaft.  
 
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. November 1996 (d): Am Freitag Übergang zu sonnigem, aber 
kühlem Wetter. Am Samstag schön und weiterhin kühl. Am Sonntag zuerst schön, später 
aufziehende mittelhohe Wolkenfelder, die sich immer mehr verdichten. Am Abend Föhneinbruch. 



 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. November 1996 (d): 48 Std. anhaltender starker Föhnsturm im St. 
Galler Rheintal, besonders am Montag mit diversen Sturmschäden, in der Zentralschweiz ist der 
Föhn wahrscheinlich etwas schwächer. Zeitweise dringen Niederschlagswolken über den 
Alpenhauptkamm und lösen leichten Niederschlag aus. Am Mittwoch lässt der Föhn nach, und bis 
am Mittag setzen Niederschläge ein.  
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. November 1996 (d): Vor allem in der Ostschweiz anhaltender 
Niederschlag mit absinkender Schneefallgrenze auf 700 m ü.M. (in Davos 60 cm Neuschnee, in 
der Zentralschweiz etwa 25 cm auf 1500 m ü.M.). Am Freitagmorgen noch etwas Niederschlag, 
dann zwar trocken, aber stark bewölkt. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. November 1996 (d): Hochnebel mit einer Obergrenze um 1100 
bis 1300 m ü.M. Am Sonntagabend Wetterverschlechterung. 
 
Montag bis Donnerstag, 18. bis 21. November 1996 (d): Am Montag zeitweise Niederschlag, 
Schneefallgrenze sinkt erstmals bis ins Flachland. Der Boden ist aber noch zu warm, so dass der 
Schnee nach kurzer Zeit bis auf etwa 700 m ü.M. wieder abtaut. In der Nacht auf Dienstag rasch 
aufklarend und am Morgen kurzzeitig wolkenlos, dann rasche Schauerwolkenbildung, die später – 
begleitet von starkem Druckfall – durch Bewölkungsaufzug von Westen her abgelöst wird. Bereits 
am Abend schneit es, später Übergang zu Regen (bis ca. 1000 m ü.M.) bei auffrischendem 
Westwind. Am Mittwoch meist bedeckt und zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze 
vorübergehend bei starkem, in den Bergen stürmischem Westwind auf 1000 m ü.M. steigend, 
dann wieder Schneeregen bis ins Flachland. Am Donnerstag zuerst noch Schneeregen, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen. (Im Jura auf 1100 m ü.M. 30 bis 50 cm Schnee. Auf Hasliberg 
liegen zurzeit 91 cm Schnee, was seit 17 Jahren Ende November nicht mehr vorgekommen ist.) 
 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. November 1996: Am Freitag zuerst dichte mittelhohe Bewölkung, 
dann Übergang zu sonnigem Wetter, im Flachland Höchsttemperaturen um 3 °C, den Bergen 
entlang vermutlich anfänglich noch bewölkt und ev. etwas Schneefall. Nach einer klaren und 
kalten Frostnacht am Samstagmorgen zuerst bedeckt, am Nachmittag von Westen her 
einsetzender Schneefall bis ins Flachland (aber nur geringe Niederschlagsmenge). In der Nacht 
auf Sonntag weitere Schneefälle (am Morgen 3 bis 5 cm Neuschnee im Flachland). Tagsüber bei 
zeitweiligen hohen Wolkenfeldern meist winterlich sonnig. 
 
Montag bis Donnerstag, 25. bis 28. November 1996 (d): In der Nacht auf Montag rascher 
Wolkenaufzug (bei stark fallendem Luftdruck) und bereits am Morgen einsetzender Schneefall. 
Tagsüber anhaltende leichte bis mässige Niederschläge, am Nachmittag in den Niederungen von 
Schnee in Regen übergehende (bis 1000 m ü.M.). Am Dienstag meist stark bewölkt, gelegentlich 
Niederschläge, oberhalb ca. 800 m ü.M. Schnee. Am Mittwochmorgen aufgehellt, ab Mittag 
Wolkenaufzug und am Abend und in der Nacht anhaltenden Schneefall (im Flachland bildet sich 
eine 15 bis 30 cm dicke geschlossene Schneeschicht, und auf 2000 m ü.M. soll gemäss Meteo-
Meldungen die Schneehöhle mindestens 1 m betragen) Am Donnerstag ist es im Flachland 
bedeckt, laut Ursula Vogel-Schwank schneit es in Obwalden noch den ganzen Tag (aber nur 
leicht).  
 
Freitag und Samstag, 29. (o) und 30. (d) November 1996: In der Nacht auf Freitag entwickelt sich 
ein Zwischenhoch mit entsprechenden Aufhellungen und Minustemperaturen, am Vormittag 
ziehen bereits von Westen her neue hohe Wolken auf, in der Innerschweiz bleibt es aber noch 
aufgehellt, am späteren Nachmittag Frontdurchgang mit Sturmwinden und heftigem Schneefall, 
der dann bis etwa 1000 m ü.M. in Regen über geht. Am Samstag regnet es im Flachland zeitweise 
(die Schneedecke ist aber noch geschlossen), in den Bergen schneit es anhaltend. (Es hat in den 
Bergen soviel Schnee wie seit 22 Jahren nicht mehr. Auf 2000 m ü.M. liegen zwischen 1,2 bis 2,1 
m Schnee!) 
 
Sonntag, 1. Dezember 1996 (d): Übergang zu wechselhaftem, in der Zentralschweiz zu teilweise 
sonnigem Wetter, erst gegen Abend von Westen her Bewölkungsaufzug. (Laut Frutt-



Schneebericht liegen auf der Stöckalp 90 cm und auf der Frutt 1,8 m (!) Schnee bei minus 6 °C (im 
Skigebiet).  
 
Montag bis Donnerstag, 2. bis 5. Dezember 1996 (d): In der Nacht auf Montag zeitweise starker 
Westwind und einsetzende Niederschläge, Schnee zwischen 700 und 1200 m ü.M., im Laufe des 
Tages nachlassend und am gegen Abend von Westen her Aufhellungen. Am Dienstag zuerst 
aufgehellt, dann neuer Wolkenaufzug, in den Bergen aufkommende leichte Föhnströmung. Am 
Mittwoch schön und tabsüber sehr mild, in den Bergen Föhn. In der Nacht auf Donnerstag 
nachlassender Föhne, aber keine durchgreifende Wetteränderung, deshalb hat es lediglich 
zeitweise mittelhohe Wolkenfelder und ist nicht mehr ganz so warm. 
 
Freitag bis Montag, 6. bis 9. Dezember 1996 (d): Am Freitag meist dichte hohe Bewölkung, in den 
Bergen rel. mild (auf 2000 m ü.M. 2 °C). Am Samstag, Sonntag und Montag im Flachland 
Dauernebel oder -hochnebel, darüber sonnig und rel. mild. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 10. bis 12. Dezember 1996 (d): Im Flachland Dauer-Hochnebel mit einer 
Obergrenze zwischen 800 und 900 m ü.M., darüber von Südosten her zeitweise dichte hohe 
Wolkenfelder, sonst ziemlich sonnig, in den Bergen nicht mehr so mild, unter dem Nebel 
Temperaturen um den Gefrierpunkt. Am Donnerstag Wetterumstellung auf Südwestlage mit 
aufkommender leichter Föhntendenz und in der Höhe mässigem bis starkem Südwestwind. 
 
Freitag und Samstag, 13. und 14. Dezember 1996 (d): In der Nacht auf Freitag einsetzende 
Niederschläge mit Schneefallgrenze zwischen 1500 und 1700 m ü.M., tagsüber bedeckt und 
zeitweise Regen, in der Innerschweiz vermutlich erst nach nachlassender Südströmung im Laufe 
des Tages einsetzende Niederschläge. In der Nacht auf Samstag weitere Niederschläge, dann 
Wetterbesserung. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17 Dezember 1996 (d): Im Flachland Hochnebel (800 bis 1000 m 
ü.M.), darüber sonnig und relativ mild. Gegen Dienstagabend dichte Wolkenfelder, aber nur in der 
Ostschweiz etwas Regen (Schnee bis 1500 m ü.M). Laut Frutt-Schneebericht im Skigebiet noch 1 
m und auf der Stöckalp noch 30 cm Schnee. 
 
Mittwoch bis Samstag, 18. bis 21. Dezember 1996 (d): In der Nacht auf Mittwoch dichtere 
Bewölkung, dann rascher Übergang zu sonnigem und mildem Wetter, im Flachland 
ausnahmsweise kein Nebel. Am Donnerstag zeitweise leichter Regen mit Schneefallgrenze 
vermutlich auf 1600 bis 1800 m ü.M. In der Nacht auf Freitag und am Freitagmorgen noch etwas 
Niederschlag, am Nachmittag langsame Bewölkungsauflockerung, im Flachland Hochnebel. In der 
Nacht auf Samstag über dem Hochnebel aufklarend, tagsüber über dem Nebel sonnig (ev. in den 
Frutthöhle Inversion, Hochnebelobergrenze könnte im Bereich der Frutthöhlen liegen), gegen 
Abend aber erneuter Wolkenaufzug, mild. 
 
Sonntag bis Dienstag, 22. bis 24. Dezember (o): In der Nacht auf Sonntag etwas Niederschlag 
(Schneefallgrenze um 1800 m ü.M.), tagsüber oberhalb des Nebelmeers von 900 m ü.M. 
Aufhellungen bei leichter Föhntendenz (SW-Strömung), am Abend einige Schneeflocken auf der 
Frutt, dann aufkommender SW-Wind bei wechselnder Bewölkung. Am Montag bei anhaltender 
SW-Strömung auf der Frutt meist bedeckt, gelegentlich kurze Aufhellungen abwechselnd mit 
einigen Schneeflocken. Im Flachland hingegen Dauerregen. Am Abend auf der Frutt von etwa 19 
bis 23 Uhr intensiver Schneefall (10 cm Pulverschnee) (Regen bis etwa 1700 m ü.M), dann rasch 
aufklarend. Am Dienstag (Heiligabend) schön, Hochnebel auf 1400 m ü.M. (insgesamt über 700 m 
dick), am Abend aufsteigend, da im Flachland von Norden her Kaltluft einfliesst. (In den Frutt-
Höhlen könnte kurzfristig eine Inversionslage herrschen!) 
 
 
Mittwoch, 25. Dezember (d): In der Nacht auf Mittwoch (Weihnachtstag) steigt der Nebel begleitet 
von einem Kaltlufteinbruch über 2000 m ü.M. auf. Tagsüber dichter Nebel, aber nur einige 
Schneeflocken. Gemäss Frutt-Schneebericht herrscht am Mittwoch auf der Frutt 0 °C, im 
Flachland liegen die Temperaturen deutlich unter Null. 



 
Donnerstag bis Dienstag, 26. bis 31. Dezember 1996 (o bzw. in Höhle): Schön 
(Hochnebelobergrenze zwischen 1200 und 1700 m ü.M.), aber sehr kalt. Auf der Frutt am 26. 
Dezember am Nachmittag minus 18 °C, auf dem Bonistock minus 13 °C. (In der Bettenhöhle 
starker Luftzug Richtung Boni.) Im Flachland am 30. aus dem Nebel heraus zirka 10 m 
Neuschnee. 



1997 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1997 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, 
das heisst, Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen 
und Drittpersonen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. Januar 1997 (d): Hochnebelartige Bewölkung, 
darüber schön, darunter gelegentlich etwas Schneefall (im Flachland ca. 10 cm 
Schnee), sehr kalt mit Tageshöchsttemperaturen von –5 bis –7 °C! 
 
Freitag und Samstag, 3. und 4. Januar 1997 (d): Am Freitag in den Bergen 
aufkommende Südwestströmung mit leichter Föhntendenz zu starker Erwärmung 
(auf 2000 m ü.M. bis 0 °C steigend), im Flachland weiterhin Hochnebel und kalt. Am 
Samstag bedeckt, aber kaum Schneefall oder Eisregen, gegen Abend bereits wieder 
Aufhellungen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 5. bis 7. Januar 1997 (d): Erneut von Osten einfliessende 
Kaltluft, begleitet von Hochnebel (ca. 1500, später 1100 m ü.M.), im Flachland 
Tages-Höchsttemperaturen knapp unter Null Grad. In den Bergen durch ein 
Mittelmeertief meist bedeckt, erst am Dienstag Bewölkungsauflockerung über dem 
Nebel, besonders am Sonntag und Montag gelegentlich leichter Schneefall, 
insbesondere im Osten. 
 
Mittwoch, 8. Januar 1997 (d): In den Bergen schön, erst gegen Abend von SW 
heraufziehende hohe Wolken bei mässigem, zeitweise starkem SW-Wind. Im 
Flachland nach wie vor dichter Hochnebel (auf 1100 m ü.M.). 
 
Donnerstag und Freitag, 9. und 10. Januar 1997 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsverdichtung und von Westen her etwas Niederschlag, teils vereisender 
Regen, teils Schnee. Am Freitagmorgen immer noch gelegentlich leichte Schneefall 
oder Eisregen, dann im Flachland Hochnebel, darüber Bewölkungsauflockerung. 
 
Samstag bis Freitag, 11. bis 17. Januar 1997 (d): Zäher Hochnebel mit einer 
Obergrenze von anfänglich 1100, am Schluss 700 m ü.M. Darüber schön und 
zunehmend mild, am Dienstag auf 2000 m ü.M. um 5 °C (im Flachland weiterhin 
Frosttemperaturen zwischen –2 und –7 °C. Am Freitag in der Höhe aufkommender 
SW-Wind. 
 
Samstag bis Dienstag, 18. bis 21. Januar 1997 (d): Am Samstagnachmittag von SW 
heraufziehende hohe Wolkenfelder, in den Bergen nicht mehr so warm, dafür im 
Flachland erstmals verbreitet Nebelauflösung und Temperaturen und ebenfalls 
erstmals auf knapp 0 ° steigend. Am Sonntag und Montag meist bedeckt und vor 
allem im Westen zeitweise leichter Regen, Schneefallgrenze zwischen 800 bis 1200 
m ü.M., im Flachland setzt erstmals Tauwetter ein, bis jetzt lag seit Ende Dezember 



96 eine dünne, aber dauerhafte Schneedecke. In der Nacht auf Dienstag und am 
Vormittag zeitweise Regen, dann Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. Januar 1997 (d): In den Bergen Föhneinbruch 
mit starkem bis zeitweilig stürmischem Südwind, in den Bergen meist sonnig, im 
Flachland gegen Abend etwas Regen. In Altdorf Temperatur-Jahrhundert-Rekord: 
Mit 19 °C höchste je gemessene Tagestemperatur im Januar. Am Dienstag bei 
abfaulendem Föhn über dem Nebel (800 m ü.M.) meist sonnig und mild, am Abend 
hohe Wolkenfelder. 
 
Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. Januar 1997 (d): Hochnebel im Flachland 
(Obergrenze von 900 auf etwa 1200 m ü.M. steigend), darüber sonnig, am 
Sonntagnachmittag vermutlich aufziehende Wolken. 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. Januar 1997 (d): Über dem teilweise 
aufgelockerten Hochnebel meist stark bewölkt, aber kaum Niederschlag, am 
Dienstag bereits wieder Bewölkungsabzug. 
 
Mittwoch bis Freitag, 29. bis 31. Januar 1997 (d): Über der erneut kompakten 
Hochnebeldecke schön und rel. mild (auf 2000 m ü.M. tagsüber um 1 °C, gegen 
Wochenende leichte Abkühlung). 
 
Samstag bis Dienstag, 1. bis 4. Februar 1997 (d): Am Samstag über dem Hochnebel 
(ca. 1000 m ü.M.) schön, am Sonntag überwiegend sonnig, am Nachmittag bei leicht 
vorübergehend auffrischendem Westwind in der Höhe und Aufzug hoher 
Wolkenfelder, im Flachland erstmals verbreitete Hochnebelauflösung. Am Montag 
meist sonnig, zeitweise hohe Wolkenfelder, am Dienstag wieder schön, aber in der 
Höhe erneut aufkommender Westwind, gegen Abend Wolkenfelder. 
 
Mittwoch, 5. Februar 1997 (d): In der Nacht auf Mittwoch Bewölkungsverdichtung 
und ab Vormittag zeitweise schwacher bis mässiger Niederschlag (Schneefallgrenze 
kurzfristig auf ca. 1500 m ü.M. steigend, dann wieder auf etwa 900 m ü.M. sinkend), 
begleitet von zeitweise mässigem bis starkem, in den Bergen vorübergehend 
stürmischem SW-, dann NW-Wind. Erstmals Niederschlag nach mehrwöchiger 
Trockenphase. Am Abend bereits wieder Wetterberuhigung 
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Februar 1997 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
rasch aufklarend, danach an beiden Tagen schön – sogar im Flachland ohne Nebel, 
entsprechend kalte Frostnächte, tagsüber aber mild. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Februar 1997 (o): Schön und tagsüber mild, am 
Sonntagnachmittag aufkommender SW-Wind. (Samstag, 14 und 22 Uhr: im 
Schrattenhöhle-Eingang M6 schwacher – nicht messbarere – Einwärtswind. Am 
Sonntag, 15 bis 17 Uhr in der Bettenhöhle vom M39 und M49 deutlicher Kaltluft-Sog, 
trotzdem im Hauptsystem nicht Aufwärts-, sondern Abwärtswind = Sommerklima). 
 
Montag, 10. Februar 1997 (d): Schön und mild. 
 



Dienstag bis Samstag, 11. bis 15. Februar 1997 (d): In der Nacht auf Dienstag 
rascher Bewölkungsaufzug und nachfolgend bei starkem Westwind Regen. Im 
weiteren Wochenverlauf wechselhaftes Westwind-Wetter, am Donnerstagnachmittag 
von West nach Ost durchziehende Kaltfront mit Sturmspitzen bis zu 120 km/h im 
Flachland (Jungfraujoch 210 km/h). Am Freitag bedeckt und anhaltend Niederschlag, 
längere Zeit Schneeregen bis ins Flachland, später ansteigende Schneefallgrenze 
auf etwa 1300 m ü.M. Am Samstagvormittag noch kräftiger Niederschlag mir rasch 
absinkender Schneefallgrenze bis ins Flachland. Am Nachmittag bei stark 
steigendem Luftdruck rasch grosse Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag 16. und 17.Februar 1997 (d): Den Alpen entlang noch 
Staubewölkung, im Flachland Morgennebel, sonst teilweise sonnig (Zwischenhoch). 
Am Montag Ausläufer erster schwacher Störung mit bedecktem Himmel am Morgen, 
aber trocken. Am Nachmittag wieder grössere Aufhellungen.  
 
Dienstag, 18. Februar 1997 (d): In der Nacht auf Dienstag Bewölkungszunahme bei 
deutlich fallendem Luftdruck. Am Vormittag etwas Regen, ab Mittag aufkommender 
mässiger bis starker Westwind und nur wenig Regen. Am Abend von West nach Ost 
durchziehende Kaltfront mit Gewitter, kurzweilig kräftigem Regen und Sturmböen. 
Deutliche Abkühlung. In der Nacht wechselhaft mit Sternenhimmel und kurzen 
Schnee- und Graupelschauern. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. Februar 1997 (d): Am Mittwochmorgen den 
Bergen entlang noch Schneefall, dann aber rascher Übergang zu sonnigem, am 
Nachmittag aber bereits wieder windigem Wetter. Gegen Abend erneute 
Bewölkungszunahme. In der zweiten Nachthälfte auf Donnerstag mässiger bis 
starker Wind und kurzweilig kräftige Regenschauer (Schnee bis etwa 1200 m ü.M.). 
Am Vormittag Wetterberuhigung, in den Bergen noch Stau, dann Übergang zu 
zeitweise sonnigem Wetter. 
 
Freitag, 21. Februar 1997 (d): Schön und mild. 
 
Samstag und Sonntag, 22. und 23. Februar 1997 (o): Am Samstag schön und auch 
in den Bergen tagsüber sehr mild (am Abend gibt der Kl. Schrattenbach erstmals mit 
leichter Schneeschmelze an). Am Sonntag vor allem am Nachmittag zum Teil dichte 
hohe Wolkenfelder, sonst noch sonnig und mild. 
 
Montag und Dienstag, 24. und 25. Februar 1997 (d): In den Bergen aufkommende 
Südwest- bis Föhnströmung und vor allem am Dienstag starker bis stürmischer 
Wind. Vermutlich zeitweise aufgehellt, sonst stark bewölkt, aber wenig Niederschlag. 
Im Flachland hingegen bereits Westwindwetter, wechselhaft, bei starkem Westwind 
meist stark bewölkt, gelegentlich etwas Regen, am Dienstagabend Übergang zu 
stürmischem Wetter mit Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Februar 1997 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
stürmischer Wind und zeitweise Regen, Schneefallgrenze vermutlich auf 2000 m ü. 
M. ansteigend (erstmals in diesem Jahr). Am Mittwochvormittag regnerisch und 
winig, am Nachmittag trocken und einzelne Aufhellungen, weiterhin windig. Am 



Abend von NW her Kaltlufteinbruch mit zum Teil kräftigen Schauern. Bis am 
Donnerstagmorgen Schneefallgrenze auf 600 m ü.M. sinkend. Tagsüber langsame 
Wetterbesserung, am Nachmittag meist trocken und grössere Aufhellungen nach 
starkem Luftdruckanstieg. 
 
Freitag, 28. Februar 1997 (d): Schön bei steigenden Temperaturen. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. März 1997 (d): Schön und frühlingshaft mild. Am 
Sonntag wurden im Flachland Spitzenwerte von 21 °C erreicht (ohne Föhneinfluss). 
Dabei handelt es sich wahrscheinlich um den wärmsten Märztag seit der Aufnahme 
der Temperaturmessungen. Gegen Sonntagabend ziehen von Westen her, begleitet 
von auffrischendem Westwind, hohe Wolkenfelder auf. 
 
Montag bis Donnerstag, 3. bis 6. März 1997 (d): Wechselhaftes Wetter, grössere 
Aufhellungen, dazwischen durch nördlich vorbeiziehende Störungen leichter Regen 
(in den Alpen wahrscheinlich mehrheitlich aufgehellt und trocken). Am Mittwoch und 
in der Nacht auf Donnerstag besteht erhöhte Schauertendenz mit einzelnen 
Regengüssen. In der Nacht auf Donnerstag Abkühlung und einzelne Schneeschauer 
bis 1000 m ü.M. Am Nachmittag Wetterberuhigung. 
 
Freitag, 7. März 1997 (d): Im Flachland aufkommende Bise und Hochnebeltendenz, 
sonst sonnig. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. März 1997 (o): Im Flachland am Vormittag Nebel 
oder Hochnebel und leichte Bise, in der Höhe wunderschön und mild. 
 
Montag bis Donnerstag, 10. bis 13. März 1997 (d): Schön (im Flachland zu 
Wochenbeginn Morgennebel) und sehr mild. Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. (am 
Donnerstag bei auffrischendem Nordwind in der Höhe auf 2400 m absinkend).  
 
Freitag, 14. März 1997 (d): Bei fallendem Luftdruck am Vormittag noch sonnig, dann 
von NW Bewölkungsaufzug und am späteren Abend etwas Regen. 
 
Samstag bis Montag, 15. bis 17. März 1997 (d): Am Samstag und Sonntag 
wechselhaft und kühler, jeweils in den Nächten etwas Niederschlag 
(Schneefallgrenze vermutlich um 1500 m ü.M.), dazwischen auch grössere 
Aufhellungen. Am Montag Übergang zu bewölkter Witterung mit längeren sonnigen 
Abschnitten, wieder wärmer. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 18. bis 20. März 1997 (d): Am Dienstag tagsüber noch 
schön und mild, am Nachmittag aber aufkommender mässiger Westwind, dann 
rascher Wolkenaufzug. Bereits in der Nacht, begleitet von starken NW-Winden, erste 
Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. sinkend. Am Mittwoch 
wechselhaft, Regenschauer und Aufhellungen, gegen Abend neuer Kaltluftschub mit 
mässigen Niederschlägen und Schnee bis 800 m ü.M. Am Donnerstag stark bewölkt 
und kühl, den Bergen entlang noch weitere Schneefälle. Am Abend rasche 
Bewölkungsauflösung und Frostnacht. 
 



Freitag und Samstag, 21. und 22. März 1997 (d): schön, Nullgradgrenze auf 2300 m 
ü.M. steigend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 23. bis 25. März 1997 (d): Am Vormittag von NW Aufzug 
hoher dichter Bewölkung, gegen Abend vom Jura her erste Niederschläge. In der 
Nacht auf Montag etwas Niederschlag (Schnee bis 1000 m ü.M.), am Montag 
wechselhaft mit Aufhellungen, über die Mittagsstunden einige Schauer, am Abend 
«Bewölkungsabflachung». Am Dienstag stark bewölkt und wiederholt leichter Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. März 1997 (d): Am Mittwoch Morgennebel, 
dann schön und wieder mild (Nullgradgrenze auf 2000 m ü.M. steigend). Gegen 
Abend dichte Schleierwolken. Am Donnerstag nochmals schön und sehr mild. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 28. bis 31. März 1997 (o): Am Freitag ab Morgengrauen 
rascher Bewölkungsaufzug und einsetzende Niederschläge, zuerst bis auf die Frutt 
Regen, ab etwa 10 Uhr in Schnee übergehend = Kaltlufteinbruch. Am Nachmittag 
Schneesturm. Schnee bis ca. 1000 m ü.M. Am Samstag bei Staulage in den Bergen 
Schneefall (auf der Frutt ca. 20 cm Neuschnee), im Flachland Aprilwetter mit 
Schneeschauer bis ins Flachland. Am Sonntag wechselhaft und kalt, am Montag 
schön und in der Höhe schon wieder mild (im Tal kalte Bise).  
 
Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. April 1997 (d): Schön und frühlingshaft mild. Am 
Donnerstag Druckfall und gegen Abend Quellwolken, nachfolgend Durchzug einer 
Schauerfront, dahinter kurzfristig aufklarend bei auffrischendem, in der Höhe starkem 
Nordwind. In der Nacht auf Freitag von Norden her Bewölkungsaufzug und spürbare 
Abkühlung, im Flachland Winddrehung auf Bise, in der Höhe NW, d.h. Staulage in 
den Bergen mit zeitweise Schneefall, im Flachland meist bedeckt, kurze 
Aufhellungen und einige Regenschauer, gegen Abend rasch aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. April 1997(d): Nach klarer Frostnacht rascher 
Bewölkungsaufzug, dann bedeckt, aber kaum Niederschlag, kalt, gegen Abend 
wieder Aufhellungen, aber aufkommender mässiger (in den Bergen starker) 
Westwind. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag von Norden her neue Störung, 
tagsüber bedeckt und vor allem am Vormittag etwas Niederschlag, Schnee bis 1000 
m ü.M., am Nachmittag Schauer, am Abend rasche Bewölkungsauflösung. 
 
Montag bis Donnerstag, 7. bis 10. April 1997 (d): Schön bei guter Fernsicht, im 
Flachland anfänglich kalte Bise. 
 
Freitag, 11. April 1997 (o): Tagsüber schön, am Nachmittag vereinzelte 
Schönwetterwolken, am Nachmittag aufkommender mässiger bis starker NW-Wind, 
am Abend rascher Bewölkungsaufzug und ab ca. 22 Uhr Schneefall 
(Schneefallgrenze auf etwa 1000 m ü.M. absinkend). 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. April 1997 (d): Nach schauerartigen 
Niederschlägen und kräftigem N-Wind in der Nacht bereits am Samstagmorgen 
wieder Übergang zu sonnigem, aber mit Bise kaltem Wetter. Am Sonntag schön, 
weiterhin mit Bise kühl (um 10 °C im Flachland). 



 
Montag, 14. April 1997 (d): schön, Nullgradgrenze auf etwa 1500 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. April 1997 (d): Wechselhaft durch nördlich 
vorbeiziehende Störungen, aber trocken, zweitweise auch sonnige Abschnitte. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. April 1997 (d): schön, aber kühl, in den Bergen 
mässiger bis starker NE-Wind. Nullgradgrenze am Freitag auf 2000 m ü.M. steigend. 
 
Samstag bis Freitag, 19. bis 25. April 1997 (d): schön, zuerst noch Nordwind bzw. 
Bise, ab Mitte Woche zunehmend wärmer. 
 
Samstag bis Mittwoch, 26. bis 30. April 1997 (d): In der Nacht auf Samstag 
Wetterumschlag und in der zweiten Nachthälfte und am Vormittag Regen, Schnee 
über 2000 m ü.M., am Nachmittag trocken und einige Aufhellungen, am Abend 
erneut einsetzender Regen, Schnee bis etwa 1700 m ü.M., am Sonntag wechselhaft, 
meist stark bewölkt, zum Teil kräftige Regenschauer und einzelne kurze 
Aufhellungen. Am Montag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am späteren 
Nachmittag bei aufkommendem Westwind Bewölkungsverdichtung und dem Jura 
entlang erster Regen. Am Dienstag bedeckt und zeitweise Regen, zum Teil 
schauerartig (in den Bergen ca. 10 bis 20 cm Neuschnee bis 1600 m ü.M.). Am 
Mittwoch bei deutlich steigendem Luftdruck noch meist bedeckt, aber nur noch 
schwacher Regen, gegen Abend erste Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 1. bis 4. Mai 1997 (d): Am Donnerstag nach einer klaren 
zweiten Nachhälfte am Vormittag aufsteigende Wolken, dann bewölkt bei mässiger 
Bise, am Abend wieder Bewölkungsauflösung und klar. Am Freitag schön und sehr 
mild (über 20 °C). Am Samstag schön bei fallendem Luftdruck und aufkommendem 
auffrischendem Westwind, sehr warm (Nullgradgrenze auf 3400 m ü.M.), am Abend 
aufziehende hohe Wolkenfelder und in der Nacht auf Sonntag bedeckt, aber kaum 
Regen. Am Sonntag wieder ziemlich sonnig und sehr mild bei mässigem Westwind, 
in den Bergen Föhneinbruch mit zum Teil stürmischem SW-Wind. 
 
Montag bis Freitag, 5. bis 9. Mai 1997 (d): In der Nacht auf Montag Störungsaufzug 
und am Montagvormittag zeitweise Regen, am Nachmittag bei kräftigem Westwind 
wechselhaft mit grösseren sonnigen Abschnitten. In der Nacht auf Dienstag kurzer 
Schauerdurchgang, dann in den Bergen erneut Föhneinbruch mit Sturmwinden. Aber 
vermutlich bereits am Vormittag Föhnzusammenbruch und von West nach Ost 
vorankommende Störung mit mässigem Westwind und zeitweise Regen oder z.T. 
kräftigen Regenschauern. In der Nacht auf Mittwoch Kaltfrontdurchgang mit Sturm 
und Schauern, Schneefallgrenze bis 800 m ü.M. sinkend. Am Mittwoch wechselhaft 
mit grösseren Aufhellungen. Am Freitagmorgen in den Bergen noch kurze 
aufgehellte SW- oder ev. Föhnlage, dann von Westen her rascher 
Bewölkungsaufzug und nachfolgend anhaltender Regen bei mässigem, in den 
Bergen starkem Westwind. Schneefallgrenze um zwischen 1000 und 1400 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. Mai 1997 (d): Nach nächtlichen Niederschlägen 
(Schnee bis etwa 1800 m ü.M.) Übergang zu wechselnder Bewölkung mit grösseren 



Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag wolkenlos. Am Vormittag in den Bergen 
Föhneinbruch mit starkem, ev. stürmischem Wind bei ziemlich sonnigem, am 
Nachmittag meist bewölktem Wetter, sehr mild.  
 
Montag und Dienstag, 12. und 13. Mai 1997 (d): In der Nacht auf Montag 
Föhnzusammenbruch und nachfolgende bedeckt, gelegentlich etwas schwacher 
Niederschlag.  
 
Mittwoch bis Freitag, 14. bis 16. Mai 1997 (d): Schönes und sehr mildes Wetter 
(Nullgradgrenze bis auf 3400 m ü.M. steigend, im Flachland bis 38 °C), am 
Nachmittag jeweils grössere Quellwolken und ausgedehnte Schleierwolken, vor 
allem am Mittwoch. Am Freitagnachmittag rasche Quellwolkenbildung und am Abend 
lokal kräftige Gewitter (in den Bergen durch leichten Föhneinfluss wahrscheinlich 
trocken). 
 
Samstag bis Pfingst-Montag, 17. bis 19. Mai 1997 (o): Am Samstag schön und sehr 
warm (Nullgradgrenze auf etwa 3600 m ü.M., am Nachmittag Quellwolken, durch 
leichten Föhneinfluss bleibt es aber in den Bergen trocken, im Flachland Schauer. (In 
den Höhlen starke Schneeschmelze-Hochwässer). Am Pfingstsonntag meist 
bedeckt, aber weiterhin bis auf wenige Regentropfen trocken, im Flachland tagsüber 
Landregen. Am Montagvormittag meist sonnig, am Nachmittag wieder Quellwolken, 
aber nur den Voralpen entlang am Abend Regenschauer. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 20. bis 22. Mai 1997 (d): Am Dienstag Übergang zu starker 
Bewölkung, am Vormittag einzelne, am Nachmittag verbreitet Regenschauer. Am 
Mittwoch wechselhaft und windig. Am Donnerstag tagsüber wiederholt leichte 
Regenschauer, am Abend Bewölkungsauflösung, in der Höhe (z.B. Jura) noch 
mässiger NW-Wind (Nullgradgrenze auf 2300 m ü.M.). 
 
Freitag und Samstag, 23. und 24. Mai 1997 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am 
Nachmittag denBergen entlang Quellwolken, sonst zeitweise vorüberziehende 
Wolkenfelder. Am Samstag meist bedeckt, gelegentlich leichte Regenschauer, am 
Nachmittag in den unteren Luftschichten bereits Umstellung auf Bise. 
 
Sonntag bis Samstag, 25. bis 31. Mai 1997 (d): Schönes Wetter, ab Dienstagabend 
aber zeitweise kräftige, am Donnerstag wieder abflauende Bise, besonders am 
Mittwoch kühl (mit Nachtfrostgefahr auf Donnerstag), Nullgradgrenze vorübergehend 
auf 3500 m ü.M. steigend. Am Freitag und Samstag weiterhin beinahe Wolkenlos 
schön, aber wieder starke Bise und spürbar kühler. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. Juni 1997 (d): In der Nacht auf Sonntag von SW 
rascher Wolkenaufzug und am Sonntag zeitweise etwas Regen, im Flachland immer 
noch mässige Bise und nur 7 bis 10 °C warm. Am Montag und Dienstag wechselhaft, 
gelegentlich etwas Regen, am Dienstagnachmittag hingegen wiederholte 
Regenschauer und vereinzelte Gewitter, dazwischen aber auch Aufhellungen, 
schwül-warm (um 20 °C). 
 



Mittwoch bis Freitag, 4. bis 6. Juni 1997 (d): Am Mittwochvormittag Hochnebel, der 
sich auflöst und den Bergen entlang zu Wolken aufsteigt, am Nachmittag sonnig und 
warm. Am Donnerstag im Flachland meist bedeckt, aber kein Regen, in den Bergen 
durch Föhn ziemlich sonnig. In der Nacht auf Freitag gegen Morgen Durchzug einer 
schwachen Störung mit Regenschauern am Vormittag in der Innerschweiz (Auskunft 
Zubler, Sarnen), dann Übergang zu meist sonnigem, warmem Wetter, in den Bergen 
Quellwolken, zeitweise auch hohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Juni 1997 (o): Am Samstag sehr warm (erstmals im 
Flachland bis 30 °C) und kaum Quellwolken. Am späteren Abend rascher 
Bewölkungsaufzug und ab zirka 23 Uhr auf der Frutt kräftige Schauer 
(Wassereinbruch um 23.25 Uhr in der Via Mala, Bettenhöhle-Stafelhöhle). Am 
Sonntagvormittag bedeckt und noch etwas Regen, am Nachmittag grössere 
Aufhellungen, dazwischen aber auch aufsteigender Nebel, am Abend nochmals 
lokale Gewitter und Schauer bis in die Nachtstunden hinein. 
 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. Juni 1997 (d): Am Montag schön und warm, gegen 
Abend aufziehende dichte hohe Wolkenfelder. Am Dienstag schon und sehr warm 
(verbreitet 30 °C), am Nachmittag gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 11. und 12. Juni 1997 (o): Am Mittwoch sehr warm, am 
Vormittag schön, am Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend und in der 
Nacht in OW und NW heftige Gewitter mit Verwüstungen. Auf der Frutt um 17 Uhr 
einige Regentropfen und Donnerrollen, um 19.20 Uhr Durchzug eines intensiven 
Hagelzuges (2 bis 3 cm hoch Hagelkörner), dann wieder Aufhellungen und ab ca. 
22.30 weitere, kurz aufeinanderfolgende Gewitter bis um ca. 2 Uhr morgens. Gegen 
Morgen des Dienstags Wetterberuhigung, Aufhellungen, schwül. Am Abend (ca. 
16.45 Uhr) im vorderen Melchtal erneut Hagelgewitter mit Verwüstungen, auf der 
Frutt wahrscheinlich ebenfalls Durchzug eines (schwächeren) Gewitters). 
 
Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. Juni 1997 (d, 14. Juni = o): Gegen Morgen Durchzug 
einer Gewitterlinie mit Regengüssen, am Vormittag sehr schwül (ca. 24 °C), 
Aufhellungen, abwechselnd mit starker Bewölkung, am Nachmittag meist bedeckt, 
zuerst vereinzelte, später verbreitete Regenschauer. Am Samstag wechselhaft, 
kurze Aufhellungen und wiederholt Regenschauer. Am Sonntag zeitweise sonniges 
Wetter. 
 
Montag bis Freitag, 16. bis 20. Juni 1997 (d): Am Morgen schön, dann Aufzug von 
Bewölkung und am späteren Nachmittag und Abend schwache Niederschläge, 
kühler. Von Dienstag bis Freitag wechselhaft, Aufhellungen, dazwischen regional 
sehr unterschiedlich Tag für Tag Schauer und Gewitter, vor allem in der zweiten 
Nachhälfte auf Freitag Durchzug einer aktiven Schauer-Zone. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Juni 1997 (d): Am Samstag bis am Abend in der 
Zentralschweiz leichter Föhn, deshalb am Vormittag noch meist aufgehellt, am 
Nachmittag kurzer Schauer, dann mehrheitlich starkbewölkt, aber trocken (M.T. auf 
Klewenalp), im Flachland bereits intensive Niederschläge, vom Abend an auch in der 



Zentralschweiz langanhaltende, intensive Niederschläge bis am Sonntag gegen 
Mittag (zwischen 50 und 170 mm Niederschlag), am Nachmittag wechselhaft mit 
Aufhellungen. 
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Juni 1997 (d): Montag und Dienstag wechselhaft 
und kühl, immer wieder Schauer (am Dienstagnachmittag auch Gewitter), 
dazwischen aber auch Aufhellungen. Am Mittwoch im Flachland dichter 
Morgennebel, sonst bei hoher Bewölkung teilweise sonnig, gegen Abend bereits 
wieder von Westen her Bewölkungsverdichtung. 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Juni 1997 (d): Am Donnerstag zeitweise Regen, 
am Abend grössere Aufhellungen, am Freitag meist bedeckt und leichter Regen. 
 
Samstag, 28. Juni 1997 (d): Am Morgen Bewölkungsabzug und dann vorübergehend 
sonnig, am späteren Nachmittag aber schon wieder erneuter Bewölkungsaufzug und 
zumindest dem Jura entlang am Abend etwas Regen. 
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. Juni 1997 (d): Am Sonntagmorgen evtl. noch 
etwas Föhn in den Bergen, im Flachland gegen Mittag einsetzender Regen, der erst 
am späteren Nachmittag nachlässt, nachfolgend grössere Aufhellungen, kurzfristig 
von schwachem Westwind auf Bise umstellend mit hochnebelartigen Wolken von 
Osten. Über den Nebelwolken aber bereits von SW neue Wolkenaufzug, 
nachfolgend, begleitet von Sturmböen, Durchzug einer Gewitterfront. Am 
Montagmorgen bedeckt und einige Schauer, am Nachmittag mit mässigem Westwind 
grössere Aufhellungen.  
 
Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. Juli 1997 (d): Wechselhaft, Abschnitte mit 
Aufhellungen, dazwischen aber auch immer wieder Niederschlagsperioden, ev. am 
Mittwoch in den Alpen eine vorübergehende Föhnphase. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Juli 1997 (o): Am Samstag intensiver Dauerregen 
mit Schnee bis 2100 m ü.M. (Bonistock) und somit Hochwasser in den Höhlen. Am 
Sonntag bedeckt und wiederholt z.T. kräftige Regenschauer, gegen Abend kurze 
Aufhellungen, dazwischen weitere Schauer. 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. Juli 1997 (d): Am Montagmorgen im Flachland Nebel, 
sonst am Vormittag sonnig, am Nachmittag bewölkt bei leichter Bise. Am Dienstag 
und Mittwoch schön bei mässiger Bise, gelegentlich Wolkenfelder.  
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. Juli 1997 (d): Gewitterhaft, am Vormittag schön, 
am Nachmittag wiederholt Gewitter, schwülwarm. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. Juli 1997 (d): schönes Sommerwetter mit 
Quellwolkenbildung, aber nur vereinzelten Gewittern. 
 
Montag, 14. Juli 1997 (d): Aufzug einer Regenfront mit anhaltenden Niederschlägen, 
am Abend rasch aufklarend. 
 



Dienstag bis Donnerstag, 15 bis 17. August 1997 (o): Am Dienstag in der Nacht und 
am frühen Morgen Gewitterregen, dann meist bewölkt, dazwischen Aufhellungen. In 
der Nacht auf Mittwoch aufklarend, dann schön und sommerlich warm. In der Nacht 
auf Donnerstag noch klar, am frühen Morgen erste Wolkenfelder (bei deutlich 
fallendem Luftdruck) und einige Regentropfen, dann vorübergehend schön, aber 
schwül, ab 14 Uhr rasche Bewölkungsverdichtung und dann auf der Frutt kräftiges 
Gewitter, das in Landregen übergeht. 
 
Freitag bis Sonntag, 18. bis 20. August 1997 (o): Am Freitag anhaltender und 
ergiebiger Regen, z.T. mit Gewitter, begleitet von mässigem Westwind, über Mittag 
kurze Aufhellungen. Am Samstag bedeckt, in der Nacht und am Vormittag weitere 
Niederschläge (Schnee bis 2300 m ü.M.), am Nachmittag trocken, aber kalter 
Nordwind, ab späterem Nachmittag und in der Nacht leichter bis mässiger 
Dauerregen. Am Sonntag bedeckt, dazwischen kurze Aufhellungen, am Morgen aber 
auch noch Regenschauer. 
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. August 1997 (o): Am Montag klar, von 10 bis 18 
Uhr zum Teil dichte, tiefliegende Schönwetter-Quellwolken. Am Dienstag schön und 
sehr warm, am Abend einige hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch, 23. August 1997 (o): Bereits am Morgen rascher Wolkenaufzug und erste 
schwache Schauer, dann Übergang zu zeitweise Regen, erst am Abend grössere 
Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 24. bis 26. August 1997 (o): Am Vormittag noch schön, 
dann rasche Wolkenbildung und ab 15.15 bis 17.45 Uhr wiederholt Gewitterregen 
(Unwetter im Entlebuch und Emmental), am Abend Aufhellungen. Am Freitag 
regnerisch und trüb. Am Samstag weiterhin anhaltender und ergiebiger Regen bis 
ca. 15 Uhr (Staulage), dann erste Aufhellungen und in der Nacht aufklarend. 
(Melchsee überläuft ins Stäubiloch).  
 
Sonntag und Montag, 27. und 28. August 1997 (o): Am Sonntag schön und warm, 
zweitweise Wolkenfelder. In der Nacht auf Montag Hochnebelbildung (Obergrenze 
um 1800 m ü.M.), mit der Sonneneinstrahlung steigen den Bergen entlang Wolken 
auf, ab Mittag entsprechend bewölkt. 
 
Dienstag, 29. August 1997 (o): Schon am Morgen erste Gewitter, dann wechselhaft, 
abwechselnd Regenschauer und Aufhellungen, am Abend Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch, 30. August 1997 (o): Schön und warm. 
 
Donnerstag, 31. August 1997 (o): Im Verlaufe des Vormittags zunehmend bewölkt 
und windig, aber trocken. Erst um 22.30 Uhr einsetzender Regen bei mässigem, 
böigem Westwind. (Im Boniloch starke Ventilation von den Eingängen Richtung 
Bonidom, wo in den Vortagen kaum Wind herrschte, zudem zügiger Wind den 
Zauberpfad abwärts, wo an den sommerlich warmen Vortagen gut spürbarer 
Aufwärtswind herrschte, der in den Bonigang zugeführt wurde.) 
 



Freitag, 1. August 1997 (o): Bedeckt und anhaltender Regen bei mässigem 
Westwind, gegen Abend Tendenz zu Aufhellungen. 
 
Samstag, 2. August 1997 (d): Am Vormittag noch Regenschauer, am Nachmittag 
Bewölkungsabflachung und Umstellung auf Bise. 
 
Sonntag bis Dienstag, 3. bis 5. August 1997 (d): schön und hochsommerlich warm 
(Nullgradgrenze um 4000 m ü.M.), gelegentlich hohe Wolkenfelder, und am Montag 
besonders in den Bergen Quellwolken mit einzelnen Gewittern, am Dienstag bereits 
verbreitet. 
 
Mittwoch bis Freitag, 6. bis 8. August 1997 (d): Gewitterhaft – sonnige Abschnitte, 
dazwischen, vor allem am Abend lokal kräftige Gewitter. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. August 1997 (d): schön und warm, am Morgen im 
Flachland aber bereits herbstlicher Morgennebel, tagsüber leichte Bise und nur in 
den Bergen am Nachmittag Quellwolken. Am Sonntag schön und warm bei leichter 
Bise 
 
Montag und Dienstag, 11. und 12. August 1997 (d): Meist sonnig und sommerlich 
warm (Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M.), am Abend lokale, aber heftige Gewitter 
(Jahrhundertgewitter im Schwarzsee-Gebiet), in der Zentralschweiz durch leichte 
föhnartige Südströmung wahrscheinlich ohne Gewitter aber mässiger Südwind 
(gemäss Pankraz auf Brünig). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. August 1997 (d): Am Mittwoch nur teilweise 
sonnig und schwül, bereits gegen Mittag v.a. im Jura erste Gewitter, später – 
entgegen des Wetterberichtes – in allen Regionen Quellbewölkung und lokale, z.T. 
heftige Gewitter. Am Donnerstag schön und warm, regional Gewitter. 
 
Freitag, 15. August 1997, (d): Schön und warm, am Nachmittag lokale, z.T. heftige 
Gewitter, so in der Region Sachseln-Giswil und Melchtal mit 100-Millionen-Schäden 
(Kanton muss grossräumig mit Zug und Auto umfahren werden). Gewitter auf der 
Frutt? 
 
Samstag bis Dienstag, 16. bis 19, August 1997 (d): sommerlich warm, aber zeitweise 
gewittrig mit einzelnen Gewittern und Regengüssen v.al. am Samstag in der 
Innerschweiz. 
 
Mittwoch bis Sonntag 20. bis 24. August 1997 (d): schön und warm, ohne Gewitter, 
am Nachmittag nur einige Quellwolken. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. August 1997 (d): Jeweils am Vormittag schön, 
aber sehr schwül, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am Montagabend 
heftige Gewitter und am Dienstagabend intensive Schauer. 
 
Mittwoch, 27. August 1997 (d): Nach Morgennebelfeldern schön, aber schwül, am 
Nachmittag in den Bergen aufsteigende Quellwolken, aber kaum Gewitter. 



 
Donnerstag bis Samstag, 28. bis 30. August 1997 (d): Am Donnerstag rascher 
Bewölkungsaufzug (in den Bergen noch kurze Föhnphase) und zeitweise intensive 
Niederschläge, begleitet von starkem Westwind, starke Abkühlung, Schnee bis 2000 
m ü.M. (diverse Alpenpässe vorübergehend geschlossen). Am Freitag kalt und 
windig, abwechselnd Aufhellungen und Regenschauer. Am Samstag neue Störung 
mit zeitweise Nieselregen, wieder etwas wärmer. 
 
Sonntag, 31. August 1997 (d): Am Morgen herbstlich Nebel, dann schön und mild, 
auch in den Bergen warm (Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M.). 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. September 1997 (d): Am Montag schön und für 
spätsommerliche Verhältnisse sehr warm (Nullgradgrenze um 4000 m ü.M). Gegen 
Abend Bewölkungsaufzug, in der Nacht einige Gewitter, windig. Am Dienstag ist es 
bedeckt, am späteren Nachmittag erste Niederschläge, die sich am Abend zu 
kräftigem Regen intensivieren. 
 
Mittwoch bis Freitag, 3. bis 5. September 1997 (d): Am Mittwochvormittag noch 
bedeckt, am Nachmittag rasche Bewölkungsauflockerung und am Abend schön. Am 
Donnerstag nach Morgennebel schön und warm. Am Freitag schön und warm, am 
späteren Abend vorüberziehende Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. September 1997 (o): In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungsaufzug, im Flachland bereits am frühen Morgen Regengüsse und 
Gewitter (bis zum Pilatus), in den Voralpen zwar anfänglich bedeckt, aber trocken, 
gegen Mittag sogar wieder grössere Aufhellungen, mild. Gegen Abend erster kurzer 
Schauer (im Boniloch nur gering mehr Tropfwasser), in der Nacht auf Sonntag, ca. 
1.30 Uhr heftiges Gewitter mit Wolkenbruch (und massivem Wassereinbruch in den 
Höhlen, insbesondere im Boniloch, vor dem Wassereinbruch war ab Zauberpfad 
Höhle aufwärts deutlich pendelnder Wind zu beobachten). Bis am Morgen 
Dauerregen und böiger Wind, im Laufe des Vormittags nachlassender Regen und ab 
Mittag trocken bei meist dickem Nebel, dazwischen aber auch Sonnenstrahlen. Am 
Abend Absenkung der Wolkendecke und in der Nacht auf Montag aufklarend. 
 
Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. September 1997 (d): Schön und warm 
(Nullgradgrenze weiterhin bis 4500 m ü.M.!), im Flachland am Morgen etwas Nebel 
oder Hochnebelfelder. 
 
Freitag und Samstag, 12. und 13. September 1997 (d): Am Freitag tagsüber noch 
schön und mild, aber aufkommender Westwind, am Abend rasche 
Bewölkungsverdichtung und Durchzug einer aktiven Kaltfront mit Gewittern und 
intensivem Regen (30 bis 80 mm/m2). Am Samstag bedeckt und zeitweise Regen, 
am Abend rasche Bewölkungsauflockerung. 
 
Sonntag bis Freitag, 14. bis 19. September 1997 (d): Am Sonntag ziemlich sonnig, 
den Bergen entlang aufsteigende Wolken und dann tiefe Quellwolken. Im Flachland 
Bise, kalt. Ab Montag bis Mittwoch schön und in der Höhe rasch wärmer 



(Nullgradgrenze wieder auf 4100 m ü.M.), im Flachland – ausgenommen am Montag 
– am Morgen Nebel. 
 
Samstag, 20. September 1997 (d): In der Nacht auf Samstag streift im Osten eine 
Kaltfront die Schweiz, dahinter dehnt sich rasch ein neues Hoch aus. Die Folge ist 
das Aufkommen einer mässigen Bise mit Hochnebel bis etwa 1500 m ü.M. und einer 
Abkühlung. Der Hochnebel löst sich jedoch im Laufe des Samstags teilweise auf. 
 
Sonntag bis Samstag, 21. bis 27. September 1997 (d): Am Morgen jeweils 
Hochnebel oder Nebel, sonst meist sonnig, nur am Montag zeitweise hohe 
Wolkenfelder. Nullgradgrenze nochmals vorübergehend auf 4000 m ü.M. steigend, 
später auf 3700 absinkend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 28. bis 30. September 1997 (d): Schön und herbstlich mild, 
am Morgen Frühnebel.  
 
Der Monat September war vor allem in den Bergen mit einer Nullgradgrenze von 
lange Zeit 4000 m ü.M. deutlich zu warm, der Wärmeüberschuss beträgt in den 
Bergen 3,5 bis 5 °C!. Auf dem Jungfraujoch wurde seit Anfang der Messungen 
erstmals eine Monats-Durchschnittstemperatur von knapp über 0 °C gemessen.) 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. Oktober 1997 (d): Am Mittwoch schön und mild. Am 
Donnerstag auffrischender Westwind mit wechselnder Bewölkung und Wolkenstau 
am Alpennordrand. Am Freitag in den Bergen vermutlich noch etwas Wolkenstau, 
sonst aber bereits wieder herbstlich schön bei leichter Bis. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Oktober 1997 (o): Sehr schön, klar und mild, 
Temperaturen wie im Hochsommer. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. Oktober 1997 (d): Am Montag noch schön und mild, 
gegen Abend aufziehende hohe Wolken bei Druckfall. Am Dienstag wechselhaft, in 
den Bergen Föhn, in der Nacht auf Mittwoch im Flachland bei auffrischendem, 
mildem Westwind Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. Oktober 1997 (d): Am Mittwoch und Donnerstag 
bei zeitweise auffrischendem Westwind (besonders am Donnerstag) 
vorüberziehende Wolkenfelder, dazwischen grössere sonnige Abschnitte, immer 
noch sehr mild. Am  Donnerstagabend in den Jurahöhen bereits starker bis 
stürmischer Westwind. 
 
Freitag, 10. Oktober 1997 (d): In der zweiten Nachthälfte Bewölkungsverdichtung 
und tagsüber zeitweise Regen (Schneefallgrenze gegen 2000 m ü.M. sinkend) bei 
mässigem, in den Bergen starkem Westwind. Erst in der Nacht auf Samstag 
nachlassend. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Oktober 1997 (d): Am Samstag meist durch 
mittelhohe Wolken bedeckt, gegen die Berge hin aufgehellt, in der Höhe starker 
Westwind. Am Samstagabend Durchzug einer Warmfront mit Sturmwind und 



Regenschauern, am Sonntag früh Durchzug einer Kaltfront, erneut mit Sturmwind 
und starken Regenschauern. Umstellung auf NW-Lage mit Wolkenstau, deshalb 
besonders dem Alpenrand entlang am Sonntag weitere Niederschlage, Schnee bis 
1500 m ü.M., ev. sogar noch tiefer. 
 
Montag bis Donnerstag, 13. bis 16. Oktober 1997 (d): Am Montag wechselhaft und 
kalt, vor allem den Bergen entlang Regen- und Schneeschauer. Am Dienstag zuerst 
aufgehellt, dann neuer Bewölkungsaufzug und erster Regen, Schnee bis 1000 m 
ü.M. (Jurakette erstmals Schnee in diesem Herbst). Am Mittwoch und Donnerstag 
bedeckt und zeitweise leichter Niederschlag, vor allem am Mittwoch, 
Schneefallgrenze langsam steigend, am Donnerstagabend vermutlich bis auf 2000 m 
ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag 17. bis 19. Oktober 1997 (d, So. o): Wolkenlos schön und über 
dem Nebel sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis 10 °C tagsüber!), im Flachland 
hartnäckiger Nebel (Obergrenze auf 900 m ü.M.). (Am Sonntag liegt auf der Frutt bis 
auf 1700 m ü.M. zu einem Drittel Altschnee vom letzten Wochenende. Auf der 
Sonnenseite ist es sehr mild mit entsprechender Schneeschmelz. Die 
Hugschwendiquelle ist bis zum Seilbahnmast aktiv). 
 
Montag, 20. Oktober 1997 (d): Im Flachland gebietsweise Nebel, der sich kaum 
auflöst, darüber zuerst sonnig, später aufziehende hohe Wolkenfelder. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 21. und 22. Oktober 1997 (d): In der Nacht auf Dienstag 
Wetterumstellung. Aufkommende nasse Bise bei zähem hohem Hochnebel und am 
frühen Morgen etwas Regen. Am Mittwoch und Donnerstag im Flachland Hochnebel, 
darüber schön. 
 
Freitag und Samstag, 23. und 24. Oktober 1997 (d): schön und relativ mild, in der 
Nacht aber erste strenge Nachtfröste. 
 
Sonntag bis Freitag, 25. bis 31. Oktober 1997 (d): Von Norden her trockener 
Kaltlufteinbruch, am Sonntagabend starke Bise, am Dienstag meist geschlossener 
Hochnebel auf rund 1500 m ü.M, kalt. Ab Mittwoch kaum mehr Hochnebel und 
wolkenlos schön, aber kalt, tagsüber 4 bis 6 °C, nachts regelmässig strenger Frost 
(bis -6 °C), in den Bergen eisiger Nordost, später Südostwind.  
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. November 1997 (o): Wolkenlos schön, 
Nordabdachung des Karstes bleibt auch tagsüber gefroren, an der Sonnenseite 
steigen die Temperaturen auf rund 5 bis 6 °C. (In der Schrattenhöhle kommt im 
Biwak 2 kein einer Tropfen Wasser –> seit rund 3 Wochen kein Niederschlag mehr.) 
 
 
Montag, 3. November 1997 (d): Am Vormittag noch schön, am Nachmittag bei 
aufkommendem Südwestwind aufziehende hohe Wolken. 
 



Dienstag bis Donnerstag, 4 bis 6. November 1997 (d): Am Dienstag in den Berge 
Föhneinbruch. Bis am Donnerstag meist stark bewölkt, in den Bergen grössere 
sonnige Abschnitte, zeitweise Föhnsturm bis 160 km/h. 
 
Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. November 1997 (d): Am Freitag Föhnzusammenbruch, 
aber nur wenig Niederschlag, am Nachmittag grössere Aufhellungen. Am Samstag 
und Sonntag, jeweils am Vormittag Niederschläge (v.a. am Sonntag), am Nachmittag 
jeweils Aufhellungen. Schneefallgrenze zwischen 1500 und 1800 m ü.M. in den 
Bergen am Sonntag starker Westwind. 
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. November 1997 (d): Am Montag wechselhaftes 
Wetter mit grösseren sonnigen Abschnitten am Nachmittag. Am Dienstag leichter bis 
mässiger Föhneinbruch in den Bergen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 12. und 13. November 1997 (d): Am Mittwochmorgen 
Föhnende und von Westen her Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. 
absinkend. Am Donnerstag 'tagsüber stark bewölkt, am späteren Abend rasch 
aufklarend. 
 
Freitag und Samstag, 14. und 15. November 1997 (d): Am Freitag über dem Nebel 
im Flachland schön, am Samstag meist sonnig, zum Teil Wolkenfelder. Der Nebel 
löst sich im Flachland nur teilweise am Nachmittag auf. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 16. bis 19. November 1997 (d): In der Nacht auf Sonntag über 
dem Nebel rascher Wolkenaufzug und etwas Regen, im Laufe des Vormittags von 
Westen her Aufhellungen und am Nachmittag Übergang zu recht sonnigem Wetter, 
den Voralpen entlang noch Wolkenstau. Montag bis Mittwoch, schön, im Flachland 
zäher Hochnebel (Obergrenze um 1300 m ü.M.), am Dienstagnachmittag 
vorübergehende Auflösung des Nebels. Am Mittwoch massiver Druckfall. 
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. November 1997 (d): Am Donnerstag 
gelegentlich etwas Regen, vor allem am späteren Nachmittag, in der Höhe kräftiger 
Westwind. Am Freitag trocken, aber noch bewölkt, im Flachland Hochnebel. 
 
Samstag bis Montag, 22. bis 24. November 1997 (d): Im Flachland zäher Hochnebel, 
in den Bergen schön. Nebelobergrenze am Samstag vorübergehend auf 1800 m 
ü.M. ansteigend (auf der Frutt ev. Inversion). 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. November 1997 (d): Über dem Hochnebel (auf 
rund 1000 m ü.M.) schön und in den Bergen relativ mild (auf 2000 m ü.M. zwischen 2 
bis 4 °C) 
 
Donnerstag bis Samstag, 27. bis 29. November (d): Am Donnerstag von SW her 
Bewölkungsaufzug bei mässiger Höhenströmung, aber trocken, im Flachland 
Hochnebel, der sich nur zum Teil auflöst. Am Freitag im Flachland neblig trüb, in der 
Höhe Bewölkungsverdichtung und ab Nachmittag Regen, Schnee bis etwa 1500 m 
ü.M. Am Samstag früh noch Niederschläge, dann rascher Übergang zu grossen 
Aufhellungen, mild. 



 
Sonntag und Montag, 30. November und 1. Dezember 1997 (d): Am Sonntag 
bedeckt, und vor allem gegen Abend gelegentlich Regen, Schnee bis etwa 1400 m 
ü.M. Am Montag stark bewölkt, aber trocken. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 2. bis 4. Dezember 1997 (d): Am Dienstag von Westen her 
Niederschläge, Schnee allmählich bis in die Niederungen (setzt aber noch nicht an). 
In der Nacht auf Mittwoch Aufhellungen und Abkühlung, ab frühen Morgen bis in den 
Nachmittag anhaltender leichter Schneefall, im Flachland erstmals (dünne) 
Schneedecke. Am Donnerstag bedeckt durch Hochnebel, der von über 2000 m ü.M. 
auf etwa 1400 m ü.M. absinkt. 
 
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. Dezember 1997 (d): Im Flachland Hochnebel, der sich 
am Mittag jeweils auflöst, darüber schön und zunehmend wärmer. Am Sonntag auf 
2000 m ü.M. rund 2 °C. Am Sonntagvormittag zum Teil dichte vorüberziehende 
mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Dezember 1997 (d): Wechselhaft, am Montagabend 
aufklarend und Temperaturen unter 0 °C, am Dienstag früh einsetzender (Eis-
)Regen. Tagsüber meist trüb, aber nur wenig Niederschlag.  
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. Dezember 1997 (d): Am Mittwochvormittag nach 
Nebelauflösung noch aufgehellt, am Nachmittag Bewölkungsaufzug und am Abend 
bei starkem Westwind erster Regen. Am Donnerstag intensiver Dauerregen ohne 
Unterbruch (über 70 l/m2) mit starkem bis stürmischem Wind in den Bergen, 
Schneefallgrenze auf 2300 m ü.M. steigend. Der Regen hört erst in der zweiten 
Nachthälfte auf Freitag auf. Am Freitagmorgen grössere Aufhellungen, ab Mittag bei 
erneut auffrischendem Wind immer häufigere Regenschauer, die Schneefallgrenze 
sinkt rasch bis auf etwa 800 bis 600 m ü.M. ab. Den Bergen entlang fallen intensive 
Schneefälle (Frutt-Gebiet 50 cm Neuschnee). 
 
Samstag bis Dienstag, 13. bis 16. Dezember 1997 (d): Am Samstag ist es bedeckt, 
es gibt aber nicht mehr viele Niederschläge. In der Nacht auf Sonntag klar es auf, im 
Flachland strenger Frost. Am Vormittag sehr schön, ab Mittag von NE rascher 
Bewölkungsaufzug und am Abend einsetzende Niederschläge, Schnee allmählich bis 
in die Niederungen. Am Montag früh lieg im Flachland eine dünne Schneedecke. Der 
Schneefall lässt nach, es bleibt durch Hochnebel mit einer Obergrenze von etwa 
1800 m ü.M. bedeckt bei starker Bise. Erst am Dienstagabend löst er sich auf. 
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. Dezember (d): In der Nacht auf Mittwoch stellt sich 
in den Bergen eine Föhnlage ein mit aufkommendem Sturm ein. Mittwoch Freitag 
hält der Föhnsturm (bis 130 km/h) in den Bergen an (bis 18 °C in den Föhntälern!). 
Im Flachland ist es bedeckt und knapp um 0 °C bei leichter Bise. Am Freitagabend 
Föhnende. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Dezember 1997 (d): Samstag und Sonntag 
anhaltender Dauerregen, zuerst schwach, dann dem Jura entlang intensiv, in den 



Bergen aber nur etwa 20 bis 30 cm Schnee auf 2000 m ü.M. (Schneefallgrenze auf 
1400 m, später auf 1000 m ü.M. absinkend. 
 
Montag bis Donnerstag, 22 bis 25. Dezember 1997 (d): Am Montagvormittag stark 
bewölkt, am Nachmittag vorübergehend Aufhellungen. Am Dienstag geschlossene 
mittelhohe Wolkendecke durch eine nördlich der Schweiz vorbeiziehende Störung. 
Am Mittwoch, Heiligabend, am frühen Morgen etwas Regen, dann Übergang zu 
wechselhafter milder Witterung. Am Weihnachtstag ist es am Vormittag ziemlich 
sonnig, in der Höhe kommt aber bereits eine zügige Westströmung mit mässigem bis 
starkem Wind auf. Am Nachmittag ziehen von Westen her dichte Wolken auf. Der 
Wind greift bis ins Flachland durch. Am Abend setzt erster Regen ein, die 
Schneefallgrenze liegt gemäss Wetterbericht auf 2000 m ü.M. 
 
Freitag bis Dienstag, 26. bis 30. Dezember 1997 (o): In der Nacht auf Stephanstag 
(Freitag) zuerst Regen bis 2000 m ü.M., dann rund 20 cm Schnee bis 1400 m ü.M., 
ab Mittag Übergang zu wechselhaftem Wetter mit Aufhellungen, kühler. (In der 
Schrattenhöhle tropft es noch stark – Überraschungshalle). Samstag wechselhaft, ab 
Abend Schnee. Am Sonntag ebenfalls noch etwas Schneefall, dann Aufhellungen. 
Am Montag schön, am Dienstag zuerst schön, ab Nachmittag aufziehende hohe 
Wolkenfelder, wieder etwas wärmer. 
 
Mittwoch, 31. Dezember 1997 (d): am frühen Morgen etwas Regen, dann wechselnd 
bewölkt, v.a. gegen Abend grössere Aufhellungen. 



1998 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1998 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. Sommerzeit 
ab 29. März bis 24. Oktober. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Januar 1998 (d): Am Donnerstag wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten. Gegen Abend in den Bergen Föhneinbruch. Am Freitag im Flachland v.a. am Vormittag 
Regen, in den Bergen Föhnverstärkung bei stark fallendem Luftdruck. Am Freitagabend Frontdurchzug 
mit Regen und starkem Wind, in den Bergen Föhnende. 
 
Samstag bis Dienstag, 3. bis 6. Januar 1998 (d): Drei Sturmnächte ab Samstagabend mit Windspitzen in 
den Bergen bis 180 km/h (Jungfraujoch sogar 210 km/h), begleitet von Regengüssen, Schneefallgrenze 
zwischen 1000 und 1600 m ü.M. schwankend. Tagsüber jeweils Ruhe vor dem Sturm mit grösseren 
Aufhellungen. Nach der dritten Sturmfront von Montag auf Dienstag bleibt es am Dienstag bedeckt, windig 
und wiederholt Niederschlag, Schnee um 1000 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Montag, 7. bis 12. Januar 1998 (d): Übergang zu schönem und sehr warmem Wetter (SW-
Lage), am Anfang im Flachland ohne Morgennebel, später mit. Die Temperaturen erreichen 
rekordverdächtige Werte im Flachland bis 17 °C, auf 2000 m ü.M. z.T. über 7 °C! Auch nachts sinken sie 
in den Bergen kaum unter Null Grad ab. 
 
Dienstag, 13. Januar 1998 (d): In den Bergen Aufkommen einer leichten Föhnlage bei wechselnder 
Bewölkung. 
 
Mittwoch, 14. Januar 1998 (d): In den Bergen Föhnende, aber kaum Niederschlag. Im Flachland bedeckt, 
aber in der Nord- und Zentralschweiz nur am Abend etwas Regen. 
 
Donnerstag, 15. Januar 1998 (d):am Vormittag noch bewölkt, im Flachland dicker Nebel, dann 
vorübergehend grössere Aufhellungen, gegen Abend bereits neuer Wolkenaufzug.  
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Januar 1998 (d): Am Freitag bedeckt und anhaltend Niederschläge, 
Schnee etwa oberhalb von 1400 m ü.M., in der Nacht auf Samstag auf 800 m ü.M. absinkend. In den 
Bergen zirka 30 cm Neuschnee. Am Samstag rascher Übergang zu schönem, rel. mildem Wetter.  
 
Sonntag und Montag, 18. und 19. Januar 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag strenger Frost, am Vormittag 
sehr schön, aber deutlich fallender Luftdruck, bereits gegen Mittag rasch aufziehende Wolken und am 
Abend Sturm und kräftiger Regen, oberhalb von 900 m ü.M. Schneesturm. In der Nacht auf Montag kurze 
Wetterberuhigung, gegen Morgen (5-6 Uhr) erneuter Durchzug einer Sturmfront mit den höchsten im 
Flachland gemessenen Werten (Basel 145 km/h). Tagsüber kurze Wetterberuhigung, im Laufe des 
Nachmittags neue Störung mit intensivem Regen, Schnee oberhalb von etwa 1200 m ü.M. In den Bergen 
grosse Lawinengefahr. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Januar 1998 (d): Am Dienstag ganzer Tag anhaltender Schneefall, in 
den Bergen Staulage. Auf der Frutt rund 1 m Neuschnee. Am Mittwoch wechselhaft mit Aufhellungen und 
einigen Schneeschauern. Im Flachland bleibt eine dünne geschlossene Schneedecke liegen.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 22. bis 25. Januar 1998 (d): Übergang zu Hochnebellage, Obergrenze zuerst auf 
über 2000 m ü.M., später auf zirka 1500 m bis 1300 m ü.M. sinkend, darüber schön. Am Samstag über 
dem Hochnebel aufziehende Wolken und in der Nacht auf Sonntag von NE her leichter Schneefall bis ins 
Flachland. Am Sonntag wieder Bewölkungsabzug, aber weiterhin Hochnebel. 
 
Montag Sonntag, 26. Januar bis 1. Februar 1998 (d): Im Flachland zeitweise Hochnebel, darüber schön, 
winterlich kalt. 
 



Montag bis Freitag, 2. bis 6. Februar 1998 (d): In den Bergen weiterhin sehr schön, aber weniger kalt, im 
Flachland am Vormittag Hochnebel oder Nebel, im frühen Morgen bis 9 °C unter Null, tagsüber um 0 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Februar 1998 (o): Am Vormittag schön und kalt, am Nachmittag bei 
auffrischendem schwachem SW-Wind aufziehende hohe Wolken, in der Nacht auf Sonntag bedeckt, aber 
in den Bergen nur zwei, drei Schneeflocken. Tagsüber ziehen die Wolken rasch ab, dann wieder schön 
und eher mild. 
 
Montag bis Freitag, 9. bis 13. Februar 1998 (d): Ganze Woche schön und in den Bergen sehr mild (am 
Montag Nullgradgrenze auf 2500, später kurzfristig sogar auf 3600 m ü.M. steigend). Ab Donnerstag in 
den Bergen auffrischender Wind, im Osten hohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. Februar 1998 (d): Sehr schön und mild, am Sonntag in den Bergen 
auffrischender NE-Wind und hohe Schleierwolken (auf Rigi). Am Sonntag im Flachland erstmals wieder 
etwas Morgennebel. 
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. Februar 1998 (d): Am Montagvormittag schön, am Nachmittag von 
Westen aufziehende Wolken und auffrischender Westwind, am Abend und in der Nacht leichter Regen 
(Schnee oberhalb ca. 1500 m ü.M.). Am Dienstagmorgen noch bedeckt, dann Übergang zu erneut 
sonnigem Wetter, in den Bergen gemäss Wetterbericht starker Nordwind, im Flachland aufkommende 
Bise. 
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Februar 1998 (d): Schön und mild, Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M., (auf 
2000 m ü.M. tagsüber bis 7 °C), im Flachland am Morgen Nebel. 
 
Samstag bis Dienstag, 21. bis 24. Februar 1998 (d): Am Samstag bei deutlich fallendem Luftdruck zuerst 
noch schön und sehr warm bei schwachem Föhneinfluss (in Altdorf Jahrhundert-Februar-
Rekordtemperatur von über 20 °C). Gegen Abend rasche Bewölkungsverdichtung, in den Bergen 
vermutlich noch etwas Föhn, am Sonntagmorgen von Westen her einsetzender Landregen, der den 
ganzen Tag anhält. Schneefallgrenze von anfänglich rund 1800 m ü.M. auf 800 m ü.M. sinkend. Am 
Montag bedeckt und zeitweise Nieselregen. Am Dienstag wolkenartiger Hochnebel, mit einer Obergrenze 
anfänglich über 2000 m ü.M., der aber im Laufe des Tages auf rund 1500 m ü.M. absinkt. darüber sonnig. 
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. Februar 1998 (d): Schön und relativ mild, am Freitag bei deutlich 
fallendem Luftdruck in den Bergen aufkommender Westwind. 
 
Samstag, 28. März 1998 (d): In der Nacht und am frühen Morgen noch klar, dann rascher Wolkenaufzug 
und einige Regenschauer bei zeitweise starkem, in den Bergen stürmischem West- bis Nordwestwind. 
(Schneefallgrenze sicher über 1200 m ü.M.). 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. und 3. März 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag Durchzug einer 
Niederschlagsfront, Absinken der Schneefallgrenze kurzfristig auf 900 m ü.M., am Nachmittag grössere 
Aufhellungen. Montag und Dienstag wieder mild bei wechselnder hoher bis mittelhoher Bewölkung. Auf 
2000 m ü.M. tagsüber bis 5 °C (laut Wetterbericht). 
 
Mittwoch bis Freitag, 4. bis 6. März 1998 (d): Am Mittwoch meist bedeckt, dazwischen kurze 
Aufhellungen, in den Bergen kurze Föhnphase, am Nachmittag auffrischender Wind, der in der Nacht auf 
Donnerstag zum Sturm wird, zudem in der Nacht zeitweise Regen. Am Donnerstag zuerst stark bewölkt, 
im Laufe des Tages immer mehr Aufhellungen. Bis am Abend klar, nur den Bergen entlang Wolkenstau, in 
den Bergen noch starker NW-Wind. Am Freitag früh neuer mittelhoher Wolkenaufzug bei vorübergehend 
schwachem Wind. Tagsüber meist bedeckt bei auffrischendem Westwind, aber erst am Abend 
vorübergehende etwas Niederschlag.  
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. März 1998 (o): Zuerst aufgehellt, in den Bergen aber schon 
auffrischender Westwind, ab Nachmittag stark bewölkt und gegen Abend aufkommender Sturm, der 
gegen Sonntagmorgen abflaut. Es fallen ca. 10 cm Neuschnee, Regen bis 1300 m ü.M. (In der 
Schrattenhöhle, Sektor M15, Plätscherwand, herrscht mittlere Schneeschmelz.) Am Sonntag bei zügigem 
Westwind weitere Schneeschauer, am späteren Nachmittag vorübergehende Wetterberuhigung, am 
Abend Aufzug einer neuen Niederschlagsfront mit erneuter markanter Abkühlung. 



 
Montag und Dienstag, 9. und 10. März 1998 (d): In der Nacht auf Montag Niederschläge, ab Vormittag 
Schneeschauer bis in die Niederungen nach Umstellung auf kalte Bise. Am Nachmittag rascher Übergang 
zu schönem, aber mit Bise kaltem Wetter. Am Dienstag nach einer Frostnacht sehr schön und klar. Erst 
am späteren Abend aus Westen erste hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Freitag, 11. bis 13. März 1998 (d): In der Nacht auf Mittwoch starker Druckfall und von 
Westen her weitere Bewölkungsverdichtung. Am Vormittag ist es aber in der Ost- und Zentralschweiz 
immer noch bei wechselnder Bewölkung aufgehellt. Am Nachmittag meist bedeckt, aber erst ab Abend 
leichter Niederschlag, der sich in der Nacht auf Donnerstag intensiviert, wobei die Schneefallgrenze 
kurzfristig bis in die Niederungen sinkt (kurzzeitig dünne Schneedecke im Flachland). Am Donnerstag den 
ganzen Tag trüb und anhaltend leichter Nieselregen, Schneefallgrenze um 900 m ü.M., in den Bergen 
kräftiger Nordwind. Am Freitagmorgen erste Aufhellungen bei leichter Bise, dann wechselhaft mit 
hochnebelartiger Bewölkung (Obergrenze um 2000 m ü.M.), dazwischen längere sonnige Abschnitte, rel. 
kühl. 
 
Samstag bis Montag, 14. bis 16. März 1998 (d): Samstag und Sonntag in der Ost- und Zentralschweiz von 
NE her meist bedeckt bei hohem Luftdruck (in der Westschweiz meist sonnig). Vor allem am Samstag 
aber auch zeitweise Aufhellungen. Erst ab Sonntagabend einsetzender leichter Regen. Am Montag neblig 
trüb, aber nur noch am Vormittag etwas Regen. 
 
Dienstag bis Samstag, 17. bis 21. März 1998 (d): NE-Strömung am Rand eines Hochs über Westeuropa, 
deshalb kühles, aber zeitweise sonnige Bisenlage, am Donnerstagmorgen und Samstagmorgen jeweils 
von NE her bedeckt und etwas Niederschlag, in den Bergen jeweils anschliessend Wolkenstaulage. 
 
Sonntag, 22. März 1998 (d): Schön, aber kalt. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. März 1998 (d): Am Montag Bewölkungszunahme von NE her, ab 
Nachmittag erste Niederschläge, die sich gegen Abend intensivieren, Schnee bis etwa 700 m ü.M., in der 
Nacht auf Dienstag bis in die Niederungen (dünne Schneeüberzug). Im Laufe des Dienstags erste kurze 
Aufhellungen, in den Bergen noch Staulage. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. März 1998 (d): Am Mittwoch und Donnerstag schön, aber kalt, am 
Mittwoch starke Bise. Am Donnerstagabend Bewölkungsaufzug. 
 
Freitag und Samstag, 27. und 28. März 1998 (d): Am Freitagmorgen im Osten und in der Zentralschweiz 
bedeckt und einige Regentropfen, dann Bewölkungsauflockerung und gegen Abend schon ziemlich klar – 
spürbar wärmer als in den Tagen zuvor. Am Samstag ist es nach einer Frostnacht schön und rasch 
frühlingshaft mild (auf 2000 m ü.M. bis 7 °C), am Nachmittag verdecken zeitweise dichte hohe 
Wolkenfelder teilweise die Sonne. 
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. März 1998 (o): Schön und sehr warm, auf dem Bonistock am Montag 
bis ca. 8 °C. 
 
Dienstag 31. März 1998 (d): Schön und sehr warm. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. April 1998 (d): In der Nacht auf Mittwoch Bewölkungsaufzug und einige 
Regentropfen, tagsüber meist bedeckt, aber trocken, mild, erst am Abend Niederschläge. Am Donnerstag 
zuerst Aufgehellt, am Nachmittag bei auffrischendem bis starkem Westwind Wolkenaufzug und dann 
Niederschläge. Am Freitagmorgen noch Regen, dann in den Bergen Föhneinbruch und Aufreissen der 
Wolkendecke. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. April 1998 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen Föhnende. Von 
West nach Ost Durchzug einer intensiven Niederschlagsfront mit starkem Niederschlag am 
Samstagmorgen, gegen Abend nachlassend, Schnee bis 800 m ü.M. Am Sonntag wechselhaft bei 
auffrischendem Westwind und einigen längeren Aufhellungen, aber auch kurzen Schauern. 
 
Montag bis Donnerstag, 6. bis 9. April 1998 (d): Am Montag wechselhaftes, eher kühles Wetter mit 
grösseren Aufhellungen, am Abend Störungsaufzug. Am Dienstag Dauerregen, am Vormittag intensiv, 



Schneefallgrenze vermutlich um 1200, ev. 1500 m ü.M. Am Mittwoch früh noch etwas Regen, dann 
wechselhaft mit Aufhellungen und zeitweise mässigem Westwind. Am Donnerstagmorgen etwas Regen, 
dann wechselhaft mit Aufhellungen, in den Bergen kurze Föhnphase, am Abend im Flachland Schauer mit 
Donnerrollen. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 10. bis 13. April 1998 (o): In der Nacht auf Freitag in den Bergen noch föhnig 
aufgehellt und mild.Auf 1800 m ü.M. (Bettenalp) sind die Südlagen bereits schneefrei. Im Laufe des 
Vormittags von NW aufkommender Schneefall. Von Freitag bis Montag meist bedeckt und anfänglich 
Schneeschauer, ab Sonntagabend durch Staulage anhaltender Schneefall (ca. 30 bis 40 cm 
Pulverschnee). Im Flachland von Samstag auf Ostersonntag massiver Wintereinbruch mit 15 cm 
Neuschnee im Mittelland, grosses Verkehrschaos und viele Stromunterbrüche. Am Montag 
Schneeschauer bis in die Niederungen 
 
Dienstag, 14. April 1998 (d): Übergang zu wechselhaftem, gegen Abend immer mehr sonnigerem Wetter 
bei leichtem Westwind. 
 
Mittwoch bis Samstag, 15. bis 18. April 1998 (d): Am Mittwoch in den Bergen Föhneinbruch. Im N und W 
bedeckt aber erst gegen Abend Regen (Schnee bis 900 m ü.M.). In der Nacht auf Donnerstag 
Kaltfrontdurchzug mit wenig Niederschlag, aber Wind (Schnee bis 700 m ü.M.). Am Donnerstag windig 
und wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten am Nachmittag, über die Mittagsstunden einige 
Schneeschauer. Am Abend neuer Bewölkungsaufzug bei fallendem Luftdruck. In den Bergen erneut 
aufkommender Föhn. Am Freitag im Osten und Zentralschweiz am Morgen durch Föhn aufgehellt und 
trocken, dann von Westen her Durchzug einer Regenfront (Schnee bis 1200 m ü.M.) Gegen Abend 
windig, Aufhellungen und Regenschauer. In der zweiten Nachthälfte neuer Störungsaufzug, den ganzen 
Samstag anhaltend Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 500 und 700 m ü.M. 
 
Sonntag bis Dienstag, 19. bis 21. April 1998 (d): Am Sonntagmorgen noch kurze Schneeschauer, dann 
Aufhellungen. Am Montag meist sonnig, am späteren Abend Wolkenaufzug und in der Nacht auf Dienstag 
Niederschläge (Schnee sicher über 1200 m ü.M.), am Vormittag rasch nachlassend und im Laufe des 
Tages grössere Aufhellungen. 
 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24 April 1998 (d): Am Mittwoch schön und frühlingshaft warm. Am 
Donnerstagvormittags schön, nachmittags Quellwolken und örtlich Regenschauer, in de Nacht weitere 
Bewölkungsverdichtung und am Freitag meist stark bewölkt, aber trocken, erst am Abend erste 
Aufhellungen. Nullgradgrenze auf 2700 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. April 1998 (d): Am Samstag bis anfangs Mittag schön und 
vorsommerlicher Warm, einig hohe Zirren, dann rascher Wolkenaufzug und etwas Regen. Am Sonntag 
bedeckt, aber meist trocken, einige Aufhellungen gegen Abend. 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. April 1998 (d): Am Montag wechselhaft, in den Bergen aufkommender 
Föhn, der in der Nacht auf Dienstag in den Alpentälern Sturmstärke erreicht. Am Dienstag 
Föhnzusammenbruch, bedeckt, einige Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. 
 
Mitwoch und Donnerstag, 29. und 30. April 1998 (d): Am Mittwoch im Flachland Morgennebel, darüber 
ziemlich sonnig, in den Bergen vermutlich gegen Abend Föhneinbruch. Am Donnerstag föhnig, im 
Flachland wechselhaft mit grösseren sonnigen Abschnitten, in den Bergen durch Föhnsturm meist 
aufgehellt. In der Nacht auf Freitag Föhnende. 
 
Freitag bis Montag, 1. bis 4. Mai 1998 (d): Am Freitag meist bedeckt mit Westströmung, aber nur den 
Bergen entlang etwas Regen. Am Samstagvormittag Regen, nachmittags trocken und erste Aufhellungen, 
am Abend Regenschauer. Am Sonntag mit Bise bedeckt, gegen Abend von NE her in den Voralpen und 
im Osten Regen, sonst trocken. Am Montag bedeckt mit mässiger Bise. 
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. Mai 1998 (d): Am Dienstagmorgen schön, aber kühl, am Nachmittag 
vorüberziehende Wolken. Am Mittwoch bedeckt, gegen Abend Aufhellungen, im Osten und Norden etwas 
Regen. 
 



Donnerstag bis Sonntag, 7. bis 10. Mai 1998 (d): Schön und frühsommerlich warm mit Nullgradgrenze um 
3300 m ü.M., im Flachland Temperaturen bis 26 °C, am Freitag und Samstagmorgen zeitweise dichtere 
Schleierwolken. 
 
Montag bis Donnerstag, 11. bis 21. Mai 1998 (d): Weiterhin schönes und sommerliches Wetter mit 
Nullgradgrenze vorübergehend bis knapp 4000 m ü.M. steigend und Temperaturen gegen 29 °C im 
Flachland. Am Donnerstag, 21., kommt Bise auf und in den Voralpen entwickeln sich lokale Gewitter. 
 
Freitag bis Montag, 22. bis 25. Mai 1998 (d): Am Freitag schön, aber durch mässige bis starke Bise 
deutlich kühler, in den Voralpen am Abend Quellwolken. Am Samstag und Sonntag weiterhin schön und 
wieder wärmer, am Samstag abflauende Bise und am Sonntag ohne Bise, allerdings am Nachmittag 
Quellwolkenbildung und von Norden her örtlich Platzregen, nachfolgend erneut aufkommende Bise. Am 
Montag zuerst hochnebelartige Bewölkung, dann wechselhaft mit grösseren sonnigen Abschnitten. 
 
Dienstag und Mittwoch, 226. und 27. Mai (d): Am Dienstagmorgen zuerst gewittrig Bewölkt, vor allem im 
Jura, dann ziemlich sonnig, Winddrehung auf West. Am Nachmittag erneut Quellwolken und gegen Abend 
lokale Schauer. (In der Region nach 24 Tagen erstmals Regen, was im Mai erst einmal in diesem 
Jahrhundert vorgekommen ist. Am Mittwoch stark bewölkt, am Morgen bereits erste Schauer, dazwischen 
kurze Aufhellungen und am Nachmittag regional stärkere Schauer und Gewitter. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Mai 1998 (d): In der Nacht auf Donnerstag Föhneinbruch in den 
Bergen und tagsüber meist aufgehellt bei starkem Südwind, zweitweise von Süden her dichte Wolken, im 
Flachland meist bedeckt, aber nur kaum Regen, in der Nacht Föhnzusammenbruch und Durchzug einer 
Regenfront. Am Freitag stark bewölkt und zeitweise etwas Regen, gegen Abend von Westen her erste 
Aufhellungen, Nullgradgrenze um 2500 m ü.M. 
 
Samstag bis Pfingstmontag, 30. Mai bis 1. Juni 1998 (o): Am Samstag im Flachland am Morgen 
Hochnebel, in den Bergen schön und sehr mild. Auf der Frutt liegt bis auf 1900 m ü.M. nur noch in 
Schattenlöchern Schnee, sonst beginnender Bergfrühling, die Schneeschmelze nach schneearmem 
Winter ist extrem früh abgeschlossen. Gegen Abend Bildung von Quellwolken, aber ohne Niederschlag. 
An Pfingsten Bewölkungsaufzug, im Flachland zum Teil kräftige Gewitter mit Sturmböen bei Durchzug 
eine Kaltfront, auf der Frutt aber nur etwa eine Stunde lang in der Nacht auf Montag leichter Niederschlag 
mit Schnee bis 2100 m ü.M. In der Bettenhöhle ist kein Wassereinbruch zu spüren, lediglich der 
abnehmende Luftzug lässt auf eine Abkühlung schliessen. Am Montag wieder rascher Übergang zu 
schönem und zugleich deutlich milderem Wetter, am Abend mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Dienstag und Mittwoch, 2. und 3. Juni 1998 (d): Am Montag früh, den Bergen entlang bedeckt, örtlich 
Regenschauer, tagsüber meist sonnig bei gelegentlicher dichter mittelhoher Bewölkung, am Abend erste 
kurze Regenschauer bei auffrischendem Westwind, und in der ersten Nachthälfte Durchzug einer 
Gewitterfront. Am Dienstagvormittag meist bedeckt und wiederholt Regenschauer, am Nachmittag 
Aufhellungen und in der Nacht aufklarend, im Obwaldnerland (Brünig bis Pilatus) am Abend um 19 Uhr 
ein kräftiges Hagelgewitter. 
 
Donnerstag bis Samstag 4. bis 6. Juni 1998 (d): Am Donnerstag sonniges und warmes Wetter 
(Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M.), am Abend im Jura und später in den Bergen regionale Gewitter. Am 
Freitag in den Bergen leichter Föhneinbruch mit morgendlichen Temperaturen von über 20 °C (Altdorf 24 
°C um 7 Uhr), meist sonnig und schwülheiss (Nullgradgrenze auf auf 4200 m ü.M. steigend), am frühen 
Morgen im Flachland kurzer Regenschauer, dann zeitweise Wolkenfelder, am Nachmittag grosse 
Quellwolken, v.a. über den Voralpen. Im Flachland erstmals Temperaturen über 30 °C (Basel 33 °C). Am 
Samstag weiterhin schwülheiss mit trüben Himmel (Sahara-Dunst und hohen Wolkenschleiern). Am 
Abend Durchzug einer Gewitterlinie, danach wieder Aufhellungen 
 
Sonntag bis Dienstag, 7. bis 9. Juni 1998 (d): Am Sonntagvormittag ist es wechselhaft und sehr schwül. 
Am Nachmittag Durchzug einer Regenzone, begleitet von starkem Wind. Am ist es wechselhaft, am 
Mittag mehr Bewölkung, am Abend aufklarend. Am Dienstag ist es zeitweise sonnig, v.a. im Norden 
gelegentlich dichte mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. Juni 1998 (d): Massiver Kaltlufteinbruch. Am Mittwochvormittag in der 
Innerschweiz kurze Föhnphase, dann von West nach Ost Durchzug einer kräftigen Kaltfront mit 



Starkniederschlägen, dahinter bedeckt und zeitweise Regen, spürbar kühler (Schneefallgrenze auf 2000 
m ü.M. sinkend). Am Donnerstag stark bewölkt und zeitweise (z.T. schauerartiger) Regen, dazwischen 
nur kurze Aufhellungen gegen Abend. Am Freitag vor allem am Nachmittag zeitweise Regen, ab Abend 
abwechselnd Aufhellungen und Schauer. Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M., auf 2000 m ü.M. mindestens 
25 cm Neuschnee. 
 
Samstag bis Dienstag, 13. bis 16. Juni 1998 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, der sich bald auflöst, 
darüber zuerst sonnig, später den Bergen entlang aufsteigende Wolken, zudem ziehen am Nachmittag 
von Westen her neue Störungswolken auf, nur wenig wärmer. Sonntag bis Montag jeweils wechselhaft, 
Aufhellungen, abwechselnd mit starker Bewölkung und zum teil kräftigen Regengüssen und vereinzelten 
Gewittern, v.al. am Sonntag und Dienstag, Tag für Tag ein Grad wärmer (am Dienstag wieder 20 °C). 
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. Juni 1998 (d): Sonniges und zunehmend warmes Wetter. Über die 
Mittagsstunden zeitweise dichtere «harmlose» Quellwolken. 
 
Samstag und Sonntag, 20 und 21. Juni 1998 (d): Schön (bei guter Fernsicht) und hochsommerlich heiss, 
am Sonntag bis 32 °C, Nullgradgrenze gegen 4300 m ü.M., am Samstag im Flachland leichte Bise, am 
Sonntag bis in Flachland schwacher SW-Wind und am Abend aufziehende Störungswolken (entgegen 
dem Wetterbericht).  
 
Montag bis Mittwoch, 22. bis 24. Juni 1998 (d): Am Montag früh von West nach Ost durchziehende 
schwache Kaltfront mit schwachem Gewitter und kurzem Regen, dahinter rascher Übergang zu erneut 
schönem, aber nicht mehr so heissem, dafür schwülem Wetter. Am Dienstag und Mittwoch schön und 
sommerlich warm mit Nullgradgrenze bis auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag und Freitag, 25. und 26. Juni 1998 (d): Am Donnerstagvormittag schön und schwül, am 
Nachmittag rasche Bildung von Gewitterherden mit lokal heftigen Gewittern (BL und SZ). In der Nacht auf 
Freitag bedeckt, aber kaum mehr Schauer. Am Freitag meist zuerst wechselnd bewölkt, erst am späteren 
Nachmittag und in der Nacht gebietsweise kräftige Schauer und Gewitter 
 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. Juni 1998 (o): Im Flachland am Vormittag Hochnebel, sonst nach 
Gewitternacht schön und in den Bergen sehr mild. Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und um ca. 
15.30 Durchzug eines Gewitters mit kurzem Regenguss (weiter nördlich starker Regen), dahinter sogleich 
wieder wolkenlos schön, am Abend erneut rascher Wolkenaufzug und um ca. 20 Uhr erneut ein Gewitter, 
dahinter windig und wechselnd bewölkt. Am Sonntag früh bewölkt mit sonnigen Abschnitten, dann 
aufsteigende Wolkendecke und den ganzen Tag über dichter Nebel (Staulage), aber nur Nieselregen. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. Juni 1998 (d): Am Vormittag bedeckt und kühl, am Mittag 
Wolkenauflösung und bis am Abend schön und wieder mild. Am Dienstag oft bewölkt bei auffrischendem 
Westwind, dazwischen sonnige Abschnitte. 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Juli 1998 (d): Am Mittwochvormittag bewölkt, am Nachmittag Übergang zu 
recht sonnigem Wetter, am Abend Bewölkungsaufzug und Durchzug einer Gewitterfront mit viel Blitz und 
rel. wenig Regen. Am Donnerstagvormittag wechselhaft bei Bise, am Nachmittag Bewölkungsverdichtung 
und einsetzender Regen, z.T. schauerartig. Am Freitag bereits am Vormittag Schauer, am Nachmittag 
wiederholt, lokal heftige Regenschauer. Am Samstag wechselhaft, meist aber stark bewölkt, jedoch 
weitgehend trocken. 
 
Sonntag, 5. Juli 1998 (o, Engelberg): In den Bergen noch Staulage, besonders auf etwa 1600 bis 1900 m 
ü.M. hartnäckige Nebel- bzw. Wolkenbänder, nur wenig Sonne, im Sarneraatal hingegen recht sonnig und 
mild, weiter im Norden zeitweise dichte mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Montag, 6. Juli 1998 (d): Schön und warm, Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M., erst am späteren Abend eine 
tiefe Quellwolken den Gipfeln entlang. 
 
Dienstag bis Samstag, 7. bis 11. Juli 1998 (d): Am Dienstag durch Kaltlufteinbruch rascher Wolkenaufzug 
und vor allem in den Bergen einige Regenschauer, bis am Abend spürbar kühler. Am Mittwoch 
wechselhaft und windig, in den Bergen Staulage und weitere Regenschauer. Am Donnerstag und 
wechselhaft und windig, aber kein Niederschlag. In der Nacht auf Freitag Niederschlag, tagsüber 



wechselhaft, weiterhin windig, Temperaturen um 22 °C im Flachland. In der Nacht auf Samstag erneut 
Regen, tagsüber wechselhaft mit einigen grösseren Aufhellungen, zunehmend wärmer. 
 
Sonntag, 12. Juli 1998 (d): Am Sonntagmorgen noch dichte mittelhohe Wolkenfelder, dann rascher 
Übergang zu schönem, sommerlich warmem Wetter (Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M.) mit extrem guter 
Fernsicht, tagsüber aber im Flachland mässiger Westwind, am Abend abflauend. 
 
Montag bis Samstag, 13. bis 18. Juli 1998 (d): Ganze Woche windige Westströmung: Am 
Montagvormittag abgesehen von Wolkenfeldern schön, am Nachmittag von Westen her rascher 
Wolkenaufzug und Durchzug einer Kaltfront, begleitet von Sturmböen und Regenschauern. In der Nacht 
am Dienstag rasche Wetterberuhigung. Am Dienstag den Bergen entlang von Staubewölkung, im 
Flachland am Morgen kurzfristig schön, dann meist quellwolkenartig bewölkt, zwischendurch Sonne, 
kühler. Am Mittwoch wechselhaft, sonnige und wolkige Abschnitte. Am Donnerstag früh noch aufgehellt, 
dann von Westen her Wolkenaufzug, am Nachmittag etwas Regen und am Abend z.T. kräftige 
Regenschauer, vor allem in der Höhe starker Westwind. Am Freitag wechselhaft und windig, am Samstag 
teilweise sonnig, aber immer noch mässiger Westwind, auch im Flachland, erst am Abend kein Wind 
mehr. 
 
Sonnag bis Dienstag, 19 bis 21. Juli 1998 (d): Am Sonntag schön und hochsommerlich warm, in den 
Bergen am Nachmittag Quellwolken, Nullgradgrenze auf über 4000 m ü.M. steigend. In der Nacht den 
Alpen entlang einzelne lokale Gewitter Am Montag weiterhin schön, in den Bergen leichte Föhnströmung, 
Temperaturen quer durchs Flachland um 35 °C (heissester Tag des Jahres). Am Dienstagvormittag schön 
und schwülheiss, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und gegen Abend vor allem den 
Voralpenentlang z.T. heftige Gewitter (in Luzern Hagelwetter, stärkstes Gewitter seit 20 Jahren mit 
Millionenschäden, im Melchtal nur schwaches Gewitter und in der Nacht auf Mittwoch noch gewittriger 
Regen). 
 
Mittwoch bis Freitag, 22 bis 24. Juli 1998 (d): In der Nacht auf Mittwoch und am Mittwochvormittag noch 
Regenschauer und vereinzelte Gewitter. Dann bei steigendem Luftdruck Wetterberuhigung und 
Aufhellungen. Gegen Abend erneute Gewittertendenz, aber meist trocken. Am Donnerstag zeitweise 
sonnig, vor allem am Nachmittag Wolkengemisch zwischen Thermik und Störung, die nördlich der 
Schweiz vorbeizieht, zeitweise auffrischender Westwind, am späteren Abend und in der Nacht 
gebietsweise Regenschauer und einzelne Gewitter. Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. Am Freitag oft 
bewölkt, dazwischen sonnige Abschnitte, im Flachland leichte Bise. Gegen Abend v.a. in den Bergen 
Gewittertendenz. 
 
Samstag, 25. Juli 1998 (o): Am frühen Morgen Bewölkungsverdichtung, später dichter Nebel und am 
späteren Vormittag zeitweise leichter Regen, am Nachmittag wechselhaft, oft stark bewölkt, dazwischen 
kurze Aufhellungen, in der Nacht auf Sonntag aufklarend. 
 
Sonntag und Montag, 26. und 27. Juli 1998 (o): Am Sonntag schön und sehr warm, einige 
Schönwetterwolken über den Berggipfeln. In der Nacht auf Montag im Jura Wetterleuchten, in den Bergen 
fast wolkenlos, allerdings gegen Morgengrauen rascher Wolkenaufzug, dann bedeckt, ab Mittag leichter 
Landregen, am Abend kurze Aufhellungen, dann kräftiger Regenschauer (ca. 10 bis 15 mm/m2) und 
Windböen.  
 
Dienstag und Mittwoch, 28. und 29. Juli 1998 (o): Am Dienstag bedeckt, um die Mittagszeit etwas Regen, 
rel. kühl. In der Nacht auf Mittwoch etwas Regen, dann bedeckt, ab späterem Vormittag Aufhellungen, am 
Nachmittag rascher Übergang zu schönem Wetter.  
 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. Juli 1998 (o): Am Donnerstagvormittag schön und mild, gegen Mittag 
auffrischender Westwind und Quellbewölkung, in der Nacht auf Freitag zeitweise dichter Nebel, ausgelöst 
durch Gewitter, die im Sarneraatal vorbeigezogen sind (auf der Frutt blieb es trocken). Am Morgen etwas 
Regen und Wind, tagsüber undurchdringlicher, nässender Nebel (1400 bis mind. 2200 m ü.M.). 
 
Samstag, 1. August 1998 (d): Am Morgen aufgehellt, später Wolkenaufzug, am Nachmittag z.T. kräftige 
Gewitter, am Abend eher Wetterberuhigung, aber spürbar kühler. 
 



Sonntag bis Freitag, 2. bis 7. August 1998: Ferienabwesend in Slowenien. Den Erzählungen zufolge in 
der ersten Wochenhälfte kalt und bedeckt mit eher wenig Regen, in der zweiten Wochenhälfte Übergang 
zu schönem und hochsommerlichem Wetter. 
 
Samstag bis Mittwoch, 8. bis 12. August 1998 (d): Schön und sehr warm. Nullgradgrenze um 4700 m 
ü.M., im Flachland Temperaturen 33 bis 36 °C! 
 
Donnerstag, 13. August 1998 (d): In der Nacht von Norden her Bewölkungszunahme, aber nur lokal 
Gewitter, aber vorübergehender starker Nordwind bis ins Flachland (im Norden vorbeiziehende 
Kalktfront). Tagsüber wechselhaft, am Vormittag einige Regentropfen. 
Freitag bis Montag, 14. bis 17. August 1998 (d): Schön und sommerlich warm mit Temperaturen am 
Sonntag bis 30 °C im Flachland und Nullgradgrenze zwischen 3800 und 4000 m ü.M. Am Sonntag und 
Montag im Flachland leichte Bise. Am Montagabend lokale Gewitter. 
 
Dienstag, 18. August 1998 (d): Bereits bei Tagesanbruch von Westen her Aufzug einer Gewitterfront mit 
kokal kräftigen Regenschauern, tagsüber stark bewölkt, aber nur noch wenig Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. August 1998 (d): Am Mittwochmorgen im Flachland Frühnebel, 
sonst schön und warm (Nullgradgrenze um 3700 m ü.M.). Am Donnerstag aben dichtere Quellbewölkung 
und einige Regentropfen. 
 
Freitag und Samstag, 21. und 22. August 1998 (d): Am Freitagvormittag Bewölkungsverdichtung bei 
aufkommendem mässigem Westwind im Flachland, in den Bergen stürmisch. Ab Nachmittag zeitweise 
Regen. Am Samstagvormittag stark bewölkt, dazwischen Aufhellungen, weiterhin windig. Am Nachmittag 
Eintreffen zweiter Kaltluftstaffel mit kurzfristig intensiven Niederschlägen bei starkem Westwind.  
 
Sonntag bis Donnerstag, 23. bis 27. August 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag rasche Wetterberuhigung 
und Übergang zu sonnigem Wetter. Montag bis Mittwoch meist sonnig, relativ kühl, am 
Donnerstagvormittag von Norden her Bewölkungsaufzug (mit Jura-Wolkenwalzen und Fallwind), ab 
Nachmittag stark bewölkt, aber trocken. 
 
Freitag bis Montag, 28. bis 31. August 1998 (d): In der Nacht auf Freitag rasche Wolkenauflösung und 
aufkommende leichte Bise. Tagsüber schön, den Bergen entlang vermutlich aufsteigende Wolken. Am 
Samstag zeitweise von NE her bewölkt und kalte Bise. Am Sonntag meist sonnig und warm dank 
abflauender Bise. Am Montag schön und spätsommerlich warm. 
 
Laut Meteo-Meldungen waren die Sommermonate im Flachland im Schnitt 2,1 °C zu warm und es 
herrscht vielerorts ein Niederschlagsdefizit (gilt schon fürs ganze Jahr). 
 
Dienstag, 1. September 1998 (d): Schon am frühen Morgen Aufzug hoher Bewölkung, tagsüber meist 
bewölkt, gelegentlich etwas Sonne, erst am Abend einsetzende Regenschauer, mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 2. bis 4. September 1998 (d): Am Mittwoch meist sonnig, mild und sehr schwül 
(Nullgradgrenze um 4000 m ü.M.). am Vormittag jedoch erstmals hartnäckiger Morgennebel. Gegen 
Abend Bewölkungsaufzug und einige Regentropfen. In der zweiten Nachthälfte auf Donnerstag und am 
Vormittag Regen, zeitweise schauerartig. Am Nachmittag bereits wieder Aufhellungen. Am Freitag 
ziemlich sonnig, am Nachmittag erneut Bewölkungsaufzug, mild.  
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. September 1998 (o): In der Nacht einsetzende schauerartige 
Starkniederschläge, tagsüber bedeckt und zeitweise leichter Landregen, Schneefallgrenze in der Nacht 
auf Samstag auf 2500 m ü.M. sinkend. Am Sonntagmorgen noch letzte Regentropfen, dann wechselhaft, 
man Mittag noch Schauer, am Nachmittag Übergang zu sonnigem und bereits wieder recht mildem 
Wetter. (Im Boniloch in der Nacht von Samstag auf Sonntag im Zauberpfad gelegentlich mendelnde 
Windrichtung.) 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. September 1998 (d): Am Montag schön und mild, am Dienstag bei SW-
Strömung wechselnd bewölkt, am Mittwoch in den Bergen aufkommender vermutlich nur leichter Föhn, im 
Flachland ziemlich sonnig und weiterhin mild. 
 



Donnerstag bis Sonntag, 10. bis 13. September 1998 (d): Am Donnerstag in den Bergen noch 
abflauender Föhn, im Flachland wechselhaft, Aufhellungen und kurzer Regen. In der Nacht auf Freitag 
Föhnende, stark bewölkt und zeitweise Regen. Am Freitag bedeckt und zeitweise Regen, am Abend 
intensiv. Am Samstag regnerisch, am späteren Nachmittag kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag 
intensiver Regen, tagsüber stark bewölkt, kurze Aufhellungen bei mässigem bis starkem Westwind, 
gelegentlich Regen, am Abend vermehrt Regen. Schneefallgrenze von Freitag auf Sonntag von 2000 m 
auf 1200 m ü.M. sinkend (erster grösserer frühherbstlicher Wintereinbruch). 
 
Montag bis Donnerstag, 13. bis 17. September 1998 (d): Melchsee-Frutt im Schnee. Stark bewölkt und 
zeitweise Regen, Schnee kurzfristig bis 1200 m ü.M. In der Nacht auf Dienstag starker, in den Bergen 
stürmischer Wind bei kräftigem Niederschlag, Schneefallgrenze auf 1500 bis 1800 m ü.M. steigend. Am 
Dienstagvormittag wechselhaft mit kräftigen Regenschauern, am Nachmittag Aufhellungen bei weiterhin 
mässigem bis starkem Westwind, vorübergehend trocken. In der Nacht auf Mittwoch windig und 
regnerisch. Am Mittwochvormittag bedeckt und Nieselregen, dann Aufhellungen und windig. Am 
Donnerstag wechselhaft, Aufhellungen und Regenschauer, Schneefallgrenze wahrscheinlich wieder auf 
über 2000 m ü.M. liegend. 
 
Freitag bis Sonntag, 18. bis 20. September 1998 (d): In der Nacht auf Freitag rasch aufklarend, am 
Vormittag schön, am Nachmittag dichte Quellbewölkung, die sich am Abend bei aufkommender Bise 
wieder auflöst. Am Samstag und Sonntag bei kühler Bise schön, vor allem in den Voralpen hartnäckige 
Hochnebelfelder (Obergrenze gemäss Wetterbericht um 1300 m ü.M.). 
 
Montag bis Freitag, 21. bis 25. September 1998 (d): Hochdrucklage mit zeitweise Hochnebel im 
Flachland, vor allem am Dienstag (Obergrenze von 1300 m ü.M. bis am Donnerstag auf 900 m ü.M. 
absinkend. Darüber schön. Nullgradgrenze um 3200 m ü.M. Am Freitag schön und mild, in den Voralpen 
einige Quellwolken, am Abend von SW hohe Wolkenfelder-Streifen 
 
Samstag, 26. September 1998 (d): In der Nacht auf Samstag rasche Bewölkungsverdichtung, in den 
Bergen gegen Morgen Föhneinbruch. Im Flachland tagsüber wechselhaft mit Sonne und Regen, in den 
Bergen Föhn, v.a. am Abend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 27. bis 29. September 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag Föhnende, dann Regen, 
tagsüber wechselhaftes Westwindwetter mit Regenschauern und Aufhellungen. Schneefallgrenze über 
2500 m ü.M. Am Montag meist stark bewölkt, gelegentlich etwas Regen, schwacher Westwind. In der 
Nacht auf Dienstag schauerartige, intensive Niederschläge, am frühen Morgen nachlassen. Am Mittag 
rascher Übergang zu sonnigem und mildem Wetter, am Abend erneut hohe dichte Wolken von SW. 
 
Mittwoch, 30. September 1998 (d): In den Bergen gemäss Wetterbericht Föhneinbruch mit Temperaturen 
bis 23 °C in den Föhntälern (Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M.), in der Nordwestschweiz ab Tagesanbruch 
anhaltender leichter bis mässiger Regen.  
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Oktober 1998 (d): Am Donnerstag im Flachland zuerst Hochnebel, 
dann wechselhaftes Aprilwetter mit Aufhellungen und Regenschauern. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Oktober 1998 (o): Am Samstag bedeckt und ab Mittag zeitweise leichter, 
am Abend mässiger Niederschlag, Schnee anfänglich bis 2100 m ü.M., am Abend bis 1800 m ü.M. Auf 
der Frutt bildet sich eine dünne Schneedecke. Am Sonntag ist es meist bedeckt, im Flachland Hochnebel 
mit Obergrenze um 1600 bis 1800 m ü.M., am Mittag kurze Aufhellungen, gegen Abend neue 
Niederschläge mit Schnee oberhalb von 1900 m ü.M. Tagsüber ist der liegende Schnee mehrheitlich 
(ausgenommen Bonistock) abgetaut. 
 
Montag, 5. Oktober 1998 (d): In der Nacht auf Montag und am Vormittag leichter Regen, am Nachmittag 
entgegen des Wetterberichtes grössere Aufhellungen, wieder etwas wärmer.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 6. bis 8. Oktober 1998 (d): Am Dienstag meist stark bewölkt mit Bise im 
Flachland, gelegentlich etwas Regen, aber auch kurze Aufhellungen (in den Bergen ev. etwas 
Föhnströmung). Am Mittwoch stark bewölkt und von Osten her etwas Regen. Am Donnerstagvormittag 
bedeckt, gegen Mittag erste Aufhellungen, leichte Bise. 
 



Freitag, 9. Oktober 1998 (d): Nach morgendlichem Hochnebel Übergang zu sonnigem, herbstlich-warmem 
Wetter. 
 
Samstag bis Montag, 10. bis 12. Oktober 1998 (d): Am Samstag wechselhaftes Westwindwetter mit 
Aufhellungen und Regenschauern. Am Sonntag und Montag meist bedeckt, in den Bergen Staulage mit 
Polarluft, im Flachland gelegentlich schauerartige Niederschläge, Schneefallgrenze kurzfristig bis 1200 m 
ü.M. sinkend.  
 
Dienstag, 13. Oktober 1998 (d): Schön, aber noch relativ kühl (Nullgradgrenze von 2000 auf 2800 m ü.M. 
steigend, am Abend aufziehende dichte Wolkenfelder.   
 
Mittwoch bis Freitag, 14. bis 16. Oktober 1998 (d): Am Mittwoch meist bedeckt, gelegentlich etwas Regen, 
dazwischen aber auch Aufhellungen. Am Donnerstag wechselhaft mit Aufhellungen und kurzen 
Sprühregen, am Abend mindestens dem Jura entlang mehr Regen. Am Freitag nach Hochnebelfeldern 
rascher Übergang zu schönem und mildem Herbstwetter. 
 
Samstag, 17. Oktober (o): Schön und sehr warm (bei voller Herbstfärbung im Melchtal) bei leichter 
Föhntendenz. Auf der Frutt nur schwacher Südwind. Gegen Mitternacht rascher Wolkenaufzug und etwas 
Regen. 
 
Sonntag und Montag, 18. und 19. Oktober 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag Regen (Schnee auf 2500 m 
ü.M.), bereits am Vormittag Aufhellungen, tagsüber bei Westströmung wechselhaft. Am Montag meist 
stark bewölkt, aber kaum Niederschlag. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Oktober 1998 (d): Am Dienstag den Bergen entlang noch einige 
Regen- bzw. Schneeschauer, sonst Übergang zu sonnigem, aber rel. kühlem Wetter. Am Mittwoch 
zeitweise dichte hohe Wolkenfelder, sonst zeitweise sonnig.  
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Oktober 1998 (d): recht sonnige, aber windig (auffrischender 
Westwind). Dazwischen hohe Wolkenfelder. Am Freitagabend Bewölkungszunahme. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. Oktober 1998 (d): In der Nacht auf Samstag und in der Nacht auf 
Sonntag jeweils Störungsdurchgang mit Sturm, viel Regen und z.T. Gewitter, tagsüber am Samstag meist 
durch dichte hohe Bewölkung bedeckt, aber trocken bei mässigem Westwind, am Sonntag nach Sturm- 
und Regennacht tagsüber Aprilwetter mit Aufhellungen und kurzen Regenschauern, am Sonntagabend 
erneut intensive Schauer mit Blitz und Donner. Alpenpässe erstmals wegen Schnee gesperrt. Schnee bis 
am Sonntagmorgen auf etwa 1300 m ü.M.  
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. Oktober 1998 (d): Am Montagvormittag bedeckt und noch etwas 
Regen, am Nachmittag Aufhellungen, in der Nacht auf Dienstag kräftige Niederschläge, Schneefallgrenze 
auf 1000 m ü.M. sinkend (Jurakette am Dienstagmorgen erstmals Schnee. Am Dienstagvormittag noch 
Regenschauer, am Nachmittag trocken mit Aufhellungen.  
 
Mittwoch, 28. Oktober 1998 (o): In der Nacht auf Mittwoch Sturm, aber wenig Regen, tagsüber bedeckt, 
den Bergen entlang grössere Aufhellungen (nur dem Jura entlang etwas Regen), vorübergehend sehr 
mild (in der Innerschweiz bei Südwestwind bis 20 °C). Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. Auch 
tagsüber starker Wind. 
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. Oktober 1998 (d): In der Nacht auf Donnerstag erneut Sturm (ohne 
Regen), am Donnerstagvormittag Regenfront-Durchzug, am Nachmittag Aufhellungen, weiterhin stark 
windig. Am Freitag meist regnerisch bei starkem Westwind (in der Innerschweiz z.T. etwas aufgehellt). 
Schneefallgrenze auf 1200 m ü.M. sinkend. Am Samstag windig, aber meist trocken, erst am Abend 
erneut einsetzender Regen.  
 
Sonntag, 1. November 1998 (d): In der Nacht und am Vormittag zeitweise intensiver Regen und mässiger 
bis starker Wind (Schneefallgrenze steigend, auf 1800 m ü.M.?), am Nachmittag stark bewölkt, den 
Bergen entlang weitere Niederschläge.  
 



Montag bis Donnerstag, 2. bis 5. November 1998 (d): Am Montag teilweise sonnig, gegen Abend 
Wolkenaufzug. Ab Dienstag wechselhaftes, oft regnerisches Wetter, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 
1800 m ü.M. schwankend, am Donnerstag bis 800 m ü.M. sinkend. Am Donnerstagabend rasch 
aufklarend. 
 
Freitag, 6. November 1998 (d): In der Nacht auf Freitag klar und erster verbreiteter Bodenfrost im 
Flachland. Tagsüber schön, aber relativ kühl. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. November 1998 (o): Am Samstag schön, v.a. in den Bergen Erwärmung. 
Auf der Frutt liegt zurzeit bis 1200 m ü.M. Schnee, auf 1700 m ü.M. ca. 20 cm und knapp unter Null °C. 
(Am Abend stellt in den tieferen Höhlenteilen wie Obere Grosswaldhöhle, der Höhlenwind auf schwaches 
Sommerklima um, obwohl es draussen knapp unter Null °C ist. Offenbar wird es in der Höhe, sprich 
Bonistock, wärmer). Am Sonntagvormittag ist es schön, am Nachmittag ziehen z.T. dichte hohe 
Wolkenfelder vorüber, spürbar wärmer (in den Höhlen hat sich das Sommerklima verstärkt, so in M37 und 
M69) Nullgradgrenze vorübergehend auf 3200 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. November 1998 (d): Am Montag wechselhaft mit etwas Regen, 
dazwischen aber auch Aufhellungen. Am Dienstag stark bewölkt und zeitweise Regen, Schnee von 2500 
m auf rund 1500 m ü.M. sinkend. 
 
Mittwoch, 11. November 1998 (d): In der Nacht auf Mittwoch rasch aufklarend. Am Vormittag schön, aber 
kühl, am Nachmittag flache Quellwolken, v.a. dem Jura und den Bergen entlang. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 12. bis 15. November 1998 (d): Am Donnerstagvormittag im Flachland Nebel, 
darüber noch sonnig, gegen Mittag Bewölkungszunahme, am Abend Niederschlag, Schnee bis 700 m 
ü.M. Am Freitagvormittag grössere Aufhellungen, am Nachmittag neuer Bewölkungsaufzug (in den 
Bergen ev. kurze Föhnphase), aber erst in der Nacht auf Samstag einsetzender Regen, Schneefallgrenze 
vorübergehend auf 1200 m ü.M. steigend. Am Samstag und Sonntag stark bewölkt und zeitweise 
Niederschlag, Schnee wieder auf 700 m ü.M. sinkend.  
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. November 1998 (d): Am Montag stark bewölkt, kurze Aufhellungen, 
dazwischen Regen- oder Schneeschauer bis ins Flachland. Auf 1000 m ü.M. 10 cm, auf 2000 m ü.M. ca. 
25 cm Neuschnee seit Samstag. Am Dienstag Übergang zu wechselhaften Wetter, am Alpennordrand 
noch Staulage, am Abend aufklarend, kalt.  
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. November 1998 (d): Am Mittwoch im Flachland Hochnebelfelder, sonst 
schön, erster Frosttag im Flachland mit Temperaturen knapp unter Null Grad. Am Donnerstag zuerst 
schön, am Abend von Norden her etwas Schneefall, kalt. Am Freitag wechselhaft, kurze Schneeschauer 
(v.a. am Vormittag), abwechselnd mit grösseren Aufhellungen. Nach wie vor ganztags Frost, auch auf 
2000 m ü.M. sehr kalt. In den Bergen liegt ca. 30 % mehr Schnee als im Durchschnitt zu dieser 
Jahreszeit, auf der Frutt ca. 50 cm. 
 
Samstag bis Mittwoch, 21. bis 25. November 1998 (d): Am Samstag schön, aber starke Bise bei max. -3 
°C Tagestemperatur im Flachland, gelegentlich vorüberziehend Hochnebelfelder. Am Sonntagmorgen 
etwas Schneefall von Osten, dann wieder schön, weiterhin kalt, aber nur noch schwache Bise. Am 
Montag schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder. Im Flachland weiterer Frosttag, in den Bergen jedoch 
deutlich wärmer. Am Dienstag schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder. Am Mittwochvormittag noch 
zeitweise sonnig, am Nachmittag von Westen dichte mittelhohe Wolken einer Warmfront.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 26. bis 29. November 1998 (d): Stark bewölkt, zeitweise etwas Regen, am 
Freitagmorgen letzte Niederschläge in Schnee-Regen übergehend. Am Samstag im Flachland zuerst 
neblig, sonst rechtsonnig, weniger kalt. In der Nacht auf Sonntag Bewölkungszunahme und ab Sonntag 
früh leichter Dauerschneefall, bis am Abend bildet sich quer durchs Flachland eine etwa 5 cm dicke 
Schneedecke.  
 
Montag bis Donnerstag, 30. November bis 3. Dezember 1998 (d): Am Montag stark bewölkt, aber meist 
trocken, Temperaturen im Flachland knapp um 0 °C, damit bleibt der Schnee liegen. Am Dienstag senkt 
sich die Wolkendecke zu Hochnebel mit Obergrenze gemäss Wetterbericht um 1800 m ü.M. Im Flachland 
wie auf 2000 m ü.M. sollen die Temperaturen tagsüber um 0 °C liegen. Es könnte sich also in den 



Frutthöhlen eine Inversionslage einstellen! Am Mittwoch und Donnerstag weiterhin Hochnebel, 
Obergrenze um 800 bis 1000 m ü.M., darüber schön und von Tag zu Tag milder, im Flachland weiterhin 
bei dünner Schneedecke knapp unter 0 °C. 
 
Freitag bis Montag, 4. bis 7. Dezember 1998 (d): Am Freitag im Flachland noch Hochnebel, darüber am 
Vormittag sonnig, danach Wolkenaufzug und am Abend durch 1. Kaltlufteinbruch von Norden her 
einsetzender leichter Schneefall. Am Samstagvormittag Schneefall, am Nachmittag Aufhellungen, kalt. In 
der Nacht auf Sonntag zweiter Kaltluftschub mit Wind und kräftigem Schneefall (im Flachland 15 cm 
Schnee, tagsüber wechselhaft mit kurzen Aufhellungen, kalt, in den Bergen sehr kalt und anhaltender 
Schneefall durch Staulage (ca. 50 bis 70 cm Neuschnee). Am Montag den ganzen Tag Schneefall (am 
Jura-Südfuss Total 30 cm hohe Schneedecke) 
 
Dienstag und Mittwoch, 8. und 9. Dezember 1998 (d): Im Flachland z.T. bis am Mittag Bodennebel, sonst 
strahlend schöner, kalter Wintertag. In der Nacht auf Mittwoch sehr kalt (–10 °C im Flachland). Am 
Mittwochvormittag von Westen Bewölkungsaufzug durch eine nahende Warmfront, in den Bergen markant 
wärmer. Am späteren Nachmittag von Westen her kräftiger Schneefall. 
 
Donnerstag bis Samstag, 10. bis 12. Dezember 1998 (d): In der Nacht auf Donnerstag zeitweise 
Niederschläge, zuerst Schnee, dann Regen bis 1200 m ü.M. (grosse Schneeschmelze im Flachland). Am 
Freitag wechselhaft, Regenschauer, dazwischen Aufhellungen, am Samstag regnerisch, Schneefallgrenze 
über 2200 m ü.M. steigend (Auf der Frutt laut A. Hug intensiver Regen über den Bonistock hinaus mit 
massivem Schneeschwund.) 
 
Sonntag bis Donnerstag, 13. bis 17. Dezember 1998 (d): Am Sonntagvormittag noch bewölkt, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen, sehr mild (um 10 bis 12 °C im Flachland). Am Montagvormittag 
vorübergehend stark bewölkt, am Nachmittag Übergang zu sonnigem Wetter. Von Dienstag bis 
Donnerstag schön und weiterhin sehr mild (auf 2000 m ü.M. tagsüber 6 °C, Nullgradgrenze auf 3200 m 
ü.M.!), am Mittwochvormittag vorübergehend durch eine schwache Störung stark bewölkt und etwas 
Nieselregen. 
 
Freitag und Samstag, 18. und 19. Dezember 1998 (d): Am Freitag im Flachland hartnäckiger tiefer 
Hochnebel, darüber schön, allerdings aufkommender mässiger bis starker Südwestwind. Über dem Nebel 
weiterhin sehr mild. Am Samstag wechselhaft, abwechselnd Aufhellungen und Regenschauer, z.T. starke 
Windböen, spürbare Abkühlung.  
 
Sonntag, 20. Dezember 1998 (d): In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsaufzug ab Vormittag bis am 
Abend anhaltend leichter Schneefall bis ins Flachland (es bildet sich nur ab 700 m ü.M. eine 
Schneedecke, da der Boden bereits wieder zu warm ist). Am Abend aufkommende Bise und Ende des 
Schneefalls. 
 
Montag bis Mittwoch, 21. bis 23. Dezember 1998 (d): Am Montag in den Bergen noch Staulage und etwas 
Schneefall, dann Übergang zu grösseren Aufhellungen, bis am Abend klar, in der Höhe wie im Flachland 
kalt. Am Dienstag schön, aber kalt mit Temperaturen um 0 C° im Flachland, in den Bergen wieder etwas 
weniger kalt (auf 2000 m ü.M. gemäss Wetterbericht tagsüber noch -6°C). Am Mittwoch schön, aber 
winterlich kalt. 
 
Donnerstag und Freitag, 24. und 25. Dezember 1998 (d): Weisse Weihnachten! In der Nacht auf Heilig 
Abend Bewölkungszunahme und ab späterem Vormittag einsetzender leichter Schneefall, der bis am 
Abend anhält (in den Bergen mit entsprechender Verzögerung). In der Nacht auf Weihnachten 
Bewölkungsabzug und klare, eisige Nacht mit Temperaturen von bis minus 8 °C im Flachland. Am 
Vormittag schön, am Nachmittag im Flachland verbreitet dichte mittelhohe Wolken, den Bergen entlang 
und in den Bergen selbst aber schön, in der Höhe vermutlich spürbare Erwärmung. 
 
Samstag bis Mittwoch, 26. bis 30. Dezember 1998(o): Weihnachtsexpedition in der Bettenhöhle: Am 
Samstag wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten, mild (in der Bettenhöhle Sommerklima). 
Von Sonntag bis Mittwoch schön und wieder kühler (in der Bettenhöhle Winterklima), nur am Sonntag 
Wolkenfelder und etwas Südwind. 
 
Donnerstag, 31. Dezember 1998 (d): Schönes Winterwetter. 



1999 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 1999 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
Sommerzeit ab 28. März bis 30. Oktober 1999. 
 
Freitag, 1. Januar 1999 (d): Schönes Wetter, tagsüber zunehmend mild, am Morgen im Flachland aber 
mässiger Frost. 
 
Samstag bis Montag, 2. bis 4. Januar 1999 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag 
aufziehende Wolken und in der Nacht in Luzern von Westen her einsetzender Regen 
(Schneefallgrenze ???). Am Sonntag stark bewölkt und zeitweise Regen, am Abend verbunden mit 
kurzfristig starkem Wind bis ins Flachland. Am Montag Wetterberuhigung und gegen Abend grössere 
Aufhellungen, mild. 
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. Januar 1999 (d): Schön und extrem mild, vor allem in den Bergen 
(auf 2000 m ü.M. am Mittwoch 10 °C!!!). An verschiedenen Messstationen werden Jahrhundertwerte 
bezüglich Januar-Höchsttemperaturen gemessen.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 7. bis 10. Januar 1999 (d): Am Vormittag schön, dann rascher Wolkenaufzug 
und am Abend etwas Regen bei starkem, in den Bergen stürmischem Westwind. Am Freitag und 
Samstag wechselhaft, gelegentlich etwas Regen, Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. sinkend, weiterhin 
zeitweise windig. In der Nacht auf Sonntag Umstellung auf Biese, bedeckt und kalt (im Flachland um 0 
°C), am Nachmittag in den Bergen (überraschende) kurze Föhnphase mit starkem bis stürmischem 
Südwind (jedenfalls gemäss Berichten im Berner Oberland). 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. Januar 1999 (d): Am Montag stark bewölkt und ab Nachmittag 
leichter Schneefall (im Flachland ca. 2 cm Schnee). Am Dienstag früh rasch aufklarend (den Bergen 
entlang noch Nebel und Wolken), dann kurzfristig wunderschöner Wintertag, gegen Abend von NW 
her rascher Bewölkungsaufzug. In der Nacht auf Mittwoch aufkommender Nordwestwind, in der 
zweiten Nachthälfte Schneesturm, auch im Flachland, anschliessend ca. 10 cm Neuschnee bis am 
Mittag, am Nachmittag kurze Aufhellungen und einige Schneeschauer.  
 
Donnerstag, 14. Januar 1999 (d): In der Nacht Bewölkungsverdichtung, ab Tagesanbruch Schneefall, 
der bald in Regen übergeht (bis ca. 800, ev. 1000 m ü.M.). Am Abend erste Aufhellungen.  
 
Freitag bis Montag, 15. bis 18. Januar 1999 (d): Am Freitag sonnig. Am Samstag in den Bergen 
leichter bis mässiger Föhn mit z.T. starkem Südwind und Erwärmung, am Vormittag schön mit 
Föhnfischen, am Nachmittag zeitweise Bewölkt. Am Sonntag zeitweise sonnig, dazwischen mittelhohe 
dichte Wolkenfelder. Am Montag zeitweise Wolkenfelder, sonst schön und tagsüber relativ mild. 
 
Dienstag bis Freitag, 19. bis 22. Januar 1999 (d): Schön und tagsüber in der Höhe mild. Im Flachland 
ab Mittwoch ganztags Nebel bei Temperaturen um 0 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. Januar 1999 (d +o): Strahlend schön und in den Bergen mild (im 
Flachland hartnäckiger Nebel). 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. Januar 1999 (d): Am Montag von Westen her dichte mittelhohe 
Wolken und in der Höhe vermutlich auffrischender Westwind. Den Bergen entlang eher noch 
aufgehellt. Am Dienstag früh in den Zentralalpen noch klar, im Flachland bereits bedeckt, ab Mittag 
von Westen her Regen mit Schneefallgrenze zwischen 1200 und 1500 m ü.M., in den Bergen starker 
Westwind. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. Januar 1999 (d): In der Nacht auf Mittwoch neue Störung von NW, 
begleitet von starkem, in den Bergen stürmischem Wind und Schnee bis in die Niederungen (unter 



600 m ü.M. z.T. Regen). Am Vormittag im Flachland Aufhellungen. Am Donnerstag bedeckt und 
anhaltende, ergiebige Niederschläge, Schnee bis 400 m ü.M., am Abend auf 900 m ü.M. ansteigend. 
In den Bergen stürmisch. In der Nacht auf Freitag Kaltlufteinbruch und vor allem im Osten und 
Zentralschweiz weitere Niederschlage mit Schnee bis in die Niederungen (im Flachland um 5 cm, 
westlich von Bern keine Schneedecke). In den Bergen sind bis zu 1 m Neuschnee gefallen. Die 
Temperaturen sinken im Flachland unter Null, in den Bergen auf 2000 m ü.M. auf –15 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Januar 1999 (o): Bedeckt und zeitweise leichter Schneefall durch 
Staulage, sehr kalt (-10 bis -18 °C. Bis am Sonntagabend Fallen nach dem 1m Neuschnee der 
Vortage nochmals 20 cm. Gegen Sonntagabend Wetterberuhigung und Wolkenabsenkung. 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Februar 1999 (d): Am Montag den Bergen entlang noch bewölkt, sonst 
schön, aber kalt (im Flachland weiterhin Frosttage mit Temperaturen um –2 bis –5 °C. Gegen 
Montagabend von Osten her hohe Wolkenfelder, aber ohne Schneefall. Am Dienstag und Mittwoch 
wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Februar 1999 (d): Am Donnerstag Bewölkungsaufzug und in den 
Jurahöhen (z.B. Rüttelhorn) und in den Alpen aufkommender starker NW-Wind. Deutliche 
Erwärumung mit Schneeschmelze bis auf 1200 m ü.M. Am Freitag bedeckt, in den Bergen weiterhin 
starker Wind, v.a. am Nachmittag Niederschlag. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Februar 1999 (d): In der Nacht auf Samstag Eintreffen einer aktiven 
Störung, begleitet von Sturm und in den Bergen heftigen Niederschlägen, die den ganzen Tag 
anhalten. Auf der Melchsee-Frutt und anderen Bergregionen ist sämtlicher Bahnbetriebe eingestellt. 
Schneefallgrenze bis etwa 500 m ü.M. sinkend. Am Sonntag weitere anhaltende Niederschläge, bei 
starkem bis stürmischem Wind (Frutt stark eingeschränkter Bahnbetrieb), Schnee ab einer Linie Biel – 
Bern bis in die Niederungen. Im Jura 50 cm Neuschnee, in den Alpen über 1 m Neuschnee (auf der 
Frutt total über 2 m Schnee). In den Bergen grosse Lawinengefahr mit Abgang von Grosslawinen. (In 
Walliswil 10 cm Schnee) 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. Februar 1999 (d): Am Montag kurzfristige Wetterberuhigung, dem Jura 
und den Voralpen entlang Schneeschauer. Am Abend einsetzen neue starke Schneefälle, die in der 
Nacht auf Dienstag anhalten. Im Flachland Neuschneemengen bis zu 30 cm (was dieses z.B. in Basel 
in diesem Jahrhundert erst zweimal vorgekommen ist), in den Bergen nochmals bis zu 70 cm 
Neuschnee. Viele Verkehrswege sind in den Alpen wegen Lawinenniedergängen oder Lawinengefahr 
geschlossen. Am Dienstagvormittag im Flachland vorübergehend Regen, ab Nachmittag wieder 
anhaltender Schneefall, in der Folge prekäre Strassenverhältnisse (in Walliswil am Abend 35 cm 
Schneehöhe).  
Am Mittwoch Wetterberuhigung, aber noch meist bedeckt und wiederholt Schneeschauer (auf der Frutt 
offizielle Meldung: 2,80 m Gesamtschneehöhe, gemäss offiziellen Meldungen liegt in der 
Zentralschweiz auf 1500 m ü.M. 300 % der durchschnittlichen Schneemenge zu dieser Jahreszeit, es 
ist der schneereichste Winter seit Jahren, im Flachland seit Jahrzehnten). 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Februar 1999 (d): Weiterhin Hochwinter: Am Donnerstag von 
Osten her Schneeschauer mit 3 bis 5 cm Neuschnee, dazwischen kurze Aufhellungen, auch im 
Flachland Frosttag, Gegen Abend Wetterberuhigung und in der Nacht aufklarend. Am Freitag schön 
und kalt (Frutt am Morgen -20 °C, Schneehöhe Stöckalp 1,50 m, Frutt 2,80 m). 
 
Samstag bis Montag, 13. bis 15. Februar 1999 (d): Am Samstag abgesehen von hohen Wolkenfeldern 
sonnig und mit Bise sehr kalt (im Flachland -5 bis -6 °C Tageshöchsttemperatur). Am Sonntag durch 
mittelhohe dichte Wolken kaum Sonne, v.a. in den Bergen spürbar wärmer, im Flachland aber immer 
noch knapp unter 0 °C. Am Montag schöner Wintertag bei weiter steigenden Temperaturen über 0 °C.  
 
Dienstag bis Freitag, 16. bis 19. Februar 1999 (d): Am Dienstag von Westen her 
Bewölkungsverdichtung und am Mittag wenig Niederschlag, im Flachland als Regen. In der Nacht auf 
Mittwoch vorübergehend Aufhellungen, am frühen Vormittag von NW her starker Wind und zeitweise 
Schneefall, in den Bergen durch Staulage anhaltender Schneesturm mit erneut beträchtlichen 
Neuschneemengen. Am Donnerstag bedeckt und anhaltende, in den Bergen intensive Niederschläge 



(am Morgen liegt in Walliswil 35 cm Schnee), im Laufe des Vormittags geht im Flachland der Schnee 
in Dauerregen über. Am Freitag weiterhin bedeckt und weitere Niederschläge, Schneefallgrenze auf 
900 bis 1300 m ü.M. steigend. In den Bergen wieder über 1 m Neuschnee und erneut sehr grosse 
Lawinengefahr (höchste Gefahrenstufe) mit Evakuierungen und Sperrungen von ganzen Dörfern und 
Tälern, z.B. Gotthard-Autobahn in Uri.  
 
Samstag bis Mittwoch, 20. bis 23. Februar 1999 (d): Am Samstag z.T. intensiver Dauerregen mit 
Schneeschmelze bis mindestens 1300 m ü.M. (ev. 1500 m ü.M.). Im Flachland schmilzt die 30 cm 
dicke Schneeschicht weg. Die Bäche führen Hochwasser (in Rheinfelden wird die SBB-Brücke 
unterspült). Am Sonntagvormittag noch Regenschauer, am Nachmittag auffrischender SW-Wind, am 
Abend erneut einsetzender Regen. In der Nacht auf Montag Sturm und in den Bergen starker 
Schneefall, im Flachland zeitweise Regen. In den Bergen gehen in der Nacht viele Grosslawinen 
nieder z.T. mit mindestens 12 toten und vermissten Menschen, weitere Evakuieren sind nötig. 
Tagsüber Schneefall bis in die Niederungen, begleitet von zeitweise starkem NW-Wind. Am Dienstag 
wechselhaft, kurze Aufhellungen, dazwischen Schneeschauer. Am Mittwoch von Westen her erneute 
Bewölkungsverdichtung und am Nachmittag einsetzende Schneefall, bis ins Flachland (Schneedecke 
ca. 5 cm). Die sehr grosse Lawinengefahr in den Bergen bleibt bestehen. Im Urnerland geht 
durchschnittlich alle 20 Min. eine Grosslawine nieder, die A2 bleibt weiterhin geschlossen. In 
Österreich gibt es ein grosses Lawinenunglück mit Dutzenden von Toten, Vermissten und 
Schwerverletzten. Ist handelt sich um den stärksten Lawinenwinter seit Jahrzehnten, wenn nicht sogar 
Jahrhunderten. Auf der Frutt liegen 3,5 m Schnee. 
 
Donnerstag bis Samstag, 25. bis 27. Februar 1999 (o + d): Am Donnerstag den Voralpen entlang am 
frühen Morgen noch bewölkt, dann absinkenden Wolkendecke zu dichtem Hochnebel mit Obergrenze 
auf 1600 m ü.M., darüber sehr schön und an der Sonne mild (auf 2000 m ü.M. um 0 °C). Am Freitag 
schön bei steigenden Temperaturen. Am Samstagnachmittag von Westen her hohe Bewölkung einer 
heranziehenden Warmfront. 
 
Sonntag, 28. Februar 1999 (d): In der Nacht weitere Bewölkungsverdichtung und am Morgen am Jura-
Südfuss bereits Regen (Schneefallgrenze auf schätzungsweise 1300 m ü.M.), danach bedeckt, aber 
kaum mehr Regen, am Abend erste Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. März 1999 (d): Wechselhaftes, recht mildes Wetter mit Regen in der 
Nacht auf Dienstag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 bis 1800 m ü.M. liegend. 
 
Mittwoch, 3. März 1999 (d): In den Bergen Föhneinbruch mit grösseren sonnigen Abschnitten und 
starkem Südwind bei stark fallendem Luftdruck. Im Flachland böiger Westwind und wechselhaft, aber 
trocken. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. März1999 (d + o)): Am Donnerstag von Westen Her zuerst Regen, 
dann anhaltender Schnee bis in die Niederungen, in der Zentralschweiz erst ab Mittag. Am Freitag 
wechselhaft mit Schneeschauern, am Abend auf der Frutt aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. März 1999 (o): Im Flachland oft Schneeschauer, auf der Frutt aber 
mehrheitlich aufgehellt und nur gelegentlich, vor allem in der Nacht auf Sonntag Schneefall. 
Höhlenwind: 
Schrattenhöhle-Eingang M6 am 6. März 1999 
14.15 Uhr  10 bis 12 km/h  (bei M15 offen = ca. 3 km/h weniger Wind) 
24.00 Uhr  9   bis 10 km/h (bei M15 offen = ca. 3 km/h weniger Wind) 
 
Schrattenhöhle-Eingang M15 
14.10 Uhr  10 bis 11 km/h (beim M6 offen) 
14.10 Uhr  13 km/h  (Windzunahme in Sekundenschnell um 2 bis 3  
        km/h, sobald beim M6 der Deckel geschlossen  
        wird)  
23.55 Uhr  18 km/h  (beim M6 Deckel zu) 
24.00 Uhr  15 bis 16 km/h (beim M6 Deckel wieder geöffnet) 
 



Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. März 1999 (d): Am Montagvormittag schön, dann rasche 
Bewölkungszunahme und ab späterem Abend intensiver Schneefall, der in der Nacht auf Dienstag bis 
auf etwa 1300 m ü.M. in Regen übergeht. Im Laufe des Dienstags Wetterberuhigung und am Abend 
grössere Aufhellungen, mild. Am Mittwoch in den Bergen leichte Föhntendenz mit starkem 
Südwestwind und grösseren Aufhellungen, im Flachland von Westen her Bewölkungsaufzug und dem 
Jura entlang etwas Regen am Abend. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 11. bis 14. März 1999 (d): Schön und sehr mild (zwischen 16 und 22 °C im 
Flachland), im Flachland z.T. Morgennebel, gelegentlich hohe Wolkenfelder.  
 
Montag bis Samstag, 15. bis 20. März 1999 (d): Montag bis Donnerstag schön, aber abnehmend mild 
und aufkommende Bise. Am Freitag und Samstag im Osten und in der Innerschweiz zeitweise 
hochnebelartige Bewölkung und spürbar kühler. 
 
Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. März 1999 (d): Am Sonntag bei zunehmend auffrischendem 
Westwind von Westen her am Nachmittag Bewölkungsverdichtung und am Abend einige 
Regentropfen. Am Montag wechselhaft mit grösseren Aufhellungen und Regenschauern, am 
Dienstagvormittag Schnee bis in die Niederungen, am Nachmittag in Regen übergehend (bis 1000 m 
ü.M.). Am Abend Aufhellungen 
 
Mittwoch, 24. März 1999 (d): Im Flachland bis am Mittag Morgennebel, darüber schön und deutlich 
wärmer als am Vortag (auf 2000 m ü.M. bis auf +5 °C steigend). 
 
Donnerstag und Freitag, 25. und 26. März 1999 (d): Am Donnerstag in den Bergen Föhneinbruch mit 
starkem Südwind bei meist sonnigem Wetter. Am Freitag gegen Mittag vorübergehen 
Föhnzusammenbruch und im Flachland Regenguss, danach wieder Föhnverstärkung mit grösseren 
sonnigen Abschnitten. Am Freitagabend von Westen her einsetzende Niederschläge. 
 
Samstag, 27. März 1999 (d): Am frühen Morgen auch im Osten Föhnende und Niederschläge, 
Schneefallgrenze bis am Abend auf 800 m ü.M. sinkend.  
 
Sonntag und Montag, 28. und 29. März 1999 (d): Am Sonntag stark bewölkt, gelegentlich noch einige 
Regentropfen, in den Bergen leichte Staulage, im Flachland am Abend erste Aufhellungen. Am 
Montag hoher Hochnebel, Obergrenze vermutlich am Anfang über 2000 m ü.M. liegend, teilweise 
Auflockerung, NE-Wind in den Bergen.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 30. März bis 1. April 1999 (d): Schön und von Tag zu Tag milder, auf 2000 
m ü.M. steigen die Temperaturen tagsüber bis auf 4 °C. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 2. bis 5. April 1999 (o): Am Karfreitag von NW her rasche 
Bewölkungsverdichtung, am frühen Morgen im Jura, auf der Frutt ab 11 Uhr schauerartige 
Niederschläge, oberhalb von 1700 m Nassschnee, dazwischen kurze Aufhellungen. Am Samstag 
mehrheitlich sonnig, am Ostersonntag bedeckt, zwischendurch etwas Niederschlag, Schnee bis etwa 
1900 m ü.M. (in der Bettenhöhle mässiges Anschwellen des Bettenhöhlebachs und stärkeres 
Anschwellen der Via Mala). In der Nacht auf Montag aufklarend und frostig, tagsüber schön und sehr 
mild. 
 
Dienstag, 6. April 1999 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag vorüberziehende Wolkenfelder, sehr 
mild (verbreitet über 20 °C, am Abend immer noch 14 bis 17 °C), in der Höhe vermutlich 
auffrischender NW-Wind. 
 
Mittwoch bis Freitag, 7. bis 9. April 1999 (d): Am Mittwoch bedeckt und zeitweise Niederschlag, am 
Donnerstag Regen- oder Graupelschauer, am Freitag Wetterberuhigung. 
 
Samstag, 10. April 1999 (d): schöner Frühlingstag, tagsüber rel. mild. Am Abend in den Bergen 
vermutlich auffrischender NW-Wind. 
 



Sonntag und Montag, 11. und 12. April 1999 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag rascher 
Bewölkungsaufzug und Durchzug einer Regenfront mit Schnee bis ca. 1200 m ü.M. Am Abend erste 
Aufhellungen, dazwischen Regenschauer. In der Nacht aufklarend und im Flachland 
Hochnebelbildung. Am Vormittag darüber vorübergehend sonnig, dann neuer Wolkenaufzug und 
einsetzende Niederschläge (Schneefallgrenze ?). 
 
Dienstag bis Dienstag, 13. bis 20. April 1999 (d): Ferienabwesend. In den ersten Tagen massiver 
Kaltlufteinbruch, meist trüb, zeitweise Niederschlag, Schnee zeitweise bis in die Niederungen (im 
frischen Gras am Donnerstag bis zu 5 cm Schnee), in den Bergen zwischen 50 und 100 cm 
Neuschnee mit Lawinengefahr. Am Wochenende und Anfang der Woche tendenziell 
Wetterberuhigung, aber weiterhin meist bedeckt und kalt, dazwischen Niederschlag.  
 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. April 1999 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und vor allem am Vormittag 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf 1800 m ü.M. steigend, in der Innerschweiz am Morgen laut 
Wetterbericht ev. noch kurze Föhnphase und entsprechend trocken. Am Donnerstag wechselhaftes 
April-Wetter mit Aufhellungen und kurzen Schauern, windig und immer noch kühl. In der Nacht auf 
Freitag Regenschauer mit Gewitter, dann rascher Übergang zu klarem Wetter, im Flachland 
Morgennebel. Am Nachmittag erneut Bewölkungsaufzug und am Abend erste Regenschauer. 
 
Samstag, 24. April 1999 (d): Bedeckt und zeitweise schwacher Niederschlag. 
 
Sonntag bis Dienstag, 25. bis 27. April 1999 (d): In der Nacht auf Sonntag noch etwas Regen, am 
Morgen rasche Bewölkungsauflockerung und dann schön und recht mild, am Nachmittag in den 
Bergen etwas Quellwolken. Am Montagvormittag schön, am Nachmittag verbreitet Wolkenbildung und 
am Abend einige Schauer. Am Dienstag morgen erneut schön, am Nachmittag wiederholt bewölkt und 
örtlich Schauer. 
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. April 1999 (d): Am Mittwoch verbreitet Hochnebel mit Obergrenze um 
1200 bis 1500 m, darüber mittelhohe Wolkenfelder, erst am späteren Nachmittag Nebelauflösung, 
dann sonnig . Am Donnerstag zuerst sonnig, am Nachmittag Bewölkungsaufzug und am Abend 
Gewitter (im Emmental und Entlebuch starkes Unwetter) und anschliessend in der Nacht verbreitet 
Landregen. Am Freitag morgen noch bedeckt, dann Übergang zu sonnigem Wetter, den Bergen 
entlang Quellwolken.  
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. Mai 1999 (d): sonniges Wetter bei Bisentendenz im Flachland und ab 
Sonntag zeitweise leichter Föhndruck in den Bergen. Am Samstag noch lokale Schauer im Jura und 
Voralpen. Am Sonntag wärmster Tag des Jahres mit bis zu 25 °C und Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 4. bis 6. Mai 1999 (d): Am Dienstag durch Mittelmeertief bei mässiger Bise 
meist bedeckt durch mittelhohe Bewölkung, aber trocken. Gegen Abend Aufhellungen. Am Mittwoch 
und Donnerstag schön, am Abend lokale Gewitter. 
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. Mai 1999 (d): Am Freitag im Flachland zuerst Morgennebel, dann 
schön und frühlingshaft warm, in der Höhe vermutlich bereits SW-Wind. Am späteren Nachmittag 
rascher Wolkenaufzug und am Abend Konvektionsgewitter und in der Nacht auf Samstag Durchzug 
einer Störung mit Landregen. Am Samstag bedeckt und zeitweise Niederschlag, z.T. mitwiederholt 
wolkenbruchartigen Regenschauern (Schneefallgrenze über 2200 m ü.M.). Die Flüsse führen 
Hochwasser. 
 
Sonntag und Montag, 9. und 10. Mai 1999 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug, dafür im 
Mittelland Hochnebelbildung. Am Nachmittag überall schön und mild, im Flachland leichte Bise. Am 
Montag zuerst schön, dann Wolkenaufzug und am Abend einsetzender Niederschlag. 
 
Dienstag bis Samstag, 11. bis 15. Mai 1999 (d): Dienstag und Mittwoch bedeckt und zeitweise 
intensiver Niederschlag mit Schneefallgrenze zwischen 2500 und 2800 m ü.M. Flüsse führen 
Hochwasser. Am Donnerstag tagsüber meist stark bewölkt, von Westen her kurze Aufhellungen. Am 
Abend gehen entlang der Voralpen inkl. Obwalden zum Teil heftige Gewitterregen nieder. Am Freitag 
ist es stark bewölkt mit anhaltendem Dauerregen, erst in der Nacht auf Samstag nachlassend. In den 



Voralpen fallen in drei Tagen bis zu 200 l/m2. Am Samstag den Bergen entlang noch etwas Regen, 
im Flachland am Morgen Hochnebel, sonst Übergang zu Aufhellungen. (In der Deutschschweiz hat 
sich ein Jahrhunderthochwasser eingestellt. Das Ereignis wird verglichen mit den Hochwässern der 
Jahre 1566 und 1817, in diesen Jahren gingen ebenfalls überdurchschnittlich schneereiche Winter 
voraus. Die Alpenrandseen, insbesondere der Vierwaldstätter-, Sarner- und Thuner See treten über 
die Ufer. Thun, Bern, Rheinfelden und viele andere Ortschaften werden durch hochgehende Flüsse 
überflutet. Erdrutsche (z.B. Sörenberg) treten auf. Es ist die Folge des überdurchschnittlichen 
schneereichen Winters und der aktuellen Schneeschmelze plus intensive Regenfälle. 
 
Sonntag, 16. Mai 1999 (d): Übergang zu sonnigem Wetter mit Bise und entsprechend kühler.  
 
Montag und Dienstag, 17. und 18. Mai 1999 (d): In den Bergen Föhn, im Flachland wechselhaft, etwas 
Regen, dann wieder sonnig, vor allem am Dienstag, Nullgradgrenze erneut auf 3000 m ü.M. steigend.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. Mai 1999 (d): Am Mittwoch gegen Mittag vermutlich Föhnende, 
im Flachland jedenfalls Durchzug eine Front mit kräftigen Regenschauern, danach meist bedeckt und 
wiederholt Niederschlag. Am Donnerstag wechselhaft mit Aufhellungen und Regenschauern, kühler. 
 
Freitag und Samstag, 21. und 22. Mai 1999 (d): Am Freitag und Samstagvormittag vor allem in der 
Ost- und Zentralschweiz anhaltende und intensive Niederschläge (Schneefallgrenze um 2000 m ü.M.) 
mit erneut über 100 l/m2 Wasser! Es treten wieder verbreitet Überschwemmungen und Erdrutsche auf 
(Uri, Luzern, Aargau, Zürich, Graubünden, Bodensee usw.) Wegen Erdrutschen ist die Strasse nach 
Engelberg zeitweise, die Autobahn und Brünigbahn bei Alpnach vollständig gesperrt! Am 
Samstagabend beruhigt sich die Wetterlage. 
 
Pfingstsonntag, 23. Mai 1999 (d): Am Vormittag noch bedeckt, dann von Westen her Aufhellungen, in 
der Innerschweiz wahrscheinlich nur zögernde Wolkenauflösung.  
 
Pfingstmontag bis Mittwoch, 24. bis 26. Mai 1999 (d): Am Montagvormittag noch dichte mittelhohe 
Wolkenfelder, dann rascher Übergang zu schönem und frühlingshaft milder Witterung bei leichter Bise. 
Ein den Bergen gegen Abend grosse Quellwolken. In der Nacht auf Dienstag in der zweiten 
Nachthälfte von SW her vor allem in den Bergen Gewitter, die z.T. bis in den Jura vordringen. 
Tagsüber sonnige Abschnitte und vor allem am Nachmittag in den Bergen verbreitet Quellwolken und 
lokal Regenschauer. Am Mittwoch meist sonnig. 
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. Mai 1999 (d): Am Donnerstag schön, am späteren Nachmittag in 
den Bergen Quellwolken, in der Nacht von Westen her überraschend rascher 
Gewitterstörungsdurchgang mit kurzen, aber kräftigen Regenschauern. Am Freitagvormittag zuerst 
noch hochnebelartig bewölkt, dann erneut schön und frühsommerlich warm, Nullgradgrenze auf 3500 
m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag. 29. und 30. Mai 1999 (o): Meist sonnig bei hochsommerlichen Temperaturen 
im Flachland gegen 30 °C und Nullgradgrenze gegen 4000 m ü.M., am Sonntagnachmittag zeitweise 
mittelhohe Quellwolken, die sich gegen Abend wieder auflösen. 
 
Montag, 31. Mai 1999(d): Am Vormittag meist sonnig und ausgesprochen schwülwarm, am 
Nachmittag gewitterhaft mit Gewittern am Abend. 
 
Dienstag bis Samstag, 1. bis 5. Juni 1999 (d): Am Dienstag schön und sommerlich warm (um 28 °C im 
Flachland), am Abend Quellwolken und in der Nacht z.T. kräftige Gewitterregen. Am Mittwoch 
schwülwarm, in den Bergen vermutlich kurze Föhnphase, im Flachland am Nachmittag erste Gewitter 
bei stark fallendem Luftdruck, am Abend Durchzug einer aktiven Kaltfront mit heftigen Sturmböen, 
Hagel und intensivem Regen, die quer durchs Land Schäden von Dutzenden Millionen Franken 
verursacht. Am Donnerstag morgen noch bewölkt, dann rascher Übergang zu schönem, aber deutlich 
kühlerem Wetter. Am späteren Abend ziehen erneut Störungswolken auf und in der Nacht auf Freitag 
zieht eine weitere Störung mit Wind und Regen von West nach Ost durchs Land. Am Freitag ist es 
wechselhaft, am Morgen regnet es noch leicht, dann Aufhellungen, dazwischen kurze Schauer, gegen 
Abend aufklarend. Am Samstag entsteht in den Bergen eine Föhnströmung mit grösseren 



Aufhellungen, im Flachland ziehen von SW her Wolken auf, es bleibt aber meist trocken, gegen Abend 
kommt im Flachland Bise auf, in der Höhe bleibt die SW-Strömung erhalten. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 6. bis 9. Juni 1999 (d): In der Nacht auf Sonntag auch in den Bergen Föhnende 
und dann anhaltende Niederschläge (Schneefallgrenze zwischen 2000 und 2500 m ü.M.), die in der 
Zentral- und Ostschweiz den ganzen Tag anhalten, im Mittelland am Abend von Westen her 
Aufhellungen. Am Montag liegt im Flachland eine tiefe Hochnebeldecke, darüber den Bergen entlang 
noch Restbewölkung, sonst grössere Aufhellungen, am Abend bereits wieder Bewölkungsaufzug? In 
der Nacht auf Dienstag anhaltender Regen, tagsüber wechselhaft, gegen Abend grössere 
Aufhellungen, kühl. Am Mittwoch ziemlich sonnig, etwas wärmer. 
 
Donnerstag bis Samstag, 10. bis 12. Juni 1999 (d): Am Donnerstagmorgen noch aufgehellt, in den 
Bergen erste Schauer, dann rasche Bewölkungsverdichtung und im Laufe des Nachmittags von 
Westen her Regen, der erst in der Nacht nachlässt, Schneefallgrenze auf ca. 2500 m ü.M. Am Freitag 
morgen in der Zentralschweiz noch letzte Regentropfen, dann meist stark bewölkt, aber meist trocken, 
nur lokal kurze Schauer. Gegen Abend Bewölkungsauflockerung. Am Samstag wechselhaft mit 
Quellwolken und kurzen Aufhellungen, am Abend lokale Regenschauer. Nullgradgrenze um 2800 m 
ü.M. 
 
Sonntag bis Freitag, 13. bis 18. Juni 1999 (d): Am Sonntag morgen im Flachland Hochnebel, dann 
recht sonnig und relativ mild, über mittag vorübergehend grössere Quellwolken. Am Abend von NW 
her Wolkenaufzug und in der Nacht Wind und Regen. Am Montag mehrheitlich stark bewölkt, 
zwischendurch kurze Aufhellungen, am Abend im Osten und ev. in der Innerschweiz lokal kräftige 
Schauer, Bise, kühl mit Temperaturen knapp um 20 °C. Am Dienstag hochnebelartige Bewölkung, 
weiterhin kühl. Am Mittwoch wechselhaft, zeitweise noch bewölkt, dazwischen grössere Aufhellungen. 
Am Donnerstag ziemlich sonnig, über die Mittagsstunden im Jura und den Bergen entlang dichte tiefe 
Quellbewölkung, wärmer. Am Freitag neuer Kaltlufteinbruch, aber nur in der Ostschweiz 
Niederschläge, sonst bedeckt mit kalter Bise. Am Abend Aufhellungen 
 
Samstag, 19. Juni 1999 (o): Am Morgen aufgehellt, dann den Bergen entlang rasch aufsteigende 
Wolken, die über die Mittagsstunden die Frutt in Nebel hüllen, später stark bewölkt, erst am Abend 
kurze Aufhellungen, kühl.  
 
Sonntag, 20. Juni 1999 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag zuerst den Bergen entlang 
Quellwolken, dann von NW her mittelhohe Bewölkung bei auffrischendem Westwind, am Abend 
vorübergehen grössere Aufhellungen bei deutlich fallendem Luftdruck. 
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. Juni 1999 (d): In der Nacht Bewölkungsverdichtung und am Morgen 
von NW her kräftige Regenschauer und Windböen bei Kaltfrontdurchgang. Dahinter meist bedeckt und 
zweitweise Regen, über die Mittagsstunden kurze Aufhellungen. Schneefallgrenze in der 
Zentralschweiz bis 1400 m ü.M. sinkend. Bis am Dienstag auf 2000 m ü.M. ca. 20 cm Neuschnee. 
Tagsüber wechselhaft, den Bergen entlang häufig stark bewölkt, dazwischen kurze Aufhellungen, kalt, 
am Abend aufklarend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 23. bis 25. Juni 1999 (d): Am Mittwoch schön, bei kalter Bise. Am 
Donnerstagvormittag vorübergehend dichte Hakenwolken, sonst schön und zunehmend wärmer bei 
abnehmender Bise. Am Freitag schön und mit ca. 27 °C sommerlich warm.  
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Juni 1999 (d): In der Nacht auf Samstag Bewölkungszunahme und 
von Westen her ab späteren Vormittag zuerst Regenschauer, dann zeitweise Regen, dazwischen 
kurze Aufhellungen. Am Sonntag wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, am späteren Abend 
Durchzug einer Gewitterfront, die Gebietsweise durch Starkregen Schäden anrichtet.  
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. Juni 1999 (d): Am Montagvormittag noch meist stark bewölkt, am 
Nachmittag Übergang zu grösseren Aufhellungen. Am Dienstag zuerst schön, ab Nachmittag 
zunehmend bewölkt und am Abend vom Jura her lokale Regenschauer, ausgelöst durch eine Störung, 
die vor allem im Osten die Schweiz streift. Am Mittwoch wechselhaft, im Osten und Zentralschweiz ev. 
noch etwas Regen, windig und eher kühl, am Abend Bewölkungsauflockerung.  



 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juli 1999 (d): Am Donnerstag morgen noch Wolkenfelder und am 
Nachmittag den Voralpen entlang tiefe Quellwolken, sonst schön und v.a. am Freitag heiss mit 
Temperaturen von 30 °C und Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. steigend.  
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Juli 1999 (d): Samstag und Sonntag schön und sehr warm mit 
Nullgradgrenze über 4000 m ü.M., am Samstag abend einige Quellwolken, in der Nacht auf Sonntag 
aufkommende Süd- bzw. Föhnströmung, die sich im Laufe des Sonntags weiter verstärkt. Bis am 
Sonntagabend auf der Frutt von anfänglich schwachem zu mässig bis starkem Südwind anschwellend.  
 
Montag bis Donnerstag, 5. bis 8. Juli 1999 (d): Am Montag schön und heiss (30 °C im Flachland), in 
den Bergen Föhn, der die heftigen Gewitter, die am Abend und in der Nacht auf Dienstag im Flachland 
und Jura schwere Hagelschäden anrichten abhält. Erst am Dienstag morgen zieht die Gewitterstörung 
über die Zentralschweiz (auf der Frutt nur 16 mm Regen). Am Dienstag tagsüber stark bewölkt, im 
Flachland Aufhellungen, dazwischen kurze Regenschauer. Am Mittwoch morgen erneut Regen, dann 
meist stark bewölkt, aber meist trocken und im Laufe des Tages vermehrt Aufhellungen. Am 
Donnerstagmorgen hochnebelartige Bewölkung, die rasch aufsteigt, dann wechselhaft und mit Bise 
von Osten v. a. den Voralpen und Jura entlang wiederholt Regenschauer, dazwischen grössere 
Aufhellungen.  
 
Freitag bis Sonntag, 9. bis 11. Juli 1999 (d): Am Freitag im Flachland starke Bise, am morgen meist 
kurzfristig schön, dann rasche hochnebelartige Wolkenbildung und nur noch gelegentlich sonnig, kühl 
(im Flachland bei ca. 20 °C), am Abend leichte Schauerneigung. Am Samstag stark bewölkt, von 
Osten her am Morgen Nieselregen, am Nachmittag kräftige Regengüsse, in der Nacht auf Sonntag 
Wetterberuhigung. Am Sonntag hochnebelartige Bewölkung, darüber von Osten hohe Wolkenfelder, 
abwechselnd mit Aufhellungen, schwül-warm, Nullgrad auf 3800 m ü.M., gegen Abend von Osten her 
zum Teil kräftige Schauer (Rigi 50 l/m2).  
 
Montag bis Donnerstag, 12. bis 15. Juli 1999 (d): Am Montag wechselhaft mit Aufhellungen und 
kurzen Regenschauern, schwül-warm mit Nullgradgrenze auf 3800 m ü.M. Umstellung von Ost- auf 
Westströmung. Am Dienstagmorgen und Vormittag Gewitter und Regengüsse bei weiter sinkendem 
Luftdruck. Am Nachmittag vorübergehend grössere Aufhellungen, dann rasche Quellwolkenbildung 
und ab frühem Abend vom Jura her heftige Gewitter mit regionalen Überschwemmungen vom 
Baselland bis ins Entlebuch. In der Nacht Störungsdurchgang mit Landregen. Am Mittwoch ist es 
etwas kühler und windig (Westwind), abwechselnd Aufhellungen und kurze Regenschauer, den 
Bergen entlang vermutlich durch Staulage noch meist stark bewölkt und mehr Regen, Nullgradgrenze 
auf knapp 3000 m ü.M.) Am Donnerstag wechselnd bewölkt, länger Aufhellungen, dazwischen kurze 
Regenschauer, am Abend aufklarend in den Bergen und Jurahöhen starker Nordwind.  
 
Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. Juli 1999 (d): Am Freitagvormittag in der Nordwest- und Ostschweiz 
stark bewölkt und z.T. etwas Regen durch eine Störung, die die Schweiz streift, dann Übergang zu 
sonnigem Wetter, in der Zentral- und Westschweiz ganzer Tag schön und zunehmend wärmer. Am 
Samstag wolkenlos schön und sommerlich heiss bei guter Fernsicht. Am Sonntagvormittag schön, am 
Nachmittag Quellwolken und am Abend den Voralpen entlang Gewitter, im Flachland trocken, 
Nullgradgrenze bis auf 4200 m ü.M. steigend.  
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. Juli 1999 (d): Am Montagvormittag von Frankreich her eine 
abgeschwemmte Schauerzelle, die langsam von West nach Ost zieht und vermutlich gegen Mittag die 
Innerschweiz erreicht. Dahinter wieder ziemlich sonnig bei leichtem Westwind, gegen Abend 
Quellwolkenbildung und in der Nacht auf Dienstag Gewitter. Am Dienstagvormittag bewölkt, am 
Nachmittag meist sonnig und schwülwarm, zeitweise auffrischender Westwind bis ins Flachland, in der 
Nacht auf Mittwoch klar. Am Mittwoch wechselhaft. 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Juli 1999 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, etwas Regen, 
gegen Abend mit Nordwind grössere Aufhellungen. Am Freitag gegen Morgen 
Bewölkungsverdichtung, bedeckt, über Mittag etwas Nieselregen, gegen Abend Aufhellungen, kühl (im 
Flachland Nullgrad 20 °C, Nullgradgrenze auf 2000 m ü.M.).  
 



Samstag bis Samstag, 24. bis 31. Juli 1999 (o): Am Samstag schön und wieder wärmer, den Bergen 
entlang aufsteigende Wolken, die sich in der Nacht auf Sonntag zu einer Hochnebeldecke auf 1500 m 
ü.M. absenken. Am Sonntag über dem Hochnebel wolkenlos schön und warm, am Nachmittag 
aufsteigender Nebel und am späteren Nachmittag und Abend geschlossene Wolkendecke mit 
Obergrenze um 2400 m ü.M. Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M. Am Montag in der Nacht Absenken der 
Wolkendecke, dann schön und hochsommerlich warm, Nullgrad auf 4500 m ü.M. Am Dienstagmorgen 
Kastellwolken, sonst noch schön, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab 16.30 Uhr kurze 
Regenschauer und Gewitter (ca. 5 mm Niederschlag). Am Mittwoch morgen Landregen (ca. 5 mm), 
gegen Mittag Aufhellungen, am Abend kurzes Gewitter, danach stark bewölkt, Nullgradgrenze auf 
3500 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag ganzer Tag Nebel, aber mild (im Flachland schön) durch Bise, 
die die Kaltluft an die Berge drückt. Am Freitag und Samstag jeweils am Morgen schön und warm, am 
Nachmittag tiefe Quellwolken ohne Niederschlagsrisiko. 
 
Laut Meteo-Dienst weist der Juli 1999 trotz anhaltend wechselhafter Witterung einen 
Temperaturüberschuss auf. 
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. August 1999 (d): Schön und hochsommerlich warm, in den Bergen am 
Abend Quellwolkenbildung und einzelne Gewitter (laut Erich Hess auf dem Bonistock am Sonntag 
abend ganz lokal Hagelgewitter und kurzzeitig Starkregen, laut Bettenalpälpler auf der Bettenalp und 
auf der Frutt nur wenig Niederschlag). 
 
Dienstag bis Freitag, 3. bis 6. August 1999 (o): Am Dienstagvormittag im Flachland von Westen her 
rascher Wolkenaufzug und regnerisch, in der Innerschweiz nur bewölkt und einige Regentropfen, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen und warm. Am Abend auf der Frutt kurzer Regenschauer, danach 
rasch aufklarend. Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und im 
vorderen Melchtal um 14.30 Uhr Gewitter, auf der Frutt bleibt es trocken, aber bedeckt. Am 
Donnerstag früh etwas Regen, dann stark bewölkt, am Nachmittag Übergang zu sonnigem Wetter, am 
Abend erster Regenschauer, in der Nacht auf Freitag wiederholt um 2 und 5 Uhr Gewitter. Am Freitag 
rascher Übergang zu schönem und sehr warmem Wetter bei deutlich fallendem Luftdruck. In der 
Nacht, ab ca. 22.30 Uhr Durchzug einer Gewitterfront, die vor allem in der West- und Nordschweiz 
Sturm- und Wasserschäden verursacht (mit bis zu 40 mm Niederschlag). 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. August 1999 (d): Am Samstag wechselhaft mit längeren sonnigen 
Abschnitten, In der Nacht auf Sonntag gegen Morgen Niederschlag, ausgelöst durch eine mässig 
aktive Kaltfront, dann rasche Wolkenauflockerung und bei schwachem Westwind bei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern meist sonnig. Am Nachmittag zuerst im Jura und in den Bergen 
Quellwolkenbildung, am Abend verbreitet Schauer und Gewitter. 
 
Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. August 1999 (d): Am Montagmorgen zuerst hochnebelartige 
Bewölkung, dann grössere Aufhellungen bei vorüberziehenden Wolkenfeldern und schwachem bis 
mässigem Westwind im Flachland und in den Bergen laut Wetterbericht starkem Südwestwind. Am 
späteren Nachmittag (laut Hubi Blättler) in der Innerschweiz erste Regenschauer, in der Nacht 
verbreitet anhaltende und intensive Gewitterregen, die bis am Dienstagmorgen anhalten, dann zurst 
stark bewölkt mit zunehmenden Aufhellungen bei mässigem Westwind bis ins Flachland, kühler. Nam 
Nachmittag grössere Aufhellungen. Gegen Abend v.a. den Bergen entlang erneut einige 
Regenschauer. Am Mittwoch (Sonnenfinsternis), Am Vormittag Durchzug einer Kaltfront mit 
Niederschlägen von West nach Ost, danach von Westen her grössere Aufhellungen bei mässigem 
Westwind bis ins Flachland, den Bergen entlang Staulage, ev. mit weiteren Niederschlägen. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 12. bis 15. August 1999 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, dazwischen 
kurze Aufhellungen, am Nachmittag vor allem den Voralpen entlang einige Regenschauer. Am Freitag 
morgen stark bewölkt, am Nachmittag Aufhellungen. Am Samstagvormittag aufgehellt und am 
Nachmittag bei auffrischendem Westwind Bewölkungsverdichtung und am späteren Abend (in der 
Innerschweiz vermutlich erst in der Nacht) einsetzender Regen. Am Sonntag stark bewölkt und vor 
allem in der Innerschweiz bis in die Nachmittagsstunden wiederholt Regen (Nullgradgrenze auf 3000 
m ü.M.), im Flachland um 21 °C.  
 



Montag bis Mittwoch, 16. bis 18. August 1999 (d): Am Montag stark bewölkt und vom Jura her bereits 
am Morgen Regen, dann trocken, gegen Abend schauerartige Niederschlagsintensivierung und in der 
Nacht sogar Gewitter mit kräftigem Regen. Am Dienstagvormittag vor allem den Voralpen entlang 
noch Regen (Nullgrad auf 3000 m ü.M.), am Nachmittag zunehmen kurze Aufhellungen, in de Höhe 
laut Meteo-Dienst weiterhin starke bis stürmische Südwestwind. Am Mittwoch wechselhaft, eher kühl, 
gelegentlich Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. August 1999 (d): Am Donnerstag wechselhaft, am Abend und in 
der Nacht auf Freitag den Voralpen entlang z.T. intensive Gewitterregen mit lokalen 
Überschwemmungen. Am Freitag Wetterberuhigung und gegen Abend grössere Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. August 1999 (d): Im Flachland Bise, sonst am Samstag im 
wechselnd bewölkt, am Sonntag schön, aber am Nachmittag von Westen her hohe Wolkenfelder, vor 
allem in der Nacht kalt, tagsüber knapp über 20 °C im Flachland.  
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. August 1999 (d): Am Montag zuerst sonnig und mild, am 
Nachmittag Bewölkungsverdichtung, in de Nacht auf Dienstag wiederholt Schauer. Am Dienstag 
morgen v.a. in der Zentralschweiz letzter Regen, dann erste Aufhellungen und bis am Abend von 
Westen her Übergang zu sonnigem Wetter, schwülwarm. Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Mitwoch, 25. August 1999 (d): Im Flachland bis am Mittag hartnäckiger Nebel oder tiefer Hochnebel, 
darüber und danach schön und heiss bei Temperaturen gegen 30 °C und Nullgradgrenze auf ca. 4300 
m ü.M. In der Höhe am Abend erste hohe Wolkenfelder bei fallendem Luftdruck. 
 
Donnerstag, 26. August 1999 (d): Am frühen Morgen Wolkenaufzug, aber erst im Laufe des 
Nachmittags von Westen her Niederschläge, in der Höhe mässiger bis starker Westwind. Weiterhin 
mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. August 1999 (d): Am Freitag morgen in der Zentralschweiz noch 
kräftiger Niederschlag, dann zunehmend Aufhellungen, in den Bergen zusätzlich Quellwolken. In der 
Nacht auf Samstag erneuter Wolkenaufzug und am Vormittag erste kurze Schauer, am Nachmittag 
kräftige Schauer und einzelne Gewitter, am Abend Wetterberuhigung. Am Sonntag hochnebelartige 
dichte Bewölkung mit einer Untergrenze von ca. 1100 m ü.M. (Obergrenze ?), am Nachmittag bei 
mässiger Bise im Flachland teilweise sonnig. 
 
Montag bis Freitag, 30. August bis 3. September 1999 (d): Am Montag v.a. den Bergen entlang noch 
hochnebelartig bewölkt, dann sonnig bei frühherbstlichen Temperaturen um 22 °C im Flachland bei 
abflauender Bise. Dienstag bis Donnerstag schön und mild, am Morgen etwas Frühnebel, am 
Nachmittag den Bergen entlang tiefe Quellwolken. Am Donnerstag erneut aufkommende mässige Bise 
mit Wolkenstau den Alpenentlang (Laut Werner Fries ist die Frutt fast den ganzen Tag im Nebel.) Am 
Freitag schön bei mässiger bis starker Bise, in den Bergen etwas Wolken. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. September 1999 o): Am Samstagvormittag bewölkt mit 
Bewölkungsverdichtung gegen Mittag, am frühen Nachmittag erste Regentropfen, ab 16 Uhr 
wiederholt Regen, v.a. zwischen 19 und 20 Uhr, danach Wolkenauflösung und meist klare Nacht. Am 
Sonntagmorgen von SE mittelhohe Wolkenfelder, dann vorübergehend sonnig, ab Mittag Quellwolken 
und ab 16.30 erste leichte Graupel- und Regenschauer, in der Nacht erneut Wetterberuhigung.  
 
Montag bis Freitag, 6. bis 10. September 1999 (d): Am Montag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, 
dazwischen am Mittag kurze Regenschauer. Am Dienstag bis ins Flachland auffrischender Westwind, 
am Vormittag bewölkt bis bedeckt, gegen Mittag Übergang zu sonnigem Wetter. Mittwoch bis Freitag 
schön und hochsommerlich warm mit Nullgradgrenze über 4000 m ü.M. 
 
Samstag, 11. September 1999 (o): Schön und sehr warm (Nullgradgrenze über 4000 m ü.M.), am 
Nachmittag Quellwolken, aber ohne Gewitterneigung. (Im Schildloch, Ausgang M76, 7 km/h Wind 
Höhle auswärts). 
 



Sonntag bis Dienstag, 12. bis 14. September 1999 (d): Schön und weiterhin sehr warm, im Flachland 
am Morgen nicht einmal Nebel, in den Bergen am Nachmittag jeweils «harmlose» Quellwolken.  
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. September 1999 (d): Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag 
von SW her Wolkenaufzug und am Abend in den Bergen einige Schauer (nördlich des Thunersees 
lokal stark), immer noch sehr warm. In der Nacht auf Donnerstag Bewölkungsverdichtung und am 
Vormittag leichter Regen, am Nachmittag Aufhellungen, am Abend Schauertendenz. Am Freitag im 
Osten noch stärker Bewölkt, im Westen über dem Nebel, der bis gegen Mittag liegen bleibt, sonnig, 
am Abend lokal kräftige Schauer und Gewitter.  
 
Samstag und Sonntag, 18. und 19. September 1999 (d): Am Samstag am Vormittag Hochnebel, 
darüber ziemlich sonnig, in den Bergen den Gipfeln entlang tiefe Quellwolken. Am Sonntag bei stark 
fallendem Luftdruck aufkommender Föhn, im Flachland meist bewölkt, in den Bergen föhnbedingt bei 
starkem Südwind zeitweise sonnig. 
 
Montag, 20. September 1999 (o): Bereits am Vormittag (ab 9 Uhr) Föhnzusammenbruch und 
nachfolgend anhaltender, mässiger bis starker Regen. Schneefallgrenze kurzfristig auf 2000 m ü.M. 
mit Neuschneemengen zwischen 30 und 50 cm.  
 
Dienstag bis Freitag, 21. bis 24. September 1999 (d): Am Dienstag wechselhaft, am Morgen 
aufgehellt, am Nachmittag von Westen her Wolkenaufzug, in der Nacht auf Mittwoch Regenschauer, 
am Mittwoch bei schwachem Westwind im Flachland Übergang zu wechselhaftem Wetter mit sonnigen 
Abschnitten am späteren Nachmittag. Am Donnerstag zeitweise sonnig und mild, gegen Abend 
Wolkenaufzug und in der Nacht auf Freitag vom Jura her wiederholt Gewitter mit z.T. kräftigen 
Schauern. Am Freitag Übergang zu wechselhaftem, am Nachmittag recht sonnigem und mildem 
Wetter. Am Abend erneuter Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. September 1999 (d): In der Nacht auf Samstag vom Jura her durch 
Kaltfront einsetzende Schauer und Gewitter, tagsüber anhaltende z.T. intensive Niederschläge. Laut 
Wetterbericht Schneefallgrenze von 3000 auf 2200 m ü.M. sinkend. Am Sonntag weitere 
Niederschläge durch Staulage, die im Flachland erst im Laufe des Tages nachlassen.  
 
Montag bis Donnerstag 27. bis 30. September 1999: Auslandbedingt kein Wettereintrag. Laut 5tages-
Wetterprognose wechselhaftes, meist stark bewölktes Wetter mit Temperaturen unter 20 °C im 
Flachland. 
 
Freitag 1. Oktober 1999: Auslandbedingt kein Wettereintrag. 
 
Samstag, 2. Oktober 1999 (d): Laut Hubi Blättler in den Bergen Föhn, dadurch sonnig und mild. 
 
Sonntag und Montag, 4. und 5. Oktober 1999 (d): Nach Föhnzusammenbruch massiver 
Kaltlufteinbruch mit in diesem Herbst ersten massiven Temperatursturz von mindestens 10°C. 
Neuschneemenge auf 2000 m ü.M. 20 bis 50 cm, Schneefallgrenze bis am Montag auf 1000 m ü.M. 
sinkend. Am Sonntag anhaltende, am Montag schauerartige Niederschläge 
 
Dienstag bis Freitag, 5. bis 8. Oktober 1999 (d): Am Dienstag durch Staulage meist bedeckt und vor 
allem den Bergen entlang noch etwas Niederschlag, Schnee bis 1000 m ü.M. Gegen Abend von 
Westen her Aufhellungen, dazwischen noch kurze Schauer. Am Mittwoch Übergang zu wechselnder 
Bewölkung, im Flachland am Nachmittag meist sonnig, in den Bergen den Kreten entlang bewölkt. 
Donnerstag und Freitag, im Fachland Morgennebel, sonst schön und tagsüber etwas wärmer, in den 
Bergen bleibt aber die Schneedecke über 1500 m ü.M. immer noch liegen. Im Flachland lokal erster 
schwacher Bodenfrost. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. Oktober 1999 (o): In der Nacht auf Samstag im NE der Schweiz 
etwas Regen, in der Innerschweiz aber nur bewölkt, nach Abzug der morgendlichen Wolkenfeldern 
schön und mild, gelegentlich einige Federwolken. Im Karst schmilzt der Schnee tagsüber ab, in 
Schattenhängen liegen aber immer noch 5 bis 10 cm Schnee.  
 



Montag und Dienstag, 11. und 12. Oktober 1999 (d): Im Flachland Hochnebel oder Nebel mit 
Obergrenze um 1300 m ü.M., darüber schön und mild (auf 2000 m ü.M. am Montag 10 °C (laut 
Wetterbericht), am Dienstag zum Teil hohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Montag, 13. bis 18. Oktober 1999 (d): Im Flachland häufig Hochnebel, der sich erst am 
späteren Nachmittag auflöst, darüber schön bei Nullgradgrenze bei 3000 m ü.M. Am Montag spürbar 
kälter, in der Nach z.T. Frost.  
 
Dienstag bis Freitag, 19. bis 22. Oktober 1999 (d): Im Flachland Hochnebel, darüber von Südwesten 
Wolkenaufzug und gelegentlich etwas Regen. In der Nacht auf Mittwoch verbreitet Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. Am Mittwoch im Flachland zuerst Nebel, darüber stark bewölkt, 
dann rascher Übergang zu grösseren Aufhellungen und am Nachmittag vorübergehend schön bei 
einigen hohen Wolkenfeldern. Am Abend bereits wieder rascher Wolkenaufzug aus SW, obwohl im 
Flachland noch immer Bise herrscht. In den Bergen aufkommende Föhnströmung. Am Donnerstag in 
den Bergen Föhn (mit starkem Südwind) bei meist sonnigem Wetter mit vorüberziehenden 
Wolkenfeldern. Am Abend Bewölkungsverdichtung bei Föhnschwäche (ab 18.30 Uhr leicht steigender 
Luftdruck), aber kein Niederschlag in der Nacht auf Freitag. Am Freitag über dichtem Nebel, der im 
Flachland bis am Nachmittag anhält, zuerst wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, dann 
strahlend schön bei erneut aufkommendem Föhn. 
 
Samstag bis Montag, 23. bis 25. Oktober 1999 (d): In der Nacht auf Samstag Föhnzusammenbruch, 
dann verbreitet Regen (Schnee oberhalb von mindestens 2200 m ü.M.), am Nachmittag rascher 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter und neuer Föhneinbruch. Am Sonntag in der Innerschweiz 
Föhn bei grösseren Aufhellungen, am Abend Föhnende. In der Nacht auf Montag und vor allem am 
Montag tagsüber wiederholt schwacher bis mässiger  Regen (in der Westschweiz ergiebiger), 
Schneefallgrenze laut Wetterbericht auf 2500 m ü.M. Gegen Abend Aufhellungen und in der Nacht 
aufklarend. 
 
Dienstag bis Freitag, 26. bis 29. Oktober 1999 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, darüber im 
Mittelland schön, den Voralpen entlang am Nachmittag bewölkt bei starkem SW-Wind. 
Am Mittwoch am Vormittag Nebel im Flachland, sonst strahlend schön und ausgesprochen mild (bis 
12 °C auf 2000 m ü.M. gemäss Wetterbericht) und sehr gute Fernsicht. Auch am Donnerstag schön 
und weiterhin mild, aber dunstiger und am Abend von SW hohe Wolkenfelder. Am Freitag teilweise 
sonnig, aber mit zeitweise hohen bis mittelhohen Schichtwolken, sehr mild, in den Bergen 
wahrscheinlich am Abend Föhneinbruch.  
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Oktober 1999 (d): Bei deutlich fallendem Luftdruck am Vormittag 
über dem Nebel noch zweitweise sonnig, am Nachmittag bedeckt. In der Nacht auf Sonntag Durchzug 
einer mässig aktiven Regenfront. Den Voralpen entlang regnet es noch am Sonntagvormittag etwas, 
im Flachland ist es bereits schön und glasklar, am späteren Nachmittag ist es auch in den Voralpen 
schön, allerdings bläst ein mässiger Westwind. 
 
Montag, 1. November 1999 (o): In der Nacht auf Montag gibt es vom Boni bis ins Melchtal Frost bei 
klarer Nacht, tagsüber ist es schön und sehr mild (um 10 °C auf 2000 m ü.M. Am Nachmittag ziehen 
einige hohe Wolkenfelder auf. 
 
Dienstag, 2. November 1999 (d): Von Westen her Wolkenaufzug und in den Bergen etwas Föhn, 
gegen Abend einsetzender Regen (in der Zentralschweiz vermutlich durch den Föhn verzögertes 
Einsetzen des Niederschlags, also erst in der Nacht oder sogar erst am Mittwochmorgen). 
Schneefallgrenze auf über 2000 m ü.M. sinkend.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 3. und 4. November 1999 (d): In der Nacht auf Mittwoch im Flachland 
anhaltender Regen, in den Bergen ev. noch föhnbedingt trocken, am Mittwochvormittag 
nachlassender Regen, am Nachmittag noch einzelne Schauer, den Bergen entlang aber 
Staubewölkung mit Nieselregen bis Donnerstag morgen. Am Donnerstag tagsüber bewölkt, im 
Flachland Aufhellungen. 
 



Freitag, 5. November 1999 (d): Im Flachland Hochnebel mit Obergrenze um 1200 m ü.M., darüber am 
Vormittag wolkenlos schön, am späteren Nachmittag von Westen her mittelhohe, dichte Wolken und 
bis ins Flachland auffrischender Westwind, in den Bergen erneut aufkommender Föhn bei fallendem 
Luftdruck. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. November 1999 (o): In der Nacht auf Samstag noch Föhn, um 8 Uhr 
Föhnzusammenbruch. Danach Wintereinbruch mit rasch einsetzende, intensive Niederschläge, wobei 
die Schneefallgrenze bis um 10 Uhr bereits auf 1000 m ü.M. absinkt. Danach den ganzen Tag 
Schneefall, zuerst intensiv, dann durch Wolkenstau nur noch leicht. Bis am Samstagnacht liegen auf 
der Bettenalp 20 cm Neuschnee. Am Sonntag herrscht dicker Nebel durch Staulage. 
 
Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. November 1999 (d): Im Flachland mässiger Frost nach klarer Nacht, 
am Morgen Nebel, sonst zeitweise sonnig, dazwischen von NE her hohe dichte Wolkenfelder. Am 
Dienstag zuerst sonnig bei Wolkenfeldern, bereits am späteren Vormittag von NE her rascher 
Wolkenaufzug durch Kaltlufteinbruch, nachfolgend gelegentlich etwas Niederschlag. In der Nacht auf 
Mittwoch und am Mittwochvormittag anhaltender Niederschlag mit Schnee bis 700 m ü.M. (St. Gallen 
12 cm Neuschnee), am Nachmittag im Flachland nachlassend, in den Bergen staubedingt weiterer 
Schnee, laut Wetterbericht fielen auf 1500 m ü.M. zwischen 40 und 60 cm Schnee. Am Donnerstag ist 
es bedeckt, am Morgen noch leichter Nieselregen.  
 
Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. November 1999 (d): Im Flachland dichter Hochnebel bei 
Temperaturen zwischen 3 und 6 °C, mit Nebel-Obergrenze zwischen 900 bis 1400 m ü.M., darüber 
schön, am Samstag über dem Nebel sehr warm (2000 m ü.M. 5 °C), am Sonntag bei Anhebung des 
Hochnebels über dem Hochnebel spürbare Abkühlung.  
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. November 1999 (d): In der Nacht auf Montag von NE her in der 
Ost- ev. Zentralschweiz etwas Regen, dann wieder sonniges Wetter über dem Hochnebel mit 
Obergrenze um 1200 bis 1500 m ü.M. Am Dienstagmorgen von NW her die ersten Schneeflocken bis 
ins Flachland, dann wieder vorübergehend über dem Hochnebel abgesehen von Wolkenfeldern 
sonnig, gegen Abend erneut Wolkenaufzug und von Norden her erste leichte Niederschläge.  
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. November 1999 (d): Grosser Wintereinbruch bis ins Flachland. In der 
Nacht auf Mittwoch ca. 3 cm Schnee bis ins Flachland, tagsüber stark bewölkt und wiederholt 
Schneefall, der aber um 3 °C im Flachland nicht mehr ansetzt. In den Bergen durch Staulage 
anhaltender leichter bis mässiger Schneefall. In der Nacht auf Donnerstag kurze Aufhellungen. Am 
Donnerstagvormittag meist stark bewölkt und zeitweise leichter Schneefall, ab Nachmittag bis in die 
Nacht anhaltender und auch im Flachland intensiver Schneefall. Hochwinter. Am Freitag bedeckt und 
vor allem am Nachmittag zeitweise Schneefall nach Nachteinbruch Ende des Schneefalls und kurze 
Aufhellungen, in den Bergen durch Staulage weitere Schneefälle (Walliswil 20 cm Neuschnee), in den 
Bergen laut Wettermeldung bis 100 cm Neuschnee. (Frutt-Schneebericht: Stöckalp 50 cm, Frutt 1 m 
Schnee, aufs Wochenende hin sind die meisten Skipisten offen). 
 
Samstag bis Montag, 20. bis 22. November 1999 (d): Schönes Winterwetter, über den Mittag 
Hochnebelfelder, bei Temperaturen knapp unter Null Grad im Flachland, auf 2000 m ü.M. ca. –10 °C. 
Am Sonntag Hochnebel über dem Flachland, darüber sonnig, in den Bergen vermutlich von Süden her 
bewölkt. 2. Frosttag. Am Montag Hochnebel, darüber Wolkenaufzug und am Abend von NE her 
leichter Schneefall, 3. Frosttag. 
 
Dienstag, 23. November 1999 (d): Bedeckt und zeitweise Schneefall, v.a. im Osten, Erwärmung 
insbesondere in den Bergen. 
 
Mittwoch bis Dienstag, 24. bis 30. November 1999 (d): Am Mittwoch im Flachland bis am mittag 
Hochnebel, darüber zuerst stark bewölkt, dann rasche Wolkenauflösung und schön, einsetzende 
Schneeschmelze im Flachland mit Tagestemperaturen von 3 bis 5 °C. Ab Donnerstag bis Dienstag 
über dem Hochnebel mit Obergrenze um 700 bis 900 m ü.M. schön und in der Höhe mild (am 
Wochenende auf 2000 m ü.M. bis 5 °C), im Flachland taut der Schnee bei Plustemperaturen 
weitgehend ab. 
 



Mittwoch, 1. Dezember 1999 (o): Schöner, in der Höhe rel. milder Wintertag (Kerns noch 15 cm hohe 
Schneedecke), am Nachmittag in der Höhe von SW her vermutlich aufkommender Wind (föhnartiges 
Wolkenbild), beim Einnachten von NW her Wolkenaufzug und im Jura etwas Regen.  
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. Dezember 1999 (d): In der Nacht auf Donnerstag rascher 
Wolkenaufzug, tagsüber meist bedeckt und dem Jura entlang etwas Regen, spürbar milder, in den 
Alpen wahrscheinlich freundlicher mit Aufhellungen. In den Bergen und im Jura aufkommender starker 
Westwind. Am Freitag zeitweise sonnig, dazwischen Wolkenfelder, jetzt bis ins Flachland 
durchgreifender Westwind, in der Höhe laut Wetterbericht starker bis stürmischer Westwind.  
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Dezember 1999 (d): In der Nacht auf Samstag vor einer Kaltfront in 
den Bergen starker bis stürmischer Wind und stark bewölkt, am Vormittag lokal, am Nachmittag 
verbreitet Niederschläge. In der Nacht auf Sonntag markante Abkühlung und typisches 
Rücklagenwetter bei stark steigendem Luftdruck mit Schauern und Aufhellungen. Am Sonntag bei 
stark steigendem Luftdruck schwache Schneeschauer bis ins Flachland (keine Schneedeckenbildung), 
dazwischen kurze Aufhellungen.  
 
Montag bis Mittwoch, 6. bis 8. Dezember 1999 (d): Nach einer klaren Frostnacht auf Montag am 
Vormittag schön, am Nachmittag von Norden aufziehende dichte, mittelhohe Wolken. In der Nacht auf 
Dienstag wieder aufklarend. In der Höhe aufkommende starke Westströmung (Dienstagmorgen Säntis 
90 km/h und Jungfraujoch 115 km/h Wind) bei sonnigem und mildem Wetter (auf 2000 m ü.M. um 2 
°C). Am späteren Dienstagabend Wolkenaufzug. In de Nacht meist bewölkt bis bedeckt, aber trocken. 
Am Mittwoch morgen v.a. in den Bergen noch Wolken (bei vermutlich weiter zunehmendem starkem 
Wind in den Bergen), tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, sehr mild. 
 
Donnerstag, 9. Dezember 1999 (o): Von SW her Wolkenaufzug, in den inneren Alpentälern 
Föhntendenz: den ganzen Tag über und bis in die Nacht hinein bewölkt bis bedeckt, aber trocken, 
während es im Flachland am Abend, begleitet von kurzfristig starkem Westwind, zu regnen beginnt. 
 
Freitag, 10. Dezember 1999 (d): Bis am Morgen noch etwas Niederschlag, Schneefallgrenze um 1000 
m ü.M., dann stark bewölkt, zwischendurch Aufhellungen, v.a. gegen Abend. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Dezember 1999 (d): Am frühen Samstagmorgen noch aufgehellt, 
dann rascher Wolkenaufzug und vom Jura her einsetzende Niederschläge, zuerst noch Schnee bis in 
die Niederungen, im Laufe des Tages ansteigende Schneefallgrenze bis 1500 m ü.M. (laut 
Wetterbericht), gegen Abend bis ins Flachland durchgreifender starker Westwind, in den Bergen 
starker bis stürmischer Wind. Am Sonntag früh kurze Regenpause, sonst bedeckt und zeitweise 
Regen bei weiter fallendem Luftdruck, im Flachland weiter zunehmender, starker Westwind. Am frühen 
Nachmittag Frontdurchzug mit Regenschauern und Sturm (100 km/h im Flachland und bis 170 km/h in 
den Bergen). Es werden verbreitet Schäden gemeldet. Nach dem Sturm bei böigem Westwind kurze 
Aufhellungen und zum Teil Regenschauern, starke Abkühlung von ca. 8 °C). 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. Dezember 1999 (d): Am Montag wechselhaft und windig, am Abend 
Bewölkungsverdichtung und wieder bis ins Flachland durchgreifender starker Westwind im Vorfeld 
einer neuen Störung. Am Dienstag stark bewölkt, den Bergen entlang am frühen Morgen noch 
trocken, dann verbreitet anhaltende Niederschläge mit Schneefallgrenze um 800 bis 1000 m ü.M., am 
Abend absinkend (in den Bergen 30 bis 50 cm Neuschnee, es herrscht erhebliche Lawinengefahr). 
Am Abend nach dem Ende der Niederschläge Abkühlung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. Dezember 1999 (d): In der Nacht auf Mittwoch Aufhellungen und 
Frost, tagsüber wechselhaft mit Aufhellungen, am Nachmittag einige kräftige Schneeschauer bis ins 
Flachland, am Abend aufklarend. In der Nacht auf Donnerstag starker Frost, tagsüber 
Hochnebelfelder, sonst sonnig. In der Nacht auf Freitag erneut aufklarend und starker Frost (im 
Flachland bis –8 °C), am Vormittag schön, am Nachmittag von Westen aufziehende mittelhohe 
Wolkenfelder, am Abend aufkommender Westwind, Tageshöchsttemperatur –2 °C, am Abend 
erstmals knapp über Null Grad steigend. 
 



Samstag und Sonntag, 18. und 19. Dezember 1999 (d): In der Nacht auf Samstag mässiger, in den 
Bergen starker Westwind bei bedecktem Himmel. Ab späterem Vormittag von Westen her anhaltende 
Niederschläge bei weiterhin mässigem Westwind. Schneefallgrenze bis auf mindestens 1500 m ü.M. 
steigend. Am Sonntag weitere anhaltende Niederschläge bei mässigem bis starkem Westwind. Am 
Nachmittag von NE her massiver Kaltlufteinbruch mit Temperatursturz von 10 °C. Hinter dem 
Kaltlufteinbruch nur noch vereinzelte Schneeschauer bis ins Flachland, dazwischen Aufhellungen.  
 
Montag bis Donnerstag, 20. bis 23. Dezember 1999 (d): Teilweise hochnebelartige Bewölkung, sonst 
zeitweise sonnig bei Temperaturen um Null Grad, vor allem den Bergen entlang und gegen Abend von 
Osen her einige Schneeschauer, auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur ca –12 °C. Am Dienstag 
teils Hochnebel, teils sonnig, kalt. Am Mittwoch ist es meist sonnig, im Flachland winterlich kalt (um 0 
°C), in den Bergen wird es weiter spürbar wärmer. Am Donnerstag ist es am Vormittag schön, im 
Flachland noch frostig kalt, in mittleren Lagen bereits über Null Grad, in der Höhe aufkommender SW-
Wind. Am Nachmittag ziehen von NW her v.a. im Jura durch eine nördlich vorbeiziehende Störung 
Wolken auf, örtlich fällt vereisender Regen, in den Bergen bleibt es aufgehellt und trocken bei 
Föhntendenz. 
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. Dezember 1999 (d): Am Freitag in den Bergen bei aufkommendem 
Föhn recht aufgehellt, im Flachland am Morgen zuerst teilweise sonnig, am Nachmittag Wolkenaufzug 
und nachfolgend bedeckt, aber trocken. Am Weihnachtstag ab dem frühen Vormittag von Westen her 
anhaltende Niederschläge, am späteren Nachmittag Frontdurchgang mit Sturm, Gewitter und 
Graupelschauer, dahinter starker Westwind und kurze Aufhellung, später erneut Niederschläge, 
Schneefallgrenze anfänglich auf 1500m ü.M., hinter der Front auf 800 bis 1000m ü.M. sinkend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 26. bis 28. Dezember 1999 (o): Am Stephanstag stark bewölkt bei erneut stark 
fallendem Luftdruck. In den Bergen bereits am frühen Morgen stürmischer Südwind mit Windspitzen 
von 120 km/h auf der Frutt (Seilbahnfahrten stark eingeschränkt). Am späten Vormittag von West nach 
Ost Durchzug des Orkans Lothar (anfänglich in den Medien Kurt genannt). Im Flachland werden die 
höchsten je gemessenen Sturmspitzen gemessen (quer durch die West- und Deutschschweiz, ohne 
Graubünden) von 140 bis 150 km/h, in den Bergen bis 220 km/h (auch auf dem Bonistock)! Es gibt 
verheerende Sturmschäden von Genf bis zum Bodensee und entlang der Voralpen (auch Obwalden) 
im Betrag von mehreren hundert Millionen Franken allein an Gebäuden, die Stromversorgung, Radio- 
und TV-Versorgung bricht verbreitet total zusammen, die Stromversorgung bleibt regional tagelang 
unterbrochen! Ganze Wälder werden abrasiert, 14 Tote sind zu beklagen. Vor dem Orkan regnet es 
leicht bis auf 1800 m ü.M., dahinter sinkt die Schneefallgrenze auf 1000 m ab. In der Nacht auf 
Montag erreicht der Wind erneut Sturmstärke. Am Montagvormittag flaut der Wind auch in der Höhe 
ab, es schneit leicht bis auf 800 m ü.M. am Nachmittag ist es bedeckt, aber trocken. In der Nacht auf 
Dienstag zieht nochmals ein Sturm über die Schweiz (in der Bettenhöhle in der Traumstrasse deutlich 
pendelnde Windrichtung). Am Dienstag ist es den ganzen Tag stürmisch bei starkem Schneefall (50 
cm), alle Skiliftanlagen auf der Frutt sind ausser Betrieb. Schnee bis in die Niederungen.  
 
Mittwoch bis Silvester-Freitag, 29. bis 31. Dezember 1999 (o): Am Mittwoch ist es wechselhaft, kurze 
Aufhellungen, abwechselnd mit Schneeschauern, kalt (auf 2000 m ü.M. ca. -12°C). Am Donnerstag ist 
es schön und kalt. Am Freitag ziehen bereits am Morgen von Westen her hohe dichte Warmluftwolken 
auf, tagsüber ist es bedeckt, aber meist trocken, erst am Abend gibt es Schneefall, im Flachland in 
Regen übergehend, in den Bergen deutliche Erwärmung.  



 2000 - Wetterbeobachtungen  
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 2000 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
Sommerzeit ab 26. März bis 25. Oktober 2000. 
 
Samstag bis Dienstag, 1. bis 4. Januar 2000 (d): Am Samstag stark bewölkt, aber trocken. Am 
Sonntag noch stark bewölkt, dann Übergang zu schönem Wetter, im Flachland Hochnebel bis 1000 m 
ü.M. darüber leichter bis mässiger Westwind (auf 2000 m ü.M. 0 bis +3°C). Am Dienstagabend von 
NW her Wolkenaufzug und in der ersten Nachhälfte dem Jura entlang etwas Regen (Schnee bis 1300 
m ü.M.). 
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Januar 2000 (d): Am Mittwochvormittag noch stark bewölkt, dann 
Übergang zu sonnigem Tauwetter. Im Flachland verschwindet die Schneedecke vom 28. 12. 1999 
weitgehend. Donnerstag und Freitag im Flachland meist tiefer Hochnebel, darüber schön, nur im Jura 
am Freitag vorübergehend stärker bewölkt.  
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Januar 2000 (d): Stark bewölkt und vor allem am Samstag zeitweise 
leichter Niederschlag, Schneefallgrenze schätzungsweise um 1300 m ü.M. 
 
Montag bis Samstag, 10. bis 15. Januar 2000 (d): Am Montag hoher Hochnebel mit Obergrenze 
vermutlich über 2000 m, der dann nach und nach absinkt, am Mittwoch noch auf 1000 m ü.M., ab 
Donnerstag z.T. Nebelauflösung darüber schön. 
 
Sonntag bis Dienstag, 16. bis 18. Januar 2000 (d): Am Sonntag ansteigen der Hochnebelgrenze auf 
1700 bis ev. 2000 m ü.M., in den Frutt-Höhlen könnte sich eine Inversion einstellen. Am Montag und 
Dienstag in den Bergen aufkommender stürmischer Nordwind (im Tessin Nordföhn mit Windstärken 
bis 130 km/h), bedeckt und gelegentlich etwas Schneefall in den Bergen.  
 
Mittwoch, 19. Januar 2000 (o): Stark bewölkt und zeitweise Nebelverhangen, am Nachmittag erste 
kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Donnerstag aufklarend. 
 
Donnerstag, 20. Januar 2000 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag von N her 
Bewölkungsverdichtung. 
 
Freitag bis Montag, 21. bis 24. Januar 2000 (o): Am Freitag meist bedeckt, aber trocken. Am Samstag 
ab 10 Uhr einsetzender intensiver Schneefall, der durch Staulage bis am Montag früh anhält (40 Std). 
50 cm Neuschnee und markante Abkühlung mit Temperaturen um -10 bis -15 °C auf 2000 m ü.M. Am 
Montag Übergang zu Aufhellungen, dann Hochnebelbildung. 
 
Dienstag bis Freitag, 25. bis 28. Januar 2000 (d): Schönes, aber anfänglich sehr kalt Winterwetter, am 
Vormittag jeweils Hochnebel oder Nebel mit absinkender Obergrenze von 1200 auf 600 m ü.M. Auch 
im Flachland mit dünner Schneedecke sehr kalt (am Dienstag und Mittwoch Tageshöchsttemperatur 
um –7 °C. Gegen Wochenende in den Bergen aufkommende SW-Strömung mit mässigem bis starkem 
Wind, begleitet von deutlicher Erwärmung. Am Freitag Wolkenaufzug, dazwischen Aufhellungen.  
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Januar 2000 (d): Am Samstag im Laufe des Vormittags 
Bewölkungsverdichtung und ab Mittag Regen bei starkem, in den Bergen zeitweise stürmischem 
Wind. Schneefallgrenze langsam auf über 1000 m ü.M. steigend (in den inneren Alpentälern mit 
Verzögerung). Am Sonntag ganzer Tag regnerisch, Schneefallgrenze auf 1500 m (ev. bis 1700 m 
ü.M.) steigend. Am Abend von Westen her erste Aufhellungen. Die Schneedecke ist im Flachland 
weg. 
 
Montag und Dienstag, 31. Januar und 1. Februar 2000 (d): Meist sonniges und sehr mildes Wetter, 
zwischendurch Wolkenfelder. 



 
Mittwoch, 2. Februar 2000 (d): Am Morgen Bewölkungsaufzug, dann den ganzen Tag Regen bis 
Nieselregen, Schneefallgrenze wahrscheinlich anfänglich um 1800 m ü.M. später auf 1200 m sinkend.  
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. Februar 2000 (d): Am Donnerstag wechselhaft, Aufhellungen 
abwechselnd mit starker Bewölkung, am Abend aufklarend Am Freitag nach einer Frostnacht schön 
und mild. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Februar 2000 (o): Am Samstag schön und sehr mild, am Sonntag nur 
noch teilweise sonnig, vor allem am Nachmittag zeitweise dichte hohe Wolkenfelder, weiterhin mild. In 
der Bettenhöhle herrscht Sommerklima, aber noch keine Schneeschmelze. 
 
Montag, 7. Februar 2000 (d): In der Nacht Bewölkungsaufzug und am Vormittag etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf 1800 m ü.M., am Nachmittag trocken, aber bedeckt, gegen Abend 
aufkommender Westwind, der in der Nacht stark wird. 
 
Dienstag bis Freitag, 8. bis 11. Februar 2000 (d): In der Nacht auf Dienstag starker Westwind und 
einsetzender Regen. Tagsüber abflauender Wind, aber weiterhin starkbewölkt und zweitweise 
Niederschlag, Schneefallgrenze gemäss Wetterbericht vorübergehend bis auf 2000 m ü.M. steigend. 
In der Nacht auf Mittwoch in den Bergen erneut starker, ev. stürmischer Westwind, gegen Morgen 
Kaltlufteinbruch, dahinter Rücklagenwetter, abwechselnd kurze Aufhellungen und 
Schneeregenschauer bis ins Flachland, bei Schauern starke Windböen. In der Nacht auf 
Donnerstagrasch aufklarend. Am Donnerstag schön und mild, gegen Abend rascher Wolkenaufzug 
von Westen und in der Höhe starker Westwind. Schon in der ersten Nachthälfte auf Freitag 
Niederschläge, Schneefallgrenze zwischen 1500 und 1000 m ü.M. Am Freitag bedeckt, am Vormittag 
noch etwas Regen, gegen Abend erste Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. Februar 2000 (d): Am Samstag hoher dichter Hochnebel 
(Obergrenze wahrscheinlich über 1500 m ü.M.), der sich am Nachmittag auflockert und am Abend 
auflöst, darüber sonnig. In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug, tagsüber Niederschläge, zuerst 
kurzfristig noch Schnee bis ins Flachland, dann Regen bis ca. 1200 m ü.M. 
 
Montag bis Sonntag, 14. bis 20. Februar 2000 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, tagsüber v.a. 
den Bergen entlang hohe hochnebelartige Wolken, die sich nur langsam auflösen, am Abend 
aufklarend, aber bereits in der Nacht auf Dienstag rascher Wolkenaufzug. Am Dienstag bedeckt und 
zeitweise schwacher Niederschlag (Schneefallgrenze über 1000 m ü.M.), am Abend grössere 
Aufhellungen. Am Mittwoch wechselhaftes Aprilwetter mit Schneeschauer bis ins Flachland und 
Aufhellungen, am Nachmittag vorübergehend Wetterberuhigung, am Abend erneut zeitweise 
Schneefall, der bis am Donnerstagmorgen anhält, tagsüber wechselhaft mit Schneeschauern und 
Aufhellungen, in den Bergen Staulage mit anhaltendem Schneefall (Neuschneemenge ca. 40 cm). Am 
Freitag neue aktive Störung mit v.a. in den Bergen anhaltendem und intensivem Schneefall, am 
Nachmittag im Flachland in Regen übergehend und in der Nacht auf Samstag weiter auf 900 m ü.M. 
ansteigend. Am Samstag in der Zentral und Ostschweiz intensiver Schneefall bei starkem Westwind, 
im Flachland schwacher Regen. Am Sonntag bei Staulage in den Bergen weiterer Schneefall 
(Schneeschneemenge nochmals über 60 bis 90 cm), im Flachland am Morgen leichter Schneefall, am 
Nachmittag abwechselnd mit Schneeschauern immer mehr Aufhellungen. In den Bergen herrscht 
erhebliche bis grosse Lawinengefahr. 
 
Montag bis Mittwoch 21. bis 23. Februar 2000 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend mit Frost, 
tagsüber schön, in den Bergen noch kalt. Am Dienstag nur zeitweise sonnig, v.a. im Norden viele hohe 
dichte Wolken, in den Bergen weniger, in der Höhe steigende Temperaturen. Am Mittwoch meist 
sonnig, gelegentlich Wolkenfelder. 
 
Donnerstag bis Samstag, 24. bis 26. Februar 2000 (d): Am Donnerstag in der Innerschweiz zuerst 
noch Aufgehellt, dann von NW her Wolkenaufzug und wie zuvor entlang des Juras zuerst etwas 
Schneefall bis ins Flachland, dann leichter Regen (Schneefallgrenze auf zirka 1200 m ü.M. steigend). 
Am Freitag wechselhaft, im Laufe des Nachmittags von West nach Ost leichter Niederschlag, 



Schneefallgrenze um 1000 bis 1400 m ü.M. Am Samstag stark bewölkt, am späteren Nachmittag erste 
Aufhellungen. 
 
Sonntag, 27. Februar 2000 (o): In der Nacht auf Sonntag aufklarend, tagsüber schön und mild (im 
Flachland dicker Morgennebel), auf der Frutt +3°C, Stöckalp +11°C. Auf der Frutt laufkommender 
leichter Südwind. 
 
Montag und Dienstag, 28. und 29. Februar (d (Montag)+ o Dienstag)): Am Montag schön und mild, in 
den Bergen weiter verstärkter Südwind und am späteren Abend vermutlich Föhneinbruch, im 
Flachland am Abend aufkommender Westwind, begleitet von Wolkenaufzug und stark fallendem 
Luftdruck. In der Nacht auf Dienstag im Flachland einsetzender leichter Regen, der tagsüber zeitweise 
anhält, in Obwalden bleibt es bis auf einige Regentropfen am Morgen trocken mit einigen 
Sonnenstrahlen, im Melchtal starker Südwind. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. März 2000 (d): In der Nacht auf Mittwoch in den Bergen vermutlich noch 
Föhn (Föhnende ?), im Flachland zum Teil kräftiger Regen, Schneefallgrenze um 1300 m ü.M., 
tagsüber bei weiter fallendem Luftdruck bedeckt und wiederholt Regen und am Abend bei 
Kaltlufteinbruch kure Gewitter, Schneeregen bis in die Niederungen. Am Donnerstag wechselhaft, 
aber trocken, in der Höhe aufkommender starker Westwind. Am Freitagvormittag aufgehellt bei 
starkem Westwind bis ins Flachland, am Nachmittag bei weiter anhaltendem Wind Wolkenverdichtung, 
aber erst in der Nacht einsetzende Niederschläge. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. März 2000 (o): In der Nacht kräftige Niederschläge, Schnee oberhalb 
von 1400 m, später auf 800 m ü.M. absinkend. Tagsüber meist dichter Nebel und noch gelegentlich 
Schneefall, dazwischen kurze Aufhellungen. Auf der Frutt liegen 3 m Schnee, auf der Stöckalp 60 cm. 
In der Nacht auf Sonntag aufklarend, dann wunderschönes Winterwetter, relativ kühl. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. März 2000 (d): Schön und mild, Nullgrad auf 2000 bis 2200 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Samstag, 8. bis 11. März 2000 (d): Am Mittwoch am Morgen Wolkenaufzug und leichter 
Regen in der Nord- und Ostschweiz, in den Bergen wahrscheinlich mehrheitlich trocken und 
Aufhellungen. Am Donnerstag im Osten und in den Bergen bewölkt, im Westen schön, wärmster Tag 
des Jahres (mit bis zu 19 °C auf der Alpennordseite und 26,5°C auf der Alpensüdseite. Gegen 
Freitagmorgen einsetzender Regen, Schneefallgrenze um 2000 m ü.M., im Laufe des Vormittags 
Wolkenabzug und Übergang zu sonnigem und mildem Wetter. Am Samstag schön und mild, aber 
aufkommender Westwind bis ins Flachland. V.a. im Osten gegen Abend aufziehende Schichtwolken. 
 
Sonntag bis Samstag, 12. bis 18. März 2000 (d, Freitag o): Sonntag und Montag schön, aber etwas 
kühler als an den Vortagen, am Sonntag im Flachland leichte Bise. In der Nacht auf Dienstag 
Wolkenaufzug und am frühen Morgen in der Ostschweiz etwas Niederschlag. Tagsüber zuerst 
aufgehellt, ab Nachmittag Bewölkungsverdichtung und am Abend leichter Niederschlag, der in der 
Nacht auf Mittwoch zeitweise anhält. Am Mittwoch vor allem den Bergen entlang noch etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze am Mittwochmorgen bis auf ca. 600 m ü.M. senkend, im Laufe des 
Tages zunehmend Aufhellungen, in den Bergen wahrscheinlich meist noch bedeckt. Am Donnerstag 
bis Samstag wechselhaft, den Bergen entlang und v.a. im Osten zeitweise Niederschlag.  
 
Sonntag bis Mittwoch, 19. bis 22. März 2000 (d: Am Sonntag in der Zentral- und Ostschweiz noch 
bewölkt, dann Übergang zu schönem und frühlingshaft mildem Wetter.  
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. März 2000 (d): Am Donnerstag von SW her Wolkenaufzug, dem 
Jura entlang am Abend einige Tropfen Regen, in den Bergen vermutlich leichter bis mässige 
Föhneinbruch. Am Freitag wechselhaft bei auffrischendem Westwind und gelegentlich etwas Regen, 
am Nachmittag aber auch Aufhellungen.  
 
Samstag, 25. März 2000 (d): In der Nacht Wolkenabzug, dann schön und frühlingshaft mild, am 
Nachmittag etwas Quellwolken und gegen Abend von SW her Wolkenaufzug, nachfolgend kurze 
Regenschauer. 
 



Sonntag bis Dienstag, 26. bis 28. März 2000 (d): Am Sonntag stark bewölkt und gelegentlich 
Regenschauer (Schnee bis zirka 1300 m ü.M., in den Bergen starker Westwind. Am Montag stark 
bewölkt und wiederholt Regenschauer, Schnee bis 600 m ü.M., nur kurze Aufhellungen dazwischen. 
Am Dienstag neblig trüb und darüber meist stark bewölkt, etwas Regen, Schneefallgrenze 
vorübergehend wieder etwas steigend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. März 2000 (d): Stark bewölkt und wiederholt Niederschlag, in 
den Bergen ca. 30 bis 60 cm Neuschneezuwachs, kalt, Schneefallgrenze bis 500 m ü.M. sinkend, 
zuerst Bise, dann zeitweise bis ins Flachland durchgreifender Westwind. Gegen Abend zwischen 
Regenschauern erste Aufhellungen 
 
Freitag, 31. März 2000 (d): In der Nacht rasch aufklarend, tagsüber bis zum Mittag schön, dann bei 
fallendem Luftdruck von Westen her dichte hohe Schichtwolken, auffrischender Westwind. 
 
Samstag bis Dienstag, 1. bis 3. April 2000 (d): Am Samstag in den Bergen aufkommender Föhn. 
Sonntag und Montag in den Bergen zeitweise mit Föhnsturm (Boni Sturmspitzen bis 160 km2/h). Die 
Skiliftanlagen sind zeitweise ausser Betrieb. Am Dienstag immer noch Föhn mit starkem bis 
gelegentlich stürmischem Südwind auf der Frutt, am Abend nachlassend. Im Flachland föhnbedingt 
sonnig und bis 20 °C Tagestemperaturen, dazwischen aber auch stark bewölkte Abschnitte. Am 
Dienstagabend von Westen her kurze Gewitter und kräftige Regenschauer 
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6. April 2000 (d): In der Nacht auf Mittwoch auch in der 
Zentralschweiz Föhnzusammenbruch und nachfolgend kräftige Regenschauer, tagsüber meist stark 
bewölkt und einige Niederschläge, Schneefallgrenze von ca. 2000 m bis am Abend auf rund 1300 bis 
ev. 1000 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Donnerstag letzte Niederschläge, Schnee bis 800 m ü.M., 
tagsüber bedeckt, bei aufkommender Bise trocken. Am späteren Abend Wolkenauflösung. 
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. April 2000 (d): Am Freitag und Samstag schön, aber mit Bise relativ 
kühl. 
 
Sonntag, 9. April 2000 (o): Am frühen Morgen noch klar, dann von SW her rascher Aufzug von dichten 
hohen Wolken, im Laufe des Tages zunehmender, später starker Südwestwind. (In der Bettenhöhle 
(Region Biwak I) um 10 Uhr beinahe windstill, später leicht pendelnder Wind, ab 15 Uhr deutlicher 
Aufwärtswind (Winterklima), dazwischen pendelnd.) 
 
Montag bis Donnerstag, 10. bis 13. April 2000 (d): Am Montag wechselnd bewölkt durch hohe 
Bewölkung, im Flachland leichte Bise, in den Bergen vermutlich Südwestwind bis leichter Föhn. Am 
Abend lokale Schauer. In der Nacht auf Dienstag Wolkenverdichtung und vor allem am Vormittag 
Regen, Schneefallgrenze vermutlich zwischen 1900 und 1700 m ü.M. Am Nachmittag kurze 
Aufhellungen, dazwischen Regenschauer. Am Mittwochvormittag Kaltfrontdurchgang mit starkem 
Wind und kurzzeitig Schneeflocken bis ins Flachland, in den Bergen stürmisch. Danach 
Rücklagenwetter mit grösseren Aufhellungen und einzelnen kräftigen Regenschauern, Schnee 
oberhalb 900 m ü.M., bis ins Flachland durchgreifender Westwind. Am Donnerstag stark bewölkt und 
zeitweise Regen, Schnee bis 1200 m ü.M., am Abend nachlassend, in den Bergen starker Westwind. 
Freitag und Samstag, 14. und 15. April 2000 (d): Am Freitag bei zeitweise hoher dichter Bewölkung 
ziemlich sonnig, in den Bergen leichter Föhn mit Südwestwind. In der Nacht auf Samstag 
Föhnzusammenbruch und am Vormittag von West nach Ost durchziehende Störung mit Schnee 
oberhalb 1300 m ü.M. Gegen Abend im Flachland erste Aufhellungen, in der Innerschweiz noch letzte 
Niederschläge. 
 
Sonntag, 16. April 2000 (o): Auf der Frutt am Morgen aufkommender Föhn, ab Mittag auf dem 
Bonistock Windspitzen bis 130 km/h, auf der Frutt bis 100 km/h bei wechselhafter Bewölkung mit 
sonnigen Abschnitten. Auf der Frutt um +3 °C. Am späteren Abend nachlassender Föhn, aber 
weiterhin trocken. 
 
Montag bis Donnerstag, 17. bis 20. April 2000 (d): Nach Föhnende am Montag stark bewölkt und 
gelegentlich etwas Regen. Am Dienstag ganzer Tag bedeckt und gelegentlich von Osten her etwas 
Regen. Am Mittwoch am Vormittag sonnig, am Nachmittag Quellwolken, die sich rasch ausbreiten, am 



Abend einige lokale Schauer. In der Nacht auf Donnerstag Wolkenauflösung, tagsüber bei leichter 
Bise schön und mild (Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend).  
 
Karfreitag bis Ostermontag, 21. bis 24. April 2000 (o): Freitag und Samstag schön und warm, in den 
Frutt-Höhlen setzt grosse Schneeschmelze ein. Am Ostersonntag zeitweise Föhnsturm (Boni über 150 
km/h), weiterhin mild, aber zeitweise bewölkt. In der Nacht auf Montag nach Föhnende schwacher 
Kaltlufteinbruch und Schneefall (bis ca. 1500 m ü.M.). Am Vormittag noch Schneefall (5 cm), am 
Nachmittag neblig, dazwischen immer grössere Aufhellungen und einige kurze Schneeschauer auf 
1800 m ü.M. (Schnee schmilzt sofort an den Bäumen). Am späteren Abend aufklarend. 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. April (d): Schön uns frühsommerlich warm, Nullgradgrenze auf 
3200 m ü.M. steigend. Im Flachland hat das Buchenlaub voll ausgetrieben. 
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. April (d): Am Donnerstag Föhneinbruch mit starkem bis 
stürmischem Südwind in den Bergen, im Flachland wechselhafte, milde Witterung. Am Freitag bis am 
Abend noch Föhn, dann Föhnende, bedeckt und einige Schauer, in den Bergen Wolken von Süden 
und auch nach Föhnende starker Südwind. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. April (d): Stark bewölkt und kühler, kurze Aufhellungen, aber auch 
Abschnitte mit Regenschauern. 
 
1. bis 13. Mai: Ferienabwesenheit. Generell schön und warm, zum Teil sogar extrem warm mit 
Temperaturen von über 30 °C im Flachland! Dazwischen lokale, aber zum Teil heftige (Hagel-)-
Gewitter. Laut Isabelle von Rotz, Melchtal, gab es am 1. Mai ein stärkeres Hagelgewitter, in den 
folgenden Tagen jeweils leichte abendliche Gewitterregen, sonst schön, in der zweiten Maiwoche blieb 
es schön und warm bei starker Schneeschmelze, sonst sehr trocken. Am 13. Mai ist es meist bedeckt 
und Abkühlung bei aufkommender Bise. 
 
Sonntag bis Dienstag, 14. bis 16. Mai (d): Bei leichter Bise schön und mild (um 23 °C im Flachland, 
Nullgradgrenze laut Wetterbericht auf 3500 m ü.M. steigend), dem Alpenrand entlang am Sonntag 
einige Hochnebelfelder, am Dienstag Quellwolken, aber nur lokale Gewitter. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. Mai (d): Am Mittwochvormittag noch recht sonnig, aber in der Höhe 
schon auffrischender SW-Wind, am Nachmittag bei mässigem Wind bis ins Flachland Wolkenaufzug 
und nachfolgend einige schwache Regenschauer, Abkühlung. Am Donnerstag stark bewölkt und 
gelegentlich etwas Regen, zeitweise auffrischender Wind bis ins Flachland, in den Bergen mässiger 
bis starker Westwind, 10 °C kälter als am Vortag, Schnee bis ca. 2200 m ü.M. Am Freitag miest stark 
bewölkt, aber kaum Regen, dazwischen auch kurze Aufhellungen. Am Samstag teilweise sonnig, über 
die Mittagsstunden vermehrt Schauerwolken und einige Regentropfen.  
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. Mai (d): Am Sonntagmorgen wolkenlos, im Laufe des Tages vom 
Jura her bei mässigem, am Abend starkem, bis ins Flachland durchgreifender NW-Wind 
Wolkenaufzug. In der Nacht auf Montag kräftige Regenschauer (Schnee bis ca. 1800 m ü.M.). 
Tagsüber bereits wieder meist sonnig, aber eher kühl, den Bergen entlang bis am Mittag noch 
Staubewölkung. 
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. Mai (d): Am Dienstag schön bei leichter Bise, gelegentlich hohe 
Wolkenfelder, wärmer. Am Mittwoch schön und sommerlich warm (Nullgrad auf 3500 m ü.M.), in den 
Bergen am Nachmittag etwas Quellwolken. 
 
Donnerstag, 25. Mai 2000 (d): Bereits am Morgen Wolkenaufzug, ganzer Tag bedeckt, aber kein 
Regen. In der Nacht auf Freitag wieder Wolkenauflockerung. 
 
Freitag und Samstag, 26. und 27. Mai 2000 (d): Am Freitag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, 
frühsommerlich warm, am Abend im Mittelland einige Regenschauer, in den Bergen laut Wetterbericht 
leichter Föhn, entsprechend vermutlich kein Niederschlag. Am Samstagvormittag in den Bergen 
Föhnende, dann wie bereits im Flachland Regen, Schnee oberhalb 2000 m ü.M., am Abend von 
Westen her Aufhellungen. 



 
Sonntag bis Mittwoch, 28. bis 31. Mai 2000 (d): Am Sonntagvormittag aufgehellt bei aufkommendem 
Westwind, im Flachland mässig bis stark, in den Bergen bis stürmisch, am Mittag 
Bewölkungsverdichtung und ab späterem Abend z.T. intensiver Regen, Schneefallgrenze kurzfristig 
bis 1800 m ü.M. sinkend. Am Montag nur noch wenig Wind, wechselhaft, den Bergen entlang am 
Vormittag noch Regen, gegen Abend wieder NW-Wind bis ins Flachland. Am Dienstag Aufzug einer 
neuen Störung, ab Nachmittag einsetzender Regen, am Abend starker, in den Bergen zeitweise 
stürmischer Wind mit intensiven Niederschlägen in der ganzen Nacht, Schneefallgrenze auf 2200 m 
ü.M. Am Mittwochvormittag noch z.T. schauerartige Regenfälle, am Nachmittag im Flachland, am 
Abend auch den Bergen entlang rascher Wolkenabzug.  
Der Monat Mai 2000 war generell zu warm, im Flachland im Durchschnitt +3°C, es ist der wärmste Mai 
seit Beginn der meteorologischen Messungen).  
 
Donnerstag, 1. Juni 2000 (d): den Bergen entlang noch etwas Restwolken, sonst schön und 
sommerlich Warm, Nullgrad auf 3500 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. Juni 2000 (o): Schön und hochsommerlich warm mit Nullgradgrenze auf 
4000 m ü.M., von Tag zu Tag zunehmende Gewittertendenz; am Freitagabend auf der Frutt kurzer 
Regenschauer, auf der Bettenalp bleibt es trocken, am Samstagabend ca. 5 mm Regen, aber starker 
Wind; am Sonntag um 15 Uhr erste Regentropfen, zwischen 16.30 bis 17 Uhr starker Regen und 
Graupel, danach wieder wechselnd bewölkt und Sonne. Oberhalb ca. 1900 m ü.M. herrscht noch 
starke Schneeschmelze, unterhalb 1700 m liegt kein Schnee mehr. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. Juni 2000 (d): In der Nacht auf Montag Gewitter, am Vormittag bereits 
wieder schön und sehr warm, aber bereits fallender Luftdruck. Am frühen Nachmittag im NW, am 
späteren Nachmittag vor allem den Voralpen entlang heftige (Hagel-)Gewitter mit Millionenschäden. 
Hinter der Gewitterfront Kaltlufteinbruch mit schauerartigem Dauerregen bis am Dienstagmorgen. 
Tagsüber stark bewölkt und einige Regenschauer, am Abend von Westen her erste Aufhellungen, ca. 
10 °C kälter als am Vortag.   
 
Mittwoch bis Samstag, 7. bis 10. Juni 2000 (d): Am Mittwoch im Flachland teilweise sonnig bei 
wechselnder Bewölkung, den Bergen entlang vermutlich noch meist bewölkt durch Staulage, kühl. Am 
Donnerstag und Freitag schön und sehr warm, in den Bergen leichter Föhn, dadurch in Altdorf 
Nachttiefsttemperatur von 20 °C und Tageshöchsttemperatur um 30 °C, am Freitagabend den 
Voralpen entlang lokale Gewitter. Am Samstag Föhnende und vermehrt Gewitter.  
 
Pfingst-Sonntag und Montag, 11. und 12. Juni 2000 (d): Am Sonntag schwüles, wechselhaftes Wetter, 
bis in die Region Bern zum Teil kräftige Regenschauer (bis 45 l/m2), weiter östlich nur wenig Regen. 
Am Montag vor allem den Bergen entlang meist stark bewölkt und etwas weniger warm, im Flachland, 
besonders gegen Westen hin auch sonnige Abschnitte. 
 
Dienstag und Mittwoch, 13. und 14. Juni 2000 (d): Am Dienstag zuerst sonnig und schwül, gegen 
Abend von Osten her (Mittelmeertief) immer mehr Wolken bei sinkendem Luftdruck. Am Abendbreiten 
sich heftige Gewitter aus, die von der Ost- über die Zentralschweiz bis in den Raum Bern 
Unwetterstärke erreichen mit Hagel- und Blitzschlag sowie Überschwemmungen und 
Hangrutschungen. In der Nacht auf Mittwoch hält der mit weiteren Gewittern durchsetzte Regen an. 
Am Morgen hat es hochnebelartige Bewölkung, darüber ist es teilweise sonnig, von Osten ziehen 
mittelhohe Wolkenfelder durch. Am späteren Nachmittag Quellwolken, aber bei aufkommendem 
Nordwind in der Höhe nur lokale Gewitter (im Jura). 
 
Donnerstag und Freitag, 15. und 16. Juni 2000 (d): Meist sonnig bei tiefen Quellwolken, mit 
Nordströmung weniger warm. Am Freitag vor allem im Osten und Zentralschweiz am Vormittag stark 
bewölkt mit Bise, am Nachmittag grössere Aufhellungen, rel. kühl. 
 
Samstag, 17. Juni 2000 (o): Schön bei leichter Bise, über die Mittagsstunden aufsteigende 
Nebelwolken, die in kleine Quellwolken übergehen.  
 



Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. Juni 2000 (d): Schön und hochsommerlich warm mit Temperaturen 
über 30 °C im Flachland und Nullgradgrenze über 4000 m ü.M, am Abend jeweils den Bergen entlang 
grössere Quellwolken, aber nur in der Nacht auf Mittwoch lokale Gewitter. Am Mittwochabend 
vermutlich in den Bergen auffrischender Westwind. 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Juni 2000 (d): Am Donnerstag zuerst schön, am Mittag von 
Westen her Wolkenaufzug bei auffrischendem, in den Bergen zeitweise starkem NW-Wind. Am Abend 
einige Schauer. Am Freitag oft stark bewölkt und den Bergen entlang am Morgen noch einige 
Schauer, deutlich kälter (im Flachland noch ca. 20 °C).  
Samstag und Sonntag, 24. und 25. Juni 2000 (o): Am Samstag stark bewölkt, im Laufe des 
Nachmittags einsetzender Regen, zuerst schwach, dann intensiv. Schneefallgrenze von über 2200 m 
ü.M. im Laufe der Nacht auf Sonntag auf ca. 1700 m ü.M. sinkend. (In den Frutt-Höhlen herrscht 
Hochwasser, die sonst trockenen Quellen am Boni-NE-Stock sind stark aktiv.) Am Sonntag liegt auf 
der Frutt ca. 2 bis 3 cm Schnee, der tagsüber abtaut. Es ist stark bewölkt, gelegentlich gibt es kurze 
Schauer. Am Abend Wetterberuhigung. 
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. Juni 2000 (d): Am Montag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, 
kühl, in den Bergen vermutlich noch kräftiger Nordwind. Am Dienstag meist sonnig, am Nachmittag 
gelegentlich vorüberziehende Wolkenfelder aus Westen, wieder wärmer.  
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. Juni 2000 (d): Am Mittwoch bereits am Morgen erste Schauer und am 
Mittag Gewitter, gegen Abend Wetterberuhigung. Nach einer kühlen Nacht am Donnerstag im 
Flachland Nebel, dann schön, am Nachmittag aber tiefe Quellwolken. Am Freitag schön und mild.  
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Juli 2000 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt, dazwischen sonnige 
Abschnitte, am Mittag dem Jura (und den Voralpen?) entlang wiederholt Gewitter bei zügigem 
Westwind in der Höhe, in der Nacht auf Sonntag verbreitet Gewitter und Regenschauer. 
Nullgradgrenze auf 4200 m ü.M. Am Sonntag am Morgen noch letzte Wolkenfelder, dann schön und 
hochsommerlich warm mit Temperaturen um 30 °C im Flachland, in den Bergen ev. aufkommende 
leichte Föhnströmung, tagsüber nur vereinzelte Quellwolken, am Abend im Jura und den Voralpen 
entlang sehr rasch entstehende, lokale Wärmegewitterbildung. 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. Juli 2000 (d): In den Bergen SW-Strömung bzw. leichter Föhn, 
deshalb am Vormittag noch meist sonnig, zwischendurch aber auch dichte Wolken, im Flachland und 
Jura hingegen bereits am frühen Morgen erste Gewitter, tagsüber und in der Nacht auf Dienstag, das 
heisst insgesamt 24 Stunden lang, immer wieder neue, zum Teil heftige Gewitter (5 Mio. Fr. Schäden 
bzw. 1000 Schadenmeldungen bei der Schweizer Hagel), dazwischen kurze Aufhellungen. In den 
Voralpen und Alpen vermutlich erst am Abend Durchzug der abgeschwächten Gewitterstörung. Am 
Dienstag meist bedeckt und vor allem am Vormittag und frühen Mittag zum Teil intensive 
Gewitterregen, gegen Abend Wetterberuhigung.  
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Juli (2000): Am Mittwoch früh Durchzug einer Regenzone, dann 
wechselhaft, am Nachmittag zunehmend sonnig. Nullgradgrenze auf 3300 m ü.M. Am Donnerstag 
schön und hochsommerlich warm (Nullgrad auf 4000 m ü.M.), gegen Abend vorüberziehende 
Wolkenfelder, in der Höhe aufkommende Westströmung. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag 
aufziehende Gewitter, tagsüber wechselhaft, am Vormittag weitere (Hagel-)Gewitter, am Nachmittag 
schwül mit grösseren Aufhellungen, am Abend neue kräftige Schauer vor Kaltlufteinbruch. 
 
Samstag bis Mittwoch, 8. bis 12. Juli 2000 (d): Am Samstag Kaltlufteinbruch; stark bewölkt und vor 
allem den Voralpen entlang am Vormittag durch Staulage Niederschläge, Schnee bis ca. 2000 m ü.M., 
am späteren Nachmittag und Abend im Flachland z.T. grössere Aufhellungen, noch etwa 16 °C. Am 
Sonntag stark bewölkt und am Nachmittag zeitweise leichter Regen und auffrischender Westwind bei 
deutlich fallendem Luftdruck. Am Montag wechselhaft mit Aufhellungen und Schauern, weiterhin kalt 
mit Temperaturen um 16 °C im Flachland. Am Dienstag mehrheitlich stark bewölkt und vor allem den 
Alpen entlang am Vormittag Niederschläge, am Nachmittag kurze Aufhellungen und kräftige 
Regenschauer. Am Mittwoch wechselhaft, aber meist trocken, nur gelegentliche Schauer, 
Schneefallgrenze zwischen 1800 und 2000 m ü.M. 
 



Donnerstag 13. Juli 2000 (d): Am Donnerstagvormittag vorübergehend aufgehellt, dann bereits wieder 
vom Jura her erneuter Wolkenaufzug mit schwachem bis mässigem Westwind bis ins Flachland, am 
Nachmittag von West nach Ost einsetzender Niederschlag, laut Wetterbericht Schneefallgrenze auf 
2200 m ü.M. steigend.  
 
Freitag bis Sonntag, 14. bis 16. Juli 2000 (d): Wegen Auslandaufenthalt nur allgemeiner Wettereintrag: 
Laut Wetterbericht wechselhaft und kühl, am Freitag ganzer Tag Niederschläge, danach meist stark 
bewölkt, wiederholt Schauer und z.T. Gewitter, am Sonntag gegen Abend immer mehr Aufhellungen, 
Schneefallgrenze bis auf 1600 m ü.M. sinkend.  
 
Montag, 17. Juli 2000 (d): Sonnig mit vorüberzeihenden mittelhohen Wolkenfeldern und den Bergen 
entlang aufsteigende tiefe Quellwolken, kühl.  
 
Dienstag und Mittwoch, 18. und 19. Juli 2000 (o): Am Dienstag im Flachland Morgennebel, dann 
schön und wieder etwas wärmer, auf der Frutt dichte Wolken, die den Bergen entlang aufsteigen und 
zum Teil einnebeln. In der Nacht auf Mittwoch nur teilweise Auflockerung, am Morgen Frutt im Nebel, 
dann wieder aufsteigende Wolken und tagsüber nur wenig sonne, aufkommender Nordwind (Bise). 
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. Juli 2000 (d): Mit Bise im Flachland meist sonnig, gelegentlich 
Wolken von Osten, Nullgradgrenze um 3000 m ü.M. Am Freitag schön. 
 
Samstag bis Samstag, 22. bis 29. Juli 2000 (o): Am Samstag zuerst schön, gegen Abend aufziehende 
Schichtwolken. Sonntag wechselhaft, bereits am Morgen erste Regenschauer, dann wieder 
Aufhellungen und am Abend erneut Schauer mit starkem Westwind (ab Nachmittag). Montag bedeckt 
und wiederholt Regenschauer, ab späterem Nachmittag anhaltender Regen (25 mm). Am Dienstag 
wechselhaft und kühl, am Abend Regenschauer. Mittwoch wechselhaft mit Aufhellungen und 
Regenschauern sowie Gewittern, weitere Abkühlung. In der Nacht auf Donnerstag Wetterberuhigung, 
tagsüber sonnig, am Nachmittag tiefe Quellwolken. In der Nacht auf Freitag Störungsaufzug, begleitet 
von starkem Westwind, ab 1 Uhr zuerst leichter, dann anhaltend mässiger Regen, tagsüber kühl mit 
mässigem Westwind, ab Nachmittag wiederholt kurze Regenschauer. Samstagvormittag Regen, dann 
kurze Aufhellungen, ab späterem Nachmittag erneut anhaltender Regen, kalt. 
 
Sonntag, 30. Juli 2000 (o): Am Sonntagmorgen noch letzter Regen, dann Übergang zu Aufhellungen, 
am frühen Nachmittag nochmals kurze Regenschauer, dann endgültig Wetterberuhigung mit längeren 
Aufhellungen.  
 
Montag, 31. Juli 2000 (d): Schön und warm.  
 
Der Juli war im Gegensatz zu den Frühjahrsmonaten zu kühl und zu nass.) 
 
Dienstag, 1. August 2000 (d): schön und sommerlich warm. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 2. bis 6. August 2000 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug, schwül, ab 
Mittag erste Regenschauer oder Gewitter. Am Donnerstag meist bedeckt, gelegentlich etwas Regen, 
am Freitag im Flachland grössere Aufhellungen, dazwischen kurze Regenschauer, in den Bergen 
merheitlich stark bewölkt und einige Schauer. Am Samstag bedeckt und zeitweise Regen, in der 
Zentralschweiz – auch im Melchtal – und v.a. in der Ostschweiz stundenlanger intensiver Regen mit 
Hochwasser, Hangrutschungen und Murgängen. Laut Werner von Rotz herrscht am Sonntagmorgen 
im Melchtal schweres Hochwasser, wie er es noch selten gesehen hat. Der Melchsee überläuft mit 
einer Höhe von 23 cm ins Stäubiloch. Am Sonntag Wetterberuhigung, im Flachland ab Mittag erste 
Aufhellungen, dazwischen lokal kräftige Schauer.  
 
Montag bis Freitag, 7. bis 11. August 2000 (d): Am Montag auch in den Bergen 
Bewölkungsauflockerung und dann teilweise sonnig, am Abend verbreitet Quellwolken, aber kaum 
Regen. Am Dienstag nach Morgennebel zuerst schön, dann von Norden her Wolkenaufzug durch eine 
schwache Störung, die in der Nacht auf Mittwoch nur in der Ostschweiz Schauer auslöst (dort aber mit 
neuen Unwettern). Ab Mittwoch schön und zunehmend sommerlich warm. 
 



Samstag bis Montag, 12. bis 14. August (d): Hochsommerlich warm, am Vormittag schön, am 
Nachmittag z.T. grosse Quellwolken und in den Bergen v.a. am Abend lokale Schauer. 
 
Dienstag und Mittwoch 15. und 16. August 2000 (d): Ein Störung streift am Morgen die 
Alpennordseite, dem Jura entlang gibt es einige Regentropfen, danach ist des im Norden meist 
bewölkt, gegen die Zentralschweiz hin wahrscheinlich ziemlich sonnig, am Nachmittag Quellwolken. 
Am Mittwoch ist es schön und hochsommerlich warm (Nulllgrad um 4000 m ü.M.). 
 
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. August 2000 (d): Bereits am frühen Donnerstagmorgen erste 
Gewitter, am Vormittag wieder sonnig, aber schwül, am Nachmittag erneut Schauer und Gewitter. Am 
Freitag schwül, ab frühen Morgen bis zum Mittag wiederholt Schauer und Gewitter, dazwischen kurze 
Aufhellungen (Nullgradgrenze auf 4000m ü.M.), ab Nachmittag Wetterberuhigung, aber schwül. Laut 
Wetterbericht in den Bergen zeitweise starker Südwind. 
 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. August 2000 (d): Am Samstag und Sonntag schön und heiss 
(Sonntag wärmster Tag es Jahres mit Temperaturen bis 33°C in Basel), Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am 
Abend jeweils von Südwesten Wolkenfelder und lokal Schauer, in den Bergen leichte Föhnströmung.  
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. August 2000 (d): Am Sonntag früh (Bern/Solothurn um 5 Uhr) 
Durchzug einer kurzen, aber sehr aktiven Gewitterfront mit Starkregen und Sturmböen mit verbreitet 
Schäden. Dahinter sofort wieder schön. Erst am Mittag aufziehende Wolken, ab Nachmittag von West 
nach Ost einsetzende Gewitterregen, danach bedeckt und regional ausgiebig Regen. Am 
Dienstagmorgen noch stark bewölkt, dann rascher Übergang zu meist sonnigem Wetter.  
 
Mittwoch bis Freitag, 23. bis 25. August 2000 (d): Schön und heiss, Nullgrad bis auf 4500 m ü.M. 
steigend, im Flachland Temperaturen teilweise über 30 °C. 
 
Samstag, 26. August 2000 (d): In den Bergen aufkommende Südwestströmung mit leichter 
Föhntendenz, dadurch schön und heiss, von Westen her am Nachmittag aufziehende hohe 
Schleierwolken, in der ersten Nachthälfte aufkommende Gewitter. 
 
Sonntag und Montag, 27. und 28. August 2000 (d): Gegen Morgen nach Gewittern Kaltlufteinbruch 
(am Sonntag nur noch max. 17 °C) mit Wind und kräftigem Regen, tagsüber bedeckt, aber nur wenig 
Regen, in der Innerschweiz vermutlich aber weitere kräftige Regenschauer, am Abend und in der 
Nacht auf Montag erneut verbreitet Regen. Am Montag Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, in 
den Bergen wahrscheinlich noch weitgehend Bewölkt durch tiefe Quellwolken. 
 
Dienstag, 29. August 2000 (o): Schön und mild (Nullgrad auf 3300 m ü.M.), am Nachmittag durch 
aufsteigende Wolken, vorübergehend neblig verhangen, am Abend wieder Wolkenabsenkung.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 30. und 31. August 2000 (d): Am Mittwoch am Vormittag zuerst aufgehellt, 
dann Wolkenaufzug, im Laufe des Nachmittags von Westen her leichter Regen. Am Donnerstag stark 
bewölkt und anhaltend Niederschlag, am Nachmittag z.T. intensiv, dazwischen im Flachland erste 
kurze Aufhellungen. 
 
Freitag, 1. September 2000 (d): In den Bergen zuerst noch Wolkenverhangen und ev. etwas Regen, 
dann rascher Übergang zu sonnigem Wetter, den Bergen entlang aufsteigende tiefe Thermikwolken. 
Ab Nachmittag bei sinkendem Luftdruck bis ins Flachland durchgreifender Westwind, und am Abend 
aufziehende mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. September 2000 (d): Am Samstagmorgen noch etwas Regen, dann 
wechselhaft, aber trocken bei zeitweise starkem Westwind. In der Nacht einsetzender, ergiebiger 
Niederschlag mit mässigem bis starkem NW-Wind, Schneefallgrenze auf 2200 m ü.M. sinkend. Der 
Regen lässt erst am späteren Sonntagvormittag nach, dann meist stark bewölkt, kurze Aufhellungen, 
ab 16 Uhr wiederholte Graupel- oder Regenschauer. 
 
Montag bis Donnerstag, 4. bis 7. September 2000 (d): Am Montag wechselhaft, Aufhellungen, 
dazwischen Regenschauer. Am Dienstag im Flachland tiefer Hochnebel, darüber schön, ab Mittag den 



Bergen entlang aufsteigende tiefe Quellwolken, rel. kühl. Am Mittwochvormittag noch meist sonnig, am 
Nachmittag bei auffrischendem Westwind und fallendem Luftdruck immer dichtere Wolkenfelder, am 
Abend und in der Nacht auf Donnerstag anhaltender Regen. Im Laufe des Donnerstags immer mehr 
Aufhellungen, bis am Abend weitgehend klar, in der Höhe aber noch starker Nordwind mit 
abgeschwemmten mittelhohen Wolkenfeldern aus Norden. 
 
Freitag bis Montag, 8. bis 11. September 2000 (d): Schön und spätsommerlich warm, Nullgradgrenze 
laut Wetterbericht auf 4000 m ü.M. steigend. Am Montagabend in den Bergen erstmals grössere 
Quellwolken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. September 2000 (d): Am Dienstagvormittag noch ziemlich sonnig 
bei aufziehenden hohen Wolkenfeldern wechselhaft. In der Nacht auf Mittwoch etwas Regen, dann 
wieder rascher Wolkenabzug und bereits am Mittag zeitweise sonnig. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. September 2000 (d): Schön und mild, am Freitag am Nachmittag 
aufziehende Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. September 2000 (d Auslandabwesenheit): Am Samstag 
wahrscheinlich stark bewölkt und einige Schauer, Abkühlung. Am Sonntag bereits wieder Übergang zu 
teilweise sonnigem Wetter bei aufsteigenden Wolken den Bergen entlang. 
 
Montag und Dienstag, 18. und 19. September 2000 (d): Am Montag schön, am Dienstag in den 
Bergen Föhneinbruch bei weiterhin schönem Wetter, in den Bergen zeitweise starker, wahrscheinlich 
Südwind, im Flachland Bise. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. September 2000 (d): In der Nacht auf Mittwoch kurze 
Föhnschwäche und im Flachland Regen, dann vermutlich nochmals auflebender Föhn, deshalb bis ins 
Flachland wieder Aufhellungen und Bise. Ab Nachmittag anhaltende und intensive Niederschläge, den 
Voralpen entlang 60 bis 80 l/m2 (im Tessin bis 220 l/m2) mit lokalen Erdrutschen, Schneefallgrenze 
bis am Donnerstagmorgen auf 1900 m ü.M. sinkend (laut Wetterbericht). Auf der Frutt 10 bis 20 cm, 
auf dem Bonistock 50 cm Neuschnee, ab Blackitaifi muss gepflügt werden (laut Frutt-Alpvogt). Am 
Donnerstag den Alpen entlang noch weitere Niederschläge, dann stark bewölkt, aber meist trocken, im 
Flachland kurze Aufhellungen und Schauer. Am späteren Nachmittag bis in die Berge bereits 
aufklarend. Der Schnee taut rasch wieder ab, in Schattenlagen bleiben aber Schneefelder übrig. 
 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. September 2000 (d): Schön und spätsommerlich warm (Nullgrad auf 
ca. 3800 m ü.M.), im Flachland am Freitag noch Bise und v.a. am Sonntag Morgennebel. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. September 2000 (d): Bereits am Montagmorgen Wolkenaufzug, 
dann meist stark bewölkt, aber trocken. In der Nacht auf Dienstag Wolkenauflösung, in den Bergen 
noch Restwolken, im Flachland dichter Morgennebel, dann überall wieder schön und mild, in den 
Bergen einige tiefe Quellwolken. 
 
Mittwoch, 27. September 2000 (o): Am Vormittag schön, dann den Bergen entlang aufsteigende 
Wolken, die am Nachmittag auf rund 1800 bis 2000 m ü.M. zum Teil einnebeln, darüber schön, erst 
beim Einnachten lokale Schauer den Voralpen entlang.  
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. September 2000 (d): Am Donnerstag schön und mild, vermutlich 
gegen Abend in den Bergen Föhneinbruch, im Flachland vorübergehend aufziehen Wolken. Am 
Freitag in den Bergen Föhnsturmbei weiter deutlich fallendem Luftdruck (auf der Frutt alle Bahnen 
ausser Betrieb), im Flachland föhnbedingt wieder schön. 
 
Samstag, 30. September 2000 (o): In der Nacht Föhnzusammenbruch und bedeckt, denn ganzen Tag 
leichter Regen und dichter Nebel. 
 
Sonntag, 1. Oktober 2000 (o): In der Nacht auf Sonntag erste Aufhellungen, dazwischen wieder kurze 
Regenschauer, bis gegen Mittag abwechselnd kurze Schauer und einige Sonnenstrahlen, sonst 



bedeckt, am Nachmittag dichter Nebel mit Nieselregen, der am späteren Nachmittag in Regen 
übergeht. 
 
Montag, 2. Oktober 2000 (d): Stark bewölkt und vor allem in der Innerschweiz Regen und trüb, Schnee 
oberhalb von 1900 m ü.M (auf der Frutt schneit es, auf dem Bonistock setzt der Schnee an). 
 
Dienstag, 3. Oktober 2000 (o): Stark bewölkt, meist oberhalb von 1800 m ü.M. dichter Nebel mit 
Nebelregen. Auf dem Bonistock liegt immer noch ca. 5 cm Schnee. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5 Oktober 2000 (d): Am Mittwoch wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten, am Donnerstag zuerst aufgehellt, dann dichte mittelhohe Wolken, aber trocken, am 
Abend vom Jura her leichter Regen. 
Freitag, 6. Oktober 2000 (d): In der Nacht auf Freitag leichter Regen, am Morgen stark bewölkt, dann 
zunehmend Aufhellungen bei auffrischendem Westwind. In der Nacht auf Samstag Kaltfront-Durchzug 
mit Niederschlägen, Schneefallgrenze auf 1200 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Oktober 2000 (o = Samstag, d = Sonntag): Am Samstag stark 
bewölkt, in der Nacht Schneefall bis 1200 m ü.M., tagsüber nur noch vereinzelte Schneeschauer, kalt. 
Gegen Abend Aufhellungen, dann klare, kalte Nacht. Am Sonntag schön, aber kühl, gegen Abend 
aufziehende Wolken. 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. Oktober 2000 (d): An beiden Tagen in der Nacht und am Vormittag 
Durchzug einer Störung mit kräftigem Regen, Schnee am Montag bis 1500 m ü.M., am Dienstag 
vermutlich um 2000 m ü.M., an beiden Nachmittagen rascher Übergang zu sonnigem, v.a. am 
Dienstag windigem Wetter. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 11. bis 15. Oktober 2000 (d): Am Mittwoch im Flachland bei sehr tiefem 
Luftdruck starkbewölkt und Dauerregen, in den Bergen bei stürmischem Südwestwind bis am 
Nachmittag laut Wetterbericht trocken, dann Föhnende und Niederschläge, Schneefallgrenze über 
2000 m ü.M. Am Donnerstag stark bewölkt, aber meist trocken, in den Bergen zeitweise starker SW-
Wind. Am Freitag Windrichtung auf SE drehend mit Starkniederschlägen im Süden, im Oberwallis, 
Simplon-Gebiet und am Alpenhauptkamm, im Flachland nur gelegentlich Regen, Schneefallgrenze 
weiter bis gegen 2600 m ü.M. ev. sogar höher steigend. Am Samstag und Sonntag regnet es im 
Süden und Wallis ununterbrochen weiter (seit Donnerstag bis 500 l/m2!) Im Wallis herrscht 
Katastrophenalarm. Es handelt sich um das schwerste Hochwasser im Wallis seit Menschengedenken 
(zahlreiche Murgänge, das Tal ist unter Wasser, das Mittel- und Ober-Wallis verkehrstechnisch 
vollkommen abgeschnitten). Auch in Norditalien gibt es grosse Überschwemmungen. Auf der 
Alpennordseite ist es meist stark bewölkt, aber es regnet nur wenig von Süden her. Laut Werner von 
Rotz ist auf der Frutt über die ganzen Tage nur wenig Regen gefallen, es herrschte zeitweise starker 
bis stürmischer Südwind.  
 
Montag, 16. Oktober 2000 (d): In der Zentralschweiz starker Föhn bei wechselhaftem, meist sonnigem 
Wetter. Auf dem Bonistock Sturmspitzen von 130 km/h, alle Bergbahnen wegen Föhnsturm ausser 
Betrieb.  
 
Dienstag, 17. Oktober 2000 (d): Störungsdurchgang mit etwas Regen. 
 
Mittwoch bis Dienstag, 18. bis 24. Oktober 2000 (d): Am Mittwoch schön und mild, am Donnerstag 
meist stark bewölkt, gelegentlich etwas Regen, am Freitag wieder schön, aber noch vorüberziehende 
mittelhohe Wolkenfelder, in den Bergen leichte Föhntendenz, von Samstag bis Montag schön und in 
den Bergen sehr mild, im Flachland zäher Nebel, am Dienstag stark bewölkt, wiederholt Regen, 
Schneefallgrenze über 2500 m ü.M. 
 
Mittwoch, 25. Oktober 2000 (d): Schön und mild, in der Höhe vermutlich aufkommender Westwind, 
gegen Abend aufziehende hohe Wolkenfelder. 
 



Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Oktober 2000 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und wiederholt 
Regen, gegen Abend erste Aufhellungen, dazwischen Regenschauer. Am Freitag noch bewölkt, bis 
am Abend aber aufklarend. 
 
Samstag 28. Oktober 2000 (d): Schön, im Flachland zäher Nebel, gegen Abend aufziehende hohe 
Wolken. 
 
Sonntag, 29. Oktober 2000 (d): In der Nacht Störungsaufzug, am Vormittag wiederholt Regen, am 
Nachmittag von Westen her zunehmend Aufhellungen. 
 
Montag, 30. Oktober 2000 (d): Bei stark fallendem Luftdruck in der Nacht auf Montag in den Bergen 
Föhneinbruch, tagsüber Föhnsturm mit Windspitzen von 170 km/h auf dem Bonistock (Internet-
Wetterdaten-Übertragung). Im Flachland wechselnd bewölkt und föhnbedingt mild, zeitweise 
auffrischender Westwind, in den Jurahöhen vorübergehend Weststurm, gegen Abend 
Bewölkungsverdichtung. 
 
Dienstag, 31. Oktober 2000 (d): Vermutlich gegen Morgen Föhnzusammenbruch. Tagsüber 
anhaltender Niederschlag, Schneefallgrenze laut Wetterbericht auf 1200 m ü.M. sinkend. (Auf der 
Frutt fallen laut Werner Fries rund 20 cm Schnee. Am Abend von Westen Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag 1. bis 3. November 2000 (d): Meist sonnig bei vorüberziehenden Wolkenfeldern. 
Bis ins Flachland durchgreifender Westwind, im Flachland mässig in den Bergen stark. Am 
Donnerstag in den Bergen Föhn (auf dem Bonistock Sturmspitzen bis 130 km/h) bei teils sonnigem 
Wetter, am Nachmittag mehrheitlich bewölktem Himmel. Ab den Abendstunden dem Jura entlang 
erster Regen. In der Innerschweiz bleibt der Föhn noch bis ca. Freitagmittag erhalten, dann 
Föhnzusammenbruch und einsetzende Niederschläge, Schneefallgrenze nach und nach auf 1000 m 
ü.M. sinkend, im Flachland bereits ab Freitagvormittag Dauerregen.  
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. November 2000 (o): In der Nacht auf Samstag Schneefall bis 
Stöckalp (auf Frutt 40 cm Schnee), bereits ab Vormittag trocken und erste kurze Aufhellungen. In der 
Nacht kurzer Schneeschauer, dann endgültig aufklarend. Am Sonntag wolkenlos schön und 
Temperaturen unter Null Grad. Am frühen Nachmittag aufkommender Südwind mit 
Schneeverwehungen. In den Höhlen herrscht Winterklima. Im Laufe des Abends aufkommender Föhn, 
der rasch zu Sturmstärke anschwillt. 
 
Montag bis Freitag, 6. bis 10. November 2000 (d): In der Nacht auf Montag Föhnsturm, ausgelöst 
durch ein Sturmtief. Der Föhn flaut am Morgen ab, bleibt aber noch bis am Mittag erhalten, dann 
Föhnzusammenbruch und Schneefall (Schneefallgrenze gemäss Wetterbericht auf 1500 m ü.M.). Im 
Flachland gibt es am Abend bereits die ersten Aufhellungen und dies bei weiter fallendem Luftdruck 
(Barometerstand extrem tief). Am Dienstag wechselhaft, kurze Schauer, dazwischen auch 
Aufhellungen, bis ins Flachland durchgreifender Südwestwind. Von Mittwoch bis Freitag wechselhaft, 
Phasen mit Aufhellungen, dazwischen Phasen mit Schauern, Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. 
 
Samstag, 11. November 2000 (d): In der Nacht auf Samstag im Flachland leichter Frost, tagsüber 
schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 
Sonntag und Montag, 12. und 13. November 2000 (d): In den Bergen aufkommender Föhn, der zu 
Sturmstärke anschwillt (80 bis 130 km/h). In den Bergen föhnbedingt meist sonnig, im Flachland stark 
bewölkt mit sonnigen Abschnitten. In den Föhntälern bis 20 °C. 
 
Dienstag und Mittwoch, 14. (d) und 15. (o) November 2000: In der Nacht auf Dienstag 
Föhnzusammenbruch und in den Bergen z.T. intensive Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1100 m 
ü.M. sinkend (in den Zentralalpen, Gotthard und Alpensüdseite herrscht bereits grosse Lawinengefahr 
mit Gefährung von Verkehrswegen). Am Mittwoch bedeckt, aber trocken, durch leichte SW-Strömung 
im Melchtal zwischendurch kurze Aufhellungen.  
 
Donnerstag, 16. November 2000 (d): Im Flachland zäher Hochnebel, darüber bereits am Vormittag 
recht sonnig, am Nachmittag aufziehende hohe Wolken und in den Bergen auffrischender NW-Wind. 



 
Freitag, 17. November 2000 (d): Bereits in der Nacht einsetzende Niederschläge, tagsüber 
anhaltende, in den Bergen sogar intensive Niederschläge, Schneeregen bis in die Niederungen. In 
den Bergen über 50 cm Neuschnee. Laut MeteoSchweiz beträgt zurzeit in der Zentralschweiz auf 
2000 m ü.M. die Schneehöhe 90 cm (im Tessin 1,80m). 
 
Samstag, 18. November 2000 (d): In der Nacht auf Samstag aufklarend und leichter Frost im 
Flachland. Tagsüber kühl, aber meist sonnig. 
 
Sonntag bis Dienstag, 19. bis 21. November 2000 (d): Nacht auf Sonntag klar und mässiger bis 
starker Frost, v.a. dem Jura entlang bereits am Vormittag aufziehende Wolken und bis ins Flachland 
durchgreifender Westwind. In den Bergen durch Südwestlage leichte Föhntendenz und bis am Abend 
aufgehellt, wahrscheinlich aber auch starker Wind. Im Abend von Westen her einsetzende 
Niederschläge, Schneefallgrenze auf zuerst auf ca. 1200, am Montag auf 900 m ü.M. sinkend. Am 
Montag bedeckt und wiederholt Niederschläge. Am Dienstagmorgen noch bedeckt und v.a. den 
Bergen entlang letzte Niederschläge, dann mehr und mehr Aufhellungen, am Nachmittag grössere 
sonnige Abschnitte. Am späten Abend dem Jura entlang durch eine schwache Störung etwas Regen, 
in den Bergen vermutlich trocken, aber vorübergehend stärker bewölkt. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23.November 2000 (d): Am Mittwoch im Flachland am Vormittag 
wechselnd am Nachmittag stark bewölkt und gegen Abend einsetzende schwache Niederschläge, in 
den Bergen den ganzen Tag aufgehellt oder sogar sonnig durch Südwestlage, aber laut Werner von 
Rotz noch kein Föhn. Am Donnerstag in den Bergen Föhn mit starkem, ev. bis stürmischem Südwind, 
im Flachland stark bewölkt, am Vormittag etwas Regen, am späteren Nachmittag und Abend kurze 
Aufhellungen. 
 
Freitag, 24. November 2000 (d): In der Nacht auf Freitag Föhnzusammenbruch, dann wie im Flachland 
bedeckt und anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze laut Wetterbericht zwischen 1400 und 900 
m ü.M.  
 
Samstag bis Dienstag, 25. und 28. November 2000 (d): Am Samstag rascher Wolkenabzug, dann 
schön. In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug und mit anfänglich bis ins Flachland durchgreifende 
Westwindböen bedeckt und schauerartige Niederschläge, gegen Abend von Westen her erste 
Aufhellungen, dazwischen weitere Schauer, Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. (der Bettensessellift 
fährt mangels Schnee nicht. Laut Simon Berger liegen etwa 30 cm Schnee auf der Bettenalp.) Am 
Montag neue Störung mit Niederschlägen am Vormittag, am Nachmittag Aufhellungen, deutliche 
Erwärmung, v.a. in den Bergen. In der Nacht auf Dienstag nochmals Durchzug einer Störung mit 
wenig Niederschlag. Schneefallgrenze laut Wetterbericht über 2000 m ü.M. steigend. Im Laufe des 
Tages immer mehr Aufhellungen, mild.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. November 2000 (d): Am Mittwoch Übergang zu sonnigem und 
in den Bergen sehr mildes Wetter, Nullgradgrenze auf über 3500 m ü.M. steigend, v.a. im Norden 
zeitweise dichte vorüberziehende Wolkenfelder. Am Donnerstag schön und in den Bergen weiterhin 
sehr mild. Im Flachland verbreitet Dauernebel. Auf der Frutt ist der Schnee bis 2000 m ü.M. wieder 
weitgehend abgetaut. 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. Dezember 2000 (d): Am Freitag im Flachland weiterhin zäher 
Dauernebel, darüber bis am frühen Nachmittag schön, dann von SW aufziehende dichte Wolken, in 
den Bergen aufkommende r Föhn (in Altdorf am Abend bei 19 °C 90 km/h Wind). In der Nacht auf 
Samstag im Walliswil bereits erster Regen, in den Bergen vermutlich durch Föhn weiterhin trocken. 
Am Samstag meist bedeckt, vorübergehend etwas Regen, in den Bergen Föhnende. 
 
Sonntag, 3. Dezember 2000 (d): Zuerst bedeckt, aber nur wenig Regen, am Nachmittag von Westen 
her Aufhellungen. Auf der Alpennordseite herrscht inzwischen Schneemangel, der Wochenend-
Seilbahnbetrieb/Skibetrieb ist deshalb auf der Frutt eingestellt.  
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Dezember 2000 (d): Am Montag schön, in der Nacht auf Dienstag 
vorübergehend durch eine schwache Störung etwas Regen, dann bereits wieder schön, im Flachland 



aber Dauernebel. In der Höhe sehr mild (auf 2000 m ü.M. laut Wetterbericht 6 °C). Am Mittwoch 
weiterhin Nebel im Flachland, darüber bei Fallendem Luftdruck aufkommende Südwestströmung, ev. 
Föhn bei anfänglich sonnigem Wetter, ab Nachmittag von Westen her stark bewölkt und gegen Abend 
einsetzender Regen. In den Bergen am Abend vermutlich aufkommende Südströmung.  
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. Dezember 2000 (d): In den Bergen am Donnerstag Föhneinbruch 
und laut Wetterbericht zeitweise Föhnsturm. In den Föhntälern bis 15 °C. Im Flachland bedeckt und 
gelegentlich etwas Regen. Am Freitag Föhnende und überall bedeckt, v.a. Am Freitagabend Regen, 
Schneefallgrenze anfänglich auf über 2000 m ü.M., später etwas absinkend. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. Dezember 2000 (d): Am Samstag bedeckt und etwas Regen, 
zwischendurch auch Aufhellungen, gegen Abend anfänglich noch Schauer, dann Wetterberuhigung. 
Schneefallgrenze um 1500 bis 1800 m ü.M. Am Sonntag meist stark bewölkt und ab Nachmittag 
einige leichte Niederschläge, begleitet von Westwind. Mild. 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. Dezember 2000 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, am Montag 
schön und sehr mild (auf 2000 m ü.M. laut Wetterbericht bis zu 5 °C). Am Dienstag wechselnd 
bewölkt, Abschnitte mit Aufhellungen und solche mit bedecktem Himmel, in der Höhe aufkommender 
Westwind. Am Mittwoch früh im Flachland einige Regentropfen, in den Bergen mehrheitlich aufgehellt. 
Tagsüber bewölkt mit zum Teil längeren Aufhellungen, in den Bergen starker Westwind, immer noch 
mild (in Basel bis 16 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. Dezember 2000 (d): In der Nacht auf Donnerstagbei fallendem 
Luftdruck Wolkenverdichtung, tagsüber bedeckt, ab Abend einsetzende leichte Niederschläge, 
Schneefallgrenze anfänglich auf schätzungsweise 1400 m ü.M., dann laut Wetterbericht auf unter 
1000 m absinkend. Am Freitag starkbewölkt und wiederholt Niederschläge, Schnee bis 600 m ü.M., im 
Flachland schauerartige Niederschläge, abwechselnd mit Aufhellungen bei zeitweise böigem 
Westwind, in den Bergen starker Westwind. Auf der Frutt fallen zirka 30 cm Neuschnee, auf der 
Stöckalp 5 cm, damit hat sich erstmals im Dezember eine dünne Schneedecke gebildet, nachdem der 
November-Schnee weitgehend abgetaut war. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Dezember 2000 (o): Am Samstag bedeckt bei zeitweise 
auffrischendem bis starkem Westwind, kurze Schneeschauer, vor allem am Vormittag, dazwischen 
auch kurze Aufhellungen. Am Sonntag am Vormittag bedeckt, am späteren Nachmittag wieder etwas 
Schneefall (Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. steigend), im Laufe der Nacht aufklarend. 
 
Montag und Dienstag, 18. und 19. Dezember (d): In der Nacht auf Montag aufklarend und im 
Flachland seit langem erstmals am Morgen Frost. Am Vormittag schön, am Nachmittag von Westen 
her Wolkenaufzug. Am Dienstagmorgen bedeckt und dem Jura entlang einige Regentropfen, dann 
wieder langsamer Übergang zu grösseren Aufhellungen, am Abend aufklarend. 
 
Mittwoch bis Samstag, 20. bis 23. Dezember (d): Von Mittwoch bis Samstag über dem Flachland 
Dauer-Hochnebel mit einer Obergrenze zwischen 1300 und 1000 m ü.M. (am 23. vorübergehende 
Auflösung am Nachmittag), darüber wolkenlos schön und wieder relativ mild (auf 2000 m ü.M. laut 
Wetterbericht 3 °C).  
 
Sonntag und Montag (Heiligabend und Weihnachten), 24. und 25. Dezember 2000 (d): Am Sonntag 
(Heiligabend) bei sinkendem Luftdruck aufkommende Südwestströmung, in den Bergen 
aufkommender Föhn. In der Nacht auf Weihnachten im Flachland einsetzender Regen, in der 
Zentralschweiz vermutlich erst am Vormittag Föhnende. Tagsüber bedeckt und gelegentlich etwas 
Niederschlag. Laut Wetterbericht Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. 
 
Dienstag bis Sonntag, 26. bis 31. Dezember 2000 (o, Aufenthalt in Bettenhöhle): In der Nacht auf 
Dienstag aufklarend, tagsüber sonnig, erst gegen Abend Wolkenaufzug. Am Mittwoch wechselhaft. 
Am Donnerstag wahrscheinlich windig bei oft bedecktem Himmel. Am Freitag zeitweise Schneefall (ca. 
15 cm Neuschnee, Gesamtschneehöhe Frutt nur ca. 40 cm!), Schneefall bis in die Niederungen. Am 
Samstagmorgen noch bedeckt und letzter Schneefall. Kalt (in der Bettenhöhle spürbarer Windstärke-



Anstieg), auf 2000 m ü.M. um -8 °C tagsüber. Gegen Abend aufklarend. Am Sonntag schön und 
hochwinterlich kalt. 



 
2001 - Wetterbeobachtungen  

 
Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 2001 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
Sommerzeit ab 25. März bis 27. Oktober 2001. 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Januar 2001 (d): Am Montag bei sinkendem Luftdruck im 
Laufe des Tages von Westen her Wolkenaufzug, dem Jura entlang bereits am Nachmittag 
erste kurze Schneeschauer, in den Bergen durch SW-Strömung aufgehellt, ab Nachmittag 
Föhneinbruch. Dem Jura entlang von Westen her bereits in der Nacht auf Dienstag 
einsetzende Niederschläge, in der Zentralschweiz noch bis am späteren Vormittag 
aufgehellt, dann überall z.T. anhaltende und intensive Niederschläge, v.a. im Flachland, 
Schneefallgrenze auf rund 1500 m ü.M. (Schneehöhe Melchsee-Frutt 50 cm). 
 
Mittwoch, 3. Januar 2001 (d): Bereits am Vormittag erste Aufhellungen, dazwischen aber 
auch kurze Schauer, bis am Abend aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Januar 2001 (d): In der Nacht auf Donnerstag zuerst 
Frost, dann von Westen her Wolkenaufzug und nachfolgend Regen, Schneefallgrenze um 
1200 m ü.M. und in der Höhe starker SW-Wind, in der Zentralschweiz vermutlich noch eine 
kurze Föhnphase. In der Nacht auf Freitag kurze Wetterberuhigung, tagsüber neue 
Niederschläge bei weiter fallendem Luftdruck. 
 
Samstag bis Montag, 6. bis 8. Januar 2001 (d): Bedeckt und durch Mischluft anhaltende 
Niederschläge, Schnee zuerst oberhalb von 1500 m, am Sonntag absinkend 900 m, am 
Montag bis 600 m ü.M., in den Zentralalpen leichte Entlastung durch noch andauernde SW-
Strömung. Auf der Frutt neu 60 cm Schnee, Stöckalp 30 cm. Am Montagabend erste 
Aufhellungen. 
 
Dienstag, 9. Januar 20001 (d): Übergang zu sonnigem Wetter, am Abend wieder 
Wolkenaufzug (totale Mondfinsternis). Temperaturen im Flachland um 4 °C. 
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. Januar 2001 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsverdichtung. am Vormittag bedeckt und gelegentlich leichte Niederschläge, 
anfänglich Schnee bis in die Niederungen. Am Nachmittag kurze Aufhellungen. Am 
Donnerstag zeitweise mässige Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1800, kurzfristig bis 
gegen 20000 m ü.M. steigend, trüb und mild. In der Nacht auf Freitag kurze Aufhellungen, 
am Freitag erneut Regen mit aufkommender Bise im Flachland und Hochnebeldecke mit 
Obergrenze um schätzungsweise 2000 m ü.M. und bei sinkenden Temperaturen (Schnee 
laut Wetterbericht auf 1000 m ü.M. sinkend. 
 
Samstag bis Montag. 13. bis 15. Januar 2001 (o): Am Samstag Hochnebel mit Obergrenze 
um 1800 m ü.M., darüber schön, winterlich kalt mit Temperaturen um 0 °C im Flachland. Auf 
der Frutt wahrscheinlich Inversionslage, die im abgeschwächten Mass die nächsten zwei, 
drei Tage anhält. Sonntag und Montag schön, Hochnebelgrenze am Sonntag um 1600 m 
ü.M., am Montag weitgehende Auflösung des Hochnebels. 
 



Dienstag bis Donnerstag, 16. bis 18. Januar 2001 (d): Am Dienstag schön und winterlich kalt 
mit Temperaturen tagsüber um 0 °C im Flachland, auf 2000 m ü.M. laut Wetterbericht um –5 
°C. Am Mittwoch zuerst schön, dann von SW aufziehende Wolkenfelder, aber trocken, im 
Flachland gebietsweise den ganzen Tag Nebel und Raureifbildung. In der Nacht auf 
Donnerstag einige Schneeflocken, am Vormittag noch bedeckt, am Nachmittag 
Aufhellungen, bis zum Einnachten Übergang zu klarem Himmel, kalt. 
 
Freitag und Samstag, 19. und 20. Januar 2001 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Freitag 
neuer Wolkenaufzug und dem Jura entlang am Vormittag einsetzender leichter Schneefall. 
Tagsüber meist bedeckt und am Abend erneut leichter Niederschlag, im Flachland als 
Regen. Am Samstag zuerst wechselhaft und Nebel im Flachland, am späteren Abend von 
NW her erneut einsetzende Niederschläge, im Flachland zuerst als Regen, dann als Schnee 
(weniger als 1 cm). 
 
Sonntag, 21. Januar 20001 (d): In der zweiten Nachthälfte Wolkenauflockerung, tagsüber im 
Flachland neblig, darüber zeitweise sonnig bei hohen Wolkenfeldern, kalt.  
 
Montag bis Mittwoch, 22. bis 24. Januar 2001 (d): Am Montag bis am Mittag noch schön, 
dann Aufzug dichter hoher Wolken. Am Dienstag früh von Westen her Regen, 
Schneefallgrenze über 1200 m ü.M. steigend, am Nachmittag wieder Aufhellungen bei weiter 
fallendem Luftdruck. In der Nacht auf Mittwoch in den Bergen Föhneinbruch, der zu 
Sturmstärke anschwillt mit Sturmspitzen bis 140 km/h in Andermatt. Im Flachland im Laufe 
des Mittwochvormittags einsetzender Regen, der den ganzen Tag anhält, in den Bergen 
vermutlich erst gegen Abend Föhnende und Niederschläge, Schneefallgrenze auf 
mindestens 1700 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag bis Samstag, 25. bis 27. Januar 2001 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
vorübergehende Wetterberuhigung, am Vormittag neuer Wolkenaufzug und ab Mittag vom 
Jura her neue Niederschläge, Schneefallgrenze sinkt bei den letzten Schauern bis auf 800 m 
ü.M. ab. In der Nacht auf Freitag erste Aufhellungen. Tagsüber in den Bergen aufkommende 
Südwestströmung (gegen Abend wahrscheinlich erneut Föhneinbruch) bei zeitweise 
sonnigem Wetter mit vorüberziehenden Quellwolken. Im Flachland im Laufe des Tages 
aufkommender auffrischender Westwind. Am Samstagvormittag Störungsdurchgang mit 
Schnee bis in die Niederungen und starkem, in den Bergen stürmischem Westwind (bis 140 
km/h). Am Nachmittag bei abflauendem Westwind bereits grössere Aufhellungen. Der 
Schnee taut im Flachland bereits wieder ab. 
 
Sonntag und Montag, 28. und 29. Januar 2001 (d): Am Sonntag schön mit guter Fernsicht, 
am Nachmittag vorüberziehende hohe Wolkenfelder, leichte Bise. Am Montag wechselhaft, 
sonnige Abschnitte, dazwischen von Osten hochnebelartige Bewölkung, zunehmende Bise. 
 
Dienstag und Mittwoch, 30. und 31. Januar 2001 (d): Dienstag und Mittwoch, kalt und 
mässige Bise, zeitweise Hochnebel, der am Dienstag bis in die Alpentäler über 2100 m ü.M. 
reicht.  
 
Der Januar war auf der Alpennordseite im 30-Jahre-Mittel um 2 bis 2,5 °C, in den Föhntälern 
bis 4 °C zu warm! 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Februar 2001 (d): Wechselhaft, sonnige Abschnitte, 
dazwischen auch wieder Schneeschauer, am Donnerstag auf 2000 m ü.M. 
Tageshöchsttemperatur von -12 C°. Am Freitag in der Höhe aufkommende Südwestlage und 
deutliche Erwärmung, am Nachmittag Wolkenaufzug und am späteren Abend noch etwas 
Schnee bis in die Niederungen. 



 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Februar 2001 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen 
stürmischer, im Flachland zeitweise starker Westwind. Am Vormittag bedeckt, aber meist 
trocken, am Nachmittag und vor allem am Abend zeitweise Niederschlag mit bis ins 
Flachland durchgreifender Wind, in den Bergen stürmisch, Schneefallgrenze laut 
Wetterbericht auf 1300 m ü.M. steigend. In de Nacht auf Sonntag bei starkem Wind weitere 
Niederschläge, am Vormittag den Alpen entlang noch Stau, im Flachland erste 
Aufhellungen. Am Nachmittag mit 9 °C mild, windig und wechselhaft mit kurzen sonnigen 
Abschnitten. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6 Februar 2001 (d): Meist sonnig bei zweitweise wechselnder 
Bewölkung. Vor allem am Dienstag sehr mild mit Temperaturen bis 17 °C im Flachland, auf 
2000 m ü.M. laut Wetterbericht um 4 °C. Am Dienstag in den Bergen wahrscheinlich bereits 
aufkommender starker Südwestwind.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. Februar 2001 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Föhneinbruch in den Bergen, den ganzen Tag Föhnsturm (laut MeteoSchweiz Sturmspitzen 
bis 150 km/h). Im Flachland meist bedeckt durch hohe Schichtwolken. Am Donnerstag In 
den Bergen weiter Föhn mit Sturmspitzen auf dem Bonistock bis 160 km/h. Bei wechselnder 
Bewölkung, im Flachland am Nachmittag erste Schauer. Am späteren Abend 
Föhnzusammenbruch und einsetzende Niederschläge.  
 
Freitag, 9. Februar 2001 (d): Am Vormittag bedeckt und zweitweise Niederschlag bei 
mässigem Wind, Schnee fallgrenze laut Wetterbericht auf rund 1000 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag Wetterberuhigung, erste Aufhellungen, bis am Abend bereits aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. Februar 2001 (o): Bilderbuchhaft schön und am Sonntag 
tagsüber bereits wieder mild. Auf der Frutt liegen nur etwa 80 cm Schnee. 
 
Montag, 12. Februar 2001 (d): Schön bei vor allem am Nachmittag zeitweise dichten hohen 
Wolken. 
 
Dienstag, 13. Februar 2001 (d): Bedeckt und gelegentlich etwas Niederschlag, am Abend 
aufkommende starke Bise. 
 
Mittwoch bis Freitag 14. bis 16. Februar 2001 (d Mittwoch und Donnerstag+ o Freitag): Am 
Mittwoch Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m ü.M., am Donnerstag und Freitag im 
Flachland zäher Nebel, darüber anhaltend wolkenlos schön und in den Bergen wieder sehr 
mild bei Temperaturen bis 5 °C auf 2000 m ü.M.  
 
Samstag, 17. Februar 2001 (d): In der Nacht auf Samstag einfliessende Höhenkaltluft aus 
Norden, im Osten leichter Schneefall, sonst nur stark bewölkt und vor allem in der Höhe 
deutlich kälter, im Flachland mässige Bise. 
 
Sonntag und Montag, 18. und 19. Februar 2001 (d): Am Sonntag Hochnebel auf 
schätzungsweise 1500 bis ev. 1800 m ü.M., Auflösung am späteren Nachmittag, darüber 
schön, aber kalt. Am Montag schön und tagsüber wieder etwas wärmer. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Februr 2001 (d): Am Dienstagmorgen noch schön, im 
Flachland Bodenfrost. Dann von N her Wolkenaufzug und meist stark bewölkt. Am Mittwoch 
noch meist sonnig, gelegentlich dichte Wolkenfelder. 
 



Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. Februar 2001 (d): Am Donnerstag Wolkenaufzug und 
gelegentlich etwas Niederschlag, den Bergen entlang vermehrt Niederschlag, Schnee bis 
1000 m ü.M. Im Verlaufe des Tages vor allem in den Bergen zunehmender NW-Wind. 
Am Freitag bedeckt und zeitweise Niederschläge bei böigem Wind im Flachland (am 
Nachmittag kurze Aufhellungen) und starkem bis stürmischem Wind in den Bergen, 
Schneefallgrenze um 1000 m ü.M., in den Bergen Staulage und anhaltende Schneefälle. Bis 
am Samstagmorgen auf der Frutt 50 cm Neuschnee (Gesamtschneehöhe mit 1,30 m 
erstmals in diesem Winter über 1m). In der Nacht auf Samstag Schneefallgrenze bis in die 
Niederungen sinkend, Temperaturen knapp über 0 °C, auf 2000 m ü.M. um –10 °C. 
Tagsüber am Vormittag leichter Schneefall, am Nachmittag zum Teil kräftige 
Schneeschauer, dazwischen einige Aufhellungen, am Abend aufklarend. 
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. Februar 2001 (d): Am Sonntagvormittag nach einer kalten 
Nacht sonnig, dann von Nordosten her Wolken und v.a. in der Ost und Zentralschweiz einige 
Schneeschauer, kalt. In der Nacht auf Montag wolkenlos. Kälteste Nacht dieses Winters mit 
bis –7 °C im Flachland, in der Höhe Nachttemperatur um – 20 °C. Am Nachmittag zumindest 
dem Jura entlang etwas Wolkenbildung mit einigen Schneeflocken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 27. und 28. Februar 2001 (d): Am Dienstag bei deutlich fallendem 
Luftdruck Wetterumstellung auf Südwestlage. Bei hohen Wolkenfeldern noch zeitweise 
sonnig, in den Bergen wahrscheinlich am Nachmittag mässiger Föhneinbruch. Am Mittwoch 
in den Bergen mässiger Föhn, den Bergen entlang aufgehellt, im Flachland meist stark 
bewölkt, aber trocken.  
 
Donnerstag, 1. März 2001 (d): In der Nacht Föhnzusammenbruch und von Westen her 
Schneefall, tagsüber wiederholt schauerartige Schneefälle bis in die Niederungen (ca. 3 bis 
5 cm), den Bergen entlang zeitweise Schneefall. 
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. März 2001(d): In der Nacht auf Freitag Ende der 
Schneeschauer und rascher Übergang zu anfänglich sonnigem Wetter, bereits am späteren 
Vormittag bei starker Höhenströmung Aufzug hoher Wolkenfelder. Am Nachmittag rasche 
Wolkenverdichtung bei deutlich fallendem Luftdruck und ab dem Abend und in der Nacht v.a. 
dem Jurasüdfuss intensive Schneefälle, die gegen Samstagmoren gemäss Wetterbericht bis 
auf 1000 m ü.M. in Regen übergehen. In Wallliswil b. W. erstmals in diesem Winter 
geschlossene Schneedecke mit 20 cm Höhe. Den Voralpen entlang wenig Niederschläge 
durch leichten Föhn- bzw. SW-Windeffekt (Brünig und Strasse zur Stöckalp schneefrei). Am 
Samstag bedeckt und leichter Regen (über 1200 m ü.M. Schnee), spürbare Erwärmung – 
Tauwetter. Am Sonntag den ganzen Tag Regen, Schnee ab 1000 bis 1500 m ü.M. (Auf der 
Frutt neue Gesamt-Schneehöhle: 1,5 m).  
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. März 2001 (d): Den Bergen entlang noch letzte Schauer, 
sonst bewölkt, gegen Abend immer mehr Aufhellungen und in der Nacht auf Dienstag klar. 
Am Dienstagvormittag im Flachland Hochnebel, darüber schön, am späteren Nachmittag 
von SW hoher Wolkenaufzug und in den Bergen aufkommender SW-Wind. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. März 2001 (d): Wechselhaft, in den Bergen ev. föhnig, 
am Donnerstag zeitweise Regen.  
 
Freitag bis Sonntag, 9. bis 11. März 2001 (o): Am Freitagvormittag letzter Regen, dann 
rascher Übergang zu Aufhellungen, gegen Abend wieder einige Regenschauer, dazwischen 
Aufhellungen. In der Nacht auf Samstag Warmfrontwolkenaufzug und ab 9 Uhr Regen, 
Schnee bis 1700 m ü.M., am Nachmittag Wetterberuhigung und trocken. In der Nacht auf 
Sonntag leichte Föhntendenz mit böigem bis zeitweise starkem Südwind. Am Sonntagmittag 



einsetzender Regen, Schneefallgrenze auf 2100 m ü.M. steigende. Bis in die Nacht 
anhaltender Regen.  
 
Montag bis Donnerstag, 12. bis 15. März 2001 (d): Am Montagvormittag in der 
Zentralschweiz kurze Föhnphase mit grösseren Aufhellungen, dann wie bereits im Mittelland 
Regen, am Abend sogar intensive Niederschläge mit dem Eintreffen der Kaltfront. 
Schneefallgrenze anfänglich auf 2000 m ü.M. in der Nacht auf Dienstag auf etwa 1200 m 
ü.M. absinkend. Im Berner und Aargauer Mittelland treten Überschwemmungen auf. Am 
Dienstagfrüh letzte Regenschauer, v.a. den Bergen entlang, dann kurze Aufhellungen bei 
aufkommendem Westwind, der bei erneutem Wolkenaufzug am Nachmittag als starker bis 
stürmischer Wind bis ins Flachland durchgreift. Am Abend Eintreffen der nächsten Kaltfront 
mit erneut kräftigen Regenfällen. Bis am Mittwochmorgen sinkt die Schneefallgrenze auf 
rund 1000 m ü.M. ab. Am Mittwochvormittag wechselhaft, am Nachmittag zeitweise leichter 
Regen, Schnee um 1000 m ü.M. (Auf der Frutt nur noch 80 cm hoch Schnee, gemäss 
Internetangaben). Am Donnerstag tagsüber Regen, gegen Abend nachlassend und in der 
Nacht aufklarend.  
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. März 2001 (d): Am Freitag im Flachland Morgennebel, 
sonst schön und frühlingshaft mild bei leichter Föhnströmung (bis 20 °C) in der 
Zentralschweiz. Gegen Abend aufziehende hohe Wolkenfelder. Am Samstag im Flachland 
bedeckt und zeitweise Regen, auf der Frutt den ganzen Tag dichter Nebel zwischen 1500 
und 2100 m ü.M., darüber noch kurze Aufhellungen, im Laufe des Nachmittags einsetzende 
Niederschläge, Regen bis auf 1800 m ü.M. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. März 2001 (d). In der Nacht auf Sonntag Wetterberuhigung 
und am frühen Morgen sonnig, dann aber von Westen rascher Wolkenaufzug, aber bis am 
Abend noch trocken, bis ins Flachland durchgreifender Westwind. In den Bergen vermutlich 
eine kurze Föhnphase. Von Montag bis Mittwoch bedeckt und wiederholt Regen, am Montag 
Schnee bis 1000 m ü.M., am Mittwoch anhaltend und Schneefallgrenze auf über 2000 m 
ü.M. steigend. In den Bergen starker Südwestwind, dadurch leichte Niederschlagsentlastung 
in den zentralen Alpentälern.  
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. März 2001 (d): Am Donnerstag Durchzug eines Sturms 
von West nach Ost, im Flachland 80 bis 90 km/h, in den Bergen bis 190 km/h Orkanböen bei 
wechselnder Bewölkung, kurzen Aufhellungen, vor allem am Abend aber wieder neue 
Niederschläge mit Schneefallgrenze bei 2000 m ü.M. Auf der Frutt aller Sportanlagen 
vorübergehend ausser Betrieb. Am Freitag wechselhaft, z.T. kräftige Regenschauer, 
dazwischen kurze Aufhelllungen, in den Bergen starker Westwind. Schneefallgrenze laut 
Wetterbericht auf 2500 m ü.M. steigend. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. März 2001 (d): Am Samstag oft stark bewölkt mit 
Schauer- bzw. Gewittertendenz im Flachland, über die Mittagsstunden auch sonnige 
Abschnitte, in den Bergen schwacher Föhn. In der Nacht auf Sonntag mit eintreffender 
Kaltfront Durchgang einer Gewitterzone mit kräftigen Schauern. Am Sonntag rascher 
Übergang zum wechselhaftem Wetter mit Aufhellungen und z.T. kräftigen Schauern, 
Schneefallgrenze wahrscheinlich auf etwa 1500 m ü.M. sinkend. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. März 2001 (d): Am Montag meist stark bewölkt und 
gelegentlich etwas Regen. Am Dienstag bis am Mittag wechselhaft mit Aufhellungen und 
einige Regentropfen, über dem Mittelland liegt zudem eine Hochnebeldecke bei schwacher 
Bise. Am Nachmittag Auflösung und bei anhaltender leichter Bise meist sonnig. In der Nacht 
auf Mittwoch anfänlich klar, dann rasche Bewölkungszunahme und bereits am Morgen 
einige Regenschauer, Schneefallgrenze laut Wetterbericht um 1500 m ü.M., tagsüber 



wechselhaft mit längeren sonnigen Abschnitten, am Abend von West nach Ost Durchzug 
einer Gewitterzelle, in den Bergen abgeschwächt durch aufkommenden Südwestwind bis 
leichten Föhn 
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. März 2001 (d): Am Donnerstagmorgen in den Bergen 
föhnbedingt noch Aufhellungen, dann von Westen her stark bewölkt und gelegentlich Regen, 
Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend. Am Freitagvormittag zeitweise Regen, am 
Nachmittag Aufhellungen und bis am Abend aufklarend. Am Samstag nach Morgenfrost im 
Flachland schön. 
 
Laut MeteoSchweiz war der März 2001 viel zu nass (im Flachland 300 bis 400 % über der 
Norm, im Föhngebieten allerdings deutlich weniger ausgeprägt), so nass wie nie seit den 
Meteo-Messungen, trotzdem aber deutlich zu warm.  
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. April 2001 (d): Schön und frühlingshaft mild, am Sonntag 
noch Bise, am Montag Umstellung auf schwacher Westwind. Am Dienstag früh noch 
aufgehellt, dann von Westen her meist dichte mittelhohe Bewölkung und dem Jura entlang 
leichte Schauerneigung.  
 
Mittwoch bis Freitag, 4. bis 6. April 2001 (d): Am Morgen in den Bergen kurze Föhnphase, 
am frühen Nachmittag erste kurze Schauer, um 15 Uhr in Luzern mit Sturmböen, Gewitter 
und kräftigen Schauern Kaltluft-Frontdurchgang von West nach Ost, dahinter bedeckt und 
zeitweise intensiver Niederschlag, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz von ca. 1800  bis 
am Donnerstagmorgen auf 1000 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag Übergang zu zuerst 
wechselhafter, später teilweise sonniger Witterung, am Abend erneuter Wolkenaufzug aus 
NW und in der ersten Nachhälfte bis ins Flachland durchgreifender böiger Westwind. In der 
Nacht auf Freitag und am Freitagvormittag wiederholt leichter bis mässiger Regen und 
windig. Am Nachmittag Aufhellungen, dazwischen Schauer, Schneefallgrenze wieder über 
1500 m ü.M. steigend. 
 
Samstag bis Dienstag, 7. bis 10. April 2001 (d): Am Vormittag bedeckt und zeitweise Regen, 
am Nachmittag Aprilwetter mit Aufhellungen und Schauern. In der Nacht auf Sonntag 
Niederschläge, Schnee wahrscheinlich um 1500 ev. bis 1000 m ü.M., tagsüber wechselhaft 
mit kurzen Aufhellungen, dazwischen z.T. kräftige Schauer, in den Bergen tendenziell 
Staulage. Am Montag weiterer Störungsdurchgang, entsprechend bedeckt und zweitweise 
am Vormittag leichter, am Nachmittag intensiver Regen, Schneefallgrenze laut Wetterbericht 
vorübergehend auf 1200 m ü.M. sinkend, später wieder auf ca. 1500 m steigend. Am 
Dienstag meist bedeckt, wiederholte Schauer, Schnee bis 1000 m ü.M.  (Auf der Melchsee-
Frutt liegen neu auf 2000 m ü.M. 150 cm Schnee – der Höchststand in diesem Winter).  
 
Mittwoch bis Donnerstag, 11. und 12. April 2001 (d): Am Mittwochvormittag noch meist 
bedeckt, aber weitgehend nur noch den Bergen entlang Schauer, am Nachmittag erste, am 
Abend verbreitet Aufhellungen und Umstellung auf Bise., kühl. Am Donnerstag meist 
bedeckt mit Wolken aus Osten, kurze Schauer, den Bergen entlang vermutlich vermehrt, im 
Flachland einige kurze Aufhellungen, kühl.  
 
Karfreitag bis Ostermontag, 13. bis 16. April 2001 (o): Am Freitag durch Staulage den 
Bergen entlang noch meist nebelverhangen, im Flachland grössere Aufhellungen. Am 
Samstag ziemlich sonnig, aber kühl. Am Oster-Sonntag bedeckt und Schnee bis in die 
Niederungen, am Nachmittag auf der Frutt starker bis stürmischer Wind (Sportanlagen 
zeitweise ausser Betrieb) und starker Schneefall. Am Montag bedeckt und wiederholt z.T. 
kräftige Schneeschauer. In 48 Std. sind auf der Frutt (1900 m ü.M.) 40 cm Neuschnee 
gefallen.  



 
Dienstag bis Freitag, 17. bis 20. April 2001 (d): Am Dienstag den Bergen entlang noch 
bedeckt und Schneeschauer, im Flachland wechselhaft mit kurzen Aufhellungen und einigen 
Regenschauern. Schnee bis 800 m ü.M. Am Mittwoch wechselhaft mit grösseren 
Aufhellungen, aber im Laufe des Tages bis ins Flachland durchgreifender mässiger bis 
starker NW-Wind, kalt. In der Nacht auf Donnerstag neue Niederschläge, Schnee bis 800 m 
ü.M. Tagsüber wiederholt Schauer, z.T. Schneeregen bis in die Niederungen. Am Freitag 
kurze Aufhellungen, sonst stark bewölkt und am Nachmittag wiederholt Schauer, z.T. 
Schnee bis in die Niederungen. 
 
Samstag und Sonntag, 21. (d) und 22. April 2001 (o): Am Samstag bedeckt und den ganzen 
Tag anhaltend Schneefall, im Flachland z.T. mit Regen vermischt, in den Bergen Staulage 
und intensiver Schneefall und 1 m Neuschnee-Zuwachs! auf der Melchsee-Frutt. Am 
Sonntag bedeckt und im Flachland nur noch Nieselregen, Schneefallgrenze auf 800 m ü.M., 
auf der Frutt am Morgen noch etwas Schneefall, dann trocken und neblig, am Abend rasch 
aufklarend. Auf der Melchsee-Frutt liegen zurzeit 2,5 bis 3 m Schnee. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. April 2001 (d): Am Montag durch eine nördlich der 
Schweiz vorbeiziehende Störung wechselhaft, am Nachmittag dem Jura entlang etwas 
Regen, bis ins Flachland auffrischender Wind. Am Dienstagmorgen im Flachland Frost, 
darüber aufgehellt, vor allem im Norden durch eine schwache Warmfront zeitweise 
mittelhohe dichte Wolkenfelder, gegen Abend wieder meist sonnig, in den Bergen ev. bereits 
aufkommender Südwestwind oder leichter Föhn. 
 
Mittwoch, 25. April 2001 (d): Im Flachland bedeckt und ab dem frühen Morgen von Westen 
her zum Teil kräftiger Regen, in den Bergen am Vormittag durch Föhn noch aufgehellt, dann 
Föhnzusammenbruch. Schneefallgrenze zwischen 1800 und später 1400 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Samstag, 26. bis 28. April 2001 (d): Wechselhaftes Wetter, am Samstag 
Uebergang zu grösseren Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. April 2001 (d): Am Sonntag wechselhaft, dem Jura entlang 
einige Tropfen Regen, sonst vor allem am Nachmittag und Abend grössere Aufhellungen, 
am späteren Abend aufklarend. Am Montag in den Bergen Föhneinbruch mit starkem, evtl. 
zeitweise stürmischem Südwind bis in die Alpentäler. Im Flachland zeitweise hohe 
Wolkenfelder, sonst sonnig und föhnbedingt mild mit Temperaturen bis 20°C. 
 
Dienstag, 1. Mai 2001 (o): Föhnsturm auf der Frutt (kein Bahnbetrieb für Revisionsarbeiten 
möglich) bei abwechselnd aufgehelltem und bewölktem Himmel, mild. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 2. und 3. Mai 2001 (d): In den Bergen föhnig mit zeitweise 
starkem Süd- bis Südostwind bei wechselnder Bewölkung und vor allem am Mittwoch 
längeren sonnigem Abschnitten, im Flachland wechselhaft, am Donnerstag z.T. auch stark 
bewölkt, aber frühlingshaft mild.  
 
4. bis 16. Mai 2001 (d): Auslandaufenthalt – kein Witterungseintrag. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. Mai 2001 (d): Am Donnerstag anhaltend Regen, 
Schneefallgrenze vermutlich vorübergehend unter 2000 m ü.M. steigend. Am Freitag 
Rücklagenwetter, wechseln, zeitweise starkbewölkt, aber meist trocken. 
 



Samstag bis Montag, 19. bis 21. Mai 2001 (Samstag o und Sonntag und Montag d): schön 
bei mässiger Bise, am Sonntagnachmittag zweitweise dichte hohe Wolkenfelder aus SW. Im 
Flachland tagsüber Temperaturen knapp bei 20 °C.  
 
Dienstag und Mittwoch, 22. und 23. Mai 2001 (d): Am Dienstag immer noch Bise im 
Flachland, von SW her aber am Nachmittag schon grössere Quellwolken. Am Mittwoch 
wonnig. 
 
Auffahrts-Donnerstag und Freitag, 24. und 25. Mai 2001 (d): Bereits am Donnerstag früh 
dem Jura entlang erste Regenschauer, tagsüber wechselhaft und schwül mit einzelnen 
Gewittern, vor allem dem Jura entlang und vermutlich auch in den Bergen. In der Nacht auf 
Freitag v.a. in den Bergen wiederholt Schauer, am Freitagvormittag weitere Regenschauer, 
am Nachmittag Wetterberuhigung.  
 
Samstag bis Mittwoch, 26. bis 29. Mai 2001 (d): Schön und von Tag zu Tag wärmer, den 
Bergen entlang am Nachmittag Quellwolken. Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. steigend. Am 
Dienstag und Mittwoch werden im Mittelland mit 29 (Visp 32 °C) die höchsten Tageswerte im 
Mai seit der Aufnahme der Temperaturmessungen registriert!  
 
Donnerstag, 31. Mai 2001 (d): In der Nacht auf Donnerstag Wolkenaufzug und am Vormittag 
vom Jura her zum Teil kräftige Regengüsse, begleitet von kurzen Gewittern. Im Laufe des 
Tages Durchzug der Kaltfront. Am Abend bereits wieder ziemlich sonnig, aber spürbar 
kühler bei starkem Nordwind im Jura, den Voralpen entlang noch Quellwolken. 
Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. sinkend. 
 
Freitag, 1. Juni 2001 (d): In der Nacht klar, am frühen Morgen schön, im Tagesverlauf immer 
mehr Thermikwolken bei zügiger NW-Höhenströmung.   
 
Samstag bis Pfingstmontag, 2. bis 4. Juni 2001 (o): In der Nacht auf Samstag von NW her 
Wolkenaufzug, am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag einsetzender Niederschlag, 
zuerst Schnee bis 2200 m ü.M. in der Nacht auf Sonntag rasch absinkend, vorübergehend 
bis 1000 m ü.M. (Melchtal). Den ganzen Sonntag über durch Staulage auf der Frutt 
Schneefall. Erst am Abend nachlassend. In der Nacht auf Montag aufklarend und am 
Pfingstmontag schön und bereits wieder wärmer. Im Karst liegen zwischen 20 und 30 cm 
Neuschnee. Die Schneeschmelze verursacht in den Höhlen im Laufe des Nachmittags 
Hochwasser.  
 
Dienstag, 5. Juni 2001 (d): Schön und mild, am späteren Abend von W her rascher 
Wolkenaufzug.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 6. und 7. Juni 2001 (d): In der Nacht einsetzen erster 
Regenschauer, am Vormittag stark bewölkt und zeitweise kräftige Regenschauer, am 
Nachmittag starke Regenschauer, abwechselnd mit kurzen Aufhellungen, am Abend 
Wetterberuhigung. Am Donnerstag zeitweise sonnig bei Quellewolken den Bergen entlang 
und Wolkenfeldern v.a. im Norden, Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. 
 
Freitag bis Montag, 8. bis 11. Juni 2001 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug und von 
Westen her einsetzender Dauerregen, der bis am Sonntagabend mit nur ganz kurzen 
Unterbrüchen anhält. Den Voralpen entlang fallen in dieser Zeit zwischen 70 und 120 mm 
Regen pro Quadratmeter. Die Schneefallgrenze liegt zuerst auf über 2000 m, am Sonntag 
auf rund 2000 m ü. M. sinkend und erst in der Nacht auf Montag kurzfristig auf ca. 1700 m 
ü.M. Am Montag gibt es im Flachland grössere Aufhellungen und es bleibt trocken, den 



Bergen entlang gibt es aber durch Staulage immer wieder noch wiederholt Regengüsse, am 
Abend Wetterberuhigung, im Flachland bereits ziemlich sonnig. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. Juni 2001 (d): In der Nacht auf Dienstag aufklarend, 
tagsüber schön und frühsommerlich mild. Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag 
rasche Quellwolkenbildung und gegen Abend und am Abend zum Teil kräftige 
Hagelgewitter. Am späten Abend bereits wieder Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. Juni 2001 (d): Am Donnerstagmorgen Abzug der 
Restbewölkung und Übergang zu sonnigem Wetter, aber am frühen Nachmittag noch bis ins 
Flachland durchgreifender schwacher Westwind. Am Abend definitiv Wetterberuhigung. Am 
Freitagvormittag schön bei vorüberziehenden hohen Wolkenfeldern, schwülwarm. Am 
späteren Nachmittag von West nach Ost Durchzug einer aktiven Kaltfront mit starken 
Schauern und einzelnen Gewittern. In der Nacht auf Samstag Landregen. 
 
Samstag, 16. Juni 2001 (o): In der Nacht auf Samstag schauerartige Regenfälle, am 
Vormittag meist trocken, am Nachmittag erneut Regengüsse, am Abend wieder einige 
Aufhellungen vor neuen Regenfällen in der Nacht auf Sonntag.  
 
Sonntag bis Dienstag, 17. bis 19. Juni 2001 (d): Am Sonntag meist stark bewölkt mit 
Westwind bis ins Flachland, wiederholt Regenschauer, dazwischen kurze Aufhellungen, kühl 
(im Flachland um 16 bis 18 °C). Am Montag deckt, im Flachland vor allem noch am 
Vormittag Regen, den Voralpen entlang wiederholt Regenschauer. Schneefallgrenze 
zwischen 1700 und 2000 m ü.M. Am Dienstagvormittag letzte Regenschauer, am 
Nachmittag Übergang zu Aufhellungen, kalt, im Flachland nur ca. 17 °C Tagestemperatur.  
 
Mittwoch bis Montag, 20. bis 25. Juni 2001 (d): Schön und von Tag zu Tag wärmer (nur am 
Freitag v.a. den Bergen entlang bedingt durch in der Höhe starkem NW-Wind Wolkenstau). 
Am Montag wird die 30-°C-Grenze im Flachland örtlich überschritten.  
 
Dienstag, 26. Juni 2001 (o): Wolkenlos schön und sehr warm. Die letzten Schneefelder auf 
der Frutt tauen stark ab. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. Juni 2001 (d): Am Mittwoch schwül und bis am Mittag 
mit 30 °C im Flachland sehr warm, aber bereits am Vormittag vorübergehend 
Gewitterwolken, am späteren Nachmittag und Abend Durchgang einer Gewitterfront mit 
regional starkem Hagelschlag und Starkniederschlag. In der Nacht anhaltender Landregen. 
Am Donnerstagmorgen noch z.T. kräftige Schauer, in den Bergen wiederholt Schauer, ab 
Nachmittag von Westen her Wetterberuhigung und am Abend im Flachland bereits teilweise 
sonnig. 
 
Freitag und Samstag, 29. und 30. Juni 2001 (d): In der Nacht auf Freitag aufklarend, am 
Morgen etwas Nebel im Flachland, dann sonnig und bereits wieder sommerlich warm, in den 
Bergen aufsteigende Wolken. Am Samstagvormittag schön, bereist bis ins Flachland 
durchgreifender schwacher Westwind, am Nachmittag Aufzug hoher Wolkenfelder und den 
Bergen entlang Quellwolken, gegen Abend von Westen her Regenschauer. 
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. Juli 2001 (d): Am Sonntagmorgen noch wolkenverhangen, 
dann rascher Übergang zu sonnigem und warmem Wetter. Am Montag schön und 
sommerlich warm bei mässiger Bise im Flachland. 
 
Dienstag, 3. Juli 2001 (o): Schön, am Nachmittag den Bergkreten entlang tiefe Quellwolken.  
 



Mittwoch bis Freitag, 4. bis 7. Juli 2001 (d): Am Mittwoch meist sonnig und schwülwarm, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend von West nach Ost Durchzug 
einer Gewitterstörung mit lokalen Überschwemmungen. Am späten Abend bereits wieder 
Wetterberuhigung. Am Donnerstag sonnig, dazwischen aber auch dichte hohe Wolkenfelder, 
im Flachland Bise, in den Bergen aufkommende SW-Strömung mit leichtem Föhneffekt. Am 
Freitag schön, bis 32 °C und schwül, in den Bergen föhnig, laut mündlichen Aussagen um 
ca. 17.30 Uhr ein plötzlicher Föhnstoss in Sturm- evtl. Orkanstärke (auf der Frutt werden bei 
der zweiten Neubauetappe "Obere Frutt" die frisch aufgemauerten Wände eingedrückt) bis 
nach St. Niklausen! Am späten Abend zieht eine Gewitterfront nördlich der Schweiz vorbei. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Juli 2001 (o): In der Nacht auf Samstag im nördlichen Teil 
der Schweiz etwas Regen, am Morgen breitet sich die Regenfront bis in die Innerschweiz 
aus. Auf der Frutt ab 9.30 Uhr einsetzender Regen, der sich rasch intensiviert und zu einem 
langanhaltenden Starkniederschlag mit Gewitter entwickelt. Der Regen lässt nach 15 Uhr 
nach. (In den Höhlen herrscht schweres Hochwasser.) Danach bleibt es trocken. Am 
Sonntag ist es wechselhaft, aber bis am späteren Nachmittag trocken, dann wiederholt 
Regenschauer, erst am späteren Abend Wetterberuhigung. 
 
Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. Juli 2001 (d): Am Montag meist bedeckt, zwischendurch 
Aufhellungen, gegen Abend Schauertendenz. Am Dienstag ????. Am Mittwoch 
Niederschläge, gegen Abend Wetterberuhigung.  
 
Donnerstag bis Samstag, 12. bis 14. Juli 2001 (o): Am Donnerstag meist sonnig und mild, 
über die Mittagsstunden tiefe Quellwolken, am späteren Abend von Westen Wolkenaufzug. 
Am Freitag gegen Morgen erste kurze Schauer, ab 9 Uhr leichter bis mässiger 
Dauerniederschlag, er erst im Laufe des Nachmittags nachlässt, am Abend rasch 
aufklarend. Am Samstag zeitweise sonnig bei zeitweise dichten hohen Wolkenfeldern, im 
Laufe des Morgens aufkommender Südwestwind bzw. leichter Föhn, der die ersten Schauer 
im Flachland abhält.  
 
Sonntag und Montag, 15. und 16. Juli 2001 (d): Vermutlich bereits in der Nacht auf Sonntag 
Ende des leichten Föhneffekts, danach wie bereits im Flachland intensiver und 
ununterbrochener Dauerregen, zwischendurch mit Schauerintensität, der den ganzen 
Sonntag anhält. Von verschiedenen Orten der Schweiz werden Überschwemmungen 
gemeldet. In der Nacht auf Montag Ende des Regens, aber den ganzen Tag noch bedeckt, 
am Abend erste Aufhellungen. 
 
Dienstag, 17. Juli 2001 (o): Teilweise sonnig, über die Mittagsstunden den Bergen entlang 
aufsteigende Wolken, die dann tiefe Quellwolken bilden. Am späteren Abend von Westen 
her Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Juli 2001 (d): In der Nacht auf Mittwoch und am Vormittag 
Durchzug einer Regenzone, am Nachmittag rascher Übergang zu Aufhellungen und bis ins 
Flachland durchgreifender Westwind, in den Bergen bis am Abend noch Wolkenstau. Am 
Donnerstagmorgen noch teilweise sonnig, aber bereits Westwind bis ins Flachland und 
aufziehende dichte mittelhohe Wolkenfelder, am Nachmittag wechselhaft und stark windig, 
v.a. den Bergen entlang stark bewölkt und ab dem Abend und in der Nacht einige 
Regenschauer. Am Freitag stark bewölkt und einzelne Schauer, kühl.  
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Juli 2001 (o): schön und hochsommerlich warm bei guter 
Fernsicht. 
 



Montag bis Donnertag, 23. bis 26. Juli 2001 (o): jeweils am Vormittag wolkenlos schön, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung, am Abend aber nur jeweils einige Regentropfen, am 
späteren Abend bereits wieder Wolkenauflösung. 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. Juli 2001 (o): Gewitterhaft; am Morgen jeweils noch sonnig, 
aber schwül, am Nachmittag hohe Quellwolken, im Laufe des Nachmittags in den Bergen 
erste kurze Regenschauer, am Abend kurze Gewitter. 
 
Montag bis Mittwoch, 30. Juli bis 1. August 2001 (d): schön und sehr warm) im Flachland 
über 30 °C), Nullgradgrenze auf 4500 m ü.M. steigend, auch in den Bergen nur wenige 
Quellwolken. 
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. August 2001 (o): Aufkommende Südwestströmung, auf 
der Frutt zuerst schön und heiss, am späteren Nachmittag von den Berner Hochalpen her 
rasch aufziehendes Gewitter, danach wieder trocken. Erst am Freitag wiederholt Regen und 
meist neblig trüb. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. August 2001 (d): In der Nacht auf Samstag anhaltender 
Regen, Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. absinkend. Am Samstag wechselhaft, kurze 
Aufhellungen im Flachland, dann Durchzug einer kräftigen Schauerzone, am Nachmittag 
stark bewölkt, spürbar kühler, in den Bergen vermutlich weitere Regenfälle. Am Sonntag 
Rücklagenwetter, kalt (im Flachland um 21 °C), kurze Aufhellungen, aber meist stark bewölkt 
und bis ins Flachland durchgreifender Westwind. 
 
Montag bis Samstag, 6. bis 11. August 2001 (d): Am Morgen noch aufgehellt, dann von 
Westen her rasche Wolkenverdichtung und gelegentlich etwas Regen, dazwischen 
Aufhellungen. In der Nacht auf Dienstag wiederholt Regen, im Laufe des Dienstags rasche 
Wolkenauflockerung und am Nachmittag teilweise sonnig und mild (im Flachland 25 °C), am 
späten Abend bei sinkendem Luftdruck erneuter Wolkenaufzug. Am Mittwoch von Westen 
her Durchzug einer aktiven Störung mit kräftigen Schauern und einzelnen Gewittern, in den 
Bergen starker Westwind. Am Nachmittag Aufhellungen. Am Donnerstag wechselhaft, gegen 
Abend immer mehr Wolkenverdichtung und Aufbau einer Staulage und vor allem in den 
Bergen zunehmend Regenschauer, am Abend auch noch einzelne Gewitte. Am Freitag im 
Flachland grössere Aufhellungen, in Obwalden bis am Mittag wiederholt leichter Regen, am 
Nachmittag bedeckt, aber meist trocken. Am Samstag Übergang zu Bisenlage, v.a. den 
Bergen entlang viele tiefe Quellwolken.  
 
Sonntag, 12. August 2001 (o): Schön und tagsüber warm, in der Höhe leichter Westwind. 
 
Montag und Dienstag 13. und 14. August 2001 (o): Wolkenlos schön und hochsommerlich 
warm. Nullgradgrenze auf 4500 m ü.M. steigend.  
 
Mittwoch bis Samstag, 15. bis 18. August 2001 (d): Am Mittwoch aufkommende SW-
Strömung in der Höhle, heiss, am späteren Abend den Alpen entlang einzelne Gewitter. Am 
Donnerstag warm und schwül, zeitweise Wolkenfelder, lokale Schauer, am Abend im Jura 
Nordwind und wieder aufklarend. Am Freitag wechselhaft mit Bise, am Nachmittag quer vom 
Wallis über die Innerschweiz bis nach Schaffhausen Schauer, in den übrigen Gebieten 
trocken, am Abend bereits wieder Wetterbesserung, nur im Westen Wetterleuchten. Am 
Samstag schön und warm, mit zeitweise bis ins Flachland durchgreifendem auffrischendem 
Westwind und fallendem Luftdruck. Am späten Abend rascher Wolkenaufzug. 
 
Sonntag und Montag, 19. und 20. August 2001 (d): In der Nacht auf Sonntag Durchzug einer 
Gewitterfront von West nach Ost. Am Morgen bereits wieder grössere Aufhellungen und 



danach teilweise sonnig, gegen Abend erneuter Wolkenaufzug und den Bergen entlang 
erste Schauer, in der Nacht Durchzug einer Regenfront mit Windböen. Am Vormittag 
bedeckt, in der Innerschweiz Regen, am Nachmittag Aufhellungen, dazwischen 
Regenschauer. Am Abend aufklarend. 
 
Dienstag bis Samstag, 21. bis 25. August 2001 (d): Am Dienstag in den Flusstälern 
Morgennebel, sonst mit Bise schön, einige tiefe Quellwolken den Bergen entlang. 
Nullgradgrenze laut Wetterbericht auf 4000 m ü.M. steigend. Von Mittwoch bis Samstag 
schön und heiss. 
 
Sonntag, 26. August 2001 (o): Schön, warm und weitgehend windstill, am Abend einige 
kleine Quellwolken.  
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. August 2001 (d): Am Montag schön und schwülwarm, 
gegen Abend von NW her Wolkenaufzug und am Abend einige Schauer im Flachland und 
Voralpen, am Jurasüdfuss Fallwind und aufklarend. Bereits am späteren Abend Umstellung 
auf Bise. In der Nacht auf Dienstag Hochnebelbildung auf rund 1000 bis 1200 m ü.M. 
Nebelauflösung erst am frühen Nachmittag, dann wolkenlos schön, über den Bergen tiefe 
Quellwolken, im Flachland Bise, kühler. Am Mittwoch im Flachland am Vormittag Hochnebel, 
am Nachmittag zuerst schön, gegen Abend von SW her hoher Wolkenaufzug.  
 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. August 2001 (d): In der Nacht auf Donnerstag weitere 
Bewölkungsverdichtung und gegen Morgen Durchzug einer Gewitterstörung mit kräftigen 
Schauern, am Vormittag stark bewölkt und v.a. den Bergen entlang noch Regen, am 
Nachmittag kurze Aufhellungen, am Abend erneut Schauer. Am Freitagvormittag zuerst 
kurze Aufhellungen, dann von W her Landregen, am späteren Nachmittag wieder kurze 
Aufhellungen, Anschliessend Schauer und kurze Gewitter, den Bergen entlang vermutlich 
Staulage mit ev. intensiveren Niederschlägen. Schneefallgrenze laut Wetterbericht auf 2000 
m ü.M. sinkend, im Flachland tagsüber nur noch 17 °C. 
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. September 2001 (d): Am Vormittag bedeckt und v.a. den 
Bergen entlang Niederschläge, am Nachmittag im Flachland erste kurze Aufhellungen, 
dazwischen Regenschauer. In der Nacht auf Sonntag weitere Wolkenauflockerung, im 
Flachland aber Nebelbildung. Am Sonntag nach Nebelauflösung sonnig und herbstlich mild. 
Am Montag schön, aber auffrischender Westwind bis ins Flachland bei sinkendem Luftdruck. 
Am Abend Wolkenaufzug. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 4. bis 6. September 2001 (d): In der Nacht auf Dienstag von NW 
rasche Bewölkungsverdichtung und v.a. gegen Morgen z.T. kräftige Schauer, tagsüber 
bedeckt und wiederholt schauerartiger Regen, in den Bergen Staulage, Schnee bis ca. 2000 
m ü.M. Am Mittwoch stark bewölkt und windig, im Flachland von Westen her bei deutlich 
steigendem Luftdruck erste Aufhellungen, dazwischen Schauer, in den Bergen weiterhin 
Stau mit Niederschlägen, Schneefallgrenze laut Wetterbericht vorübergehend auf 1800 m 
ü.M. sinkend. Am Abend Bewölkungsauflockerung. Am Donnerstag zuerst sonnig, im 
Flachland Nebel, ab Mittag von NW her neuer Wolkenaufzug und bis ins Flachland 
auffrischender Wind. In der Nacht auf Freitag Niederschläge.  
 
Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. September 2001 (o): Am Freitag bedeckt und v.a. den Alpen 
entlang Niederschläge, Schneefallgrenze um 2200 bis 2500 m ü.M. Am Nachmittag im 
Flachland Aufhellungen. In der Nacht auf Samstag auf der Frutt aufkommender mässiger, 
zeitweise böig starker NW-Wind und kurze Regenschauer, dazwischen Aufhellungen, am 
Vormittag neue Wolkenverdichtung und starker NW-Wind, ab ca. 17 Uhr erste 
Niederschläge, in der Nacht Kaltfrontdurchgang zum Teil «monsunartigen» Niederschläge 



bei rasch sinkender Schneefallgrenze, am Sonntagmorgen um 6 Uhr bereits auf 1600 m 
ü.M. (auf der Frutt 5 cm Neuschnee). Innert 12 Stunden 30 l/m2 Niederschlag. In den Höhlen 
herrscht schweres Hochwasser. Tagsüber wechselhaft, kurze Aufhellungen, dazwischen 
einige Schneeschauer, Schnee bis 1500 m ü.M.  
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. September 2001 (d): Am Montag bedeckt und 
gelegentlich Regenschauer, Schnee bis 1500 m ü.M. Am Dienstag z.T. sonnig, aber kalt, 
über die Mittagsstunden Schauertendenz, den Bergen entlang vermutlich durch Staulage 
meist bewölkt oder Nebel. Der Neuschnee ist auf der Frutt wieder geschmolzen 
(Internetbild).  
 
Mittwoch bis Sonntag, 12. bis 16. September 2001 (d): Am Mittwochvormittag meist 
starkbewölkt und einige Niederschläge, am Nachmittag kurze Aufhellungen. Am Donnerstag 
wechselhaft, v.a. am Vormittag sonnige Abschnitte, am Nachmittag von Westen aufziehende 
Wolken und bis ins Flachland durchgreifender Westwind bei deutlich fallendem Luftdruck. In 
der Nacht auf Freitag einsetzender Niederschläge und in den Bergen starker bis stürmischer 
Wind, am Freitagvormittag weitere Niederschläge, Schnee bis unter 1900 m ü.M., am 
Nachmittag erste Aufhellungen. Am Samstag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, gegen 
Abend Wolkenaufzug und wieder bis ins Flachland durchgreifender Westwind und fallender 
Luftdruck. In der Nacht auf Sonntag erneut Niederschläge, tagsüber windiges Aprilwetter mit 
Aufhellungen und z.T. kräftigen (Graupel-)Schauern, kalt (im Flachland nur 12 °C), Schnee 
mindestens bis 1500 m ü.M. 
 
Montag bis Freitag, 17. bis 21. September 2001 (d): In der Nacht auf Montag und am 
Vormittag Niederschläge, Schnee in Obwalden bis 1000 m ü.M. Am Nachmittag wechselhaft, 
Regenschauer und kurze Aufhellungen, kalt. Am Dienstag am Vormittag im Flachland neblig, 
darüber wechselhaft, am Nachmittag grössere Aufhellungen und am Abend aufklarend, 
wieder wärmer (Nullgradgrenze um 1800 m ü.M. Auf der Frutt 40 cm Neuschnee. Am 
Mittwoch zuerst noch aufgehellt, dann von Westen her Wolkenaufzug. Ab Mittag bis ins 
Flachland vorübergehend starker Wind und einsetzende Niederschläge, am Abend erneut 
starker, in den Bergen wahrscheinlich zeitweise stürmischer Wind und wiederholt 
Niederschlag. Den Bergen entlang SW- bis leichte Föhnentlastung und entsprechend 
aufgehellter. Am Donnerstag tagsüber wechselhaft, kaum Niederschlag, dazwischen 
Aufhellungen, vor allem den Bergen entlang. In der Nacht auf Freitag wiederholt, z.T. 
kräftige Regenschauer, dem Jura entlang begleitet von Gewittern. Am Freitag erneut 
wechselhaft, kurze Schauer, v. a. am Abend. 
 
Samstag, 22. September 2001 (o): Gegen Morgen von Westen her im Flachland kräftige 
Schauer und vereinzelt Blitz und Donner und am Vormittag regnerisch. Auf der Frutt durch 
leichte Südwestströmung wechselhaft, kurze Aufhellungen, dazwischen Regenschauer, 
Schneeschmelze, Bonistock ist noch eingeschneit, unter 2100 m ü. M. noch Schneefelder. 
Nullgradgrenze auf 2600 m ü.M.  
 
Sonntag bis Dienstag, 23. bis 25. September 2001 (d): Am Sonntag bei anhaltend fallendem 
Luftdruck bedeckt und leichter bis mässiger Dauerregen, im Flachland leichte Bise, in den 
Zentralalpen ev. noch befristet leicht Südost bzw. Föhnentlastung. Am Montag stark bewölkt, 
den Voralpen entlang noch etwas Niederschlag, im Flachland trocken, am Abend dem Jura 
entlang erste Aufhellungen. Am Dienstag im Flachland am Vormittag neblig trüb, sonst 
zögernde Bewölkungsauflockerung, den Bergen entlang laut Wetterbericht noch letzter 
Niederschlag, Schnee bis 2000 m ü.M. Am Nachmittag Aufhellungen, am späteren 
Nachmittag und frühen Abend einige Schauer, z.T. mit kurzen Gewittern, am späteren 
Abend weitgehend aufklarend 



 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. September 2001 (d): Am Mittwoch im Flachland 
Morgennebel, sonst bei vorüberziehenden Wolkenfeldern ziemlich sonnig und wärmer. Am 
Donnerstag und Freitag schön und herbstlich warm mit guter Fernsicht. In den Bergen am 
Freitag aufkommende Südströmung, ev. leichter Föhneinbruch. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. September 2001 (d): In der Nacht auf Samstag im 
Westen und Flachland Wolkenaufzug, in den Bergen vermutlich Föhn, im Flachland der 
Deutschschweiz tagsüber bedeckt und wiederholt leichter Regen, unklar, wann in den 
Bergen der Föhn zusammenbricht. In der Nacht auf Sonntag anhaltender leichter Regen, am 
Vormittag rasch nachlassend und am Nachmittag bereits grössere Aufhellungen und mild.  
 
Laut Wetterstatistik war der September zu nass, zu kalt und zu trüb. 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Oktober 2001 (d): In der Nacht auf Montag Aufzug hoher 
Wolken, aber nur in der NW-Schweiz am Vormittag einige Regentropfen, dann Übergang zu 
sonnigem Wetter bei vorüberziehenden Wolkenfeldern und bis in Flachland durchgreifender 
Wind, mild, gute Fernsicht. Am Dienstag schön bei leichtem Westwind bis ins Flachland, in 
den Bergen SW-Strömung mit aufkommendem leichten Föhneffekt, und für die Jahreszeit 
extrem warm (Basel 27 °C, Chur 29 °C, in den Bergen seit Aufnahme der Messungen die 
höchste je gemessene Temperatur mit bis zu 23 °C). Am Mittwochvormittag schön, am 
Nachmittag von Westen Wolkenaufzug, aber immer noch zwischendurch Aufhellungen und 
den Bergen entlang sogar weitgehend wolkenlos. In der Nacht auf Donnerstag rascher 
Frontaufzug mit Sturmböen und Regengüssen. Am Donnerstagmorgen noch starkbewölkt, 
dann aber rasche Wolkenauflösung und ziemlich sonnig bei zeitweise hohen Wolkenfeldern, 
mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. Oktober 2001 (o): Am Freitagvormittag im Flachland verbreitet 
Nebel, darüber teilweise sonnig mit zeitweise dichten Wolkenfeldern. Am Freitag bei 
wechselnder Bewölkung sonnig und mild, erst am späteren Abend Wolkenverdichtung und in 
der Nacht einige Regentropfen. Am Samstag wechselhaft mit föhnigen Aufhellungen. In der 
zweiten Nachthälfte auf Sonntag Regen, dann bedeckt, und noch letzte Regenschauer, am 
Nachmittag stark bewölkt, aber trocken, am Abend rasch aufklarend und schön, weiterhin 
mild.  
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Oktober 2001 (d): Am Montag am Vormittag schön, in den 
Bergen Föhntendenz, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und in der Nacht auf Dienstag 
wiederholt Regenschauer. Am Dienstagvormittag bewölkt mit ersten Aufhellungen, am 
Nachmittag teilweise sonnig, z.T. dichte mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Mittwoch bis Montag, 10. bis 15. Oktober 2001 (d): In der Nacht auf Mittwoch noch stark 
bewölkt, am Vormittag Wolkenauflockerung und ab Nachmittag schön und herbstlich mild. 
Ab Donnerstag bis Montag schön und für den Spätherbst überdurchschnittlich warm mit bis 
zu 26 °C im Flachland, in den Bergen bis Samstag z.T. die höchsten je gemessenen 
Oktober-Temperaturwerte mit Nullgradgrenze gegen 4500 m ü.M., erst in der Nacht auf 
Sonntag leichte Abkühlung. In den Niederungen jeweils bis in die Mittagsstunden Nebel. Die 
erste Oktoberhälfte ergibt gemäss MeteoSchweiz Temperaturüberschüsse im Flachland 
zwischen 5 bis 9 °C. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 16. bis 18. Oktober 2001 (d): In der Nacht auf Dienstag und am 
frühen Vormittag dichte Wolken, dadurch im Flachland keine Nebelbildung, danach wieder 
schön, aber stellenweise hochnebelartige Bewölkung. Am Mittwoch und Donnerstag wieder 
schön mit einer Nullgradgrenze um 3500 m ü.M., im Flachland Hochnebel. 



 
Freitag, 19. Oktober 2001 (o): Wolkenlos schön und mild, ab ca. 1800 m ü.M. zeitweise 
mässiger Südwind, im Flachland bis in die Mittagsstunden Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Oktober 2001 (o): Am Samstag in den Bergen 
aufkommender Föhn, von Westen aufziehende Wolken, auf der Frutt am Nachmittag und 
v.a. am Abend starker, zeitweise stürmischer Föhn, am Abend bis ins Flachland hinaus 
Föhnfische. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag Durchzug einer Kaltfront mit etwas 
Regen, in den Bergen Föhnende. Am Sonntag bei Westwind wechselhaft mit Aufhellungen 
und v.a. am Vormittag Regenschauern.  
 
Montag bis Donnerstag, 22. bis 25. Oktober 2001 (d): In der Nacht auf Montag Durchzug 
einer Regenfront, danach rascher Übergang zu sonnigem Wetter. Am Dienstagvormittag 
schön, zwischendurch Wolkenfelder, am Nachmittag aufziehende Wolken und am Abend 
sowie in der Nacht wiederholt Regenschauer. Am Mittwoch wechselhaft, grössere 
Aufhellungen, dazwischen kurze Regenschauer. Am Donnerstag tagsüber wiederholt 
Regenschauer, dazwischen kurze Aufhellungen, am Abend Wetterberuhigung und 
Wolkenauflösung. 
 
Freitag bis Dienstag, 26. bis 30. Oktober 2001 (d): Im Flachland übers Wochenende bis am 
Mittag Nebel, darüber meist sonnig, am Sonntag im Norden einige Wolkenfelder. Montag 
und Dienstag schön und mild, Nullgradgrenze über 3000 m ü.M. 
 
Mittwoch, 31. Oktober 2001 (d): Schon am Morgen bis ins Flachland durchgreifender 
Westwind, bei noch schönem Wetter. Erst gegen Abend rascher Wolkenaufzug und in der 
Nacht auf Donnerstag Kaltlufteinbruch mit kräftigen Schauern und starken Windböen, in den 
Bergen wahrscheinlich kurze Sturmphase. Abkühlung um mindestens 5 °C.  
 
Der Oktober 2001 ist der wärmste – bis zu 5 °C über dem Durchschnitt – seit Beginn der 
meteorologischen Messungen in der Schweiz.   
 
Donnerstag, 1. November 2001 (d): In der Nacht noch Niederschläge, am Morgen bereits 
wieder schön, aber spürbar kälter bei leichter Bise.  
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. 2001 November (d): Schön, aber am Freitag und Samstag bei 
zeitweise starker Bise, am Morgen im Flachland teilweise Nebel. 
 
Montag bis Freitag, 5. bis 9. November 2001 (d): Am Vormittag noch schön bei 
aufkommendem SW-Wind in der Höhe. Am Nachmittag Wolkenaufzug, aber trocken. Am 
Dienstagvormittag Hochnebel bis rund 1200 m ü.M., darüber vorübergehend wieder sonnig, 
am Nachmittag erneut Wolkenverdichtung und am Abend von Westen her Niederschläge. 
Am Mittwoch stark bewölkt, windig und wiederholt Niederschläge, Schneefallgrenze auf 
1400 m ü.M. sinkend. Zeitweise bis ins Flachland durchgreifender, in den Bergen starker 
Westwind. In der Nacht auf Donnerstag in den Bergen aufkommender Sturm, im Flachland 
zeitweise Sturmböen bis über 100 km/h, bei zeitweise Regen (Schnee bis ca. 1700 m ü.M.), 
Am Vormittag stark bewölkt und weiterhin stark windig, in den Bergen stürmisch, aber wenig 
Regen, am Nachmittag intensive Niederschläge bei weiter stark fallendem Luftdruck und 
Sturmböen bedingt durch massiven Kaltlufteinbruch, am Abend Schneefallgrenze unter 1000 
m ü.M. sinkend. Am Freitag wiederholt kräftige Schneeschauer, erstmals in diesem Herbst 
bis iins Flachland.  
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. November 2001 (o): Bis auf rund 1500 m ü.M. 
Hochnebel, darunter kalt und Bise, darüber Übergang zu sonnigem Wetter. Am Sonntag 



über dem Hochnebel aufkommende SW-Strömung und starke Erwärmung bei zeitweise 
kräftigem SW-Wind. Auf dem Pilatus + 8°C, unter dem Nebel knapp über 0 °C. 
 
Montag bis Mittwoch, 12. bis 14. November 2001 (d): Am Montag zuerst noch schön, dann 
Wolkenaufzug. Am frühen Dienstagmorgen von Norden her einsetzende schwache 
Schneefälle bis ins Flachland, später bis auf rund 1000 m ü.M. in Regen übergehend. In der 
Nacht auf Mittwoch wieder Schnee bis ins Flachland (in Kerns rund 5 cm Schnee). Tagsüber 
bedeckt, aber trocken, kalt.  
 
Donnerstag bis Mittwoch, 15. bis 21. November 2001 (d): Anhaltende Hochnebellage mit 
schwankender Obergrenze zwischen 900 und 1500 m ü.M., darüber meist wolkenlos schön, 
zuerst kühl, dann immer wärmer. Darunter zeitweise mässige bis starke Bise. Am 22. 
November liegen noch ca. 20 cm Schnee auf der Frutt (Angabe Anny Hug). 
 
Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. November 2001 (d): Am Donnerstagvormittag noch 
Hochnebel und darüber schön, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug aus NW und bis ins 
Flachland durchgreifender Westwind bei stark fallendem Luftdruck. Am Abend 
Frontdurchgang mit Sturm in den Bergen und kurzfristig starkem Westwind im Flachland. 
Zuerst Regen, ab Freitagmorgen Schnee bis in die Niederungen. Tagsüber wiederholt 
Schneeschauer und kurze Aufhellungen, in den Bergen Staulage. Im Flachland am späteren 
Nachmittag Bildung einer Schneedecke (ca. 3 cm in Walliswil). In der Nacht auf Samstag 
aufklarend und frostig. Am Samstagfrüh neuer Wolkenaufzug einer Warmfront, aber trocken 
und dazwischen noch etwas Sonnenschein. Der Schnee bleibt im Flachland noch liegen.  
 
Sonntag bis Donnerstag, 25. bis 29. November 2001 (d): Bedeckt und neblig trüb, aber 
kaum Niederschlag und deutlich wärmer (Schnee taut bis auf 1000 m ü.M. in Tagesfrist ab). 
In der Nacht auf Montag etwas Niederschlag, Schnee über 1500 m ü.M., tagsüber bedeckt, 
aber trocken. Dienstag und Mittwoch bedeckt und leichte bis mässige Niederschläge 
(Schneefallgrenze bis 500 m ü.M. sinkend), dazwischen in der Nacht auf Mittwoch grössere 
Aufhellungen, ebenso am Mittwochabend von Westen her erste Aufhellungen. In der Nacht 
auf Donnerstag weitgehend klar und Frost, am Vormittag sonnig, am Nachmittag von 
Westen her Aufzug hoher dichter Wolkenfelder einer Warmfront und am späteren Abend in 
Bern bereits einsetzender Regen. 
 
Freitag, 30. November 2001 (d): Bedeckt und den ganzen Tag ununterbrochen Regen (im 
Flachland bis 30 mm/m2), laut Wetterbericht Anstieg der Schneefallgrenze bis auf 2000 m 
ü.M. 
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. Dezember 2001 (d): Am Samstag meist bedeckt, aber nur 
gelegentlich Regen, mild. In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug, aber Bildung einer 
Hochnebeldecke. Am Sonntag im Flachland „löchriger“ Hochnebel (Obergrenze um 1700 m 
ü.M., darüber sonnig und mild. Am Montag zuerst über dem Hochnebel schön (Obergrenze 
noch um rund 1300 m ü.M.), dann gleichzeitige Hochnebelauflösung und Wolkenaufzug von 
Westen. Weiterhin mild, auf 2000 m ü.M. laut Wetterbericht tagsüber bis 4 °C. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 4. bis 6. Dezember 2001 (d): Am Dienstag zuerst aufgehellt, dann 
bedeckt, aber erst am Abend von Westen her einige Niederschläge, Schneefallgrenze 
gemäss Wetterbericht auf rund 1500 m ü.M. In der Nacht auf Mittwoch wieder 
Wetterberuhigung. Tagsüber bedeckt, aber kaum Niederschlag. Am Mittwochabend bis in 
Flachland durchgreifender, in der Nacht starker, in den Bergen stürmischer NW-Wind und 
einsetzende Niederschläge, Schneefallgrenze auf über 1800 m ü.M. steigend. Am 
Donnerstagmorgen Wolkenauflockerung und kühler, tagsüber wechselhaft und v.a. im Osten 



und den Bergen entlang mit leichter Staulage noch etwas Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf 1300 m ü.M. sinkend. Am Donnerstagabend aufklarend. 
 
Freitag bis Mittwoch, 7. bis 12. Dezember 2001 (d + o): Schön, aber im Flachland zeitweise 
Hochnebel und bis am Samstag mässige bis starke Bise, ab Dienstag zunehmend kälter mit 
Temperaturen um 0 °C im Flachland 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. Dezember 2001 (d): Am Donnerstag von Osten her bei 
deutlich fallendem Luftdruck erste kurze Schneeschauer, am Abend bei starker bis 
stürmischer Bise und Sturm aus E in den Bergen in der Ost- und Zentralschweiz kurze, aber 
starke Schneeschauer (in Luzern am Abend in 10 Min. 5 cm Schnee), die Temperaturen 
sinken im Flachland auf minus 3, bis am Freitagmorgen auf minus 10 °C, in den Bergen laut 
Wetterbericht bis minus 20 °C. Am Freitag tagsüber schön bei starker Bise und sehr kalt, im 
Flachland Tageshöchsttemperatur nicht über minus 10 °C! 
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. Dezember 2001 (o): Schön, Hochnebeldecke auf ca. 
1400 m ü.M. mit Temperaturinversion bei Minustemperaturen, deshalb herrscht in den 
Höhlen (Bettenhöhle, Boniloch), trotz Temperaturen bis minus 10 °C nur wenig Wind (Höhle 
aufwärts), normalerweise würde bei diesen Aussentemperaturen ein starker Aufwärtswind 
blasen). Dauerfrost im Flachland.  
 
Montag bis Mittwoch, 17. bis 19. Dezember 2001 (d): Schön, am Montag von Osten her 
vorübergehend einige lokale Wolkenpakete mit etwas Schneefall, im Flachland am Montag 
kein Nebel, am Dienstag und Mittwoch eine geschlossene Hochnebeldecke. Weiterhin 
Dauerfrost. Bäche und Seen beginnen zuzufrieren.  
 
Donnerstag bis Samstag, 20. bis 22. Dezember 2001 (d): In der Nacht auf Donnerstag von N 
her Wolkenaufzug und v.a. in der N- und E-Schweiz am Vormittag etwas Schneefall (2 cm 
Neuschnee), am Nachmittag wieder weitgehend klar bei Temperaturen konstant unter 0 °C. 
Am Freitag zuerst schön und kalt, im Laufe des Nachmittags von NW her Wolkenaufzug, am 
späteren Abend bis ins Flachland durchgreifender W- bis NW-Wind bei Temperaturen um –2 
°C. In der zweiten Nachthälfte auf Samstag im Flachland einsetzender und anhaltender 
Schneefall bei böigem Wind im Flachland und starkem NW-Wind in den Bergen, in den 
Bergen erst im Laufe des Vormittags Schneefall.  
 
Sonntag bis Dienstag, 23. bis 25. Dezember 2001 (d): Am Sonntag wechselhaft, 
Aufhellungen und Schneeschauer, sehr kalt. Am Montag schön. Am Dienstag (Weihnachten) 
zuerst schön, am Nachmittag von N her Wolkenaufzug.  
 
Mittwoch bis Sonntag, 26. bis 30. Dezember 2001 (o): In der Nacht auf Mittwoch 
(Stephanstag) aufkommender starker Westwind und einsetzende Niederschläge, im 
Flachland in Regen übergehend (bis ca. 600 m ü.M.) Tagsüber meist bedeckt, dazwischen 
kurze Aufhellungen und gegen Abend neue Niederschläge. Am Donnerstag schön und 
winterlich kalt. Am Freitag Sturm (auf der Frutt über 120 km/h, auf dem Jungfraujoch 
Böenspitze bis 210 km/h). Zeitweise Schneefall. Am Samstag zeitweise stürmisch und 
starke Erwärmung mit den ganzen Tag anhaltenden Niederschläge bis 2000 m ü.M. (in der 
Bettenhöhle ist ein leichter Wassereinbruch zu verzeichnen, im höhergelegenen Boniloch 
bleibt es hingegen trocken). In der Nacht auf Sonntag markante Abkühlung und 
Schneeschauer wieder bis ins Flachland. Auf der Frutt vereist alles (Sesselbahnen wegen 
Vereisung defekt und längere Zeit ausser Betrieb). Am Sonntagvormittag noch bewölkt und 
letzte Schneeschauer bis in die Niederungen bei starker Abkühlung, dann rasch aufklarend 
und ab Nachmittag wolkenloses Hochwinter-Bilderbuchwetter.  
 



 
Montag, 31. Dezember 2001 (d): Schön und kalt (auch im Flachland ein Frosttag). 



2002 – Wetterbeobachtungen 
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 2002 
 

Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. 
Sommerzeit ab 31. März bis 26. Oktober 2002. 
 
Dienstag bis Montag, 1. bis 7. Januar 2002 (d): Schön, am Anfang gelegentlich etwas 
Hochnebel, gegen Ende der Periode verbreitet Hochnebel bis max. 1300 m ü.M., im 
Flachland meist Frosttage, in den Bergen zuerst kalt, dann zunehmend wärmer (Inversion), 
auf Wochenanfang hin erneut vorübergehende Abkühlung in den Bergen.  
 
Dienstag bis Freitag, 8. bis 11. Januar 2002 (d): Schön, im Flachland zeitweise tiefer 
Hochnebel, unter dem Nebel knapp unter 0 °C, über dem Nebel tagsüber mild. 
 
Samstag, 12. Januar 2002 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und am Morgen kurzfristig leichter 
Schneefall, im Osten auch vereisender Regen, dann meist bedeckt, ab Nachmittag bereits 
wieder schön mit Temperaturen knapp über 0 °C (viele mittelgrosse Seen sind im Mittelland 
soweit gefroren, dass sie begangen werden können). 
 
Sonntag bis Dienstag 13. bis 15. Januar 2002 (d): Schön, im Flachland Dauer-Hochnebel mit 
Obergrenze um 1000 m ü.M., am Dienstagabend von Westen her über dem Nebel 
Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch bis Freitag, 16. bis 18. Januar 2002 (d): In der Nacht auf Mittwoch weitere 
Wolkenverdichtung, tagsüber bedeckt und westlich von Bern leichter Schneefall, östlich 
davon weitgehend trocken. Am Donnerstag noch zeitweise bewölkt, am Freitag 
vorüberziehende Wolkenfelder, in den Alpen wahrscheinlich schön, aber aufkommender 
Westwind. 
 
Samstag bis Montag, 19 bis 21. Januar 2002 (d): Am Samstagvormittag Wolkenaufzug einer 
Warmfront, am Nachmittag leichter Regen und spürbare Erwärmung. Am Sonntagvormittag 
noch bewölkt, am Nachmittag bei vorüberziehenden Wolkenfelder zeitweise sonnig, gegen 
Abend erneute Bewölkungsverdichtung und bis ins Flachland durchgreifender, schwacher 
Westwind, mild. In der Nacht auf Montag vor allem in der Nordschweiz etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze wahrscheinlich über 2000 m ü.M. steigend. Am Vormittag noch bewölkt, 
am Nachmittag Wolkenabzug, nachfolgend schön und mild.  
 
Dienstag bis Freitag, 22. bis 25. Januar 2002 (d): Am Dienstag ziemlich sonnig. Im Laufe des 
Mittwochs in den Bergen mässiger Föhneinbruch mit starkem Südwind, im Flachland 
bedeckt, am späteren Nachmittag erste Niederschläge. In der Nacht auf Donnerstag 
wiederholt etwas Regen, in den Bergen vermutlich Föhnzusammenbruch. Am Donnerstag 
bedeckt und v.a. am Nachmittag gelegentlich Regen, Schneefallgrenze laut Wetterbericht 
von 1500 m auf rund 1000 m ü.M. sinkend. Am Freitagvormittag noch bedeckt, in den 
Bergen noch etwas Schnee, dann bei deutlich steigendem Luftdruck Übergang zu sonnigen 
Abschnitten bei Westwindlage. 
 
Samstag bis Montag, 26. bis 28. Januar 2002 (d): In der Nacht auf Samstag Durchzug einer 
aktiven Störung mit starkem Wind in der Höhe und kurzfristig kräftige Schauer, Schnee ca. 
1000 bis 1500 m ü.M. Am Vormittag von Westen her rascher Wolkenabzug und sonnig, im 
Laufe des Nachmittags aber bereits wieder neuer Wolkenaufzug bei bis ins Flachland 
durchgreifendem Westwind und guter Fernsicht zu den Alpen. In der Nacht auf Sonntag 
Sturm. Im Mittelland treten verbreitet Schäden auf, zahlreiche Strassen- und z.T. 
Bahnabschnitte werden durch umstürzende Bäume kurzfristig unterbrochen. Gegen 



Sonntagmorgen setzt bei weiterhin anhaltendem starkem, in den Bergen zeitweise 
stürmischem Westwind anfänglich intensiver, später schwacher bis mässiger, aber den 
ganzen Tag anhaltender Regen ein. Laut MeteoSchweiz liegt die Schneefallgrenze auf 1800 
bis 2200 m ü.M. In der Nacht auf Montag schwächt sich der Wind auch in der Höhe weiter ab 
und die Niederschläge hören auf. Am Vormittag gibt es von Westen her die ersten 
Aufhellungen, am Abend klar es auf.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 29. bis 31. Januar 2002 (d): Am Dienstag schön bei zeitweise 
hohen Wolkenfeldern und sehr mild, gelegentlich hohe Wolkenfelder (auf 2000 m ü.M. 
tagsüber 5 °C laut Wetterbericht). Am Mittwoch wechselhaft, am Donnerstag schön, gegen 
Abend Wolkenaufzug, weiterhin sehr mild. 
 
Freitag, 1. Februar 2002 (d): In der Nacht auf Freitag etwas Regen, Schneefallgrenze über 
2200 m ü.M., am Vormittag noch stark bewölkt, am Nachmittag immer mehr Sonne, 
zeitweise bis in Flachland durchgreifender Westwind, mild.  
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Februar 2002 (d): Schön und tagsüber sehr mild, in der 
Nacht auf Sonntag in den Bergen laut Wetterbericht schwacher Föhneinbruch mit starkem 
Südwind. In den Alpentälern bis 20 °C (wärmster Tag zu dieser Jahreszeit seit über 80 
Jahren), auf 2000 m ü.M. 8 °C! 
 
Montag bis Freitag, 4. bis 8. Februar 2002 (d): In der Nacht auf Montag vermutlich 
Föhnzusammenbruch. Zumindest im Flachland etwas Regen, sonst stark bewölkt am 
Vormittag, dann rascher Übergang zu sonnigem Wetter. Am Dienstag sonnig, am 
Nachmittag Aufzug hoher Wolken, in den Bergen wahrscheinlich erneut leichte Föhntendenz. 
In der Nacht auf Mittwoch Wolkenverdichtung und den ganzen Tag leichter Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 900 m ü.M. sinkend. In den Bergen 20 bis 30 cm Neuschnee, 
nachdem zuvor vielerorts Schneemangel herrschte. Am Donnerstagvormittag noch bedeckt, 
iin der Innerschweiz noch letzte Niederschläge, am Nachmittag Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag neuer Wolkenaufzug und ab 
Vormittag zuerst leichte Graupelschauer, dann etwas Regen, Schneefallgrenze auf 
mindestens 1500 m ü.M. steigend. Am Nachmittag Wetterberuhigung. 
 
Samstag bis Dienstag, 9. bis 12. Februar 2002 (d): Am Samstag wechselhaft, am 
Nachmittag Wolkenaufzug. In der Nacht auf Sonntag starker, in den Bergen stürmischer 
Wind und Niederschläge, zuerst Regen bis auf 1800 m ü.M., dann absinkend auf rund 1000 
m ü.M. Am Sonntag bedeckt und vor allem in den Bergen zeitweise Schneefall, Regen bis 
ca. 1000 m ü.M., am Abend im Flachland erste Aufhellungen. Am Montag zuerst bedeckt, 
dann Aufhellungen, Am Nachmittag den Bergen entlang aufgehellt, in der Nordschweiz 
dichte mittelhohe Wolkenfelder, mild, in der Höhe auffrischender Westwind, gute Fernsicht in 
die verschneiten Alpen. Am Dienstag in den Alpen schön, aber böiger Wind, in der 
Nordschweiz zeitweise dichte Wolkenfelder. 
 
Mittwoch, 13. Februar 2002 (o): Am Morgen bewölkt und böiger Westwind, dann schön und 
mild, im Laufe des späteren Nachmittags von Westen her Wolkenverdichtung, aber trocken.  
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. Februar 2002 (d): In der Nacht auf Donnerstag streift 
eine Störung die Alpennordseite, aber keine Niederschläge, bereits ab Morgen stark bewölkt 
bei Umstellung auf Bise, die im Laufe des Tages mässig bis stark bläst, spürbar kälter. Am 
Freitag Hochnebel, darüber bei zeitweise Schichtwolken sonnig. 
 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. Februar 2002 (d): Samstag und Sonntag schön, rel. kühl, 
zeitweise Wolkenfelder am Samstag, am Montag zuerst schön, dann von W her 
Wolkenaufzug, aber erst in der Nacht auf Dienstag etwas Niederschlag, Schnee bis 800 m 
ü.M.  
 



Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Februar 2002 (d): In der Nacht auf Dienstag etwas 
Niederschlag, am Morgen wieder vorübergehen aufgehellt, dann von W her Aufzug dichter 
Schichtwolken und bereits ab Nachmittag bis in Flachland durchgreifender starker Westwind. 
In den Bergen aufkommender Sturm. Gegen Mittwochmorgen bis ins Flachland Sturm (im 
Flachland Böenspitzen bis 115 km/h. Tagsüber bedeckt und anhaltend Niederschläge bei 
weiterhin starkem bis stürmischem W- bis NW-Wind bei einer Schneefallgrenze zwischen 
1100 m und 800 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Montag, 21. bis 25. Februar 2002 (o). In der Nacht auf Donnerstag 
Höhenkaltlufteinbruch, anhaltend starker NW-Wind, in den Bergen Sturm. Gegen Morgen 
Schneeschauer bis in die Niederungen, in den Bergen bis am Mittag anhaltender Schneefall, 
am Nachmittag kurze Aufhellungen, auf der Frutt oberhalb von 1700 m ü.M. 
undurchdringlicher Nebel, nur noch schwach windig und trocken. Am Freitag wechselhaft. 
Am Samstagvormittag noch aufgehellt, am Nachmittag neuer Störungsaufzug und in der 
Nacht auf Sonntag Durchzug einer Sturmfront (auf dem Jungfraujoch über 230 km/h, im 
Flachland bis 100 km/h Sturmböen) begleitet von einem Kaltlufteinbruch. Am 
Sonntagvormittag Schnee bis in die Niederungen. Am Nachmittag langsame 
Wetterberuhigung. In der Nacht auf Montag erneut aufkommender starker Wind und 
Schneefall. In den letzten 4 Tagen sind auf der Frutt rund 80 cm Neuschnee gefallen. Am 
Montagvormittag erste Aufhellungen bei aufkommender Südwestströmung und spürbare 
Erwärmung. Am Nachmittag wechselhaft und längere Aufhellungen, mild.  
 
Dienstag, 26. Februar 2002 (d): In der Nacht auf Dienstag Störungsaufzug, am Vormittag bis 
ins Flachland Sturm (80 bis 100 km/h), nachfolgend einige Niederschläge, Schneefallgrenze 
auf 1200 bis 1700 m ü.M. Am Nachmittag stark bewölkt und gelegentlich Niederschlag. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. Februar 2002 (d): Am Mittwoch wechselhaft, gegen 
Abend und in der Nacht auf Donnerstag neue, zum Teil schauerartige Niederschläge, 
Schnee anfänglich oberhalb 1700 m ü.M., später auf rund 1200 m ü.M. absinkend und in den 
Bergen starker Wind. Im Laufe des Donnerstags Übergang zu wechselhaftem Wetter mit 
einzelnen Schauern und am Nachmittag und v.a. Abend grösseren Aufhellungen. 
 
Der Februar 2002 war im Flachland der Alpennordseite 4 bis 5 °C im Vergleich zum 
langjährigen Durchschnitt zu warm! 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. März 2002 (d): Am Morgen noch aufgehellt, dann langsamer 
Wolkenaufzug und am Nachmittag bedeckt, aber noch trocken. Erst im Laufe des Abends 
von SW her Niederschläge, Schneefallgrenze zuerst auf 1000 m ü.M., dann wegen 
Luftmassengrenze bis in den Raum Olten bis am Samstagmorgen bis ins Flachland sinkend. 
Am Samstag bedeckt und wiederholt Niederschläge, Schneefallgrenze auf rund 800, später 
1000 m ü.M. steigend. Erst am späteren Abend Wetterberuhigung. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 3. bis 6. März 2002 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug und 
am Sonntag schön, im Flachland hochnebelartige Wolkenfetzen. Am Montag schön bei 
leichter Bise. Am Dienstag schön, im Flachland Morgennebel, in den Bergen am Nachmittag 
ev. aufkommende SW-Strömung mit leichter Föhntendenz. Am Mittwoch schön, von SW her 
am Nachmittag Wolkenaufzug, auf 2000 m ü.M. +4°C (gemäss Wetterprognose).  
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. März 2002 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug, aber kein Regen, bis ins Flachland durchgreifender Westwind. Am Vormittag 
stark bewölkt, am Nachmittag bewölkt, dazwischen Aufhellungen, am Abend vollständig 
aufklarend. Am Freitag schön mit Umstellung auf Bise, gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. März 2002 (d): Zuerst schön und mild (in der Bettenhöhle 
auf 1700 m ü.M. in der Biwak-I-Region vorübergehend Sommerklima), am Nachmittag 



Wolkenaufzug, in de Nacht auf Sonntag bedeckt und Graupelschauer. Am Sonntagvormittag 
bereits wieder Wolkenabzug und dann schön, aber bei leichter Bise kühler.  
 
Montag, 11. März 2002 (d): Schön und mild. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. März 2002 (d): Am Dienstag schön und sehr mild, in den 
Bergen im Laufe des Tages vermutlich föhnig, am Abend Aufzug mittelhoher Wolkenfelder. 
Am Mittwoch weiterhin schön, in den Bergen leicht föhnig. Temperaturen im Flachland auf 
Rekordwerte von 20 °C steigend, auf 2000 m ü.M. um 6 C° (in den Höhlen dürften 
Schneeschmelzewässer auftreten). 
 
Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. März 2002 (d): Am Donnerstagvormittag schön am 
Nachmittag vorübergehend bedeckt und etwas Regen, am Abend bereits wieder aufklarend, 
am Freitagmorgen im Flachland Nebel, darüber noch schön, am Nachmittag teilweise 
bewölkt. Am Samstag schön und sehr mild, am späteren Nachmittag mittelhohe dichte 
Bewölkung. 
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. März 2002 (d): An Sonntag schön und mild, erst gegen 
Abend aufziehende Wolken. Am Montag wechselhaft durch Umstellung auf W- bis SW-Lage.  
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. März 2002 (o): Stürmisches Westwindwetter mit 
zeitweise intensiven Regenfällen (z.T. über 60 l/m2), Schneefallgrenze über 2200 m ü.M. In 
den Frutt-Höhlen herrscht (erstmals in diesem Winter) massives Schneeschmelze-
Hochwasser (Beobachtung von A. Huwiler in der Bettenhöhle: «Das Wasser schoss aus 
allen Kluftritzen»). Erst am Mittwochnachmittag nachlassender Regen im Flachland und am 
Abend abflauender Wind. Es dürfte einer der schwersten Schneeschmelze-Wassereinbrüche 
auf der Frutt in den letzten Jahren gewesen sein, zumindest bereits so früh im März (gemäss 
Mitteilung von Werner von Rotz)! 
 
Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. März 2002 (d): Am Donnerstag in den Bergen erneut 
stürmisch, im Flachland stark böiger Wind, abwechselnd kurze Regenschauer und 
Aufhellungen. schrittweise Abkühlung und Schneefallgrenze vermutlich wieder knapp unter 
2000 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Freitag zum Teil kräftige Regenschauer. Am Freitag 
wechselhaft und weitere Abkühlung, am Abend und in der Nacht auf Samstag erneut 
Niederschläge, Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. sinkend bei kurzfristig starkem Jura-
Fallwind am Jura-Südfuss. Am Samstag Umstellung auf Bise im Flachland, in den Bergen 
bedeckt und noch letzte Schneefälle (innert 24 Std. nach den starken Regenfällen der 
Vortage wieder ca. 25 cm Neuschnee), im Flachland wechselhaft mit einigen Aufhellungen.  
 
Sonntag bis Dienstag, 24. bis 26. März 2002 (d): Am Sonntag bei mässiger Bise im 
Flachland und starkem Nordwind in den Bergen von Osten her hochnebelartige Bewölkung, 
dazwischen Aufhellungen, über die Mittagsstunden einige kurze Schneeschauer bis ins 
Flachland, kalt. Am Montag und Dienstag schön, aber mit Bise kalt, in der Nacht auf 
Dienstag Frost (in der Region Basel und im Wallis erfrieren die frühe Blüte von Kirschen bzw. 
Aprikosen). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. März 2002 (d): Schön, aber mit Bise v.a. am Mittwoch 
noch kühl, in der Nacht schwacher bis mässiger Frost im Flachland. Laut Wetterbericht au 
2000 m ü.M. am Mittwoch –2 °C. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 29. März bis 1. April 2002 (o): Schön bei Temperaturen tagsüber 
knapp über 0 °C, nachts Frost, nur am Samstag zeitweise hohe Wolkenfelder. (In der 
Bettenhöhle herrscht auf dem 1700-m-Niveau faktisch Windstille, Tendenz zu Winterklima, 
im Sektor Boniloch auf 1800 bis 2050 m ü.M. herrscht anhaltend deutliches Winterklima mit 
kräftigem Luftzug.) 
 



Dienstag bis Samstag, 2. und 6. April 2002 (d): Schön, anfänglich mild (im Flachland bis 18 
°C), von Tag zu Tag bei zunehmender, am Samstag starker Bise spürbare Abkühlung auf 10 
°C.   
 
Sonntag bis Freitag, 7. bis 12. April 2002 (d): Am Sonntag im Flachland mässige Bise, in der 
Höhe von SW den ganzen Tag dichte hohe Wolken und nur wenig Sonne, kalt. In der 
zweiten Nachthälfte auf Montag Durchzug einer schwachen Regenfront, am Vormittag den 
Bergen entlang bedeckt und gelegentlich etwas Regen (mit rotem Saharastaub), am 
Nachmittag wie schon im Flachland kurze Aufhellungen. Am Mittwoch sonnig bei erneut 
aufkommender Bise, in den Bergen am Vormittag aufsteigende Wolken, die am Nachmittag 
als tiefe Quellwolken hängenbleiben, kühl. Am Donnerstag schön, im Flachland kühle Bise, 
in den Bergen aufkommender Föhn bei deutlich fallendem Luftdruck, zeitweise hohe 
Wolkenfelder. Am Freitag dichte mittelhohe Bewölkung, in den bis am Mittag föhnig und 
entsprechend zeitweise aufgehellt. Laut Hubi Blättler regnet es ab 15 Uhr in Hergiswil. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. April 2002 (d): Bedeckt und zeitweise schwacher bis 
mässiger Niederschlag, gegen Sonntagabend nachlassend, Schnee anfangs oberhalb 1700 
m ü.M. am Sonntagabend bis 900 m ü.M. 
 
Montag bis Donnerstag, 15. bis 18. April 2002 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, im 
Flachland Morgenfrost. tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. Am Dienstag zuerst 
schön, erneut Bodenfrost am Morgen, gegen Mittag rascher Wolkenaufzug, nachfolgend 
wiederholt Regenschauer, immer noch kühl. Am Mittwoch meist bedeckt, aber trocken gegen 
Abend Aufhellungen. Am Donnerstag bis am Mittag sonnig, am Nachmittag dichte 
Wolkenfelder und den Bergen entlang Quellwolken, aber trocken, wieder milder.  
 
Freitag und Samstag 19. und 20. April 2002 (d): Am Freitagvormittag sonnig, am Nachmittag 
bewölkt, gegen Abend den Bergen und dem Jura entlang kurze Schauer, dann wieder 
wechselnd bewölkt mit längeren Aufhellungen, aber bis ins Flachland vorübergehend 
durchgreifender Westwind. Am Samstag Aprilwetter mit Aufhellungen, ab Nachmittag 
verbreitet wiederholt Regenschauer, abwechselnd mit kurzen Aufhellungen.  
 
Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. April 2002 (d): Am Sonntag mit Bise Hochnebel mit 
Obergrenze um schätzungsweise 1500 bis 1800 m ü.M. Am Montag schön bei leichter Bise, 
am Morgen lokale Frühnebelfelder, am späteren Nachmittag dichte Schleierwolken. Am 
Dienstag zuerst bei dichter hoher Bewölkung noch sonnig und mild, am späteren Nachmittag 
von Osten her Wolkenverdichtung. 
 
Mittwoch bis Samstag, 24. bis 27. April 2002 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und am Morgen 
von Osten her etwas Regen, am Nachmittag Aufhellungen. Am Donnerstag und Freitag 
wechselhaft, am Freitagabend einsetzender Niederschläge. 
 
Sonntag bis Dienstag, 28. bis 30. April 2002 (d): Am Sonntag in den Bergen Föhneinbruch 
und zeitweise sonnig. Im Flachland am Vormittag sonnig, am Nachmittag bei zeitweise bis 
ins Flachland durchgreifender Westwind wechselnd bewölkt bei weiter fallendem Luftdruck. 
Am Montag zuerst aufgehellt, dann rascher Wolkenaufzug, in der Folge stark bewölkt, v.a. 
über die Mittagsstunden bis ins Flachland durchgreifender starker Westwind und einzelne 
kräftige Regenschauer. Am Dienstag zuerst bewölkt, dann Übergang zu sonnigem Wetter. 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Mai 2002 (d): Am Mittwoch am frühen Morgen noch schön, in 
der Höhe bereits starker Wind, in den Bergen ev. kurze Föhnphase (laut Wetterbericht), 
dann rascher Wolkenaufzug und am Nachmittag einsetzende Niederschläge. Am 
Donnerstag bedeckt und im Flachland Dauerregen, in den Alpentälern vermutlich bis gegen 
Abend mit Südwind stark bewölkt durch leichte Föhnentlastung (im Süden 
Starkniederschläge). Am Abend greifen dann die Niederschläge bedingt durch eine starke 
Höhenströmung über die Alpen und gehen ebenfalls in intensiven Dauerniederschlag über. 



Am Freitag ist es bedeckt und regnet beinahe ununterbrochen, in den Alpentälern und im 
Süden Starkniederschläge. Im Urnerland fallen in 24 Std. 110 l/m2 Regen (im Süden über 
300 l/m2) (am Freitagnachmittag werden wegen Erdrutschen und Murgängen alle 
Verkehrswege zum Gotthard unterbrochen. Die Schneefallgrenze sinkt von anfänglich 2000 
m auf rund 1400 m ü.M. ab (auf dem Gotthard 1 m Neuschnee). In Obwalden regnet es 
ebenfalls stark, aber bedingt durch die tiefe Schneefallgrenze (auf Frutt 80 cm Neuschnee) 
gibt es keine Überschwemmungen. Am Samstag ist es weiterhin bedeckt mit Dauerregen, 
aber mit nur noch schwacher Intensität.  
 
Sonntag bis Dienstag, 5. bis 7. Mai 2002 (d): Am Sonntag bedeckt mit aufkommender Bise. 
Am Montag wechselhaft bei Bise im Flachland. Am Dienstag teilweise sonnig und mild, 
weiterhin Bise.  
 
Mittwoch, 8. Mai 2002 (o): Am frühen Morgen von SW her rascher Aufzug von Wolken. 
Tagsüber meist bedeckt, im Laufe des Tages aufkommender leichter Föhn, den Bergen 
entlang wenige föhnbedingte Aufhellungen. mild. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 9. bis 12. Mai 2002 (d): Am bei leichtem Westwind meist bedeckt, 
einzelne Aufhellungen, in den inneren Alpentälern z.T. föhnig. In der Nacht auf Freitag 
aufklarend, am Vormittag gebietsweise Hochnebel, sonst schön bei leichter Bise, am 
Nachmittag den Bergen entlang Quellwolken und am Abend lokale Wärmegewitter im 
Emmental und dem Jura entlang. In den Voralpen weiterhin leichte Föhntendenz. Am 
Samstag bedeckt, am frühen Morgen und am Vormittag wiederholt leichter Regen, am 
Nachmittag kurze sonnige Abschnitte bei auffrischendem Westwind, gegen Abend erneut 
Schauer. Am Sonntagvormittag bedeckt und gelegentlich leichter Regen, am Nachmittag 
kurze zu Aufhellungen. am Abend und in der erste Nachthälfte verbreitet Regen. 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. Mai 2002 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenabzug, 
tagsüber wechselnd bewölkt mit tiefen Quellwolken, dazwischen sonnige Abschnitte. Am 
Dienstag sonnig bei zeitweise mässiger Bise. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. Mai 2002 (d): Schön und warm, Nullgradgrenze auf 
3500 m ü.M. steigend. 
 
Freitag bis Montag, 17. bis 20. Mai 2002 (o): Am Freitag bei deutlich fallendem Luftdruck 
wolkenlos schön und sommerlich warm (im Flachland zwischen 28 und 30 °C!), starke 
Schneeschmelze. Am Abend Aufzug dichter hoher Wolkenfelder. Am Samstagvormittag 
wechselnd bewölkt mit kurzen föhnigen Aufhellungen, am Nachmittag Übergang zu dichtem 
Nebel und gegen Abend einsetzender leichter Regen (begleitet von mässiger Abkühlung), 
der in der Nacht als Nieselregen anhält. Am Pfingstsonntag durch Wolkenstau ganzer Tag 
dichter Nebel, aber meist trocken. In der Nacht auf Montag Wolkenauflösung, tagsüber 
sonnig, über die Mittagsstunden den Bergen entlang aufsteigende Wolken. 
 
Dienstag, 21. Mai 2002 (d): Schön und mild, am Abend rasche Quellwolkenbildung und in 
der frühen Nacht Durchzug lokaler Gewitter, dahinter rasch aufklarend.  
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. Mai 2002 (d): Am Mittwoch in den Bergen leichter Föhn und 
sehr mild, im Flachland wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, schwül. Am 
Donnerstag in der Zentralschweiz bis am Mittag noch durch Föhn aufgehellt, dann wie im 
übrigen Mittelland Wolkenverdichtung und einsetzende Niederschläge, die in Dauerregen bis 
gegen Freitagmorgen anhalten, Abkühlung. Am Freitag im Tagesverlauf Wolkenauflösung 
und bis am Abend schön, allerdings ziehe am späteren Abend erneut Wolken auf. 
 
Samstag bis Dienstag, 25. bis 28. Mai 2002 (d): In der Nacht auf Samstag 
Wolkenverdichtung, tagsüber bedeckt und von Westen her länger anhaltende Niederschläge, 
begleitet von Westwind bis in die Niederungen durchgreifend, am Abend rascher Übergang 



zu grösseren Aufhellungen, kühl. Am Sonntag sonnig, gegen Abend von Westen her 
Wolkenaufzug. In der Nacht auf Montag einsetzender Regen, tagsüber regnerisch, 
Schneefallgrenze zwischen 1500 und 2000 m ü.M., am Abend erste Aufhellungen. Am 
Dienstagvormittag bewölkt und dem Jura und den Bergen entlang letzte Schauer, am 
Nachmittag zögerliche Wetterbesserung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 29. bis 31. Mai 2002 (d): Am Mittwochvormittag noch letzte 
Aufhellungen, dann starkbewölkt durch eine schwache Störung mit einzelnen Schauern, v.a. 
dem Jura entlang, kühl, am Abend erste Aufhellungen. Am Donnerstag schön, in den Bergen 
noch zügiger Westwind und den Bergen entlang etwas Wolken. Am Freitag schön und warm, 
Nullgradgrenze auf über 3000 m ü.M. steigend. 
 
Samstag, 1. Juni 2002 (o): Schön und frühsommerlich warm bei leichter Quellwolkenbildung, 
am Nachmittag, im Flachland leichte Bise. 
 
Sonntag bis Dienstag, 2. bis 4. Juni 2002 (d): Am Sonntag schön und warm, am Abend 
Aufzug von dichten Cirruswolken, den Bergen entlang Quellwolkenbildung, im Flachland 
leichte Bise. Am Montag und Dienstag am Vormittag jeweils schön, am Nachmittag schwül 
und gegen Abend regional Gewitter. Am Dienstagabend in der Zentralschweiz ev. 
Föhntendenz. 
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Juni 2002 (d): Am Mittwochvormittag in den Bergen Föhn mit 
stürmischem Südwind (gemäss Wetterbericht), der am Nachmittag zusammenbricht. Im 
Flachland zuerst aufgehellt, am Nachmittag und am Abend Regenschauer. Am Donnerstag 
meist stark bewölkt, kurze Aufhellungen, am Abend und in der Nacht regional heftige 
Gewitterregen, Hagel und Sturmböen, vor allem in Luzern (Jahrhundert-Unwetter mit über 
115 mm Niederschlag in 12 Stunden, davon 70 mm in 2 Stunden). Am Freitag bedeckt und 
vor allem den Bergen entlang noch Regen, am Nachmittag einige Regenschauer. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Juni 2002 (d): Am Samstag zuerst bedeckt, aber trocken, 
am Nachmittag kurze Aufhellungen, dann erneut Wolkenaufzug und etwas Regen. Am 
Sonntag bedeckt, am Abend und in der Nacht auf Montag erneut einige Niederschläge. 
 
Montag bis Donnerstag, 10. bis 13. Juni 2002 (d): kein Eintrag 
 
Freitag bis Sonntag, 14. bis 16. Juni 2002 (o): Am Freitag schön und warm, am Samstag 
ebenfalls schön und sehr warm (im Flachland wir die 30°-Marke überschritten), am späteren 
Abend auf der Frutt kurzes Gewitter mit ca. 10 Minuten intensivem Regen und Graupel. In 
der Nacht auf Sonntag wechselnd bewölkt. Am Sonntagvormittag wechselnd bewölkt, gegen 
Mittag Wolkenverdichtung bei aufkommendem Westwind, am frühen Nachmittag einige 
Regentropfen, dann plötzlich aufkommender mässiger bis starker Südwind und 
Wolkenauflösung, Am Abend wieder wolkenlos schön, im Flachland erneut sehr warm. 
 
Montag bis Mittwoch, 17. bis 19. Juni 2002 (d): Schön und heiss mit Temperaturen bis 
35,1°C im Flachland (Aargau), auf 2000 m ü.M. über 20 °C und Nullgradgrenze über 4500 m 
ü.M. Eine solche Hitze Mitte Juni wurde letztmals vor rund 70 Jahren gemessen. Am 
Mittwochabend von Bern bis in die Ostschweiz regionale Gewitter (auf der Frutt wird durch 
Blitzschlag die WebCam zerstört). 
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. Juni 2002 (d): Am Donnerstag vor Dämmerung von 
Westen her lokale Gewitter, tagsüber schwülheiss mit Temperaturen um 30 °C, am Mittag 
Quellwolkenbildung und lokale Gewitter, mit aufkommendem NW-Wind am Nachmittag 
Wolkenverflachung, im Jura am Abend Fallwind, in den Bergen ev. lokale Gewitter, dann 
auch dort Wolkenauflösung. Am Freitag meist sonnig, am Nachmittag bei schwachem bis 
mässigem Westwind bis ins Flachland wiederholt lokale Gewitter. 
 



Samstag und Sonntag, 22. und 23. Juni 2002 (o): Schön und heiss, im Flachland am 
Sonntag bis 33 °C. Am Samstagabend in den Bergen einige Quellwolken und am 
Sonntagabend Aufzug hoher Wolken bei sinkendem Luftdruck.  
 
Montag, 24. Juni 2002 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Montag Durchzug einer 
Gewitterfront, die v.a. im Aargau, Zürich und Ostschweiz schwere Sturm- und Hagelschäden 
verursacht (über 4 Mio. Franken). Tagsüber ist es meist bedeckt, v.a. in der Innerschweiz 
gibt es noch einige Regenschauer, am Abend Wetterberuhigung und aufkommende Bise im 
Flachland. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 25. bis 27. Juni 2002 (d): Am Dienstag in Obwalden noch meist 
stark bewölkt durch hochnebelartige Bewölkung, im Flachland Übegang zu teilweise 
sonnigem Wetter. Mittwoch und Donnerstag schön und warm, am Donnerstagnachmittag 
gewitterhaft mit einigen Regentropfen, aber erst am Abend Durchzug einer Kaltfront mit 
Regenschauern und lokalen Gewittern.  
 
Freitag, 28. Juni 2002 (d): Am Vormittag im Flachland erste Aufhellungen, in der Inner- und 
Ostschweiz noch letzte Regenschauer. Am Nachmittag wechselhaft mit zunehmend 
grösseren Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Juni 2002 (d): Am Samstag meist sonnig, v.a. den 
Bergen entlang zeitweise tiefe Quellwolken, bis ins Flachland auffrischender NW-Wind. Am 
Sonntag schön und warm, am Nachmittag einige Quellwolken. 
Der Juni 2002 geht laut MeteoSchweiz als der wärmste Monat der letzten 50 Jahre in die 
Analen ein.  
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Juli 2002 (d): Am Montag sonnig, aber bis ins Flachland 
durchgreifender SW-Wind im Laufe des Nachmittags, am Abend rascher Wolkenaufzug, 
aber nur lokal einige Regentropfen. Am Dienstag meist bedeckt, v.a. am Vormittag 
insbesondere in der Inner- und Ostschweiz einige Regenschauer, rel. kühl. 
 
Mittwoch bis Freitag, 3. bis 5. Juli 2002 (d): Am Mittwochmorgen noch schön, im Laufe des 
Vormittags vom Jura her Wolkenaufzug und am Nachmittag bis ins Flachland 
durchgreifender starker Westwind. Laut Wetterprognosen in den Bergen leichte Föhntendenz 
und entsprechend bis am Abend noch aufgehellt. In der Nacht auf Donnerstag Durchzug 
einer Kaltfront mit Regenschauern. Am Donnerstag in der Zentralschweiz noch bis gegen 
Mittag Wolkenstau und einige Niederschläge. Am Nachmittag wie auch schon vorher im 
Flachland grössere Aufhellungen und am Abend aufklarend. Am Freitag schön, aber bereits 
fallender Luftdruck, gegen Abend Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Juli 2002 (o): In der Nacht einsetzender Niederschläge, 
tagsüber auf der Frutt anhaltend Regen, besonders am Vormittag. In der Nacht auf Sonntag 
letzte kurze Schauer, dann rascher Übergang zu schönem und mildem Wetter. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Juli 2002 (d): Am Montag schön und sehr warm. Am 
Dienstagvormittag bereits lokale Schauer, schwül, am Nachmittag wechselhaft und einige 
Schauer und Gewitter, v.a. in den Voralpen. Am Abend Wetterberuhigung und meist klare 
Nacht. 
 
Mittwoch, 10. Juli 2002 (d): Am frühen Morgen noch aufgehellt, dann mit mässigem bis 
starkem Westwind rascher Wolkenaufzug, gegen Mittag einsetzender Regen, am 
Nachmittag stark bewölkt und gelegentlich etwas Regen, Abkühlung. 
 
Donnerstag, 11. bis Donnerstag, 18. Juli 2002: Ferien – kein Wettereintrag. Laut 
Zeitungsmeldungen herrschte vom 15. bis 17. Juli schwarze Bise bedingt durch ein 
Mittelmeertief, das sehr feuchte Luft von Osten her zur Alpennordseite beförderte. Vor allem 



im Emmental und Entlebuch (aber auch Susten) sowie im St. Gallischen setzten heftige 
Niederschläge ein die zu Überschwemmungen und Millionenschäden führten. Am Mittwoch, 
dem 17. regnete es den ganzen Tag, aber nur noch leicht. Am Donnerstag war es bedeckt, 
gegen Abend Wolkenauflockerung und in der Nacht auf Freitag aufklarend. 
 
Freitag, 19. Juli 2002 (d): Schön bei leichter Bise. 
 
Samstag 20. Juli 2002 (o): Schön und sehr warm. 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. Juli 2002 (o): In der Nacht auf Sonntag aufkommender 
Westwind. Am Vormittag erste kräftige Regenschauer, am Nachmittag bedeckt und zeitweise 
Regen. Am Sonntagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag auflockernde Bewölkung. 
 
Dienstag, 23. Juli 2002 (o): schön und warm. 
 
Mittwoch bis Freitag, 23. bis 26. Juli 2002 (o): Am Mittwochvormittag stark bewölkt, 
dazwischen Aufhellungen, am Nachmittag kurze Regenschauer, gegen Abend stark bewölkt, 
aber trocken. In der Nach auf Donnerstag Regen, tagsüber meist stark bewölkt, aber 
trocken. In der Nacht auf Freitag und am Vormittag stark bewölkt und Nieselregen, am 
Nachmittag erste Aufhellungen. 
 
Samstag, 27. Juli 2002 (o): Schön und warm, am Abend tiefe Quellwolken. 
 
Sonntag und Montag, 28. und 29. Juli 2002 (d): Schön und warm, am Nachmittag jeweils 
Quellwolken. 
 
Dienstag und Mittwoch 30. und 31. Juli 2002 (o): Am Dienstag schön und schwülwarm, am 
Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend z.T. kräftige Gewitter. Am Mittwochvormittag 
Wolkenauflockerung, dann teilweise sonnig bei auffrischendem Westwind, am Nachmittag 
Quellwolkenbildung und gegen Abend von SW her Wolkenaufzug und kräftige 
Regenschauer, nachfolgend Landregen. 
 
Der Juli war in der ganzen Schweiz 0,5 °C zu warm, die Niederschlagsmenge tendenziell zu 
hoch. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. August 2002 (d): In der Nacht auf Donnerstag Regen, am 
Vormittag von Westen her einige Aufhellungen, am Nachmittag erneut Eintrübung kräftige 
Regenschauer, kühl, am Abend des 1. August rasch aufklarend. Am Freitagvormittag im 
Flachland Nebel oder Hochnebel, danach schön, gegen Abend Aufzug von hohen und 
mittelhohen Wolkenfeldern.  
 
Samstag bis Dienstag, 3. bis 6. August 2002 (d): In der Nacht auf Samstag Durchzug einer 
Gewitterfront mit Sturmböen und kräftigen Schauern. Tagsüber wechselhaft, Aufhellungen 
und einige, z.T. intensive Regenschauer. Am Sonntag stark bewölkt, kurze Regenschauer, 
dazwischen Aufhellungen. Am Montag am Vormittag im Flachland Nebel, sonst sonnig, den 
Bergen entlang tiefe Quellwolken, am Abend Wolkenaufzug. In der Nacht erste 
Regenschauer. Tagsüber stark bewölkt, am Vormittag wiederholt Regen, am Nachmittag z.T. 
heftige Regen- und Graupelschauer mit Gewitter, dazwischen kurze Aufhellungen, kühl. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. August 2002 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und 
wiederholt Regen, vor allem am Vormittag, am Nachmittag kurze Aufhellungen, dazwischen 
Regenschauer, am Abend Wetterberuhigung. Am Donnerstagvormittag im Flachland 
Hochnebel, darüber und danach sonnig, den Bergen entlang tiefe Quellwolken, ab 
Nachmittag deutlich fallender Luftdruck. 
 



Freitag bis Montag, 9. bis 12. August 2002 (d): Am Freitagvormittag bei weiter fallendem 
Luftdruck noch teilweise sonnig, über Mittag Wolkenverdichtung und ab Nachmittag 
wiederholt Schauer und kurze Gewitter. Am Samstag und vor allem Sonntag anhaltende und 
verbreitet intensive Niederschläge (auf der Stöckalp von So. 9 Uhr bis Mo. 9 Uhr 92,5 mm 
und zuvor vom Freitag 9 Uhr bis Sonntag 9 Uhr bereits 47,5 mm) zuerst von Westen, dann 
via Mittelmeertief von Osten, Schneefallgrenze zwischen 2100 und 2800 m ü.M., kalt (im 
Flachland Tageshöchsttemperatur um 14 °C). Am Montag den Voralpen entlang noch letzter 
Regen, im Flachland am Morgen letzte Schauer, am Nachmittag stark bewölkt, aber erste 
Aufhellungen, bis ins Flachland durchgreifender NW-Wind. (In Österreich, Bayern und weiter 
östlich herrschen gebietsweise die schwersten Überschwemmungen mit über 70 Toten seit 
Hunderten von Jahren.) 
 
Dienstag bis Freitag, 13. bis 16. August 2002 (d): schön und von Tag zu Tag zunehmend 
wärmer, am Freitag Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M., im Flachland mit abflauender Bise 
wieder sommerliche Temperaturen bis 28 °C.  
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. August 2002 (o): Schön und hochsommerlich warm, am 
Nachmittag einige tiefe Quellwolken, besonders am Sonntag. 
 
Montag, 19. August 2002 (d): Schön und sommerlich warm. 
 
Dienstag, 20. August 2002 (d): Am Morgen schön, gegen Mittag Wolkenaufzug, am 
Nachmittag Durchzug der Gewitterfront, die in der Region Zug sowie in der Ostschweiz 
Millionenschäden durch Überschwemmungen verursacht. Danach bedeckt und weitere 
Regenschauer. 
 
Mittwoch, 21. August 2002 (o): Durch Staulage wechselhaft, kurze Aufhellungen, 
dazwischen, v.a. am Vormittag Regenschauer, erst am späteren Abend 
Wolkenauflockerung, im Flachland bereits seit dem Vormittag trocken und aufgehellt.  
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. August 2002 (d): Am Donnerstag schön, gelegentlich 
Wolkenfelder. In der Nacht auf Freitag von Süden her Wolken und in der Zentralschweiz 
etwas Regen, weiter nördlich abgesehen von Wolkenfeldern meist teilweise sonnig.  
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. August 2002 (d): Am Samstag teilweise sonnig, zeitweise 
Wolkenfelder, am späteren Nachmittag lokale Schauer und Gewitter, v.a. in den Voralpen. 
Am Sonntag im Flachland bei Bise hochnebelartige Bewölkung, darüber teils bewölkt, sonst 
teilweise sonnig. 
 
Montag, 26. August 2002 (o): Am frühen morgen noch schön, am Vormittag von Süden her 
rascher Wolkenaufzug bis am Mittag vorübergehend leichter Regen, am Nachmittag immer 
mehr Aufhellungen, in der Nacht auf Dienstag vom Berner Oberland her (dort herrschte ein 
örtlich heftige Gewitterzelle, die Millionenschäden verursachte) Regenschauer. 
 
Dienstag bis Freitag, 27. bis 30. August 2002 (d): Wechselhafter Wettercharakter bei leichter 
Bise; am Morgen Morgennebel, dann meist sonnig, am Nachmittag bewölkt durch 
Quellwolken und am Abend v.a. den Bergen entlang einige Schauer.   
 
Samstag, 31. August 2002 (d): Am Morgen noch aufgehellt, dann rasche Quellwolkenbildung 
und von Norden her Regenschauer und einzelne Gewitter, am Abend in den Bergen starker 
Wind und gelegentlich leichter Regen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. September 2002 (d): Am Sonntag Hochnebel und kalte Bise, 
am Montag und Dienstag wechselhaft mit Regenschauern. 
 



Mittwoch, 4. September 2002 (o): Tagsüber wechselhaft mit Aufhellungen, am Abend 
kräftige Schauer, dann langsame Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. September 2002 (d): Am Donnerstag wechselnd bewölkt, 
den Bergen entlang kurze Regenschauer, am Freitagmorgen auf der Frutt dichter im Nebel, 
danach bewölkt und am Abend erneut kräftige Regengüsse. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. September 2002 (o): Am Samstag sonnig und mild, am 
Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend erste Regentropfen, zwischen 19 Uhr und 20 
Uhr kräftiger Regenschauer, danach bis nach Mitternacht leichtes Ausregnen. Am Sonntag 
bereits wieder schön und warm, am Nachmittag aufkommender Südwind.  
 
Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. September 2002 (d): In der Nacht auf Montag in den Bergen 
Föhneinbruch. Tagsüber wechselnd bewölkt, in den Bergen Föhn. Am Abend 
Föhnzusammenbruch und Durchzug einer Kaltfront mit Niederschlägen. Am Dienstag stark 
bewölkt, in den Bergen weitere Niederschläge (Schneefallgrenze auf 2300 m ü.M. sinkend), 
im Flachland z.T. kräftige Regen- oder Graupelschauer, erst am Abend von Westen her 
Wetterberuhigung. Am Mittwoch besonders den Voralpen entlang starkbewölkt, tagsüber 
Übergang zu Bise mit hochnebelartiger Bewölkung. 
 
Donnerstag, 12. September 2002 (o): Hochnebel mit Obergrenze um 1800 bis 2000 m ü.M., 
darüber meist sonnig, am Morgen noch Wolkenfelder. 
 
Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. September 2002 (d): Freitag und Samstag schön, am 
Vormittag im Flachland teilweise Nebel oder Hochnebel. Am Sonntag streift östlich der 
Schweiz eine Kaltfront die Alpen, entsprechend in den Begen spürbare Abkühlung und 
starker Nordwind, den Alpen entlang von Osten her zeitweise Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag 16. und 17. September 2002 (o): Schön und warm. 
 
Mittwoch, 18. September 2002 (o. Schön und für Mitte September sehr warm. 
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. September 2002 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
rasche Bewölkungszunahme und am Morgen von SW her erste Schauer. Tagsüber meist 
bedeckt und wiederholt Regen, am Abend kräftige Schauer und einzelne Gewitter, 
dazwischen kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Freitag vorübergehende Wetterberuhigung, 
im Flachland Nebelbildung, darüber wechselnd bewölkt den Bergen entlang ev. noch Regen, 
am Nachmittag und frühen Abend einige Schauer. 
 
Samstag, 21. September 2002 (o): Am Vormittag im Flachland Hochnebel, auf der Frutt 
bewölkt und einzelnen Aufhellungen. im Laufe des Nachmittags Bewölkungsverdichtung und 
danach Regen, im Laufe des Abends starke Regenschauer (Engelberg 40 mm/m2). 
 
Sonntag, 22. September 2002 (d): Meist bewölkt bis bedeckt, dazwischen kurze 
Aufhellungen, am Nachmittag örtliche Schauer. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. September 2002 (d): In der zweiten Nachthälfte auf 
Montag Kaltlufteinbruch und intensive Schauer, tagsüber meist bedeckt und v.a. den Bergen 
entlang Niederschläge, Schneefallgrenze zwischen 1100 und 1500 m ü.M. (Erster 
Wintereinbruch in den Bergen.) Am Dienstag bedeckt und zeitweise, den Bergen entlang 
intensive Niederschläge, Schnee bis 900 m ü.M. (auf der Frutt auf 1900 m ü.M. 50 cm 
Neuschnee).  
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. September 2002 (d): Am Mittwoch bedeckt und den Bergen 
entlang noch leichter Schneefall (Schneefallgrenze auf 800 m ü.M.). Am Donnerstag bedeckt 
und vor allem ab späterem Nachmittag erneut Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 1500 



m ü.M. ansteigend. Am Freitag den Bergen entlang etwas Regen (bis 2000 m ü.M.), dann 
wechselnd bewölkt und am Abend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. September 2002 (o): Am Samstag schön, am 
Samstagnachmittag aufsteigender, aber lückiger Hochnebel mit Untergrenze um 2100 m 
ü.M., am Morgen Frost und auf der Frutt noch ca. 40 cm Hartschnee (Schneegrenze auf 
1300 m ü.M., der erst wenig Schneeschmelze auslöst. Am Sonntag schön, am Morgen 
ebenfalls Frost, dann mild (Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M., in den Höhlen erst wenig 
Schneeschmelzewasser.  
Montag, 30. September 2002 (d): schön und mild. In den Bergen setzt Schneeschmelze ein. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Oktober 2002 (d): Schön und tagsüber sehr mild, im 
Flachland Morgennebel. Am Donnerstag zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst sonnig. 
 
Freitag, 4. Oktober 2002 (o): In der Nacht rascher Wolkenaufzug und bereits am Morgen 
erste Niederschläge, tagsüber bedeckt und wiederholt Regen, am Abend schauerartig. 
 
Samstag, 5. Oktober 2002 (d): In der Nacht Wolkenabzug, tagsüber teilweise sonnig, 
dazwischen ausgedehnte Wolkenfelder, am späten Abend von NW her Wolkenaufzug.  
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. Oktober 2002 (d): In der Nacht auf Sonntag einsetzende 
Niederschläge, tagsüber bedeckt und anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze laut 
Wetterbericht auf 1700 m ü.M. sinkend. Am Abend vorübergehend kurze Aufhellungen. Am 
Montag trocken, nach und nach hochnebelartige Wolkenauflockerung bzw. -auflösung, den 
Bergen entlang erst am späteren Abend aufklarend und anschliessend sternenklare Nacht. 
 
Dienstag bis Freitag, 8. bis 11. Oktober 2002 (d): Am Dienstag schön, am Vormittag 
Morgennebel, am Abend bei sinkendem Luftdruck hohe Wolkenfelder. Am Mittwoch in den 
Bergen aufkommende Südströmung und zeitweise Föhn in den Alpentälern. Im Flachland bei 
Bisenlage bis am Mittag Hochnebel, darüber ziemlich sonnig. Am Donnerstag im Flachland 
den ganzen Tag Hochnebel, darüber föhnig, aber nur noch wenig Sonne. Am Freitag 
wechselhaft, aber meist trocken. 
 
Samstag, 12. Oktober 2002 (d): In der Nacht auf Samstag gegen Morgen einsetzender 
Regen, am Vormittag bedeckt und letzter Regen, am Nachmittag bei aufkommendem 
Westwind rascher Übergang zu sonnigem Wetter, am Abend von Westen her Wolkenaufzug 
und am späteren Abend vorübergehend Regen, Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M.  
 
Sonntag bis Mittwoch, 13. bis 6. Oktober 2002: Am Sonntag sonnig und rel. mild, über Mittag 
tiefe Quellwolken, v.a. den Bergen entlang, in der Höhe Westwind. Am Abend rascher 
Wolkenaufzug und in der Nacht von Westen her einsetzende Niederschläge. Am Montag 
bedeckt und wiederholt Regen bei schwachem, in der Höhe mässigem bis starkem 
Westwind, rel. mild. Am Dienstag in den Bergen am Vormittag aufkommender leichter Föhn, 
entsprechend in den Voralpen aufgehellt. Im Flachland meist bewölkt bis bedeckt. Am Abend 
vermutlich nur dem Jura entlang vorübergehend Regen. Am Mittwoch erneut, diesmal 
verstärkt Föhneinbruch mit deutlich fallendem Luftdruck, meist sonnig, erst am Abend bei 
aufkommendem Westwind von Westen her Wolkenaufzug, in den Bergen Föhn mit 
Temperaturen bis 21 °C. 
 
Donnerstag bis Samstag, 17. bis 19. Oktober 2002 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Föhnende, dann bedeckt und anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze bis am Abend 
über 2000 m ü.M., in der Nacht auf Freitag bei bis ins Flachland durchgreifendem starkem 
Nordwestwind absinkend auf ca. 1200 m ü.M. Am Freitagvormittag bedeckt, aber nur noch 
den Bergen entlang etwas Regen, am Nachmittag erneut Wind und Regen, 
Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend. Am Samstag kalt, oft bedeckt, zwischendurch 



aber auch Aufhellungen und einzelne Schauer, am Abend rasch aufklarend und im Flachland 
Frost. Auf der Frutt liegt von den letzten Niederschlägen eine dünne Schneedecke.  
 
Sonntag, 20. Oktober 2002 (d): In der zweiten Nachthälfte Wolkenaufzug, am Vormittag stark 
bewölkt, am Nachmittag Wolkenabzug und am Abend klar.  
 
Montag bis Mittwoch, 21. bis 23. Oktober 2002 (d): In der Nacht auf Montag in der Höhe 
aufkommende Südströmung bei stark fallendem Luftdruck und aufziehenden Wolken. Am 
Vormittag in den Bergen leichter Föhn, im Flachland von Westen her Regen. Am Nachmittag 
bedeckt, in den Bergen Regen (liegender Schnee schmilzt über 2000 m ü.M.), im Flachland 
kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Dienstag erneut kräftige Regengüsse. Tagsüber 
bedeckt, meist trocken, in der Höhe starker SW-Wind, in der Nacht auf Mittwoch bis ins 
Flachland durchgreifender böiger Westwind, in den Bergen zeitweise starker bis stürmischer 
Westwind und aufkommende Niederschläge. Am Mittwoch Kaltfrontdurchzug, begleitet von 
Niederschlägen und Abkühlung, am Abend von Westen her erste Aufhellungen und 
abflauender Wind.  
 
Donnerstag, 24. Oktober 2002 (o): Tagsüber wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
am späteren Abend von Westen her bedingt durch eine Warmfront leichter Regen.  
 
Freitag, 25. Oktober 2002 (d): Bedeckt und wiederholt Regen, am Abend intensiv bei 
aufkommendem starkem, in den Bergen stürmischem Westwind. 
 
Samstag, 26. Oktober 2002 (d): In der Nacht aufklarend und weitere Zunahme des Windes 
zu starkem bis stürmischem Wind, in den Bergen Sturm, bei recht sonnigem Wetter, am 
Nachmittag abflauender Wind, sonnig und mild. 
 
Sonntag, 27. Oktober 2002 (d): Am Vormittag sonnig, erste rasch aufziehende Wolken und in 
den Bergen erneut aufkommender starker Wind. Am Nachmittag bis ins Flachland 
durchgreifender Sturm (80 km/h im Flachland, in den Bergen 120 km/h), abwechselnd kurze 
Regenschauer und Aufhellungen. (In West- und Nordeuropa verursacht der Orkan 
Millionenschäden und fordert über ein Dutzend Menschenleben.) 
 
Montag bis Donnerstag, 28. Bis 31. Oktober 2002 (d):  Schön, am Dienstagmorgen mässiger 
Frost, am Dienstagnachmittag Schleicherwolken. Am Mittwoch meist sonnig, nachts kein 
Frost mehr im Flachland. Am Donnerstag v.a. im Norden zeitweise bewölkt, sonst teilweise 
sonnig. 
 
Freitag, 1. November 2002 (d): Schön und mild, am Abend Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 2. Und 3. November 2002 (d): Am Samstag bedeckt und anhaltend 
Niederschlag bei auffrischendem Westwind, Schneefallgrenze über 2000 m ü.M. Am 
Sonntag weiterhin bedeckt und Niederschläge, zum Teil intensiv (Tannensee überläuft), am 
Nachmittag im Flachland kurze Aufhellungen, verursacht durch Kaltlufteinbruch mit böigem 
Wind bis ins Flachland. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. November 2002 (d): Am Montag bedeckt und wiederholt 
Regenschauer, Schnee bis 1200 m ü.M., am Nachmittag kurze Aufhellungen, dazwischen 
weitere kräftige Schauer. Am Dienstag meist bedeckt und letzte Regenschauer, dazwischen 
kurze Aufhellungen. 
 
Mittwoch, 6. November 2002 (d): Wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. 
 
Donnerstag und Freitag, 7. Und 8. November 2002 (d): Am Donnerstag bedeckt und 
Niederschläge, Schnee bis am Abend auf 700 m ü.M. sinkenden. Im Jura erstmals 
geschlossene Schneedecke in diesem Herbst. In den Bergen Einwintern mit bis zu 50 cm 



Schnee (auch auf Melchsee-Frutt). Am Freitag zuerst den Bergen entlang noch etwas 
Niederschlag, am Nachmittag grössere Aufhellungen, am Abend aber bereits bei deutlich 
fallendem Luftdruck rascher Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. November 2002 (o): Bedeckt und zeitweise Schneefall, 
nur in der Nacht auf Sonntag Niederschlagspause. Schneefallgrenze zwischen 1200 und 
1800 m ü.M. pendelnd.  
 
Montag, 11. November 2002 (d): Bedeckt und zweitweise Niederschlag, Schneefallgrenze 
laut Wetterbericht auf 2100 m ü.M., am Nachmittag wieder auf 1200 m ü.M. absinkend. In 
den Bergen starker bis stürmischer Westwind. Am Nachmittag von Westen her erste 
Aufhellungen.  
 
Dienstag, 12. November 2002 (d): Schön und mild, im Flachland bis am Mittag Nebel. 
 
Mittwoch bis Samstag, 13. Bis 16. November 2002 (o + d): In der Nacht auf Mittwoch 
Wolkenaufzug, aber nur dem Jura entlang am Vormittag kurz Regen, am Nachmittag sonnig, 
in den Bergen vermutlich Föhneinbruch. In der Nacht auf Donnerstag in den Bergen 
Föhnsturm mit Schäden an Gebäuden bis in die Nähe von Luzern. Am Donnerstag im 
Flachland einsetzender Niederschläge (über die Mittagszeit intensiv), in den Bergen erst am 
Nachmittag Föhnende. Am Freitag in den Bergen erneut bis gegen Abend Föhn, aber von 
Süden her zeitweise intensive Niederschläge, im Flachland in der Nacht auf Freitag Regen, 
dann Aufhellungen und am Nachmittag neue Wolkenverdichtung und ab Abend Regen. Am 
Samstag bedeckt und gebietsweise anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze zwischen 
1800 und 2200 m ü.M. Auf der Alpensüdseite sind innert drei Tagen z.T. über 400 l/m2 
Niederschlag gefallen mit Überschwemmungen, aber auch im Urnerland, Goms und v.a. im 
Bündnerland gibt es Hangrutsche und Rüfen, die zahlreiche Verkehrsachsen und Dorfteile 
verschütten und Millionenschäden verursachen. In Obwalden regnet es v.a. am Sonntag 
intensiv, aber ohne Schadensschwelle.  
 
Sonntag bis Dienstag, 17. bis 19. November 2002 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Wetterberuhigung und Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, den Bergen entlang noch 
bewölkt. Am Montag bedeckt und von Südosten anhaltend leichter Regen. Schneefallgrenze 
auf ca. 1400 m ü.M. absinkend. Am Dienstagmorgen letzter Regen, dann bedeckt und am 
Dienstagabend aufklarend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 20. bis 22. November 2002 (d): Am Mittwoch im Flachland zäher tiefer 
Hochnebel, darüber teilweise sonnig und mild. Am Donnerstag in den Bergen Föhn mit 
zeitweise starkem Südwind bei aufgehellter Witterung, im Flachland tiefer Hochnebel. In der 
Nacht auf Freitag Föhnzusammenbruch und von Westen her schwache Niederschläge, die 
tagsüber anhalten. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. November 2002 (o): Am Samstagmorgen schön, dann 
rasche Bewölkungszunahme, aber aufkommende Föhnströmung. Bis am Sonntagabend 
wechselhaft, auf der Frutt auch Aufhellungen, am Sonntag bis 80 km Windböen, am 
späteren Abend leichter Regen.   
 
Montag, 25. November 2002 (o): Föhnig in den Bergen, im Flachland meist bedeckt, ab 
Abend Regen. 
 
Dienstag, 26. November 2002 (d): Bedeckt und Niederschläge, Schneefallgrenze zuerst über 
1700 m ü.M., gegen Abend auf etwa 1400 bis 1200 m ü.M. sinkend.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. November 2002 (d): Im Flachland Hochnebel, darüber 
teilweise sonnig und mild. 
 



Freitag und Samstag, 29. und 30. November 2002 (d): In der Nacht auf Freitag einsetzender 
Regen, der bis gegen Mittag anhält, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag von Westen her Aufhellungen. Am Samstag bedeckt und wiederholt 
Regenschauer, über ca. 1300 m ü.M. Schnee, gegen Abend erste Aufhellungen. 
 
Der November 2002 war auf der Alpennordseite bis zu 3 °C zu warm, aber vor allem zu 
nass. Es viel auf der Nordseite z.T. über die dreifache Niederschlagsmenge, im Süden 
sogar die halbe Jahresmenge mit über 1000 mm/Quadratmeter.  
 
Sonntag, 1. Dezember 2002 (d): Im Flachland bis am Mittag Hochnebel, darüber schön, 
gegen Abend von NW Wolkenfelder und fallender Luftdruck, rel. kühl.  
 
Montag, 2. Dezember 2002 (o): Bedeckt und gelegentlich etwas Niederschlag, Schnee 
oberhalb von ca. 1100 m ü.M. 
 
Dienstag bis Freitag, 3. bis 6. Dezember 2002 (d): Am Dienstag bedeckt und zeitweise 
leichter Niederschlag, oberhalb von 900 m ü.M. Schnee. Am Abend erste Aufhellungen. Ab 
Mittwoch Hochnebel, der anfänglich auf rund 2000 m ü.M. liegt, darüber sonnig. Am 
Donnerstag von Osten her über dem Hochnebel Wolkenaufzug und v.a. in der Ost- und 
Zentralschweiz gelegentlich Nieselregen und ab 900 m ü.M. leichter Schneefall. Am Freitag 
über dem Hochnebel langsame Wolkenauflockerung und im Flachland starke schwarze Bise. 
 
Samstag bis Montag, 7. bis 9. Dezember 2002 (d): Bedeckt durch Hochnebel (Obergrenze 
am Samstag auf ca. 200 m ü.M. am Sonntag auf ca. 1300 m ü.M.), darüber schön, im 
Flachland kalte Bise. Am Montag von Osten her Wolkenaufzug und ab Nachmittag leichter 
Schneefall. Im Fachland fällt der erste Schnee, es bildet sich eine dünne Schneedecke. 
 
Dienstag bis Freitag, 10. bis 13. Dezember 2002 (d): Am Dienstag und Mittwoch Hochnebel 
mit Obergrenze um 1100 m ü.M., darüber schön und am Dienstag auf 2000 m ü.M. 
Temperaturen auf 0 °C steigend, darunter Dauerfrost mit 1 bis 2 °C minus im Flachland, die 
dünne Schneedecke bleibt teilweise erhalten. Am Donnerstag weiterhin Hochnebel bei 
Minustemperaturen im Flachland mit Obergrenze um 900 m ü.M., darüber zuerst schön und 
mild, dann gegen Abend von SW her Aufzug mittelhoher Wolken. Gegen Freitagmorgen 
etwas Niederschlag (Schneefallgrenze um 1000 m ü.M.), im Flachland keine 
Nebelauflösung, darüber aber wieder zunehmend Sonne. 
 
Samstag, 14. Dezember 2002 (o): Schön, Nebelobergrenze um 900 bis 1000 m ü.M., am 
Nachmittag auf der Frutt von SW her zeitweise vorüberziehende Wolkenfelder. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17. Dezember 2002 (d): In der Nacht auf Sonntag über dem 
Hochnebel Wolkenverdichtung und gegen Morgen von Westen her einsetzender leichter 
Regen, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. steigend. Am Nachmittag über dem 
Hochnebel vorübergehende Wetterberuhigung. Am Montag bedeckt, ab Montagabend und 
ganzer Dienstag zeitweise Regen.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. und 19. Dezember 2002 (d): Hochnebel, darüber schön und 
rel. mild.  
 
Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. Dezember 2002 (d): Am Freitag zuerst über dem Hochnebel 
sonnig, am Nachmittag vom Jura her erster schwacher Niederschlag, in den Bergen 
wahrscheinlich erst am späteren Abend. Am Samstag und Sonntag anhaltend Regen (nur in 
der Nacht auf Sonntag Regenpause, Schneefallgrenze auf über 2000 m ü.M. steigend. 
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Dezember 2002 (d): Am Montag Übergang zu teilweise 
sonnigem und mildem Witter, im Flachland allerdings Hochnebel. Sehr mild (in Basel 13 °C). 
Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M.! In der Nacht auf Dienstag Heiligabend erneut 



Wolkenaufzug. Am Heiligabend und Weihnachten über dem tiefen Hochnebel wechselnd 
bewölkt mit sonnigen Abschnitten, mild. Ab Mittwochmittag bedeckt und leichter Regen, am 
Abend bereits wieder Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag bis Montag, 26. bis 30. Dezember 2002 (o): Am Donnerstag (Stephanstag) 
föhnig aufgehellt, über Mittag vorübergehend etwas Schneefall, danach wechselhaft mit 
Aufhellungen. Am Freitag wechselhaft, am Abend und in der ersten Nachthälfte auf Samstag 
zeitweise stürmischer Föhn (in den Föhntälern bis 14 °C). Samstag und Sonntag meist 
bedeckt und wiederholt Niederschlag, zuerst Schnee bis ca. 1600 m ü.M., in der Nacht auf 
Montag auf 2000 m ü.M. steigend (in der Bettenhöhle auf Sommerklima wechselnd). Am 
Montag grössere Aufhellungen bei zeitweise böigem Westwind.  
 
Dienstag, 31. Dezember 2002 (d): Bedeckt und gelegentlich Niederschlag. Schneefallgrenze 
gegen Abend auf 1200 m ü.M. sinkend. 
 
Der Dezember 2002 war im Flachland 3 bis 4 °C zu warm und viel zu nass. 



2003 – Wetterbeobachtungen 
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 2003 
Bis 14. Juli Beobachtungen von Walliswil BE, ab 15. Juli ab Wilen/Sarnen OW 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort; (d) = Information aus Distanz, das heisst, 
Beobachtungen im Flachland oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und Drittpersonen. Sommerzeit: 30. 
März bis 25. Oktober 2003. 
 
Mittwoch, 1. Januar 2003 (d): In der Nacht aufklarend, dann wolkenlos, aber in der Höhe bereits 
auffrischender NW-Wind, am späteren Nachmittag rasch aufziehende Bewölkung und am späteren Abend 
von Westen her einsetzende Niederschläge.  
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. Januar 2003 (d): Bedeckt und zeitweise Regen, am Nachmittag intensiver 
Regen (Schneefallgrenze vermutlich vorübergehend um 2100 m ü.M.) und aufkommender starker 
Westwind. Am Abend Sturm mit 120 km/h im Flachland und 150 km/h in den Jurahöhen. Diverse Strassen 
und Bahnlinien werden kurzfristig unterbrochen. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag Wetterberuhigung 
und am Freitagvormittag Aufhellungen. Am Nachmittag bei fallendem Luftdruck erneut Wolkenverdichtung 
und von Westen her erneut starker, in den Bergen stürmischer Wind und einsetzende Niederschläge. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Januar 2003 (d): Am Samstag bedeckt und zeitweise Regen, z.T. intensiv, 
gegen Abend starker Wind bei Kaltlufteinbruch. In der Nacht erster Schnee bis in die Niederungen. Am 
Sonntag bedeckt durch hoher Hochnebel, einige Schneeflocken. Kalt (erster Eistag des Winters). Im 
Flachland hauchdünne Schneedecke.  
 
Montag und, 6. und 7. Januar 2003 (d): Am Montag meist bedeckt durch Hochnebel. In der Nacht auf 
Dienstag ca. 1 cm Schnee, tagsüber Aufhellungen und kurze Schneeschauer, am Nachmittag aufklarend. 
Fortsetzung der Eistage. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 8. bis 12. Januar 2003 (d): Über dem Hochnebel schön, Freitag und v.a. Samstag 
mässige Bise, in den Bergen starker NE-Wind, am Sonntag schön ohne Hochnebel. Ganze Periode sehr 
kalt, tagsüber im Flachland nie über –4 °C, nachts bis –10 °C. 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. Januar 2003 (d): Die Nacht auf Montag ist die kälteste des Winters mit 
Morgentemperaturen im Flachland von –11 °C. Am Vormittag noch schön, dann von NW her hohe dichte 
Wolken durch Warmfront-Aufzug (Ende der Kaltperiode). In der Nacht einsetzender leichter Schneefall. Am 
Morgen bedeckt, am Nachmittag bereits wieder sonnig und mild (Schneeschmelze im Flachland). 
 
Mittwoch bis Sonntag, 15. bis 19. Januar 2002 (d): Über dem Hochnebel schön und tagsüber mild (auf 2000 
m ü.M. bis 2 °C), nachts strenger Frost. Am Sonntagnachmittag von NW her rascher Wolkenaufzug und 
dem Jura entlang am Abend bereits Regen, in den Bergen vermutlich föhnig.  
 
Montag bis Mittwoch, 20. bis 22. Januar 2003 (d): Am Montag in den Bergen aufkommender Föhn mit 
zeitweise Föhnsturm. Am Dienstag Föhnende, im Flachland bereits ab Vormittag von Westen her 
einsetzende Niederschläge, in den Bergen erst im Laufe des Nachmittags. Am Mittwoch wechselhaft, 
Aufhellungen und Regenschauer, Schneefallgrenze um 1000 m ü.M., bei zeitweise böigem Westwind. 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Januar 2003 (d): Bedeckt und gelegentlich, am Abend durch Staulage 
mässiger Niederschlag, Schnee bis 600 m ü.M. Bis am Freitagmorgen in den Bergen ca. 30 cm Neuschnee. 
Tagsüber zuerst bedeckt, dann Aufhellungen, Bisenlage. 
 
Samstag, 25. Januar 2003 (d): Schön, im Flachland Hochnebel. 
 



Sonntag, 26. Januar 2003 (d): In der zweiten Nachthälfte Wolkenaufzug, am frühen Morgen etwas 
Schneefall bis ins Flachland, am Nachmittag kurze Aufhellungen, Schnee taut im Flachland sogleich wieder 
weg.  
 
Montag bis Mittwoch,  27. bis 29. Januar 2003 (d): Am Montag meist bedeckt, gelegentlich leichter 
Niederschlag, Schneefallgrenze vorübergehend bis 1800 m ü.M. steigend. Am Dienstag schubweise 
Kaltluftstaffeln und schrittweise Abkühlung, begleitet von zeitweise starkem Westwind, Regenschauern, 
aber auch längeren sonnigen Abschnitten, den Bergen entlang durch Staulage bedeckt und nur am 
Dienstagnachmittag kurze Aufhellungen. Am Mittwoch bedeckt und zeitweise, in den Bergen durch Staulage 
anhaltende und intensive  Schneefälle. Im Flachland bildet sich eine kompakte Schneedecke. 
 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. Januar 2003 (d):  Wechselhaftes Winterwetter, am Freitag aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Februar 2003 (o): In der Nacht auf Samstag sehr kalt (im Flachland 
verbreitet unter –10 °C, auf der Frutt ca. –20 °C. Tagsüber schön, aber sehr kalt (in der Schweiz kälteste 
Nacht des Winters 2002/03). Am Abend hoher Wolkenaufzug. Am Sonntagvormittag bewölkt und 
auffrischender Wind, spürbar wärmer, am Nachmittag Aufhellungen, am Abend erneut Wolkenverdichtung 
und Windböen. 
 
Montag bis Donnerstag, 3. bis 6. Februar 2003 (d): Bedeckt und anhaltende Niederschläge, im Flachland 
meist als Regen bis ca. 700 m ü.M. In den Bergen Schneesturm. In der Nacht auf Dienstag weitere 
intensive Niederschläge, Schneefallgrenze vorübergehend kurz ansteigend, am Dienstagmorgen bis ins 
Flachland sinkend. Am Dienstag den Bergen entlang Staulage und Schneefälle, im Flachland wechselhaft 
mit einigen Schneeschauern und kurzen Aufhellungen, kalt. Im Jura liegen auf 900 m ü.M. 1 m Schnee!, auf 
der Melchsee-Frutt 2,5 m Schnee. Am Mittwoch erneut bedeckt und wiederholt Schneefall, hochwinterlich 
bis ins Flachland. Am Donnerstag von Norden her letzter Schneeschub, am Nachmittag Wetterberuhigung 
und am späten Abend aufklarend. In den Bergen herrscht grosse Lawinengefahr, Talschaften wie das 
Goms oder Gotthard Nord (Autobahn, Hauptstrasse und Eisenbahn) sind abgeschnitten bzw. unterbrochen.  
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. Februar 2003 (d): Klare, kalte Nacht, am Vormittag sonnige bei hohen 
Wolkenfeldern, am Nachmittag bedeckt, aber trocken. Am Samstag kurze Aufhellungen, sonst dichte 
Wolkenfelder aus NE, in den Niederungen tagsüber knapp über 0 °C.  
 
Sonntag bis Samstag, 9. bis 15. Februar 2003 (d): Ganze Woche schön, im Flachland zeitweise Hochnebel 
mit Obergrenze zwischen 1500 m und 1200 m ü.M. bei leichter Bisentendenz, im Flachland bleibt die 
Schneedecke weitgehend erhalten.  
 
Sonntag, 16. Februar 2003 (d): Gegen Morgen von Osten her Wolkenaufzug und leichter Schneefall, im 
Laufe des Tages geht die Wolkendecke in Hochnebel über, Obergrenze laut Wetterbericht um 1900 m ü.M., 
starke Abkühlung in den Bergen und im Flachland (Frosttag bei max. -3°C in den Niederungen). 
 
Montag bis Montag, 17. bis 24. Februar 2003 (d): Ganze Woche schön, am Morgen jeweils im Flachland 
Nebel. In der Nacht jeweils sehr kalt, tagsüber anfänglich Frosttage, dann Temp. knapp über Null Grad. 
Östlich einer Linie Solothurn–Burgdorf bleibt die geschlossene Schneedecke von den Schneefällen Anfang 
Februar immer noch erhalten. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 25. bis 27. Februar 2003 (d): Schön, in den Bergen aber aufkommender, 
zeitweise starker Südwind (zeitweise Föhn in den Alpentälern), auch im Flachland spürbare Erwärmung.  
 
Freitag, 28. Februar 2003 (d): Schön, zeitweise hohe dichte Wolken.  
 
Der Februar geht als einer der sonnenreichsten Monate – über dem Nebel – in die Geschichte ein. 
 



Samstag und Sonntag, 1. und 2. März 2003 (o): Am Samstagmorgen bedeckt, dann Übergang zu sonnigem 
Wetter. In der Nacht auf Sonntag neuer Wolkenaufzug, aber erst am Nachmittag Durchzug einer aktiven 
Front mit kräftigem Schneeschauer (auf der Bettenalp ca. 7 cm Neuschnee). Am Abend wechselhaft mit 
kurzen Aufhellungen, dazwischen kurze Schneeschauer (Schnee bis 1000 m ü.M.). 
 
Montag bis Mittwoch, 3. bis 5. März 2003 (d): Am Montagvormittag noch bedeckt, dann grössere 
Aufhellungen, bis am Abend klar. In der Nacht auf Dienstag Frost, am Morgen im Flachland Morgennebel, 
sonst schön, am späteren Nachmittag mittelhohe dichte Wolkenfelder von Westen. Am Mittwoch schön und 
sehr mild. 
 
Donnerstag, 6. März 2003, (d): In den Bergen ev. kurze Föhnphase, sonst von Westen her 
Wolkenverdichtung und ab Nachmittag bis späten Abend zeitweise etwas Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf 1000 m ü.M. sinkend.  
 
Freitag bis Dienstag, 7. bis 11. März 2003 (d): In der Nacht auf Freitag rascher Wolkenabzug und bereits ab 
Tagesanbruch schön, den Bergen entlang anfänglich ev. noch bewölkt. Am Samstag meist sonnig, am 
Sonntag bei vorüberziehenden Wolkenfeldern sonnig und sehr mild. Nullgradgrenze gegen 3000 m ü.M. 
steigend. Montag und Dienstag schön und mild. Am Dienstagabend Wolkenaufzug und bereits ab Mittag bis 
in Flachland durchgreifender Westwind. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 12. bis 16. März 2003 (d): Am Mittwoch Bewölkungsverdichtung bei kräftiger NW-
Höhenströmung, am frühen Abend von NW her einsetzender leichter Niederschlag. Spürbare Abkühlung. 
Donnerstag bis Sonntag schön, aber bei starker Bise kalt, auf 2000 m ü.M. Temperaturen vorübergehend 
auf minus 7 °C sinkenden (laut Wetterbericht).  
 
Montag und Dienstag, 17. und 18. März 2003 (d): Am Montag schön bei nur noch schwacher Bise. Am 
Abend von NW her dichte Schleierwolken. Am Dienstag schön, aber wieder mässige Bise. 
 
Mittwoch, 19. März 2003 (o): schön und mild. 
 
Donnerstag bis Mittwoch, 20. bis 26. März 2003 (d): Schön und mild, am Freitag vorübergehend zeitweise 
dichte hohe Wolkenfelder und nachfolgend auffrischende Bise. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 27. bis 30. März 2003 (d): Schön und mild, am Sonntagnachmittag von NW 
Wolkenaufzug und auffrischender Westwind. In der Nacht örtlich kräftige Gewitter (und in Murten 
Hagelschlag). 
 
Montag, 31. März 2003: Zuerst bedeckt, dann Aufhellungen und bis am Abend aufklarend. 
 
Dienstag bis  Donnerstag, 1. bis 3. April 2003 (d): Am Dienstag schön, aber bereits am Mittag bis ins 
Flachland durchgreifender Westwind bei deutlich fallendem Luftdruck. Gegen Abend von NW rasche 
Bewölkungszunahme, zeitweise mässiger Westwind, in den Bergen vermutlich stürmisch. In der Nacht auf 
Mittwoch Durchzug einer Kaltfront mit Sturm (im Flachland 80 km/h, auf der Frutt 120 km/h). Tagsüber 
bedeckt, wiederholt Niederschlag, Schnee bis 700 m ü.M. Am Donnerstag wechselhaftes Rücklagenwetter 
mit Schneeschauer, z.T. bis ins Flachland, dazwischen Aufhellungen. Den Bergen entlang Staulage (auf der 
Frutt 30 cm Neuschnee), kalt.  
 
Freitag und Samstag, 4. und 5. April 2003 (o): Am Freitag wechselhaft, aber trocken, am Samstag schön bei 
Bise, kalt.  
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. April 2003 (d): Tagsüber schön, gegen Abend Wolkenaufzug. In der Nacht 
auf Montag von N her Wolkenaufzug, Am Morgen v.a. in der Ostschweiz Schneeschauer bis ins Flachland, 
tagsüber den Bergen entlang Wolkenstau, gegen Westen hin teilweise sonnig, kalt, in der Nacht starker 
Frost (bis –5 °C im Flachland).  



 
Dienstag bis Donnerstag, 8. bis 10. April 2003 (d): schön, am Nachmittag auffrischender NW-Wind und am 
Abend Wolkenaufzug. Gegen Mittwochmorgen von N her einsetzender Schneefall, der den ganzen 
Vormittag anhält und bis ins Flachland eine dünne Schneedecke bildet. Am Nachmittag weitere leichte 
Niederschläge, Schneefallgrenze aber vorübergehend auf ca. 800 m ü.M. steigend. Am Donnerstag 
bedeckt, wiederholt Schneeregen bis ins Flachland. Am Abend Wolkenauflockerung, in der Nacht allerdings 
in der Nordostschweiz nochmals Durchzug einer Schneefallzelle, dann aufklarend. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12.April 2003 (d): Zuerst am Freitag schön, gegen Abend rascher 
Wolkenaufzug und am späteren Abend einige Regentropfen. Am Samstag meist bedeckt, gelegentlich 
leichter Regen, am Nachmittag erste Aufhellungen, dazwischen aber lokale Regenschauer, spürbar 
wärmer. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 13. bis 17. April 2003 (d): Am Sonntag schön und mässig mild bei leichter Bise. 
Am Montag schön, in den Bergen vorübergehend leichte Süd- bis Föhntendenz, am Abend dichte hohe 
Wolkenfelder. Am Dienstag schön mit Umstellung auf Bise. Am Mittwoch und Donnerstag sonnig und 
milder. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 18. bis 21. April 2003 (o): Am Karfreitag schön und mild (in den Frutt-Höhlen 
Schneeschmelze). Am Samstag zuerst schön, dann Wolkenaufzug. Am Ostersonntag auf der Frutt 
Föhnsturm (alle Bahnen ausser Betrieb!). In der Nacht auf Montag Föhnzusammenbruch, bedeckt und bis 
ca. 1700 m ü.M. Schneefall (ca. 15 cm). Gegen Abend Aufhellungen, im Flachland z.T. kräftige Schauer 
und einzelne Gewitter.  
 
Dienstag bis Freitag, 22. bis 25. April 2003 (d): Am Dienstag am Vormittag schön (im Flachland 
Morgennebel), am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und örtliche Schauer und Gewitter. Am Mittwoch 
schön, am Nachmittag einige lokale Schauer. Am Freitag schön und sehr warm (bis 24°C), ab Nachmittag 
aufziehende dichte Wolken. 
 
Samstag bis Montag, 26. bis 28. April 2003 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen Föhneinbruch. Im 
Flachland bedeckt, zuerst böiger Wind, dann ab späterem Nachmittag von Westen her leichter Regen, am 
Abend in den Bergen vermutlich Föhnende. In der Nacht auf Sonntag im Flachland Wetterberuhigung und 
am frühen Morgen klar, dann Durchzug einer Schauerfront, danach wechselhaft mit bis ins Flachland 
durchgreifendem Westwind. Am Abend erneute Wetterberuhigung. Am Montagvormittag schön, gelegentlich 
hohe Wolkenfelder. Am Nachmittag begleite von böigem Westwind aufziehende dichte hohe Schichtwolken, 
mild (Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M.) 
 
Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. April 2003 (d): Am Vormittag bedeckt und v.a. dem Jura entlang 
Schauer, am Nachmittag Aufhellungen. In der Nacht auf Mittwoch in den Bergen erneut Föhneinbruch mit 
Föhnsturm (Gütsch Gotthard 150 km/h, in den Föhntälern 100 km/h). Am Vormittag in den Föhngebieten 
noch aufgehellt, dann Föhnzusammenbruch, in den übrigen Gebieten von Westen her Regen.  
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Mai 2003 (d): In der Nacht auf Donnerstag rasche Wolkenauflösung, dem 
Jura entlang Hochnebelfelder, sonst schön, am Nachmittag Aufzug hoher Wolkenfelder. Am Freitag in den 
Bergen Föhneinbruch. Im Flachland am Vormittag wechselnd bewölkt, am Nachmittag zuerst Regen, dann 
wieder grössere Aufhellungen, aber windig, am späteren Abend von Westen her Kaltluftfrontdurchzug mit 
Schauern, Gewittern und lokal Hagel, in den Bergen Föhnende und ebenfalls Niederschläge. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Mai 2003 (d): In den ersten Nachtstunden des Samstags noch Regen, 
dann sehr rascher Übergang zu schönem Wetter, nur wenige Quellwolken. Am Sonntag schön und warm. 
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. Mai 2003 (d): Am Montag laut Wetterbericht in den Bergen leicht föhnig, im 
Flachland am Vormittag wechselnd bewölkt mit Schauertendenz, aber mehrheitlich trocken. Am Nachmittag 
schön und sehr warm, örtlich wird die 30°-Marke überschritten (erstmals seit 100 Jahren Anfang Mai) Am 



Dienstag und Mittwoch schön und sehr warm, in den Bergen v.a. am Dienstag Föhn (auf der Frutt z.T. über 
100 km/h Böenspitzen).  
 
Donnerstag, 8. Mai 2003 (d): Schön und schwülwarm, am Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend 
von Westen her v.a. im Luzernischen heftige Gewitter mit verbreitet Hagelschlag (1100 
Schadenmeldungen). In der späteren Nacht weitere Regenschauer. 
 
Freitag bis Montag, 9. bis 12. Mai 2003 (d): Am Freitag oft bedeckt, kurze Aufhellungen, am Abend 
Regenschauer mit einzelnen Gewittern. Am Samstag meist bedeckt, aber trocken, noch 20 °C im Flachland. 
Am Sonntag wechselhaft mit grösseren sonnigen Abschnitten, am Abend den Bergen entlang erste 
Schauer, in der Nacht auf Montag verbreitet kräftige Regenschauer und Gewitter. Bereits am Morgen erste 
Aufhellungen, tagsüber wechselhaft, bis ins Flachland durchgreifender Wind, kühler. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 13. bis 15. Mai 2003 (d): Am Dienstag und den Voralpen entlang am 
Mittwochmorgen wiederholt schwacher bis mässiger Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. 
sinkend. In der Nacht auf Donnerstag klar und örtlich Bodenfrost (kalte Sophie, die Eisheiligen sind seit 
1995 erstmals wieder termingerecht). Am Donnerstag zeitweise sonnig, am Nachmittag den Bergen entlang 
tiefe Quellwolken, leicht wärmer. 
 
Freitag, 16. Mai 2003 (o): Bei fallendem Luftdruck schön und mild, am Abend Aufzug hoher Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. Mai 2003 (d): In der Nacht auf Samstag Bewölkungsverdichtung, am 
Vormittag bedeckt, am Nachmittag von Westen her gelegentlich schwacher Regen, am Abend 
Aufhellungen. Am Sonntag dem Jura entlang meist bedeckt, den Bergen entlang aber auch sonnige 
Abschnitte, bis ins Flachland auffrischender Westwind, aber kaum Regen, mild. 
 
Montag bis Donnerstag, 19. bis 22. Mai 2003 (d): Am Montag zuerst bewölkt, dann Aufhellungen, am 
Nachmittag von Westen her Durchzug einer Gewitterfront mit Sturmwinden, Gewitter und örtlich Hagel. Am 
Dienstag und Mittwoch meist bedeckt, wiederholt Regenschauer, Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. 
sinkend. Am Donnerstag bedeckt und ab Mitte Vormittag von Westen her zeitweise, in der Zentralschweiz 
z.T. auch intensive Niederschläge mit deutlicher Erwärmung in der Höhe, Schneefallgrenze auf übe 2000 m 
ü.M. steigend. 
 
Freitag bis Dienstag, 23. bis 27. Mai 2003 (d): In der Nacht auf Freitag rascher Wolkenabzug, am Morgen 
etwas hochnebelartige Bewölkung, sonst schön und warm. Am Samstag schön und schwülwarm (bis 28 
°C), in den Bergen Föhntendenz. Am Nachmittag vorüberziehende Schleierwolken. Am Abend von Westen 
her rascher Gewitteraufzug mit lokal Starkregen und Sturmböen. Nach Frontdurchzug bedeckt und 
gelegentlich etwas Regen. Am Sonntag bedeckt, aber kaum Regen. Am Montag bedeckt und zeitweise 
leichter Regen. Am Dienstag bedeckt, im Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Montag, 28. Mai bis 2. Juni 2003 (d): Ferienabwesend, keine Detailbeobachtungen. Gegen 
Ende der Woche zunehmend heiss (bis 30 °C) und schön mit lokalen, z.T. kräftigen Abendgewittern. Ab 
Wochenanfang schwül-heiss. 
 
Dienstag bis Freitag, 3. bis 6. Juni 2003 (d): Am Vormittag jeweils schön und sehr warm (bis 28 °C), am 
Nachmittag Quellwolken und in den Abendstunden v.a. den Voralpen entlang Gewitter mit lokal heftigem 
Niederschlag mit Unwetterschäden, v.a. am Donnerstag und Am Freitag. 
 
Samstag bis Pfingstmontag, 7. bis 9. Juni 2003 (o): Schön und schwülheiss (Nullgradgrenze auf über 4000 
m ü.M. steigend), am Abend auf der Frutt jeweils leichte Gewitter. in den Voralpen kräftige Gewitter mit 
örtlichen Unwetterschäden.  
 
Dienstag und Mittwoch, 10. und 11. Juni 2003 (d): Schön und heiss mit Temperaturen bis 33 °C!, also 
Fortsetzung der frühsommerlichen Hitzewelle, mit Temperaturen wie sie um diese Jahreszeit kaum 



gemessen wurden. Gelegentlich vorüberziehende hohe Wolkenfelder (vor allem in der Nordschweiz), aber 
kaum mehr Gewittertendenz. 
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Juni 2003 (d): Am Donnerstag erreichen die Temperaturen im 
Mittelland bis 35 °C!! – Rekord. Am Abend treten v.a. den Voralpen entlang Gewitter auf. Am 
Freitagvormittag ist es noch bewölkt, von Westen her laufen die letzten schwachen Gewitter aus. Am 
Nachmittag ist es schön bei gelegentlich hohen Wolkenfelder, die Temperaturen liegen um 30 °C. 
 
Samstag bis Dienstag, 14. bis 17. Juni 2003 (o): Am Samstagvormittag schön und heiss, am Nachmittag 
rasche Quellwolkenbildung und ab ca. 16 Uhr erste kurze Schauer, ab 17 Uhr kräftige Regengüsse und 
Gewitter. In der Nacht und am Sonntag früh noch letzte leichte Schauer, dann Übergang zu sonnigem, 
schwülem Wetter. Ab späterem Nachmittag Gewitteraufbau und am frühen Abend (v.a. in Melchtal, Kerns 
und Sarnen) heftige Gewitter mit Überschwemmungen (Autobahn zwischen Sarnen und Alpnach kurzfristig 
gesperrt). Am Montag Auflösung der Restwolkenfelder, dann schön mit Quellwolken. Am Dienstag schön 
und schwül, am späteren Nachmittag Schauer und örtlich heftige Gewitter (Unwetterschäden in Giswil). In 
der Nacht bedeckt und den Bergen entlang noch Niederschlag.  
 
Mittwoch, 18. Juni 2003 (o): Am Morgen den Bergen entlang noch bedeckt, dann von Westen her 
Aufhellungen. Am Nachmittag bei wechselnder Bewölkung sonnig, spürbar kühler.  
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Juni 2003 (d): Am Donnerstag schön, in der Höhe frischer NW-Wind, 
am Freitag in der Ost- und Zentralschweiz zeitweise bewölkt, im Westen sonnige bei auffrischendem 
Westwind. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Juni 2003 (d): Schön und heiss mit Temperaturen am Samstag z.T. und 
am Sonntag verbreitet über 30 °C, im Flachland leichte Bise, in den Bergen am Samstag noch 
Nordwestwind.  
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Juni 2003 (d): Schön und heiss mit Temperaturen am Montag bis 36,1 °C 
(seit 50 Jahren wärmster Tag) Dienstag und Mittwoch bis 34 °C, nur wenig Quellenwolken und nur in den 
westlichen Alpen einige Gewitterherde. 
 
Donnerstag 26. Juni 2003 (d): In der Nacht auf Donnerstag den Bergen entlang (auch Frutt) Gewitter, am 
frühen Morgen erneut Durchzug eines kräftigen Gewitters entlang der Alpen mit kräftigen Regengüssen und 
Blitzschlag in Ob- und Nidwalden, im Flachland und Jura weiterhin ohne Regen. Tagsüber schön, schwül 
und böiger Westwind mit Temperaturen um 30 °C, am Abend in Obwalden Regenschauer. 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. Juni 2003 (o): Freitag und Samstag auf der Frutt tiefe Quellwolken mit 
sonnigen Abschnitten, am Abend einige Regentropfen, am Sonntag schön und heiss.  
 
Montag, 30. Juni 2003 (o): Am Vormittag schön und bereits bis ins Flachland durchgreifender böiger 
Westwind, gegen Mittag Aufzug hoher Wolkenfelder, in den Bergen vermutlich aufkommende Südwest- bis 
leichte Föhnströmung, bis 35 °C. Am Abend den Voralpen entlang einige Gewitter bei deutlich fallendem 
Luftdruck.  
 
Der Juni 2003 ist bis zu 7 °C ! gegenüber dem langjährigen Mittel zu warm, es ist der wärmste Juni seit der 
Aufnahme der meteorologischen Messreihen in der Schweiz.  
 
Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. Juli 2003 (d): In der Nacht auf Dienstag Kaltfrontdurchgang mit kräftigen 
Regengüssen (ohne Gewitter), im Engelbergertal bis 9 Uhr morgens dank Föhnentlastung noch kein Regen 
und danach auch nur mässig Regen. Abkühlung um rund 12 °C. Mittwoch und Donnerstag wechselhaftes 
kühles Wetter mit einigen Schauern und sonnigen Abschnitten. Am Freitag bei deutlich steigendem 
Luftdruck wiederholt, am Nachmittag kräftige Schauer und Hagel. 
 



Samstag und Sonntag, 5. und 6. Juli 2003 (d): Am Samstag bewölkt mit Aufhellungen, am Sonntag schön, 
den Bergen entlang tiefe Schönwetterwolken. 
 
Montag bis Montag, 7. bis 14. Juli 2003 (d): Schön und v.a. ab Wochenmitte heiss mit Temperaturen über 
30 °C und Nullgradgrenze bis 4300 m ü.M. 
 
Wohnortswechsel nach Sarnen – alle weiteren Wetterbeobachten gelten neu nicht mehr für Walliswil BE, 
sondern für Wilen/Sarnen. 
 
Dienstag, 15. Juli 2003  (o): Schön und heiss, am Nachmittag Quellwolken und auf der Frutt um 16 Uhr ein 
leichtes Gewitter, am Abend vermutlich noch ein stärkeres Gewitter.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 16. und 17. Juli 2003 (d): Am Mittwoch zuerst schon, dann von Westen rascher 
Wolkenaufzug und zum Teil heftige Gewitter mit Orkanböen, in den Bergen föhnig (Altdorf mit 35 °C!) und 
nur mässige Gewitter am Abend. In der Nacht Kaltfront mit mässigen Niederschlägen, der Nieselregen hält 
bis gegen Mittag an. Am Nachmittag bedeckt, gegen Abend erste kurze Aufhellungen, Frutt im Nebel. 10 °C 
kälter. 
 
Freitag, 18. Juli 2003 (d): Zuerst wechselhaft, dann längere Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. Juli 2003 (Frutt): Schön und heiss, im Flachland bis 36 °C, am Sonntag 
späteren Abend kurzes Gewitter. 
 
Montag bis Samstag, 21. bis  26. Juli 2003 (Frutt): Am Montag bereits in der zweiten Nachthälft und v.a. am 
Vormittag kurze intensive Schauer mit einzelnem Donnern. Danach wechselhaft mit Aufhellungen und 
kurzen Schauern. Am Dienstag schön, am Abend kräftiges Gewitter mit 25 mm Niederschlag. In der Nacht 
auf Mittwoch und am Vormittag wiederholt Gewitter (4-mal), gegen Mittag erste Aufhellungen, am Abend 
klar. In der Nacht auf Donnerstag noch klar, dann rascher Wolkenaufzug und am frühen Morgen und 
Vormittag kräftige Gewitterregen (35 mm), am Nachmittag bedeckt und Landregen. Am Freitag meist 
sonnig, gelegentlich vorüberziehende Wolkenfelder. Am Samstag meist sonnig, zeitweise auffrischender 
Westwind.  
Sonntag und Montag, 27. und 28. Juli 2003 (o): Am Sonntag am Vormittag schön und heiss, am Nachmittag 
Kaltlufteinbruch mit Gewittern, am Abend bedeckt und weitere Niederschläge. Am Montag bedeckt, auf der 
Frutt durch Wolkenstau noch Nieselregen, im Sarneraatal trocken. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 29. bis 31. Juli 2003 (o): Wechselhaft, rel. kühl, kaum Niederschlag. (Der Juli ist 
im Flachland im Vergleich zum langjährigen Mittel 2 bis 3 °C zu warm.) 
 
Freitag bis Freitag, 1. bis 8. August 2003 (o): Am Freitag im Laufe des Tages aufkommende Bise und 
Wolkenstau, am Abend Wolkenauflösung und klare 1.-August-Nacht. Ab Samstag schön und heiss (ab 
Montag Temperaturen im Flachland zwischen 34 und 37 °C), in den Bergen einige Quellwolken, am Freitag 
einige Eiswolken.  
 
Samstag bis Mittwoch 9. bis 13. August 2003 (o): Schön und sehr heiss mit täglichen Hitzerekorden in den 
Niederungen, auf 1000 m ü.M. und in der Höhe. Die Meteorologie spricht von der Jahrhundert-Hitzeperiode 
begleitet von einer ausgeprägten Trockenheit. Der historische Hitzerekord in der Schweiz wurde ebenfalls 
gebrochen. Neu sind 41,5 °C (im Misox). Aber auch auf 1000 m ü.M. herrschen tagsüber Temperaturen von 
über 30 °C. Weitherum herrscht akute Waldbrandgefahr. Die Bäche sind auf Tiefständen oder sind 
ausgetrocknet. Nur die Alpenflüsse führen bedingt durch die starke Sommerschneeschmelze rel. hoch 
Wasser. Es bilden sich in den Bergen nicht einmal oder höchsten einige Schönwetterwolken. Erst am 
Mittwoch stellt sich eine Umstellung ein. Am Nachmittag bilden sich dem Jura entlang und in der Nacht auf 
Donnerstag in den Bergen kleine Gewitterherde mit wenig Niederschlag.  
 



Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. August 2003 (o): Am Donnerstag wechselhaft, oft stark bewölkt, 
dazwischen am Vor- und Nachmittag einige leichte gewittrige Regenschauer, dazwischen aber auch kurze 
Aufhellungen. In der Nacht auf Freitag trocken. Am Freitagvormittag Durchzug einer Gewitterlinie, aber nur 
sehr lokal kräftigem Niederschlag. Danach bei steigendem Luftdruck wechselhaft mit kurzen Schauern und 
Aufhellungen, schwül. Am Samstagvormittag kurzer Schauer, dann rascher Übergang zu sonnigem Wetter. 
Erst am Abend rasche Gewitterbildung, aber nur wenig Niederschlag. Nullgrad auf 4000 m ü.M. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 17. bis 21. August 2003 (o): In der Nacht wechselhaft und windig, am frühen 
Morgen etwas Regen, dann erneut rascher Übergang zu schönem und heissem Wetter, in den Bergen 
aufkommende Südwestströmung und leicht Föhntendenz. Die 30°-Marke wird in Luzern wieder erreicht. In 
der Nacht auf Montag Durchzug einer Gewitterfront mit Sturm bis 135 km/h auf dem Chasseral und 100 
km/h in Bern. In Obwalden durch Föhnentlastung aber nur bedeckt und leichter Regen. Am Montag 
wechselhaft, kurze Regenschauer, dazwischen Aufhellungen, schwülwarm. Am Dienstag meist sonnig. Am 
Mittwoch am Vormittag sonnig, am Nachmittag Aufhellungen und einzelne Gewitter. Am Donnerstag meist 
sonnig, am späteren Nachmittag und Abend den Bergen entlang einige schwache Schauer. (Die 
Niederschläge der letzten Tage konnten die Trockenheit nicht erheblich reduzieren. Viele Bergbäche sind 
nach wie vor ausgetrocknet.) 
 
Freitag und Samstag, 22. und 23. August 2003 (o): Schön und hochsommerlich warm, am Nachmittag 
Quellwolken in den Bergen. Nullgradgrenze über 4000 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 24. und 25. August 2003 (o): Am Sonntag schön und sehr warm, am Nachmittag aus 
dem Berner Oberland aufziehende Gewitterwolken, aber nur einige Regentropfen im Sarneraatal, in den 
hinteren Obwaldner Bergen vermutlich kurzer Schauer, danach wieder Wolkenauflösung. Am Montag 
schön, einige Wolkenfelder und am Nachmittag erneut Quellewolken, am späten Nachmittag nur in den 
hinteren Obwaldner Bergen einige Regentropfen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27. August 2003 (o): Schön und warm, am Nachmittag in den Bergen 
Quellwolken, am Abend in der Region Engelberg etwas Regen, und in der Höhe auffrischender Westwind. 
 
Donnerstag, 28. August 2003 (o): Dem Jura entlang am Morgen ein Gewitterzug, in der Innerscheiz trocken, 
am Nachmittag schwülwarm, am späteren Nachmittag einige Regentropfen, dann wieder ziemlich sonnig 
bei deutlich fallendem Luftdruck und aufkommende SW-Strömung, am Abend ev. aufkommender leichter 
Föhn in den hinteren Alpentälern, dem Jura entlang Durchzug einer Gewitterfront mit Sturmböen. 
 
Freitag bis  Sonntag, 29. bis 31. August 2003 (d): In der Nacht auf Freitag in Obwalden einige leichte 
Gewitterregen, tagsüber wechselhaft mit einigen Schauern. In der Nacht auf Samstag etwas Regen, 
tagsüber stark bewölkt und v.a. am Nachmittag und Abend schwacher Regen. In der Nacht auf Sonntag 
Regen (Sarnen ca. 20 mm), starke Abkühlung und Schnee bis ca. 2000 m ü.M. Tagsüber wechselhaft, 
kurze Regenschauer und Aufhellungen. 
 
(Info von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte vom 4. - 13. August 2003 die extremste Hitzeperiode 
der letzten 140 Jahre. Ein kräftiges Subtropenhoch sorgte in weiten Teilen von Süd und 
Mitteleuropa für anhaltende Gluthitze. In den Niederungen der Schweiz stiegen die 
Nachmittagstemperaturen über 10 Tage hinweg durchschnittlich auf 34 - 37 °C. Dies ist rund 1 °C 
mehr als während der bisher intensivsten Hitzeperiode vom 24. Juli - 4. August 1947. Beidseits der 
Alpen wurden zudem verbreitet absolute, neue Temperaturrekorde in den teils weit 
zurückreichenden Datenreihen registriert. Ueber den neuen Schweizer Hitzerekord von 41.5 °C in 
Grono (Misox, GR) wurde bereits berichtet.) 
 
Montag  bis Freitag, 1. bis 5. September 2003 (o): Montag und Dienstag wechselhaft mit hochnebelartiger 
Bewölkung, die sich den Bergen entlang staut und bei Einstrahlung aufsteigt, dazwischen sonnige 
Abschnitte, am Mittwoch und Donnerstag schön, am Nachmittag tiefe Quellenwolken, anfänglich kühl, dann 



wieder wärmer mir rund 22 °C tagsüber im Flachland. Am Freitagvormittag schön und mild, am Nachmittag 
aufziehende hohe und später mittelhohe Wolkenfelder. In der Nacht auf Freitag einige Regentropfen. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. September 2003 (o): Am Samstag meist bedeckt und gelegentlich 
Nieselregen oder leichter Regen. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag Wolkenabzug, tagsüber teilweise 
sonnig, schwülwarm. 
 
Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. September 2003 (o): Am Montagvormittag bedeckt und leichter bis 
mässiger Regen, am Nachmittag erste Aufhellungen. Am Dienstag wechselhaft, aber v.a. im Westen 
Regen. Am Mittwoch meist starkbewölkt, kurze Aufhellungen, dazwischen einige Schauer. Am Donnerstag 
von NW her Kaltfronteinbruch, in den Bergen starker Nordwind und wiederholt Regen, Schneefallgrenze 
bleibt aber über 2200 m ü.M. Im Gegensatz zur Ostschweiz fallen in Obwalden nur wenig Regenmengen. 
Am Abend Wetterberuhigung. 
 
Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. September 2003 (o): Am Freitag auf der Frutt am Morgen Frost bei 
wolkenlosem Himmel und auffrischendem Nordwind. Tagsüber schön, am Nachmittag tiefe Quellwolken. 
Am Samstag schön bei gelegentlichen hohen Wolkenfeldern, am Nachmittag erneut tiefe Quellenwolken. 
Am Abend um ca. 21 Uhr von NE Gewitter, danach stark bewölkt. Am Sonntagvormittag bewölkt, dann 
sonnig, bis hochnebelartige Bewölkung sich an den Bergen staut. 
 
Montag bis Montag, 15. bis 22. September 2003 (o): Meist wolkenlos schön und ab 2. Wochenhälfte 
spätsommerlich warm mit Temperaturen über 25 °C und Nullgradgrenze vorübergehend bis auf 4500 m 
ü.M.! steigend. Am Montag in den Bergen kurze leichte Föhnphase. 
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. September 2003 (o): In der Nacht auf Dienstag nach 10-tägiger 
Trocken- und Wärmeperiode Kaltlufteinbruch, begleitet von ersten Niederschläge. Tagsüber bedeckt, am 
Nachmittag Staulage, in Sarnen 10 mm, in Engelberg 23 mm/m2. Am Mittwochvormittag noch etwas Regen, 
dann bedeckt, aber trocken. 
 
Donnerstag bis Samstag, 25. bis 27. September 2003 (o): Bei anfänglich mässiger Bise schön und wieder 
herbstlich mild. Am Samstagabend leichte Schauerneigung und lokal einige Regentropfen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 28. bis 30. September 2003 (o): Am Sonntag zuerst noch aufgehellt, am Nachmittag 
bedeckt und gegen Abend einsetzender leichter Niederschlag, der in der Nacht auf Montag ausklingt. 
Tagsüber zuerst stark bewölkt, am Nachmittag erste Aufhellungen. Am Dienstag am Vormittag 
Hochnebelfelder, sonst schön. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Mittwoch in den Bergen leichter 
Föhneinbruch und im Flachland Wolkenaufzug. Am Vormittag dringt die Regenfront nur noch sehr 
abgeschwächt in die Alpentäler. Am Nachmittag bereits wieder erste Aufhellungen. Am Donnerstagmorgen 
noch bewölkt, dann schön, gegen Abend in der Höhe auffrischender Westwind. Am Freitagvormittag 
Durchzug einer Regenfront (Sarnen 10 mm/m2), am Nachmittag Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Oktober 2003 (o): Bedeckt und tagsüber wiederholt Nieselregen, gegen 
Abend Niederschlagsintensivierung. Schnee oberhalb 2300 m ü.M. In der Nacht auf Sonntag 
Kaltlufteinbruch mit mind. 20 l/m2 Niederschlag, Schneefallgrenze auf knapp unter 1000 m ü.M. sinkend. 
Auf der Frutt liegt eine geschlossene Schneedecke von 35 cm auf 1900 m ü.M. Am Vormittag bedeckt und 
dichter Nebel auf der Frutt (–5 °C), am Nachmittag über 1000 m ü.M. zeitweise Schneefall, kalt.  
 
Montag 6. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Montag in den Bergen noch leichter Schneefall, am Vormittag 
Übergang zu Aufhellungen, am Nachmittag schön. 
 
Dienstag und Mittwoch, 7. und 8. Oktober 2003 (d): In der Nacht auf Dienstag rascher Wolkenaufzug und in 
der Höhe aufkommender starker, später stürmischer Westwind. Tagsüber im Flachland zeitweise Regen, in 



den Bergen erst wenig Niederschlag, aber weiterhin stürmisch. Am Abend von Norden her intensive 
Niederschläge, zuerst Regen bis 1800 m ü.M., dann aber begleitet von Blitz und Donner sehr rasches 
Absinken der Schneefallgrenze bis auf 600 m ü.M. (in Sarnen auf 500 m ü.M. Schneeregen!). Zahlreiche 
Zugs- und Stromverbindungen sind durch Schneebruch unterbrochen Am Mittwoch tagsüber in den Bergen 
noch Wolkenstau bei mässigem bis starkem Nordwind, im Flachland Aufhellungen. Kalt. Auf der Frutt >70 
cm Schnee.  
 
Donnerstag, 9. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Donnerstag erneut auffrischender, in den Bergen starker 
Wind, begleitet von einem Warmlufteinbruch. Am Vormittag bedeckt und Regen, Schneefallgrenze bis auf 
ca. 2200 m ü.M. ansteigend. Schneeschmelze. Im Flachland bereits am Morgen ca. 10 °C wärmer als am 
Vortag. Am Nachmittag im Flachland erste Aufhellungen, in den Bergen noch bewölkt.  
 
Freitag bis Montag, 10. bis 13. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Freitag Wolkenauflösung, tagsüber schön 
und besonders in der Höhe mild, laut MeteoSchweiz Nullgradgrenze auf 3700 m ü.M. steigen, d.h. 
Intensivierung der Schneeschmelze (auf 2000 m ü.M. aber immer noch geschlossene Schneedecke). Von 
Samstag bis Montag schön und v.a. in den Bergen sehr mild, im Flachland zeitweise Hochnebel, der am 
Sonntagabend vorübergehend bis auf 1200 m ü.M. in die Alpentäler drückt. 
 
Dienstag bis Samstag, 14. bis 18. Oktober 2003 (o): Schön, aber deutlich absinkenden Nullgradgrenze, im 
Flachland zeitweise Hochnebel mit Obergrenze zwischen 1600 und 1000 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 19. und 20. Oktober 2003 (o): Am Sonntag zuerst schön bei fallendem Luftdruck, im 
Flachland Hochnebel, am späteren Nachmittag aufziehende dichte hohe Wolkenfelder. Am Montag 
Vormittag Wolkenverdichtung, am Nachmittag bedeckt, aber trocken, am Abend etwas Regen, Schnee bis 
2000 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 21. und 22. Oktober 2003 (o): Am Dienstag bedeckt und gelegentlich etwas 
Niederschlag, zuerst Schnee bis 1800, dann bis ca. 1200 m ü.M. Frutt ist von Neuschnee überzuckert. Am 
Mittwoch Wolkenauflösung und wechselnd bewölkt, rel. kühl. 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Donnerstag Wolkenaufzug. Am 
Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag von NW her einsetzende schwache Niederschläge, Schnee zuerst 
auf 1000 m ü.M., bis gegen Abend im Mittelland erstmals voll bis ins Flachland absinkend. Es bildet sich 
eine dünne Schneedecke. In Obwalden trifft die Kaltfront erst am Abend ein. In der Nacht weiterer leichter 
Schneefall. Am Freitagmorgen liegen am Sarnersee ca. 3 bis 5 cm Schnee. Durch Staulage letzte 
Schneeflocken, auf der Melchsee-Frutt vermutlich noch bis am Mittag leichter Schneefall. Auf 2000 m ü.M. 
laut Wetterbericht –10 °C. Am Nachmittag erste kurze Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. Oktober 2003 (o): In der Nacht auf Samstag aufklarend und extrem kalt 
für diese Jahreszeit. Im Jura werden bis –23 °C gemessen und im Mittelland bis –7°C, es handelt sich z.T. 
um die tiefsten je gemessenen Oktober-Nachttemperaturen. Tagsüber ist es schön, bis auf ca. 700 m 
schmilzt die Schneedecke bei Temperaturen um 4 °C, auf der Frutt zwischen –5 und –10 °C. In der Nacht 
auf Sonntag erneut starker Frost, tagsüber schön bei gelegentlich vorüberziehenden Wolkenfelder. Leicht 
wärmer, aber in den Bergen Hochwinter, auf 2200 m ü.M. vermutlich ca. 1 m Schnee. 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. Oktober 2003 (o): Schön, im Flachland z.T. Hochnebel oder Nebel, in der 
Höhe wärmer, die Schneedecke bleibt aber über ca. 1600 m ü.M. liegen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 29. bis 31. Oktober 2003 (o): Am Mittwoch in den Bergen Föhn und auf der Frutt 
stürmischer Wind und entsprechend aufgehellt, im Flachland bereits am Vormittag Regen, in den Bergen 
erst am späten Nachmittag, Schnee bis ca. 1500 m ü.M. Am Donnerstag bedeckt und Durchzug einer 
Regenzone, am Nachmittag grössere Aufhellungen, dazwischen einzelne Schauer, Schnee bis 1000 m ü.M. 
In der Nacht auf Freitag erneut Wolkenaufzug und in der Höhe starker Westwind. In der zweiten Nachthälfte 
in den Bergen Föhneinbruch. Tagsüber in den Bergen Föhnsturm (bis 185 km/h) bei weiter stark sinkendem 



Luftdruck. Am Abend bis nach Sarnen durchgreifender Föhnsturm, sehr mild. Am Abend von Niederschlag, 
der in der Nacht auf Samstag anhält (20 mm/m2 in Wilen).  
 
Samstag und Montag, 1. und 2. November 2003 (o): In der Nacht auf Samstag Niederschlag, Schnee bis 
1200 m ü.M. Am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag erneut 
Bewölkungszunahme und am Vormittag gelegentlich Regen, am Nachmittag rascher Übergang zu 
grösseren Aufhellungen und am Abend weitgehend klar, mild. 
 
Montag bis Freitag, 3. und 7. November 2003 (o): Schön, im Flachland Nebel oder tiefer Hochnebel, in den 
Bergen zunehmend mild, aber ab ca. 1800 m ü.M. weiterhin geschlossene Schneedecke auf der Frutt. Am 
Freitag gelegentlich Wolkenfelder. 
 
Samstag, 8. November 2003 (o): Zeitweise bewölkt, aber nur in der Nordschweiz etwas Regen. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 9. bis 12. November 2003 (o): Schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder, in den Bergen 
mild. Am Mittwochnachmittag Wolkenaufzug und am Abend einige Regentropfen. 
 
Donnerstag, 13. November 2003 (o): Bedeckt und am Vormittag leichter Niederschlag, Schnee bis 1500 m 
ü.M. Auf der Frutt liegt immer noch (seit Oktober) eine inzwischen dünn gewordene Schneedecke bis auf 
1600 m ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 14. und 15. November 2003 (o): Schön und mild, am Samstagabend Wolkenaufzug. 
 
Sonntag und Montag, 16. und 17. November 2003 (o): In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug und in den 
Bergen aufkommende leichte Föhnströmung. Tagsüber bedeckt, am Nachmittag föhnbedingt kurze 
Aufhellungen und auf dem Bonistock Windspitzen bis 85 km/h. Am Sonntagabend Föhnzusammenbruch 
und von West nach Ost Durchzug einer Störung. In der Nacht Regen auf Montag, Schnee bis ca. 1600 m 
ü.M. (ca. 5 cm Neuschnee). Am Vormittag noch bedeckt, am Nachmittag erste Aufhellungen. 
 
Dienstag bis  Freitag, 18. bis 21. November 2003 (o): Meist sonnig, in den Bergen v.a. in der Wochenmitte 
sehr mild mit bis 10 °C auf 2000 m ü.M., im Flachland am Vormittag oft Nebel.  
 
Samstag bis Montag, 22. bis 24. November 2003 (o): Am Samstag Wolkenaufzug, mild, in den Bergen 
gegen Abend aufkommender Föhn. In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag klar bzw. schön, am 
Nachmittag von SW her Wolkenaufzug bei kräftigem Föhn. Auf der Frutt bis 92 km/h Windböen, die bis zur 
Stöckalp hinunter durchgreifen. Sehr mild, in den Föhntälern bis 20 °C! Am Montag unter abgeschwächtem 
Föhneinfluss kurze Aufhellungen, aber meist bedeckt, mild. Am Abend Föhnende. 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. November 2003 (o): Am Dienstag oft bedeckt durch dichte hohe 
Wolkenfelder, am Abend einige Regentropfen. Am Mittwoch ziemlich sonnig und mild bei deutlich fallendem 
Luftdruck. 
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. November 2003 (o): In der Nacht auf Donnerstag in den Alpentälern 
einsetzender Föhn. Tagsüber in Obwalden bis am Abend bedeckt, aber durch leichte Föhnentlastung 
trocken, sonst bereits ab Vormittag von Westen her verbreitet Regen. Am Abend auch in Obwalden Regen 
(15 l/m). In der Nacht auf Freitag und den ganzen Freitag oft leichter Regen durch Staulage, Schnee 
oberhalb von 700 bis 900 m ü.M. Auf der Frutt schätzungsweise 30 bis 40 cm Neuschnee. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. November 2003 (o): Hochnebel mit Obergrenze um ca. 1300 m ü.M., 
darüber wechselnd bewölkt und ab Nachmittag wolkenlos schön, auf der Frutt um -5 bis -7 °C. Am Sonntag 
meist bedeckt, aber Trocken. 
 
Der November 2003 war im Flachland 1 °C und in den Bergen 5 °C zu warm gegenüber dem langjährigen 
Mittel.  



 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Dezember 2003 (o): Am Montag Föhneinbruch in den Bergen, bis am 
Mittwoch wechselnd bewölkt mit langen sonnigen Abschnitten, in den Bergen zeitweise Föhnsturm mit über 
100 km/h Wind, sehr mild. In den Föhntälern bis 18 °C, auf 2000 m ü.M. 5 °C. Am Mittwoch abflauender 
Föhn, hohe Wolkenfelder bis ins Sarneraatal, in den Alpentälern immer noch aufgehellt und Südwind mit 
Spitzen von 70 km/h (Bonistock). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 4. bis 7. Dezember 2003 (o): Am Donnerstag in den inneren Alpentälern noch 
leichter Föhn, dann definitiv Föhnende, aber ohne dass Regen aufzieht, die Wolkendecke über dem 
Mittelland löst sich nach und nach bis am Donnerstagabend auf. Am Freitag schön, im Flachland verbreitet 
Nebel. Am Samstag und Sonntag schön, aber den Voralpen entlang Hochnebel mit Obergrenze um 1300 m 
ü.M. 
 
Montag bis Freitag, 8. bis 12. Dezember 2003 (o): Von Montag bis Mittwoch wolkenlos schön, nachts kalt 
mit Frost bis – 5°C. Am Donnerstagnachmittag Wolkenaufzug und in der Höhe starker SW-Wind, aber kein 
Regen. Am Freitag zeitweise sonnig. 
 
Samstag bis Dienstag, 13. bis 16. Dezember 2003 (o): Am Samstag bewölkt, dazwischen Aufhellungen, ab 
Nachmittag in der Höhe auffrischender Westwind. In der Nacht Bewölkungsverdichtung und einsetzender 
Regen bis 2200 m ü.M. (Bonistock) (in der Bettenhöhle schwacher Wassereinbruch), am Vormittag Sturm 
und rasch absinkenden Schneefallgrenze bis am Abend auf 1000 m ü.M.  mit ca. 5 cm Neuschnee. Am 
Montag bedeckt und mit Staulage im hinteren Melchtal zeitweise Schneefall, im Sarneraatal wiederholt 
Schneeregen, am Nachmittag Schnee bis ins Tal (5 cm). Am Dienstag den Bergen entlang letzte 
Schneeschauer, danach rascher Übergang zu schönem Winterwetter, auf 2000 m ü.M. um – 10 °C. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. Dezember 2003 (o): Am Mittwoch zeitweise hohe Wolkenfelder, in  der 
Höhe markanter Temperaturanstieg. Im Flachland Temperaturen um 0 °C. Am Donnerstag schön, im 
Flachland gebietsweise Nebel. Am Freitag Durchzug einer Warmfront nördlich der Schweiz, deshalb dem 
Jura entlang etwas Regen, in der Zentralschweiz meist trocken aber bedeckt. In der Nacht auf Samstag 
Wolkenabzug und tagsüber ziemlich sonnig. Am Samstagabend rascher hoher Wolkenaufzug bei fallendem 
Luftdruck. 
 
Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. Dezember 2003 (o): In der Nacht auf Sonntag Warmfrontaufzug, am 
Morgen Durchgang einer Sturmfront mit bis zu 150 km/h Wind in den Bergen, im Flachland Sturmböen, 
begleitet von Regengüssen. Am Nachmittag Schneefallgrenze absinkend bis ca. 1000 m ü.M., in der Nacht 
auf Montag bis in die Niederungen. Am Montag bedeckt, am Vormittag Schneeregen, am Nachmittag 
Schneeschauer (5 cm Schnee in Wilen, auf der Frutt ca. 30 cm Neuschnee), am Abend erste Aufhellungen. 
Am Dienstagvormittag den Bergen entlang letzte kurze Schneeschauer, dann rascher Übergang zu 
schönem, aber sehr kaltem Winterwetter, auf dem Bonistock bis –19 °C.  
 
Mittwoch (Heiligabend) und Donnerstag (Weihnachten), 24. und 25. Dezember 2003 (o): Schön und 
winterlich kalt, in den Bergen allerdings von Tag zu Tag deutlich weniger kalt, am Donnerstag auf 2000 m 
ü.M. tagsüber sogar wieder plus 4 °C. Im Flachland hats seit 100 Jahren an den beiden Weihnachtstagen 
noch nie so viele Sonnenscheinstunden gegeben wie jetzt am 24. und 25. Dez. (laut MeteoSchweiz). 
 
Freitag (Stephanstag) bis Sonntag, 26. bis 29. Dezember 2003 (o): Am Freitag schön und mild bei 
aufkommendem leichtem Südwind. Auf der Frutt liegen ca. 50 cm Pulverschnee, der den rauhen Karst nur 
teilweise deckt. Am Samstag meist bedeckt durch aufkommende Föhnströmung, mild, am Nachmittag 
vorübergehend auffrischender Südwind, der wieder abflaut, aber am Abend starker, in der Nacht auf 
Sonntag stürmischer Föhn mit Schneeverwehungen. Am Sonntag sind alle Bahnen wegen Föhnsturm (100 
bis 130 km/h) geschlossen. Der Schnee wird an exponierten Lagen gänzlich weggefegt. Unterhalb von 1200 
m ü.M. Schneeschmelze.  
 



Montag und Dienstag, 30. und 31. Dezember 2003 (o): In der Nacht auf Montag Föhnzusammenbruch und 
etwas Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 1500 m ü.M. rasch bis in die Niederungen absinkend. In 
Sarnen ca. 3 cm Neuschnee, auf der Frutt wahrscheinlich etwa 10 cm Neuschnee. Tagsüber wechselnd 
bewölkt mit Aufhellungen. Am Dienstag Hochnebel, darüber wechselnd bewölkt, gegen Abend 
Wolkenverdichtung. In der zweiten Nachhälfte und am Dienstag stark bewölkt und wiederholt leichter 
Schneefall bis ins Sarneraatal. 
 
Das 2003 gilt als eines der 10 trockensten der letzten hundert Jahre und manchenorts als eines der 
wärmsten Jahre. 



2004 – Wetterbeobachtungen 
 

Wetternotizen von Martin Trüssel, 1.1. bis 31. 12. 2004 
Beobachtungen vom 1. Januar bis 12. April in Wilen, danach in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt); (d) = Information aus Distanz, das 
heisst, Beobachtungen im Sarneraatal oder via Wetterbericht, Medienmeldungen und 
Drittpersonen.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 1. bis 4. Januar 2004 (d): Am Donnerstag Hochnebel, darüber zuerst 
teilweise sonnig, dann Wolkenaufzug und am Abend einsetzender Schneefall bis ins 
Sarneraatal. In der Nacht auf Freitag und am Freitagvormittag andauernder leichter Schneefall 
(10 bis 15 cm Neuschnee im Tal), am Nachmittag bedeckt, Absenken der Wolkendecke am 
Abend auf ca. 2100 m ü.M. Am Samstag im Flachland dichter Hochnebel (Obergrenze auf 
schätzungsweise 1700 bis 1800 m ü.M.), darüber wolkenlos schön, kalt. Am Sonntag oft 
mittelhohe Bewölkung mit kurzen Aufhellungen, kalt.  
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. Januar 2004 (d): Am Montag bedeckt und den Bergen entlang 
gelegentlich leichter Schneefall. Am Dienstag bedeckt und am Mittwoch wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, im Flachland Hochnebel mit Obergrenze um 800 m ü.M. Vor allem in den 
Bergen spürbar wärmer. Auf 2000 m ü.M. (Frutt) erst ca. 60 cm Schneedecke. 
 
Donnerstag bis Donnerstag, 8. bis 15. Januar 2004 (d): Am Donnerstag den ganzen Tag im 
Flachland kompakter Nebel, darüber zuerst schön, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und in 
der ersten Nachthälfte von Westen her einsetzende Niederschläge, begleitet von starkem 
Westwind in der Höhe. Schnee meist bis 1000 m ü.M. Am Freitag bedeckt und wiederholt 
Niederschläge, Schnee bis ca. 1500 m ü.M. Am Samstag im Flachland meist trocken, den 
zentralen Voralpenentlang am Vormittag noch leichter Schneefall, im Tal Regen. Am 
Sonntagvormittag noch trocken, ab Nachmittag Niederschläge mit Schneefallgrenze vermutlich 
vorübergehend über 2000 m ü.M. steigend. In den Bergen zeitweise starker bis stürmischer 
Westwind (bis 150 km/h), im Flachland in der Nacht auf Montag 1. Sturmfrontdurchzug mit 
Spitzen um 80 bis 100 km/h, in den Alpentälern aber nur abgeschwächt. Am Montagmorgen 
kurze Wetterberuhigung, am Nachmittag erneut anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze 
um 1500 bis 1800 m ü.M. bei deutlich fallendem Luftdruck. In der Nacht auf Dienstag 2. 
Sturmfrontdurchzug mit Windspitzen erneut zwischen 80 und 100 km/h im Flachland und bis 206 
km/h auf dem Jungfraujoch. Am Dienstag bedeckt und intensiver Dauerregen bei Temperaturen 
bis 15 °C im Flachland, erst oberhalb von mind. 2000 m ü.M. Schnee (mit schwächerer 
Intensität) mit nachfolgendem Kaltlufteinbruch. Am Vormittag noch Niederschläge, am 
Nachmittag Aufhellungen. Am Donnerstag wiederholt Schneeschauer bis ins Flachland, am 
Abend aufklarend, über 800 m ü.M. aber starker Westwind.   
 
Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. Januar 2004 (d): Am Freitag bedeckt, aber erst am Abend 
einsetzender Regen mit Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. Am Samstag bedeckt und wiederholt 
Niederschläge bei aufbauender Staulage mit Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. Am Sonntag 
bedeckt und leichter Niederschlag, oberhalb von 600 m ü.M. Schnee. 
 
Montag, 19. Januar 2004 (d): Vorübergehend sonniges Wetter, am Abend rascher 
Wolkenaufzug. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Januar 2004 (d): In der Nacht auf Dienstag einsetzende, 
intensive Niederschläge mit auffrischendem, in der Höhe starkem Westwind. Im Mittelland zuerst 



Schnee bis in die Niederungen (ca. 10 cm), dann in Regen übergehend. Im Sarneraatal 
durchgehend Regen, oberhalb von ca. 800 bis 1000 m ü.M. Schnee. Die Niederschläge halten 
den ganzen Tag an und ziehen sich den Voralpen entlang bis in den Mittwochvormittag hinein. 
In 24 Stunden sind ca. 50 cm Schnee gefallen. Am Mittwochnachmittag Aufhellungen, am 
Abend einige Schneeflocken von NE. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 22. bis 25. Januar 2004 (d + So. o): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsauflockerung, tagsüber wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am Freitag 
sonnig bei aufziehenden hohen Wolken, z.T. Hochnebel bis ca. 1500 m ü.M. Am Samstag meist 
sonnig, erst am Abend Wolkenaufzug und in der Nacht auf Sonntag etwas Niederschlag, 
Schnee meist bis in die Niederungen. Am Sonntag den Alpen entlang wolkenverhangen und 
gelegentlich etwas Schneefall, dazwischen kurze Aufhellungen. Am Abend aufklarend.  
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. Januar 2004 (d Mi. o): Föhnbedingt im Sarneraatal am 
Vormittag hohe dichte Bewölkung, nur über Mittag einige Schneeflocken und am Nachmittag 
sonnige, im Flachland hingegen vorübergehend Schneefall (Flughäfen Genf und Basel zeitweise 
gesperrt wegen starkem Schneefall), den ganzen Tag weiter fallender Luftdruck. Am Dienstag 
bedeckt und im Flachland anhaltend Schneefall (Solothurn 15 cm), im Sarneraatal erneut nur 
einige Schneeflocken. Am Mittwoch bedeckt und gelegentlich etwas Schneefall.  
 
Donnerstag bis Samstag, 29.bis 31. Januar 2004 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Bewölkungsverdichtung, am Vormittag auf der Frutt Schneesturm bei -15 °C! (180 cm 
Schneehöhe, Stöckalp 60 cm), im Flachland ebenfalls zeitweise Schneefall mit massiven 
Verkehrsbehinderungen. Am Nachmittag in den Bergen Staulage und anhaltender Schneefall, 
im Mittelland erste Aufhellungen abwechselnd mit kurzen Schneeschauern. Am Freitag schön 
und kalt. Am Samstag schön und spürbar wärmer. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. Februar 2004 (d): Schön und sehr mild, im Flachland schmilzt 
der Schnee. Auf 2000 m ü.M. bis + 7°C, Nullgradgrenze auf über 3000 m ü.M. steigend. 
 
Mittwoch, 4. Februar 2004 (o): Schön und sehr mild, Nullgradgrenze auf über 3500 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Februar 2004 (d): Schön und warm, am Freitagnachmittag 
Aufzug hoher Wolkenfelder bei sinkendem Luftdruck. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Februar 2004 (o): Am Samstagvormittag Regen bis 1700 m 
ü.M., am Nachmittag kurze Aufhellungen. Am Sonntagvormittag aufkommender Sturm. Auf der 
Frutt bis 120 km/h (Bettenalp 107 km/h). Am späteren Nachmittag nachlassender Sturm und 
Schneefall, wobei die Schneefallgrenze rasch bis ins Sarneraatal absinkt.  
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. Februar 2004 (d): schön und rel. mild. Am Dienstagabend 
Wolkenaufzug bei sinkendem Luftdruck. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 11. und 12. Februar 2004 (d): Am Mittwoch bedeckt und wiederholt 
Schneeregen (oberhalb von 400 bis 600 m ü.M. Schnee). Am Donnerstag zuerst noch bewölkt, 
dann sonnig, z.T. Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m ü.M. 
 
Freitag bis Dienstag, 13. bis 17. Februar 2004 (d): Schön bei leichter Bise, am Vormittag 
Hochnebel, gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 



Mittwoch und Donnerstag, 18. und 19. Februar 2004 (d): Am Mittwoch von Norden 
Bewölkungszunahme und am Abend und in der Nacht auf Donnerstag den Bergen entlang 
etwas Schnee bis in die Niederungen. Am Donnerstag bedeckt, aber trocken, kalte Bise. 
 
Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. Februar 2004 (d): Am Freitag schön und zunehmend mild. Ab 
Freitagnachmittag in den Bergen Föhn mit starkem bis stürmischem Wind, am Samstag 
Föhnsturm (bis 160 km/h in den Föhngebieten). Am Sonntag im Flachland etwas Niederschlag 
mit Saharastaub, in Obwalden bis am Abend noch aufgehellt und erst in der Nacht auf Montag 
Föhnende. 
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. Februar 2004 (d): In der Nacht auf Montag einsetzender 
Schneefall, kalt. Tagsüber bedeckt und anhaltend leichter Schneefall bei Bisentendenz. Am 
Abend erste Aufhellungen. Am Dienstagvormittag wechselnd bewölkt, kurze Schneeschauer und 
Aufhellungen, am Nachmittag aufklarend und Beginn einer sehr kalten Nacht (mind. -10 °C). Am 
Mittwoch schön und winterlich kalt.  
 
Donnerstag, 26. Februar 2004 (o): Am frühen Vormittag noch aufgehellt, dann von Norden her 
Kaltlufteinbruch mit aufsteigendem Nebel und anschliessendem anhaltendem leichten 
Schneefall und Temperaturen, die auf 2000 m ü.M. auf mind. minus 10 °C absinken. 
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 9. Februar 2004 (d): Am Freitag v.a. den Bergen entlang wiederholt 
leichte Schneeschauer, dazwischen Aufhellungen, kalt. Am Abend Wolkenauflösung. Am 
Samstag abgesehen von hohen Wolkenfeldern sonnig, kalt. In der Nacht auf Sonntag von Osten 
ca. 5 cm Schnee, tagsüber bedeckt durch hochnebelartige Bewölkung, in der Höhe eisiger 
Ostwind, im Flachland Frosttag. 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. März 2004 (d): Am Montag oft bedeckt, wiederholt leichtes 
Schneetreiben, mit starker Bise kalt. Am Dienstag zuerst sonnig, dann von Norden her 
Wolkenaufzug und einige Schneeflocken, kalt. 
 
Mittwoch bis Freitag, 3 bis 5. März 2004 (d): In der Nacht auf Mittwoch rascher Wolkenabzug 
und tagsüber schön und etwas milder. Am Donnerstag am Vormittag teilweise sonnig, am 
Nachmittag dichte mittelhohe Wolken, aber meist trocken. Am Freitag bedeckt und über die 
Mittagsstunden Niederschlag, zuerst Schnee, dann Regen bis ca. 1700 m ü.M.  
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. März 2004 (o): Am Samstag bedeckt und zeitweise leichter 
Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 1700 m ü.M. auf 1000 m ü.M. absinkend. Am Sonntag 
meist stark bewölkt, gelegentlich Schneefall (bis 800 m ü.M.). 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. März 2004 (d): Am Montag einige Schneeschauer bis ins 
Flachland. Am Dienstag schön, aber kalt. Am Mittwoch zuerst schön, dann zunehmende 
Wolkenverdichtung und am Abend vom Jura her erste Schneefälle. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. März 2004 (d): In der Nacht auf Donnerstag intensiver 
Schneefall bis in Flachland (im Sarneraatal ca. 10 cm Schnee). Am Vormittag weiterer 
Schneefall, dann bedeckt. In der Nacht auf Freitag aufklarend und am Vormittag sonnig, am 
Nachmittag neuer Wolkenaufzug und gegen Abend in den Alpentälern Föhneinbruch. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. März 2004 (d): Durch Föhn ziemlich sonnig und mild. In der 
Nacht auf Sonntag Föhnzusammenbruch, bedeckt, aber nur etwas Nieselregen, am Nachmittag 
bereits wieder erste Aufhellungen. 
 



Montag bis Freitag, 15. bis 19. März 2004 (d): Schön und sehr warm (am Mittwoch bis 21 °C 
steigend). In den Höhlen der Melchsee-Frutt wahrscheinlich einsetzende Schneeschmelze. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. März 2004 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und am Morgen 
etwas Regen, am Nachmittag meist stark bewölkt und am Abend einige Aufhellungen. In der 
Nacht auf Sonntag in den Bergen Föhneinbruch (hält bis am frühen Nachmittag). Im Flachland 
rasche Bewölkungszunahme und starker, in der Höhe stürmischer Westwind. Am Abend 
einsetzende Niederschläge. Am Sonntagvormittag föhnbedingt sonnig und mild, am Nachmittag 
rascher Wolkenaufzug und Durchzug einer Kaltfront mit starkem, in den Bergen stürmischem 
Westwind und Niederschlägen, Schneefallgrenze am Abend auf ca. 1200 m ü.M. absinkend. 
 
Montag bis Freitag, 22. bis 26. März 2004 (d): Am Montag wechselhaft und kühl, am Nachmittag 
einige Schauer, Schnee bis 700 m ü.M. Am Dienstag bedeckt, ab Nachmittag einsetzende 
Niederschläge, zuerst Schneeregen, dann anhaltender Schneefall, der bis am Mittwochmittag 
anhält, dann aber wieder bis ca. 700 m ü.M. in Regen übergeht und an Intensität nachlässt und 
in der Nacht auf Donnerstag erneut bis in Flachland wieder Schnee, in den Bergen mind. 70 cm 
Neuschnee. Am Donnerstag bedeckt und weitere Schneefälle, aber nur noch schwach. Am 
Freitag bedeckt mit Bise und den Bergen entlang einige Schneeflocken, kalt. (Auf der Frutt 
liegen nun 2,7 m Schnee (davon 1 m Neuschnee). 
 
Samstag bis Mittwoch, 27. bis 31. März 2004 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenabsenkung 
zu Hochnebel mit Obergrenze um 1700 m ü.M., darüber am Samstag schön, noch kalt. Der 
Hochnebel löst sich im Flachland nur stellenweise auf. Am Sonntag und Montag wolkenlos 
schön. Am Dienstagvormittag schön, am Nachmittag aufkommender Südwestwind in den 
Bergen, föhnig, von Westen her dichte hohe Wolken. In der Nacht auf Mittwoch wieder 
aufklarend, dann schön und mild. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. April 2004 (d): Am Donnerstag schön und mild, am Freitag in 
den Bergen Föhneinbruch mit starkem, zeitweise stürmischem Südwind bei fast wolkenlosem 
Himmel, aber fallendem Luftdruck.  
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. April 2004 (d): In der Nacht auf Samstag Föhnzusammenbruch 
und rascher Wolkenaufzug. Am Vormittag etwas Regen (ca. bis 2000 m ü.M. Schnee). Am 
Nachmittag bereits wieder Aufhellungen und in der Nacht auf Sonntag teilweise klar. Am 
Sonntagvormittag wechselnd bewölkt, am Nachmittag Bewölkungsverdichtung und etwas Regen 
(Schneefallgrenze vermutlich um 2000 m ü.M.), am Abend bereits wieder erste Aufhellungen.  
 
Montag bis Freitag, 5. bis 9. April 2004 (d): Am Vormittag etwas Regen, am Nachmittag 
wechselhaft. Am Dienstagmorgen rasche Wolkenverdichtung und von Westen her Regen, v. a. 
am Nachmittag, Schneefallgrenze von ca. 1500 m ü.M. auf 700 m ü.M. sinkend. Am 
Mittwochmorgen Schneeregen bis ins Flachland, am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen kurze Schauer, in den Alpentälern Staulage, kalt. Am Donnerstag bedeckt, 
gelegentlich Schauer, Schnee bis 1000 m ü.M. Am Karfreitag aufkommende Bise und tiefe 
Wolkendecke, ab späterem Nachmittag leichter Niederschlag, Schnee weiterhin oberhalb von 
rund 1000 m ü.M., kalt. 
Samstag bis Ostermontag, 10. bis 12. April 2004 (o): Wechselhaft, am Samstag noch etwas 
Schneefall, am Ostermontagmorgen klar, dann aufsteigender Hochnebel und z.T. dichter Nebel. 
Kühl.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 13. bis 15. April 2004 (d): Wechselhaft, am Donnerstag teilweise 
sonnig, milder. 
 



Freitag bis Montag, 16. bis 19. April 2004 (d): Ziemlich sonnig, am Samstag wechselnd bewölkt, 
am Abend einige Regentropfen, am Sonntag zuerst bedeckt durch Hochnebel, dann sonnig, 
aber am Abend rascher Wetterumschlag mit Kaltlufteinbruch. In der Nacht und am 
Montagvormittag anhaltend Niederschlag, am Vormittag vorübergehend Schnee bis 500 m ü.M. 
(liegend ab 700 m ü.M.), am Nachmittag bedeckt, aber nur noch kurze Schauer, kalt. 
 
Dienstag bis Freitag, 20. bis 23. April 2004 (d): Meist sonnig, zwischendurch Wolkenfelder, 
wärmer. Am Freitag am späteren Nachmittag kräftiges Gewitter (erstes in diesem Jahr) mit 
intensivem Niederschlag, nachfolgend starke Abkühlung und leichter Landregen in der Nacht auf 
Samstag. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. April 2004 (d): Am Samstagvormittag bedeckt, am 
Nachmittag rasche Wolkenauflösung und bis am späteren Abend klarer Sternenhimmel. Am 
Sonntag zuerst schön, gegen Mittag aufkommende starke Bise und Wolkenfelder. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. April 2004 (d): Schön und von Tag zu Tag wärmer, 
Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. Am Mittwoch in den Bergen aufkommende leichte bis 
mässige Föhnströmung, im Flachland und Voralpen aufziehende Wolken. 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. April 2004 (d): Föhnbedingt wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, mild. Im Mittelland am Freitag einzelne Regenschauer. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Mai 2004 (d): Am Samstag bedeckt und am Abend gelegentlich 
etwas Nieselregen. Am Sonntag am Vormittag wolkenverhangen, am Nachmittag wechselhaft 
mit Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. Mai 2004 (d): In den Bergen am Montag aufkommende leichte 
Föhnströmung, entsprechend den Voralpen entlang teilweise sonnig, dazwischen bewölkte 
Abschnitte. Am Dienstag mehrheitlich bewölkt bei weiterin leichtem Föhn, am Abned 
einsetzender Niederschlag.  
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Mai 2004 (d): Von Mittwoch bis am Donnerstagabend (36 h) 
Dauerniederschlag, bis am Mittwochabend Schneefallgrenze auf 900 m ü.M. sinkend. Am 
Freitag kurze Aufhellungen, dazwischen Schauer, kalt.  
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Mai 2004 (d): Am Samstagvormittag noch aufgehellt, am 
Nachmittag begleitet von anfänglich auffrischendem, später mässigem, in der Höhe starkem 
Westwind bedeckt und den Bergen entlang leichter Schneefall. In der Nacht auf Sonntag 
verbreitet Niederschlag, der am Sonntag anhält, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 1400 m 
ü.M. Gemäss MeteoSchweiz fiel in Engelberg 74 l/m2 Niederschlag, was in der Höhe mind. 
50 cm Neuschnee ausmachen dürfte.  
 
Montag bis Mittwoch, 10. bis 12. Mai 2004 (d): Am Montag Übergang zu teilweise sonnigem 
Wetter, dazwischen ausgedehnte Wolkenfelder. Am Dienstag und Mittwoch grössere sonnige 
Abschnitte, besonders vormittags, am Nachmittag Quellwolken mit einigen Regentropfen den 
Bergen entlang und Wolkenfelder. Am Mittwochabend verbreitet Gewitter mit örtlich Hagel, 
danach Umstellung auf Nord bis Bisenlage mit Wolkenstau.  
 
Donnerstag bis Samstag, 13. bis 15. Mai 2004 (d): Am Donnerstag am Vormittag bedeckt und in 
den Bergen noch etwas Regen, am Nachmittag zwischen hochnebelartiger Bewölkung 
Aufhellungen. Am Freitagvormittag schön, am Nachmittag bei Bise tiefe Quellwolken. Am 
Samstag schön, Nullgradgrenze auf 2700 m ü.M. steigend.  



 
Sonntag, 16. Mai 2004 (d): In der Nacht auf Sonntag und am frühen Morgen klar, dann von 
Osten aufziehende dichte Wolkenfelder, am Nachmittag bei aufkommender mässiger Bise den 
Bergen entlang Wolkenstau mit Wolkenuntergrenze um 2000 m ü.M. (Frutt im Nebel), gegen 
Abend langsame Wolkenauflösung und in der Nacht auf Montag aufklarend. 
 
Montag bis Auffahrts-Donnerstag, 17. bis 20. Mai 2004: Schön und frühsommerlich warm, wobei 
es von Tag zu Tag wärmer wird. Am Dienstag wird auf der Alpennordseite erstmals die 25°-
Marke überschritten, die Nullgradgrenze steigt auf 3600 m ü.M. Am späteren 
Donnerstagnachmittag bilden sich grössere Quellenwolken, zudem ziehen Eiswolken auf bei 
fallendem Luftdruck. Am Abend von SW erste Gewitter, vor allem in den Hochalpen.  
 
Freitag und Samstag 21. und 22. Mai 2004 (d): Am Freitag meist stark bewölkt, bereits am 
Morgen erste Schauer, dazwischen kurze Aufhellungen. Am Nachmittag Intensivierung der 
Schauertätigkeit und am späteren Abend Kaltlufteinbruch mit anhaltendem Niederschlag bis 
Samstagmittag (20 bis 30 l/m2). Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. sinkend, kühl. Am späten 
Abend aufklarend. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 23. bis 26. Mai 2004 (d + am Mittwoch o): Am Sonntag am Vormittag 
hochnebelartig bedeckt, dann Wolkenauflockerung und den Bergen entlang aufsteigende tiefe 
Wolken, Bisenlage. Am Montag und Dienstag schön. Am Mittwoch ziemlich sonnig, am 
Vormittag Schleierwolken, am Nachmittag Quellwolken und am Abend kurze Schauer, am 
späteren Abend abklingende Schauertätigkeit. Am Mittwochvormittag bewölkt bis bedeckt, am 
Nachmittag einige Regenschauer, Nullgradgrenze auf 2500 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. Mai 2004 (d): Am Donnerstagvormittag bewölkt bis 
bedeckt, am Nachmittag und Abend wiederholt kurze Schauer, Schneefallgrenze bis ca. 2200 m 
ü.M. (Beobachtung Rugghubelhütte) sinkend (im Engelbergertal insgesamt 20 mm 
Niederschlag). Am Freitagvormittag in den Bergen letzte Regentropfen und Nebel, im 
Sarneraatal bereits Wolkenauflockerung. Am Nachmittag bereits sonnig, den Bergen entlang 
aber aufsteigende tiefe Wolken. 
 
Samstag und Pfingstsonntag, 29. und 30. Mai 2004 (o): Am Samstag schön und mild. Am 
Sonntag schön, zeitweise Schleierwolken, am späteren Nachmittag rasche Quellwolkenbildung 
und von SW um 19.30 Uhr einige Regentropfen. Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. 
 
Montag, 31. Mai 2004 (d): Bedeckt und bereits in den frühen Morgenstunden sowie am 
Vormittag wiederholt Regenschauer, am Nachmittag noch vereinzelt Schauer, am Abend 
vorübergehende Wetterberuhigung. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Juni 2004 (d): Am Dienstag bedeckt und anhaltend, zum Teil 
intensiver Regen (Entlebuch bis 100 l/m2, Meiringen bis 70 l/m2). Bis am Mittwochmorgen in 
Alpnach 37 l/m2. Schneefallgrenze ca. auf 2200 m ü.M. Am Mittwochvormittag stark bewölkt, 
kurze Aufhellungen, am Nachmittag erneut anhaltender und gegen Abend ergiebiger 
Niederschlag, Schneefallgrenze vermutlich immer noch um 2200 m ü.M. Am Donnerstag 
bedeckt und weitere Niederschläge. Der Sarnersee tritt über die Ufer und erreicht knapp die 
Höchstmarke vom Extremhochwasser 1999. Diverse Häuser und Strassen stehen unter 
Wasser. Vom 1. bis und mit 3. Juni sind in Engelberg 124,1 mm, in Marbach im Entlebuch 
sogar 200 l/m2 Niederschlag gefallen.  
 
Freitag und Samstag, 4. und 5. Juni 2004 (d): In der Nacht auf Freitag Ende des Regens. 
Tagsüber kurze Aufhellungen, am Abend von NW her neue Niederschläge, Schneefallgrenze 



laut Wetterbericht auf 2100 m ü.M. Am Samstag bedeckt, am Nachmittag wiederholt 
Regenschauer, am späteren Abend Wetterberuhigung. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 6. bis 10. Juni 2004 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug, 
tagsüber recht sonnig, den Bergen entlang tiefe Quellwolken (Höhe Frutt-Barglen). Im Flachland 
Bise. Laut Wetterbericht steigt die Nullgradgrenze auf 3400 m ü.M. Am Montag schön und 
sommerlich warm. Auch in Höhe keinen Nachtfrost mehr (Pilatus von So. auf Mo. Minimum + 6 
°C, Mo. auf Dienstag Minimum + 10 °C). Am Dienstag schön und knapp 30 °C im Flachland, in 
den Bergen einige Quellwolken. Nullgradgrenze erstmals in diesem Jahr auf 4000 m ü.M. 
steigend. Am Mittwoch und Donnerstag schön und heiss (verbreitet über 30 °C im Flachland), 
am Mittwochabend in den Bergen lokale Gewitter, am Donnerstagabend den Bergen und Jura 
vermehrt Gewitter. 
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. Juni 2004 (d): Am Freitagvormittag noch teilweise sonnig, gegen 
Mittag von NW Störungsaufzug, am Nachmittag Gewitter, am gelegentlich etwas Regen. In den 
frühen Samstagmorgenstunden und am Vormittag wiederholt kräftige Regenschauer (Alpnach 
18l/m2), Schneefallgrenze noch auf über 2400 m ü.M. (Fredy Schiess, Rugghubelhütte). Am 
Nachmittag einzelne Regenschauer mit längeren trockenen Intervallen. Am Sonntag 
wechselhaft, kurze Regenschauer, dazwischen am Nachmittag auch Aufhellungen, mit 
aufkommender Ostströmung zunehmend kühler. 
 
Montag bis Mittwoch, 14. bis 16. Juni 2004 (d): Am Montag am Vormittag hochnebelartige, 
aufgelockerte Bewölkung, ab Nachmittag mit Bise sonnige Abschnitte. Am Dienstagvormittag 
teilweise sonnig bei vorüberziehenden dichten mittelhohen Wolkenfeldern. Am Nachmittag 
weitere Bewölkungsverdichtung. Am Mittwochmorgen etwas Regen, dann vorübergehend 
trocken, am Nachmittag erneut leichter Regen. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 17. bis 20. Juni 2004 (d): Am Donnerstagvormittag tiefer Hochnebel, 
dann schön und mild (Nullgrad auf 300 m ü.M.). In der Nacht auf Freitag aufziehende 
Wolkenfelder, tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, in der Höhe mässiger bis starker 
Westwind. In der Nacht auf Samstag etwas Regen, am Vormittag trocken, ab Nachmittag und v. 
a. in der erste Nachthälfte auf Sonntag wiederholt Regen. Abkühlung. Am Sonntag stark 
bewölkt, kurze Aufhellungen, dazwischen Schauer, v.a. am Nachmittag. Schneefallgrenze bis 
am Abend kurzfristig auf 1900 m ü.M. sinkend. 
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. Juni 2004 (d): Am Montag wechselnd bewölkt mit 
Aufhellungen. Am Dienstagvormittag im Mittelland Regen (Sarneraatal nur einige Regentropfen), 
dann trocken und gegen Abend zunehmend Aufhellungen. Gemäss MeteoSchweiz in der Nacht 
auf Mittwoch in den Bergen aufkommender Föhn. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 23. und 24. Juni 2004 (d): Am Mittwochfrüh Durchzug einer 
Sturmfront mit starkem bis stürmischem Westwind, aber nur wenig Regen. Zuvor in den 
Alpentälern Föhnende. Tagsüber wechselhaft und windig, kurze Regenschauer, am Nachmittag 
dazwischen Aufhellungen. Am Donnerstag den Bergen entlang bewölkt, dazwischen 
Aufhellungen, in der Höhe und z.T. bis ins Flachland durchgreifender noch auffrischender 
Westwind.   
 
Freitag bis Sonntag, 25. bis 27. Juni 2004 (d): Am Freitagmorgen kurzer Regenschauer, dann 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Am Samstag schön und warm, Nullgrad auf 4000 m 
ü.M., Am Abend vorübergehend dichte Bewölkung und einige Regentropfen. Am 
Sonntagvormittag sonnig, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und lokal, am Abend in der 
Nacht den Voralpen entlang verbreitet wiederholt kurze Regenschauer und einzelne Gewitter. 



 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. Juni 2004 (d): Am Montagvormittag noch stark bewölkt, schwül. 
Nullgradgrenze auf 3600 m ü.M. Gegen Mittag erste Aufhellungen. Am Dienstag den Bergen 
entlang tiefe Staubewölkung, die sich am Nachmittag grösstenteils auflöst, im Flachland meist 
sonnig. Nullgrad um 4000 m ü.M. steigend. Am Mittwoch beinahe wolkenlos schön und 
sommerlich warm mit Temperaturen um 28 °C im Flachland. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juli 2004 (d): In der Nacht auf Donnerstag aufziehende 
Wolken, tagsüber bedeckt durch schwache Kaltfront, aber nur lokal einige Regentropfen. 
Spürbar kälter. Nullgrad gegen 3000 m ü.M. sinkend. Am Freitagvormittag stark bewölkt und 
gelegentlich etwas Regen, in der Höhe starker Westwind. Am Nachmittag grössere 
Aufhellungen und ab Abend aufklarend bei vorüberziehenden Wolkenfeldern. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Juli 2004 (o): Am Samstagfrüh noch schön, dann stark bewölkt, 
aber trocken. In der Nacht auf Sonntag Wolkenauflösung, tagsüber schön und warm. 
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. Juli 2004 (Mo. o + Di. d): Bereits am Montagmorgen erste kurze 
Regenschauer, am Nachmittag dazwischen längere Aufhellungen bei zügigem Westwind. In der 
Nacht auf Dienstag wiederholt Gewitter. Am Dienstagvormittag Staulage mit anhaltendem 
Regen (Alpnach total 25 l/m2). Am Nachmittag noch einzelne Regenschauer, dazwischen kurze 
Aufhellungen. Am Mittwoch wechselhaft mit einigen Regentropfen, im Laufe des späteren 
Nachmittags übergang zu sonnigem Wetter. 
 
Donnerstag, 8. Juli 2004 (d): In der Nacht auf Donnerstag in den Alpentälern Föhneinbruch, im 
Flachland zuerst tiefer Hochnebel, sonst sonnig. Am Nachmittag zieht von Genf zum Bodensee 
eine 240 km langer Millionenschäden verursachender Hagelzug durchs Mittelland. Im 
Sarneraatal erst um 18 Uhr erstes kurzes Gewitter mit einzelnen Hagelkörnern, zuvor 
wechselhaft und schwül. In der Nacht noch einige Schauer. 
 
Freitag bis Dienstag, 9. bis 13. Juli 2004 (d): Am Freitag anfänglich bedeckt und etwas Regen, 
dann wechselhaft und gegen Abend grössere Aufhellungen bei auffrischendem Westwind. Am 
Samstagmorgen Durchzug eines Regengebietes mit Schnee bis 2000 m ü.M., tagsüber stark 
bewölkt, kurze Aufhellungen mit einzelnen Regenschauern, kühl. Am Sonntag meist stark 
bewölkt, am Morgen und Abend Durchzug von Schauerzellen, dazwischen Aufhellungen und 
lokale Regengüsse, über 2000 m ü.M. Schnee. Am Montag weiterhin oft stark bewölkt und 
gelegentlich kurze Schauer, weiterhin kalt mit Tageshöchsttemperaturen von 18 °C im 
Flachland. Am Dienstag bedeckt und wiederholt Regenschauer, kühl. 
 
Mittwoch bis Freitag, 14. bis 16. Juli 2004 (d): In der Nacht auf Mittwoch rascher Wolkenabzug 
und am Vormittag schön, ab Mittag Bildung von tiefen Quellwolken, noch rel. frisch. Am 
Donnerstag durch eine schwache Warmfront oft bewölkt, aber vor allem in den Bergen deutlich 
wärmer, am Abend auch in den Bergen (Frutt) Wolkenauflösung. Am Freitag schön und 
sommerlich warm (Nullgrad auf ca. 3700 m ü.M.) mit einigen Quellenwolken. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. Juli 2004 (d): Am Samstag schön und schwül-heiss, Nullgrad 
um 4000 m ü.M. Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung, am Abend im Flachland und den 
Voralpen entlang z.T. heftige Gewitter mit Hagel (Pilatus 24 l/m2), in Engelberg aber nur ca. 10 
l/m2. In der Nacht Wolkenauflösung und am Sonntag wieder schön und warm. Am Abend neue 
Gewitterbildung, aber nur noch lokal.  
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. Juli 2004 (d): Am Montagvormittag stark bewölkt und etwas 
Regen, später Aufhellungen und ab Mittag ziemlich sonnig und sommerlich warm. Nullgrad auf 



3800 m ü. M. Am Abend wechselnd bewölkt und einige Regentropfen, nach Sonnenuntergang 
Wolkenauflösung. Am Dienstag und Mittwoch meist sonnig, aber schwül, in den Nachmittags- 
und Abendstunden jeweils lokale Gewitter. Nullgrad um 3800 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Juli 2004 (d): In den frühen Donnerstag-Morgenstunden 
Durchzug einer Gewitterstörung, im Sarneraatal kurzes kräftiges Gewitter, in den inneren 
Bergen (Engelberg) kaum Niederschlag. Tagsüber schön und sommerlich warm, Nullgrad auf 
4000 m ü.M. Am Abend erneut fallender Luftdruck. In den frühen Morgenstunden des Freitags 
erneut Durchzug einer Gewitterlinie, diesmal mit Niederschlagsschwerpunkt in den Alpentälern 
(Engelberg 16 l/m2). Im Laufe des Vormittags Wolkenabzug, nachfolgend schön und 
schwülheiss um 28 °C im Flachland und Nullgradgrenze 4000 bis 4200 m ü.M. (Info 
MeteoSchweiz). Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und einige lokale Gewitter. Am 
Abend wieder ziemlich sonnig.  
 
Samstag, 24. Juli 2004 (d): In den frühen Morgenstunden auf Samstag Regenschauer (Alpnach 
13 l/m2, Engelberger 22 l/m2) durch Kaltlufteinbruch. Am Vormittag bedeckt und in den Bergen 
gelegentlich leichter Niederschlag, am Nachmittag zT. anhaltender Regen. 8 bis 10 °C kälter als 
am Vortag (Nullgrad auf 3200 m ü.M.).  
 
Sonntag und Montag, 25. und 27. Juli 2004 (d): Am Sonntagmorgen noch bewölkt, dann bei 
hochnebelartiger Bewölkung teilweise sonnig bei Temperaturen um 22 bis 24 °C im Flachland. 
Am Montag von Norden her dichte Wolkenfelder, am Abend wiederhol kurze Regenschauer.  
 
Dienstag bis Samstag, 27. bis 31. Juli 2004 (d): Am Dienstagmorgen noch Restbewölkung den 
Bergen entlang, tagsüber sonnig mit tiefen Quellwolken, mit Bise rel. kühl. Am Mittwoch schön 
bei einigen Schönwetterwolken und bei Bise wieder milder, Nullgradgrenze aber bereits auf ca. 
3800 m ü.M. steigend. Am Donnerstag schön, in den Bergen zeitweise tiefe Quellwolken, die die 
Bergspitzen einhüllen. Ab Freitag schön und hochsommerlich warm. Nullgrad auf über 4000 m 
ü.M. steigend.  
 
Sonntag, 1. August 2004 (d): schön und heiss, in den Bergen einige Quellwolken. 
 
Montag, 2. August 2004 (o): schön und hochsommerlich warm. 
 
Dienstag und Mittwoch, 3. und 4. August 2004 (o): Am Dienstagvormittag schön, am Nachmittag 
kurze Gewitterregen, am Abend bereits wieder teilweise sonnig. Am Mittwochvormittag 
Wolkenfelder, ab Mittag schön und schwülwarm, am Nachmittag Quellwolkenbildung und einige 
Regentropfen, dann wieder sonnig und erst am Abend (21.30 bis 22.30 Uhr) Gewitter mit 13 
l/m2 Regen (automatische Messstation EW-Schieberhaus Frutt). Danach wieder 
Wetterberuhigung.  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. August 2004 (o): Am Donnerstag schön, am Nachmittag 
Quellwolken und einige Regentropfen. In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug und am frühen 
Morgen Regen, am Vormittag bedeckt und neblig, am Nachmittag kurze Aufhellungen bei 
aufsteigenden Wolken, gegen Abend kurze Regenschauer. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. August 2004 (d): Am Samstagmorgen dichte Wolkenfelder, 
dann schön, aber schwül, am späteren Nachmittag und frühen Abend wiederholt kurze Gewitter. 
Am Sonntagmorgen bewölkt, dann schön und heiss, am Nachmittag v.a. den Voralpen entlang 
Quellwolken und einige Regentropfen, am Abend sternenklar. Nullgrad um 4000 m ü.M. 
 



Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. August 2004 (d): Am Montagvormittag teilweise sonnig mit 
ausgedehnten Wolkenfeldern. Am Nachmittag durch Warmfront bedeckt und etwas Regen, am 
Abend bedeckt, aber trocken. Am Dienstagvormittag bewölkt, über die Mittagsstunden schön 
und heiss, im Laufe des Nachmittags von Westen her Wolkenaufzug und am Abend sowie in der 
ersten Nachthälfte wiederholt etwas Niederschlag. Am Mittwochvormittag bedeckt, danach 
wechselhaft mit Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 12. bis 14. August 2004 (d): Am Donnerstag zuerst schön und heiss, 
am Nachmittag sehr schnelle Quellwolkenbildung und ab 16 Uhr Kaltfrontdurchzug mit 
Sturmböen und teils heftigem Hagel und Niederschlag (mind. 30 Mio. Fr. Schäden an Kulturen). 
Vor der Front verbreitet 30 °C, danach noch 15 °! In Engelberg zwischen 16 und 19 Uhr 28 l/m2 
Niederschlag. In der Nacht auf Freitag noch etwas Regen. Am Samstag meist stark bewölkt, 
kurze Aufhellungen und gelegentlich etwas Regen, am Abend Wolkenauflockerung. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17. August 2004 (d): Am Sonntag schön und wieder mit 25 °C 
sommerlich warm, am Abend Eiswolken. Am Montag zuerst schön, dann von Westen her 
Wolkenaufzug, am späteren Nachmittag etwas Niederschlag, dann wieder grössere 
Aufhellungen. Am Dienstag im Mittelland und vor allem dem Jura entlang am Vormittag Regen, 
am Nachmittag bedeckt und gegen Abend zum Teil kräftige Schauer, in den Voralpen durch 
leichte Föhnströmung zum Teil sonnig, am Abend bis ins Sarneraatal kurze Schauer, innere 
Alpentäler bleiben trocken.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. bis 21. August 2004 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufklarend, 
tagsüber schön und sehr warm, in den Bergen verstärkte Föhnströmung, in den Bergen starker, 
zeitweise stürmisch-böiger Südwind/Föhn, und am Abend sehr warm (22 Uhr Luzern 23 °C, 
Engelberg 21 °C, Altdorf 27,5 °C). Am Donnerstag föhnbedingt sonnige Abschnitte, den Bergen 
entlang allerdings auf ca. 1800 m ü.M. Wolkenkranz, in der Westschweiz und Jura ganzer Tag 
regnerisch. Am Nachmittag nachlassende Föhnströmung und auch im Sarneraatal Eintrübung, 
aber noch trocken. Am Abend Durchzug einer Gewitterfront (ca. 6 bis 10 l/m2), in der Nacht 
zweiter Schauerdurchzug. Am Freitag wechselhaft. In der Nacht auf Samstag und am Vormittag 
jeweils etwas Regen, am Nachmittag stark bewölkt, aber meist trocken und erste Aufhellungen.  
 
Sonntag, 22. August 2004 (o): schön, am Morgen auf der Frutt Frost, tagsüber sommerlich mild. 
Am Abend hohe Wolkenfelder. 
 
Montag, 23. August 2004 (d): Bis am Nachmittag schön, dann dichte hohe Wolkenfelder. Am 
Abend in der Westschweiz bereits verbreitet Regen, im Osten föhnbedingt zuerst trocken, später 
einige Regentropfen. 
 
Dienstag, 24.August 2004 (d): Bereits in der Nacht Föhnende und erste leichte Niederschlage. 
Am Vormittag, besonders von 9 bis 12 Uhr intensiver, gewittriger Regen (Engelberg 35 l/m2, 
Schoried 20 l/m2). Am Nachmittag kurze Regenschauer, dazwischen Aufhellungen, am Abend 
Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch bis Samstag, 25. bis 28. August 2004 (d): Am frühen Morgen noch stark bewölkt, dann 
immer mehr Wolkenauflösung, zugleich aber auch den Berghängen entlang aufsteigende 
Wolken. Am Nachmittag sonnig. Am Donnerstag bedeckt, kühl und regnerisch, Schnee bis ca. 
2500 m ü.M., Am Freitagvormittag Übergang zu sonnigem und wieder wärmerem Wetter, 
Nullgrad auf 3700 m ü.M. Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag den Bergen entlang tiefe 
Quellwolken, die die Berggipfel einhüllen. Am Abend Wolkenfelder. 
 



Sonntag bis Dienstag, 29. bis 31. August 2004 (d): Am Vormittag gelegentlich etwas Regen, am 
Nachmittag längere sonnige Abschnitte, am Abend lokal kräftige Regengüsse mit Gewitter, 
danach Wetterberuhigung. Am Montagvormittag zuerst Wolkenfelder, dann schön und klar, am 
Nachmittag bei Westwind in der Höhe vorüberziehende Wolken, am Abend stark bewölkt durch 
Wolkenstau. Am Dienstag den ganzen Tag den Alpen entlang wolkenverhangen und kühl, aber 
trocken. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. September 2004 (d): Schön und spätsommerlich warm mit 
Temperaturen um 25 °C und Nullgradgrenze zwischen 3800 bis ev. 4000 m ü.M. In der Nacht 
von Donnerstag auf Freitag lokal einige Regentropfen (Engelberg 0,5 mm). Am Freitag in den 
Bergen gelegentlich Wolken, am Abend kurzer Schauer, dann wieder Wolkenauflösung. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. September 2004 (o): Schön und warm, am Samstag einige 
tiefe Quellwolken, Nullgradgrenze auf 4100 m ü.M. 
 
Montag bis Freitag, 6. bis 10. September 2004 (d): Schön und warm (Nullgrad um 3800 m ü.M.), 
in der ersten Wochenhälfte einige tiefe Quellwolken, in der zweiten mit Bise wolkenlos. Am 
Freitag in den Bergen aufkommende Südwestströmung und am Abend Wolkenaufzug.  
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. September (d): In der Nacht auf Samstag vorübergehend 
Regen (Engelberg 7 l/m2), am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag teilweise sonnig und mit 
Südwestströmung, ev. auch leichter Föhn, warm. In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug, ab 
zweiter Nachthälfte und am Vormittag z.T. schauerartige Niederschläge, am Nachmittag den 
Bergen entlang kurze Schauer, sonst Wolkenauflockerung und am späten Abend aufklarend. 
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15. September 2004 (d): Am Montag schön und mild, in der Höhe 
auffrischender Südwestwind. Am Dienstag in den Voralpen Föhn und aufgehellt, im Flachland 
bereits Regen. Am Nachmittag Föhnende und in den Bergen einsetzende, z.T. schauerartige 
Niederschläge, die sich bis am Dienstagmorgen wiederholen, tagsüber meist trocken, nur noch 
kurze leichte Schauer, am Abend von Westen her erste Aufhellungen. Kühl, Schneefallgrenze 
laut MeteoSchweiz kurzfristig bis auf 2000 m ü.M. sinkend (Schnee bleibt aber nicht liegen).  
 
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. September 2004 (d): In der Nacht und am frühen Vormittag 
den Bergen entlang Wolkenstau und letzter Nieselregen, dann bedeckt mit aufkommender Bise, 
erst gegen Abend Aufhellungen. Am Freitagvormittag den Voralpen entlang Hochnebel, darüber 
schön und in der Höhe wieder deutlich wärmer (Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend.  
 
Samstag bis Montag, 18. bis 20. September 2004 (d): Am Samstag schön, am Sonntag 
zunehmend bewölkt, aber in den Bergen nur wenige Regentropfen, im Flachland hingegen mehr 
Regen, am Montag Übergang zu ziemlich sonnigem Wetter, den Bergen entlang tiefe Wolken. 
 
Dienstag, 21. September 2004 (o): Am frühen Morgen auf der Frutt bis zum Frutt-Parkplatz 
(1900 m ü.M.) hochnebelartige Bewölkung, darüber schön, aber auffrischender Westwind. Im 
Laufe des Vormittags ansteigen der Wolkendecke und zeitweise neblig, v.a. am Nachmittag, 
weiter zunehmender Wind. 
 
Mittwoch, 22. September 2004 (d): zeitweise sonnig, am Abend Wolkenaufzug. 
 
Donnerstag und Freitag, 23.  und 24. September 2004 (o + d): Bedeckt, auf der Frutt mässiger 
bis starker Westwind, gelegentlich Nieselregen. Am Abend vermehrt Regen, in der Nacht 
Durchzug der Kaltfront mit aufkommendem stürmischem Westwind, begleitet von 
Niederschlägen, Schneefallgrenze in der 2. Nachthälfte auf Freitag auf 1500 m ü.M. absinkend. 



Bis am Freitagmorgen in Alpnach 25 l, in Engelberg ca. 30 l/m2 Niederschlag. Am 
Freitagvormittag bereits erste Aufhellungen, kalt. Am Nachmittag kurze Aufhellungen 
abwechselnd mit Schauern, in den hinteren Alpentälern meist bedeckt und wiederholt 
schauerartiger Schneefall. 
 
Samstag und Sonntag 25. und 26. September 2004 (d): Am Samstag bedeckt und wiederholt 
leichter Niederschlag durch Staubewölkung, oberhalb von ca. 1600 m ü.M. Schnee. Auf 2000 m 
liegen ca. 20 cm Schnee. Am Sonntag bedeckt und gelegentlich leichter Niederschlag. 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. September 2004 (d): Am Montagvormittag bedeckt, aber 
trocken, in den inneren Alpentälern kurze Aufhellungen. Am Nachmittag zuerst stark bewölkt 
und etwas Regen, dann erste Aufhellungen, wärmer. Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. 
Oberhalb 1700 m ü.M. setzt Schneeschmelze ein. Am Dienstag in den Bergen bewölkt mit 
Aufhellungen, deutlich wärmer (Schnee bis 1900 m ü.M. schmilzt weg), im Flachland durch 
nördlicher Störungsvorbeizug meist bedeckt. 
 
Mittwoch, 29. September 2004 (o): Am Vormittag wechselnd, am Nachmittag stark bewölkt, aber 
trocken, am Abend vom Melchtal her zeitweise aufsteigender dichter Nebel. 
 
Donnerstag, 30. September 2004 (d): Zeitweise bewölkt mit kurzen Aufhellungen, mild. 
Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz weiterhin auf 3000 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Oktober 2004 (o): Am Freitag oft bewölkt. Am Samstag zuerst 
schön, gegen Mittag immer mehr aufsteigende Wolken, am Nachmittag Frutt und 
Graustockkarst meist im Nebel und zwei, drei Regentropfen. Am Sonntag zuerst hohe dichte 
Wolkenfelder, dann zeitweise sonnig, mild. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. Oktober 2004 (d): Am Montag teilweise sonnig bei 
vorüberziehenden hohen Wolkenfeldern. Am Dienstag wolkenlos schön, für den Oktober mit 
Temperaturen bis 28 °C sehr warm (Basel)! Am Abend bei sinkendem Luftdruck erste 
aufziehende Wolken und leichte Südwest- bis Föhnströmung.  
 
Mittwoch, 6. Oktober 2004 (d): Im Flachland meist stark bewölkt und gelegentlich Regen, den 
Alpen entlang durch leichte Föhnströmung mehr aufgehellt. 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. Oktober 2004 (d): Am Donnerstagvormittag letzte 
Regentropfen und neblig trüb, Schneefallgrenze laut Wetterbericht zwischen 2400 und 2600 m 
ü.M. Am Nachmittag teilweise sonnig. Am Freitagfrüh einige Regentropfen, dann Übergang zu 
teilweise sonnigem Wetter mit zeitweise dichten Wolkenfeldern. mild.  
 
Samstag, 9. Oktober 2004 (d): Im Flachland Hochnebel, darüber ziemlich sonnig durch 
Südwest- bis leichte Föhnlage. Am Abend Wolkenaufzug. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 10. bis 13. Oktober 2004 (d + Mi. o): Am Sonntag bedeckt und neblig 
trüb, am Nachmittag Regen. Ab Montag im Flachland zäher Hochnebel mit Obergrenze um 1000 
bis 1400 m ü.M., darüber wechselhaft, sonnige Perioden, Phasen mit starker Bewölkung, 
wiederholt kurzfristig leicht föhnig. 
 
Donnerstag, 14. Oktober 2004 (d): Am Vormittag im Sarneraatal durch leichten Föhn 
Aufhellungen, am Nachmittag bewölkt, aber trocken. Im Mittelland am Nachmittag Durchzug 
einer Kaltfront mit Gewitter und Graupel und nachfolgend zeitweise Regen, der erst in der Nacht 
auf Freitag stark abgeschwächt in die Voralpen vordringt.  



 
Freitag und Samstag, 15. und 16. Oktober 2004 (d): In der Nacht und am frühen Morgen durch 
kurzen Föhnstoss vorübergehend klar bei stark fallendem Luftdruck. Im Laufe des Vormittags 
rascher Wolkenaufzug, später von Westen her kurzer Regenschauer, dann wieder sonnige 
Abschnitte. Erst gegen Abend Föhnzusammenbruch und Durchzug einer Kaltfront mit Windböen 
und Niederschlägen, begleitet von spürbarer Abkühlung. In der Nacht Schneefallgrenze auf 
1200 m ü.M. sinkend. Am Samstagvormittag teilweise sonnig und kalt, am Nachmittag tiefe 
Quellwolken und kurze Regenschauer. 
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. Oktober 2004 (d): Am Sonntag wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten, über Mittag vorübergehend Durchzug einer Schauerlinie, Schnee bis ca. 1100 m 
ü.M. (bis auf diese Höhenlage liegt auch Schnee). Am Montag zuerst sonnig, am Nachmittag 
dichte Wolkenfelder und am Abend erste Regentropfen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 19. bis 21. Oktober 2004 (d): Am Dienstag bedeckt und im Flachland 
oft leichter Regen, im Alpeninnern durch Südwestströmung nur vereinzelt Regen. Am Mittwoch 
föhnbedingt den zentralen Voralpen entlang aufgehellt, im Mittelland ab Mittag leichter Regen. 
Starke Erwärmung mit Schneefallgrenze auf ca. 3000 m ü.M. steigend. Neuschnee schmilzt bis 
ca. 2500 m ü.M. fast vollständig ab. In den frühen Morgenstunden des Donnerstags Föhnende 
und in den Voralpen schwache schauerartige Niederschläge (Pilatus 12 l/m2, Engelberg 6 l/m2), 
im Flachland aber Durchzug einer aktiven Gewitterfront, z.T. mit lokalem Starkniederschlag. 
Tagsüber wechselhaft, Aufhellungen, dazwischen kurze Schauer, für die Jahreszeit sehr mild.  
 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. Oktober 2004 (o): Schön und für den Spätherbst sehr mild, 
Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M. Nur in der Nacht von Freitag auf Samstag dichte Wolkenfelder. 
 
Montag, 25. Oktober 2004 (d): Bei aufkommendem Föhn sonnig und mild, erst am späteren 
Nachmittag rasche Bewölkungszunahme und in der ersten Nachthälfte erste Regentropfen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27. Oktober 2004 (d): In der Nacht auf Dienstag Föhnende und 
einsetzender Regen, der sich über den Tag erstreckt und am Abend und 1. Nachthälfte 
intensiviert (in Engelberg ca. 25 l/m2, in Alpnach ca. 16 l/m2). Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M. 
In der zweiten Nachthälfte auf Mittwoch Wolkenauflockerung in der Höhe, aber 
Hochnebelbildung mit Obergrenze um ca. 1900 m ü.M., darüber am Mittwoch zunehmend 
sonnig, gegen Abend bei sinkendem Luftdruck erneut aufkommende leichte Föhnströmung. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Oktober 2004 (d): Am Donnerstag wechselhaft mit 
Aufhellungen den Bergen entlang durch zeitweise starken Föhn (Frutt Windsitzen bis 100 km/h, 
Engelberg 85 km/h) und entsprechend für die Jahreszeit mild. In der Nacht auf Freitag 
abflauender Föhn, aber weiterhin trocken.  
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Oktober 2004 (d): Hochnebel auf ca. 1600 bis 1800 m ü.M., 
darüber wechselhaft mit längeren sonnigen Abschnitten.  
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. November 2004 (d): In der Nacht auf Montag in den Bergen 
deutlich milder als in den Vornächten und am frühen Vormittag von Süden über die Alpen 
übergreifender Regen (Engelberg 7 l/m2) bei gleichzeitigem Hochnebel mit Obergrenze auf ca. 
1700 m ü.M. Ab späterem Vormittag föhnbedingt über dem Hochnebel wechselnd bewölkt. Am 
Nachmittag in den inneren Alpentälern (Engelberg, Melchsee-Frutt) erneut anhaltender, aber 
schwacher Niederschlag von Süden bei Schneefallgrenze über 2500 m ü.M. Am Dienstag oft 
stark bewölkt und zwischen 10 und 16 Uhr von Süden wiederholt Regen, weiterhin mild. 
 



Mittwoch und Donnerstag, 3. und 4. November 2004 (d): Über dem Flachland verbreitet 
Hochnebel mit Obergrenze von ca. 1500 auf 900 m ü.M. absinkend. Darüber wechselnd bewölkt 
mit längeren sonnigen Abschnitten am Donnerstag. In der Höhe mild. 
 
Freitag, 5. November 2004 (d): In der Nacht von NW Wolkenaufzug, tagsüber stark bewölkt, 
aber nur lokal etwas Regen. 
 
Samstag, 6. November 2004 (d): Hochnebel bis auf ca. 1700 m ü.M., darüber oft bewölkt bis 
bedeckt, aber trocken. In der Nacht auf Sonntag Nebelauflösung. 
 
Sonntag, 7. November 2004 (d): Bedeckt, im Laufe des Vormittags erste Regentropfen, ab 
Mittag wiederholt schwacher Niederschlag, Schnee bis 1000 m ü.M., am Abend noch etwas 
weiter absinkend. 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. November 2004 (d): Am Montag bei hohen Wolkenfeldern 
schön, am Nachmittag bis 1800 m ü.M. lückige Hochnebelfelder, kalt. Am Dienstag bewölkt bis 
bedeckt, am Nachmittag einige Schneeflocken, oberhalb von 1000 m ü.M. erster Frosttag des 
Herbst/Winters. Am Mittwoch nach klarer Frostnach meist sonnig, z.T. hohe Wolkenfelder und 
am Abend Wolkenaufzug (in der Nordschweiz am Vormittag von NE leichter Schneefall). 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. November 2004 (d): In der Nacht auf Donnerstag leichter 
Schneefall bis ins Sarneraatal, am Morgen auf den Dächern erstmals Schneehauch, in 
Engelberg 1 bis 2 cm Neuschnee. Tagsüber Hochnebel auf ca. 1600 m ü.M. Obergrenze, 
darüber wieder teilweise sonnig, leicht wärmer als an den Vortagen. Am Freitag über dem 
Hochnebel (Obergrenze um 1400 m ü.M. schön, am Abend Wolkenfelder, auf 2000 m ü.M. 
vorübergehend um +5°C.  
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. November 2004 (d): Am frühen Samstagmorgen 
einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze rasch auf 600 m ü.M. absinkend. Am Vormittag 
gelegentlich Niederschlag, am Nachmittag erste Aufhellungen. Am Sonntag bei starker Bise im 
Flachland und starkem Nordwind in den Bergen v.a. am Vormittag bedeckt und anhaltendes 
Schneeflockentreiben, Schnee bis in die Niederungen, der Schnee bleibt oberhalb von 600 bis 
800 m ü.M. als dünne Schneeschicht liegen. Am Nachmittag kurze, am Abend längere 
Aufhellungen.  
 
Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. November 2004 (d): Am Montag bis auf ca. 1600 m ü.M. 
lückiger Hochnebel, darüber wolkenlos schön, aber winterlich kalt, im Flachland um 2 °C, auf 
2000 m ü.M. von minus 12 auf minus 2°C steigend. Dienstag und Mittwoch schön gelegentlich 
Wolkenfelder, im Flachland leicht, in den Bergen deutlich wärmer. Auf 2000 m ü.M. über °C 
steigend und zumindest am Mittwochmorgen Inversionslage (Engelberg -4°C, Frutt +1,2 °C) Im 
Laufe des Mittwochs aufkommende Westströmung.  
 
Donnerstag bis Samstag, 18. bis 20. November 2004 (d): Am Donnerstag zuerst schön, dann 
Wolkenaufzug, in der Höhe zunehmend starker Westwind. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag 
und am Freitagfrüh im Mittelland Weststurm mit 80 bis 120 km/h, in der Höhe bis 180 km/h 
(Sarneraatal nur Windböen), nachfolgend Durchzug einer Kaltfront mit Niederschlag, Schnee 
zuerst oberhalb von 1200 m ü.M., bis am Mittag rasch bis in die Niederungen absinkend. Am 
Nachmittag Aufhellungen und am Abend Schneeschauer, die sich an den Alpen stauen. Im 
Sarneraatal auf dem Talboden erstmals dünne Schneedecke (1 bis 2 cm), die am Samstag 
liegen bleibt (auf 2000 m ü.M. ca. 20 cm Neuschnee). Am Vormittag bewölkt, am Nachmittag 
von Westen bedeckt und einig Schneeflocken, kalt.  
 



Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. November 2004 (d): In der Nacht auf Sonntag Schneefall (im 
Sarneraatal 1 cm), dann rascher Übergang zu wolkenlos schönem Winterwetter, in der Höhe 
aber aufkommender Westwind. In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug und v.a. in der Höhe 
spürbare Erwärmung. Am Vormittag bedeckt, aber nur im Osten einige Regentropfen, am 
Nachmittag bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Am Dienstag sonnig. Am Abend Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. November 2004 (d): In den frühen Mittwoch-Morgenstunden 
etwas Regen, dann rascher Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Am Donnerstag im 
Flachland Hochnebel, im Sarneraatal ab Mittag und über ca. 1700 m ü.M. schön, gegen Abend 
Schleierwolken. Auf 2000 m ü.M. Tagestemperatur um 3 °C. In Schattenlagen liegt noch bis ca. 
1600 m ü.M. eine dünne Schneedecke. Am Freitag nach Frostnacht schön. 
 
Samstag bis Dienstag, 27. bis 30. November 2004 (d): Am Samstagfrüh etwas Regen, dann 
mehr und mehr Aufhellung, später sonnig. Am Sonntag zuerst sonnig, dann dichte hohe Wolken, 
aber trocken. Am Montag bedeckt, aber trocken (nur in der Nordschweiz in der Nacht auf 
Montag etwas Regen). Am Dienstag ebenfalls bedeckt, von Süden her einige Regentropfen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. Dezember 2004 (d): Am Mittwochmorgen im Sarneraatal bedeckt, 
ab Mittag sonnig und relativ mild, im Mittelland hingegen zuerst im Westen, dann im Norden 
Regenschauer. Am Donnerstag im Sarneraatal am Vormittag tiefer Hochnebel, am Nachmittag 
leicht föhnig und teilweise sonnig, dem Jura entlang am Morgen und dann wieder am Abend 
etwas Regen. Am Freitag im Mittelland und Jura etwas Regen, im Sarneraatal meist bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten.  
 
Samstag bis Dienstag, 4. bis 7. Dezember 2004 (d): Im Flachland Hochnebel (bis 1300 m ü.M.), 
darüber wolkenlos schön. Auf 2000 m ü.M. Höchsttemperatur um plus 1°C. 
 
Mittwoch bis Mittwoch, 8. bis 15. Dezember 2004 (d):  Hochnebel bis auf 1100 m ü.M., darüber 
schön und mild (auf 2000 m ü.M. auf dem Pilatus am Samstag 9 °C, am Sonntag noch max. 5 
°C), darunter kalt mit Temperaturen um Null 0 °C. Am Mittwoch, 15. Dez. erstmals 
Nebelauflösung, begleitet von vorüberziehenden hohen Wolkenfeldern. Damit nimmt die am 2. 
Dez. begonnen andauernde Hochdrucklage mit Hochnebel/Nebel ihr Ende. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 16. bis 19. Dezember 2004 (d): Am Donnerstagmorgen im Sarneraatal 
noch schön, am Nachmittag Wolkenaufzug, aber trocken, nur im Jura (bei starkem Höhenwind, 
und im Mittelland ganzer Tag Nebel und am späteren Abend erster Regen. In der Nacht auf 
Freitag etwas Regen, Schnee oberhalb ca. 1600 m ü.M. Am Vormittag Aufhellungen, am 
Nachmittag bei stark fallendem Luftdruck Wolkenverdichtung und in der Höhe aufkommender 
Sturm. Am späten Abend Sturmfront-Durchzug mit stürmischen Winden bis ins Flachland, 
begleitet von Niederschläge, Schnee von ca. 1600 m ü.M. bis am Morgen in die Niederungen 
sinkend (aber nur dünner Schneehauch bleibt kurzfristig liegen). Tagsüber wechselhaft, 
Aufhellungen und kurze Schneeschauer, am Abend vorübergehend aufklarend. In der zweiten 
Nachthälfte auf rascher Wolkenaufzug und Einsetzende Niederschläge, anfänglich Schnee bis in 
die Niederungen (ca. 5 cm in Schoried), am Morgen rasch bis auf 1600 m ü.M. steigend. 
Tagsüber bedeckt und v.a. in den Bergen anhaltende Niederschläge. Am Abend rasches 
Absinken der Schneefallgrenze bis in die Niederungen bei Winddrehung auf Bise und 
nachlassender Intensität. Bis um 22 Uhr liegt im Sarneraatal erneut 5 cm Schnee.   
 
Montag bis Mittwoch, 20. bis 22. Dezember 2004: In der Nacht auf Montag aufklarend und 
Hochnebelbildung (mit Obergrenze um ca. 1400 m ü.M. Darüber tagsüber wolkenlos schön, 
aber unter und über dem Nebel kalt. Am Dienstag und Mittwoch schön, im Flachland Hochnebel, 
auch im Flachland verbreitet Eistage. Am Mittwochabend Aufzug hoher Wolkenfelder. 



 
Donnerstag bis Sonntag, 23. bis 26. Dezember 2004 (d): Am Donnerstag stark bewölkt, am 
frühen Morgen und dann wieder am Abend etwas Regen im Jura und Mittelland, in den Voralpen 
leicht föhnig begleitet von längeren Aufhellungen. Spürbar wärmer. Am Freitag, Heiligabend, am 
Vormittag teilweise föhnbedingt sonnig, auf 2000 m ü.M. bis +2 °C, am Nachmittag bedeckt, 
aber trocken, mild (Schneeschmelze bis ca. 800 m ü.M. im Sarneraatal. Am Weihnachtsamstag 
am Vormittag föhnbedingt wolkenlos schön, in der Höhe v.a. am frühen Morgen starker 
Südwind, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am späten Abend einsetzender Regen, 
Schnee ca. oberhalb 900 m ü.M. (in der Westschweiz bis ins Flachland = Luftmassengrenze). 
Am Stephanstag (Sonntag) bedeckt und wiederholt Schneefall. Der Schnee setzt aber im 
Sarneraatalboden zur zaghaft an. 
 
Montag bis Donnerstag, 27. bis 30. Dezember 2004 (o): Am Montag dichter Nebel auf der Frutt, 
aber nur wenige Schneeflocken. Am Dienstag zuerst trocken, in der Nacht auf Mittwoch 
einsetzender Schneefall, im Tal anfänglich Regen, dann auch Schnee (bis am Mittwochmorgen 
im Sarneraatal ca. 15 cm, auf der Frutt 40 cm). Tagsüber wechselhaft und kalt. Am Donnerstag 
schön, am Nachmittag aufziehende hohe Wolkenfelder.  
 
Freitag, 31. Dezember 2004 (d): Im Sarneraatal bis am Abend wolkenlos schön, im Mittelland 
meist stark bewölkt durch tiefe Wolkendecke auf rund 1800 m ü.M. Erst am späten Abend 
Bewölkungsverdichtung und etwas Nieselregen. 



2005 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2005 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog»-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder Engelberg); (d) = Information aus 
Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und ergänzt durch die stündlich elektronisch 
erfassten Messungen von MeteoSchweiz (insbesondere Niederschlagsradar). Sommerzeit von 
27. März bis 29. Okt. 2005. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Januar 2005 (d): Am Samstag wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten, in der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug, begleitet vom böigem Westwind, tagsüber 
wiederholt Regen, den Alpen entlang aber nur wenig, Schneefallgrenze um ca. 1200 m ü.M. am 
Abend letzte Schneeflocken bis ins Tal. 
 
Montag, 3. Januar 2005 (d): Am Vormittag noch stark bewölkt und den Bergen entlang letzte 
Schneeschauer, tagsüber immer mehr Aufhellungen und bis am Abend weitgehend klar. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 4. bis 6. Januar 2005 (d, am Mi. o). Am Dienstag schön, am Mittwoch 
bis am Nachmittag ebenfalls, in der Höhe aber bereits auffrischender Westwind. Am Abend 
Bewölkungsverdichtung und in der Nacht auf Donnerstag sowie am Donnerstagvormittag etwas 
Niederschlag, Schnee gemäss MeteoSchweiz oberhalb von etwa 1300 m ü.M. Am 
Donnerstagnachmittag erste Aufhellungen, am Abend aufklarend. 
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. Januar 2005 (d): Am Freitag schön und in den Bergen sehr mild 
(Nullgradgrenze über 3000 m ü.M. steigend, gelegentlich Schleierwolken. Am Samstag bei 
fallendem Luftdruck schön und sehr mild (im Flachland bis 13 °C, auf 2000 m ü.M. bis +6 °C.  
 
 Sonntag, 9. Januar 2005 (d): Am Vormittag stark bewölkt, aber den Alpen entlang trocken. In 
der Höhe starker Westwind. Am Nachmittag Übergang zu Aufhellungen und am Abend 
aufklarend.  
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. Januar 2005 (d): Schön und v.a. in den Bergen mild (auf 2000 
m ü.M. bis +6 °C).  
 
Mittwoch und Donnerstag, 12. und 13. Januar 2005 (o + d): Am Mittwoch schön, am Abend 
Wolkenaufzug und im Jura erste Niederschläge. In der Nacht auf Donnerstag Niederschlag 
(Schoried: 4 mm) bei absinkender Schneefallgrenze auf rund 1200 m ü.M., am Morgen letzter 
Nieselregen. Am Vormittag den Bergen entlang noch stark bewölkt, am Nachmittag 
Aufhellungen und bis am Abend aufklarend. Die Schneehöhe beträgt auf der Frutt per 13. 
Januar 2005 ca. 90 cm. Gemäss Meldung des Lawineninstituts auf dem Weissfluhjoch, lagen 
dort seit Messbeginn vor 69 Jahren Mitte Januar noch nie so wenig Schnee. Im Vergleich zum 
CH-Alpenraum liegt in der Zentralschweiz zwar wenig, aber doch noch am meisten Schnee.  
 
Freitag bis Montag, 14. bis 17. Januar 2005 (d): Am Freitag schön, gelegentlich Eiswolken, im 
Mittelland z.T. Nebel. Samstag bis Sonntag im Flachland zäher tiefer Hochnebel, darüber schön 
und mild (auf dem Pilatus auch nachts knapp über 0 °C, im Flachland frostig). 
 
Dienstag und Mittwoch, 18. und 19. Januar 2005 (d + o): Am Dienstag Bewölkungszunahme, im 
Mittelland bereits gegen Mittag einsetzender Regen, im Sarneraatal erst am Abend, zuerst 
Regen, dann Schnee bis ins Flachland (Schoried 1 cm, Frutt ca. 30 cm). Am Mittwoch stark 



bewölkt und den Bergenentlang wiederholt schwache Schneeschauer, auf 2000 m ü.M. um -10 
°C. 
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. Januar 2005 (d): Bedeckt durch eine Warmfront, im Laufe 
des Tages immer stärkerer Wind und von West nach Ost einsetzender Regen, Schneefallgrenze 
vermutlich um 1700 m ü.M. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag und am Freitagvormittag 
stürmisch (Strasse ins Melchtal muss vorübergehend wegen umgestürzter Bäume gesperrt 
werden). Auf dem Bonistock betragen die Sturmspitzen um 130 km/h, zeitweise Niederschlag, 
am Freitagnachmittag im Sarneraatal kaum mehr Wind, in der Höhe nachlassen, aber immer 
noch stark. Am Abend Abkühlung.  
 
Samstag bis Montag, 22. bis 24. Januar 2005 (d): Am Samstag und Sonntag jeweils am 
Vormittag Schneefall, am Nachmittag am Samstag grössere Aufhellungen, am Sonntag bedeckt, 
erst am Abend vorübergehende Wolkenauflockerung (in Schoried liegen ca. 10 cm Schnee). Am 
Montag bedeckt und zweitweise Schneefall bei Temperaturen knapp unter dem Gefrierpunkt = 
hochwinterlich. Am Nachmittag kurzer Schneesturm. 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. Januar 2005 (d): Sehr kalt, bedeckt und v. a. zeitweise den 
Bergen entlang aus dem Hochnebel leichter Schneefall, am Mittwoch starke Bise bei Flachland-
Höchsttemperaturen um –4°C (auf der Frutt –18°C). Im Schoried liegen ca. 30 cm Schnee, auf 
der Stöckalp 1,10 m und auf der Frutt 2 m.  
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. Januar 2005 (d): Sehr kalt, teils Hochnebel, teils sonnig. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Januar 2005 (o): schön und sehr kalt (am Samstagmorgen 
auf der Frutt –22 °C, auf dem Bonistock –19,3 °C), im Flachland teilweise Hochnebel, am 
Samstag Obergrenze um 1800 m ü.M. (Bettenalp-Niveau und in Bettenhöhle zwischen Boniloch-
Sektor und Hauptsystem Inversionslage), am Sonntag um 1000 m ü.M. Im Flachland insgesamt 
6 aufeinanderfolgende Eistage. 
 
Montag, 31. Januar 2005 (d): In den Alpen am Vormittag noch schön, im Mittelland bereits 
dichte Wolkenfelder. Am späteren Nachmittag auch im Sarneraatal dichtere Wolken und im 
Laufe der Nacht auf Dienst von Norden her erste Schneeflocken.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Februar 2005 (d): Bedeckt und wiederholt Niederschlag, im 
Flachland Schneeregen. Am Mittwoch meist stark bewölkt, gelegentlich etwas Schneefall. Am 
Donnerstagvormittag Wolkenauflockerung und noch einige Schneeflocken, am Nachmittag 
grössere Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 4. bis 6. Februar 2005 (d): Am Freitagvormittag bewölkt, am Nachmittag 
schön, im Sarneraatal bis ca. 1000 m ü.M. teilweise Hochnebel. Am Samstag schön, im Laufe 
des Vormittags bis ins Sarneraatal eindringender Hochnebel mit Obergrenze um rund 1000 m 
ü.M. Am Sonntagvormittag zeitweise hohe dichte Bewölkung, am Nachmittag schön. 
 
Montag bis Donnerstag, 7. bis 10. Februar 2005 (d): Von Montag bis Mittwoch wolkenlos schön 
(im Sarneraatal immer noch geschlossene Schneedecke, auf der Frutt 2000 m ü.M. ca. 1.8 m 
Schnee). Am Donnerstagvormittag schön, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug einer 
Warmfront und in der Höhe auffrischender Westwind. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12. Februar 2005 (d): Am Freitagvormittag bedeckt, aber noch 
trocken, am Nachmittag zeitweise leichter Regen, oberhalb von ca. 1400 m ü.M. Schnee, wobei 
die Schneefallgrenze in der Nacht auf Samstag weiter ansteigt. Am Samstag bedeckt, am 



Vormittag kurze Aufhellungen und am Nachmittag wiederholt Regen bei starkem, in den Bergen 
stürmischem Westwind, mild (Luzern 11 °C, Frutt +2°C), Schneefallgrenze auf ca. 1900 m ü.M. 
steigend. (Nach 3 Wochen ist die geschlossene Schneedecke im Sarneraatal 
weggeschmolzen.). In der Nacht auf Sonntag Kaltlufteinbruch Sturm (im Mittelland Böen bis 100 
km/h, in den Bergen bis 170 km/h.  
 
Sonntag bis Mittwoch, 13. bis 16. Februar 2005 (d und o Mi.): Am Sonntag bedeckt und 
wiederholt Schneeschauer, der Schnee setzt aber erst am Abend bis ins Sarneraatal an (5 cm). 
Es setzt eine hochwinterliche Lage ein. Am Montag bedeckt, bei Staulage anhaltend intensiver 
Schneefall, dazwischen trockene Abschnitte. Am Dienstag den Bergen entlang weiterer 
Dauerschnellfall, aber mit schwacher Intensität. In Schoried 40 cm Schnee! in den Bergen über 
1 m Neuschnee (grosse Lawinengefahr in den zentralen Alpen). Am Mittwoch bedeckt und vor 
allem den Bergen entlang weiterhin leichter Schneefall. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. Februar 2005 (d): Am Donnerstag im Sarneratal teilweise 
sonnig, im Mittelland nur kurze sonnige Abshncitte bei Hochnebel, am Freitag im Sarneraatal 
teilweise sonnig, im Laufe des Nachmittags Hochnebel, wo sonst schon den ganzen Tag im 
Mittelland, Obergrenze über 2000 m ü.M. liegt, darüber schön. Weiterhin winterlich kalt.  
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Februar 2005 (d): Bedeckt und ab Samstagabend bis 
Sonntagmittag Schneefall (15 cm Neuschnee). Danach weiterhin stark bewölkt und einzelne 
Schneeschauer, am Montag über Mittag auch Aufhellungen, danach wieder von Osten 
Schneeschauer. Temperaturen im Flachland tagsüber um 0 °C.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 22. bis 24. Februar 2005 (d): Hochnebelartige Bewölkung mit 
gelegentlich Schneefall, Obergrenze der Wolken zwischen 1900 und 2200 m ü.M., darüber 
schön, im Flachland wie in der Höhe kalt. 
 
Freitag und Samstag, 25. und 26. Februar 2005 (o): Am Freitag schön bei Maximaltemperaturen 
knapp unter 0 °C im Flachland, im Mittelland gebietsweise Hochnebel, der am Abend auch ins 
Sarneraatal drückt. Am Samstag schön. 
 
Sonntag und Montag, 27. und 28. Februar 2005 (o + d): Am Sonntagvormittag noch teilweise 
sonnig, am Nachmittag erster leichter Schneefall, ab dem Abend intensiver Schneefall im 
Sarneraatal mit starker Bise bei -6 °C, auf 2000 m ü.M. auf – 20°C sinkend. Am Montag bei 
starker Bise Frosttag, sonnige Abschnitte zwischen Hochnebel. 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. März 2005 (d): Schön, aber in der Nacht sehr kalt (kältester 
Märzanfang seit mind. 34 Jahren mit Extremtemperaturen von bis zu 33 °C (Jura, Engadin). 
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. März 2005 (d + o): Am Donnerstag in den Bergen 
aufkommender leichter Föhn, ziemlich sonnig, erst in der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug. Am 
Freitagmorgen bereits wieder Übergang zu schönem Winterwetter, am späten Abend neuer 
Wolkenaufzug. 
 
Samstag bis Mittwoch, 5. bis 9. März 2005 (d): In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungsverdichtung, am Vormittag gelegentlich Schneefall (ca. 1 cm, bei nach wie vor 
geschlossener Altschneedecke im Sarneraatal). Am Nachmittag meist trocken. Am Sonntag 
wiederholt Schneeschauer bei aufkommender Bise. In der Nacht auf Montag Wolkenauflösung, 
auf der Frutt am Morgen – 19°C, im Sarneraatal –6°C, am Vormittag meist sonnig. Im Laufe des 
Nachmittags Wolkenaufzug. Im Dienstagvormittag Schneefall, am Nachmittag Aufhellungen und 



kurze Schneeschauer. Am Mittwoch meist stark bewölkt, einzelne Schneeschauer, unter 500 m 
ü.M. Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. März 2005 (d): Schön bei aufkommendem Tauwetter. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. März 2005 (d + o)): Am Samstag in der Höhe aufkommender 
starker bis stürmischer Westwind, im Flachland mässiger bis starker Wind. In den Voralpen und 
Alpen bis am Nachmittag zuerst überwiegend, dann teilweise sonnig, im Flachland bereits stark 
bewölkt. Am Abend und in der Nacht anhaltend Schneefall (12 cm Neuschnee). Am 
Sonntagvormittag rascher Übergang zu teilweise sonnigem Wetter bei Schneeschmelze um 5 
°C im Sarneraatal. Am Abend von Nordosten zeitweise mittelhohe Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. März 2005 (d): Am Montagvormittag schön, am Nachmittag 
langsamer Wolkenaufzug. In der Nacht auf Dienstag kurzzeitig Regen, am Morgen bereits 
wieder ziemlich sonnig. Tagsüber schön und mild. Der Schnee taut im Sarneraatal grösstenteils 
ab, nachdem seit dem 23. Januar 2005 mit nur einem Tag Unterbruch durchwegs eine 
Schneedecke gelegen hat! 
 
Mittwoch bis Samstag, 16. bis 19. März 2005 (d): von Mittwoch bis Samstag schön und 
frühlingshaft mild mit Temperaturen im Flachland bis 18 °C, auf 2000 m ü.M. +7° und 
Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. (In den Frutt-Höhlen dürfte nach Durchfeuchtung der 
Schneedecke Schneeschmelze einsetzen.) 
 
Sonntag und Montag, 20. und 21. März 2005 (d): Am Sonntagvormittag Hochnebel mit 
Obergrenze um ca. 1500 m ü.M., darüber wolkenlos schön, aber etwas kühler. Am Montag 
schön und mild. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 22. bis 24. März 2005 (d): Am Dienstag Wolkenaufzug und zugleich in 
den Bergen aufkommende leichte Föhnströmung. Im Mittelland ab Mittag gelegentlich etwas 
Regen, im Sarneraatal erst nach Föhnende im Laufe des späteren Abends. In der Nacht auf 
Mittwoch wenig Regen, Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M., am Vormittag bereits wieder 
Übergang zu sonnigem Wetter, den Bergen entlang tiefe Quellwolken. Am Nachmittag schön 
und mild. Am Donnerstagvormittag bereits bewölkt, am Nachmittag stark bewölkt bei leichter 
Föhnentlastung, im Westen bereits Niederschläge. 
 
Karfreitag bis Ostersonntag, 25. bis 27. März 2005 (o): In der Nacht auf Karfreitag z.T. kräftige 
Regenschauer mit Schneefallgrenze vermutlich um 2000 m ü.M. Am Vormittag bereits erste 
Aufhellungen mit den Bergen entlang dichten aufsteigenden Wolken. Am Nachmittag sonnig. In 
der Nacht auf Samstag etwas Schnee oberhalb von ca. 1900 m ü.M., tagsüber bewölkt bei 
leichter Föhnlage. Am Ostersonntagvormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag und 
Abend wiederholt etwas Regen, Schnee oberhalb von ca. 2200 m ü.M.  
 
Montag bis Donnerstag, 28. bis 31. März 2005 (d): Am Montag und Dienstag wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten. Am Dienstagabend Regenschauer mit Schneefallgrenze bei ca. 2200 m 
ü.M. Am Mittwoch stark bewölkt und zeitweise leichter Regen (Schnee bis ca. 1800 m ü.M.). Am 
Abend erste Aufhellungen. Am Donnerstag hochnebelartige Bewölkung von Osten bei 
gelegentlichen Aufhellungen. 
 
Freitag bis Montag, 1. bis 4. April 2005 (d): Schön und frühlingshaft mild bei schwacher Bise. 
 
Dienstag bis Dienstag, 5. bis 12. April 2005: mündlich überlieferte Wetterbeobachtungen (wegen 
Auslandferien). Gemäss Wetterprognose bis ca. Do. sonnig und föhnig, dann übers 



Wochenende regnerisch und kalt (Schnee bis ca. 1000 m ü.M.). Freitag bis Sonntag zuerst 
stürmisch, dann massiver Kaltlufteinbruch, v.a. am Samstag Schnee bis ins Sarneraatal 
hinunter, in der Höhe mind. 30 cm Neuschnee). Am Montag starke Bise. Am Dienstag 
Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch, 13. April (d): Hochnebel, rel. kühl. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. April 2005 (d): Am Donnerstag sonnig, am Freitag 
aufkommender Föhn (mit starkem Druckabfall) bei zeitweise wolkenlosem Himmel am 
Vormittag, und wechselnder Bewölkung am Nachmittag, mild. 
 
Samstag bis Dienstag, 16. bis 19. April 2005 (d): Am Samstagvormittag föhnbedingt bewölkt, am 
Nachmittag bedeckt, um ca. 16.30 Uhr Frontdurchgang mit kräftigen Schauern und Gewitter, 
danach bedeckt und wiederholt etwas Regen. Am Sonntag bedeckt und v.a. am Vormittag 
wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze im Sarneraatal bis 800 m ü.M., in der Westschweiz 
vorübergehend bis in die Niederungen absinkend. Am späteren Nachmittag Aufhellungen und 
trocken. 
 
Montag bis Donnerstag, 18. bis 21. April 2005 (d): Am Montagvormittag bedeckt und 
gelegentlich Regen (Schnee bis ca. 1400 m ü.M.), am Nachmittag stark bewölkt mit kurzen 
Aufhellungen. Am Dienstag wechselhaft und am Mittwoch bedeckt und zeitweise Niederschlag, 
Schnee oberhalb von 1000 bis 1300 m ü.M. (Neuschnee auf 2000 m ü.M. in den letzten Tagen 
30 bis 50 cm.) Am Donnerstag meist stark bewölkt, v.a. den Voralpen entlang am Morgen noch 
Staulage-Niederschlag und am Nachmittag Aufhellungen, aber auch einige Regentropfen, kalt. 
Am späten Abend Wolkenauflösung. 
 
Freitag, 22. April, 2005 (d): In der Nacht rasche aufklarend, tagsüber schön.  
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. April 2005 (d): Am Samstag in den Bergen aufkommender 
Föhn, zuerst meist sonnig, dann bewölkt bis stark bewölkt. Am Nachmittag im Flachland 
vorübergehend Regen, in den inneren Alpentälern föhnbedingt trocken. Am Sonntag in den 
inneren Alpentälern mässiger Föhn und kurze Aufhellungen, sonst bedeckt, aber trocken. 
weiterhin mild. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. April 2005 (d): Am Montag meist stark bewölkt, wiederholt 
leichter Niederschlag, Schneefallgrenze um schätzungsweise 1800 bis 2000 m ü.M. Am 
Dienstagfrüh den Bergen entlang einige Schauer, dann langsame Wolkenauflösung und 
teilweise sonnig, Nullgrad auf ca. 2500 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. April 2005 (d): In der Nacht auf Mittwoch meist klar, am 
Vormittag rasche Bewölkungszunahme und am Nachmittag Durchzug einer Regenfront, 
Schneefallgrenze gemäss Wetterbericht auf 2200 m ü.M. Am Abend trocken. Am 
Donnerstagfrüh noch einige Regentropfen, tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten bei 
zeitweise dichter mittelhoher Bewölkung. Am Freitag bei vorüberziehenden mittelhohen 
Wolkenfeldern teilweise sonnig. 
 
Samstag bis Montag, 30. April bis 2. Mai 2005 (d): Schön und frühsommerlich warm, am 
Samstag um 25 °C und bis am Montag auf 28 °C steigend. Nullgrad gemäss Wetterbericht auf 
3400 m ü.M. steigend. Auf 2000 m ü.M. liegen laut Schneekarte des Eidg. Instituts für Schnee- 
und Lawinenforschung aktuell 1,2 bis 2 m Schnee. Somit beginnt jetzt eine starke 
Schneeschmelz. Am Montagnachmittag zeitweise dichte hohe und mittelhohe Wolkenfelder bei 
aufkommender zügiger SW-Strömung. 



 
Dienstag, 3. Mai 2005 (d): Oft stark bewölkt, dazwischen über die Mittagsstunden Aufhellungen, 
Am Morgen schwache, am späteren Nachmittag kräftige Regenschauer mit kurzen Gewittern (in 
Engelberg rund 20 l/m2 Niederschlag). Um Mitternacht nochmals Durchzug einer Schauerlinie. 
Schneefallgrenze um 3000 m ü.M., in der Nacht auf Mittwoch absinkend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. Mai 2005 (d): Am Mittwochvormittag Aufhellungen und 
kühler. Am Nachmittag oft stark bewölkt und einige Regentropfen, am Abend verbreitet Schauer. 
In der Nacht auf Donnerstag und tagsüber in der Innerschweiz den Bergen entlang anhaltende 
schauerartige Niederschläge, Schneefallgrenze zwischen 1600 und 2000 m ü.M. 
 
Freitag bis Montag, 6. bis 9. Mai 2005 (d): Am Freitag bedeckt, aber nur am Vormittag im 
Sarneraatal wenig Niederschlag, Schnee bis ca. 1800 m ü.M., kalt. Am Samstag bedeckt und in 
der Höhe starker bis Stürmischer Westwind. In der Nacht auf Sonntag kräftige Schauer (15 l/m2 
in Schoried), Schneefallgrenze auf ca. 1200 m ü.M. absinkend. Am Sonntag wechselhaft mit 
Aufhellungen. Am Montagvormittag kurze Aufhellungen, dazwischen Durchzug von 
Schauerzellen, Schneefallgrenze um ca. 1400 m ü.M., am Nachmittag vermehrt Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 10. bis 12. Mai 2005 (d): Am Dienstag wechselhaft, am Mittwoch 
sonnig und wieder mild. Am Donnerstag am frühen Morgen und über die Mittagszeit z.T. dichte 
Wolkenfelder, sonst schön.  
 
Freitag und Samstag, 13. und 14. Mai 2005 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug und am 
Morgen Durchzug einer Schauerlinie, in den Bergen aufkommende Föhnströmung und dadurch 
ziemlich sonnig und mild. Nullgrad auf ca. 2600 m ü.M. Am Samstagvormittag Wolkenaufzug 
und am Nachmittag einige Schauer bei vorübergehend starkem Westwind. 
 
Pfingstsonntag und -montag, 15. und 16.Mai 2005 (d): Am Morgen noch letzte Regentropfen, 
dann wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am Nachmittag zwischendurch wieder einige 
schauerartige Regentropfen, mild. ). Am Montagmorgen stark bewölkt und v.a. am Nachmittag 
zeitweise Niederschlag (Schoried: 11 l/m2), Schneefallgrenze gegen Abend auf rund 1600 m 
ü.M. sinkend. 
 
Dienstag, 17. Mai 2005: sonnig und etwas milder. 
 
Mittwoch, 18. Mai 2005: In der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug und am Vormittag zeitweise 
leichter Regen, am Nachmittag bei Bise trüb, am Abend kurzer Schauer, dann 
Wolkenauflockerung.  
 
Donnerstag bis Samstag, 19. bis 21. Mai 2005 (d): Am Donnerstag und Freitag schön und 
wieder Temperaturen von knapp 25 °C im Flachland und 10 °C auf 2000 m ü.M., gelegentlich 
hohe Wolkenfelder. Am Samstagfrüh etwas Regen, tagsüber wechselhaft mit Aufhellungen. Am 
Abend Gewitter, in den inneren Alpentälern aber trocken (Engelberg). 
 
Sonntag bis Dienstag, 22. bis 24. Mai 2005 (d): In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag 
Regen, am Nachmittag Aufhellungen, am Abend erneut Gewitter und dann Landregen, 
Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. sinkend. In den inneren Alpentälern nur wenig 
Niederschlag. Am Montag bedeckt und zweitweise Niederschlag, Schnee bis ca. 2000 m ü.M. 
Am Abend erste Aufhellungen. Am Dienstag Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. 
 
Mittwoch bis Samstag, 25. bis 28. Mai 2005 (d): Am Mittwoch beinahe wolkenlos schön und 
Temperaturen um 25 °C, Nullgrad gemäss Wetterbericht auf 3500 m ü.M. steigend. Die 



Hochgebirgsschneeschmelze setzt ein. Am Donnerstag und Freitag schön und hochsommerlich 
warm (Luzern 28 °C, Engelberg 25°C, Nullgrad auf 4000 m ü.M.), den Voralpen entlang am 
Nachmittag einige Quellwolken. Am Samstag schön und heiss (Luzern 30 °C, Engelberg 
25,7 °C, Pilatus 16,1 °C), am Abend in den Bergen südlich des Sarneraatals verbreitet Gewitter 
(Engelberg: 15 l/m2, Interlaken: 33 l/m2).  
 
Sonntag, 29. Mai 2005 (d): Am Sonntag schön und heiss bei fallendem Luftdruck. Am 
Nachmittag in den Bergen aufkommender Westwind und zusammenfallen der wenigen 
Quellwolken, dafür Aufzug von Schleierwolken.  
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Mai 2005 (d): Am Montagvormittag rascher Wolkenaufzug, 
am Nachmittag und Abend gelegentlich etwas Niederschlag, kühler. Am Dienstag anfänglich 
bedeckt, am Nachmittag Aufhellungen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. Juni 2005 (d): Schön und sommerlich warm. 
 
Freitag und Samstag, 3. und 4. Juni 2005 (d): Am Freitag schön und schwülwarm, am Abend 
besonders den Voralpen entlang lokal heftige Gewitter (in Schoried Hagel) und in der 2. 
Nachthälfte auf Samstag weitere kräftige Schauer. Niederschlag in Schoried: 35 l/m2, Engelberg 
15 l/m2. Am Samstag bedeckt, kurze Aufhellungen und am Vormittag noch etwas Regen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 5. bis 7. Juni 2005 (d): Am Sonntag bedeckt, aber trocken, am Abend 
kurze Aufhellungen. Am Montag bedeckt und kühl, am frühen Morgen wenig Regen, sonst 
trocken, erst am Abend anhaltend schwacher bis mässiger Dauerregen. Schneefallgrenze 
gemäss Wetterbericht gegen 2000 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Dienstag weiterer Regen, 
Schneefallgrenze laut Wetterbericht gegen 2000 m ü.M. sinkend, am Vormittag bedeckt, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen, in den Bergen bis am Abend Wolkenstau, dann aufklarend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. Juni 2005 (d): Nach klarer und kalter Nacht am Vormittag schön 
bei starker Bise, am Nachmittag vor allem in den Alpentälern verbreitet tiefe Quellenwolken, kühl 
(Nullgradgrenze um 2200 m ü.M. Am Donnerstagvormittag nach erneut kalter Nacht schön, am 
Nachmittag bewölkt, weiterhin Bise. Am Freitag meist sonnig, den Bergen entlang am 
Nachmittag zeitweise bewölkt bei nachlassender Bise und Nullgradgrenze auf 2500 m ü.M. 
steigend. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Juni 2005 (o): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag 
zunehmend bewölkt bei auffrischendem NW-Wind, am Abend bedeckt. Am Sonntagmorgen 
etwas Regen, dann wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am Abend kurze Schauer, dann 
wieder Wetterberuhigung, milder. 
 
Montag bis Donnerstag, 13. bis 16. Juni 2005 (d): Am Montagmorgen noch schön, dann rascher 
Wolkenaufzug und noch am späteren Vormittag erste Schauer, am Nachmittag vorübergehend 
Wetterberuhigung, am Abend Gewitter. Am Dienstagmorgen von Süden her Regen, dann leicht 
föhnig trocken, erst am Nachmittag wieder von NW her neuer Regen. Am Mittwochmorgen noch 
Regen (seit Dienstag in Schoried 15 l/m2), dann Übergang zu wechselhaftem Wetter mit 
Aufhellungen und tiefen Quellwolken v.a. den Bergen entlang. Am Donnerstag meist bewölkt 
durch schwache Störung, dazwischen Aufhellungen, mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. Juni 2005 (d): Am Freitag schön und schwülwarm, in den 
Bergen am Nachmittag den Bergen entlang tiefe Quellenwolken, zudem hohe Wolkenfelder. Am 
Samstag und Sonntag schön und trotz Bise warm mit Nullgrad gegen 4000 m ü.M. steigend, am 



Samstagnachmittag in den Bergen durch Bisenströmung tiefe Quellwolken/Nebel den 
Bergflanken entlang.  
 
Montag bis Donnerstag, 20. bis 23. Juni 2005 (d und Donnerstag o): Von Montag bis Mittwoch 
schön und heiss (im Flachland verbreitet zwischen 29 und 32 °C), wenige Quellwolken, Nullgrad 
auf ca. 4000 m ü.M., am Dienstagnachmittag vorübergehend zeitweise hohe Wolkenfelder. Am 
Donnerstagvormittag wolkenlos und heiss, am Nachmittag Quellwolken und am Abend kurzes 
Gewitter, dann bereits wieder Wetterberuhigung.  
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. Juni 2005 (d): Am Freitag schön und heiss, im Flachland bis 
33 °C, in Engelberg bis 28,8 °C und auf dem Pilatus 18 °C. Am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung und am Abend lokale Gewitter in der Zentralschweiz (im Berner Oberland 
starke Gewitter; Interlaken 45 l/m2 in einer Stunde). Am Samstagfrüh schön, dann 
Wolkenaufzug und um die Mittagszeit und am frühen Nachmittag leichter Regen, danach 
bedeckt und schwül mit einigen Aufhellungen, aber trocken, erst am Abend wieder leichte 
Schauer (Engelberg total 5 l/m2).  
 
Sonntag bis Dienstag, 26. bis 28. Juni 2005 (d): Am Sonntag schön und heiss bei einer 
Nullgradgrenze um 4200 m ü.M. Am späteren Nachmittag in den Bergen einige Quellwolken. 
Am Montag schön und heiss, am Abend im Westen und Jura lokale heftige Gewitter, 
abgeschwemmte Wolken überziehen Obwalden. Am Dienstag schön, am Abend vorübergehend 
bedeckt. Der Dienstag ist (vorläufig) der heissteste Tag des Jahres (Luzern 33,8 °C, Basel-
Mülhausen 35 °C). Die (Hitzeperiode in den letzten Tagen ist vergleichbar mit den 
Temperaturen des Jahrhundert-Junis 2003.) 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. Juni 2005 (d): Am frühen Morgen schwülheiss nach 
Tropennacht (über 20 °C), dann rascher Wolkenaufzug und einige Regentropfen bei weiter 
fallendem Luftdruck. Am Nachmittag tropisch schwül, Aufhellungen und kurzer, starker 
Gewitterregen. Am Abend Frontdurchzug quer über die Schweiz mit Millionenschäden durch 
Hagel und Sturm und 2 Todesopfer. In Obwalden allerdings ohne besondere Intensität. In der 
Nacht auf Donnerstag und am Vormittag den Bergen entlang noch etwas Regen. Tagsüber 
wechselhaft, Temperaturen zwischen 20 und 25 °C, am späteren Abend erneut etwas 
gewittriger Niederschlag.  
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. Juli 2005 (d). In der Nacht auf Freitag Regen (in Engelberg 15 
l/m2), am Vormittag vorübergehend trocken, um die Mittagszeit von NW her neue Schauer, 
Schneefallgrenze unter 3000 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen und 
kurzen Schauern. Am Samstagvormittag stark bewölkt und vor allem den Bergen entlang 
gelegentlich leichter Niederschlag. Am Nachmittag stark bewölkt bei absinkender Wolkendecke. 
Am späten Abend Wolkenauflösung. 
 
Sonntag, 3.Juli 2005 (o): Schön und heiss, Nullgrad auf 4200 m ü.M. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. Juli 2005 (o): Am Montagvormittag schön und warm, Nullgrad 
auf 4000 m ü.M. Gegen Mittag bei weiter fallendem Luftdruck rascher Wolkenaufzug und im 
Mittelland und den Voralpen entlang z.T. heftige Gewitter (Pilatus in einer Stunde 32 l/m2, 
Luzern Sturmböen mit bis 110 km/h Spitze). In Engelberg/Griessenkarst ab 14.15 Uhr mässiges 
Gewitter (Engelberg: 6 l/m2). Danach bedeckt und kaltfrontbedingt wiederholt Regenschauer (22 
l/m2 in Engelberg) bei deutliche Abkühlung. Am Dienstag den Alpen entlang Staulage und somit 
meist bedeckt und zwischendurch schauerartige Niederschläge, Schneefallgrenze 
vorübergehend bis auf 2000 m ü.M. sinkend. Am Abend langsame Wolkenauflockerung.  
 



Mittwoch bis Freitag, 6. bis 8. Juli 2005 (o): In der Nacht aufgehellt, am frühen Morgen 
Wolkenaufzug bei sinkendem Luftdruck. Tagsüber stark bewölkt und besonders am Nachmittag 
wiederholt Regenschauer. Am Donnerstag bedeckt und am Nachmittag anhaltender leichter 
Niederschlag (ca. 10 l in Engelberg). Am Freitag oft stark bewölkt, kurze Aufhellungen, 
dazwischen am Nachmittag Regenschauer, kalt, Nullgradgrenze auf ca. 2500 m ü.M., im 
Flachland 16 bis 18 °C Höchsttemperatur. 
 
Samstag bis Montag, 9. bis 11. Juli 2005 (d): In der Nacht auf Samstag bedeckt, am Vormittag 
Übergang zu Aufhellungen. Am Nachmittag meist stark bewölkt, am Abend einige Regentropfen. 
Am Sonntagvormittag teilweise sonnig, dann von Osten rascher Wolkenaufzug und wiederholt 
leichter Regen. Am Montagvormittag stark bewölkt und wiederholt von Osten Regenschauer, am 
Nachmittag Wetterberuhigung und am späteren Abend grössere Aufhellungen, milder. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 12. bis 14. Juli 2005 (d): Am Dienstag den Bergen entlang Wolkenstau 
durch Bise, im Mittelland Übergang zu sonnigem und mildem Wetter. Am Abend in den inneren 
zentralen Alpentälern kurzer Schauer, dann Wolkenauflockerung. Am Mittwoch schön und trotz 
mässiger Bise warm, am Nachmittag in den Bergen tiefe Wolken, die die Gipfel einnebeln. Am 
Donnerstag schön und hochsommerlich warm mit Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Freitag bis Montag, 15. bis 18. Juli 2005 (-): Auslandaufenthalt - keine eigenen 
Wetterbeobachtungen. Gemäss Meteo-Daten aus den Medien: am Freitag heiss, am Samstag 
gewittrig und etwas kühler, am Sonntag wieder heiss und am Montag im Laufe des Tages 
Wetterumschlag und ab Mittag erste, am Nachmittag starke Gewitter (in Westschweiz 90 Mio. 
Fr. Hagel- und Sturmschäden, Engelberg 23 l/m2 mit Niederschlagsspitze von 14 l/m2 um 17 
Uhr - im Hinterhorbis verfüllt der Bärenbach durch seitliche Gerölleinschübe das Bachbett, auch 
bei der Bergwaldquelle Süd ereignet sich im Lockermaterial eine kleine Rutschung). 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Juli 2005 (d): Am Dienstag in der ersten Nachhälfte in 
Engelberg letzte Schauer, danach Bewölkungsabzug und z.T. sonnig. Am Mittwochvormittag 
schön und mild, am Nachmittag tiefe Quellwolken, am Abend aufziehende Schichtwolken und 
auffrischender Wind. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. Juli 2005 (d): In der Nacht auf Donnertag 
Bewölkungsverdichtung und am frühen Morgen und Vormittag wiederholt Regen, ab Nachmittag 
vermehrt Aufhellungen. Am Freitag bewölkt mit sonnigen Abschnitten, am Abend kurze Schauer. 
Am Samstag bewölkt mit Aufhellungen. Am Sonntag bedeckt durch mittelhohe Bewölkung, ab 
Mitte Nachmittag erste Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. Juli 2005 (d): In der Nacht auf Montag Durchzug einer 
Gewitterlinie, dahinter am Vormittag teilweise sonnig bei zügiger Höhenströmung, schwül, ab 
Nachmittag kurze Schauer, abwechselnd mit Aufhellungen, in der ersten Nachthälfte wiederholt 
Schauer und Gewitter. In der 2. Nachthälfte Wetterberuhigung, am Vormittag 
Wolkenauflösungen und erste Aufhellungen, am späteren Nachmittag Übergang zu sonnigem 
Wetter. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. Juli 2005 (o): Am Mittwoch schön und heiss (Pilatus 18 
°C, Engelberg 27 °C, Mittelland >30°C). Am Donnerstag beinahe wolkenlos schön und noch 
heisser (im Flachland über 35 °C, auf dem Pilatus 20 °C), in der Höhe leichter Südwestwind.  
 
Freitag und Samstag, 29. und 30. Juli 2005 (o und d): Am Freitagvormittag nach Tropennacht 
schön und schwülheiss bei leichter Föhnentlastung. Um die Mittagszeit rascher Wolkenaufzug 
und um 15 bis 16 Uhr leichtes Gewitter, dann wieder Aufhellungen, Am Abend zwischen 18 und 



19 Uhr rasch durchziehendes Gewitter mit nur kurzem Starkniederschlag, dann wieder 
Aufhellungen. Am späteren Abend erneut einige Schauer und Gewitter. Am Samstag bedeckt, 
aber trocken, erst am späteren Nachmittag und Abend wiederholt leichter Regen. 
 
Sonntag, 31. Juli 2005 (d): Bedeckt, aber trocken, am Nachmittag einzelne Aufhellungen. 
 
Montag, 1. August 2005 (d): Am Vormittag sonnig, am Nachmittag den Bergen entlang tiefe 
Quellwolken/neblig, später Wolkenhebung und somit verbreitet bedeckt, am Abend einsetzender 
Regen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 2. und 3. August 2005 (d): Bedeckt und besonders ab Dienstagmittag 
bis Mittwochmittag anhaltender Regen (Schoried 40 l/m2), zuerst aus SW, dann Winddrehung 
auf NW und somit Staulage, im Flachland Temperaturen unter 20 °C, Nullgradgrenze aber 
trotzdem "nur" auf 3000 m ü.M. sinkend. 
 
Donnerstag, 4. August. 2005 (d): Am Morgen wechselnd bewölkt, im Mittelland Übergang zu 
sonnigem, rel. kühlem Wetter, im Engelbergertal und Melchtal meist bewölkt mit 
Wolkenuntergrenze um 2000 m ü.M., über Mittag kurze Schauer, danach ebenfalls 
Wolkenauflockerung. 
 
Freitag und Samstag, 5. und 6. August 2005 (o + d): Am Freitag schön, aber rel. kühl. Am 
Abend rascher Wolkenaufzug und den Bergen entlang kurze Schauer. In der zweiten 
Nachthälfte auf Samstag und am Vormittag wiederholt Regen, v.a. in den inneren Alpentälern, 
über Mittag und am Nachmittag Aufhellungen, am Abend kurzes Gewitter, danach bedeckt und 
vor allem in den inneren zentralen Alpen Regen (Engelberg von 18 bis 24 Uhr 22 l/m2), weitere 
Abkühlung. 
 
Sonntag, 7. August 2005 (d): stark bewölkt, in den Bergen wiederholt etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze knapp unter 2000 m ü.M. sinkend. 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. August 2005 (o Mo. + d): In der Nacht auf Montag letzte Regen- 
bzw. Schneeschauer bis 1800 m ü.M., Schnee bleibt bis ca. 2200 m ü.M. liegen. Tagsüber 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. In der Nacht auf Dienstag Wolkenauflösung, 
tagsüber beinahe wolkenlos schön bei steigenden Temperaturen. Am Mittwochvormittag nach 
klarer Nacht schön, Nullgrad gemäss MeteoSchweiz auf 3500 m ü.M. steigend, aber in der Höhe 
aufkommender Westwind. Am Nachmittag in den Bergen tiefe Quellbewölkung.  
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. August 2005 (d): Am Donnerstagvormittag sonnig, dann 
von SW her v.a. über den Bergen Aufziehende Wolken, später über ca. 1800 m ü.M. neblig 
durch tiefer Wolkendeckel. In der Nacht auf Freitag Wolkenauflösung, am Vormittag erneut 
schön. Am Nachmittag in der Höhe auffrischender Westwind und in den Bergen vermehrt 
Wolken. In der ersten Nachthälfte im Mittelland einige Schauer, in der Zentralschweiz trocken, 
aber bedeckt. 
 
Samstag, 13. August 2005 (o): In dere Nacht Durchzug einer Regenzone. Am Vormittag in 
Engelberg noch bedeckt, im Sarneraatal erste Aufhellungen. Am Nachmittag wolkenverhangen, 
im Mittelland grössere Aufhellungen.  
 
Sonntag und Montag, 14. und 15. August 2005 (d): Am Sonntagvormittag Wolkenaufzug, ab 
Mittag wiederholt bei auffrischendem, in den Bergen starkem Westwind z. T. kräftige 
Regenschauer. In der Nacht auf Sonntag Schneefallgrenze gegen 1800 m ü.M. sinkend. Auf der 
Frutt bleibt der Schnee kurzfristig bis 2000 m ü.M. liegen. In Engelberg zwischen Sonntagmittag 



und Montagmorgen 30 l/m2 Niederschlag. Am Montagvormittag kurze Aufhellungen, dazwischen 
einzelne Schauer, am Nachmittag anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 2200 m 
ü.M. steigend. kalt.  
 
Dienstag, 16. August 2005 (d): Bei mässiger Bise im Mittelland am Morgen letzter Nieselregen, 
dann den Bergen entlang hochnebelartig starkt bewölkt, im Mittelland zum Teil sonnig. 
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. August 2005 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufklarend, z. T. 
tiefe Hochnebelfelder, darüber wolkenlos schön. Laut Wetterbericht Nullgradgrenze auf 4000 m 
ü.M. steigend (Schnee über 2200 m ü.M., der am letzten Sonntag/Montag gefallen ist, schmilzt), 
im Flachland durch Bise noch verhaltene Erwärmung). Am Donnerstag sonnig und mild, im 
Laufe des Nachmittags von Südwesten Wolkenaufzug und zugleich starke Dunstbildung. Am 
Abend v.a. den Voralpen entlang Gewitter (in Sachseln lokal mit Überschwemmung -> Strasse 
und Bahn). In der Nacht auf Freitag Wolkenabzug, am Vormittag sonnig. Am Nachmittag 
Wolkenaufzug und am Abend erste Schauer (mit leichtem Gewitter), am späten Abend 
intensive, schauerartige Niederschläge (Pilatus 43 l/m2 von Sa. 16 bis So. 02 Uhr, Schoried 30 
l/m2).  
 
Samstag, 20. August 2005 (o): Auf der Frutt stark bewölkt und zeitweise dichter Nebel, am 
Vormittag kaum Regen, am Nachmittag wiederholt leichter Regen (deutlich weniger als in den 
Voralpen entlang mit Unwetter in Gisikon-Root am Morgen, wo über 40 l/m2/h gefallen ist). Am 
Abend anhaltend mässiger Regen (20 l/m2 in Schoried). 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. August 2005 (o): Am Sonntagvormittag stark bewölkt, 
zwischendurch Regen. Ab Nachmittag anhaltender und intensiver Niederschlag, die die ganze 
Nacht auf Montag anhalten mit Schneefallgrenze um 3000 m ü.M. Um 4.30 gibt es im 
Sarneraatal Hochwasser-Sirenenalam, Erdrutsche, Sarneraatal unter Wasser, Sarnersee über 
Spitzen-Reordhochwassermarke, Schule in div. OW-Gemeinden abgesagt). In den inneren 
Obwaldner Tälern wie Engelberg und Melchsee-Frutt fällt am Sonntag weniger Niederschlag. 
Am Montag weitere intensiver Niederschläge, diesmal auch in Engelberg und Melchtal heftige 
Niederschläge. Viele weitere Erdrutsche, in Sarnen Katastrophenalarm, Melchaa bricht aus, 
Sarnen, Giswil und Alpnachstad unter Wasser. Höchstmarken von 1999 weit überschritten.  
 
Niederschlagsmengen Engelberg: Sonntag 46 l/m2, Montag 136 l/m2, davon allein 41 l in 3 h, 
total 182 l/m2 
Niederschlagsmengen Schoried: Sonntag 50 l/m2, Montag 108 l/m2, davon von So. 13 Uhr bis 
Montag 4 Uhr 78 l/m2, total 158 l/m2 
 
Das Unwetter verursacht in der Schweiz einen Schaden von 2,6 Mia. Franken. Es gilt als 300-
Jahre-Ereignis. 
 
Dienstag, 23. August 2005 (d): Am Vormittag erste Aufhellungen, am Nachmittag wechselnd 
bewölkt mit sonnigen Abschnitten und am Abend einige Regentropfen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. August 2005 (d): Am Mittwoch bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten. Am Donnerstagmorgen einige Regentropfen, dann wieder grössere Aufhellungen, 
Ab Mittag Wolkenaufzug und im Laufe des späteren Nachmittags und Abend bei starken 
Höhenwinden aus SW wiederholt etwas Niederschlag (Engelberg ca. 6 l/m2).  
 
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. August: Am Freitagvormittag zuerst bedeckt, dann Übergang zu 
Aufhellungen. Am Samstag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, in der Nacht auf Sonntag 



anhaltend leichter Regen, am Sonntagvormittag wolkenverhangen trüb, im Laufe des 
Nachmittags immer mehr Aufhellungen. 
 
Montag bis Mittwoch, 29. bis 31. August 2005 (d): Von Montag bis Mittwoch schön und 
sommerlich warm, am Nachmittag einige tiefe Quellwolken. 
 
Donnerstag, 1. September 2005 (d): Schön und hochsommerlich warm, mit Nullgradgrenze bei 
ca. 4100 m ü.M. und im Flachland örtlich knapp über 30 °C. 
 
Freitag bis Montag, 2. bis 5. September 2005 (d): Am Freitag-Vormittag hochnebelartige 
Bewölkung, am Nachmittag aufsteigend zu tiefen Quellwolken sowie stark dunstig und 
schwülwarm. Am Samstag und Sonntag im Flachland und den Voralpen entlang Hochnebel oder 
starker Dunst, sonst und darüber schön und sommerlich warm. Am Montag schön und warm, 
am Nachmittag und vor allem späteren Abend im Jura und Berner/Fribourger Voralpen z. T. 
heftige Gewitter, in der Zentralschweiz leichte Föhnentlastung wahrscheinlich, deshalb nur 
gegen Abend bewölkt. Nullgrad um 4000 m ü.M. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 6. bis 8. September 2005 (d): Schön und unter leichter 
Föhnbeeinflussung sommerlich warm, bei Nullgradgrenze auf 3600 m ü.M., gelegentlich 
Wolkenfelder. In den Bergen zeitweise starker Südwind. Am Donnerstagabend Wolkenaufzug 
und gegen Mitternacht im Sarneraatal vorübergehend etwas Regen bei böigem Wind. 
 
Freitag, 9. September 2005 (o): In der Nacht kurz etwas Regen, dann erneut Föhn und wieder 
teilweise sonnig. Erst am Nachmittag zunehmende Eintrübung. Am Abend lokal kräftige Schauer 
(Schoried 12 l/m2, Engelberg 7 l/m2). 
 
Samstag bis Montag, 10. bis 12. September 2005 (d): In der Nacht auf Samstag bedeckt, am 
Vormittag stark bewölkt, gegen Mittag Tendenz zu Aufhellungen. Am Nachmittag im Sarneraatal 
aufgehellt, im hinteren Melchtal und Engelbergertal leichter Regen. Am Abend trocken. In der 
Nacht auf Sonntag Durchzug einer Schauerlinie mit nur schwachen Schauern in der 
Zentralschweiz (in der Westschweiz heftig). Am Sonntagvormittag ev. leichte Föhnentlastung, 
dadurch bedeckt, aber trocken. Am Nachmittag stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Am 
Abend kurz etwas Regen. Am Montag meist stark bewölkt, kurze Aufhellungen. 
 
Dienstag, 13. September 2005 (d): Zeitweise hochnebelartige Bewölkung, v.a. den Bergen 
entlang entsprechend zeitweise neblig trüb, darüber schön bei frühherbstlichen Temperaturen. 
Ab ca. 22 Uhr ausschliesslich zwischen Pilatus und Napf überraschend Entwicklung einer 
ergiebigen, stationären Schauerzelle (Pilatus 14 l/m2).  
 
Mittwoch bis Donnerstag, 14. bis 15. September 2005 (d): Am Mittwoch Hochnebel mit 
Obergrenze um 1800 m ü.M. am Morgen, am Nachmittag durch Sonneneinstrahlung den 
Bergen entlang als tiefe Wolken aufsteigend und dort z.T. neblig trüb, im Sarneraatal grössere 
Aufhellungen. Am Donnerstag zeitweise sonnig, v.a. im Norden der Schweiz gelegentlich dichte 
Wolkenfelder. Nullgradgrenze um 3500 m ü.M.  
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. September 2005 (d): Am Freitagvormittag schön bei 
aufkommender starker Höhenströmung. Nullgrad laut MeteoSchweiz vorübergehend auf 3800 m 
ü.M. steigend. Im Laufe des Nachmittags Wolkenaufzug. Ab ca. 20 Uhr bis Samstagfrüh 
anhaltend Regen (Schoried: 18 l/m2), Schneefallgrenze im Laufe der Nacht gegen 2000 m ü.M. 
sinkend. Am Samstag durch Staulage bedeckt und wiederholt leichter Niederschlag, vor allem 
den Bergen entlang, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz unter 2000 m ü.M. sinkend (ev. bis 
1600 m ü.M.). Mit Bise kalt (im Sarneraatal 12 °C Tageshöchsttemperatur).  



 
Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. September 2005 (d): Am Sonntag mit kalter Bise 
hochnebelartige Bewölkung, Untergrenze bei ca. 900 m, Obergrenze über 2500 m ü.M. Am 
Montag kompakter Hochnebel, Obergrenze in der Nacht auf 1800 m ü.M. absinkend, am Tag 
wieder bis auf ca. 2200 m ü.M. ansteigend, darüber bewölkt mit sonnigen Abschnitten, kalt. Der 
Schnee vom Samstag schmilzt im Laufe des Tages bis auf ca. 2300 m ü.M. ab. Am Dienstag 
steigt der Hochnebel zeitweise bis 2400 m ü.M., sonst schön, Nullgradgrenze gegen 3000 m 
ü.M. steigend. Am Mittwoch wieder tiefere Hochnebelfelder den Bergen entlang (ca. 1800 m 
ü.M.), sonst schön. 
 
Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. September 2005 (Do. o., Fr. d.): Schön und mild, am 
Nachmittag vorübergehend tiefe Quellwolken und am Samstagnachmittag zeitweise hohe 
Wolkenfelder. Nullgrad um 3000 m ü.M.  
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. September 2005 (d): Am Sonntagvormittag sonnig, am 
Nachmittag Quellwolkenbildung und am frühen Abend lokale Regen- oder Graupelschauer mit 
kurzen Gewittern, am späteren Abend v.a. in den hinteren Alpentälern Schauer (Engelberg ca. 7 
l/m2). Am Montagvormittag sonnig, am Nachmittag bewölkt, am Abend lokal kurze Schauer. 
 
Dienstag, 27. September 2005 (o): Durch eine schwache Warmfront bedeckt, aber trocken, am 
späten Nachmittag erste kurze Aufhellungen. Nullgrad um 3200 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. September 2005 (d): Am Mittwochvormittag sonnig, dann 
Wolkenaufzug und nur noch kurze Aufhellungen, am Abend lokale Schauer. In der zweiten 
Nachthälfte auf Donnerstag einsetzender Regen, der sich in den Vormittag hineinzieht. Über die 
Mittagsstunden trocken und einige Aufhellungen. Ab späterem Nachmittag bis in die Nacht 
erneut Niederschläge. In der Nacht auf Freitag sinkt die Schneefallgrenze auf 1700 m ü.M. ab. 
Am Freitagvormittag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am Nachmittag durch schwache 
Warmfront dichte mittelhohe Bewölkung, am Abend Aufhellungen. Der Schnee schmilzt im Laufe 
des Tages von 1800 auf ca. 2200 m ü.M und die Nullgradgrenze steigt gemäss MeteoSchweiz 
von 2000 auf 3000 m ü.M.   
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. Oktober 2005 (Sa. o, So.: d): Am Samstag vor Tagesanbruch 
Durchzug von kurzen Schauern, danach stark bewölkt. Im Laufe des Nachmittags erneut 
schwache Niederschläge, ab Abend verbreitet und anhaltende Niederschläge, anfängliche 
Schneefallgrenze unklar, bis am Sonntagmorgen auf 1700 m ü.M. sinkend. Am Sonntag weiter 
anhaltende Niederschläge (von Samstagmittag bis Sonntagabend in Schoried 53 l/m2, in 
Engelberg laut MeteoSchweiz 50 l/m2) bei weiter sinkender Schneefallgrenze bis auf 1400 m 
ü.M, kurzfristig in den inneren Alpentälern bis 1000 m ü.M. (in Engelberg kurz Schneefall). Am 
Montag bedeckt, aber tagsüber trocken. Am Abend erneut einsetzende und bis in die erste 
Nachhälfte des Dienstags anhaltende Niederschläge. Bis auf 1600 m ü.M. liegt eine 
geschlossene Schneedecke, auf 2000 m ü.M. ca. 50 cm Schnee. 
 
Dienstag, 4. Oktober 2005 (d): In der Nacht auf Dienstag Ende der Niederschläge, am Vormittag 
grössere Aufhellungen, im Mittelland neblig. Am Nachmittag hochnebelartig stark bewölkt, 
darüber von Südosten Wolkenaufzug und am Abend in der Zentralschweiz offenbar bei leichter 
Föhnentlastung etwas Regen, im Mittelland vorübergehend mehr Niederschlag. 
 
Mittwoch bis Samstag, 5. bis 8. Oktober 2005 (d): In der Nacht auf Mittwoch durch leichten Föhn 
aufklarend und am Vormittag teilweise sonnig (Schnee liegt noch bis 1800 m ü.M.), im Mittelland 
z.T. zäher Nebel oder Hochnebel. Am Donnerstag im Mittelland Hochnebel, den Alpen entlang 



wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am Freitag und Samstag schön, gelegentlich 
hohe und mittelhohe Wolkenfelder, Nullgrad um 2800 bis 3000 m ü.M.  
 
Sonntag bis Dienstag, 9. bis 11. Oktober 2005 (d): Schön und herbstlich mild, im Mittelland bis 
am Mittag verbreitet Nebel. Nullgrad gemäss MeteoSchweiz auf 3100 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 12. bis 14. Oktober 2005 (Mi: o, Do. + Fr. d): Schön und warm, Nullgrad 
bei 3100 m ü.M., auf 2400 m ü.M. nur noch Schneeflecken. 
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. Oktober 2005 (o): Schön und mild, im Mittelland am 
Vormittag Nebel oder tiefer Hochnebel. 
 
Montag und Dienstag, 17. und 18. Oktober 2005 (d): Über dem Hochnebel (Obergrenze bei 
1100 bois 1300 m ü.M.) schön und mild, auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz 9 °C. 
 
Mittwoch, 19. Oktober 2005 (d): Im Flachland Hochnebel, darüber Wolkenaufzug. In der 
Zentralschweiz aufkommender Föhn, in der Westschweiz bereits am Vormittag Regen. Am 
Nachmittag stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen und am frühen Abend vorübergehend wenig 
Regen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 20. bis 22. Oktober 2005 (d): Am Donnerstagvormittag stark bewölkt, 
am Nachmittag im Mittelland hochnebelartige Bewölkung, sonst Übergang zu ziemlich sonnigem 
Wetter. Am Freitagvormittag bewölkt, am Nachmittag wahrscheinlich unter leichtem 
Föhneinfluss grössere Aufhellungen, im Westen etwas Regen, am späten Abend auch im 
Sarneraatal einige Regentropfen. Am Samstag wechselhaft und mild, vor allem in den inneren 
Alpentälern auch sonnige Abschnitte, dazwischen erneut einige Regentropfen. 
 
Sonntag, 23. Oktober 2005 (o): In der Nacht erste Regentropfen, tagsüber starkbewölkt und ab 
Vormittag wiederholt leichter Niederschlag, durch leichte Südwestentlastung in den inneren 
Alpentälern deutlich weniger als den Voralpen entlang. Am Nachmittag bedeckt und wiederholt 
Regen (Engelberg ca. 3 l/m2), Schnee oberhalb von ca. 2400 m ü.M., am Abend erste 
Aufhellungen, danach aufklarend. 
 
Montag bis Freitag, 24. bis 28. Oktober 2005 (d): Schön und herbstlich mild, gelegentlich dichte 
Cirruswolken, Nullgradgrenze gegen Ende Woche gemäss MeteoSchweiz auf 3900 bis ev. 4000 
m ü.M. steigend.  
 
Samstag bis Montag, 29. bis 31. Oktober 2005 (d): Samstag und Sonntag schön und sehr mild. 
Am Montag bei leichter Föhntendenz am Nachmittag Wolkenaufzug bei hohen Temperaturen 
(Pilatus 15 °C).  
 
Der Oktober war in den Bergen bis zu 3 °C gegenüber dem langjährigen Mittel zu warm und die 
Sonnenscheindauer weit über dem Durchschnitt. 
 
Dienstag, 1. November 2005 (d): In der Nacht auf Dienstag Ende des leichten Föhns. Im 
Mittelland und den Voralpen entlang am Vormittag etwas Regen, in den Engelberg die ganze 
Periode trocken. Am Nachmittag den Bergen entlang kurze Aufhellungen, sonst stark bewölkt.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 2. und 3. November 2005 (d): Am Mittwoch stark bewölkt, am 
Donnerstagfrüh den Voralpen entlang etwas Regen, in den inneren Alpentälern (Engelberg) 
trocken. Danach Übergang zu Aufhellungen und später sonnigen Abschnitten.  
 



Freitag und Samstag, 4. und 5. November 2005 (Fr. o, Sa. d): In der Nacht auf Freitag 
Wolkenaufzug, am Vormittag bedeckt, gegen Mittag kurz Regen, in den Bergen aufkommender 
Föhn. Am Nachmittag bedeckt mit milchiger Sonne, am späteren Nachmittag aufsteigender 
Nebel und Föhnende. Am späteren Abend im Sarneraatal einsetzender Regen, der sich bis 
gegen Samstagmittag hinzieht (Schoried ca. 15 l/m2), aber in den südlichen Obwaldner Bergen 
nur von geringer Intensität ist (Meteo-Station Engelberg weniger als 1 l/m2 , die Berge um 
Engelberg und Frutt sind aber doch bis auf ca. 1800 m etwas verschneit. Am Nachmittag stark 
bewölkt, aber trocken. 
 
Sonntag, 6. November 2005 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug, zugleich aber 
Hochnebelbildung mit Obergrenze um 1000 m ü.M. Am Vormittag teilweise Auflockerung, 
darüber bei zeitweise dichter Bewölkung teilweise sonnig. (Neuschnee ist auf der Frutt ausser 
Nordlagen des Balmeregghorns und des Bonistocks (bis 2100 m ü.M.) bereits wieder 
geschmolzen.) Am Nachmittag geschlossene Hochnebeldecke, darüber zeitweise dichte 
Bewölkung. 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. November 2005 (Mo. + Di. d, Mi. o): Am Montagvormittag 
Hochnebel mit Obergrenze um ca. 1400 m ü.M., darüber und danach meist sonnig, am 
Nachmittag vorüberziehende hohe und mittelhohe Wolkenfelder, unter dem Nebel kühl, auf 2000 
m ü.M. um 5 °C. Am Dienstag und Mittwoch am Vormittag auch im Sarneraatal Nebel (bis ca. 
800 m ü.M.) Darüber bzw. danach schön. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. November 2005 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug, aber meist trocken, danach Hochnebelbildung laut MeteoSchweiz mit 
Obergrenze zwischen 1500 und 1700 m ü.M., am Nachmittag z.T. Auflockerung und 
Obergrenze wieder absinkend. Am Freitag im Mittelland Hochnebel, im Sarneraatal nur 
vorübergehend Nebel, sonst und darüber schön, auf 2000 m ü.M. um 5 °C. 
 
Samstag bis Dienstag, 12. bis 15. November 2005 (d): Schön und ausserhalb des Nebels mild, 
im Mittelland verbreitet Nebel oder tiefer Hochnebel. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 2800 m 
ü.M. 
 
Mittwoch bis Samstag, 16. bis 19. November 2005 (o + d): In der Nacht auf Mittwoch 
Wolkenaufzug, tagsüber bedeckt, lokal einige Regentropfen, aber erst am Abend 
kaltfrontbedingt einsetzende Niederschläge, Schneefallgrenze rasch von ca. 1500 m auf 900 m 
ü.M. sinkend (Alpnach 5 l/m2 Niederschlag). Am Donnerstagvormittag Wolkenauflockerung und 
zeitweise sonnig, den Bergen entlang tiefe Wolken. Eine dünne Schneedecke bleibt bis ca. 1000 
m liegen. Freitag und Samstag längere sonnige Abschnitte, vor allem den Bergen entlang z.T. 
aufgelockerte hochnebelartige Bewölkung. 
 
Sonntag, 20. November 2005 (d): In der Nacht vom Samstag auf Sonntag im Sarneraatal 
mässiger Frost, tagsüber schön, erst gegen Abend hohe Wolkenfelder, kühl. Die dünne 
Schneedecke vom Mittwoch bleibt oberhalb von ca. 1200 m ü.M. liegen.  
 
Montag, 21. November 2005 (d): Am Vormittag grössere Aufhellungen, dann von Nordosten 
Wolkenverdichtung, am frühen Nachmittag zuerst einige Regentropfen, am späten Nachmittag 
und Abend v.a. den Bergen entlang einige Graupel- oder Schneeschauer, bis auf ca. 700 m 
bleibt ca. 1 cm Schnee liegen (Nordlagen), in der Höhe dürfte der Neuschneezuwachs max. 5 
cm betragen haben.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 22. bis 24. November 2005 (d): Bei mässiger, am Mittwoch starker 
Bise sonnige Abschnitte, dazwischen von Osten hochnebelartige Bewölkung mit Obergrenze 



zwischen schätzungsweise 2000 und 2400 m ü.M, später auf ca. 1900 m ü.M. sinkend. Die 
Temperaturen liegen am Dienstag knapp über, am Mittwoch um den Gefrierpunkt, am 
Donnerstag im Mittelland erster Frosttag in diesem Winter. 
 
Freitag 25. November 2005 (d): In der Nacht rascher Wolkenaufzug und bereits in den frühen 
Morgenstunden Schnee bis in die Niederungen. Schnee bis Mittag (in Schoried mit 8 cm 
erstmals in diesem Herbst geschlossene Schneedecke). Am Nachmittag grössere Aufhellungen, 
am Abend aufklarend und starker Frost.  
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. November 2005 (d): Am Samstag schön und kalt (in der 
Nacht bis –8 °C, am Tag knapp über Null in Schoried. Am Sonntagvormittag wolkenloser 
Wintertag, am Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend einige Schneeflocken. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. November 2005 (d): Am Montag meist bedeckt, v.a. am 
Nachmittag den Bergen entlang leichter Schneefall. Am Dienstag bedeckt, gelegentlich einige 
Schneeflocken (im Mittelland und besonders dem Jura entlang deutlich mehr Niederschlag). In 
der Nacht auf Mittwoch grössere Aufhellungen, gegen Morgen erneut etwas Schneefall. 
Tagsüber bedeckt und neblig trüb, am Vormittag Nieselregen. Die Schneedecke vom 
vergangenen Freitag ist in Schoried weitgehend geschmolzen. 
 
Donnerstag, 1. Dezember 2005 (d): Schön und kalt, im Mittelland Hochnebel.  
 
Freitag und Samstag, 2. und 3. Dezember 2005 (Fr. d, Sa. o): Am Freitagvormittag nach starker 
Frostnacht schön, am Mittag rascher Wolkenaufzug bei deutlich fallendem Luftdruck. In den 
Bergen aufkommender Föhnsturm (1. Föhnsturm in diesem Herbst), auf dem Bonistock 
Windspitzen von 140 km/h (Antennenanlage zerstört), in Altdorf bis 11 °C (Luzern –0,4 °C). In 
der Nacht auf Samstag nachlassender Föhn und vor Tagesanbruch erste Regentropfen, 
oberhalb von rund 1000 m ü.M. Schnee. Am Vormittag wenig Niederschlag, am späteren 
Nachmittag von Westen her grössere Aufhellungen, dazwischen in den Bergen kurze 
Schneeschauer.  
 
Sonntag bis Freitag, 4. bis 9. Dezember 2005 (d): Am Sonntag wechselnd bis stark bewölkt, rel. 
mild bei aufkommender Westwindlage. Am Montagfrüh etwas Niederschlag, dann bewölkt und 
am Nachmittag erneut bedeckt und wiederholt leichter Niederschlag, Schnee ca. 1200 bis 1500 
m ü.M. Am Dienstag meist bedeckt, gelegentlich leichter Regen oder Schneeregen. Am 
Mittwoch wechselhaft. Am Donnerstagvormittag leichter Schneefall, am späteren Nachmittag 
kurze Aufhellungen. In den frühen Morgenstunden des Freitags erneut Schnee (in Schoried ca. 
4 cm), am Nachmittag starkbewölkt und in Hochnebel übergehend. Der Schnee schmilzt bis am 
Abend auf eine Höhe von 600 bis 700 m ü.M. 
 
Samstag bis Mittwoch, 10. bis 14. Dezember 2005 (d): Samstag bis Dienstag, verbreitet 
Hochnebel mit Obergrenze zwischen 1700 und 1200 m ü.M., darüber schön und (laut 
MeteoSchweiz) tagsüber um 0 °C auf 2000 m ü.M. rel. mild. Am Mittwoch ansteigen der 
Hochnebelgrenze zuerst auf 1900 m, im Laufe des Nachmittags gegen 2200 bis 2300 m üM. 
(gemäss Webcam Frutt), aus dem Nebel einige Schneeflocken, darüber schön. 
 
Donnerstag, 15. Dezember 2005 (d): Tagsüber schön, gegen Abend rascher Wolkenaufzug und 
in der Höhe aufkommender Nordwind. In der Nacht auf Freitag in den inneren Alpen erste 
Schneefälle. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Dezember 2005 (d): Am Freitag bedeckt, zeitweise 
Niederschlag bei starkem Westwind, in den Bergen Schneesturm (bis 120 km/h). 



Schneefallgrenze auf ca. 1200 m ü.M. steigend. In der zweiten Nachthälfte auf Samstag 
nachlassen der Niederschläge, dazwischen Schneeschauer bis ins Flachland. Tagsüber in den 
Bergen Staulage, im Sarneraatal wiederholt Schneeschauer und Bildung einer dünnen 
Schneedecke (ca. 5 cm), Stöckalp 40 cm, Melchsee-Frutt 90 cm Schnee.  
 
Sonntag und Montag, 18. und 19. Dezember 2005 (d): Am Sonntag wechselnd bewölkt, am 
Nachmittag den Bergen entlang einige Schneeflocken, am Abend aufklarend, kalt. Am 
Montagfrüh noch einige Aufhellungen bei aufziehenden hohen Wolken. Danach bedeckt, aber 
erst am Abend Schneefall (in Schoried ca. 3 cm).  
 
Dienstag, 20. Dezember 2005 (d): Schön und winterlich kalt, dünne Schneedecke bleibt liegen. 
Im Mittelland Hochnebel. 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2005 (o): Hochnebel bis ins Sarneraatal, darüber schön. 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Dezember 2005 (d): Am Donnerstagvormittag schön, am 
Nachmittag hohe dichte Wolkenfelder, in den inneren Alpen jedoch sonnig. In der Nacht auf 
Freitag stark bewölkt, aber nur im Osten etwas Niederschlag. Tagsüber meist bedeckt, gegen 
Abend Aufhellungen, danach rasch aufklarend 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. Dezember 2005 (o + d): Am Samstag oberhalb kompaktem 
Hochnebel (Obergrenze ca. 1400 m ü.M.) schön und tagsüber rel. mild (auf 2000 m ü.M. + 1 
°C). Unterhalb 600 m ü.M. liegt im Sarneraatal nur noch fleckenweise Schnee. Am Sonntag 
weiterhin Hochnebel mit ansteigender Obergrenze und darüber Abkühlung, sonst bei 
vorüberziehenden Cirren schön.  
 
Montag bis Donnerstag, 26. bis 29. Dezember 2005 (d): Am Stephanstag zuerst aufgehellt, dann 
bedeckt, aber von Osten nur wenige Schneeflocken, am Abend ca. 1 cm Neuschnee im 
Sarneraatal, ca. 10 cm auf der Melchsee-Frutt. Am Dienstagvormittag erneut aufgehellt, am 
Nachmittag von Westen einige Schneeschauer bei weiter fallendem Luftdruck. Auf 2000 m ü.M. 
minus 14°C (Frutt), im Sarneraatal knapp über 0 °C. Am Abend und in der Nacht auf Mittwoch 
anhaltender leichter Schneefall (Sarneraatal 8 cm) bei sinkenden Temperaturen. Am Mittwoch 
bedeckt und gelegentlich leichter Schneefall, sehr kalt. Auf der Frutt minus 18 °C! In der Nacht 
auf Donnerstag zum Teil klar, tagsüber hochnebelartig bedeckt, am Nachmittag grössere 
Aufhellungen und am Abend klar. Weiterhin sehr kalt.  
 
Freitag, 30. Dezember 2005 (o): Nach kältester Nacht in diesem Winter (Frutt –20 °C), am 
Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug einer Warmfront, am 
späteren Nachmittag in der Höhe auffrischender Westwind, am Abend verbreitet einsetzender 
Schneefall, der nach ca. 5 cm Schnee in Eisregen übergeht und in der Höhe bei 
aufkommendem Schneesturm stark steigende Temperaturen 21 Uhr -2 °C), in den Niederungen 
noch um -4 bis -6 °C. 
 
Silvester-Samstag, 31. Dezember 2005 (d): In der Nacht auf Samstag nachlassender 
gefrierender Regen (Schnee ist im Sarneraatal zu Eispanzer geworden), auf der Frutt 30 cm 
Neuschnee, total 1,1 m Schnee. Tagsüber wechselhaftes Tauwetter mit Aufhellungen und v.a. 
am späteren Nachmittag und Abend Regenschauern mit Absinkender Schneefallgrenze auf ca. 
800 m ü.M.  



2006 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2006  
Beobachtungen in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog» bzw. «Hamster»-Datenlogger-
Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder Engelberg); (d) = Information aus 
Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und teilweise ergänzt durch die stündlich 
elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz (insbesondere Niederschlagsradar). 
Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 26. März bis 28. Okt. 2006). 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis  3. Januar 2006 (d): In der Neujahrsnacht noch etwas Niederschlag 
mit Schnee bis 800 m ü.M., am Vormittag wechselhaft, am Nachmittag sonnig, Tauwetter (in 
Schoried liegen noch etwa 3 cm vereister Schnee). Am Abend neuer Wolkenaufzug und von 
Westen her etwas Niederschlag. Am Dienstagfrüh vorübergehend etwas Schneefall bis in die 
Niederungen, tagsüber stark bewölkt, gelegentlich etwas Nieselregen, auf der Frutt ganzer Tag 
dichter Nebel. Am Dienstag dichter Hochnebel mit Obergrenze über 2200 m ü.M., daraus 
gelegentlich einige Schneeflocken.  
 
Mittwoch bis Mittwoch, 4. bis 11. Januar 2006 (Mi. o, übrige Tage d): Am Mittwoch dichter 
Hochnebel mit Obergrenze um 1800 bis 2000 m ü.M., darüber meist wolkenlos schön mit -8 °C 
Tagestemperatur auf der Melchsee-Frutt. Am Donnerstag weite Teile ohne Hochnebel schön. In 
der Nacht auf Freitag einige Wolken, danach Hochnebelbildung, darüber wieder schön. Von 
Freitag bis Montag im Flachland grösstenteils tiefer Hochnebel, darüber schön bei 
Tagestemperaturen knapp unter 0 °C auf 2000 m ü.M., im Flachland unter dem Nebel 
Dauerfrost. 
 
Donnerstag, 12. Januar 2006 (d): Nach klarer Nacht am Vormittag zeitweise dichte hohe 
Bewölkung, am Nachmittag wieder Übergang zu wolkenlosem Himmel, im Sarneraatal stark 
dunstig. 
 
Freitag bis Montag, 13. bis 16. Januar 2006 (d). Im Fachland dichter, tiefer  Hochnebel mit 
anhaltendem Dauerfrost bei Temperaturen um -3 bis -7 °C), darüber schön und relativ mild. Am 
Montagnachmittag von SW her Wolkenaufzug. In Schoried liegt immer noch eine ca. 1 cm 
vereiste Schneeschicht, vom Schneefall Ende Dezember. Am Abend einsetzender Schneefall. 
 
Dienstag, 17. Januar 2006 (d): Bedeckt und im Mittelland zeitweise Niederschlag, zuerst 
Schnee, dann bis ca. 1000 m ü.M. Regen. Den Voralpen entlang deutlich weniger Niederschlag, 
der erst am Abend begleitet von starkem Westwind in der Höhe zunimmt. 
 
Mittwoch, 18. Januar 2006 (o):  Bedeckt und schwacher bis mässiger Niederschlag, über 1000 
m ü.M. Schnee, in der Höhe zeitweise starker Westwind. 
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Januar 2006 (d): In der Nacht auf Donnerstag den Bergen 
entlang noch Schneefall (Schneehöhe Frutt: 1,4 m, Stöckalp 40 cm totale Schneehöhe). Am 
Vormittag rascher Wolkenabzug und dann wolkenlos schön, Nebeldeckenbildung auf ca. 500 bis 
800 m ü.M., in der Höhe weitere Erwärmung. Am Freitag verbreitet tiefer Hochnebel oder Nebel, 
darüber zuerst schön, gegen Abend Wolkenaufzug. 
 



Samstag und Sonntag 21. und 22. Januar 2006 (d): In der Nacht auf Samstag 
Bewölkungsverdichtung, am Vormittag etwas Niederschlag (bis ca. 1000 m ü.M. Schnee), am 
späteren Nachmittag einige Aufhellungen, den Bergen entlang meist neblig trüb. In der Nacht 
auf Sonntag vorübergehend leichter Schneefall, tagsüber meist stark bewölkt durch Wolken und 
tiefer Hochnebel, dazwischen kurze Aufhellungen bei aufkommender Bise.  
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Januar 2006 (d): Am Montag Hochnebel mit Obergrenze um 
1800 m ü.M. mit nur wenigen Aufhellungen besonders am Vormittag, darüber schön. Am 
Dienstag über dem Hochnebel, dessen Obergrenze tiefer liegt als am Vortag und sich am 
Nachmittag gebietsweise auflöst, weiterhin schön. 
 
Mittwoch, 25. Januar 2006 (o): Am Vormittag schön, im Sarneraatal Nebel, am Nachmittag 
Aufzug dichter hoher Bewölkung, auf 2000 m ü.M. um - 3 °C. 
 
Donnerstag, 26. Januar 2006 (d): In der Nacht auf Donnerstag und am frühen Vormittag 
Schneefall (im Sarneraatal ca. 4 cm, im Mittelland kein Schnee), danach Übergang zu grösseren 
Aufhellungen.  
 
Freitag und Samstag, 27. und 28. Januar 2006 (d): Am Freitag wechselnd bewölkt, laut 
Wetterbericht in den Bergen aufkommende Föhnströmung und dadurch am Nachmittag 
zeitweise sonnig bei Temperaturen knapp über 0 °C (auf der Frutt -7 °C und bis 50 km/h Wind). 
In der Nacht auf Samstag aufkommender Föhnsturm (bis 150 km/h Sturmspitzen, Gondelbahn 
auf die Frutt den ganzen Tag ausser Betrieb), vor allem den Bergen entlang föhnbedingt 
aufgehellt, sonst meist bedeckt. 
 
Sonntag, 29. Januar 2006 (d): In der Nacht auf Sonntag nachlassender Föhn, tagsüber 
wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, zeitweise starker Südostwind in der Höhe bei 
Temperaturen knapp über 0 °C auf 2000 m ü.M., ebenso im Sarneraatal bei langsam 
schmelzender dünner Schneedecke. 
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Januar 1006 (d): Am Montag im Flachland tiefer Hochnebel, 
darüber wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten. Die Temperatur steigt auf 2000 
m ü.M. tagsüber bis auf +3 °C.  
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. Februar 2006 (d): Im Flachland v.a. am Vormittag tiefer 
Hochnebel, sonst und darüber schön, gegen Wochenende gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
Unter bzw. im Nebel, der sich im Sarneraatal kaum auflöst Dauer-Frosttage, in der Höhe am 
Mittwoch sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis + 5°C),  
 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. Februar 2006 (d): Hochnebel von 1000 auf 1300 m ü.M. 
steigend, darüber schön, in den Niederungen weiterhin Dauerfrost, auf 2000 m ü.M. -5 bis -8 °C 
am Wochenende. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. Februar 2006 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug, am 
frühen Morgen bedeckt, im Laufe des Vormittags Aufhellungen. Am Nachmittag sonnige 
Abschnitte. Am Dienstag den Bergen entlang teilweise sonnig, in den Niederungen 
Temperaturen wieder über 0 °C. 
 



Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. Februar 2006 (d): Am Mittwoch-Vormittag bis 1900 m ü.M. 
Hochnebel, darüber noch teilweise sonnig, aber bereits auffrischender Westwind. Ab Mittag 
stark bewölkt und starker NW-Wind (Frutt bis 80 km/h), und im Laufe des Nachmittags 
einsetzende Niederschläge, im Flachland und Sarneraatal als Schneeregen. Am Donnerstag 
durch Staulage in den Bergen bedeckt und wiederholt etwas Schneefall (Frutt 20 cm 
Neuschnee), im Flachland wechselhaft mit Schneeschauern und kurzen Wintergewittern. Am 
Abend im Sarneraatal vermehrt Schneefall (Schoried 3 cm Neuschnee). Am Freitag den Bergen 
entlang stark bewölkt bei Temperaturen von minus 13 °C auf 2000 m ü.M., im Sarneraatal kurze 
Aufhellungen.  
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Februar 2006 (o): Schön, am späteren Sonntagnachmittag 
dichte hohe Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. Februar 2006 (d): Am Montag nach einer klaren Frostnacht 
schön, am Abend dicht hohe Wolkenfelder. Am Dienstag teilweise sonnig. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. Februar 2006 (d): Am Mittwoch-Vormittag den Bergen entlang 
noch aufgehellt, am Nachmittag bedeckt und einsetzender leichter Niederschlag, Schnee 
oberhalb von schätzungsweise 1600 m ü.M. (laut MeteoSchweiz 1400 m ü.M.) Am Donnerstag 
bedeckt und zeitweise Niederschlag, in der Höhe zeitweise stürmischer Westwind. Am Freitag 
wechselhaft, kurze Aufhellungen und Schauer, Schneefallgrenze wieder auf 700 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag, 18. Februar 2006 (d): Bedeckt, am Morgen vorübergehend Schneefall (unterhalb 1000 
m ü.M. Regen), bis ins Sarneraatal durchgreifender vorübergehend starker in der Höhe 
stürmischer Südwestwind (Frutt Schneesturm mit 80 km/h) bei Temperaturen um -4 °C auf der 
Frutt. Am Nachmittag Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. 
 
Sonntag, 19. Februar 2006 (d): Nach klarer Nacht am Vormittag aufkommender Föhnsturm (bis 
130 km/h am Nachmittag), gegen Mittag werden auf der Frutt und in Engelberg die meisten 
Anlagen geschlossen. Am späteren Abend rasches Föhnende und leichter Niederschlag. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Februar 2006 (d): Am Montagvormittag wechseln bewölkt mit 
kurzen Aufhellungen, am Nachmittag in der Zentralschweiz lokale Schauer. Am Dienstag sonnig.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. Februar 2006 (d): Im Flachland Hochnebel (bis ins 
Sarneraatal) mit Obergrenze am Mittwoch anfangs um ca. 1500 m ü.M., dann auf etwa 1700 m 
ü.M. steigend, darüber bei wechselnder Bewölkung teilweise sonnig. Am Donnerstag 
Hochnebelobergrenze von ca. 1900 bis am Mittag gegen 2200 m ü.M. steigend. Auf der Frutt 
deutlich Inversionslage (Bonistock wärmer als Frutt gemäss Webcam-Infos). 
 
Freitag, 24. Februar 2006 (o): Dichter Hochnebel zwischen 1000 und 1900/2000 m ü.M., aus 
dem ab Nachmittag Nieselschnee fällt. Darüber bedeckt durch dichte hohe Wolkenfelder. Auf 
der Frutt herrscht auch heute eine Inversionslage, sodass die Höhlen nicht ventilieren. 
 
Samstag bis Dienstag, 25. bis 28. Februar 2006 (d): Am Samstag Hochnebel mit Inversion auf 
der Frutt, die am Samstagabend zu Ende geht. Über dem Hochnebel meist stark bewölkt. Am 
Sonntagvormittag bedeckt und zeitweise leichter Schneefall bis in die Niederungen. Am 
Nachmittag mehrheitlich trocken, am Abend und in der Nacht auf Montag lokal den 
Zentralschweizer Bergen erneut bei kompaktem Hochnebel mit Obergrenze um 2200 bis 2300 m 
ü.M. zeitweise schacher Schneefall (es bildet sich aber nur eine hauchdünne Schneedecke) bei 



zunehmender Bise, darüber sonnig. Auf 2000 m ü.M. sind die Temperaturen auf minus 12 °C 
sinkend. Am Montagvormittag aus dem Hochnebel noch Schneeflocken, am Nachmittag 
Auflockerung und sonnige Abschnitte mit Bise. In der Nacht auf Dienstag klar und kalt, am 
Vormittag aufkommender Westwind und rascher Wolkenaufzug, anschliessend bedeckt und 
gelegentlich etwas Schneefall (Schoried 1 cm Neuschnee). Weiterhin kalt. 
 
Der Meteorologische Winter 2005/06 war laut MeteoSchweiz im Flachland der kälteste seit 21 
Jahren. Die Durchschnittstemperatur lag im Flachland 1 bis 1,5 °C tiefer als das langjährige 
Mittel.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 1 und 2. März 2006 (d): Am Mittwochvormittag zuerst kurze 
Aufhellungen, dann zeitweise schauerartige Schneefälle bei mässigem Westwind, am 
Nachmittag kurze Aufhellung abwechselnd mit Schneeflocken, den Bergen entlang wiederholt 
leichter Schneefall. Am Abend Wetterberuhigung. Kalt. Nach klarer, kalter Nacht am frühen 
Vormittag noch schön, dann von NW rascher Wolkenaufzug begleitet von auffrischendem Wind. 
Am Mittag Durchzug einer Schneeschauerlinie, danach wechselhaft mit wiederholt leichten 
Schneeschauern und kurzen Aufhellungen, auf der Frutt Windspitzen bis 70 km/h.  
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. März 2006 (d): Im Mittelland am frühen Freitagmorgen starke 
Schneefälle, dann Regen, in der Zentralschweiz inkl. Sarneraatal hingegen aufkommender Föhn 
(in Luzern 11 °C) mit 110 km/h Windspitzen auf der Frutt. Im Flachland am Abend Durchzug 
eines Weststurms, der vom Föhn in den Alpen abgeschwächt wird, in der 2. Hälfte der Nacht auf 
Samstag schliesslich zusammenbricht. Am Samstag bedeckt und Regen, auf der Frutt steigt die 
Schneefallgrenze auf ca. 1600 m ü.M. und die Temperatur bis auf 0,9 °C an, zugleich schneit es 
in Luzern bei 0 °C, ausgelöst durch eine Kaltfront, die sich nur sehr langsam gegen die Alpen 
vorschiebt. Die Neuschneemenge im mittleren und östlichen Mittelland (westlich von Burgdorf 
regnet es noch bis Samstagabend, dann ebenfalls Schnee) beträgt 30 bis 60 cm (z.T. grösste 
Neuschneemenge im Mittelland seit ca. 70 Jahren). Im Mittelland müssen Autobahnabschnitte 
sowie zahlreiche Hauptstrassen gesperrt und Notunterkünfte eingerichtet werden, der 
Öffentliche Verkehr in Zürich und Basel sowie die Postautobetriebe in der Nordwestschweiz 
werden zeitweise (bis am Sonntagvormittag) vollständig eingestellt und div. Stromleitungen 
werden durch umstürzende Bäume unterbrochen. Im Sarneraatal setzt der Schneefall aber erst 
am Samstagabend ein, dann Dauerschneefall bis Sonntagmittag ("nur" 20 cm). In den 
Alpentälern der Frutt und Engelberg kühlt es von Samstagabend auf Sonntag nun ebenfalls auf -
10 °C auf 2000 m ü.M. ab. Die Neuschneemenge liegt hier ebenfalls nur bei 20 bis 30 cm, 
während im Wallis z.T. über 1 m Neuschnee fällt und die Lawinengefahr auf der höchsten Stufe 
ist. Am Sonntagnachmittag ist es im Mittelland trocken mit kurzen Aufhellungen, den Bergen 
entlang stark bewölkt und noch einige Schneeflocken, am Abend ebenfalls erste Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. März 2006 (d): Nach kalter, teils klarer Nacht tagsüber im 
Sarneraatal wechselnd bewölkt, einige Schneeflocken, dazwischen Aufhellungen, in den Bergen 
(Frutt) am Vormittag durch Staulage dichter Nebel, am Nachmittag ebenfalls kurze Aufhellungen. 
Am Abend von Norden Aufzug erster Schneeschauer. In der Nacht auf Dienstag und in der 
ersten Morgenhälfte gelegentlich Schneefall (Schoried 5 cm). Dann rascher Übergang zu 
teilweise sonnigem Winterwetter. 
 
Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. März 2006 (d): In der Nacht auf Mittwoch zuerst klar, dann 
rascher Wolkenaufzug von Westen. Am Vormittag einsetzender Schneefall, der rasch in Regen 
übergeht, am Vormittag gelegentlich, im Laufe des Nachmittags häufig. Die Schneefallgrenze 
steigt laut MeteoSchweiz im Laufe des Tages bis auf ca. 1600 m ü.M (Frutt max. 1,9 °C laut 



Webcam). In der Nacht auf Donnerstag anhaltend Niederschlag und in der Höhe zeitweise 
starker bis stürmischer SW-Wind, der am Donnerstagvormittag ausklingt. Am Nachmittag 
Aufhellungen. Am Abend erneut Eintrübung und bei erneut starkem bis stürmischem 
Berglagenwind in der Nacht auf Freitag etwas Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1000 m 
ü.M. absinkend. Tagsüber Aufhellungen, am Abend etwas Schneefall. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. März 2006 (o): Am Samstag meist bedeckt und wiederholt 
leichter Schneefall, dazwischen auch kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag im 
Sarneraatal 15 cm Neuschnee, tagsüber wechselhaft mit kräftigen Schneeschauern. Auf der 
Frutt am Sonntagmorgen bis -18 °C, Schneehöhe Frutt 2.10 m, Stöckalp 60 cm. 
 
Montag, 13. März 2006 (d): Schön und kalt, den Bergen entlang Hochnebelfelder. Am Morgen 
auf der Frutt noch minus 20 °C, am Abend laut Webcams bereits eine Inversion, wo es auf dem 
Bonistock deutlich weniger kalt als auf der Frutt ist, im Sarneraatal max. Tagestemperatur bei 
minus 3 °C. Die Schneedecke vom Sa./So. bleibt liegen.  
 
Dienstag und Mittwoch, 14. und 15. März 2006 (d): Am Dienstag schön, am Vormittag 
Hochnebel, Obergrenze auf 1500 m ü.M. sinkend. Die Temperaturen auf 2000 m ü.M. steigen 
auf etwa minus 5 °C. Am Mittwoch ebenfalls schön mit z.T. noch tieferer Hochnebelgrenze, 
darüber zeitweise Wolkenfelder.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 16. bis 19. März 2006 (d): Über dem Flachland zeitweise Hochnebel 
mit Obergrenze von 1600 auf 1000 m ü.M. sinkend, darüber schön, am Samstag und Sonntag 
erreichen die Temperaturen auf 2000 m ü.M. tagsüber knapp positive Werte. 
 
Montag, 20. März 2006 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag Aufzug von dichten 
Schichtwolken. Auf der Frutt in der Nacht um - 3 °C, tagsüber bis + 3 °C. Am Abend einige 
Regentropfen, dann wieder Wolkenauflockerung. Mild. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 21. bis 23. März 2006 (d): Am Dienstagvormittag Wolkenaufzug, am 
Nachmittag bedeckt, in der Zentralschweiz aber erst am Abend wenig Regen, Schneefallgrenze 
auf schätzungsweise 1700 m ü.M. Am Mittwoch bedeckt, kurze Aufhellungen, gelegentlich 
einige Regentropfen. In der Nacht auf Donnerstag und am Vormittag zum Teil kräftiger 
Niederschlag (Schoried 15 l/m2), oberhalb von ca. 1500 m ü.M. (später möglicherweise auch 
tiefer) Schnee. Am Nachmittag erste kurze Aufhellungen. 
 
Freitag, 24. März 2006 (d): Am Morgen tiefer Hochnebel, im Westen und Süden bereits 
verbreitet Regen, in der Zentralschweiz über dem Nebel bedeckt bei aufkommendem leichtem 
Föhn. Am Nachmittag nach einigen Regentropfen bereits wieder Wetterbesserung mit 
Aufhellungen ab frühem Abend. 
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. März 2006 (o): In der Nacht auf Samstag stark bewölkt und 
einige Regentropfen, am Vormittag grössere Aufhellungen und am Nachmittag teilweise sonnig 
bei weiter steigenden Temperaturen. Am Sonntag schön und frühlingshaft mild (Schoried 18 °C). 
In den Frutthöhlen setzt in der Nacht auf Sonntag Schneeschmelze ein (Beobachtung durch 
Katharina Fischer in der Bettenhöhle, Region Biwak I). 
 
Montag, 27. März 2006 (o): Wahrscheinlich erste frostfreie Nacht nach diesem Winter auf 2000 
m ü.M. bei klarer Nacht (Webcam-Meteostationen Frutt Minimumtemp. +6,6 bzw. 6,8 °C). Am 



Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag rascher Bewölkungsaufzug bei zügiger 
Höhenströmung, aber bis in die Nacht trocken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 28. und 29. März 2006 (d): In der 2. Nachthälfte auf Dienstag und am 
Vormittag ergiebige Niederschläge, Schneefallgrenze rasch von ca. 2000 m. auf 1300 m ü.M. 
sinkend, am Nachmittag bedeckt und wiederholt Regen (insgesamt 23 l/m2 in Schoried). Am 
Abend vorübergehend Wetterberuhigung. Am Mittwoch wechselhaft mit wiederholten Schauern 
und kurzen Aufhellungen, gegen Abend aufklarend kühl.  
 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. März 2006 (d): Nach klarer Nacht am Vormittag rascher 
Wolkenaufzug und anschliessend wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz 
auf 1800 m ü.M. In der Nacht auf Freitag stärkere Niederschläge (Schoried total 24 l/m2) und in 
der Höhe stürmische Winde. Am Freitagvormittag bei zügigem Höhenwind Übergang zu 
teilweise sonnigem Wetter, rel. mild. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. April 2006 (d): Am Vormittag jeweils sonnig, am Nachmittag 
und Abend oft stark bewölkt, einige Aufhellungen, aber auch kurze Schauer. Auf 2000 m ü.M. 
ca. 2 °C Höchsttemperatur. 
 
Montag, 3. April 2006 (d): Am frühen Vormittag v.a. den Bergen entlang Schauer, Schnee bis ca. 
1300 m ü.M. Dann Wetterberuhigung und Aufhellungen. 
 
Dienstag, 4. April 2006 (d): Nach klarer, kalter Nacht tagsüber schön, den Bergen entlang tiefe 
Quellwolken, am späten Abend bei deutlich fallendem Luftdruck Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6. April 2006 (d): Bereits in der Nacht einsetzende intensive 
und bis am Mittag anhaltende Niederschläge (30 l/m2 in Schoried). Die Schneefallgrenze sinkt 
rasch ab (um 9 Uhr in Schoried bereits Schneeregen). Über Mittag kurze Niederschlagspause, 
dann erneut intensiver Niederschläge, ab 16 Uhr Schnee bis ins Sarneraatal (5 bis 10 cm 
Neuschnee). In der Nacht auf Donnerstag nachlassender Schneefall. Tagsüber bei Bise 
Wolkenstau an den Zentralen Alpen (Frutt ganzer Tag im Nebel), im Flachland zunehmend 
sonnig, aber kalt.  
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. April 2006 (d). Nach klarer Frostnacht (im Flachland bis -5 °C) 
schön und wieder etwas wärmer (Schnee schmilzt bis ca. 900 m ü.M.), dem Pilatus entlang 
Hochnebelfelder, weiter Alpen einwärts wolkenlos. Am Samstag schön, am Nachmittag 
auffrischender bis starker Südwestwind und Aufzug hoher Cirruswolkenfelder. 
 
Sonntag bis Dienstag, 9. bis 11. April 2006 (d): In der Nacht auf Sonntag rasche 
Wolkenverdichtung und einsetzende Niederschläge. Am Vormittag stark bewölkt und 
gelegentlich Regen, Schneefallgrenze wahrscheinlich anfänglich über 1800 m ü.M. Am 
Nachmittag im Sarneraatal zuerst trocken, dann vorübergehend leichter Regen, in den inneren 
Alpentälern ganz trocken, im Mittelland von Genf bis in die Ostschweiz durch eine 
Luftmassengrenze hingegen anhaltender und z.T. intensiver Niederschlag. Am Montag bis am 
Nachmittag bedeckt, aber südlich der Pilatus-Randkette trocken, im Mittelland seit gestern 
anhaltende Niederschläge (Region Bern bis 95 l/m2) mit regionalen Überschwemmungen. Ab 
späterem Montag-Nachmittag im Sarneraatal Regen, der bereits kurze Zeit später bis ins Tal in 
anhaltenden Schneefall übergeht. In der Nacht auf Dienstag und am Vormittag durchgehend 
ergiebiger Schneefall, der in OW und LU zahlreiche Stromausfälle verursacht. Auf dem Pilatus 



fallen innert 12 h 80 l/m2 Schnee, in Schoried 10 bis 15 cm, der liegen bleibt. Am Nachmittag 
bedeckt, aber trocken, im Mittelland Aufhellungen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 12. und 13. April 2006 (d): In der Nacht auf Mittwoch klar, gegen 
Morgen Wolkenaufzug. Tagsüber bedeckt, am Nachmittag gelegentlich etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 700 bis 900 m ü.M., dazwischen kurze Aufhellungen. In der Nacht auf 
Donnerstag teilweise klar, am Vormittag Wolkenaufzug und im Laufe des nachmittags 
einsetzende Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 1600 bis 1700 m ü.M. steigend.  
 
Karfreitag und Samstag, 14. und 15. April 2006 (o): Am Karfreitag schön, oberhalb von 2000 m 
ü.M. am Vormittag auffrischender Wind. Gegen Abend Wolkenaufzug. Am Samstag bedeckt, ab 
16 Uhr leichter Regen bis ca. 2300 m ü.M. in der Nacht vermehrt Niederschlag bei absinkender 
Schneefallgrenze.  
 
Ostersonntag, 16. April 2006 (d): Am Sonntagmorgen bereits erste Aufhellungen, tagsüber 
wechselnd bewölkt mit Aufhellungen und kurzen Schauern. 
 
 
Ostermontag bis Donnerstag,17. bis 20. April 2006: Ferienabwesenheit. Laut Wetterprognosen 
am Montag einige Schauer, dann teilweise sonnig mit Quellwolken, im Flachland Temperaturen 
um 15 °C. 
 
Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. April 2006 (o): Am Freitag schön und frühlingshaft warm, nur 
vereinzelte Quellwolken. Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung und am späten Nachmittag den Voralpen und dem Jura entlang Schauer, 
lokal z.T. kräftig mit Hagel und kurzen Gewittern (in Engelberg nur 3 l/m2). Am Sonntagvormittag 
bedeckt und gelegentlich einige Regentropfen, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, mild. 
 
Montag und Dienstag, 24. und 25. April 2006 (d): Am Montagvormittag schön, am Nachmittag 
Quellwolkenbildung, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 2700 m ü.M. steigend. Am Abend und in 
der Nacht auf Dienstag kurze Schauer. Am Dienstag oft stark bewölkt, dazwischen kurze 
Aufhellungen und am Abend einige leichte Schauer. 
 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. April 2006 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und bereits am 
Vormittag erste Niederschläge, noch rel. mild mit Nullgrad auf ca. 2700 m ü.M. Gegen Mittag 
absinken der Schneefallgrenze auf ca. 2200 m. ü.M. (Pilatus noch 0,6 °C). Am 
Donnerstagvormittag vereinzelt, ab späterem Donnerstag-Nachmittag und den ganzen Freitag 
den Voralpen entlang bei Bisenströmung anhaltende zuerst mässige, später leichte 
Stauniederschläge mit Schneefallgrenze zwischen 2200 und 2000 m ü.M., laut MeteoSchweiz 
im Laufe des Freitags auf ca. 1800 m ü.M. absinkend. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. April 2006 (d): Am Samstag-Vormittag mit tiefen Wolken  
bedeckt, dazwischen erneut Niederschlag, Schneefallgrenze unter 1500 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag bedeckt und wiederholt dem östlichen Alpenrand entlang bis zum Brünig leichte 
Niederschläge, Schnee am Abend bis 900 m ü.M. sinkend (Engelberg am Sonntagmorgen ca. 5 
cm Schnee). In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag rasche Wolkenauflösung mit Bodenfrost bis 
in die Niederungen. Am Vormittag schön, dann aufsteigende tiefe Quellwolken. Am Nachmittag 
teilweise sonnig, kühl, Schnee schmelzt nur zögerlich bis auf ca. 1500 m ü.M. 
 



Montag bis Donnerstag, 1. bis 4. Mai 2006 (d und Do. o): Am Vormittag wolkenlos schön, am 
Nachmittag zeitweise dichte Schleierwolken und in den inneren Alpentälern wahrscheinlich 
aufkommende leichte Föhnströmung, Nullgrad am Montag laut MeteoSchweiz auf 2000 m ü.M. 
am Dienstag auf 2600 m ü.M. steigend. Am Dienstagmorgen nach teils bedeckter Nacht einige 
Regentropfen, dann schön und warm. Am Mittwoch erstmals in diesem Jahr im Flachland z.T. 
Sommertag mit 25 °C, Nullgrad bei 3000 m ü.M. Am Donnerstag bei leichtem Föhn schön und 
frühsommerlich warm, Nullgrad auf 3200 m ü.M. 
 
Freitag, 5. Mai 2006 (d): In der zweiten Nachthälfte Wolkenaufzug und bereits am Morgen von 
Norden her kräftiger Regenschauer mit kurzem Donnerrollen (Schoried 8 l/m2 Regen), die bis in 
die Alpen ziehen, mild. Danach stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, am Abend erneut kräftige 
Regenschauer mit Gewitter (in Engelberg zwischen 17 und 18 Uhr 20 l/m2), danach rasche 
Wetterberuhigung. 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Mai 2006 (d): In der Nacht auf Samstag rasche 
Wolkenauflösung, am frühen Morgen wolkenlos schön, danach rasch aufsteigende tiefe 
Quellwolken mit wolkenverhangenen Bergen. Am Abend von Ost nach West ziehende 
Gewitterzellen mit Hagel im Luzerner Hinterland, in OW nur kurz Regen. Danach rasche 
Wetterberuhigung. Am Sonntagvormittag teilweise sonnig, am Nachmittag bei Schauertendenz 
bewölkt bis stark bewölkt mit Aufhellungen, aber auch einige Regentropfen, mild. Am Abend 
aufklarend. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Mai 2006 (d): Am Montag Übergang zu starker Bewölkung, aber 
trocken (leichte Föhnentlastung) bei stetig fallendem Luftdruck. Nach Mitternacht eintreffen der 
Kaltfront und kräftige Regenschauer. Schneefallgrenze rasch auf 1100 m ü.M. absinkend. Den 
ganzen Dienstag bedeckt und wiederholt leichte Niederschläge, Schneefallgrenze um 1300 bis 
1500 m ü.M. (Schoried: 18 l/m2 Niederschlag). Am Abend Ende der Niederschläge. 
 
Mittwoch, 10. Mai 2006 (d): In der Nacht Absinken der Wolkendecke auf ca. 2000 m ü.M. 
(Bonistock am Morgen knapp über dem Wolkenmeer, darunter stark bewölkt. Tagsüber 
bisenbedingt den Bergen entlang Wolkenstau, am Abend einige Regentropfen. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Mai 2006 (d): Am Donnerstagvormittag Hochnebel, darüber 
und danach schön, über den Bergen einige flache Quellwolken. Am Freitag schön und mild v.a. 
am Nachmittag Quellwolken, am Abend im Sarneraatal wiederholt lokale, aber z.T. kräftige 
Regenschauer mit Donnerrollen, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3000 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Mai 2006 (d): Am Samstag wechseln bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten am Vormittag, ab späterem Nachmittag erste schauerartige Niederschläge, am 
Abend und in der Nacht auf Sonntag Durchzug einer Kaltfront mit vorgelagerten Gewittern und 
nachfolgend "Landregen", Schneefallgrenze auf ca. 2100 m ü.M. sinkend. Am Sonntagvormittag 
Bewölkungsauflockerung und am Nachmittag bereits ziemlich sonnig, am Abend klar. 
 
Montag, 15. Mai 2006 (d). Am Vormittag bedingt durch von zeitweise dichten hohen 
Wolkenfeldern vorwiegend, am Nachmittag nur noch teilweise sonnig, aber warm, auch in der 
Höhe wieder spürbare Erwärmung mit Nullgradgrenze auf 3300 m ü.M. steigend. 
 
Dienstag und Mittwoch, 16. und 17. Mai 2006 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und am frühen 
Morgen etwas Regen. Am Vormittag schwül und wechselhaft, am Nachmittag aufziehende 
Gewitter. In Engelberg um 17 Uhr 6 l/m2 Regen bei Nullgrad auf 3200 m ü.M., später noch 



leichter Regen und anschliessend Wetterberuhigung. Am Mittwochfrüh noch letzte leichte 
Schauer den Bergen entlang, dann zunehmend Aufhellungen. Am Nachmittag teilweise sonnig. 
 
Donnerstag, 18. Mai 2006 (d): Am Vormittag Wolkenaufzug und im Mittelland bereits erste 
Schauerlinie. Ab Nachmittag verbreitet wiederholt schauerartige Niederschläge. In Engelberg 
zwischen 14 und 22 Uhr ca. 23 l/m2 Regen, davon um 19 Uhr 6 lm/m2. 
 
Freitag, 19. Mai 2006 (o): Am Vormittag Wolkenauflockerung, danach wechselhaft bei zügigem 
Westwind. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Mai 2006 (d): Am Samstagvormittag zuerst sonnig, dann 
Wolkenverdichtung, ab Mittag leichter Regen, gegen Abend Übergang zu Aufhellungen. Am 
Sonntagfrüh etwas Regen, dann stark bewölkt, am Nachmittag erste Aufhellungen und am 
Abend rasch aufklarend. 
 
Montag, 22. Mai 2006 (d): Nach klarer Nacht am morgen wolkenlos bei deutlich fallendem 
Luftdruck. Im Laufe des Vormittags teilweise sonnig bei rasch vorüberziehenden Wolkenfeldern, 
in den Bergen Föhneinbruch. Am Nachmittag wechselnd bewölkt, auf der Frutt Föhn mit 
Windspitzen von 98 km/h. Um 20 Uhr (MEZS) Föhnzusammenbruch, den Voralpen entlang 
verbreitet Gewitterregen, die aber nur stark abgeschwächt und verzögert ins Melchtal und 
Engelbergertal vordringen (Engelberg bis Mitternacht ca. 8 l/m2 Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf 2000 m ü.M. sinkend.  
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. Mai 2006 (d): Am Dienstagvormittag den Bergen entlang 
aufgelockerte Bewölkung, am Nachmittag Bewölkungsverdichtung und später gelegentlich 
leichter in der Nacht auf Mittwoch andauernder leichter Niederschlag, Schneefallgrenze bis ca. 
1600 m ü.M. sinkend. Am Mittwochvormittag erste Aufhellungen. Am Nachmittag einige 
Regentropfen, danach grössere Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 25. und 26. Mai 2006 (d): Am Donnerstag bedeckt, gelegentlich Regen, 
am Freitag wechselhaft mit Aufhellungen. 
 
Samstag, 27. Mai 2006 (d): Am Vormittag bedeckt bei tiefer Wolkendecke, aber mild (Nullgrad 
laut MeteoSchweiz auf 3300 m ü.M.), den Bergen entlang kurz etwas Regen, am Nachmittag 
Aufhellungen, aber in den Bergen auch lokal schwache Schauer, in der Höhe starker 
Nordwestwind. 
 
Sonntag und Montag 28. und 29. Mai 2006 (o): Am frühen Vormittag schön, dann Wolkenaufzug 
und windig, am Nachmittag oft stark bewölkt mit nur noch kurzen Aufhellungen, am Abend 
Durchzug einer Regenfront (Engelberg zwischen ab 16 Uhr bis Mitternacht 28 l/m2 bei 
absinkender Schneefallgrenze auf ca. 2300 - 2200 m ü.M.) In der zweiten Nachthälfte auf 
Montag weitere Niederschläge bei Schneefallgrenze um 2200 bis 2100 m ü.M. Am Vormittag 
gelegentlich Regen, über Mittag kurze Aufhellungen. Am Nachmittag Eintreffen Kaltfront mit 
kräftigen Schauern und Kältegewitter (Schoried 15 l/m2), danach schauerartige anhaltender 
Niederschläge (seit Sonntag ab 16 Uhr in 30 h in Schoried 55 l/m2, Engelberg 78 l/m2 
Niederschlag). Laut Beat Christen (Krisenstab Engelberg) Hochwasser der Engelbergeraa (bei 
Brücke zu Titlisbahnen um 18.30 Uhr (MEZS) noch 30 cm vor dem Überlaufen).  
 
 



Dienstag und Mittwoch, 30. und 31. Mai 2006 (d): In der Nacht auf Dienstag Schneefall bis 1000 
m ü.M. Tagsüber bedeckt und in den Voralpen den ganzen Tag wiederholt Schneefall oberhalb 
zwischen 1200 und 900 m ü.M. (je nach Schauerintensität). Am Abend liegt in Engelberg 
zeitweise etwas Schnee, auf 1600 m ü.M. ca. 15 cm Neuschnee). In der Nacht auf Mittwoch und 
am Vormittag anhaltend weitere Niederschläge. Oberhalb von 700 m ü.M. als Schnee, in den 
Bergen Hochwinter mit bis zu 50 cm Neuschnee. Am Nachmittag Aufhellungen, am Abend kurze 
Schauer. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juni 2006 (d): Am Donnerstag-Vormittag noch aufgehellt (in 
der Westschweiz örtlich Bodenfrost, am Nachmittag und Abend durch neue Nordstaffel erneut 
Niederschläge (Engelberg 13 l/m2, Pilatus 20 l/m2) , Schnee zwischen 800 und 1000 m ü.M. In 
der Nacht auf Freitag Wolkenauflockerung. Am Vormittag stark bewölkt, lokale Schauer, am 
Nachmittag Aufhellungen,  
 
Samstag, 3. Juni 2006 (d): Wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, Berge oft bei NE-Strömung 
wolkenverhangen. Schnee liegt bis ca. 1200 m ü.M. 
 
Pfingstsonntag und -montag, 4. und 5. Juni 2006 (o): Den Bergen entlang meist stark bewölkt, 
gelegentlich Aufhellungen, dazwischen aber auch etwas Regen. Nullgradgrenze laut 
MeteoSchweiz auf 2500 m ü.M. steigend.  
 
Dienstag, 6. Juni 2006 (d): In der 2. Nachthälfte und am Morgen z.T. kräftige Regenschauer, 
Schneefallgrenze bis ca. 2000 m ü.M. sinkend. Tagsüber zuerst stark bewölkt, dann kurze 
Aufhellungen bei aufkommender Bise. 
 
Mittwoch, 7. Juni 2006 (d): In der Nacht Wolkenauflockerung, tagsüber ziemlich sonnig, den 
Bergkreten entlang am Nachmittag tiefe Quellwolken/Nebel, kühle Bise. 
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. Juni 2006 (d): Schön bei zeitweise mässiger Bise und deshalb 
nur verhaltener Erwärmung. In den Bergen wenige tiefe Quellwolken am Nachmittag. 
 
Samstag bis Donnerstag, 10. bis 15. Juni 2006 (d/o): Am Samstag schön, am späteren 
Nachmittag zeitweise dichte Schleierwolken, Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz über 3000 m 
ü.M. steigend. Am Sonntag wolkenlos schön bei weiter steigenden Temperaturen (auf der Frutt 
auf 2000 m ü.M. intensive Altschneeschmelze - Neuschnee von Vorwoche bereits abgetaut). Am 
Montag und Dienstag schön und hochsommerlich bei Temperaturen weiter gegen knapp 30 °C 
steigend, am Nachmittag in den Bergen tiefe Quellwolken, Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz 
auf 4000 m ü.M. Am Mittwoch schön und heiss. Am Donnerstag weiterhin heiss, aber 
zunehmend schwül, am Nachmittag einige tiefe Quellwolken, am Abend vom Schlierental her 
Bildung einer isolierten gewittrigen Schauerzelle, die sich in die Berge verlagert (um 20 Uhr 
MESZ im eng begrenzten Raum Griessen östlich Engelberg gemäss Niederschlagsradar, 
Engelberg hingegen trocken). Danach wieder wechselnd bewölkt. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Juni 2006 (o): Am Freitagvormittag bewölkt, nur wenig Sonne, 
am Nachmittag durch mittelhohe Bewölkung bedeckt, zwischen 16 und 17 Uhr Durchzug einer 
ersten Gewitterlinie, dahinter wieder teilweise sonnig, bevor in rascher Folge weitere Gewitter 
mit lokal intensiven Niederschlägen folgen, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3800 m ü.M. Am 
Samstagfrüh. Durchzug einer kräftigen Gewitterzone, danach wechselnd bewölkt und schwül. 
Am späteren Nachmittag im Sarneraatal erneut kräftige Gewitter (Schoried 15 l/m2), in den 
inneren Alpentälern kaum Regen (Engelberg annetzen der Strassen). Danach vorübergehende 



Wetterberuhigung. Zwischen 22 und 23 Uhr Durchzug einer weiteren Schauerzone (Schoried 5l, 
Engelberg 9 l/m2).  
 
Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. Juni 2005 (d): In der Nacht auf Sonntag rascher Wolkenabzug 
und bereits am Morgen wolkenlos schön. Nullgradgrenze gemäss MeteoSchweiz erneut auf 
4000 m ü.M. steigend. Bis am frühen Nachmittag schön, dann von SW rascher Wolkenaufzug 
mit nachfolgend heftigen Gewittern im Mittelland und v.a. im Jura und Baselbiet. Unmittelbar vor 
eintreffen der Gewitter im Sarneraatal kommt Föhn auf, sodass die Gewitter nicht in die 
Zentralschweizer Voralpen und Alpen eindringen können, es wir wieder teilweise sonnig. Am 
Montagvormittag und frühen Nachmittag schön und weiterhin hochsommerlich warm, dann 
rasche Quellwolkenbildung und wiederholt lokal kräftige Schauer und Gewitter, zuerst nur im 
Gebiet Sarneraatal/Pilatus (Schoried 15 l/m2), später auch in den inneren Alpentälern wie 
Engelberg (8 bis 10 l/m2). Nullgradgrenze bei 3900 m ü.M. In der Nacht auf Dienstag 
Wolkenauflösung, am Vormittag schön, am Nachmittag zeitweise dichte hohe Bewölkung, 
schwülwarm mit Nullgrad auf 4000 m ü.M., am Abend kurzes Donnerrollen und kurz einige 
Regentropfen. Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag immer dunstiger und stauartige 
Wolken den Bergen entlang, ab ca. 16 Uhr wiederholt Schauer, anfangs lokal starke Platzregen 
im Raum Wolfenschiessen lokal Überschwemmungen, weiter südlich in Engelberg aber nur 
wenig Regen (laut Niederschlagsstation Engelberg um 17 Uhr 6 l/m2, danach nochmals 3 l/m2). 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Juni 2006 (d): Am Donnerstagfrüh noch schön, dann von 
Norden Wolkenaufzug durch eine schwache Kaltfront, im Mittelland am frühen Morgen kurze 
kräftige Schauer, im Sarneraatal nur über Mittag einige Regentropfen und am späten Abend 
erneut kurz Regen, sonst bedeckt, Berger über 2000 m ü.M. oft in Nebel gehüllt (z.B. Frutt), 
leichte Abkühlung, aber trotzdem schwül. Nach bedeckter Nacht auf Freitag am Vormittag 
zunehmend Aufhellungen, am Nachmittag teilweise sonnig, den Bergen entlang oberhalb von 
ca. 1800 m ü.M. zeitweise wolkenartiger Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. Juni 2006 (o): Am Samstag schön und heiss, Nullgrad auf 
4100 m ü.M., am Abend rasche Gewitterbildung, zuerst den Voralpen entlang, dann auch in den 
inneren Obwaldner Bergen (Engelberg 20 l/m zwischen 18 und 20 Uhr MESZ). Am Sonntag 
erneut schön und heiss, am späteren Nachmittag im Mittelland heftige Gewitter, in OW zuerst 
rasche Gewitterwolkenbildung, dann in der Höhe aufkommende föhniger Südwestwind und 
wieder schön. Um Mitternacht Durchzug einer Gewitterfront, die aber die Zentralschweiz nur 
schwach betrifft (Engelberg 3 l/m2). 
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. Juni 2006 (d): In den frühen Montag-Morgenstunden 
Wolkenabzug einer schwachen Störung, dann sonnig, den Bergkreten entlang oberhalb von ca. 
1700 m ü.M. am Nachmittag durch leichten Bisenstau Nebel/Wolkenverhangen, am zwischen 
18.30 und 19 Uhr in OW von West nach Ost kurzes Gewitter mit lokal (kurzem) intensivem 
Niederschlag, nachfolgend weiter lokale Schauer. Am Dienstag schön, im Jura am Morgen 
vorübergehend Gewitter, in den Voralpen trocken. Am Abend rasche Quellwolkenbildung und in 
der folge heftige Hagelgewitter (Schoried Zwetschgengrösse mit grösseren Schäden, zusätzlich 
18 l/m2 Regen, Engelberg 19 und 21 Uhr 22 l/m2). Am späteren Abend Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. Juni 2006 (d): Nach Mitternacht erneut Gewitter (Engelberg 11 
l/m2), danach Wetterberuhigung und teilweise sonnig. Am Mittwochabend erneut Gewitter, aber 
nur lokal kräftig Regen. Am Donnerstag teilweise sonnig, am Nachmittag vorübergehend 
Gewitter, danach aufklarend. Am Freitag schön, am Nachmittag tiefe Quellwolken über den 
Bergen. 



 
Samstag, 1. Juli 2006 (o): Schön, den Bergen entlang einige tiefe Quellwolken. Laut 
MeteoSchweiz Nullgradgrenze auf 4400 m ü.M. steigend, im Flachland durch mässige Bise 28 
°C.  
 
Sonntag bis Dienstag, 2. bis 4. Juli 2006 (d): Schön und heiss, am Montag im Mittelland bis 34 
°C, Nullgrad um 4000 m ü.M. Am Dienstag am Abend Gewitterwolken, die aber am frühen 
Abend bereits wieder zusammenfallen. 
 
Mittwoch, 5. Juli 2006 (d): Am frühen Morgen kurzes Gewitter, danach Übergang zu sonnigem 
Wetter. Am Nachmittag schön und heiss. Am Abend rascher Aufzug einer Gewitterstörung 
begleitet von verbreitet heftigen Gewittern mit Sturmböen, Hagel und Überschwemmungen, v.a. 
im Luzernischen, Bernbiet und Solothurn (Millionenschäden). In Schoried nur 14 l/m2, in den 
inneren Obwaldner Tälern erst später und noch mehr abgeschwächte Gewitter (Engelberg 1 
l/m2 Niederschlag).  
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Juli 2006 (d): Am Donnerstagmorgen den Alpen entlang 
sonnig, im Mittelland tiefer Hochnebel nach Gewitternacht. Am Nachmittag von Westen bedeckt 
und gelegentlich etwas Regen (laut MeteoSchweiz ist Unwetterwarnung herausgegeben 
worden). Am Abend trotz weiter leichtem Druckfall vorübergehende Wetterberuhigung. In der 
Nacht auf Freitag einsetzender Landregen, der bis am Mittag durch Staulage anhält, am 
Nachmittag bedeckt, aber nur noch gelegentlich Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Juli 2006 (o): Am Samstagvormittag bedeckt, am Nachmittag 
den Bergen entlang tiefe Quellwolken, sonst sonnig. Am Sonntagvormittag schön, am 
Nachmittag zeitweise hohe Wolkenfelder und zugleich tiefe Quellwolken. 
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. Juli 2006 (d): Am Montag und Dienstag schön und heiss, über 
den Bergen wenige Quellwolken, Nullgrad auf 4300 bis 4400 m steigend. Dienstagnacht in den 
Alpen lokale Gewitter (Engelberg um Mitternacht 9 l/m2). 
 
Mittwoch bis Freitag, 12. bis 14. Juli 2006 (d): Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag 
heiss bis 32 °C im Flachland, dann rascher Aufbau von Gewittertürme, am frühen Abend in der 
Innerschweiz aber nur lokal Regen, am späteren Abend zusammenfallen der Gewittertürme. Am 
Donnerstagvormittag schön und heiss, am Nachmittag und Abend gewitterhaft, in den 
Innerschweizer Bergen aber am frühen Abend wenig Niederschlag, am späteren Abend etwas 
mehr (Engelberg um 22 Uhr ca. 7 l/m2). Am Freitag bis am frühen Nachmittag erneut schön bei 
aufkommender Bisenströmung. Am Nachmittag zuerst in den südlichen Obwaldner Bergen (Frutt 
und Engelberg) erste Wärmegewitter (sowie starkes Hagelgewitter in der Region Basel), später 
weitere Gewitter in den übrigen Gebieten (Engelberg total 18 l/m2). 
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. Juli 2006 (d): bei aufkommender Bise schön und 
hochsommerlich warm.  
 
Montag bis Mittwoch, 17. bis 19. Juli 2006 (d): Am Montag schön und heiss (Nullgrad auf 4200 
m ü.M., am Nachmittag und Abend über den Bergen Quellwolken. Am Dienstag schön und 
heiss, am Abend in den südwestlichen Obwaldner Bergen (Frutt) Donnerrollen und einige 
Regentropfen, östlich und nördlich davon wolkenlos. Am Mittwoch erneut schön und heiss, am 
Abend kaum Quellwolken. Im Mittelland bisher heissester Tag mit bis zu 34 °C 
Höchsttemperatur. 



 
Donnerstag bis Sonntag, 20. bis 23. Juli 2006 (d + o): Am Donnerstag schön und heiss, am 
Abend nur inneralpin kurze Gewitter (Engelberg um 18 Uhr 9 l/m2, Schoried einige 
Regentropfen). Nullgrad weiterhin auf 4200 m ü.M. Am Freitag erneut wolkenloser Tagesbeginn 
und heiss. Am Nachmittag Quellwolken, am frühen Abend etwas Donnerrollen aber meist 
trocken, am späteren Abend rasche Wolkenauflösung. Am Samstagvormittag schön, am frühen 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und wiederholt einige Regentropfen, in Engelberg aber 
schon zwischen 16 und 17Uhr 14 l/m 2 Regen, zwischen 16.30 und 18 Uhr im Sarneraatal bis 
mittlerer Teil Melchtal und Engelbergertal starkes Gewitters (Schoried am Nordostrand mit nur 9 
l/m2). Danach "ausregnen" und am späteren Abend und in der 1. Nachthälfte gelegentlich 
leichter Regen. In der 2. Nachhälfte auf Sonntag langsame Wolkenauflösung, am Vormittag 
zeitweise mittelhohe Wolkenfelder und schwül. Am Nachmittag teilweise sonnig, dazwischen 
gelegentlich einige Regentropfen aus Schauerwolken. Am späteren Abend Wolkenauflösung. 
 
Montag bis Donnerstag, 24. bis 27. Juli 2006 (d): Am Montag schön und heiss, Nullgradgrenze 
laut MeteoSchweiz auf 4300 m ü.M., am Nachmittag in den Bergen Quellwolken. Am Dienstag 
erneut schön und heiss mit nachmittäglichen Quellwolken über den Bergen, im Mittelland mit bis 
zu 35 °C (Sion 35,9 °C) bisher heissester Tag des Jahres. Am Mittwochmorgen schön, aber 
schwül, über Mittag Durchzug einer schwachen Gewitterfront mit lokalem schwachem 
Niederschlag (Engelberg 1 l/m2, Schoried nur wenige Regentropfen). Gegen Abend 
Wolkenabzug und am Abend klar. Am Donnerstagvormittag heiss, am Nachmittag um den 
Pilatus isoliertes Wärmegewitter, in den übrigen Obwaldner Alpen Quellwolken. Am Abend 
Durchzug einer Gewitterlinie, die in der vorderen Kernser- und Engelbergertalschaft kräftigen 
Niederschlag auslöst, in den übrigen Gebieten kurzfristig mässiger Gewitterregen, aber 
vorgängig Gewittersturm. Danach (ab ca. 20.30 Uhr) wieder rascher Übergang zu teils klarem 
Himmel. 
 
Freitag bis Montag, 28. bis 31. Juli 2006 (Ferienabwesenheit im Wallis, Einträge von dort 
übertragen): Am Freitagvormittag schön, am Nachmittag laut MeteoSchweiz den Voralpen 
entlang und Basler Jura örtlich heftige Gewitter (Napf halbe Monatsmenge). Am Samstag schön, 
am Nachmittag Quellwolken und lokale Schauer. Am Sonntag schön, am Nachmittag Mix aus 
Quellwolken und aufziehenden hohen und mittelhohen Wolkenfeldern. Am Montag wechselhaft, 
am Nachmittag z.T. kräftige Gewitter (Baselbiet bis 40 l/m2), nachfolgend Kaltfrontaufzug. 
 
(Der Juli 2006 geht als wärmster seit Beginn der Messreihen 1864 in die Analen ein. Er ist 
somit wärmer als der Hitze-Juli 1983 und der Hitzsommer 2003.) 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. August 2006 (Ferienabwesenheit im Wallis, Einträge von dort 
übertragen): Am 1. August wechselhaft, z.T. Schauer, kühl. Am Mittwoch teilweise sonnige bei 
noch 23 °C im Flachland. In der Nacht auf Donnerstag aufkommender Niederschlag, der sich 
den Bergen entlang bis am Abend hinzieht (Engelberg ca. 20 l/m2), Schneefallgrenze sinkt 
vorübergehend bis 2000 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 4. bis 6. August 2006 (d): Am Freitagfrüh etwas Regen, dann wechselhaft, 
am frühen Abend erneut erste Schauer, die sich im Laufe des Abends und der Nacht immer 
mehr intensivieren, oberhalb von ca. 2400 m ü.M. liegt in den Melchtaler Bergen Schnee. In der 
Nacht auf Samstag kräftiger Regen (Schoried 18 l/m2), am frühen Morgen kurze Pause, ab dem 
späteren Vormittag bis Mitte Nachmittag aus Norden weitere kräftige Regengüsse (Schoried 10 
l/m2), gegen Abend längere trockene Abschnitte. Am Sonntag bedeckt und zeitweise 



Niederschlag (Schoried 10 l/m2) Schneefallgrenze über 2600 m ü.M. steigend, am Abend 
Wetterberuhigung und erste Aufhellungen.   
 
Montag bis Donnerstag, 7. bis 10. August 2006 (d): Am Montagvormittag bedeckt und 
gelegentlich etwas Regen, im Laufe des Nachmittags zunehmend Aufhellungen bei 
Temperaturen um 20 °C im Sarneraatal. Am Dienstagvormittag wechselnd bewölkt, am späteren 
Nachmittag von Norden Bewölkungsverdichtung durch schwache Kaltfront, die nachfolgend 
lokale Regenschauer und einzelne Gewitter verursacht. Am Mittwochvormittag wiederholt 
Schauer, am Nachmittag kurze Aufhellungen. Am Donnerstag wechselhaft, kurze Aufhellungen, 
dazwischen kurze Schauer, in den hinteren Obwaldner Tälern den ganzen Tag über wiederholt 
staulagebedingt leichte Niederschläge.  
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. August 2006 (d): Am Freitag bedeckt und zeitweise leichter, am 
Abend mässiger Regen, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz gegen 2500 m ü.M. sinkend. In 
der Nacht auf Samstag und am Vormittag Niederschläge, Schneefallgrenze vorübergehend bis 
1800 m ü.M. sinkend, am Nachmittag trocken, erst am Abend wieder kurze Schauer bei 
Schneefallgrenze wahrscheinlich um ca. 2100 m ü.M. Im Flachland noch 14 °C 
Tageshöchsttemperatur. Am Sonntag bedeckt und ab dem Morgen erneut verbreitet schwache 
Niederschläge (Schoried total ca. 13 l/m2, Engelberg ca. 8 l/m2, im Mittelland mehr). Am Abend 
Ende der Niederschläge. 
 
Montag, 14. August 2006 (d): Wechselhaft mit kurzen Aufhellungen, besonders gegen Abend, 
über Mittag und am frühen Nachmittag einige Regentropfen und vorübergehend auffrischender 
Westwind. Am Abend rasch aufklarend. 
 
Dienstag, 15. August 2006 (o): sonnig, am Nachmittag über den Bergen einige 
Schönwetterwolken, am Abend von Westen Wolkenaufzug. Neuschnee liegt noch oberhalb von 
ca. 2300 m ü.M. (Graustockkarst noch weit gehend eingeschneit).  
 
Mittwoch, 16. August 2006 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und am Vormittag kurze 
Regenschauer, dann Wetterberuhigung und am Nachmittag länger sonnige Abschnitte. Nullgrad 
auf 3500 m ü.M. (laut MeteoSchweiz). 
 
Donnerstag bis Samstag, 17. bis 19. August 2006 (Do. d, Fr. + Sa. o): In den Bergen 
Föhneinbruch bei zeitweise starkem bis stürmischem Südwestwind am Nachmittag und 
wechselnder Bewölkung. Nullgrad auf 3600 m ü.M., in den Föhntälern bis 28 °C. In der Nacht 
vorübergehend Föhnende, am frühen Freitagmorgen von West nach Ost Durchzug einer 
Gewitterfront mit Sturm (im Mittelland vereinzelte, in der Nordwestschweiz zahlreiche 
Strassensperrungen durch umgestürzt Bäume). Auf dem Bonistock 106 km/h Böenspitze. In der 
Zentralschweiz nur wenig Regen. Danach am Vormittag rasche Wolkenauflockerung, am 
Nachmittag den Bergen entlang Wolkenstau, der sich am späten Abend auflöst. Am Samstag 
zeitweise sonnig, zeitweise vorüberziehende hohe und mittelhohe Wolkenfelder bei kräftiger 
Höhenströmung. Am Abend Bewölkungsverdichtung und nachfolgend z.T. kräftige Schauer. 
 
Sonntag bis Dienstag, 20. bis 22. August 2006 (d): Am Sonntag zuerst aufgelockerte 
Bewölkung, dann Durchzug einer kräftigen Schauerfront, dahinter erneut wechselnd bewölkt, am 
Abend einige schwache Regenschauer. Am Montag meist wechselnd bewölkt mit kurzen 
Aufhellungen und lokal einigen Regentropfen. Am Dienstag Durchzug einer schwachen 
Kaltfront, im Jura und Mittelland am Vormittag Regenschauer, in Schoried nur einige 



Regentropfen, weiter bergwärts trocken, aber meist bedeckt, erst am Abend 
Wolkenauflockerung. 
 
Mittwoch, 23. August 2006 (d): In der Nacht aufklarend, tagsüber schön, nur einige tiefe 
Quellwolken. Nullgrad auf 3700 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag und Freitag, 24. und 25. August 2006 (d): Am Donnerstagmorgen noch aufgehellt, 
um die Mittagszeit erste kurze Schauer, zwischen 16 und 17 Uhr Frontdurchgang mit 
Sturmböen, Donner und Platzregen, dahinter weitere Schauer (Schneefallgrenze auf ca. 2500 m 
ü.M. sinkend, dann Aufhellungen, in der Nacht nochmals etwas Regen. In der zweiten 
Nachthälfte auf Freitag Wolkenabzug. Am Vormittag teilweise sonnige, am Nachmittag bewölkt. 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. August 2006 (d): Am Samstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag Bewölkungszunahme und ab Abend einsetzender Regen. Bis am Sonntagmittag 
wiederholt Regen (Schoried 15 l/m2) Schneefallgrenze um 2500 m ü.M. Am Nachmittag nur 
noch gelegentlich nass. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. August 2006 (d): Am Montag bedeckt, aber trocken, am 
Nachmittag erste Regentropfen, ab späterem Nachmittag verbreitet Niederschlag, 
Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz anfänglich auf 2400 m ü.M., im Laufe der Nacht auf 
Dienstag auf 2300 m ü.M. sinkend. Niederschlagsmenge zwischen Mo. 15 Uhr und Di. 05 Uhr in 
Schoried 30 l/m2, in Engelberg 51 l/m2. In der Höhe zeitweise stürmischer Nordwestwind. Am 
Dienstagvormittag und frühen Nachmittag trocken, ab späterem Nachmittag erneut einsetzender 
Dauerregen, der sich intensiviert, bei sinkender Schneefallgrenze (um 19 Uhr setzt auf dem 
Bonistock erster Schnee an). In der Nacht auf Mittwoch anhaltender Stauniederschlag, der im 
Sarneraatal am Morgen endet, in Engelberg aber noch bis 16 Uhr (total 25 Stunden 
Dauerniederschlag mit stündlich konstant 1 bis 1,5 l/m2 Niederschlag, d.h. ca. 30 l/m2). Schnee 
bis 1500 m ü.M., oberhalb von 1800 m ü.M. kompakte Schneedecke = massiver Wintereinbruch 
in den Bergen. Am späteren Nachmittag und Abend Aufhellungen, dazwischen Schauer, 
Schneefallgrenze auf ca. 2000 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag, 31. August 2006 (d): In der Nacht Wolkenauflösung, tagsüber schön, in den 
Nachmittagsstunden einige Wolken den Bergen entlang. Neuschnee liegt bis 1700 m ü.M. 
 
Der August 2006 ist der kältesten der letzten 30 Jahre - dies im krassen Gegensatz zum 
wärmsten Juli 2006 seit der Aufnahme der Messreihen! Im Mittelland 
Tagesmitteltemperaturen 1 bis 2 °C zu tief. 
 
Freitag, 1. September 2006 (d): Schön und wieder mild, Nullgradgrenze steigt laut 
MeteoSchweiz auf 3800 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. September 2006 (o): Am Samstag bewölkt, am Nachmittag 
einige Regentropfen. Am Sonntagvormittag bewölkt, über Mittag erneut einige Regentropfen, 
dann Wolkenauflockerung und am Abend meist klar.  
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. September 2006 (d): Am Montag und Dienstag schön und 
hochsommerlich warm, am späten Nachmittag den Bergen entlang am Morgen und erneut am 
Abend Hochnebelstau mit Obergrenze um ca. 1800 bis 2000 m ü.M., Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 4500 m ü.M.  
 



Mittwoch bis Freitag, 6. bis 8. September 2006 (d): Am Mittwoch am Vormittag tiefe 
Hochnebelfelder, sonst schön. Am Nachmittag bewölkt, schwül und leicht gewitterhaft, in 
Obwalden aber trocken, am späteren Abend wieder Wolkenauflösung, Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 4200 m ü.M. sinkend. Am Donnerstagmorgen wieder wolkenlos schön, 
tagsüber schwül, am Nachmittag Quellwolkenbildung und am späten Abend lokal heftige 
Gewitter und um Mitternacht auf Freitag Kaltfrontdurchgang mit verbreitet kurzfristig Starkregen 
(Pilatus 35 l/m2, Engelberg 12 l/m2) und Sturmböen, dahinter nur noch wenig Regen bei 
kurzfristig aufkommender mässiger bis starker Bise. Am Freitag tagsüber trocken, aber 
Hochnebel mit Obergrenze um 2200 bis 2400 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. September 2006 (d): Am Samstag zuerst Hochnebel mit 
Obergrenze um 1500 m ü.M., darüber und danach schön und herbstlich mild bei einer 
Nullgradgrenze um 3700 m ü.M. (laut MeteoSchweiz). Am Sonntag am Vormittag schön, am 
Nachmittag immer dichtere hohe Wolkenfelder sowie später Aufbau von Quellwolken. Am Abend 
aufkommende, im Sarneraatal heftige Gewitter mit Starkniederschlag und Hagel (Schoried 20 
l/m2, Pilatus am Nordrand der "Alpengewitter" aber nur 2 l/m2. 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. September 2006 (d): Am Montag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, schwülwarm. Am Dienstagfrüh sowie am Abend lokal im Sarneraatal 
kurze Schauer (dem Jura entlang am frühen Morgen heftiges Gewitter), sonst tagsüber teilweise 
sonnig, Nullgrad auf 3500 m ü.M. Am Mittwochfrüh noch letzte Wolkenfelder, danach beinahe 
wolkenlos schön und spätsommerlich weiterhin spätsommerlich warm. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. September 2006 (d): In der Nacht auf Donnerstag in den 
Bergen Föhneinbruch. Tagsüber föhnbedingt wechselnd bewölkt, in den Bergen aufgehellt und 
auf der Frutt bis 70 km/h Föhn. Nullgrad auf 3500 m ü.M. Am Freitagfrüh etwas Regen, am 
Vormittag bedeckt, in den Alpentälern aufgehellt durch Föhn, am Nachmittag Übergang zu 
sonnigem Wetter und am späten Abend von Süden über die Alpen übergreifender Regen. 
 
Samstag, 16. September 2006 (d): In den Niederungen neblig, darüber teilweise sonnig, in den 
inneren Alpentälern föhnig, sonst zeitweise dichte Wolkenfelder.  
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. September 2006 (o): Bereits in der Nacht auf Sonntag von 
Osten einsetzende Niederschläge (Mittelmeertief), die den Beginn einer 
Dauerniederschlagsphase mit Starkniederschlägen sind. Östlich der Reuss fallen am 
Vormittag örtlich über 100 l/m2 Regen (Überschwemmungen), westlich davon weniger (Schoried 
35 l, Engelberg 45 l/m2). Dazwischen über die Mittagsstunden trocken. In der Nacht auf Montag 
erneut Dauerniederschlag mit aufkommender Nordwestströmung (Staulage) vor allem der 
Randkette und im Mittelland, in Engelberg bezüglich Intensität deutlich verhaltener. Am Montag 
tagsüber  anhaltende Dauerniederschläge, die im Sarneraatal bis am Abend anhalten, in den 
südlichen Obwaldner Tälern deutlich schwächer sind (Schoried 32 l, Engelberg nur noch 18 
l/m2). Im Mittelland fallen die Niederschläge noch deutlich stärker aus, mit lokalen 
Überschwemmungen im Raum Baselland. Zusammenfassend: Östlicher der Reuss sind am 
Sonntag lokal über 100 l/m2, und dann am Montag v.a. im Jura bis 80 l/m2 Niederschlag 
gefallen. 
 
Dienstag, 19. September 2006 (d): Am morgen etwas Niederschlag, dann Übergang zu 
aufgelockerter Bewölkung und später teilweise sonnigem Wetter, am Abend aufklarend. 
 



Mittwoch bis Samstag, 20. bis 23. September 2006 (d): Mittwoch bis Freitag meist wolkenlos 
schön und spätsommerlich warm (Mitte der Woche bis 27 °C, Ende der Woche bis 24 °C), in 
den Bergen leicht föhnig. Nullgrad von anfänglich 4200 auf ca. 4000 m ü.M. sinkend. Am 
Freitagabend sowie am Samstagnachmittag zeitweise dichte Cirruswolken. 
 
Sonntag, 24. September 2006 (d): Teilweise sonnig, gegen Abend bewölkt, in den Bergen 
weiterhin föhnig. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3500 m ü.M. sinkend.  
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. September 2006 (d): Am Montagvormittag stark bewölkt, aber 
noch trocken bei nachlassendem Föhn. Am Nachmittag gelegentlich leichter Regen, ab Abend 
leichter Dauerregen bis Dienstagvormittag (14 l/m2), dann bedeckt und trüb, gelegentlich etwas 
Nieselregen. Am Mittwochmorgen nochmals kurz Regen, sonst dichte hochnebelartige 
Bewölkung/Wolkenstau durch leichte Bise. Im Laufe des Tages Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. September 2006 (d): über dem morgendlichen Hochnebel 
schön und mild mit Nullgradgrenze um 3500 m ü.M., am Freitagnachmittag einige tiefe 
Quellwolken. 
 
Samstag, 30. September 2006 (o): An den frühen Morgenstunden erster kurzer Schauer, 
zwischen 8 und 8.30 Uhr zweiter Schauerdurchzug mit Starkniederschlag und Gewitter im 
Sarneraatal (auf der Frutt deutlich weniger Regen), danach rascher Wolkenabzug und bei 
leichter Föhntendenz schön, erst am Abend neuer Wolkenaufzug und in den Bergen mässiger 
Föhn, gegen Mitternacht einsetzender Regen. 
 
Der September 2006 gilt laut MeteoSchweiz als wärmster seit 140 Jahren mit einem 
"Temperaturüberschuss" von bis zu 3,5 °C. 
 
Sonntag, 1. Oktober 2006 (o): Wechselhaft mit trockenen Abschnitten, dazwischen immer 
wieder wenig Regen, am Abend mässige, zeitweise kräftiger Dauerregen (im Sarneraatal bereits 
deutlich grössere Regenmengen und im Neuenburger Jura bis 77 l/m2).  
 
Montag, 2. Oktober 2006 (o): In der Nacht noch etwas Regen, tagsüber meist sonnig, am 
späteren Nachmittag bewölkt, mit aufkommender Föhn am Abend meist klar und milde Nacht. 
 
Dienstag, 3. Oktober 2006 (d): Am frühen Morgen etwas Regen, dann mässiger, vorübergehend 
starker Föhn (Frutt bis 106 km/h Föhnsturm), am späten Nachmittag und Abend Föhnende und 
Kaltfrontdurchzug mit kurzen Gewittern und Sturm im Mittelland und Jura (bis 140 km/h), im 
Sarneraatal lediglich starkem Westwind sowie Platzregen (Engelberg 11 l/m2, Schoried 15 l/m2). 
Danach vorübergehend aufgehellt. Am späteren Abend nochmals etwas Regen, 
Schneefallgrenze nun auf 2100 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 4. bis 6. Oktober 2006 (d):  Am Mittwoch meist bewölkt, kurze 
Aufhellungen und am Abend kurzer Schauer, kühl. Am Donnerstagvormittag stark bewölkt und 
wiederholt etwas Regen. Am Nachmittag Übergang zu Aufhellungen. Am Freitag meist bewölkt, 
gegen Abend grössere Aufhellungen. 
 
Samstag, 7. Oktober 2006 (d): In der Nacht Wolkenverdichtung und am Vormittag zeitweise 
Niederschlag, Schnee bis ca. 2000 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag trocken und kurze 
Aufhellungen, kühl. 
 



Sonntag bis Donnerstag, 8. bis 12. Oktober 2006 (d): Am Sonntag schön, v.a. in den Bergen laut 
MeteoSchweiz Temperaturanstieg auf 8 °C Höchsttemperatur. von Montag bis Mittwoch schön 
und herbstlich mild, Nullgrad zwischen 3200 und 3600 m ü.M., v.a. am Mittwochnachmittag 
vorübergehend z.T. dichte hohe Wolkenfelder. 
 
Freitag und Samstag, 13. und 14. Oktober 2006 (d): Bis auf ca. 1300 m ü.M. ganzer Tag 
Hochnebel, darüber am Freitag schön, am Samstag zuerst über dem zähen Hochnebel schön, 
dann von Südosten am frühen Abend etwas Graupel (Melchsee-Frutt) und Regen (Engelberg), 
ausgelöst durch einen Kaltlufttropfen.  
 
Sonntag, 15. Oktober 2006 (o): Am Morgen im Sarneraatal etwas Regen, dann oberhalb des 
Hochnebel (zwischen 1000 und kurzfristig 1600 m ü.M.) rascher Übergang zu schönem und in 
der Höhe mildem Wetter.  
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. Oktober 2006 (d): Im Flachland Hochnebel, sonst schön und 
mild bei einer Nullgradgrenze um 3400 m ü.M. 
 
Mittwoch, 18. Oktober 2006 (o): Am Vormittag schön und mild, am Mittag aufziehende 
mittelhohe Wolken und zugleich langsam aufkommender Föhn.  
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Oktober 2006 (d): Am Donnerstag Föhnsturm in den 
Bergen (Melchsee-Frutt bis 100 km/h) bei aufgelockerter Bewölkung, sehr mild. am Freitag 
nachlassender Föhn, wechselnd bewölkt, aber bis auf einige Regentropfen am späteren 
Nachmittag trocken. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Oktober 2006 (Sa. d, So. o): Am Morgen etwas Regen, dann 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, mild. Am Sonntag schön, gegen Abend aus Westen 
Aufzug hoher Wolkenfelder und in den Bergen aufkommende Föhntendenz. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Oktober 2006 (d): Am Montagvormittag oft bewölkt, 
gelegentlich einige Regentropfen im Sarneraatal, am Nachmittag zeitweise sonnige Abschnitt 
bei zunehmendem Föhn, der in den Alpentälern zu Sturmstärke anschwillt (Bonistock 104 km/h 
Windspitze), sehr mild. In der Nacht auf Dienstag Föhnende und etwas Regen, dann bereits 
wieder Übergang zu Aufhellungen, v.a. über die Mittagszeit zeitweise mässiger, in der Höhe 
starker Westwind, in der Höhe vorübergehend kälter. Ab späterem Nachmittag zeitweise sonnig. 
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. Oktober 2006 (d): Am Mittwoch am Vormittag zeitweise dichte 
Wolkenfelder, am Nachmittag zeitweise sonnig bei erneut aufkommender Föhnströmung. 
Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3600 m ü.M. steigend (!). Am Donnerstag unter Föhneinfluss 
wärmster Oktober-Tag seit Aufnahme der Meteo-Messreihen vor über 100 Jahren. In den 
Föhntälern bis knapp 28 °C (in Vaduz 29,6 °C) bei meist wolkenlosem Himmel, Nullgrad 
vorübergehend auf 4100 m ü.M. (Titlis 11 °C). Am Freitag ohne Föhn weiterhin mild, aber ohne 
Spitzenwerte, am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag Aufzug hoher Wolkenfelder.  
 
Samstag, 28. Oktober 2006 (o): Am Vormittag schön, am Nachmittag Wolkenaufzug, mild. In der 
Höhe auffrischender Westwind. 
 
Sonntag bis Dienstag, 29. bis 31. Oktober 2006 (d): Am Sonntag stark bewölkt, im Sarneraatal 
wiederholt schwacher Niederschlag, in Engelberg nur einige Regentropfen. In der Nacht auf 



Montag Bewölkungsauflockerung, am Vormittag tiefer Hochnebel, darüber schön, Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 3400 m ü.M. Am Dienstag zuerst schön, dann von Westen Wolkenaufzug. 
 
Der Oktober (und schon vorher der September) war der wärmste seit Beginn der Meteo-
Aufzeichnungen 1864. Der Überschuss beträgt bis zu 3,5 °C. 
 
Mittwoch, 1. November 2006 (d): In der Nacht aufkommender starker Westwind im Vorfeld einer 
Kaltfront. Tagsüber bedeckt, wiederholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1000 m 
ü.M. absinkend, kalt. 
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. November 2006 (d): Meist sonnig, dazwischen, vor allem am 
Freitagvormittag, aus Osten hohe dichte Wolkenfelder, kalt, in der Nacht jeweils Frost. Wenig 
Schnee bleibt bis auf ca. 1400 m ü.M. liegen.  
 
Samstag, 4. November 2006 (o): schön, Tageshöchsttemperatur auf der Frutt nur noch knapp 
unter Null Grad.  
 
Sonntag bis Mittwoch, 5. bis 8. November 2006 (d): Schön, gelegentlich Wolkenfelder, im 
Mittelland z.T. Hochnebel. Temperatur auf 2000 m ü.M. zuerst auf 3, dann bis ca. plus 8 °C 
steigend, im Sarneraatal am frühen Morgen jeweils Frost, am Nachmittag mild (bis 12 °C). 
 
Donnerstag, 9. November 2006 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und in der Höhe auffrischender 
Westwind. Tagsüber im Sarneraatal wiederholt etwas Regen, in den südlichen Obwaldner 
Tälern wahrscheinlich nur Regentropfen (oberhalb ca. 2000 m ü.M. Schneeflocken). 
 
Freitag, 10. November 2006 (d): In der Nach Wolkenabzug, zugleich aber mit leichter Bise 
Hochnebelbildung (Obergrenze um 1600 m ü.M). Darüber und danach sonnig.  
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. November 2006 (d): Am Samstagvormittag Wolkenaufzug 
und am Nachmittag bei auffrischendem, in der Höhe starkem Westwind etwas Regen, Schnee 
bis ca. 2000 m ü.M. In der Nacht auf Sonntag meist trocken, gegen Morgen und am Vormittag 
Niederschlag, Schnee bis etwa 1800 m ü.M., am Nachmittag kurze Aufhellungen abwechselnd 
mit Schauern bei weiter absinkender Schneefallgrenze. Am Abend Wetterberuhigung. 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. November 2006 (d): Am Montagvormittag aufgelockerte 
Bewölkung, in den inneren Alpentälern Aufhellungen. Am Nachmittag von Westen her 
Wolkenverdichtung, am Abend gelegentlich etwas Niederschlag, Schneefallgrenze laut 
MeteoSchweiz auf 2300 m ü.M. steigend. Am Dienstagvormittag noch schauerartiger Regen, 
danach bedeckt, am Nachmittag erste Aufhellungen, am späten Abend aufklarend. Nullgrad auf 
3200 m ü.M. steigend. In den Bergen Neuschneeschmelze bis ca. 2500 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. November 2006 (d): Am Mittwoch schön und mild. Der Schnee 
ist an Sonnenlagen bis ca. 2300 m ü.M., in Schattenlagen bis ca. 1900/2000 m ü.M. abgetaut. 
Am Abend in den Alpentälern Föhneinbruch. Am Donnerstag in den Bergen Föhn (Urnertal 80 
bis 105 km/h) bei sonnigem Wetter, im Mittelland hartnäckiger Nebel. Am Abend Wolkenfelder. 
Am Freitag abgeschwächter Föhn und zeitweise vorüberziehende Wolkenfelder. Am Nachmittag 
bedeckt, aber trocken bei abklingendem Föhn. 
 
Samstag und Sonntag, 18. und 19. November 2006 (d): Am Samstagvormittag stark bewölkt, 
aber nur einige Regentropfen, dann Aufhellungen, am Nachmittag hochnebelartig stark bewölkt 



(Untergrenze bei ca. 1600 m ü.M.), am Abend aufklarend und wolkenlose Nacht. Auf 2000 m 
ü.M. laut MeteoSchweiz um 2 °C Tageshöchsttemperatur. Am Sonntagvormittag schön, am 
Mittag von Westen rascher Wolkenaufzug und am späteren Abend Durchzug einer 
Niederschlagszone (Pilatus 5 l, Engelberg weniger als 1 l/m2), in der Höhe am Nachmittag 
aufkommender starker Südwestwind. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. November 2006 (d): Am Montag stark bewölkt, wiederholt 
etwas Niederschlag, vor allem am Abend, Schneefallgrenze in der Nacht auf Dienstag auf 900 m 
ü.M. sinkend (Schoried bis Dienstagmorgen 9 l/m2 Niederschlag). Am Dienstagfrüh noch etwas 
Niederschlag, tagsüber wechselhaft mit grösseren Aufhellungen, rel. kühl (die dünne 
Schneedecke bis auf 1000 m ü.M. bleibt bis am Abend liegen).  
 
Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. November 2006 (d): Am Mittwoch wechselhaft, am 
Nachmittag teilweise sonnig. Am Donnerstagvormittag bedeckt, am Nachmittag wieder 
Wolkenabzug, v.a. in den Bergen Temperaturanstieg 
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. November 2006 (d): Am Freitagvormittag schön, gegen Mittag 
rascher Wolkenaufzug, für den November mild, gegen Abend in den Bergen aufkommender 
Föhnsturm, der sich bis in den Samstagnachmittag zieht bei teilweise sonnigem Wetter, 
zwischendurch bewölktem Himmel. Auf 2000 m ü.M. um 8 °C Höchsttemperatur. In den 
Föhngebieten zum Teil die höchsten je gemessenen Ende-November-Temperaturen (bis 22 °C). 
 
Sonntag bis Dienstag, 26. bis 28. November 2006 (d): Am Sonntag meist sonnig und für den 
November sehr mild. Am Montag meist wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz 
bis 9 °C (auf der Melchsee-Frutt sonnenseitig kein Schnee mehr). Am Dienstag schön, bis 600 
m ü.M. auch im Sarneraatal Bodennebel, in der Höhe erneut mild. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. November 2006 (d): In der Nacht auf Mittwoch rascher 
Wolkenaufzug und am Vormittag und dann wieder gegen Abend etwas Niederschlag (auf der 
Frutt ein Hauch von Schnee), v.a. in der Höhe spürbar kälter. Im Laufe des Tages Drehung auf 
Bisenströmung und Hochnebelstau an den Bergen (Frutt im Nebel). Am Donnerstag Hochnebel, 
darüber Wolkenabzug. 
Der meteorologische Herbst (Sep. bis und mit November) ist der nicht nur der wärmste 
seit Aufnahme der Messreihen im Jahr 1864, sondern gemäss weiter zurückliegenden 
Auswertungen seit ca. 300 Jahren. Der Überschuss beträgt im Mittelland mehr als 3 °C. 
Die gleiche Periode war zudem zu trocken. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. und 3. Dezember 2006 (d): Am Freitag schön und in den Bergen mit 
leichtem Südwestwind mit Tageshöchsttemperaturen von +6 °C wieder für die Jahreszeit mild. 
Auf der Melchsee-Frutt liegt sonnenseits kein Schnee mehr, auf dem Bonistock max. 5 cm. Am 
Samstag schön, im Sarneraatal bis ca. 600 m ü.M. tagsüber Nebel, am Abend Wolkenaufzug. 
Am Sonntagvormittag stark bewölkt, dann rascher Übergang zu schönem, mildem Wetter, am 
späten Abend erneut Wolkenaufzug. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. Dezember  (d): Am Montag meist stark bewölkt, v.a. am 
Morgen, danach vereinzelt Regen (Schnee am Vormittag bis 1700 m ü.M., am Abend 
ansteigend), dazwischen kurze Aufhellungen. Am Nachmittag bis ins Sarneraatal 
durchgreifender starker Westwind, auf der Frutt vorübergehend Sturm. Am Abend verbreitet 
Regen, Schneefallgrenze rasch auf ca. 2200 m ü.M. steigend, Frutt-Dorf wieder schneefrei. Am 



Dienstagfrüh letzte Regentropfen, dann erste Aufhellungen, am Nachmittag teilweise sonnig, in 
den Bergen aufkommender leichter bis mässiger Föhn, mild. 
 
Mittwoch, 6. Dezember 2006 (d): In der Nacht auf Mittwoch und am frühen Morgen noch Föhn 
mit bis 80 km/h auf der Frutt. Dann rasch stark bewölkt und anhaltender Niederschlag, 
Schneefallgrenze von anfänglich über 2000 m ü.M. rasch absinkend, am Abend auf ca. 1000 m 
ü.M. bei nachlassender Niederschlagsneigung (Schoried: 11 l/m2 Niederschlag). 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. Dezember 2006 (Do: d, Fr. o): Am Donnerstagfrüh noch 
bewölkt, dann schön, am Abend rascher Wolkenaufzug und in der Höhe bereits starker 
Westwind, später einige Regentropfen, danach aufkommender Föhn. Am Freitag teilweise 
sonnig, in den Alpentälern Föhnsturm (Melchsee-Frutt am frühen Morgen bereits bis 130 km/h, 
gegen Mittag bis 158 km/h). Föhnbedingt wieder sehr mild (Alpnach bis 16 °C, Frutt 5,9°C) und 
schmelzender Schnee. Am Abend Föhnzusammenbruch und Kaltfronteinbruch mit kräftigen 
Niederschlägen und rasch absinkender Schneefallgrenze. 
 
Samstag, 9. Dezember (d): In der Nacht weiterer Niederschlag, Schneefallgrenze erstmals in 
diesem Winter bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried 5 cm, über 2000 m ü.M. ca. 50 cm 
Neuschnee, Engelberg-Dorf 40 l/m2 Niederschlag, davon ca. 15 cm als Schnee). Am Vormittag 
noch leichter Niederschlag, bis 800 m ü.M. in Regen übergehend, am Nachmittag oft 
Nieselregen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 10. bis 12. Dezember 2006 (d): Am Sonntagfrüh nochmals kurzer 
Schauer, dann bewölkt und ab Nachmittag zunehmend sonnig (Schnee taut in Schoried ab), in 
der Nacht auf Montag klar, Nullgradgrenze auf 1500 m ü.M. Am Montagvormittag schön und 
kalt, am Nachmittag bedeckt durch mittelhohe Wolken aus Norden. Am Dienstag bedeckt, aber 
trocken, am Abend aufklarend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 13. bis 15. Dezember 2006 (d): Am Mittwoch wolkenlos schön, am Morgen 
im Sarneraatal mässiger Frost. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 1900 m ü.M. steigend 
(Schnee liegt noch bis 700 m (Nordseite) bis 1000 m (Südseite). Am Donnerstag und Freitag 
weiterhin schön, Nullgradgrenze auf rund 3000 m ü.M. steigend, leichte Südwest bis 
Föhntendenz in den Bergen, im Tal mässige Nachtfröste, deshalb bleibt der Schnee in 
Schattenlagen bis ca. 900 m ü.M. liegen. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Dezember 2006 (d): Am Samstag schön, am Abend 
Wolkenaufzug. Am Sonntag bedeckt, gelegentlich etwas Niederschlag, am späten Abend 
Schneefallgrenze auf ca. 1000 m ü.M. sinkend. 
 
Montag und Dienstag, 18. und 19. Dezember 2006 (d): In der Nacht auf Montag noch lokal 
etwas Niederschlag, dann bedeckt durch hoher Hochnebel mit Obergrenze um ca. 2200 bis 
2400 m ü.M., auf 2000 m ü.M. -8 °C, im Mittelland starke Bise. Am Dienstag bedeckt durch 
Hochnebel mit Obergrenze über 2200 m ü.M., kalt.  
 
Mittwoch bis Freitag, 20. bis 22. Dezember 2006 (d): Teils Hochnebel (mit Obergrenze um 1700 
m ü.M., teils wolkenlos schön, im Mittelland Temperaturen tagsüber knapp über Null, auf 2000 m 
ü.M. gegen 0 °C steigend. 
 



Samstag bis Montag (Weihnachten), 23. bis 25. Dezember 2006 (d): Im Sarneraatal Hochnebel, 
Obergrenze auf 1000 m ü.M. sinkend, darüber wolkenlos schön und mild mit tagsüber bis 4 °C 
auf 2000 m ü.M. 
 
Dienstag bis Freitag, 26. bis 29. Dezember 2006 (o): Meist wolkenlos schön, ab Wochenmitte in 
der Höhe leichte Abkühlung, im Mittelland tiefer Hochnebel, später Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Dezember 2006 (d): Am Samstag bis am Mittag abgesehen 
von Schleierwolken schön, am Nachmittag Aufzug von Warmluft-Schichtwolken. In der Nacht auf 
Silvester vorübergehend stark bewölkt und einige Regentropfen, ab Morgen teilweise sonnig und 
sehr mild (Basel bis 14 °C), am Nachmittag zeitweise dichte mittelhohe Wolkenfelder. In der 
Höhe aufkommender starker Westwind bei deutlich fallendem Luftdruck. Auf der Frutt immer 
noch nur 35 bis 40 cm Schnee, die meisten Karstspalten sind noch offen (Skispisten 
Chrummegg und Pardies gesperrt). 
 
Der Dezember 2006 war oberhalb von 1000 m ü.M. laut MeteoSchweiz 2,5 bis 3 °C 
gegenüber dem langjährigen Mittel zu warm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2007 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2007 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog» bzw. «Hamster»-Datenlogger-
Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder Engelberg); (d) = Information aus Distanz, 
das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch 
erfassten Messungen von MeteoSchweiz (insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit 
(Sommerzeit von 25.  März bis 27. Okt. 2007). 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Januar 2007 (d): Ab Mitternacht auf Montag bei zunehmendem Westwind 
einsetzende Niederschläge, am Vormittag anhaltend, am frühen Nachmittag Niederschlagsende (in 
Schoried 20 l/m2), Schneefallgrenze anfänglich auf über 2000 m ü.M., am Schluss auf ca. 1600 m ü.M, 
bei vorübergehendem bis ins Sarneraatal starkem bis stürmischem Westwind (Melchsee-Frutt Sturm mit 
Spitzen von 119 km/h, Pilatus 125 km/h). Am Neujahrsabend trocken, aber bei erneut fallendem 
Luftdruck neuer Wolkenaufzug. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag erneut Niederschlag, 
Schneefallgrenze anfänglich auf 1100 m, am Morgen bis ins Sarneraatal sinkend (setzt aber nicht an). 
Am Vormittag zeitweise starker bis stürmischer Nordwestwind im Sarneraatal, in der Höhe Sturm (Frutt 
wegen Schneesturm die meisten Bahnen ausser Betrieb). Tagsüber stark bewölkt, aber kaum 
Niederschlag, dazwischen kurze Aufhellungen, am Abend vermehrt Niederschlag, Schneefallgrenze bei 
600 m ü.M. Am Mittwochvormittag den Bergen entlang Schneeschauer, dazwischen kurze Aufhellungen. 
Am Nachmittag Wetterberuhigung. Auf der Frutt aktuell 90 cm Schnee, Stöckalp 30 cm.  
 
Donnerstag, 4. Januar 2007 (d): Am Vormittag durch neuer Störungsaufzug stark bewölkt, ab 
Nachmittag wiederholt Regen (Schoried 5 l/m2), Schnee oberhalb von ca. 1500 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. Januar 2007 (d): Am Freitagvormittag kurze Aufhellungen, am Nachmittag 
stark bewölkt, aber trocken. Am Samstag zuerst sonnige Abschnitte, am Nachmittag erneut Aufzug 
mittelhoher, dichter Wolkenfelder. Am Sonntagfrüh vorübergehend Regen, Schneefallgrenze vermutlich 
über 1800 m ü.M., am Vormittag erste Aufhellungen, später Hochnebel, darüber z.T. sonnig bei 
Wolkenfeldern, mild (in Basel bis 13 °C). 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Januar 2007 (d): Am Montagvormittag meist bedeckt, über Mittag kurz 
Regen, Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M. steigend, am Nachmittag Aufhellungen bei starker 
Höhenströmung (Westwindlage). Am Dienstagvormittag Niederschlag, Regen vorübergehend 
schätzungsweise über 2200 m ü.M. (Engelberg ca. 6 l/m2), am Nachmittag erste Aufhellungen, am 
Abend aufklarend, sehr mild. 
 
Mittwoch, 10. Januar 2007 (o): Bei vorüberziehenden Wolkenfeldern sonnig und sehr mild, in den 
Bergen vorübergehend Föhntendenz. Im Flachland bis 15 °C, auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz +5°C. 
Verschiedene Skigebiete (Mörlialp, Klewenalp, Bannalp) müssen wegen Schneemangel bzw. anhaltend 
zu hohen Temperaturen ihren Betrieb einstellen. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Januar 2007 (d): Am Donnerstag wechselnd bewölkt und mild, ab 
Nachmittag im Flachland auffrischender, in den Bergen bereits starker Westwind. In der Nacht auf 
Freitag im Sarneraatal starker Wind, in den Bergen Sturm mit Spitzen von 110 km/h (Melchsee-Frutt). In 
der zweiten Nachhälfte wiederholt etwas Regen, Schneefallgrenze ca. über 1800 m ü.M., später leicht 
absinkend. Tagsüber stark bewölkt, aber trocken. Auf 2000 m ü.M. max. +3°C und auf der Frutt nur noch 
70 cm Schnee. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Januar 2007 (d): In der Nacht auf Samstag aufklarend und 
Bodenfrost im Sarneraatal, tagsüber mit gelegentlichen Wolkenfeldern schön und mild (auf 2000 m ü.M. 
+7°C, im Flachland bis + 13 °C). Am Sonntagfrüh nach meist klarer Nacht rascher Wolkenaufzug, am 
Vormittag bedeckt, aber trocken, im Laufe des Nachmittags Aufhellungen Temperatur auf 2000 m ü.M. 
auf ca. 0 °C sinkend.  
 



Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. Januar 2007 (d): In der Nacht auf Montag Bildung von tiefem 
Hochnebel, der den ganzen Tag auch im Sarneraatal liegen bleibt, darüber schön, auf 2000 m ü.M. 
Temperatur auf +3 °C steigend. Am Dienstag im Laufe des Tages zunehmend bewölkt, aber trocken. Am 
Mittwochvormittag bewölkt, am Nachmittag teilweise sonnig, Tageshöchsttemperatur auf 2000 m ü.M. 
bei 0 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 18. und 19. Januar 2007 (d): Am Donnerstag bedeckt bei zunehmendem 
Westwind. In der Nacht und am Freitagvormittag Durchzug des Orkans Kyrill mit Sturm und 
gelegentlich Regen bis auf 2200 m ü.M. Im Flachland werden Windböen mit über 140 km/h gemessen 
(Sarneraatal weniger), in erhöhten Lagen bis 170 km/h. In der Schweiz sind die Schäden gering, nördlich 
der Schweiz sterben über 26 Menschen, in Deutschland wird der bundesweite Zugsverkehr lahmgelegt, 
was noch nie vorgekommen ist. Am Freitagnachmittag rasche Wetterberuhigung und längere 
Aufhellungen, sehr mild. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Januar 2007 (d): Am Samstag meist sonnig, teils mittelhohe 
Wolkenfelder, sehr mild (Melchsee-Frutt 10 °C, Bonistock 7 °C, nur noch max. 50 cm Schnee, die 
meisten Pisten mussten geschlossen werden. In der Nacht auf Sonntag rascher Wolkenaufzug und am 
Morgen etwas Niederschlag (1 l/m2), Schnee bis 1600 m ü.M., am Vormittag stark bewölkt, am 
Nachmittag zunehmend sonnig und am Abend meist klar.  
 
Montag und Dienstag, 22. und 23. Januar 2007 (d): Am Montag aus Südwesten zunehmend 
geschlossene hohe Wolkendecke, in der Nacht aus Oste dicke Hochnebeldecke, darüber bei teilweise 
aufgehelltem Himmel verstärkter Südströmung zu 95 km/h stürmischem Wind auf der Frutt bei 
Temperaturen knapp unter Null Grad. Frutt: 50 cm Altschnee, Stöckalp 0 cm. 
 
Mittwoch, 24. Januar 2007 (d): Kaltlufteinbruch. In der Nacht Einbruch der hoch reichenden Kaltluft, 
nachdem es am Vorabend bereits im Flachland von NW her etwas Eisregen gegeben hat und 
nachfolgend schneite. Tagsüber bedeckt und anhaltend leichter Schneefall bei -14  bis -16 °C auf der 
Frutt, im Sarneraatal 5 cm Schnee bei -4 °C. Somit erster massiver Kaltlufteinbruch nach wochenlangen 
Warmphasen. Schneehöhe auf der Frutt von 50 auf 70 cm, Stöckalp von 0 auf 20 cm. 
 
Donnerstag bis Samstag, 25. bis 27. Januar 2007 (d): Bedeckt durch Hochnebel, darüber zeitweise 
sonnige, dazwischen durch die den Nordrand der Schweiz streifende Schwache Störungen, v.a. am 
Samstagvormittag auch stark bewölkt und gelegentlich Schneefall, im Mittelland 3 Frosttage, auf 2000 m 
ü.M. Temperaturen zwischen –10 und –15 °C.  
 
Sonntag, 28. Januar 2007 (d): schön, im Flachland wieder Tagestemperaturen um +2 bis 3 °C, auf der 
Frutt auf rund 0 °C steigend. 
 
Montag bis Mittwoch 29. bis 31. Januar 2007 (d): Meist wolkenlos schön, am Mittwoch am Vormittag 
aufkommender Nebel, der zum Hochnebel ansteigt, nachts frostig, tagsüber bis 5 °C im Flachland, auf 
2000 m ü.M. auf ca. +2 bis 3 °C steigend., im Sarneraatal in Schattenlagen noch Schnee, sonst grün. 
 
Der Januar 2007 war seit der Aufnahme der Messreihen im Jahr 1864 mit bis zu 4 °C über dem 
langjährigen Durchschnitt der wärmste je gemessene Wert. Und dies trotz Kaltlufteinbruch in der 
zweitletzten Januarwoche. 
 
Donnerstag bis Montag, 1. bis 5. Februar 2007 (d): Donnerstag bis Sonntag schön, in der Nacht auf 
Freitag Bildung von tiefem Hochnebel der sich ab Sonntag wieder vollständig auflöst, darüber andauernd 
sonnig, tagsüber auf 2000 m ü.M. um +4 °C. Am Montag bis am Nachmittag schön, dann Aufzug dichter 
hoher Wolkenfelder. 
 
Dienstag, 6. Februar 2007 (d): Am Vormittag bedeckt, aber in den inneren Obwaldner Bergen kaum 
Niederschlag, am Nachmittag und Abend wiederholt leichter Niederschlag, Schneeregen bis ins 
Sarneraatal, am späten Abend Schnee bis ca. 500 m ü. (0,5 cm), auf der Melchsee-Frutt 10 cm 
Neuschnee (total erst ca. 70 cm).  
 



Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. Februar 2007 (d): Am Mittwochvormittag teilweise sonnig, am 
Nachmittag zeitweise dichte Wolkenfelder bei weiter fallendem Luftdruck. Ev. leichte Föhntendenz. Am 
Donnerstag stark bewölkt und aus Südwesten, am späteren Nachmittag und Abend etwas 
Niederschläge mit Schneefallgrenze um 1000 m ü.M., in den südlichen Obwaldner Bergen durch SW-
Entlastung max. 5 cm Schnee. 
 
Freitag, 9. Februar 2007 (o): Am frühen Morgen noch bewölkt, dann Übergang zu schönem Wetter, am 
Abend hohe Wolkenfelder. Im Flachland bis +9 °C, auf 2000 m ü.M. um -2 °C bei zügigem SW-Wind.  
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. Februar 2007 (o): Am Samstagfrüh schön, am Vormittag rascher 
Wolkenaufzug und ab Abend ca. 2 cm Neuschnee. In der Nacht auf Sonntag sternenklar, am Vormittag 
aufkommender Föhnsturm, am Nachmittag wechselhaft mit Schauern und Aufhellungen und zeitweise 
bis in Tallagen durchgreifender starker bis stürmischer SW-Wind, mild. Auf der Frutt bis 3 °C. Viele 
Höhleneingänge sind noch immer offen aufgrund des Schneemangels (Frutt max. 70 cm) 
 
Montag und Dienstag, 12. und 13. Februar 2007 (d): In der Nacht auf Montag neuer Störungsaufzug, 
tagsüber teils kräftige schauerartige Niederschläge. In der Höhe Sturm (Melchsee-Frutt max. 159 km/h). 
Die Schneefallgrenze steigt gemäss Wetterbericht vorübergehend auf 2000 m ü.M., sinkt am Abend 
dann wieder ab. Am Dienstagvormittag bedeckt und gelegentlich Niederschlag, Schnee bis ca. 1000 m 
ü.M. (auf der Frutt nur 5 cm Neuschnee). Am Nachmittag in den Bergen kurze Schneeschauer, sonst 
zunehmend Aufhellungen und am späten Abend klar. 
 
Mittwoch. 14. Februar 2007 (d): Bereits am Vormittag rascher Wolkenaufzug, dann bedeckt und in den 
Bergen schwacher Niederschlag. Auf 1900 m ü.M. steigt die Temperatur auf 4 °C (Melchsee-Frutt). Am 
Nachmittag gelegentlich leichter Niederschlag, vorübergehend Regen bis ca. 2000 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 15. bis 18. Februar 2007 (d): Am Donnerstagmorgen den Bergen entlang noch 
etwas Niederschlag, Schnee wieder bis 1000 m ü.M., dann rasche Wolkenauflösung und schön, auf 
2000 m ü.M. max. 0 °C. Am Freitag wolkenlos schön bei weiterem Temperaturanstieg (leichte SW-
Strömung bis Föhntendenz). Am Samstag zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst schön und auf 2000 m 
ü.M. bis +6°C, am Sonntag wieder wolkenlos schön, im Flachland weiterhin mild, auf 2000 m ü.M. leichte 
Abkühlung auf max. 2 °C. Am Abend von Osten rascher Wolkenaufzug, aber kein Niederschlag. 
 
Montag bis Freitag, 19. bis 23. Februar 2007 (d, Fr. o): In der Nacht auf Montag bedeckt, am frühen 
Morgen Wolkenabzug, dann meist sonnig, gelegentlich hohe Wolkenfelder, auf 2000 m ü.M. max. -2 C°, 
im Flachland +11 °C. Am Dienstag und Mittwoch wolkenlos schön, Temperatur auf 2000 m ü.M. auf +3 
C° steigend. Am Donnerstag zeitweise sonnig, dazwischen dichte mittelhohe Wolkenfelder, am Freitag 
wechselnd bewölkt bei aufkommender leichter SW- bis Föhnströmung.  
 
Samstag, 24. Februar 2007 (d): Am Vormittag leicht föhnig und deshalb aufgehellt, am Nachmittag kurze 
Schauer (weniger als 1 l/m2, Schneefallgrenze auf ca. 1400 m ü.M. sinkend) und Aufhellungen, am 
Abend Wetterberuhigung. Schneehöhe Melchsee-Frutt: immer noch nur 70 cm. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 25. bis 28. Februar 2007 (d): Am Sonntagvormittag Bewölkungsverdichtung und 
erste leichte Niederschläge. Am frühen Mittag Kaltfrontdurchzug mit Windböen (Bonistock 114 km/h) und 
Niederschlag (Engelberg ca. 7 l/m2), Schneefallgrenze rasch auf ca. 1200 m ü.M. sinkend. Am Abend 
Aufhellungen und trocken. Am Montag bedeckt und wiederholt Niederschläge, Schneefallgrenze um ca. 
900 m ü.M. Auf der Frutt 20 cm Neuschnee (total 90 cm). Am Dienstagmorgen noch etwas Niederschlag, 
dann trocken. Am Nachmittag erneut Bewölkungsverdichtung und wiederholt schauerartige 
Niederschläge bei stark ansteigender Schneefallgrenze, bis am späten Abend vorübergehend Regen bis 
zum Bonistock auf 2200 m ü.M. (laut Wetterprognose nur bis 1600 m ü.M.!) und in der Höhe zeitweise 
starker West- bis Südwestwind. Am Mittwochmorgen noch Regen, Schnee oberhalb von ca. 1900 m 
ü.M., ab Mittag mit bis ins Sarneraatal durchgreifendem mässigem Westwind Aufhellungen und mit 13 
°C mild (Frutt +1,5 °C). Erst am späten Abend wieder etwas Regen. 
 
Der Februar war wie die Vormonate deutlich zu warm, und zwar um 3 bis 4 °C. Der Winter 2006/07 ist in 
mittleren und höheren Lagen insgesamt der zweitwärmste seit Messungen vorliegen. 
 



Donnerstag bis Samstag, 1. bis 3. März 2007 (d): Bedeckt und zeitweise starker, in den Bergen 
stürmischer West- bis SW-Wind, am Morgen meist trocken, ab Mittag zunehmend Regen, 
Schneefallgrenze bei etwa 1700 bis 1800 m ü.M.. In den frühen Morgenstunden auf Freitag 
Kaltlufteinbruch mit vorübergehend Starkniederschlag mit rasch absinkender Schneefallgrenze bis 500 
m ü.M., mit Nachlassen der Intensität auf rund 900 m ü.M. steigend (in 4 h zwischen 15 und 20 l/m2 
Pilatus, Engelberg, Luzern). Tagsüber zunehmend Aufhellungen, den Bergen entlang noch 
Schneeschauer. Frutt: neu 1,20 m Schneehöhe (grösste Schneemenge in diesem Winter). In der Nacht 
auf Samstag und am Vormittag wiederholt Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1800 bis 2000 m ü.M. 
steigend, zeitweise starker, in den Bergen stürmischer Westwind. Am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen z.T. kurze, kräftige Schauer bei absinkender Schneefallgrenze. Am Abend weitere 
Wetterberuhigung.  
 
Sonntag und Montag, 4. und 5. März 2007 (d): In der Nacht aufklarend, tagsüber wolkenlos schön und 
frühlingshaft mild, in den Niederungen 15 °C, auf der Frutt in der Nacht auf Montag auf +7 °C und Pilatus 
+6 °C steigend (Föhneffekt), Schnee der Vorwoche liegt noch bis ca. 1600 m ü.M., in den inneren Tälern 
in Schattenlagen bis ca. 1000 m ü.M. Am Abend hohe Wolkenfelder bei fallendem Luftdruck. Nach 
klarer, milder Nacht am Vormittag Wolkenaufzug, in den Bergen noch SW-Entlastung. Über die 
Mittagsstunden und frühen Nachmittag leichter Niederschlag, oberhalb von ca. 1600 m ü.M. Schnee. Am 
Abend bereits wieder Aufhellungen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 6. und 7. März 2007 (d): Am Dienstag Föhneinbruch in den Bergen (auf der Frutt 
bis 92 km/h), am Vormittag schön, am Nachmittag ausgedehnte Wolkenfelder, auf der Frutt bis +5 °C, in 
den Alpentälern bis 20 °C. Am Mittwochfrüh und -vormittag wiederholt Regen, Schnee bis ca. 1400 m 
ü.M., über Mittag Aufhellungen und Umstellung auf Bisenströmung, am Abend Nieselregen. 
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. März 2007 (d): Am Vormittag gelegentlich Niederschlag, Schnee bis 
etwa 1400 m ü.M., ab Nachmittag zunehmend Aufhellungen, dazwischen einige schauerartige 
Regentropfen. Am Freitagvormittag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am Nachmittag 
Aufzug hoher dichter Bewölkung. 
 
Samstag, 10. März 2007 (d): In der 2. Nachhälfte zeitweise intensiver Niederschlag mit absinkender 
Schneefallgrenze bis auf 700 m ü.M., am frühen Vormittag staubedingt letzter Niederschlag (Schoried 12 
l/m2, Stöckalp 20 cm Neuschnee). Am Nachmittag wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen 
Abschnitten. Am Abend wolkenlos klar. 
 
Sonntag 11. März 2007 (o): Wolkenlos schön, aber mit Tagestemperaturen um 9 °C im Sarneraatal bei 
leichter Bise noch relativ kühl, Frutt max. -0,2 °C, der Neuschnee von gestern Samstag liegt noch 900 m 
ü.M. 
 
Montag bis Samstag, 12. bis 17. März 2007 (d): Schön und bis Mitte Woche zunehmend frühlingshaft 
mild, im Flachland bis 18 °C, auf der Frutt tagsüber bis 6 °C steigend. Nullgradgrenze am Donnerstag 
vorübergehend auf 3000 m ü.M. 
 
Sonntag,18. März 2007 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag erste Wolken bei deutlich 
fallendem Luftdruck und bereits bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind, in der Höhe am Vormittag 
mässiger, am Nachmittag starker bis stürmischer Nordwestwind im Vorfeld einer Kaltfront. Auf der Frutt 
noch Tageshöchsttemperatur von 6 °C  (Schneehöhe Frutt noch 1,3 m). Am Abend einsetzende 
Niederschläge. 
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. März 2007 (d): In der Nacht auf Montag intensive Niederschläge, 
Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried am Morgen 15 cm Schnee, bis am Nachmittag 
wieder grösstenteils geschmolzen). Am Vormittag kurze, über den Mittag grössere Aufhellungen bei +4 
°C. Ab späterem Nachmittag einige Schneeschauer. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag und am 
Vormittag von Osten intensiver Schneefall den Voralpen entlang durch Hebungsniederschlag v.a. den 
ersten Bergkette entlang. Über Mittag kurze Schneepause, dann weiter anhaltender, aber nur noch 
schwacher bis mässiger Schneefall. Schoried 30 cm Neuschnee = am meisten Schnee in diesem 
Winter, Pilatus am Dienstag 120 l/m2 Niederschlag mit bis zu 16 l/m2 pro Stunde am späten Vormittag, 
Engelberg hingegen weniger als 20 cm Neuschnee. Auf 2000 m ü.M. um -10 °C. Am Mittwochvormittag 



Schneeschauer, am Nachmittag teilweise sonnig, am Abend erneut kurze Schneeschauer. Melchsee-
Frutt Gesamtschneehöhle: 2,10 m, Schoried noch 15 bis 20 cm). 
 
Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. März 2007 (d): In der Nacht auf Donnerstag teilweise klar, am 
Vormittag von Norden Wolkenaufzug, am Nachmittag kurze Aufhellungen. Erst spät abends 
einsetzender leichter Schneefall. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag und am Vormittag Schneefall (10 
cm Neuschnee), gegen Mittag in Schneeregen übergehend. Am Nachmittag meist trocken, gelegentlich 
Schneeregen und am Abend wieder leichter Schneefall. Am Samstagvormittag erneut leichter 
Schneefall, Schneefallgrenze um 500 m ü.M., am Nachmittag bedeckt, aber trocken, in den Bergen 
dichter Nebel. Schoried noch ca. 10 cm geschlossene Schneedecke, Talboden grösstenteils wieder 
grün. 
 
Sonntag, 25. März 2007 (d): Durch Hochnebel bedeckt, dazwischen kurze Aufhellungen. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. März 2007 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, tagsüber schön, 
Schnee schmilzt in Schoried grösstenteils, auf der Stöckalp 60 cm, auf der Frutt 1,9 m 
Gesamtschneehöhe. Am Dienstagvormittag schön, am Nachmittag gelegentlich tiefe Quellwolken (im 
Jura am Abend erstes kurzes Gewitter). Am Mittwochvormittag von SW teilweise sonnig, zeitweise 
vorüberziehende mittelhohe Wolkenfelder. Am Nachmittag meist sonnig, gegen Abend Quellwolken, 
aber trocken (v.a. dem Jura entlang Schauer). Nullgradgrenze bei 1900 m ü.M. (Nach den intensiven 
Schneefällen von letzter Woche mit 50 bis 80 cm Schnee am Bürgenberg ist heute die Friedhöflerhöhle-
Quelle in Ennetbürgen angesprungen (erstmals seit Aufnahme der Messungen im letzten Spätherbst).  
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. März 2007 (d): Am Donnerstag wechselnd bewölkt, zeitweise 
sonnig (dem Jura entlang und am späten Abend im Flachland lokal kurze Schauer). Am Freitag teilweise 
sonnig, am Abend Bewölkungsverdichtung und am späten Abend Durchzug einer Kaltfront mit Gewitter 
und Sturmböen, aber nur wenig Niederschlag (Pilatus 3 l/m2), Schneefallgrenze hinter der Front auf 800 
m ü.M. sinkend. Am Samstagvormittag Wolkenstau, sonst zunehmend Aufhellungen. Am Nachmittag 
zunehmende Wolkenauflockerung, am Abend den Bergen entlang noch Hochnebelbänder um ca. 1700 
m ü.M., sonst meist sonnig. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. April 2007 (d): Am Sonntag schön und mild (auf der Frutt max. +3 °C.) 
Am Montagvormittag schön, am Nachmittag zunehmend Quellwolken und am Abend lokale einige 
Regentropfen, auf der Frutt bis +7°C. Am Dienstagfrüh ausgedehnte Wolkenfelder, den Bergen entlang 
am Vormittag einige Regentropfen, am Nachmittag sonnige Abschnitte, dann von NE Wolkenaufzug und 
erste Schauer. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. April 2007 (d): In der Nacht auf Mittwoch Niederschläge, 
Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. sinkend. Tagsüber trocken, aber Hochnebel (Obergrenze am 
Nachmittag auf ca. 2300 m ü.M. (Balmeregghorn über dem Nebel, Bonistock im Nebel) bei starker Bise. 
Am Donnerstag in Obwalden bis am Abend Hochnebel bei einer Obergrenze von ca. 1500 m ü.M. (im 
Mittelland wolkenlos schön). 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 6. bis 9. April 2007 (o): Am Karfreitag und Samstag schön und mild, 
Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 2700 m ü.M. steigend. Am Ostersonntag den Alpen entlang 
Hochnebel, darüber – inklusive Frutt – weiterhin schön, etwas kühler. Am Montag schön, am späteren 
Nachmittag Quellwolken und am Pilatus einige Regentropfen. (In der Bettenhöhle typisches 
Tagesgangwasser in den Höhlenbächen.) 
 
Dienstag bis Sonntag, 10. bis 15. April 2007 (d): schön und von Tag zu Tag milder, ab Ende Woche 25-
°C-Marke erstmals in diesem Jahr erreicht. Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M. steigend. In den Bergen 
Schneeschmelze, nordseits untere Schneegrenze bei etwa 1600 m ü.M. Am Sonntag auf dem Pilatus 
max. 11 °C, Nacht min. 8 °C. 
 
Montag bis Mittwoch, 16. bis 18. April 2007 (d): Am Montag und Dienstag schön bei leichter Bise und 
etwas weniger warm. In der Nacht auf Mittwoch und am Vormittag von Norden Wolkenfelder und danach 
durch Bise stark dunstig und spürbare Abkühlung, Nullgrad lauf MeteoSchweiz auf 2400 m ü.M. 
 



Donnerstag bis Sonntag, 19. bis 22. April 2007 (d): Am Donnerstag bei leichter Bise wolkenlos schön, 
Nullgrad auf ca. 2800 m ü.M. Am Freitag nun ohne Bise weiterhin schön, einige Schönwetterwolken am 
Nachmittag, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3000 m ü.M. steigend. Am Samstag und Sonntag weiterhin 
schön und frühsommerlich warm, am Nachmittag einige Quellwolken. Nullgrad auf 3100 m ü.M. 
 
Montag bis Donnerstag, 23. bis 26. April 2007 (d): Am Montagvormittag schön, am Nachmittag bewölkt 
durch Quellwolken, Nullgrad laut MeteoSchweiz weiterhin auf 3000 m ü.M. Von Dienstag bis Donnerstag 
schön, am Nachmittag Quellwolken(Berner Oberland kleine Gewitterzelle) und noch etwas wärmer als 
an den Vortagen mit 25 °C in Luzern und 11 °C auf dem Pilatus. In 21 CH-Kantone (auch in OW) wurde 
ein allgemeines Feuerverbot im Freien erlassen wegen extremer Trockenheit. Es hat seit dem 4. April 
nicht mehr geregnet.  
 
Freitag, 27. April 2007 (d): Am frühen Morgen bewölkt, dann sonnig, am Nachmittag Quellwolkenbildung, 
im Mittelland am Abend regional Gewitter (erstmals seit ca. 3 Wochen), den Voralpen entlang nur 
wenige Regentropfen, in Schoried leichter Netzregen. 
 
Samstag bis Montag, 28. bis 30. April 2007 (d): Am Morgen in den Bergen noch bewölkt, sonst teilweise 
sonnig. Am Nachmittag Quellwolken, am späten Nachmittag oder Abend lokal einige Regentropfen 
(Pilatus: +9°C). Am Sonntagvormittag sonnige, einige Wolkenfelder, am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung, später lokale, vereinzelt kräftige Regengüsse, im Sarneraatal kaum, im 
Engelbergertal vermehrt. In der Nacht auf Montag Zusammenfallen der Gewitterzellen. Am Montagfrüh 
noch bedeckt und einige Regentropfen, tagsüber bewölkt, am Nachmittag erneut Quellwolken und am 
Abend von Osten  im Engelbergertal und später im Melchtal Gewitterregen (ca. 7 l/m2 in Engelberg 
zwischen 18 und 20 Uhr), im Sarneraatal trocken (Bise). 
 
Der April 2007 war extrem trocken und mit + 5 bis + 7°C Temperaturüberschuss der wärmste seit 
mind. 1864. Die ohnehin dünne Winter-Schneedecke ist bereits stark abgeschmolzen (auf der 
Frutt auf 1900 m ü.M. bereits grosse Schneelücken und See teilweise aufgetaut – wie normalerweise im 
Juni). 
 
Dienstag, 1 Mai 2007 (d): Bis am Mittag schön, dann Quellwolkenbildung und am frühen Abend leichter 
gewittriger Regen (Schoried <1mm, OW-Südtäler trocken), am späten Abend bereits wieder weitgehend 
klar. 
 
Mittwoch bis Freitag, 2. bis 4. Mai 2007 (d): Am Mittwoch bei fallendem Luftdruck v.a. in den Bergen 
bewölkt, sonst teilweise sonnige, am Nachmittag stark bewölkt mit Schauertendenz, in Obwalden aber 
trocken (im Mittelland am Abend regional Regen). Am Donnerstag teilweise sonnig, am Abend 
Quellwolken, in OW aber erneut trocken (Napfgebiet etwas Regen). Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz 
auf 2800 m ü.M. Am Freitagvormittag zunehmend bedeckt, am späten Nachmittag von Süden her 
übergreifender Landregen, Schneefallgrenze wahrscheinlich gegen 2400 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Mai 2007 (d): Am Samstag bedeckt, am Vormittag von Osten 
anhaltender Niederschlag, im östlichen Mittelland stärker, im Sarneraatal bereits etwas schwächer (ca. 
20 l/m2), in den Obwaldner Südtälern noch schwächer (Engelberg ab 10 Uhr unter 1 l/h, ab 12 Uhr 2 bis 
knapp 3 l/h). Schneefallgrenze bis am Abend auf 1700 m ü.M. sinkend. Am Sonntag bedeckt, in der 
Nach leichter, am Vormittag wieder stärkerer Niederschlag, kühl. Von Samstag bis Sonntag in Schoried 
40 l/m2 Niederschlag. Am Nachmittag rascher Übergang zu Aufhellungen. 
 
Montag, 7. Mai 2007 (d): Am Montag bedeckt, nur kurze Aufhellungen, am Nachmittag von Norden 
einige Regentropfen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 8. und 9. Mai 2007 (d): Am Dienstag bedeckt und bis ins Sarneraatal 
durchgreifender starker, in den Bergen stürmisches Westwindwetter. Im Sarneraatal tagsüber - im 
Gegensatz zur Nordschweiz, kaum Niederschlag, z.T. Aufhellungen, am Abend vermehrt Regen (ca. 5 
l/m2). Am Mittwochvormittag zeitweise mässiger bis starker Westwind bei wechselhaftem Wetter, am 
Nachmittag mit sonnigen Abschnitten. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 2800 m ü.M. steigend. 
 



Donnerstag, 10. Mai 2007 (d): sonnig und mild, gelegentlich dichte Schleierwolken, Nullgrad auf 3000 m 
ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12. Mai 2007 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug, am Morgen sehr 
lokal einige Schauer, dann wechselhaft mit kurzen Aufhellungen bei böigem Westwind. Am Samstag in 
den frühen Morgenstunden Regen, am Vormittag erste Aufhellungen und kurze Schauer, am Nachmittag 
Übergang zu schönem und mildem Westwindwetter.   
 
Sonntag, 13. Mai 2007 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag Wolkenaufzug bei 
aufkommendem Föhn in den Alpentälern, bis 28 °C, Nullgrad auf ca. 3400 m ü.M.  
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. Mai 2007 (d): Nach einer milden Föhnnacht am Vormittag föhnbedingt 
sonnig, am Nachmittag von Süden übergreifende Wolken und einige Regentropfen, am Abend und in der 
Nacht auf Mittwoch Frontdurchgang mit Kaltluftgewitter mit ca. 33 l/m2 Niederschlag in Engelberg, in 
Alpnach mit 17 l/m2, Schneefallgrenze von anfänglich über 2400 m auf 1700 m ü.M. sinkend. Auf der 
Frutt ca. 30 cm Neuschnee. Am Mittwoch den Bergen entlang meist stark bewölkt, wiederholt Schauer, 
am Abend vermehrt Aufhellungen, am späten Abend aufklarend.  
 
Mittwoch, 16. Mai 2007 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, kühl. Am Mittag rascher Wolkenaufzug und 
am Nachmittag erste Regentropfen, am Abend und in der Nacht wiederholt Regen, Schnee oberhalb von 
ca. 1800 m ü.M. 
 
Donnerstag, 17. Mai 2007 (d): Bedeckt, in der Nacht und bis am Mittag anhaltende Niederschläge (18 
l/m2), am Nachmittag nur noch Nieselregen, später meist trocken Schneefallgrenze von 1800 auf ca. 
2200 m ü.M. steigend. Am Abend erneut z.T. ergiebiger und zeitweise kräftiger Niederschlag. 
 
Freitag und Samstag, 18. und 19. Mai 2007 (d): Bereits am Morgen nach noch bewölktem Himmel 
rascher Übergang zu schönem und warmem Wetter. Am Samstag beinahe Wolkenlos schön und 
frühsommerlich warm, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3400 m ü.M. steigend, auf der Melchsee-Frutt 
knapp 15 °C Tageshöchsttemperatur. Der Neuschnee ist bis auf 2200 m ü.M. bereits vollständig 
abgetaut. (Die Strasse auf die Melchsee-Frutt ist bereits offiziell offen.) 
 
Sonntag bis Freitag, 20. bis 25. Mai 2007 (d): Am Sonntag schön, am Nachmittag einige Quellwolken, 
frühsommerlich warm. Am späte Abend den Voralpen entlang kräftiges Gewitter (Pilatus 16 l/m2, 
Engelberg nur einige Regentropfen). Am Montagvormittag nach milder Nacht schön, am Nachmittag 
Quellwolken, am Abend durch abgeschwemmte Gewitterwolken aus dem Flachland bedeckt, erst in der 
Nacht von Osten doch noch einige Regentropfen. Am Dienstagmorgen Restbewölkung, sonst schön und 
sommerlich warm, am Abend nur in den Bergen einige Quellwolken. Am Mittwoch schön, besonders 
über Mittag z.T. dichte Wolkenfelder, am frühen Abend gewitterhaft, aber in Obwalden nur lokal kurze 
Schauer, dann rasch aufklarend. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3700 m ü.M. steigend. Am Donnerstag 
schön und sommerlich warm, am Abend in Engelberg, Frutt und Sachsler Berge Gewitter (Engelberg 23 
l/m2 zwischen 20 und 21 Uhr, in Alpnach nur Strassennetzer. Am Freitagmorgen Restbewölkung, dann 
schön und schwülwarm, am Nachmittag leicht gewitterhaft (in Engelberg 2 l/m2 um 16 Uhr, Alpnach 
trocken).  
 
Samstag, 26. Mai 2007 (d): Am Morgen wolkenlos schön, dann von SW Aufzug dichter hoher Bewölkung 
bei aufkommender Föhnströmung. Am Mittag in Altdorf bis 100 km/h, in Engelberg bis 75 km/h Föhn. 
Am frühen Nachmittag von Süden her einige Regentropfen, dann föhnbedingt Aufreissen der 
Wolkendecke. Am Abend erneut einige Regentropfen, dann wieder grössere Aufhellungen. 
 
Pfingstsonntag bis Dienstag, 27. bis 29. Mai 2007 (d):  Am Sonntag meist stark bewölkt, dazwischen 
Aufhellungen, kühler. Am Abend einsetzender Regen. In der Nacht auf Montag markanter 
Kaltlufteinbruch, begleitet von intensiven Niederschlägen. In Schoried fallen von morgens 4 bis Mittag 4 
Uhr 45 l/m2 Regen, die Schneefallgrenze sinkt rasch bis in die frühen Morgenstunden auf 900 m ü.M. 
ab, steigt dann auf ca. 1100 m ü.M. an. Auf der Frutt fällt rund 50 cm Neuschnee. Am späteren 
Nachmittag lässt der Niederschlag nach und es fällt nur noch Nieselregen. Am Dienstag fällt vor allem 
den zentralen Alpen entlang noch gelegentlich Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. Am 
späten Abend Wolkenabzug. 



 
Mittwoch, 30. Mai 2007 (d): In der Nacht aufklarend, nach kalter Nacht am Vormittag wolkenlos schön, 
am Nachmittag zeitweise hohe dichte Wolkenfelder. Schnee liegt noch am Abend noch bis 1500 m ü.M. 
 
Donnerstag, 31. Mai 2007 (d): Am Morgen stark bewölkt, im Sarneraatal einige Regentropfen, dann 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 2700 m ü.M. 
steigend. Am Abend Wolkenaufzug. 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. Juni 2007 (d): Am Freitag bedeckt und den ganzen Tag leichter bis 
mässiger Regen (27 l/m2 in Schoried), Schneefallgrenze zuerst ca. 2200 m ü.M. , am Abend auf 1700 m 
ü.M. absinken. Am Samstagvormittag bedeckt und anhaltend leichter Niederschlag durch Bisenstau. Am 
Nachmittag bedeckt, gegen Abend Aufhellungen. 
 
Sonntag, 3. Juni 2007 (d): Am Vormittag tiefer Hochnebel, darüber sonnig, am Nachmittag Hebung des 
Hochnebels und Bergkreten meist im Nebel, darüber meist sonnig, Nullgrad auf 2700 m ü.M. steigend. 
Am Abend aufklarend. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Juni 2007 (d): Am Montagvormittag schön, gelegentlich Wolkenfelder, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und gegen Abend lokal leichter Gewitterregen (Melchtal, 
Sachsler Berge). Am Dienstag erneut am Vormittag schön, am Nachmittag gewittrig (Engelberg am 
Nachmittag und Abend kurze Gewitterregen, Schoried Strassennetzer). Am Mittwochvormittag 
Hochnebel, der gegen Mittag aufsteigt und die Bergkreten verhüllt (Frutt im Nebel). Am Nachmittag den 
Bergen entlang tiefe Quellwolken, sonst mit Bise schön, am Abend von Osten kurzer Regenschauer. 
Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3500 m ü.M.  
 
Donnerstag, 7. Juni 2007 (o): Am Vormittag schön, am frühen Nachmittag in den südlichen Obwaldner 
Bergen um 3 Uhr erstes kurzes Gewitter mit kurzzeitigem Platzregen, am Abend vom Gotthard eine 
zweite starke Gewitterzelle (Gotthard-Zuglinie kurzfristig unterbrochen), die sich aber westwärts schnell 
abschwächt und bis ins Sarneraatal kaum noch Regen bringt. 
 
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Juni 2007 (d; So. o): Ab Mitternacht auf Freitag von Osten Gewitterregen 
(in Schoried 5 l/m2), am Morgen noch bewölkt, dann sonnig, am Abend gewitterhaft, v.a. im Raum 
Brünig bis Sachsler Berger und in den nördlichen Schlierentälern am späten Abend Gewitterregen 
(Emmental/Entlebuch schwere Gewitter mit 3 Toten), im Sarneraatal und weiter südlich meist trocken. 
Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3600 m ü.M., schwülwarm. Am Samstagvormittag dem Pilatus entlang 
wiederholt Strassennetzer, weiter südlich trocken bei Quellwolken mit sonnigen Abschnitten, schwül. Am 
Abend lokal kräftige Platzregen (Schoried 5 l/m2), dann wieder Aufhellungen. Am Sonntagvormittag 
schön, am Nachmittag gewitterhaft, aber nur Strassennetzer-Regen (im Mittelland z.T. erneut heftige 
Gewitter), am späten Abend Schauer. 
 
Montag und Dienstag, 11. und 12. Juni 2007 (d): In der Nacht bis in die frühen Morgenstunden klar, 
dann der Randkette entlang rasche Bildung von kräftigen Schauern (zwischen 7 und 12 Uhr 18 l/m2 in 
Schoried), in den OW-Südtälern deutlich geringere Intensität. Am Nachmittag bedeckt, mehrheitlich 
trocken, zunehmend Aufhellungen. Am Abend erneut Schauer, diesmal besonders in den südlichen OW-
Tälern. Am Dienstag tagsüber wechselhaft und schwül, sonnige Abschnitte, am Nachmittag im 
Sarneraatal kurzer, am Abend kräftige Schauer, v.a. am Pilatus und Richtung Brünig. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. Juni 2007 (d): Am Mittwochvormittag sonnig, am Mittag erste 
Regentropfen, am späteren Nachmittag und frühen Abend v.a. dem Sarneraatal entlang Gewitter und 
z.T. Wolkenbrüche mit Graupel (Schoried in 45 Min. 21 l/m2, Pilatus aber trocken). Am Donnerstag 
Quellwolkenbildung, am Nachmittag Föhneinbruch und aufgehellt, erst am späten Abend einige 
Regentropfen in Schoried, weiter südlich wahrscheinlich trocken. Bisher wärmster Tag des Jahres mit 
lokal 30 °C, am späten Abend noch 21 °C in Schoried. 
 
Freitag, 15. Juni 2007 (d): Am Vormittag von Süden übergreifende Wolken, Berge immer mehr 
wolkenumhüllt, aber noch weit gehend trocken.  Gegen Mittag von Süden her einsetzender und 
zunehmend intensiver Niederschlag mit Höhepunkt um 16 Uhr. Schneefallgrenze auf 2400 m ü.M. 
sinkend. Schoried: 22 l/m2 Niederschlag. Am Abend von Westen her rasch trocken.  



 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Juni 2007 (Sa. o, So. d): Am Samstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag kurze Schauer, gegen Abend Wolkenabzug und wieder teilweise sonnig, Nullgrad auf 3000 
m ü.M.. Am Sonntag bei einzelnen hohen Wolkenfeldern schön, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. Am 
späteren Nachmittag Wolkenaufzug, im Sarneraatal ab ca. 22.30 Uhr einsetzender leichter Regen (in 
Engelberg erst nach Mitternacht). 
 
Montag bis Mittwoch, 18. bis 20. Juni 2007 (Mo. + Di. d, Mi. o): In der Nacht auf Montag schauerartiger 
Regen (bis am Morgen 16 l in Schoried, 12 l in Engelberg). Am Vormittag erste Aufhellungen. dann 
sonnig, im Sarneraatal am Abend wiederholt kurze Platzregen, in den Südtälern trocken. Am Dienstag 
beinahe wolkenlos und heiss, Nullgrad gegen 4000 m ü.M. steigend. Am Mittwoch schön und heiss, am 
Abend Gewitter (Alpnach 2 l/m2, Engelberg 15 l/m2, im Kt. Schwyz schwere Unwetter). 
 
Donnerstag, 21. Juni 2007 (d): Zwischen 9 und 10 Uhr Durchzug einer aktiven Kaltfront mit Sturm. Im 
Sarneraatal nur etwa 2 l/m2 Regen. Im Mittelland verbreitet Starkniederschlag mit 
Überschwemmungen sowie Hagel. Danach wechselhaft mit zunehmend sonnigen Abschnitten. Am 
späten Abend etwas Regen. 
 
Freitag und Samstag, 22. und 23. Juni 2007 (d): Am Freitagvormittag Wolkenaufzug und nachfolgend 
Regen (Schoried 3 l/m2, Engelberg 9 l/m2), am Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen und kurzem 
Schauer, am Abend grössere Aufhellungen. Am Samstagvormittag meist stark bewölkt, am Nachmittag 
in den Bergen weiterhin kalter Westwind (Nullgrad vorübergehend auf 2700 m ü.M., im Sarneraatal 
Aufhellungen. 
 
Sonntag, 24. Juni 2007 (o): Schön und sommerlich warm, Nullgrad auf 3700 m ü.M. steigend. Am Abend 
Wolkenaufzug und ab 22 Uhr gelegentlich etwas Regen. 
 
Montag, 25. Juni 2007 (d): In der Nacht am Montag grössere Aufhellungen, am Vormittag 
Wolkenverdichtung und gelegentlich Strassennetzer-Regen. Am späteren Nachmittag und Abend 
Durchzug einer Kaltfront mit Platzregen und kurzen Gewittern, in Schoried 22 l, in Engelberg 20 l/m2 
Niederschlag bei kurzfristig starkem Westwind. Am späten Abend bereits wieder Aufhellungen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27. Juni 2007 (d): Am Dienstag oft stark bewölkt, dazwischen im 
Sarneraatal auch Aufhellungen, dem Jura entlang wiederholt Nieselregen. In der Nacht auf Mittwoch in 
den Obwaldner Südbergen wenig Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. sinkend, kühl. 
Tagsüber wechselhaft mit wiederholt schwachen Schauern v.a. in den inneren OW-Alpentälern, kalt und 
windig. Frutt ab Nachmittag meist in dickem Nebel.  
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Juni 2007 (d): Am Donnerstag bewölkt bis bedeckt, ab Nachmittag 
durch hochnebelartige Bewölkung zwischen ca. 1900 und 2400 m ü.M., darüber zeitweise 
Schleierwolken, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3000 m ü.M. steigend. Am Freitagmorgen schön, dann 
sonnige Abschnitte mit Wolken abwechselnd, am Abend stark bewölkt.  
 
Samstag, 30. Juni 2007 (o): sonnig, gelegentlich dichtere hohe Wolkenfelder, Nullgrad auf 3500 m ü.M. 
steigend.  
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. Juli 2007 (So. o, Mo. d): Zuerst schön, am Nachmittag mit zügigem 
Höhenwind bewölkt, ab 16.30 Uhr von Westen Hagelgewitter (Schwerpunkt Melchtal/St. Niklausen), 
Schoried 9 l/m2, dahinter wieder Aufhellungen bei weiter fallendem Luftdruck. Um 20 Uhr zweites 
Gewitter (Schoried 11 l/m2, Engelberg 3 l/m2), nachfolgend bis Montagvormittag regnerisch (12 l/m2 bis 
Montagmorgen in Schoried, Engelberg 5 l). Am Montag tagsüber meist bedeckt, Schauer und gegen 
Abend zunehmend Aufhellungen und trocken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 3. und 4. Juli 2007 (d): Am Vormittag aufgehellt, am Nachmittag 
Bewölkungsverdichtung, ab Abend anhaltend leichter bis mässiger Niederschlag. Bis Dienstagmorgen in 
Engelberg 30 l/m2, Schneefallgrenze am Morgen gegen 2400 m ü.M. sinkend. Am Dienstag tagsüber 
windig, Aufhellungen und wiederholt z.T. kräftige Regenschauer, Schneefallgrenze bis auf ca. 1800 m 
ü.M. sinkend. 



 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Juli 2007 (d): Am Freitagvormittag noch etwas Regen, Schnee 
oberhalb von ca. 1900 bis 2000 m ü.M., dann wechselhaft, aber meist trocken. Am Freitagmorgen etwas 
Regen, Schneefallgrenze steigend. Am Nachmittag Aufhellungen und spürbar wärmer. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Juli 2007 (d): Am Samstagvormittag z.T. dichte hohe Wolkenfelder, am 
Nachmittag teilweise sonnig und am Abend aufklarend. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 3500 m 
ü.M. Am Sonntagfrüh Durchzug einer Gewitterlinie, dahinter schön. Über Mittag erneut Gewitter, dann 
meist stark bewölkt, gegen Abend wenig Regen, am späten Abend einsetzender intensiver Regen. 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. Juli 2007 (d): Am Montag bedeckt und v.a. am Vormittag zeitweise 
intensiver Niederschlag (total ca. 20 l in Schoried und Engelberg), am Abend längere Regenpausen, 
Schneefallgrenze gegen Abend auf ca. 2300 m ü.M. sinkend. Am späteren Abend und in der Nacht auf 
Dienstag wieder vermehrt, z.T. kräftige Schauer, Schneefallgrenze dabei auf 1800 bis 2000 m ü.M. 
sinkend, Schnee bleibt bis 2100 m ü.M. liegen. Am Dienstag bedeckt und gelegentlich, am Abend 
vermehrt Schauer, kalt, im Mittelland max. 15 °C, Bonistock und Balmeregg im Schnee. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 11. und 12. Juli 2007 (d):  Am Mittwoch wechselhaft, kurze Aufhellungen und 
Schauer, Schnee oberhalb von ca. 2000 m ü.M. Am Donnerstag wechselhaft, am Morgen im Mittelland 
noch letzte Schauer, den Bergen entlang meist trocken. Steigende Temperaturen. 
 
Freitag bis Dienstag, 13. bis 17. Juli 1007 (d): Am Freitag wolkenlos schön und bis 26 °C warm, 
Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 4000 m ü.M. steigend. Ab Samstag meist wolkenlos schön bei 
zunehmender Föhntendenz in den Bergen ab Sonntag und bis zu 35 °C in den Föhntälern, Schoried 33 
°C, Engelberg 28 °C, Pilatus 20 °C. Am Montagnachmittag und Abend föhnbedingt auf der Frutt und in 
Engelberg bis 60 bzw. 55 km/h Wind. Am Dienstag etwas weniger heiss, dafür schwül, gegen Abend 
vorüberziehende dichte Wolkenfelder und einige Regentropfen.  
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. Juli 2007 (o): Am Vormittag jeweils schön bis bewölkt und 
hochsommerlich warm, am Nachmittag jeweils gewitterhaft, am Mittwochabend im Graustockkarst (und 
weiter bis Griessenkarst) kurzes heftiges Hagelgewitter, am Donnerstag- und Freitagabend zwischen 
Brünig und Kerns/Melchtal heftige Gewitter mit Unwetterschäden (Bahn und Strassen gesperrt, Melchtal 
von Freitagabend bis Samstagmorgen wegen mehrerer Rüfen gesperrt). 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Juli 2007 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag bewölkt, 
ein starkes Gewitter zieht vom Napf gegen Luzern, im Sarneraatal aber weitgehend trocken. Am 
späteren Abend Kaltfront mit zeitweise anhaltendem Niederschlag, der sich bis am Sonntagmorgen 
hinzieht (Schoried 28 l/m2, Engelberg 16 l/m2). Am Sonntagvormittag kurze Schauer und zunehmend 
Aufhellungen, am Nachmittag grössere Aufhellungen, Bergen in Nebel, am Abend aufklarend. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Juli 2007 (Mo. o; Di. d): Am Montagvormittag sonnig und warm, am 
Nachmittag in den südlichen Obwaldner Bergen Föhn und aufgehellt, im Sarneraatal Wolkenaufzug und 
einige Regentropfen. Am Abend Frontdurchzug mit eingelagerten Gewittern und z.T. kräftigem Regen. 
Bis am Dienstagmorgen in Engelberg 21 l, in Schoried 16 l/m2 Niederschlag. Am Dienstagfrüh zuerst 
sonnig, dann rasch neuer Wolkenaufzug und über Mittag Regen, am Nachmittag wechselhaft und kurzen 
Aufhellungen, am Abend erneut kurze Schauer. Nullgrad auf 3300 m ü.M. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. Juli 2007 (d): Schön und warm, Nullgradgrenze laut 
MeteoSchweiz zwischen 3800 und 4200 m ü.M. steigend. Am Donnerstag wolkenlos schön, erst am 
Abend tiefe Quellwolken den Bergkreten entlang.  
 
Freitag bis Sonntag, 27. bis 29. Juli 2007 (d, So. o): Am Freitag wechselnd bewölkt. In der Nacht auf 
Samstag klar, tagsüber erneut wechselnd bewölkt mit zunehmendem Westwind, v.a. in der Höhe. 
Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3800 m ü.M. Am Sonntag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
am späteren Nachmittag in den Melchtaler Bergen einige schauerartige Regentropfen. Am späten 
Abend einsetzender Regen. 
 



Montag, 30. Juli 2007 (o): In der Nacht anhaltender, am Vormittag nachlassender Niederschlag, in 
Engelberg aber noch bis um 14 Uhr noch wiederholt leichter Regen (Schoried 26 l/m2, Engelberg 37 
l/m2), Schneefallgrenze wahrscheinlich auf etwa 2300 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen.  
 
Dienstag, 31. Juli 2007 (d): schön, den Bergen entlang tiefe Quellwolken, Nullgrad gegen 3500 m ü.M. 
steigend. 
 
Der Juli 2007 war auf der Alpennordseite meist zu nass, v.a. in der Westschweiz, im Wallis und in Teilen 
des Mittellandes (bis 2,5-fach). Info: MeteoSchweiz. 
 
Mittwoch, 1. August 2007 (d): Beinahe Wolkenlos schön und sommerlich warm, Nullgrad auf 4100 m 
ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. August 2007 (d): Nach klarer und sehr milder Nacht rascher 
Wolkenaufzug und in Schoried um 6 Uhr, in Engelberg um 7 Uhr erster gewittriger Regen. Am Vormittag 
wiederholt etwas Regen, am Nachmittag Durchzug einer Schauerlinie mit 13 l/m2 in Engelberg und ca. 
10 l/m2 in Schoried Niederschlag. Danach Wetterberuhigung und am Abend kurze Aufhellungen. In der 
Nacht auf Freitag erneut etwas Regen, dann Wetterberuhigung und bis am späten Abend vollständige 
Wolkenauflösung. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. August 2007 (o): wolkenlos schön und heiss, Nullgrad auf 4400 m ü.M.  
 
Montag, 6. August 2007 (d): Schön und heiss, am Abend über dem Pilatus Entwicklung eines heftigen 
Gewitters mit 20 Hangrutschungen, Eisenbahn- und Hauptstrasse-Verschüttung in Alpnachstad (Pilatus 
28 l/m2, Schoried 5 l/m2, Engelberg ca. 5 l/m2), danach stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 7. bis 9. August 2007 (d + o Engelberg): Am Dienstagmorgen Durchzug einer 
Regenlinie, danach stark bewölkt. Am Nachmittag trocken, gegen Abend intensiver Regen. Am Mittwoch 
den ganzen Tag Regen, am Abend aus Süden intensiver Starkregen mit Gewitter, am späten Abend 
trockene Abschnitte. In der Nacht auf Donnerstag neue, z.T. kräftige Niederschläge, Schneefallgrenze 
sinkt aber auf 2100 m ü.M (schätzungsweise 10 bis 20 cm auf 2400 m ü.M.). Sarnersee tritt über die 
Ufer, Hochwasseralarm in vielen Gemeinden, vielerorts Überschwemmungen und Erdrutsche (mit 
gesperrten Strassen). Betroffen sind weite Teile des Mittellandes und Basellandschaft. Es sind Schäden 
in mehreren hundert Millionen Franken zu erwarten. Niederschlagsmengen in 48 h von 150 bis 180 l/m2, 
Sarneraatal mässig betroffen (Schoried rund 100 l/m2), Engelberg nur gewöhnliches Hochwasser ohne 
Schadensgrenze (ca. 100 l/m2, davon die letzten 20 l als Schnee bis ca. 2300 m ü.M.) Tagsüber am 
Donnerstag im Mittelland weitere Niederschläge, den Alpen entlang deutlich weniger. Am Abend 
Wetterberuhigung.  
 
Freitag, 10. August 2007 (d): In der Nacht Wolkenabzug, kalt, am Morgen wolkenlos schön, gegen 
Mittag Wolkenaufzug.   
 
Samstag, 11. August 2007 (d): Am Vormittag einige Regentropfen, am Nachmittag z.T. sonnig, den 
Bergen entlang tiefe Wolken. 
 
Sonntag, 12. August 2007 (d): Nach klarer Nacht im Sarneraatal Hochnebel, der sich rasch auflöst, sonst 
teilweise sonnig, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend. Am Abend kurze Schauer, v.a. in den südlichen 
OW-Alpentälern (Schoried nur einige Regentropfen). 
 
Montag und Dienstag, 13. und 14. August 2007 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Montag noch einige 
schauerartige Regentropfen, am Vormittag Übergang zu wechselnder Bewölkung mit längeren sonnige 
Abschnitten, am Nachmittag und frühen Abend v.a. im Gebiet Pilatus wiederholt Platzregen, am Abend 
intensiv (total Schoried: 12 l/m2), in Engelberg erst zwischen 16 und 17 Uhr je 1 l/m2/h, mild. Am 
Dienstag wechselhaft, v.a. am Nachmittag zunehmend sonnig. 
 
Mittwoch, 15. August 2007 (o): Beinahe wolkenlos schön und (föhnig) heiss, Basel und Genf über 32 °C, 
Engelberg 27 °C. Am frühen Abend rascher Wolkenaufzug. 



 
Donnerstag bis Samstag, 16. bis 18. August 2007 (d): In der Nacht auf Donnerstag bedeckt, tagsüber 
gelegentlich etwas Regen, am Abend im Sarneraatal kurzfristig stärker, Schneefallgrenze auf ca. 2500 m 
ü.M. sinkend. Am Freitag wechselnd bewölkt. Am Samstag bei Bisenstau mit tiefen Wolken den Bergen 
entlang sonnige Abschnitte. 
 
Sonntag bis Dienstag, 19. bis 21. August 2007 (d): Am Sonntagvormittag teilweise sonnig, dann rasche 
Quellwolkenbildung und am Mittag erstes kurzes Gewitter (Schoried 7 l/m2, Pilatus, 0,5 l, Engelberg 3 
l/m2). Nullgrad auf 3500 m ü.M. Am Nachmittag bedeckt und Aufbau neuer Gewitter, v.a. in den Alpen 
und im Jura. Am Montag bedeckt und wiederholt leichter Niederschlag, in Engelberg (17 l/m2) mehr als 
im Sarneraatal (6 l/m2), Schneefallgrenze vermutlich um 2500 m ü.M. Am Dienstag bedeckt, aber 
abgesehen von etwas Nieselregen meist trocken, kalt.  
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. August 2007 (d): Am Mittwoch wechselnd bewölkt, wärmer. Am 
Donnerstag teilweise sonnig, den Voralpen entlang am Abend Schauertendenz, in OW aber trocken. Am 
Freitagvormittag schön, am Nachmittag Quellwolken, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3400 m ü.M. 
 
Samstag, 25. August 2007 (d): Schön, am späteren Nachmittag in den Bergen Schönwetterwolken bei 
auffrischendem Südwestwind in der Höhe (Fikengrat). Nullgrad auf ca. 4000 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 26. und 27. August 2007 (d): Am Sonntag schön, gelegentlich dichte 
Wolkenfelder, hochsommerlich warm. Am Montagfrüh einige Regentropfen, v.a. in den südlichen 
Obwaldner Bergen, sonst meist bedeckt, schwülwarm. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen und bis 
am Abend ziemlich sonnig.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 28. bis 30. August 2007 (d, Mi. o): Am Dienstagvormittag bereits erste 
Schauer, am Nachmittag verbreitet z.T. kräftige Gewitterregen (Schoried 27 l/m2, Engelberg 19 l/m2). In 
der Nacht noch gelegentlich Schauer. Am Mittwoch im Mittelland starke Niederschläge begleitet von 
Gewittern (Luftmassengrenze) mit Überschwemmungen in den Kt. Bern, Solothurn, Aargau uns Luzern 
(Lyss schwer betroffen). Im Sarneraatal mässig Regen, in Engelberg wenig Regen (Schoried 33 l/m2, 
Engelberg 16 l/m2). Am Donnerstag bedeckt, am Vormittag Regen (in Engelberg deutlich weniger als im 
Sarneraatal), am Nachmittag mit Bise bedeckt und tiefer Hochnebel und gelegentlich Nieselregen, kühl.  
 
Freitag, 31. August 2007 (d): Teilweise sonnig, den Bergen entlang meist Wolken verhangen. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. September 2007 (d): Den Bergen entlang durch flache Quellwolken oft 
bewölkt, sonst sonnig, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. September 2007 (d): Am Montagvormittag teilweise sonnig, am 
Nachmittag bei auffrischendem Wind von Norden Wolkenaufzug und ab Abend verbreitet Niederschlag, 
Schneefallgrenze anfänglich über 2700 m, in der Nacht auf Dienstag zeitweise kräftiger Niederschlag bei 
rasch absinkender Schneefallgrenze 1800 m ü.M. absinkend (Melchsee-Frutt ca. 10 cm Neuschnee). 
Am Dienstag bedeckt, im Sarneraatal v.a. am Vormittag Niederschläge und am Abend wieder vermehrt 
Graupelschauer, in Engelberg durch Staulage den ganzen Tag wiederholt Niederschlag mit 
abnehmender Intensität, Schnee bleibt nun bis 1500 m ü.M. liegen. In Schoried innert 24 Stunden 30 
l/m2 Niederschlag.  
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 8. September 2007 (Mi. o, sonst d): Am Mittwoch bewölkt, am Abend von 
Osten in den Bergen einige Schneeflocken. In der Nacht auf Donnerstag aufklarend, am Vormittag 
schön, im Laufe des Nachmittags von Norden her dichte mittelhohe Bewölkung. Am Freitag teilweise 
sonnig, den Bergen entlang bisenbedingt Wolkenstau (Frutt zeitweise im Nebel) Nullgradgrenze laut 
MeteoSchweiz auf 2800 m ü.M. steigend. Neuschnee schmilzt über 2000 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. September 2007 (o): Am Samstag wolkenlos schön, wobei ab Mittag 
der Hochnebel gelegentlich bis zum Bonistock (2200 m ü.M.) aufsteigt (ev. in Höhlen Inversion). In der 
Nacht auf Sonntag Absinken der Hochnebeldecke, am Vormittag zuerst wolkenlos schön, dann 
aufsteigender Hochnebel, der im Laufe des Nachmittags aufgelockert bis ca. 3000 m ü.M. aufsteigt.  
 



Montag und Dienstag, 10. und 11. September 2007 (d): In der Nacht Hochnebelauflösung, am Vormittag 
schön, am Nachmittag schön, am Nachmittag von Norden aufziehende Wolken und am Abend 
auffrischender NW-Wind. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag im Sarneraatal kurze Schauer, in 
Engelberg nur einige Regentropfen, tagsüber bedeckt mit Bisentendenz, Wolkenstau in den Bergen 
(Melchsee-Frutt ganzer Tag mehr oder weniger Nebel). Gegen Abend Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 12. bis 14. September 2007 (d): Am Mittwoch meist sonnig. Am Donnerstag 
wolkenlos schön, am Morgen von Luzern her kurzzeitig vorstossender tiefer Hochnebel, Nullgradgrenze 
auf 3500 m ü.M. Am Freitagvormittag vorüberziehende mittelhohe Wolkenfelder. Am Nachmittag sonnig. 
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. September 2007 (d): Schön und spätsommerlich warm, Nullgrad 
gemäss MeteoSchweiz vorübergehend auf 4000 m ü.M. steigend, am Samstagnachmittag den 
Bergkreten entlang bisenbedingt hochnebelartiger Wolkenstau. 
 
Montag, 17. September 2007 (d): Am Morgen wechselnd bewölkt, dann Übergang zu sonnigem, 
warmem Wetter. Am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und gegen Abend von Westen etwas Regen. 
Nullgrad auf 3400 m ü.M.  
 
Dienstag, 18. September 2007 (d): Kurz nach Mitternacht schauerartige Niederschläge, später zeitweise 
Regen, Schneefallgrenze zuerst auf ca. 2200 m ü.M. bis am Abend in kurzen Schauern bis 1800 m ü.M. 
sinkend. In Schoried 15 l/m2 Niederschlag, im Mittelland und Jura z.T. mit anfänglich kurzen Gewittern 
bis 50 l/m2. 
 
Mittwoch, 19. September 2007 (d): wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, Bergen zeitweise in Wolken 
gehüllt, kalt. Neuschnee taut bis auf ca. 2200 m ü.M. im Laufe des Tages ab. 
 
Donnerstag bis Samstag, 20. bis 22. September 2007 (d): Am Donnerstag schön, gelegentlich Cirrus 
und am Nachmittag den Bergen entlang etwas Quellwolken, Nullgrad auf 3200 m ü.M. steigend. Am 
Freitag und Samstag schön und mild, Nullgrad gegen 3500 m ü.M. steigend. 
 
Sonntag, 23. September 2007 (o): Schön und mild. 
 
Montag, 24. September 2007 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag sind die Berge 
zunehmend in Nebel/tiefe Quellwolken gehüllt, am frühen Abend in den Berner Alpen und Obwaldner 
Bergen rasche Schauerbildung mit Platzregen und kurzen Gewittern, v.a. in den südlichen Obwaldner 
Bergen (Engelberg 11 l/m2), in Schoried nur kurzer Platzregen, Pilatus trocken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. September 2007 (d): Am Dienstag bedeckt und den Bergen entlang 
wiederholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze unter 200 m ü.M. sinkend, es bleibt aber vorerst nur 
ein Hauch Schnee liegen, im Mittelland oft trocken und z.T. Aufhellungen. In der Nacht auf Mittwoch von 
SE Intensivierung des Niederschlags, tagsüber wiederholt Regen, Schneefallgrenze weiter absinkend, 
bis am Abend auf ca. 1500 m ü.M.  
 
Donnerstag und Freitag, 27. und 28. September 2007 (d): In der Nacht auf Donnerstag noch etwas 
Niederschlag, Schnee bis ca. 1500 m ü.M. Tagsüber bedeckt, aber trocken, am Abend Übergang zu 
wechselnder Bewölkung, kalt. Am Freitagvormittag einige Aufhellungen, sonst stark bewölkt, am Abend 
lokal etwas Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. steigend, Nullgrad auf 2100 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. September 2007 (d): Am Samstag sonnig und Nullgrad auf ca. 2500 
m ü.M. steigend, gegen Abend von Westen Wolkenaufzug. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag sowie 
am Vormittag einige Niederschläge, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen und deutlich milder 
(Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend mit entsprechender Neuschneeschmelze oberhalb von ca. 
1800 bis 2000 m ü.M. 
 
Montag bis Montag, 1. bis 8. Oktober 2007: Ferienabwesenheit – Witterungsverlauf notiert gemäss 
Tagesmeldungen in der Zeitung und mündlichen Infos: Montag und Dienstag teilweise sonniges Wetter 
mit Nullgrad bis 3500 m ü.M. In der Nacht auf Mittwoch Durchzug einer Regenfront (mit kurzen 



Gewittern). In Schoried 25 l/m2 Niederschlag. Im Tagesverlauf trocken. Von Freitag bis Montag oft 
Hochnebel, darüber teilweise sonnig, über dem Nebel herbstlich mild. 
 
Dienstag und Mittwoch, 9. und 10. Oktober 2007 (d): Am Dienstag bis am Nachmittag Hochnebel, 
darüber sonnig. Am Mittwoch bei aufkommender Bise sonnig, begleitet von Hochnebelfetzen. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Oktober 2007 (d): Am Donnerstag Hochnebel, der sich am 
Nachmittag den Voralpen entlang nur lokal auflöst, Obergrenze auf 1900 m ü.M. steigend (in Frutt-
Höhlen wahrscheinlich Inversion: Bonistock um 14.30 MESZ 8,1 °C; Frutt 6,0 °C). Darüber wolkenlos 
schön. Am Freitag tagsüber durch mittelhohe Bewölkung nur teilweise sonnig.  
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Oktober 2007 (o): Schön und sehr mild (Nullgrad auf ca. 3500 m ü.M. 
Am Samstagmorgen auf der Frutt noch Frost, am Sonntagmorgen kein Frost. Im Mittelland jeweils am 
Vormittag Hochnebel. 
 
Montag bis Mittwoch, 15. und 17. Oktober 2007 (d): Am Montag und Dienstag schön und weiterhin sehr 
mild für diese Jahreszeit, am Montagmorgen Nebel im Sarneraatal. Am Mittwoch schön, am Abend aus 
Westen bei zunehmender Höhenströmung aufziehende Wolken. 
 
Donnerstag und Freitag, 18. und 19. Oktober 2007 (d): In der Nacht auf Donnerstag und am Vormittag 
Niederschlag mit Schneefallgrenze rasch bis auf 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 7 l/m2, Frutt ca. 5 cm 
Neuschnee). Am Nachmittag wechselhaft und kalt, in den Bergen gelegentlich kurze Schneeschauer. 
Nach kalter Nacht (auf Frutt bis -7,6 °C) am Freitag Hochnebelfelder, darüber schön, aber winterlich kalt.  
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Oktober 2007 (o): Am Samstagvormittag bedeckt und von Osten 
zuerst Regen, dann Schneeschauer bis ins Sarneraatal (Kerns kurzfristig 2 cm Schnee, Schoried nur 
Graupelschauer = erster Schnee in diesem Jahr), am Nachmittag teilweise sonnige, auf der Frutt bis –8 
°C, in der Höhe starker Ostwind, im Sarneraatal kalte Bise. Nach teils klarer Frostnacht am Sonntag bei 
hochnebelartiger Bewölkung und starker NE-Strömung wechselhaft und kalt. 
 
Montag bis Donnerstag, 22. bis 25. Oktober 2007 (d): Nach teils klarer Nacht mit lokal Frost in den 
Niederungen am Vormittag wechselhaft, am Nachmittag von Osten hochnebelartig stark bewölkt mit 
mässiger Bise, kalt. In der Nacht auf Dienstag absinken der Wolkenobergrenze auf ca. 1800 m ü.M. im 
Laufe des Tages wieder auf 2000 m ü.M. steigend (in den Frutt-Höhlen wahrscheinlich zeitweise 
Inversion), die Temperaturen steigen auf 2000 m ü.M. auf über 0 °C an. Am Mittwoch über dem 
Hochnebel mit schwankender Obergrenze zwischen 1800 und 2300 m ü.M. (somit in den Frutthöhlen 
erneut Inversionstendenz) wolkenlos schön. Am Donnerstag ebenfalls, bei nun tieferer Hochnebelgrenze 
(ca. 1600 m ü.M.). Auf 1900 m ü.M. liegt noch zu ca. 90 % wenig Schnee, Südflanken bis über 2500 m 
schneefrei, bei weiter steigenden Temperaturen v.a. über dem Nebel (Frutt Tagestemperaturen um 5 
°C). 
 
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. Oktober 2007 (d). Am Freitag und Samstag über dem Hochnebel (ca. 
1400 m ü.M.) zeitweise bewölkt, Nullgrad auf 2700 m ü.M. Am Sonntag teilweise sonnig bei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern. 
 
Montag bis Mittwoch, 29. bis 31. Oktober 2007 (d): Am Montag bei wechselnder Bewölkung teilweise 
sonnig bei fallendem Luftdruck. In der Nacht auf Dienstag Wolkenaufzug. Am Dienstag stark bewölkt und 
wiederhol leichter Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 1900 auf ca. 1400 m ü.M. sinkend, ca. 5 bis 
10 cm Neuschnee auf 2000 m ü.M. Am Abend aufkommende Bise. Am Mittwoch mit Hochnebel bedeckt 
und kalte Bise. Auf 2000 m ü.M. ca. -3 °C.  
 
Donnerstag bis Samstag, 1. bis 3. November 2007 (d): Zäher Hochnebel mit Obergrenze anfänglich um 
1400 m ü.M., später bis 1000 m ü.M. sinkend, darüber meist wolkenlos schön. Auf 2000 m ü.M. 
Tagestemperatur + 5 °C. 
 
Sonntag, 4. November 2007 (d): In der Nacht von NE rascher Wolkenaufzug und am frühen Morgen 
etwas Nieselregen, danach Wolkenobergrenze auf 2400 bis 2000 m ü.M. absinkend, darunter neblig 
trüb. Auf der Frutt zeitweise Inversion (Bonistock 3 °C, Frutt 0,8 °C).  



 
Montag, 5. November 2007 (d): Hochnebel mit Obergrenze um 1400 m ü.M., darüber wolkenlos schön, 
auf 2000 m ü.M. bis +7°C. Am Abend von N erste hohe Wolkenfelder. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 6. bis 5. November 2007 (d): Am Dienstagvormittag etwas Niederschlag 
(Engelberg 4 l/m2 mit Schneefallgrenze unter 2000 m ü.M.), am Nachmittag grössere Aufhellungen. Am 
Mittwoch von Norden erneut Wolkenaufzug einer Warmfront, am Nachmittag und Abend den Bergen 
entlang etwas Niederschlag (Engelberg ca. 3 bis 5 l/m2), Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz ca. 1100 
m ü.M. steigend. Am Donnerstag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. 
 
Freitag, 9. November 2007 (d): Aktive Kaltfront mit starkem, zeitweise stürmischem (v.a. am frühen 
Morgen) NW-Wind und Schauern, Schneefallgrenze am Vormittag bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried 
erstmals kurzfristig ca. 2 cm Neuschnee). Am Nachmittag kurze Aufhellungen, abwechselnd mit 
Schneeschauern (auf der Frutt bei -10 °C Schneesturm mit bis zu 95 km/ h).   
 
Samstag bis Montag, 10. bis 12. November 2007 (d): In der Nacht auf Samstag meist trocken, ab ca. 10 
Uhr anhaltender Regen mit zunehmender Intensität, Schneefallgrenze auf rund 800 bis 1000 m ü.M. 
steigend, in den Bergen intensiver Schneefall. In der Nacht auf Sonntag weitere Schneefälle in den 
Bergen, im Sarneraatal Schneefallgrenze auf über 1200 m ü.M. steigend). Am Sonntagvormittag 
nachlassend und am Nachmittag trocken und erste Aufhellungen, dazwischen den Bergen entlang kurze 
Schneeschauer. In der Nacht auf Montag erneut anhaltender, in den Bergen kräftiger Niederschlag, 
Schneefallgrenze allmählich bis 600 m ü.M. sinkend. Tagsüber wechselhaft mit Schneeschauern mit 
Schneeregen bis ins Sarneraatal. Neuschnee bleibt oberhalb von ca. 700 m ü.M. liegen.  (In der 
Ostschweiz sind am vergangenen Wochenende die grösste November-Neuschneemenge von über 1 m 
seit 50 Jahren gefallen. In den Obwaldner Bergen liegen ca. 40 bis 50 cm Neuschnee auf 2000 m ü.M.) 
 
Dienstag bis Donnerstag 13. bis 15. November 2007 (d): Nach klarer, Frostnacht bis am frühen 
Nachmittag sonnig, dann Wolkenaufzug und am späten Abend einsetzender Niederschlag, Schnee 
oberhalb von 800 m ü.M. In der Nacht und am Mittwochvormittag mit Unterbrüchen weitere, z.T. 
schauerartige Niederschläge (Pilatus über Mittag 30 l/m2). Ab Nachmittag bis am späten Abend 
anhaltender Schneefall, zuerst bis auf 500 m ü.M. hinunter, später bis in den Sarneraatal-Boden 
(Schoried 25 cm Neuschnee – erstmals Winterlandschaft, 200 Höhenmeter höher bereits 40 cm). 
Melchsee-Frutt meldet 1,2 m Schneehöhe (Neuschnee seit vergangenem Wochenende), durch den 
zeitweise stürmischen Wind dürften viele Karstspalten bereits zugeweht worden sein. Am Donnerstag 
bedeckt und kalt, im Flachland noch lokale Schneeschauer, den Bergen entlang meist trocken. 
 
Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. November 2007 (d): Am Freitag nach klarer Frostnacht zunehmend 
Hochnebel, Obergrenze um 1900 m ü.M. (Inversionslage: auf der Frutt-Bergstation um 18.30 Uhr -14 °C, 
auf der Boni -9 °C). Am Samstagvormittag Hochnebel, am Nachmittag wolkenlos schön und weiterhin 
winterlich kalt mit geschlossener Schneedecke. Am Sonntag ebenfalls schön, in den Bergen im Laufe 
des Tages deutliche Erwärmung.  
 
Montag bis Donnerstag, 19. bis 22. November 2007 (d): Am Montagvormittag erste Wolkenfelder, am 
Nachmittag bedeckt mit noch kurzen Aufhellungen, in den Bergen aufkommende Föhnströmung. Auf 
2000 m ü.M. Temperaturen um 0 °C, im Sarneraatal knapp über 0 °C. Am Dienstag föhnbedingt 
aufgehellt, Temperaturen steigen auf 2000 m auf rund 5 °C. Am Mittwoch am Vormittag bedeckt, am 
Nachmittag den Bergen entlang föhnige Aufhellungen, aber auch einige Regentropfen, in den Bergen 
weiterhin Föhn, zeitweise stark bis stürmisch (Urnerland seit Mittwochmittag bis 110 km/h, Engelberg 
erster Föhnstoss mit 60 km erst am Donnerstagvormittag, Frutt bis 70 km/h). Im Mittelland z.T. etwas 
Regen. In Schoried schmilzt der Schnee vom vergangenen Mittwoch weitgehend weg. In der Nacht auf 
Donnerstag auf dem Bonistock bis 147 km/ h Föhnsturm. Am  Donnerstag oft bedeckt, dazwischen 
föhnbedingt aufgehellt, auf der Frutt werden bis 115, auf dem Bonistock bis 158 km/h Sturmspitzen 
gemessen bei +3 bis 6 °C 
 
Freitag und Samstag, 23. und 24. November 2007 (d): In der Nacht auf Freitag Föhnende, tagsüber 
bedeckt und neblig trüb, ab Nachmittag bis Abend Nieselregen, Schneefallgrenze anfänglich laut 
MeteoSchweiz auf 1800 bis 2000 m ü.M., dann absinkend. Am Samstag bedeckt und mit Bise trüb, 
gelegentlich etwas Niederschlag, Schnee bis 1300 m ü.M. Auf der Frutt liegen noch 60 cm Schnee. 



 
Sonntag und Montag, 25. und 26. November 2007 (d): Am Sonntagvormittag kurze Aufhellungen, am 
Nachmittag von Norden her bedeckt, am Abend einige Regentropfen, Schnee bis 1000 m ü.M. Am 
Montagmorgen noch wechselhaft, Aufhellungen, dazwischen kurze leichte Schauer, Schnee bis 700 m 
ü.M. Im Laufe des Vormittags zunehmende Wetterbesserung und längeren Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 27. bis 29. November 2007 (d): sonnig, im Flachland z.T. zäher Nebel. 
 
Freitag, 30. November 2007 (d): Am Morgen lokal etwas Regen, tagsüber meist bedeckt, gegen Abend 
einige Aufhellungen.  
 
Samstag, 1. Dezember 2007 (d): Am Vormittag sonnig, gegen Mittag Wolkenaufzug, am Abend etwas 
Regen, mild. 
 
Sonntag und Montag, 2. und 3. Dezember 2007 (d): Am Sonntag tagsüber meist bedeckt, dazwischen 
kurze Aufhellungen. Am späteren Abend von Westen her erste Niederschlägen (Schneefallgrenze laut 
MeteoSchweiz anfänglich auf ca. 1700 m ü.M., in der Höhe aufkommender starker bis stürmischer Wind. 
In der 2. Nachthälfte auf Montag v.a. zwischen 3 und 4 Uhr MEZ in den Bergen Orkan, im Flachland 
Sturm (Pilatus bis 150 km/h, Engelberg, Station Kloster, bis 125 km/h, wegen Windwurf Strasse 
zwischen Grafenort und Engelberg vorübergehend gesperrt). Unterschiedliche Niederschlagsmengen bis 
zum Tagesanbruch (Pilatus 30 l/m2, Schoried 20 l/m2, Engelberg 8 l/m2). Am Montag tagsüber 
wechselhaft mit Schauern (Schneefallgrenze gegen Mittag auf 1000 m ü.M. sinkend) und kurzen 
Aufhellungen, am Vormittag noch mässiger Westwind, in der Höhe weiterhin starker von SW auf NW 
drehender Wind.  
 
 
Dienstag und Mittwoch, 4. und 5. Dezember 2007 (d): In der Nacht auf Dienstag und am Vormittag 
Regen, Schneefallgrenze auf 900 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag bedeckt, nur in den Bergen noch 
wenig Schneefall (Melchsee-Frutt meldet 40 cm Neuschnee, total 1 m). In der Nacht auf Mittwoch 
weitere Wetterberuhigung, am Vormittag bei hoher Bewölkung z.T. sonnig, laut MeteoSchweiz in den 
Bergen markante Erwärmung auf +4 °C auf 2000 m ü.M. Am Nachmittag teilweise sonnig. Am Abend 
erneut rascher Wolkenaufzug. 
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Dezember 2007 (d): In der zweiten Nachhälfte auf Donnerstag und am 
Vormittag wiederholt etwas Niederschlag, dann bedeckt, aber trocken, am späten Abend erneut von 
Westen einsetzender Regen, Schneefallgrenze schätzungsweise auf 1700 m oder höher steigend. Am 
Freitag bedeckt und bis ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, in den Bergen Sturm 
(Bonistock 115 km/h) zudem v.a. am Vormittag wiederholt Niederschlag (Schneefallgrenze gemäss Blick 
auf Frutt-webcam über 1900 m ü.M., am Abend absinkend).   
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Dezember 2007 (d): In der Nacht auf Samstag windig mit 
Niederschlägen, Schneefallgrenze auf 900 m ü.M. sinkend. Am Vormittag wechselhaft, am Nachmittag 
teilweise sonnig, Auf 2000 m ü.M. -8 °C. Am späten Abend von Westen begleitet von zeitweise starkem 
Wind neue Niederschläge, die bis am Sonntagvormittag anhalten, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz 
bis 1600 m ü.M. steigend, am Morgen wieder bis 900 m ü.M. absinkend (Schoried 15 l/m). Am 
Nachmittag wechselhaft mit Durchzug von Schauerlinien.  
 
Montag bis Mittwoch, 10. bis 12. Dezember 2007 (d): In der Nacht auf Montag Durchzug einer neuen 
Störung, begleitet von stürmischen Winden in der Höhe, Schoried 10 l/m2 Niederschlag, tagsüber 
bedeckt und wiederholt etwas Niederschlag, Schnee bis 900 m ü.M. Am Dienstag bedeckt und zeitweise 
Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 500 und 700 m schwankend (Pilatus über 30 l/m, Schoried 20 
l/m2, Melchsee-Frutt ca. 40 cm Neuschnee, Gesamtschneehöhe 1,6 m). In der Nacht auf Mittwoch 
anhaltend leichter Schneefall, in Schoried dünner Nassschneehauch. Tagsüber bedeckt, neblig trüb mit 
Nieselschneeregen, ab späterem Nachmittag trocken. 
 
Donnerstag bis Montag, 13. bis 17. Dezember 2007 (d): An allen Tagen Hochnebel mit Lücken, 
Obergrenze zwischen 1600 und 1700 m ü.M., darüber wolkenlos schön, auf der Frutt zwischen –3 °C 



und –15 °C (Höchst-/Tiefsttemperatur, unter dem Hochnebel von Tag zu Tag kälter, am Samstag erster 
Frosttag. 
 
Dienstag bis Freitag, 18. bis 21. Dezember 2007 (d sowie o am Mi.): Im Mittelland und Sarneraatal tiefer 
Hochnebel, der bis am Freitag auf 700 m ü.M. absinkt und sich kaum auflöst bei durchgehend 
Frosttagen um -2 bis -5 °C, darüber wolkenlos schön und in der Höhe zunehmend mild (auf der Frutt am 
Donnerstag und Freitag tagsüber bis +4 °C). 
 
Samstag bis Dienstag, 22. bis 25. Dezember 2007 (d): An allen Tagen dichter Nebel bis 800 m ü.M. bei 
Dauerfrost von -1 °C bis -3 °C Tageshöchsttemperatur in Schoried, darüber, auf 2000 m ü.M. wieder 
geringe Abkühlung auf Tageshöchsttemperaturen knapp unter bzw. um den Gefrierpunkt. 
 
Mittwoch, 26. Dezember 2007 (o): Nebelauflösung und Aufzug dichter hoher Bewölkung, am Nachmittag 
bedeckt, aber trocken, im Mittelland lokal etwas vereisender Regen.  
 
Donnerstag, 27. Dezember 2007 (d): In der Nacht Wolkenabzug und im Sarneraatal am frühen Morgen 
wieder Bildung einer kompakten tiefen Hochnebeldecke, darüber schön, auf 2000 m ü.M. 
Tageshöchsttemperatur um -2 °C. 
 
Freitag bis Sonntag, 28. bis 30. Dezember 2007 (o): Am Freitag im Tal tiefer Hochnebel bei weiterhin 
Dauerfrost, darüber schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder, auf 2000 m ü.M. um +2 °C 
Tageshöchsttemperatur. Am Samstag zuerst schön, am Abend rascher Wolkenaufzug und in der Nacht 
auf Sonntag sowie am frühen Vormittag Schneefall (bis ins Sarneraatal), auf der Frutt 20 cm Neuschnee. 
Am Sonntag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten (im Tal schmilzt der Neuschnee bis auf 800 m ü.M. 
sogleich wieder. 
 
31. Dezember 2007 (d): Tagsüber wechselhaft, am Silvesterabend wolkenlos und kalt. 
 
 
 



2008 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2008 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog» bzw. «Hamster»-Datenlogger-
Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder Engelberg); (d) = Information aus 
Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und teilweise ergänzt durch die stündlich 
elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz (insbesondere Niederschlagsradar). 
Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 30. März bis 25. Okt. 2008). 
  
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Januar 2008 (d): Am Dienstagvormittag bei vorüberziehenden 
Wolkenfeldern sonnig, am Nachmittag meist bedeckt, kalt. Am Mittwoch sonnig und kalt. 
 
Donnerstag bis Samstag, 3. bis 5. Januar 2008 (o): In der Nacht auf Donnerstag aufkommende 
Föhnströmung. Ab Nachmittag bei aufgehelltem Himmel und Temperaturen knapp unter Null 
Grad Föhnsturm mit Orkanstärke (Boni bis 160 km/h), alle Bahnen ausser Betrieb. Am Freitag 
weiter anhaltender Föhnsturm mit Spitzen bis 120 km und Temperaturen auf der Frutt knapp 
über dem Gefrierpunkt. Am Samstag bis am späteren Nachmittag noch föhnig, dann von Westen 
her einsetzender Regen, Schneefallgrenze ca. 1400 m ü.M.  
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. Januar 2008 (d): In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag 
wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze um 1600 m ü.M., am Nachmittag wechselhaft mit 
kurzen Schauern und Aufhellungen, in der Höhe starker Westwind. In der Nacht auf Montag 
neuer Wolkenaufzug, ab frühem Morgen und am Vormittag zeitweise Regen (Engelberg 13 
l/m2), Schneefallgrenze auf ca. 2000 m ü.M. steigend. Am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen Schauer, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. In der Höhe starker 
Westwind. 
 
Dienstag, 8. Januar 2008 (d): Schön, am Nachmittag einige Schleierwolken, rel. kalt. 
 
Mittwoch, 9. Januar 2008 (d): Am frühen Morgen Wolkenaufzug. Tagsüber bedeckt, im 
Sarneraatal aber ohne Niederschlag. 
 
Donnerstag, 10. Januar 2008 (d): Schön, gelegentlich hohe Wolkenfelder. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12. Januar 2008 (d): Nach klarer Frostnacht auf Freitag am 
Vormittag sonnig bei lockerer hoher Bewölkung und aufkommendem Föhn (in Uri bereits ab 
Mitternacht Föhneinbruch), in Engelberg um 19 Uhr Föhnspitze mit 115 km/h bei 10 °C. Auf 
2000 m ü.M. Tagestemperatur um +3°C. In der Nacht auf Samstag Föhnende, verbreitet 
Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich auf ca. 800 m ü.M., am Nachmittag bis ins 
Sarneraatal sinkend (dünne Schneedecke). Erst am Abend Niederschlagsende (in den 
Melchtaler Bergen ca. 30 cm Neuschnee). 
 
Sonntag und Montag, 13. und 14. Januar 2008 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkensenkung zu 
Hochnebel mit 1900 m ü.M. Obergrenze, darüber schön, gegen Abend in den Bergen ev. bereits 
aufkommender Föhn. Am Montagvormittag föhnbedingt (leichter Föhn) über dem tiefen 
Hochnebel aufgehellt, am Nachmittag bedeckt und zunehmend Föhnende.  
 



Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. Januar 2008 (d): Am Dienstag im Laufe des Vormittags 
erneut Föhneinbruch in den Bergen mit Sturm von ca. 110 km/h von 12 bis 6 Uhr (Mittwoch) in 
Altdorf, auf der Frutt in der Nacht auf Mittwoch ebenfalls bis 104 km/h. Am Mittwochvormittag 
Föhnende, im Mittelland bereits ab frühem Morgen Regen. In den Bergen bleibt es den ganzen 
Tag trocken, im Pilatusgebiet noch etwas Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. Januar 2008 (d): Am Donnerstag teilweise sonnig, am 
Abend Wolkenaufzug. In der zweiten Nachthälfte und am frühen Morgen vorübergehend 
Niederschlag, am Vormittag teilweise sonnig, am Nachmittag neuer Wolkenaufzug.  
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Januar 2008 (d): Am Samstag früh noch bewölkt, tagsüber 
meist sonnig und mild, im Flachland um 14 °C, auf 2000 m ü.M. um 4 °C 
Tageshöchsttemperatur. Am Sonntag gelegentlich Cirruswolken, sonst schön uns sehr mild 
(Melchsee-Frutt bis 9 °C, Boni bis 7,3 °C.) Schneehöhe Melchsee-Frutt: 1.10 m (Angabe 
Schneebericht website Frutt). Am Montag sonnig und mild, am späten Abend rascher 
Wolkenaufzug, in der Höhe schon am Nachmittag, bis ins Sarneraatal durchgreifend kurz vor 
Mitternacht starker Westwind. 
 
Dienstag, 22. Januar 2008 (d): In der Nacht und am Vormittag in der Höhe Sturm (Bonistock 120 
km/h), im Sarneraatal starker bis stürmischer Westwind, gegen Morgen aufkommende, z.T. 
kräftige und v.a. am Vormittag bis frühen Nachmittag anhaltende Niederschläge (Pilatus über 30 
l/m2, Luzern ca. 10 l/m2), Schneefallgrenze anfänglich ca. 1400 m ü.M. am Nachmittag auf ca. 
700 m ü.M. sinkend. Am Abend rasch aufklarend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 23. und 24. Januar 2008 (d): Am Mittwoch nach Frostnacht wolkenlos 
schön, auf 2000 m ü.M. knapp unter 0°C. Am Donnerstag zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst 
schön, auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur um +3 °C. Am Abend von NW Wolkenaufzug. 
 
Freitag und Samstag, 25. und 26. Januar 2008 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Freitag im 
Mittelland (bis Hergiswil) Regen, im Sarneraatal und weiter südlich trocken, aber bedeckt. 
Tagsüber zunehmend Wolkenauflockerung und ab Nachmittag teilweise sonnig. Am Samstag 
sonnig, in der Höhe starker Nordwind.  
 
Sonntag bis Dienstag, 27. bis 29. Januar 2008 (d, Mo. o): Am Sonntag von NE her meist bewölkt 
bis bedeckt, ab späterem Nachmittag Wolkenabzug, in der Höhe mild. Am Montag schön und 
v.a. in den Bergen sehr mild (Frutt: max. +8 °C.) Am Dienstag sonnig bei gelegentlich, am 
Abend zunehmend hohen Wolkenfeldern.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 30. und 31. Januar 2008 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsverdichtung, tagsüber bedeckt, wiederholt leichter Niederschlag (Schoried 3 l/m2), 
Schnee anfänglich oberhalb von ca. 1700 m ü.M, dann auf ca. 1400 m ü.M. sinkend. In der 
Nacht auf Donnerstag und am frühen Morgen etwas Niederschlag, am Morgen letzte 
Schneeflocken bis ins Sarneraatal, tagsüber hochnebelartig bedeckt, auf der Frutt ab Mittag 
wolkenlos schön bei ca. -5 °C, gegen Abend in der Höhe aufkommender starker Südwestwind. 
 
Der Januar 2008 war im Mittelland 3,5 bis 4 °C zu warm (Meldung MeteoSchweiz). 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. Februar 2008 (d): Nach klarer Frostnacht am Freitagmorgen 
Wolkenverdichtung, danach bedeckt, den Bergen entlang einige Schneeflocken, in der Höhe 
starker Südwestwind. Am Nachmittag föhnbedingte Aufhellungen, im Urnerland ab Mittag bis 90 



km/h Föhnsturm. In der 2. Nachhälfte Kaltfront-Durchgang mit kräftigem Niederschlag, 
Schneefallgrenze rasch bis in die Niederungen sinkend (Schoried 3 cm, Frutt 15 cm), am 
Morgen den Bergen entlang noch Schneefall, tagsüber vermehrt Aufhellungen und kurze 
Schneeschauer. Am Abend aufklarend und Frost. 
 
Sonntag und Montag, 3. und 4. Februar 2008 (d): Am Sonntag wolkenlos schön, in den 
Obwaldner Bergen ab Mittag starker, am Abend und in der Nacht auf Montag stürmischer Föhn 
(Bonistock bis 142 km/h, Anlagen sind am Sonntagnachmittag grösstenteils eingestellt) mit 
grösseren Neuschneeverfrachtungen. Im Sarneraatal bleibt der Schnee bei Temperaturen um 0 
°C liegen. Am Montagvormittag bewölkt mit kurzen Aufhellungen bei abklingendem Föhn. Im 
Laufe des Nachmittags langsam einsetzender leichter Niederschlag, Schneefallgrenze um 1000 
m ü.M. 
 
Dienstag, 5. Februar 2008 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch, 6. Februar 2008 (d): In der Nacht auf Mittwoch weitere Wolkenverdichtung und gegen 
Morgen erster Niederschlag, Regen anfänglich bis auf schätzungsweise 1800 m ü.M. bei 
starkem, zeitweise stürmischem Westwind in der Höhe. Tagsüber bedeckt und weitere, z.T. 
schauerartige Niederschläge, Schneefallgrenze erst am Abend auf 1000 m ü.M. sinkend (auf der 
Frutt 20 cm Neuschnee), danach rasche Wetterberuhigung. (Auf der Melchsee-Frutt liegen 
gemäss offizieller Meldung 1,3 m Schnee) 
 
Donnerstag bis Sonntag, 7. bis 10. Februar 2008 (o): In der Nacht auf Donnerstag aufklarend. 
Von Donnerstag bis Sonntag wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. Am Sonntag (Dunst-)Inversion 
auf ca. 1200 m ü.M.  
 
Montag, 11. Februar 2008 (d): Nach klarer Nacht, am Morgen tiefer Hochnebel, der im 
Sarneraatal bis am späten Nachmittag liegen bleibt, darüber wolkenlos schön.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 12. bis 14. Februar 2008 (d): Schön, in der Nacht Frost, tagsüber um 7 
°C, auf 2000 m ü.M. um +1 °C. 
 
Freitag, 15. Februar 2008 (d): Am Morgen Aufzug von tiefem Hochnebel, der im Laufe des 
Tages ansteigt (bis ca. 1600, ev. 1700 m ü.M.). Darüber wolkenlos schön bei ca. -4 °C auf 2000 
m ü.M. 
 
Samstag bis Dienstag, 16. bis 19. Februar 2008 (d): Schön, in den Niederungen Dunst und in 
der Nacht mässiger Frost, tagsüber um 4 bis 7 °C, auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur 
zuerst knapp unter 0 °C, bis am Dienstag auf etwas über 0 °C steigend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. Februar 2008 (d): Am Mittwochvormittag schön bei 
aufkommender leichter Föhnströmung. Am Nachmittag Wolkenaufzug, aber föhnbedingt trocken, 
im Mittelland bereits Regen. In der zweiten Nachthälfte und Donnerstagmorgen in Schoried 
etwas Regen (1 l/m2), Schnee bis ca. 1500 m ü.M. Tagsüber bedeckt, kurze Aufhellungen, mild. 
 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. Februar 2008 (d): Am Freitagvormittag bewölkt, am Nachmittag 
Übergang zu sonnigem, mildem Wetter, Temperaturen tagsüber auf 2000 m ü.M. auf +3 °C 
steigend. Nach klarer Nacht am Samstag früh einige Hochnebelfelder, danach erneut schön bei 
weiter steigenden Temperaturen (auf 2000 m ü.M. +6 °C, in den Niederungen bis 15 °C). Am 



Sonntag wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. bis 11 °C, im Fachland z.T. die im Februar höchsten 
je gemessenen Tagestemperaturen (Chur 22,8 °C).  
 
Montag, 25. Februar 2008 (d): Nur z.T. sonnig bei zeitweise dichten hohen Wolkenfeldern, 
weniger mild, auf 2000 m ü.M. um +2 °C.  
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27. Februar 2008 (d): Am Dienstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag Wolkenaufzug aus Westen. In der 2. Nachthälfte auf Mittwoch gelegentlich etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze gemäss MeteoSchweiz auf 1600 bis 1800 m ü.M. In der Höhe 
vorübergehend bis 80 km/h Wind. Tagsüber bedeckt, gelegentlich einige Regentropfen, am 
späten Abend Wolkenauflockerung. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Februar 2008 (d): In der Nacht auf Donnerstag aufklarend, 
am Vormittag sonnig, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug, aber trocken, auf 2000 m ü.M. 
tagsüber bei +3 °C. Am Freitag stark bewölkt, wiederholt leichter Niederschlag, gegen Abend 
einige Aufhellungen, mild, in der Höhe zunehmender Wind bei weiter fallendem Luftdruck. 
 
Der Meteorologische Winter 2007/08 (Dez./Jan./Feb.) war im Durchschnitt 2 °C zu warm. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. März 2008 (d): In der Nacht auf Samstag in der Höhe 
aufkommender Orkan, am Vormittag und über Mittag bis ins Flachland durchgreifender Sturm 
mit bis zu 140 km/h auf der Melchsee-Frutt (Bahnen sind am Vormittag eingestellt), 170 km/h 
Titlis und 100 km/h Luzern, wiederholt etwas Regen bis ca. 1900 m ü.M. Am Nachmittag 
Wetterberuhigung und kurze Aufhellungen, dazwischen Schauer, Schneefallgrenze etwas 
absinkend. In der Nacht auf Sonntag windig und gelegentlich etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 1700 m ü.M. Am Sonntag stark bewölkt, am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen bei weiterhin auffrischendem, in der Höhe starkem Westwind, im Flachland bis 18 
°C., auf 2000 m ü.M. um 3 °C. 
 
Montag, 3. März 2008 (d):  Im Laufe des Tages zunehmend bewölkt bei auffrischendem 
Nordwestwind, am Abend erste Regentropfen, am späten Abend Schneeflocken bis ins 
Sarneraatal. 
 
Dienstag und Mittwoch, 4. und 5. März 2008 (d): In der Nacht auf Dienstag gelegentlich 
Niederschlag, Nassschnee bis ins Sarneraatal, Schnee setzt aber nicht an. Tagsüber 
wechselhaft Aufhellungen, dazwischen kurze Schnee- und Regenschauer. Am späten Abend 
von Norden her einsetzender Schneefall, der ansetzt. In der 2. Nachhälfte und am 
Mittwochvormittag bei starkem, zeitweise böigem Nordwind Schneefall, zeitweise Schneesturm 
(Fallwind vom Pilatus). In Schoried liegen bis am Mittag 15 bis 20 cm Schnee (dort, wo nicht 
windverblasen), auf dem Pilatus 50 bis 60 cm Neuschnee, Melchsee-Frutt 50 cm Neuschnee 
(total 1,7 m). Temperaturen im Sarneraatal mit Bise und starker Bewölkung um 0 °C, auf 2000 m 
ü.M. auf minus 12 °C sinkend. Am Abend aufklarend und sehr kalt (Frutt bis -18 °C). 
 
Donnerstag, 6. März 2008 (d): Nach klarer Nacht mit bis -10 °C im Mittelland tagsüber meist 
wolkenlos schön.  
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. März 2008 (d): Am Freitag meist bewölkt, gegen Abend 
zunehmend Aufhellungen. Am Samstagmorgen einige Schneeflocken, dann am Vormittag stark 
bewölkt, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen und bis am späten Abend klar. Der Schnee 
von Mitte Woche ist auf der Sonnenseite bis ca. 1000 m weitgehend wieder geschmolzen. 



 
Sonntag, 9. März 2008 (d): Nach klarer Frostnacht schön. Auf 2000 m ü.M. Tagestemperatur bis 
ca. 2 °C. 
 
Montag, 10. März 2008 (d): Nach teilweise tiefem Hochnebel, aber ansonsten klarer Nacht am 
Vormittag teilweise sonnig bei rasch aufkommendem Föhnsturm in den südlichen Obwaldner 
Bergen. Melchsee-Frutt ab Vormittag alle Bahnen ausser Betrieb (Bonistock am Nachmittag bis 
1619 km/h Sturmspitzen bei Temperaturen knapp unter Null Grad). Am Nachmittag im 
Sarneraatal bedeckt, im Süden noch etwas aufgehellt. Am späten Abend Durchzug einer 
Niederschlagszone (Schoried 2 l/m2) mit Schneefallgrenze um ca. 1000 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. März 2008 (d): Am Dienstagvormittag wechselhaft mit 
kurzen Schauern (Schnee bis ca. 800 m ü.M.) und Aufhellungen bei mässigem Westwind. Am 
Nachmittag meist trocken, am Abend bei deutlicher Erwärmung und in der Höhe weiter 
zunehmendem Westwind neue Niederschläge. Ab der 2. Nachthälfte auf Mittwoch und tagsüber 
v.a. in der Höhe Sturm (Melchsee-Frutt bis 136 km/h, Anlagen ausser Betrieb), begleitet von 
Schauern (Schoried: 8 l/m2), Schneefallgrenze schätzungsweise bei 1800 bis ev. 1900 m ü.M. 
(Frutt am Morgen 2,7 °C. Am Abend nach Kaltlufteinbruch mit kräftigen Schauern bei rasch 
absinkender Schneefallgrenze auf ca. 1000 m ü.M. zunehmend Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. März 2008 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, aber 
nur lokal einige Regentropfen. Vor Mitternacht bis gegen Morgen anhaltend leichter 
Niederschlag (Schoried ca. 7 l/m2), Schneefallgrenze von ca. 1000 auf schätzungsweise 1500 m 
ü.M. ansteigend, mit starkem Wind in den Bergen. Am Freitagvormittag stark bewölkt mit kurzen 
Aufhellungen, Temperatur auf 2000 m ü.M. auf ca. 3 °C steigend. Am Nachmittag vermehrt 
Aufhellungen. 
 
Samstag, 15. März 2008 (d): In der Nacht aufklarend. Am Vormittag schön, am Nachmittag 
zeitweise hohe Bewölkung, frühlingshaft mild, auf 2000 m ü.M. bis 7 °C. Am späteren Abend in 
Bergen gemäss Prognose vorübergehend Föhn, gegen Mitternacht bis ins Sarneraatal 
durchgreifender Westwind. 
 
Sonntag und Montag, 16. und 17. März 2008 (d): In der zweiten Nachthälfte in der Höhe 
stürmisch, im Flachland starker Westwind und Niederschläge, Schneefallgrenze laut 
MeteoSchweiz anfänglich auf 2000 m, dann auf 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 10 l/m2), am 
Morgen vorübergehend sonnig, dann von Westen her erneut oft stark bewölkt, einzelne 
Schauer, dazwischen Aufhellungen (April-Wetter). In der Nacht auf Montag schwache 
Niederschläge, tagsüber stark bewölkt, wiederholt schwache Niederschläge, Schnee bis ca. 
1300 m ü.M., am Abend Niederschlagsintensivierung bei absinkender Schneefallgrenze unter 
1000 m ü.M. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 18. bis 20. März 2008 (d): Am Dienstagfrüh einige Schneeflocken, 
tagsüber stark bewölkt, Frutt häufig im Nebel. Am Abend rasch aufklarend und Frost in der 
Nacht auf Mittwoch. Am Mittwochvormittag schön, am Nachmittag bewölkt, lokale 
Schneeschauer. In der 2. Nachthälfte auf Donnerstag kräftiger Schneeschauer (Schoried 1 cm 
Neuschnee, der bis gegen Mittag liegen bleibt), tagsüber sonnige Abschnitte, dazwischen einige 
Schneeflocken (Schneehöhe Melchsee-Frutt: 1,7 m). 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 21. bis 24. März 2008 (o): Am Karfreitagfrüh einsetzende 
Niederschläge, im Mittelland starker Schneefall, im Sarneraatal leichter Regen bis 1000 m ü.M. 



(gemäss MeteoSchweiz spezielle Wetterlage: im Pilatusgebiet Westföhn, in Altdorf Föhn mit 
Böenspitzen von 80 km/h, trotzdem aber gleichzeitig Regen wegen überlagerndem Höhenwind), 
erst am Abend bis ins Tal sinkend, begleitet von starkem in den Bergen stürmischem Westwind 
(Bonistock bis 111 km/h). Tagsüber bedeckt und zeitweise Schneefall bei starkem bis 
stürmischem Wind (Bettenalp-Bonibahn eingestellt). In der Nacht auf Samstag 
Wetterberuhigung. Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag z.T. kräftige Schneeschauer 
bis in die Niederungen. Am Sonntag bedeckt und wiederholt Schneefall (Schoried 10 cm 
Schnee, Frutt 50 cm Neuschnee). Am Ostermontagvormittag schön (Schnee schmilzt an 
Sonnenlagen bis ca. 800 m ü.M.), im Laufe des Nachmittags wie am Samstag kräftige 
Schneeschauer (Schneehöhe Melchsee-Frutt: 2.4 m). 
 
Dienstag, 25. März 2008 (o): In der Nacht Aufzug einer neuen Störung mit wiederholt Schneefall 
(Schoried am Morgen 8 cm Neuschnee) und in den Bergen starkem bis stürmischem Wind 
(Bonistock bis 107 km/h). Tagsüber den Bergen entlang meist stark bewölkt und zeitweise 
Schneeschauer, im Flachland wechselhaft mit Aufhellungen und Schneeschauern.  
 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. Februar 2008 (d): Am Mittwoch wechselhaft, am Donnerstag 
Aufhellungen, am Morgen und Abend lokale Schauer, v.a. den Bergen entlang, 
Schneefallgrenze auf ca. 1000 m ü.M., In der Nacht auf Freitag aufklarend, am Morgen Frost, 
am Nachmittag von Westen Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. März 2008 (d): Am Samstagfrüh etwas Regen, Schnee 
oberhalb von ca. 1300 m ü.M., dann rascher Übergang zu sonnigem Wetter, auf 2000 m ü.M. 
um 0 °C. Gegen Sonntagfrüh in den Bergen Föhneinbruch (Altdorf 90 km/h Wind), tagsüber 
sonnig und frühlingshaft mild, in den Alpentälern Föhnsturm (Altdorf bis 120 km/h), laut 
MeteoSchweiz auf 2000 m ü.M. +6 °C. 
 
Montag, 31. März 2008 (d): In der Nacht auf Montag Föhnende, von Westen her Wolkenaufzug 
und am frühen Morgen und Vormittag einige schwache Niederschläge, Schnee oberhalb von 
1300 m ü.M. (laut MeteoSchweiz), am Nachmittag zuerst trocken, dann leichter Nieselregen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. April 2008 (d): Am Dienstagfrüh Nieselregen, dann 
zunehmend wechselnd bewölkt mit grösseren Aufhellungen. Am Mittwochvormittag 
aufkommender verbreiteter Niederschlag, Schnee oberhalb von 1000 m ü.M. Am Nachmittag 
mehrheitlich trocken. Am Donnerstag den Voralpen entlang durch Staulage wiederholt 
Niederschläge, Schnee bis ca. 800 m ü.M. (Pilatus 36 l/m2). Schneehöhe Melchsee-Frutt: 2.40 
m.  
 
Freitag, 4. April 2008 (d): In der Nacht auf Freitag in der Höhe Wolkenabzug, im Sarneraatal 
Hochnebel bis ca. 1200 m ü.M., darüber zuerst wolkenlos schön, dann aufsteigende Wolken und 
Berge zeitweise Wolken verhangen. 
 
Samstag, 5. April 2008 (o): Am Morgen und am Abend einige Schneeflocken, tagsüber 
vorübergehend teilweise sonnig.  
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. April 2008 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag 
einsetzender leichter Niederschlag, am Vormittag bei Niederschlagsintensivierung in Schoried in 
Schnee übergehend (ca. 2 cm Neuschnee, der am Nachmittag bis ca. 700 m ü.M. wieder 
abschmilzt). Am Nachmittag stark bewölkt, den Bergen entlang noch einige Schneeflocken. In 
der Nacht auf Montag erneut aufkommende Schneefälle. Am Montagmorgen in Schoried erneut 



2 cm Schnee und Frost. Rascher Übergang zu sonnigem Wetter bei zeitweise mässigem 
Westwind, am Abend abflauend, Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 900 m ü.M.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 10. April 2008 (d): Nach klarer Frostnacht auf Dienstag (bis -5 °C im 
Mittelland) Bewölkungszunahme, ab Nachmittag im Mittelland zuerst Schneefall, dann Regen, 
im Sarneraatal leicht föhnig und trocken. Am Mittwochvormittag zuerst aufgehellt, am 
Nachmittag vorübergehend Regen, in den Alpentälern wahrscheinlich durch leichte 
Föhnentlastung trocken. Am Donnerstag im westlichen Mittelland anhaltend Regen, in der 
Zentralschweiz föhnbedingt teilweise sonnig und mild. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12. April 2008 (d): Am Freitagvormittag zunehmend bewölkt, im 
Laufe des Nachmittags von Westen zeitweise Regen, Schnee gemäss MeteoSchweiz zuerst 
oberhalb von 2000 m, dann rasch absinkend auf 1100 m ü.M. In der 2. Nachthälfte auf Samstag 
Ende der Niederschläge (Schoried: 15 l/m2) und am Vormittag erste Aufhellungen. Am 
Nachmittag bewölkt durch tiefe Quellwolken. 
 
Sonntag, 13. April 2008 (d): Nach klarer Nacht meist sonnig, über Mittag einige Quellwolken, 
Nullgrad um 2000 m ü.M. im Flachland bis 14 °C. 
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. April 2008 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug, im 
Laufe des Vormittags zuerst den Bergen entlang, dann auch im Sarneraatal einsetzender 
leichter Niederschlag, Schnee anfänglich oberhalb von ca. 1300 m ü.M., später weiter 
absinkend. Am Nachmittag trockene Abschnitte und wieder leichte, den Bergen entlang länger 
anhaltende leichte Niederschläge. Am Dienstag stark bewölkt und im Sarneraatal gelegentlich, 
den Bergen (Pilatus und Engelbergertal) anhaltend weitere leichte Niederschläge, Schnee bis 
800 m ü.M. 
 
Mittwoch, 16. April 2008 (d): Wechselnd bewölkt durch Quellwolken, dazwischen am Vormittag 
kurze Graupelschauer, am Nachmittag vermehrt Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. April 2008 (d): Am Donnerstag den Bergen entlang 
wechselnd bewölkt, am Nachmittag mit einem Föhnstoss vermehrt Aufhellungen, im Mittelland 
vorübergehend etwas Regen. Nullgradgrenze auf ca. 2300 m ü.M. steigend. Am Freitagmorgen 
im Sarneraatal tiefer Hochnebel, darüber und danach teilweise sonnig und weitere Erwärmung, 
am Nachmittag Wolkenaufzug und in den Bergen aufkommender Föhn (Bonistock bis 107 km/h 
Wind).  
 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. April 2008 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Samstag 
Föhnende, am frühen Vormittag vorübergehend leichter Regen, dann Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter, am späteren Nachmittag Quellwolken und am Abend einige Regentropfen und 
Donnerrollen. Am späten Abend aufklarend, am Sonntagmorgen wolkenlos schön, gegen Mittag 
aufziehende Wolkenfelder bei aufkommendem Föhn in den Bergen. Am Abend bedeckt und 
föhnbedingt mild (Nullgrad auf ca. 2300 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. April 2008 (d): Am Montagvormittag bei abflauendem Föhn 
bedeckt, in den Alpentälern noch aufgehellt. Ab späterem Vormittag leichter Dauerregen mit 
kurzen Unterbrüchen (bis 21.30 Uhr in Schoried 8 l/m2), Schneefallgrenze absinkend auf ca. 
1700 m ü.M. In der 2. Nachthälfte auf Dienstag weiterer Dauerregen mit Intensivierung mit 
absinkender Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. in den inneren Alpentälern vorübergehend 
bis gegen 1300 m ü.M. sinkend. Tagsüber anhaltend Regen, am Abend kurze Pausen. Gemäss 



MeteoSchweiz fielen am Montag und Dienstag in der Nordostschweiz und längs des 
zentralen und östlichen Alpennordhangs Niederschlagssummen zwischen 40 und 80 
Liter pro Quadratmeter (Luzern 42 l, Pilatus 78,5 l und Engelberg 76,1 l/m2).    
 
Mittwoch bis Freitag, 23. bis 25. April 2008 (d): Gegen Mittwochmorgen erneut vorübergehend 
kräftiger Regen, tagsüber bedeckt und gelegentlich noch etwas Regen. Am Donnerstagvormittag 
stark bewölkt, einige Regentropfen, Schneefallgrenze auf 1900 m ü.M. steigend, am Nachmittag 
vermehrt sonnige Abschnitte, am späten Abend von Westen her den Bergen entlang Schauer. 
Am Freitag bewölkt, am Morgen und am Abend einige Regentropfen, dazwischen am 
Nachmittag kurze Aufhellungen, am späten Abend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. April 2008 (d): Am Samstag schön, am Nachmittag in den 
Bergen einige flache Quellwolken, Nullgrad auf ca. 2400 m ü.M. steigend. Am Sonntag nach 
klarer Nacht (auf dem Pilatus frostfrei) schön, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 28. und 29. April 2008 (d): Am Montagvormittag schön, am Nachmittag 
rascher Wolkenaufzug, in den Bergen wahrscheinlich kurze Föhnphase. Ab frühen Abend erste 
Niederschläge, Regen zuerst bis auf mind. 2300 m ü.M., danach laut MeteoSchweiz unter 2000 
m ü.M. absinkend. Bis Dienstagmorgen wiederholt Regen (Schoried 17 l/m2), Schneefallgrenze 
weiter auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. Am Dienstagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag 
Aufhellungen. 
 
Mittwoch, 30. April 2008 (d): Am Vormittag schön, in den Bergen aufkommender Föhn 
(Bonistock bis 90 km/h), am Nachmittag rascher Wolkenaufzug einer Kaltfront und nach 
schnellem Föhnzusammenbruch Durchzug einer kräftigen Regenfront, begleitet von böig 
starkem Westwind. Schneefallgrenze rasch auf ca. 1500 m ü.M. sinkend.  
 
Donnerstag 1. Mai 2008 (d): Wechselhaft, Aufhellungen, dazwischen kurze Schauer, 
Nullgradgrenze auf 1800 m ü.M. Am späten Abend aufklarend. 
 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. Mai 2008 (d, Sa. o): Am Freitag zeitweise hohe Bewölkung, sonst 
sonnige Abschnitte, Nullgrad auf 2500 m ü.M. steigend. Am Samstag meist bewölkt, nur kurze 
Aufhellungen. In der Nacht auf Sonntag rasch aufklarend. Am Sonntagvormittag meist sonnig, 
dazwischen hohe Wolkenfelder, am Nachmittag bewölkt durch flache Quellwolken. Laut 
MeteoSchweiz steigt die Nullgradgrenze im Laufe des Tages auf ca. 2800 m ü.M. (In den 
Bergen oberhalb von 2000 m ü.M. überdurchschnittliche Schneehöhen.) 
 
Montag bis Samstag, 5. bis 11. Mai 2008 (d): Am Montag schön, am Nachmittag einige 
Quellwolken bei starker Bise bzw. NE-Wind in der Höhe, auf 2000 m ü.M. 
Tageshöchsttemperatur 5 °C. Am Dienstag schön und mild. Von Mittwoch bis Freitag weiterhin 
schön, auf dem Pilatus tagsüber anfänglich 7 °C, Ende Woche bis 11 °C. Nullgrad auf 3000 m 
ü.M. Am Samstag schön und frühsommerlich warm (Luzern erstmals in diesem Jahr 25-°C-
Marke erreicht). Nullgrad auf 3100  m ü.M. 
 
Pfingstsonntag, 11. Mai 2008 (o): Am Sonntagvormittag schön, in den Bergen aufkommender 
leichter Föhn. Am Nachmittag rasch zunehmend Quellwolken, ab Mitte Nachmittag bis Abend 
lokale Gewitter (im Mittelland z.T. erstmals mit Hagel), in den südlichen Obwaldner Bergen 
mehrheitlich leicht föhnbedingt aufgehellt. 
 



Montag bis Freitag, 12. bis 16. Mai 2008 (d): Am Pfingstmontag und Dienstag schön und mild 
(Nullgrad auf 2900 m ü.M.), am Nachmittag einige Quellwolken. Am Mittwoch schön, am 
Nachmittag vermehrt Quellwolken und am Abend kurzes Gewitter mit wenig Regen, in den 
südlichen Obwaldner Bergen trocken. Am Donnerstag teilweise sonnig, am Abend kurzes, aber 
kräftiges Gewitter (Schoried ca. 8 l/m2) mit kurzfristig Hagel und Sturmböen, in den südlichen 
Obwaldner Bergen kaum Regen, deutliche Abkühlung. Am Freitag teilweise sonnig, am Abend 
im Mittelland einzelne Gewitter, im OW durch leichte Föhntendenz trocken. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. Mai 2008 (d): Am Samstagvormittag meist stark bewölkt und 
am Nachmittag bedeckt, am Abend zuerst leichter, dann zunehmend intensiver Dauerregen, 
Schneefallgrenze anfänglich auf 2500 m ü.M. Nach Mitternacht wieder nachlassend (Schoried 8 
l/m2). Am Sonntag meist stark bewölkt, wiederholt etwas Niederschlag, v.a. am Nachmittag.  
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. Mai 2008 (d): Am Montagvormittag hoch reichender Hochnebel 
bis ca. 2200 m ü.M. mit gelegentlichem Nieselregen, darüber bewölkt, am Nachmittag stark 
bewölkt, aber trocken. Am Dienstag schwarze Bise mit tief reichenden Wolken, kräftiger Bise 
und gelegentlich Nieselregen (Schnee bis 1800 m ü.M.). Am Mittwoch weiterhin schwarze Bise 
mit Wolkenstau, aber meist trocken. 
 
Donnerstag bis Samstag, 22. bis 24. Mai 2008 (d): Zeitweise sonnig und warm, in der Nacht auf 
Samstag kurzer Schauer. Am Samstagnachmittag vorübergehend Föhn in den Bergen.  
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. Mai 2008 (d): Am Sonntag sonnige Abschnitte, dazwischen 
bewölkt, warm. Im Laufe des Nachmittags in den Bergen erneut Föhneinbruch. In der Nacht auf 
Montag mild (Pilatus Minimum 9 °C, Altdorf Minimum 21 °C) Am Montag am Vormittag bedeckt, 
einige Regentropfen, gegen Süden föhnbedingt mehr aufgehellt. Am Nachmittag meist hohe 
dichte Wolkenfelder über dem Sarneraatal, in den Bergen aufkommender Föhnsturm (Altdorf bis 
100 km/h) und teilweise sonnige.  
 
Dienstag und Mittwoch, 27. und 28. Mai 2008 (d): Am Dienstag Nullgradgrenze auf über 4000 m 
ü.M. steigend (erstmals in diesem Jahr 4000-m-Nullgradmarke erreicht) und Temperaturen im 
Sarneraatal erstmals nach Tropennacht (>20 °C) auf 30 °C Tageshöchsttemperatur. Am Abend 
schwerer Föhnsturm (Sturmböen – vom Brünig her – bis ins Sarneraatal vorstossend) mit 180 
km/h auf dem Gütsch, 125 km/h Pilatus und über 150 km/h Bonistock, im Engelbergertal werden 
div. Bäume geknickt.  Ab 22 Uhr greifen vorübergehend von Süden her Niederschläge über bis 
zur Frutt und Engelberg (ca. 3 l/m2). Am Mittwoch wieder Föhn und schwülheiss, Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 3800 m ü.M. In Schatten-/Nordlagen liegt bis 1800 m ü.M. immer noch viel 
Schnee – die Hochlagenschneeschmelze ist intensiv (Siebenquellen, Engelberg: 75 cm, 
Reverenzfelsblock wird knapp überspült). 
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. Mai 2008 (Do. + Sa. o, Fr. d): Am Donnerstag in den 
ersten Morgenstunden wenig Regen, tagsüber föhnig, wechselhaft, schwülwarm. Am 
Abend zwischen 19 und 20 Uhr von Süden her Durchzug einer Schauerzelle im Raum 
Engelberg mit 12 l/m2 Niederschlag, Sarneraatal nur wenig Regen, Nullgrad auf ca. 
3600 m ü.M. Am Freitagvormittag meist stark bewölkt, am Nachmittag z.T. sonnig, 
schwülwarm, am Abend im Sarneraatal Gewitter (Schoried 10 l/m2), südliche Obwaldner 
Täler trocken. Am Samstagvormittag wechselhaft, am Nachmittag einige schwache 
Schauer (Engelberg ca. 3 l/m2), besonders in den Bergen, am Abend Wetterberuhigung 
und später aufklarend, Nullgrad noch auf 3300 m ü.M.  



Der Mai 2008 ist gemäss Medienmeldung besonders in höheren Lagen der 2. wärmste 
seit Aufnahme der Meteo-Messreihen. In den Bergen der Alpennordseite fiel 
unterdurchschnittlich wenig Niederschlag (Alpensüdseite bis 200 %)  
 
Sonntag und Montag 1. und 2. Juni 2008 (d): Am Sonntag meist durch dichte hohe 
Bewölkung bedeckt, mild. Am Montagvormittag meist stark bewölkt, am Nachmittag 
schwülwarm mit Aufhellungen, am frühen Abend im Mittelland z.T. Schauer und 
Gewitter, im Sarneraatal nur Strassennetzer bei vorübergehend starkem Westwind, in 
den südlichen Obwaldnertälern meist trocken. 
 
Dienstag bis Samstag, 3. bis 7. Juni 2008 (o + d): Am Dienstag wechselhaft, am Abend 
kurzer Schauer (Engelberg um 17 Uhr 1l/m2), am späten Abend Einsetzen von 
Dauerregen (Stauniederschlag aus NE, MeteoSchweiz hat Unwetterwarnung, Stufe gelb 
herausgegeben) (Engelberg zwischen 23 und 2 Uhr 12 l/m2), in der weiteren Nacht auf 
Mittwoch unter 1 l/m2, Schneefallgrenze vermutlich um 2700 m ü.M. Am 
Mittwochvormittag anhaltend schwacher Regen (Engelberg meist unter 0,5 l/h, am 
Nachmittag trockene Abschnitte, am Abend und in der ersten Nachthälfte wieder 
schwacher Dauerregen aus ENE. In der 2. Nachthälfte auf Donnerstag vermehrt Regen, 
am Donnerstag stark bewölkt, in den Alpen wiederholt leichter Regen. Unwetterwarnung 
wird wieder aufgehoben (zwar Dauerniederschlag, aber nur schwach). Am Freitag 
wiederholt Regen (in Engelberg max. 1,5 l/h, total ca. 14 l/m2/Tag, Schneefallgrenze 
auf ca. 2800 m ü.M. Am Samstagvormittag Nieselregen, am Nachmittag stark bewölkt, 
aber trocken. 
 
Sonntag bis Dienstag 8. bis 10. Juni 2008 (d): Am Sonntag wechselnd bewölkt, am 
Abend von Osten Durchzug einer Schauerlinie (Pilatus 30 l/m2, Engelberg 3 l/m2). Am 
Montagvormittag wechselnd bewölkt, z.T. hohe Bewölkung, z.T. hochnebelartige 
Bewölkung. Am Nachmittag sonnig, dann rasche Quellwolkenbildung und am Abend 
vorübergehend in den Bergen und später auch im Mittelland Schauer und einzelne 
Gewitter (Engelberg 1l/m2). Danach aufklarend. Am Dienstagvormittag schön, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend verbreitet Schauer, örtlich 
heftige Gewitter mit Hagel und Überschwemmungen, im Sarneraatal wenig Regen, 
Engelberg 5 l/m2. 
 
Mittwoch bis Freitag, 11. bis 13. Juni 2008 (o + d): Am Mittwochmorgen Durchzug 
einer Schauerzelle (Schoried 6 l/m2, Engelberg 2 l/m2), am Vormittag stark bewölkt, 
am Nachmittag und Abend von Norden her neue Schauer. Am Donnerstag zunehmend 
Aufhellungen, am Nachmittag zuerst in den südlichen Obwaldner Bergen, dann überall 
wiederholt Schauer. In Engelberg von Donnerstagabend bis Freitagfrüh ca. 14 l/m2 
Niederschlag, Schneefallgrenze vermutlich bis 2200 m ü.M. sinkend. Am Freitag 
zunehmend Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. Juni 2008 (Sa. o, So. d): Am Samstagvormittag 
wechselhaft, im Laufe des Nachmittags den Voralpen entlang wiederholt kurze 
schwache Schauer, in den Obwaldner Südtälern erst am Abend wenig Regen. In der 



Nacht auf Sonntag nochmals kurze Schauer bei weiter absinkender Schneefallgrenze (bis 
1900 m ü.M.). Am Sonntagvormittag zunehmend dichte mittelhohe Bewölkung, ab 
Mittag zunehmend leichter Regen, Schnee oberhalb ca. 2100 m ü.M. (Schoried total 2 
l/m2, Engelberg 3 l/m2). 
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. Juni 2008 (d): Montag und Dienstag bedeckt und 
wiederholt zeitweise leichter Regen (total Schoried ca. 15 bis 18 l/m2), 
Schneefallgrenze vorübergehend bis 1900 m ü.M. sinkend.  
 
Mittwoch, 18. Juni 2008 (d): In der Nacht auf Mittwoch und am frühen Morgen letzte 
Schauer, am Vormittag bewölkt, am Nachmittag zunehmend sonnig, Nullgrad gemäss 
MeteoSchweiz rasch auf 3800 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 19. bis 22. Juni 2008 (Do und Fr. d, Sa. o.): Am Donnerstag 
meist sonnige, zeitweise bewölkt, v.a. am Nachmittag und Abend. Nullgrad auf 3600 m 
ü.M. Von Freitag bis Sonntag schön und von Tag zu Tag steigende Höchsttemperaturen, 
am Sonntag verbreitet über 30 °C, bislang mit bis zu 33 °C wärmster Tag es Jahres, am 
Nachmittag und Abend jeweils harmlose Quellwolken. Am Sonntag kurz vor Mitternacht 
lokales Gewitter mit Platzregen in der Region Alpnach (weiter südlich sternenklar). 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Juni 2008 (d): Am Montag schön und heiss mit 
verbreitet 30 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M. Am Abend der Randkette entlang etwas 
gewittriger Regen, am späteren Abend von Giswil über Melchsee-Frutt bis Engelberg 
Durchzug eines Gewitters mit lokal Hagel. Danach rasch aufklarend. Am Dienstag im 
Norden bewölkt, sonst teilweise sonnig und weiterhin heiss. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. Juni 2008 (d): Am Mittwochvormittag sonnig, 
am Nachmittag zunehmend Quellwolken und am Abend strichweise heftige Gewitter, 
Alpnach und Engelberg aber nur je 1 l/m2, Nullgrad vorübergehend auf 4400 m ü.M. In 
der Nacht auf Donnerstag schwache Kaltfront mit Platzregen. Am Donnerstag in den 
südlichen Obwaldner Bergen leichter Niederschlag, sonst trocken. Tagsüber durch 
Wolkenstau meist bedeckt. Nullgrad auf 3700 m ü.M. 
 
Freitag, 27. Juni 2008 (d): Am Vormittag meist bewölkt, am Nachmittag teilweise 
sonnig, den Bergen entlang tiefe Quellwolken und zeitweise nebelverhangen.  
 
Samstag, 28. Juni 2008 (o): schön und hochsommerlich warm.  
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. Juni 2008 (So. o, Mo. d): Am Sonntagvormittag 
wolkenlos schön, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab frühen Abend z.T. 
heftige Gewitter (Schoried, 1. Gewitter 23 l/m2, Folgegewitter bis nach Mitternacht 
nochmals 20 l/m2; Engelberg um 18 Uhr 25 l/m2). In einigen Regionen Millionenschäden 
durch Hagel. In den frühen Morgenstunden auf Montag erneut kurzes Gewitter, danach 
trocken mit sonnigen Abschnitten, schwülwarm. Am Nachmittag erneut wiederholt 
kurze Gewitter, am späten Nachmittag Wetterberuhigung, am Abend aufklarend. 



 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Juli 2008 (d): Bis zum frühen Nachmittag schön und  
hochsommerlich warm, dann rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend verbreitet 
Wärmegewitter (in Engelberg 18 l/m2, in Schoried 3 l/m2), im Mittelland z.T. Hagel. In 
der Nacht auf Mittwoch Wetterberuhigung. Am Vormittag lokal im Pilatusgebiet kurzes 
Gewitter, sonst schön und heiss, über den Bergen im Laufe des Tages Quellwolken, aber 
erst am späteren Abend kurze Gewitter (Schoried 2 l, Engelberg 6 l/m2). 
 
Donnerstag, 3. Juli 2008 (o): Am Morgen in der Zentralschweiz noch aufgehellt, sonst 
von Westen her Aufzug einer Kaltfront. Am Nachmittag im Sarneraatal erstes kräftiger 
Platzregen, gegen Abend heftiges Gewitter (Schlierenhochwasser) mit 30 l/m2 in 
Schoried, danach kaltfrontbedingt Landregen, der am späten Abend nachlässt. Spürbare 
Abkühlung. In den südlichen OW-Gebieten geringere Gewittertätigkeit, dafür danach 
intensiverer Landregen (Engelberg: 23 l/m2).  
 
Freitag und Samstag, 4. und 5. Juli 2008 (d):  In den ersten Stunden nach Mitternacht 
(Freitag) in den südlichen Obwaldner Bergen noch etwas Regen, dann stark bewölkt, 
aber trocken. Im Laufe des Vormittags immer mehr Aufhellungen, am Nachmittag 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Nullgrad auf ca. 3000 m ü.M. Am 
Samstag schön, gelegentlich mittelhohe Wolkenfelder, am späten Abend lokal einige 
Regentropfen.  
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. Juli 2008 (So. o, Mo. d): Am Sonntagvormittag 
wechselhaft, schwül, mit Aufhellungen. Gegen Mittag erste Schauer, später 
vorübergehend Aufhellungen, dann von Westen her Durchzug einer kräftigen 
Schauerlinie mit spürbarer Abkühlung. Am Abend wiederholt etwas Regen, besonders in 
den südlichen Obwaldner Bergen. Am Montagbedeckt, den Bergen entlang wiederholt 
leichter (Niesel-)Regen. Nullgrad auf 2700 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 8. und 9. Juli 2008 (d): Am Dienstag wechselhaft, kühl, aber 
nur dem Jura entlang lokale Schauer. Am Mittwochvormittag wechselnd bewölkt, am 
Nachmittag teilweise sonnig, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3700 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag, 10. Juli 2008 (d): schön und hochsommerlich warm. Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 4000 m ü.M. 
 
Freitag, 11. Juli 2008 (o): Am Vormittag schön, um die Mittagszeit Durchzug einer 
ersten schwachen Gewitterlinie. Am Nachmittag wieder teilweise sonnig, am Abend 
verbreitet kräftige Gewitterregen (Schoried 15 l/m2).  
 
Samstag bis Montag, 12. bis 14. Juli 2008 (o): Am Samstag bedeckt, v. a. am späteren 
Vormittag leichter und dann wieder am Abend vorübergehend starker Niederschlag 
(Schoried total Samstag: 14 l/m2). In der Nacht auf Sonntag länger anhaltender, aber 
nur schwacher Niederschlag, am Sonntag früh z.T. schauerartiger Regen, tagsüber oft 
trocken, am Abend durch aufkommende Staulage intensiver Dauerregen bis 



Montagmittag (Schoried 51 l/m2), Schneefallgrenze von 2400 auf 2000 m ü.M. 
sinkend. Lokal treten in OW Erdrutsche auf. In Engelberg sind seit Freitagabend bis 
Montagmittag knapp 100 l/m2 Niederschlag gefallen, davon ca. 30 bis 40 in Form von 
Schnee oberhalb von ca. 2200 m ü.M. Am Nachmittag Wetterberuhigung am Abend 
erste Aufhellungen, später rasch aufklarend.  
 
Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. Juli 2008 (d): Am Dienstag nach klarer, kalter 
Nacht schön, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend (oberhalb 2200 m ü.M. 
Neuschneeschmelze). Am Mittwoch weiterhin schön, am Abend bewölkt. 
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. Juli 2008 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug, im Laufe des Vormittags einsetzender Regen, der sich immer mehr 
intensiviert, am späteren Nachmittag nachlassend und Regenpausen. In Schoried 24 
l/m2. In der Nacht auf Freitag bis am frühen Vormittag nochmals 8 l/m2 Niederschlag 
Tagsüber trocken und zunehmend Aufhellungen. Nullgrad auf 2800 m ü.M. 
 
Samstag bis Freitag, 19. bis 25. Juli 2008 (d): Ferienbedingt keine detaillierten 
Witterungseinträge. Am Sonntag Durchzug einer Gewitterlinie mit Kaltlufteinbruch. 1. 
Wochenhälfte kühl, 2. Wochenhälfte weiterhin trocken, aber zunehmend wärmer.  
 
Samstag, 26. Juli 2008 (d): Tagsüber schön und hochsommerlich warm bei Nullgrad auf 
4000 m ü.M. Am Abend lokal kräftiger Gewitterregen (in Engelberg 19 Uhr MESZ: 16 
l/m2, danach nochmals 2 l/m2).  
 
Sonntag, 27. Juli 2008 (d): Am Morgen dem Pilatus entlang kurze Regenschauer, dann 
sonnig, am Nachmittag zuerst dichte hohe Wolkenfelder, danach leichter Regen 
(Engelberg 3 l/m2, Schoried 0,5 l/m2), am späten Abend aufklarend. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. Juli 2008 (d): Am Montag schön, am frühen Abend 
lokal heftige Wärmegewitter, in OW kein oder nur wenig Niederschlag. Danach rasch 
aufklarend. Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Dienstagfrüh Durchzug einer Gewitterlinie, den 
Voralpen entlang heftiges Gewitter (Glaubenbergstrasse verschüttet, Grosse Schliere 
morgen um 7 Uhr Hochwasserwelle), am Vormittag bewölkt, am Nachmittag sonnig, am 
frühen Abend erneut kurze Gewitter, dann rasch wieder sonnig, gegen Mitternacht 
erneut kurze Gewitter. Am Mittwoch sonnig und weiterhin hochsommerlich warm. Am 
Nachmittag regional heftige Gewitter (Entlebuch über 100 l/m2), in OW kaum 
Niederschlag, am späten Abend erneut Durchzug einer Gewitterlinie, die sich aber bis zu 
Obwalden weit gehend abgebaut hat (Schoried 3 l/m2, Engelberg 5 l/m2).  
 
Donnerstag, 31. Juli 2008 (o): schön und hochsommerlich warm (Nullgrad auf 4100 m 
ü.M.). Am Abend wenig Quellwolken und vorüberziehende Schleierwolken. 
 
 
Freitag, 1. August 2008 (d): Am Vormittag bewölkt, nur dem Jura entlang heftige 
Gewitter. Am Nachmittag auch in OW kurze, aber kräftige Gewitterregen z.T. mit 



Graupel. Am Abend erneut vorübergehend kräftiger Regen (Schoried total 29 l/m2, 
Engelberg 21 l/m2). 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. August 2008 (Sa. d, So. o): Nach Mitternacht noch 
etwas Regen, am Vormittag Wolkenmix mit Sonne, am Nachmittag bewölkt, in den 
Bergen den ganzen Tag nebelverhangene Berge, am späten Abend einige Regentropfen. 
Am Sonntagfrüh noch bewölkt, dann schön und hochsommerlich warm (Nullgrad 4300 
m ü.M.), am späten Nachmittag in den Bergen tiefe Quellwolken/Nebel um Bergkreten, 
am Abend aufklarend. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. August 2008 (d): Am Dienstagvormittag zunehmend 
bewölkt, schwülwarm, am Nachmittag bedeckt, am frühen Abend etwas Regen, danach 
bedeckt, aber trocken. Am Mittwochvormittag bedeckt mit Wolkenuntergrenze auf ca. 
1200 m ü.M. Erst im Laufe des Nachmittages zunehmend Aufhellungen, Nullgrad wieder 
auf 4100 m ü.M. steigend. Am Mittwoch schön und hochsommerlich warm, am späten 
Nachmittag/Abend kurzer Schauer, dann rasch wieder aufklarend. 
 
 
Donnerstag bis Samstag, 7. bis 9. August 2008 (o): Am Donnerstagvormittag schön, 
am Nachmittag Wolkenaufzug und am späten Nachmittag in OW lokal kräftige 
Gewitterregen, danach wieder kurze Aufhellungen. Im Laufe des Abends 
Kaltfrontdurchzug mit Gewitter und kräftigen Regenschauern (Engelberg 15 l/m2). In 
der Nacht auf Freitag noch etwas Regen. Meist stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen. 
Am Abend und in der Nacht mit auffrischendem Westwind wiederholt kurze 
Regenschauer. Am Samstagmorgen letzte Regentropfen, dann zunehmend sonnig, den 
Bergen entlang tiefe Quellwolken, am Abend aufklarend. 
 
Sonntag, 10. August 2008 (o): Schön und hochsommerlich warm. 
 
Montag, 11. August 2008 (d): Wechselhaft, schwül, am Abend Durchzug einer 
Schauerlinie. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. August 2008 (d): In der Nacht auf Dienstag 
wiederholt Niederschlag (Schoried 15 l, Engelberg unter 2 l/m2), in den Bergen leichte 
Föhnentlastung. Am Vormittag im Sarneraatal wechselhaft mit kurzen Schauern, am 
Nachmittag stark bewölkt und erster Regen (besonders im Jura bereits den ganzen Tag 
intensiver Niederschlag). Am Abend und in der Nacht auf Mittwoch nach Ende der 
Föhnentlastung kräftige Regenschauer (Schoried nochmals 15 l, Engelberg 22 l/m2). 
Am Mittwochmorgen bereits erste grössere Aufhellungen. Tagsüber wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten, am Abend den Bergen entlang stark bewölkt (Berge im Nebel). 
 
Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. August 2008 (d, Sa. o): Am Donnerstagvormittag 
im Mittelland sonnig, den Bergen entlang weiterhin dichte Wolken (Berge im Nebel). Am 
Nachmittag aufgelockerte Bewölkung, am späten Abend zuerst in den südlichen 
Obwaldner Bergen, dann immer mehr bis ins Sarneraatal übergreifende Niederschläge, 



die bis in die frühen Freitag-Morgenstunden anhalten (Schoried 21 l/m2, Engelberg 15 
l/m2), Schneefallgrenze noch auf ca. 2700 m ü.M. Danach bis ca. 10 Uhr trocken. 
Danach erneut immer stärker werdender Dauerniederschlag, der bis in die frühen 
Samstagmorgenstunden anhält bei rasch absinkender Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M.  
(Schoried 45 l/m2, Engelberg 90 l/m2). Am Samstagvormittag rascher Übergang zu 
Aufhellungen, tagsüber wechselhaft. Auf 2400 m ü. M. liegen mindestens 30 cm 
Neuschnee. 
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. August 2008 (d): Am Sonntag bewölkt bis stark 
bewölkt, am Nachmittag und frühen Abend kurze Strassennetzer-Schauer. Am Montag 
teilweise sonnig. 
 
Dienstag, 19. August 2008 (d): Am Vormittag sonnig mit hohen Wolkenfeldern. Am 
Nachmittag von Westen Bewölkungsaufzug und am frühen Abend Durchzug einer 
Kaltfront mit Sturmböen und v.a. im Raum Luzern starken Gewitterregen, danach 
Landregen, der gegen Mitternacht abgibt (Schoried 30 l/m2, Engelberg 22 l/m2). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. August 2008 (d): Am Mittwoch oft stark 
bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Am Donnerstag den Bergen entlang hochnebelartige 
Staubewölkung, die im Laufe des Tages von ca. 2200 auf 1800 m ü.M. absinkt, darüber 
und in den übrigen Gebieten meist sonnig, gelegentlich Wolkenfelder. Nullgrad auf 3700 
m ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 22. und 23. August 2008 (d): Am Freitagvormittag noch teilweise 
sonnig, schwülwarm, am Nachmittag rasche Wolkenverdichtung und in den Bergen erste 
Regentropfen. Am späteren Nachmittag und Abend Störungsdurchgang mit Schauern 
und kurzen Gewittern (Schoried 5 l/m2, Engelberg 12 l/m2). In der Nacht auf Samstag 
Wetterberuhigung, am Vormittag kurze Aufhellungen, am Nachmittag und frühen Abend 
von Norden her wiederholt Schauer (Schoried 6 l, Engelberg 10 l/m2), Nullgradgrenze 
auf 2600 m ü.M. Am späten Abend rasch aufklarend. 
 
Sonntag bis Samstag, 24. bis 30. August 2008 (d, Fr. o): Am Sonntag schön. In der 
Nacht auf Montag Wolkenaufzug und am frühe Morgen einige Regentropfen, tagsüber 
bewölkt bis stark bewölkt, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend. Am Dienstag schön, am 
Morgen den Bergen entlang etwas Hochnebel, am Nachmittag tiefe Quellwolken. Am 
Mittwoch und Donnerstag schön, Nullgradgrenze weiter auf 3900 m ü.M. steigend. Am 
Freitagvormittag Hochnebel bis ca. 1400 m ü.M., darüber und danach schön, Nullgrad 
weiter auf 4300 m ü.M. steigend, im Flachland leichte Bise. Am Samstagvormittag 
erneut tiefer Hochnebel, sonst weiterhin schön und sommerlich warm.  
 
Sonntag, 31. August 2008 (d): Am Vormittag sonnig, schwülwarm, am Nachmittag 
zunehmend Quellwolken und Berggipfel im Nebel, am späteren Abend von SW her in den 
südlichen Obwaldner Gebieten Gewitter (Engelberg 14 l/m2), im Sarneraatal nur einige 
Regentropfen. Danach Wetterberuhigung.  
 



Montag, 1. September 2008 (d): Am frühen Morgen schön, dann rascher Wolkenaufzug, 
in der Folge im Sarneraatal Regenschauer, in den südlichen OW-Teilen trocken. Am 
Nachmittag oft stark bewölkt, gelegentlich etwas Regen, auch in den OW-Bergen. 
 
Dienstag, 2. September 2008 (d): Teilweise sonnig, Nullgrad auf 3800 m ü.M., gegen 
Abend in den Bergen Föhntendenz. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 3. und 4. September 2008 (d): Am Mittwoch zuerst sonnig 
bei aufkommendem Föhn in den Bergen (Bonistock 78 km/h Windspitze am 
Nachmittag). Am Abend Gewitterfrontdurchgang mit 10 l/m2 Niederschlag. In der 
Nacht auf Mittwoch gelegentlich etwas Regen, am Vormittag stark bewölkt, aber meist 
trocken, ab Mittag bis Abend wieder vermehrt Regen (Nullgrad auf 3300 m ü.M.), v.a. 
im Mittelland, den Bergen entlang gesamthaft nicht über 5 l/m2) 
 
Freitag, 5. September 2008 (d): In der Nacht noch letzte Regentropfen, am Vormittag 
bei Föhneinbruch schön. Am Nachmittag Föhneinbruch in den Bergen, gegen Abend 
zunehmend Föhnsturm (Bonistock bis 133 km/h). 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. September 2008 (o): In der Nacht auf Samstag 
Föhnsturm, am Vormittag bei Föhn teilweise sonnige bei weiter nachlassendem Wind, 
am Nachmittag bedeckt, ab 18 Uhr Dauerregen bis am Sonntagmorgen (Schoried 32 
l/m2, Engelberg ebenfalls ca. 30 l/m2 (Schnee über 3000 m ü.M.), auf der 
Alpensüdseite gebietsweise Überschwemmungen mit  gebietsweise über 300 l innert 4 
Tagen). Am Sonntag tagsüber Frutt im Nebel und Dauernieselregen. Am Abend erste 
Aufhellungen.  
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. September 2008 (d): In der Nacht auf Montag rascher 
Wolkenabzug, am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag flache Quellwolken. Am 
Dienstag schön, am Nachmittag Aufzug von dichten hohen Wolken. Nullgrad um 4000 
m ü.M. Am Mittwochvormittag wechselhaft, vorübergehend im Sarneraatal einige 
Regentropfen. Am frühen Nachmittag Durchzug einer Schauerzelle, dann schnell wieder 
schön, am Abend bewölkt mit Schauertendenz. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. September 2008 (d): Am Donnerstag wechselhaft 
und schwül, am frühen Nachmittag im Sarneraatal vorübergehend Durchzug einer 
Schauerlinie, in den südlichen Obwaldner Bergen nur einige Regentropfen. In der Nacht 
auf Freitag Bewölkungszunahme und am frühen Morgen Regen, tagsüber bedeckt, trüb 
und ab Mittag zeitweise Nieselregen. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. September 2008 (d): In der zweiten Nachthälfte auf 
Samstag bis Mitte Vormittag gewittriger Regen mit gelegentlichem Blitz und Donner 
(Schoried bis 10 Uhr 22 l/m2, Engelberg 24 l/m2, Schneefallgrenze noch über ca. 2700 
m ü.M.). Danach bedeckt, aber Regenpause. Ab Mittag bis späten Abend erneut 
zeitweise intensiver Regen (42 l/m2), danach abflauender Regen (total in Engelberg und 
Schoried knapp über 60 l/m2), Schneefallgrenze seit dem Nachmittag bei 2400 und 



dann auf 2200 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag noch 
wiederholt schwache Niederschläge, danach bedeckt mit tiefer Wolkendecke leichter 
Bise, kalt. 
 
Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. September 2008 (d, Mi. o): In den frühen 
Montagmorgenstunden Niederschläge (Engelberg 8 l/m2, Schoried 3 l/m2), Schnee liegt 
erstmals in diesem Herbst bis 1500 m ü.M., in Engelberg soll es laut Radiomeldung sogar 
kurzzeitig bis nach Engelberg hinunter geschneit haben. Tagsüber bedeckt, gelegentlich 
etwas Nieselregen, gegen Abend kurze Aufhellungen, Berge in Nebel. Am Dienstag und 
Mittwoch über dem Hochnebel (Obergrenze um 1000 m ü.M.) meist sonnig, kühl. 
 
Donnerstag und Freitag, 18. und 19. September 2008 (d): Am Donnerstag über dem 
Hochnebel zuerst schön, am Nachmittag Wolkenaufzug und am späten Abend im 
Sarneraatal, ab Mitternacht auch in den südlichen OW-Bergen wiederholt leichter 
Niederschlag (Engelberg 6 l/m2, Schoried 12 l/m2), Schneefallgrenze vermutlich um 
2400 m ü.M. Am Freitagmorgen erste Aufhellungen, dazwischen kurze Schauer. 
 
Samstag bis Dienstag, 20. bis 23. September 2008 (d): Am Samstagfrüh zunehmend 
geschlossene Hochnebeldecke, Obergrenze anfänglich um 1800 bis 2000 m, am 
Nachmittag über 2400 m ü.M. steigend, mit Bise im Flachland und NE-Wind in der Höhe, 
kühl, Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Sonntag Hochnebel, der sich teilweise Auflockert, 
am Morgen Obergrenze um 1700 m, bis am Abend erneut auf ca. 2400 m ü.M. steigend 
(Frutt in dichtem Nebel). Am Montag nach klarer Nacht tagsüber zeitweise Hochnebel, 
der am Abend wieder bis zur Melchsee-Frutt aufsteigt. Am Dienstag Berge zeitweise in 
dichtem Nebel, aber in OW ohne Regen. Weiterhin kühl. 
 
Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. September 2008 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
aufklarend, kalt, am Vormittag Hochnebelbildung der zeitweise knapp die Melchsee-Frutt 
erreicht, darüber z.T. bewölkt. Am Donnerstag hoher Hochnebel mit Wolkenstau den 
bergen entlang, dazwischen kurze Aufhellungen, Berge oft im Nebel, kalt. Am Freitag 
Berge weiterhin oft im Nebel, Obergrenze um 2500 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. September 2008 (o): Am Samstag Hochnebel bis ins 
Frutt-Dorf (1900 m ü.M.), sonst schön, am Nachmittag tiefe Quellwolken. Am Sonntag 
schön, auf 2000 m ü.M. 8 °C. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. September 2008 (d): Am Montagvormittag schön, 
im Sarneraatal Bodennebel, am Nachmittag immer mehr tiefe Quellwolken. Berge 
oberhalb von 1800 m ü.M. zeitweise im Nebel. Auffrischender Südwestwind in der Höhe. 
Am Dienstagvormittag teilweise sonnig, am Nachmittag bei bis ins Flachland 
durchgreifendem Westwind immer dichtere Wolken. Am späten Abend in der 
Nordschweiz einige Regentropfen. 
 
Mittwoch, 1. Oktober 2008 (o): Teils sonnige Abschnitte, teils stark bewölkt, zeitweise 
starker Westwind, v.a. in der Höhe. 



 
Donnerstag bis Samstag, 2. bis 4. Oktober 2008 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und 
wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze gegen Abend auf 1000 m ü.M. sinkend. Am 
Freitag wechselhaft mit Aufhellungen und kurzen Schauern, kalt. Am Samstag stark 
bewölkt und v.a. am Vormittag gelegentlich Niederschlag, Schnee bis 800 m ü.M. 
(Melchsee-Frutt ca. 20 cm Schnee). Gegen Abend rasche Wetterberuhigung und 
aufklarend. 
 
Sonntag, 5. Oktober 2008 (d): Nach klarer Nacht (erstmals deutlicher Bodenfrost im 
Sarneraatal) am Vormittag wolkenlos schön, am späteren Nachmittag zunehmend hohe 
Bewölkung bei fallendem Luftdruck. Nullgrad steigt auf 2600 m ü.M. (Schneeschmelze 
oberhalb 1500 m ü.M.). 
 
Montag bis Donnerstag, 6. bis 9. Oktober 2008 (d): In der Nacht auf Montag etwas 
Regen, spürbare Erwärmung, tagsüber wechselhaft mit kurzen Schauern. Am 
Dienstagfrüh etwas Regen, dann Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, am Vormittag 
im Sarneraatal Morgennebel. Am Mittwoch durch leichte SW- bis Föhnströmung 
wechselhaft mit Aufhellungen, mild. In der zweiten Nachthälfte und am frühen 
Donnerstagvormittag im Mittelland etwas Regen, im Sarneraatal trocken. Am 
Nachmittag zunehmen sonnig, am Abend bei Winddrehung auf Bise Aufzug von 
Hochnebelfeldern.  
 
Freitag bis Sonntag, 10. bis 12. Oktober 2008 (d): Am Freitagvormittag Hochnebel mit 
Obergrenze anfänglich um 1800 m ü.M., später absinkend und dann Auflösung, sonst 
wolkenlos schön, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend. Am Samstag und Sonntag 
weiterhin schön, ohne Nebel im Sarneraatal, Nullgrad weiter am Samstag auf 3800 m 
und am Sonntag 4000 m ü.M. steigend.  
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15. Oktober 2008 (d): Am Montag teilweise sonnig mit 
zeitweise ausgedehnten mittelhohen Wolkenfeldern. Laut MeteoSchweiz in der Höhe 
aufkommender Westwind und Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M. absinkend. Am Dienstag 
teilweise sonnig, z.T. hochnebelartige Staubewölkung. Am Mittwoch sonnig und mild, ab 
Mittag tiefe Quellbewölkung.  
 
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. Oktober 2008 (d): Am Donnerstag stark bewölkt, 
im Verlaufe des Vormittags bis am Abend wiederholt Regen bei vorübergehendem 
starkem Westwind (Schoried 13 l/m2 Niederschlag). Deutliche Abkühlung. Schnee am 
späten Abend bis ca. 1600 m ü.M. sinkend. Am Freitag wechselhaft, hochnebelartige 
Bewölkung, dazwischen kurze sonnige Abschnitte. Schnee bleibt bis ca. 2100 m ü.M. 
liegen. 
 
Samstag bis Montag, 18. bis 20. Oktober 2008 (d): Am Samstag schön. Am 
Sonntagvormittag Hochnebel, dann schön. Sonntag und Montag meist wolkenlos schön. 
Nullgrad am Montag vorübergehend auf 3300 m ü.M. steigend.   
 



Dienstag, 21. Oktober 2008 (d): Wechselnd bewölkt, föhnbedingt in den Bergen längere 
sonnige Abschnitte. Mild, auf 2000 m ü.M. bis 9 °C. 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. Oktober 2008 (d): Am Mittwoch tagsüber im 
Mittelland Regen, in den Voralpen und Alpen bedingt durch SW- bis leichte 
Föhnentlastung meist stark bewölkt aber trocken. Erst am Abend und in der Nacht 
vorübergehend etwas Regen bei spürbarer Abkühlung. Am Donnerstag dichter 
Hochnebel mit Obergrenze um 1900 m ü.M. (ev. Inversion in Frutt-Höhlen) bei 
aufkommender Bise. Nullgrad wieder auf 2800 m ü.M. steigend. Am Freitag den Bergen 
entlang am Vormittag Hochnebel, darüber und danach zeitweise dichte Wolkenfelder.  
 
Samstag, 25. Oktober 2008 (d): Hochnebel bis ca. 1200 m ü.M., darüber schön und 
herbstlich mild.  
 
Sonntag, 26. Oktober 2008 (o): Im Sarneraatal bis am frühen Nachmittag tiefer 
Hochnebel, darüber wolkenlos schön und mild, erst am Abend Aufzug von hohen 
Wolkenfeldern. Im Graustockkarst ist aller Neuschnee in den letzten Tagen geschmolzen. 
 
Montag, 27. Oktober 2008 (d): Bei deutlich fallendem Luftdruck am Vormittag 
vorüberziehende Wolkenfeldern. Am Nachmittag stark bewölkt, aber erst in der Nacht 
erste Regen (in den südlichen Obwaldner Bergen erst nach Mitternacht). 
 
Dienstag bis Donnerstag, 28. bis 30. Oktober 2008 (d): Am Dienstag stark bewölkt und 
wiederholt Regen (Schoried: 15 l/m2), in Engelberg schwacher Dauer-Niederschlag 
(meist unter 1 l/h, max. 2 l/h). Die Schneefallgrenze sinkt auf 1800 m ü.M. Am 
Mittwoch bedeckt, tagsüber gelegentlich, ab späterem Nachmittag  intensiverer 
Niederschlag, Schneefallgrenze am Mittag auf 700 m ü.M. sinkend, am Abend erster 
Schnee bis ins Sarneraatal. Vom Mittwochabend bis Donnerstagmorgen 
intensiver Schneefall (Schoried am Do.-Morgen tief verschneit mit 20 bis 
25 cm Neuschnee, Melchsee-Frutt ca. 40 cm Neuschnee). Am Donnerstagvormittag 
nachlassender Schneefall, danach meist trocken. Laut MeteoSchweiz ist es im 
Oktober die grösste je gemessene Neuschneemenge im Mittel land seit der 
Aufnahme der Messungen vor 70 Jahren.  
 
Freitag, 31. Oktober 2008 (d): Am Vormittag tiefer Hochnebel, darüber aufkommende 
SW- bis Föhnströmung. (In Schoried liegt noch mind. 10 cm Schnee.), mit 
aufkommenden starkem Südwind in den Bergen (Frutt bis 128 km/h) wechselnde 
Bewölkung. 
 
Samstag bis Mittwoch, 1. bis 5. November 2008 (d): am Samstag im Flachland bis am 
Nachmittag tiefer Hochnebel, darüber wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen 
Abschnitten. Im Urnerland in den frühen Morgenstunden kurzer Föhnstoss, tagsüber nur 
wenig Südwind. Auf 2000 m ü.M. bis 8 °C Neuschneeschmelze (in Schoried immer noch 
ca. 5 cm Schnee). Am Sonntag im Sarneraatal bis zum Einnachten tiefer 
Hochnebel/Nebel, darüber wechselnd bewölkt, am Mittag erneut aufkommender Föhn, 



der am frühen Abend und in der ersten Nachthälfte den Höhepunkt erreicht (Gütsch am 
Gotthart bis 180 km/h, Frutt bis 130 km/h Wind, Pilatus 120 km/h). In Altdorf bis 20 
°C, Pilatus bis 7 °C. Am Montag bei weiterhin leichter bis mässiger Föhnströmung 
teilweise sonnig und mild. Am Dienstag wechselnd bewölkt, im Flachland tiefer 
Hochnebel. In der Nacht auf Mittwoch neuer Föhnstoss mit bis zu 100 km/h in 
Engelberg und plus 13 °C. Am Mittwoch bei wechselnder Bewölkung mit sonnigen 
Abschnitten nachlassender Föhn. Pilatus ist südseitig wieder schneefrei, Melchsee-Frutt 
südseits ebenfalls, nordseits ca. 2/3 Schneefläche. 
 
Donnerstag bis Montag, 6. bis 10. November 2008 (d): Am Donnerstag Hochnebel auf 
ca. 1800 m ü.M., darüber oft bewölkt, in den südlichen OW-Bergen durch leichten Föhn 
z.T. aufgehellt, auf 2000 m ü.M. um 3 °C. Am Freitag bei aufgelockertem hohem 
Hochnebel sonnige Abschnitte, am Abend aufklarend. Am Samstag meist sonnig, 
gelegentlich hohe Wolkenfelder. Nullgradgrenze auf 2000 m ü.M. Am Sonntag meist 
bewölkt, v.a. am frühen Morgen noch kurze sonnige Abschnitte. Am Montag teilweise 
sonnig und mit aufkommendem leichtem Föhn mild, +2 °C auf 2000 m ü.M., am Abend 
Wolkenaufzug 
 
Dienstag bis Donnerstag, 11. bis 13. November 2008 (d): Am Dienstag föhnbedingt im 
Sarneraatal tagsüber sonnige Abschnitte, gegen Abend bedeckt und ab spätem Abend 
einsetzender leichter Regen, der bis am Mittwochmorgen anhält. Melchsee-Frutt ca. 5 
cm Neuschnee. Am Mittwoch tagsüber trüb, v.a. am Nachmittag wiederholt leichter 
Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 1200 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag früh letzter 
schwacher Regen bei aufkommender Bise. Tagsüber trüb und kalt. (Auf der Frutt 15 bis 
20 cm Neuschnee.) 
 
Freitag bis Sonntag, 14. bis 16. November 2008 (d): Am Freitag zäher Hochnebel mit 
Obergrenze um 2000 m ü.M., darüber schön, unter dem Nebel Bise, kalt. Am Samstag 
und Sonntag weiterhin über dem Hochnebel schön und darüber mild (auf 2000 m ü.M. 4 
°C), Obergrenze am Samstag auf 1400, am Sonntag um 1200 m ü.M. Am Abend 
Bewölkungsaufzug 
 
Montag, 17. November 2008 (d): In der 2. Nachthälfte und am Morgen wiederholt 
leichter Niederschlag, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz on 1500 bis 1000 m ü.M. 
sinkend. Tagsüber im Sarneraatal neblig trüb, oberhalb von 1900 m ü.M. zunehmend 
Aufhellungen und bis am Abend aufklarend, kalt.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 18. bis 20. November 2008 (d): Am Dienstag meist stark 
bewölkt, gelegentlich etwas Niederschlag, Schneefallgrenze um 1500 m ü.M. Am Abend 
aufklarend. Am Mittwoch wechselnd bewölk, im Sarneraatal meist sonnig, gegen Abend 
von NW her Aufzug mittelhoher dichter Wolkenfelder. Nullgradgrenze um 1800 m ü.M. 
Am Donnerstag schön, gelegentlich dichte hohe Wolkenfelder, Nullgrad auf 2100 m ü.M. 
steigend, in der Höhe auffrischender Westwind. 
 



Freitag und Samstag, 21. und 22. November 2008 (Fr. d, Sa. o): In der Nacht in den 
Bergen aufkommender Sturm bei weiterer Wolkenverdichtung. Ab frühem Morgen 
anhaltend Regen (Schnee oberhalb ca. 1700 m ü.M.) und bis ins Sarneraatal 
durchgreifender Westwind. Am Nachmittag Kaltlufteinbruch mit Sturmböen (Melchsee-
Frutt bis 120 km/h, Luzern bis 98 km/h) und rasch absinkende Schneefallgrenze. Ab ca. 
20 Uhr Schnee bis ins Sarneraatal. Bis am Samstagmorgen nur wenig Schneefall 
(Talboden Sarneraatal grün, Schoried 5 cm, Engelberg 20 cm). Am Vormittag 
gelegentlich, am Nachmittag und Abend v.a. in den Bergen bei starkem Nordwind 
anhaltend Schneefall (Schoried 20 cm, in den Bergen insgesamt bis 90 cm Neuschnee).  
 
Sonntag und Montag, 23. und 24. November 2008 (d): In der Nacht auf Sonntag wenig 
Schneefall. Am Vormittag sonnige Abschnitte, dazwischen kurze Schneeschauer, am 
Nachmittag vorübergehend schön, am späten Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am 
Abend einsetzender Schneefall. In den Bergen vorübergehend aufkommender Sturm. Bis 
Am Montagvormittag wiederholt etwas Schneefall (Schoried 5 cm, Total Schneehöhe 20 
cm). Tagsüber meist stark bewölkt, gelegentlich etwas Schneeregen, am Abend wieder 
Schneeflocken. 
 
Dienstag, 25. November 2008 (d): Stark bewölkt, den Bergen entlang letzte kurze 
Schneeschauer, am Abend zunehmend Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit Lücken. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. November 2008 (d): Am Mittwoch Hochnebel 
mit Obergrenze um 1200 m ü.M. und einigen Sonnenlücken, darüber wolkenlos schön, 
kalt. In Schoried liegen immer noch ca. 15 cm Schnee. Am Donnerstag wolkenlos schön 
und kalt. 
 
Freitag 28. November 2008 (d): Am Freitag bei deutlich fallendem Luftdruck aus SW 
oft dichte hohe Wolkenschicht, dazwischen sonnige Abschnitte, in den Niederungen 
weiterhin kalt, in den Bergen deutliche Erwärmung. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. November 2008 (d): Am Samstagvormittag 
teilweise sonnig bei weiter fallendem Luftdruck. Am Nachmittag meist bewölkt, in den 
Bergen am Abend Föhneinbruch (in Engelberg von -4 auf + 6°C steigend und bis 90 km 
Wind). In den Bergen in der Nacht auf Sonntag Föhnsturm bis 125 km/h auf dem 
Bonistock (Berner Oberland bis 190 km/h). Am Sonntagvormittag schön bei nur noch 
schwachem Föhn (Frutt: Bahnen bis Bettenalp offen). Am Nachmittag zeitweise 
bewölkt, am Abend wieder meist klar, nochmals ein Föhnstoss, aber weniger stark als in 
der Vornacht. (Auf der Frutt noch ca. 70 cm Schnee.) 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Dezember 2008 (d): In der Nacht Bewölkungszunahme, 
am Vormittag bedeckt, gelegentlich einige Regentropfen, oberhalb von ca. 800 m ü.M. 
Schnee. Am Nachmittag trüb und wiederholt leichter Niederschlag bei gleichbleibender 
Schneefallgrenze. Am Dienstag meist stark bewölkt, v.a. am Nachmittag erste kurze 
Aufhellungen, dazwischen v.a. den Bergen entlang kurze Schneeschauer bis ins 
Sarneraatal. Am Abend aufklarend. 



Mittwoch und Donnerstag, 3. und 4. Dezember 2008 (d): Am Mittwoch nach klarer 
Frostnacht (in Schoried liegt in Schattenlagen noch ca. 5 cm Schnee) am Vormittag 
schön, gegen Mittag vermehrt Wolkenfelder, am Nachmittag weiter zunehmend bewölkt. 
Auf 2000 m ü.M. um -3 °C und laut MeteoSchweiz auffrischender SW-Wind (mit 
Föhntendenz). Am Donnerstag im Sarneraatal föhnbedingt zeitweise sonnig (in den 
Bergen ev. starker bis stürmischer Föhn), erst am Abend Wolkenaufzug und erste 
Niederschläge. Schnee oberhalb 900 m ü.M.  
 
Freitag und Samstag, 5. und 6. Dezember 2008 (d): In der Nacht auf Freitag wiederholt 
etwas Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1000 m ü.M. steigend.  Am Freitag meist 
stark bewölkt, v.a. am Vormittag einige Schauer, am Nachmittag auch kurze 
Aufhellungen, dazwischen wieder kurze Schauer. In den Bergen starker, vorübergehend 
stürmischer Westwind, v.a. in der Nacht auf Samstag bei weiteren Niederschlägen. Am 
Samstag bedeckt, wiederholt Schauer (Schneefallgrenze bis am Abend gegen 600 m 
ü.M. sinkend), dazwischen kurze Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag, 7. und 8. Dezember 2008 (d): Am Sonntagmorgen noch stark 
bewölkt und den Bergen entlang letzte Schauer, Schnee bis 700 m ü.M. Tagsüber 
zunehmend Aufhellungen. Am Montag meist sonnig, im Mittelland tiefer Nebel, kalt. 
 
Dienstag, 9. Dezember 2008 (d): Im Sarneraatal nach klarer kalter Nacht zuerst sonnig, 
in der Talebene Frühnebel, später Wolkenaufzug, in den südlichen Bergen weiterhin 
durch leichte Föhntendenz aufgehellt. Am späten Abend einsetzender schwacher 
Schneefall. 
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. Dezember 2008 (d): Am Mittwoch bedeckt und 
zeitweise schwacher Schneefall, im Sarneraatal-Boden Schneeregen. Bis am Abend in 
Schoried 2 cm Neuschnee (im Mittelland deutlich stärkere Schneefälle). Am Donnerstag 
weiter bedeckt, aber in der Zentralschweiz kaum Schnee (auf der Alpensüdseite 
weiterhin intensive Schneefälle). Am Freitag Mischung zwischen stark bewölkt und 
hohem Hochnebel, gelegentlich Wolkenlücken. Temperaturen weiterhin um 0 °C, auf der 
Frutt am Freitagmorgen -9 °C). 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Dezember 2008 (d): Am Samstag Hochnebel mit 
Obergrenze um ca. 1200 m ü.M., der sich am Nachmittag auflöst. Darüber sonnig, 
zunehmend aufkommender Südwind in den Bergen, am Abend Föhneinbruch. Am 
Sonntag in den südlichen Obwaldner-Bergen anhaltend schwerer Föhnsturm 
(Bonistock bis 142 km/h, in Engelberg bis 110 km/h Windspitzen) bei 
Temperaturen auf 2000 m ü.M. um 0 °C. Am Abend greift der Föhn bis ins Sarneraatal 
vor (Schoried Windböen und bis 8 °C). Auf der Frutt sind alle Anlagen den ganzen Tag 
ausser Betrieb. Nach klarer Nacht von Sa. auf So. den ganzen Tag über wechselnd 
bewölkt.  
 



Montag und Dienstag, 15. und 16. Dezember 2008 (d): In der Nacht auf Montag in den 
Bergen noch Föhn, tagsüber meist bewölkt, bei noch leichter Südströmung. Am 
Dienstag oft bewölkt. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 17. und 18. Dezember 2008 (d): In der 2. Nachhälfte 
einsetzender Schneefall, am Vormittag im Sarneraatal und Mittelland intensiver 
Schneefall (Schoried 22 cm, im Mittelland Verkehrschaos, M. Trüssel hat 7 h von 
Alpnach nach Solothurn). Am Nachmittag stark bewölkt. Am Abend erneut einsetzender 
Schneefall. In den südlichen Obwaldner Bergen nur wenig Schnee. Am Donnerstag stark 
bewölkt, am Vormittag noch einige Schneeflocken, Temperaturen knapp über 0 °C 
(Schneehöhe Schoried: 25 cm).  
 
Freitag bis Sonntag 19. bis 21. Dezember 2008 (d): Stark bewölkt, wiederholt leichter 
Regen (Schneefallgrenze meist um 1500 m ü.M.).  
 
Montag bis Mittwoch, 22. bis 24. Dezember 2008 (d): Im Sarneraatal am Montag kaum, 
am Dientag vermehrt und am Heiligabend geschlossener Hochnebel. Oberhalb ca. 1000 
m ü.M. schön, auf 2000 m ü.M. um 0 °C. (Melchsee-Frutt meldet 80 cm Schnee.) 
 
Weihnachten, 25. Dezember 2008 (d): Am frühen Morgen von Osten ca. 1 cm 
Neuschnee, danach mit aufkommender Bise Übergang zu Hochnebel. Obergrenze um 
1900 m ü.M. (Frutt-Dorf im Nebel, Bonistock wolkenlos schön), ca. -5 °C auf 2000 m 
ü.M. 
 
Freitag, bis Montag, 26. bis 29. Dezember 2008 (o): In der Nacht auf Stefanstag 
Bisensturm (mit bis zu 90 km/h im Mittelland). Am Vormittag Hochnebelstau, darüber 
schön, aber kalt (im Flachland knapp über 0 °C, auf 2000 m ü.M. um -9 °C. Die weiteren 
Tage z.T. Hochnebel, sonst schön bei mässiger Bise im Flachland und zeitweise starkem 
Südostwind in der Höhe. Im Flachland verbreitet Frosttage, auf 2000 m ü.M. bis auf +1 
°C steigend. 
 
Dienstag, 30. Dezember 2008 (o): In der Nacht aufkommender Föhn, der bis am 
Nachmittag stossweise mit Spitzen von 90 km/h anhält (Bahnen der Melchsee-Frutt 
zeitweise ausser Betrieb) bei beinahe wolkenlosem Himmel. Auf der Frutt um 0 °C, im 
Sarneraatal ganzer Tag Frost.  
 
Silvester-Mittwoch, 31. Dezember 2008 (d): Am Vormittag bei noch leichter 
Föhnströmung sonnig, am Nachmittag Wolkenaufzug, am Abend einsetzender Regen 
(mit z.T. überfrierenden Strasse), der rasch in Schnee übergeht. Bis um Mitternacht 
fallen in Schoried 15 cm Schnee.  



2009 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2009 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog» bzw. «Hamster»-Datenlogger-
Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 29. März bis 24. Okt. 
2009). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 1. bis 4. Januar 2009 (d): In der Nacht auf Neujahr noch letzter 
Schneefall, dann rascher Wolkenabzug und tagsüber abgesehen von einigen Hochnebelfetzen 
wolkenlos schön bei Temperaturen um 1 °C in Schoried (Neuschneedecke fällt auf ca. 10 cm 
Höhe zusammen). Nach Frostnacht am Freitag geschlossener Hochnebel, der von 1200 bis am 
Abend auf 1600 m ü.M. ansteigt, darüber wolkenlos schön. Am Samstag weiterhin geschlossene 
Hochnebeldecke, Obergrenze wieder laut MeteoSchweiz auf 1200 m ü.M. sinkend. Im Flachland 
weiterhin Tageshöchsttemperaturen mit knappen Minuswerten. Am Sonntag über dem 
Hochnebel, der sich teilweise auflöst, wechselnd bewölkt. Im Flachland 
Tageshöchsttemperaturen von -3 °C. Schneehöhe auf der Frutt: 90 cm, Stöckalp 30 cm, 
Schoried 10 cm. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. Januar 2009 (d): Am Montag weiterer Frosttag. Tiefer 
Hochnebel, darüber im Laufe des Nachmittags von Norden Wolkenaufzug. Am Dienstagfrüh 
vorübergehend Schneefall, dann bei Hochnebel und weiterhin deutlichen Frosttemperaturen 
trocken.  
 
Mittwoch bis Samstag, 7. bis 10. Januar 2009 (Mi. und Fr. o; Do. d): am Mittwoch Hochnebel bis 
1500 m ü.M. darüber am Morgen noch bewölkt, dann schön, im Flachland weiterer Frosttag mit 
max. -4 °C Tageshöchsttemperatur, auf der Frutt um -6 °C. Bis Samstag weiterhin Dauerfrost 
(Morgentemperatur im Sarneraatal bis -8 °C), tiefer Hochnebel auf max. ca. 900 m ü.M. sinkend, 
der sich gegen Ende der Woche gelegentlich auflöst.  
 
Sonntag, 11. Januar 2009 (o): Schön, im Sarneraatal ganztags tiefer Hochnebel und Frosttag, 
darüber wolkenlos schön und auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur knapp über 0 °C. 
 
Montag bis Samstag, 12. bis 17. Januar 2009 (d, Freitag o): Am Montag im Sarneraatal Nebel, 
der sich erst am späten Nachmittag auflöst und mit max. -3 °C, am frühen Abend bereits -6 °C 
weiterhin sehr kalt, auf 2000 m ü.M. bis +1 °C steigend. Am Dienstag über dem Nebel, der sich 
am Sarneraatal auflöst, schön, in den Niederungen ein weiterer Frosttag. Am Mittwoch am 
Vormittag Nebel, darüber schön, am Nachmittag Wolkenaufzug, aber trocken. Frosttag. Am 
Donnerstag Abzug der Wolken und Hochnebelbildung, im Flachland erstmals Ende letzten 
Jahres wieder Tageshöchsttemperatur knapp über °C. Am Freitag dichter tiefer Hochnebel bei 
Temperaturen knapp unter 0 °C, darüber sonnig, gelegentlich hohe Wolkenfelder. Am Samstag 
nebelfrei und schön, gelegentlich Wolkenfelder. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. Januar 2009 (o): Am Sonntagfrüh Wolkenaufzug, danach stark 
bedeckt bei leichter Föhntendenz aber trocken. Im Sarneraatal liegt noch immer vom Silvester-



Schneefall zirka 5 cm durchgefrorener Schnee. Ende der ½-monatigen Dauerfrostperiode seit 
Neujahr. Im Laufe des Nachmittags einsetzender Regen, Schnee oberhalb ca. 1200 m ü.M. Am 
Abend vorübergehend bis ins Sarneraatal durchgreifender Sturm (Bonistock bis 122 km/h). Am 
Montagvormittag gelegentlich Niederschlag, Schnee oberhalb von schätzungsweise 1800 m 
ü.M. Gegenmittag aufkommender Föhn und von Süden her aufreissende Wolkenlücken. Am 
Nachmittag föhnbedingte Aufhellungen. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag kräftiger 
Niederschlag, Schnee bis auf 700 m ü.M., tagsüber bedeckt, wiederholt etwas Niederschlag bei 
Schneeregen bis Schoried, am Abend als Schnee (Schoried 1 cm Neuschnee). Am Mittwoch 
bedeckt, in den Bergen noch gelegentlich leichter Schneefall (Melchsee-Frutt: ca. 20 cm 
Neuschnee seit Montag, Gesamthöhe 1,1 m), im Sarneraatal meist trocken. 
 
Donnerstag, 22. Januar 2009 (d): In der Nacht aufklarend, tagsüber schön bei Temperaturen im 
Flachland knapp über Nullgrad. Am Abend Aufzug hoher Wolkenfelder. 
 
Freitag, 23. Januar 2009 (d): Am Morgen einsetzender (Eis-)Regen, am Vormittag nach kurzer 
Föhnphase gelegentlich Regen, am späteren Nachmittag Durchzug einer Sturmfront mit bis zu 
100 km/h Windböen im Flachland und 132 km/h auf dem Bonistock (Chasseral bis zu 150 km/h), 
begleitet von kräftigen Regenschauern (total 14 l/m2 in Schoried). Vor dem Sturm Regen 
kurzfristig bis ca. 2200 m ü.M. und mild, nach der Kaltfront rasch absinkende Schneefallgrenze 
auf ca. 1000 m ü.M. In der Nacht zunehmend Aufhellungen. 
 
Samstag, 24. Januar 2009 (d): Am Samstagfrüh noch kurz aufgehellt, dann stark bewölkt, aber 
kaum Niederschlag, erst am Abend etwas mehr, Schneefallgrenze bis auf 500 m ü.M. sinkend 
(am Abend in Schoried dünne Schneedecke, im Talboden ohne Schnee).  
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. Januar 2009 (d): In der Nacht auf Sonntag aufklarend und 
Frost, tagsüber wolkenlos schön bei Höchsttemperaturen um 4 °C in Schoried. Am Montag bei 
zeitweise hoher Bewölkung zeitweise sonnig. 
 
Dienstag bis Samstag, 27. bis 31. Januar 2009 (d): Am Dienstag von Osten stark bewölkt, ganz 
leichter Schneefall. In der Nacht auf Mittwoch Übergang zu Hochnebel mit Obergrenze von 1700 
im Laufe der Woche auf 1500 m ü.M. sinkend, darüber wolkenlos schön. Im Flachland knapp 
über 0 °C, auf 2000 m ü.M. tagsüber höchstens -4 bis -7 °C. Zähe Hochnebellage mit 
wolkenloser Witterung darüber hält bis zum Samstag an.  
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Sonntag rascher 
Wolkenaufzug, am Vormittag und am frühen Nachmittag gelegentlich Schneefall im Sarneraatal 
(Schoried 1 cm Neuschnee), in den südlichen OW-Bergen trocken durch SW-Entlastung. Am 
späten Abend in den Bergen Föhneinbruch. Am Montag Föhnsturm in den OW-Bergen 
(Melchsee-Frutt ganzer Tag alle Bahnen geschlossen, Bonistock bis 156 km/h Sturmspitzen) bei 
wechselnder Bewölkung. In der Nacht auf Dienstag nachlassender Föhn, aber noch letzte 
Sturmböen in den Bergen (Boni bis 106 km/h). Tagsüber bei schwacher Südströmung schön 
und tagsüber rel. mild (im Sarneraatal sonnenseitig bis 1200 m ü.M. kein Schnee, schattenseitig 
noch bis St. Niklausen Schnee). Auf 2000 m ü.M. Höchsttemperatur um 0 °C.  
 
Mittwoch, 4. Februar 2009 (d): Meist sonnig, von Westen v.a. am Nachmittag zeitweise 
Wolkenfelder.  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Donnerstag erneut 
Föhneinbruch und v.a. am Vormittag zeitweise starker Föhn (die meisten Fruttbahnen sind nicht 



in Betrieb), im Laufe des Nachmittags nachlassender Föhn, aber immer noch Südströmung, 
sodass die Störung nicht bis zu den Alpen vorankommt. Tagsüber um 6 °C, in den Föhntälern 
bis 16 °C. Am Freitag schwacher bis mässiger Föhn, deshalb zeitweise sonnige Abschnitte, 
dazwischen bewölkt, auf 2000 m ü.M. um 1 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Februar 2009 (o): Am Vormittag bedeckt, am Nachmittag 
zunehmend Stauniederschlag, zuerst bis ca. 1200 m ü.M. Regen, später bis in tiefe Lagen 
absinkend. Ab Sonntag früh Schnee bis ins Sarneraatal. Bis am Abend pausenlos leichter 
Schneefall (setzt im Talboden nicht an, Schoried 5 cm, Melchsee-Frutt 30 cm Neuschnee). Am 
späten Abend Ende des Stauschneefalls. 
 
Montag und Dienstag, 9. und 10. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Montag teilweise aufklarend 
und Frostnacht. Am Vormittag wechselnd bewölkt, am Nachmittag bedeckt, am Abend kurz 
Eisregen und in den OW-Südtälern aufkommende Föhnsturm. In der Nacht auf Dienstag in den 
Bergen weiterhin Föhn (bis 112 km/h auf dem Bonistock), im Sarneraatal wiederholt leichter 
Regen. Am Vormittag von Westen her starke Erwärmung (Neuschnee vom Sonntag schmilzt) 
und aufkommender Sturm, in den Bergen Orkan, der bis zum späten Nachmittag wellenartig 
anhält (Luzern 105 km/h, Pilatus bis 142 km/h, in den OW-Föhntälern weniger als am Morgen 
bei Föhn), dazwischen kurze Schauer, anfänglich Schnee bis vermutlich über 1700 m ü.M., am 
Abend dann mit Eintreffen von neuen Schauerlinien rasch bis ins Flachland absinkend (Schoried 
1 cm Neuschnee).  
 
Mittwoch bis Samstag, 11. bis 14. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Mittwoch wenig, am 
Vormittag zeitweise Schneefall (Schoried 5 cm Neuschnee), am Nachmittag wenige 
Schneeflocken, dazwischen kurze Aufhellungen. Auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur um –
10 °C. Am Donnerstag bedeckt, ab späterem Vormittag anhaltend Schneefall durch Staulage 
(bis am Abend in Schoried 20 cm Schnee, Melchsee-Frutt 1,5m Gesamtschneehöhe). In der 
Nacht auf Freitag weiter andauernder, aber nur noch schwacher Schneefall. Tagsüber grössere 
Aufhellungen, später klar. Auf 2000 m ü.M. Höchsttemperaturen weiterhin zwischen –16 °C und 
–10 °C. Am Samstagvormittag erneut Schneefall. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen.  
 
Sonntag, 15. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Sonntag aufklarend, sehr kalt (Frutt bis –18 °C). 
Tagsüber den Voralpen entlang einige Hochnebelfelde, sonst wolkenlos schön, aber kalt. Am 
späten Nachmittag aus Norden Aufzug hoher Wolkenfelder. (In Schoried liegen trotz 
Sonneneinstrahlung noch ca. 15 cm Schnee.) 
 
Montag, 16. Februar 2009 (d): Am Vormittag bei mittelhoher dichter Bewölkung aufgehellt, am 
späteren Nachmittag vorübergehend etwas Schneefall.  
 
Dienstag, 17. Februar 2009 (o): Dienstagfrüh von Norden her einsetzender, v.a. am Nachmittag 
Dauerniederschlag, im Sarneraatal zuerst Nassschnee, dann Schneeregen und später Regen 
bis ca. 800 m ü.M. Erst am Abend Schnee bis in die Niederungen (Engelberg 50 cm Neuschnee, 
Schoried 2 cm auf ca. 10 cm durchnässten Altschnee, Melchsee-Frutt Gesamtschneehöhe 1,8 
m).  
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. und 19. Februar 2009 (Mi: o, Do. d): Am Mittwoch im Sarneraatal 
ganzer Tag mit Hochnebel bedeckt, der rasch absinkt und sich auf 1700 m ü.M. einpendelt, auf 
der Frutt am Morgen erste Wolkenlücken, dann schön bei -10 °C. Am Donnerstag über dem 
Hochnebel, der sich am Nachmittag teilweise auflöst schön. 
 



Freitag und Samstag, 20. und 21. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug. 
Tagsüber bedeckt, aber trocken bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt in den Niederungen. 
Am Abend von NE einige Schneeflocken. Am Samstagfrüh etwas Schneefall, danach trocken, 
aber nebligtrüb, Temperaturen in den Niederungen auf ca. 4 °C steigend, auf der Frutt um -7 °C. 
 
Sonntag bis Dienstag, 22. bis 24. Februar 2009 (d): Am Sonntag früh bis späten Mittag 
anhaltend Niederschläge, bis am Mittag als Schnee bis ins Sarneraatal, dann allmählich in 
Regen übergehend (am Abend sind noch 10 cm Neuschnee auf 5 cm Altschnee übrig, in den 
Bergen bis 30 cm Neuschnee). Am Abend kurze Aufhellungen bei Temperaturen um 3 °C. Am 
Montagvormittag und frühen Mittag wiederholt schwacher Niederschlag, zuerst Regen bis 800 m 
ü.M., später bis Schoried Schnee. Später vorübergehend trocken. Am Abend Aufzug von 
Schneeschauern. Am Dienstag bedeckt, wiederholt wenig Stauniederschlag, unterhalb von 600 
m meist als Schneeregen. Neue Gesamtschneehöhe Melchsee-Frutt: 2 m, Schoried 15 cm.  
 
Mittwoch, 25. Februar 2009 (d): Am Morgen Hochnebelfelder, darüber und danach meist 
wolkenlos schön, am Nachmittag einige Cirrusfelder.  
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Februar 2009 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug, tagsüber bedeckt, am Vormittag dazwischen noch einige Aufhellungen, im 
Flachland Tageshöchsttemperaturen auf 6 °C steigend. Am Freitagvormittag weiterhin stark 
bewölkt, aber trocken, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Samstag, 28. Februar 2009 (o): schön und in der Höhe erstmals seit einiger Zeit mild (auf 2000 
m ü.M. bis 4 °C, im Flachland bis 12 °C.) 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. März 2009 (d): Am Sonntagvormittag bewölkt mit einigen 
Aufhellungen, am Nachmittag stark bewölkt, aber trocken. Am Montag weiterhin stark bewölkt, 
am Vormittag kaum, am Nachmittag vermehrt Niederschlag, Schneefallgrenze laut 
MeteoSchweiz um 1300 m ü.M. In Schoried schmilzt der Altschnee grösstenteils weg (eine 
geschlossene Schneedecke liegt noch oberhalb von ca. 800 m ü.M.)  Am Dienstag stark 
bewölkt, am Vormittag noch Nieselregen, mild. 
 
Mittwoch, 4. März 2009 (d): In der Nacht aufklarend und Frost. In den Bergen aufkommende 
Föhnströmung. Am Vormittag sonnig, am frühen Nachmittag in den Bergen Föhnsturm 
(Bonistock bis 160 km/h), gegen Abend abflauend bei zunehmend bedecktem Himmel, aber 
weiter fallendem Luftdruck. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. März 2009 (d): Gegen Donnerstagmorgen einsetzender 
Schneefall, der den ganzen Tag als Schnee oder Schneeregen im Sarneraatal anhält (Schoried 
5 cm Neuschnee, Melchsee-Frutt 30 cm Neuschnee, total 2 m Schnee). In der Nacht auf Freitag 
nur noch Nieselschnee, in den Bergen weiterhin leichter Schneefall. Am Freitag tagsüber meist 
trocken, in den Bergen leichter Schneefall, im östlichen Mittelland hingegen meist anhalten 
Regen, Schnee oberhalb 600 m ü.M.  
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. März 2009 (o): In der Nacht auf Samstag den Bergen entlang 
noch leichter Schneefall, am Vormittag rasche Bewölkungsabsenkung bzw. –Auflockerung, 
danach teilweise sonnig. Am Sonntag schön, im Flachland mild (Neuschnee schmilzt wieder 
weg), auf 2000 m ü.M. um -3 °C. 
 



Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. März 2009 (d): In der Nacht auf Montag bei vorübergehend 
starkem Westwind in der Höhe Bewölkungsaufzug. Tagsüber Aprilwetter mit Aufhellungen und 
Graupelschauern bis ins Flachland, windig. Am Dienstag bedeckt und wiederholt Niederschlag, 
v.a. am Nachmittag, Schnee oberhalb 900 m ü.M., in den Bergen im Laufe des Tages 
zunehmend Schneesturm. Im Mittwochvormittag auf der Frutt noch immer zeitweise Sturmböen 
(Bahnen teilweise ausser Betrieb), ansonsten nur noch wenig Schneefall mit Tendenz zu 
Aufhellungen. Am Nachmittag abwechselnd Graupelschauer und Aufhellungen. Am späten 
Abend rasch aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. März 2009 (d): Am Donnerstag nach klarer Nacht, am 
Morgen rascher Aufzug von geschlossener hoher Bewölkung, aber trocken. Am Nachmittag 
zunehmend Aufhellungen. 
 
Samstag, 14. März 2009 (d): Schön bei zeitweise dichter Cirrusbewölkung und frühlingshaft 
mild, auf 2000 m ü.M. um +4 °C. 
 
Sonntag, 15. März 2009 (d): In der Nacht Bewölkungsaufzug, am frühen Morgen wenig Regen, 
Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz um 1500 m ü.M., tagsüber meist stark bewölkt und in den 
Bergen nebligtrüb, aber trocken. Am Abend aus NE vorübergehend kurze Schauer, dann 
Wetterberuhigung. 
 
Montag bis Mittwoch, 16. bis 18. März 2009 (d): In der Nacht auf Montag 
Bewölkungsauflockerung, tagsüber meist sonnig, auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz max. -3 
°C. Dienstag und Mittwoch meist sonnig bei zeitweise Schleierwolken, Temperaturen 
vorübergehend steigend.  
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. März 2009 (Do. d, Fr. o) Am Donnerstag am Vormittag 
sonnig, am Nachmittag aus Osten zunehmend Bewölkt und einige Regentropfen. In der Nacht 
auf Freitag starke Bise. Am Freitag bis am frühen Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen und 
kurzen Schneeschauern bis ins Sarneraatal, in der Höhe starker NE-Wind. Am Abend 
zunehmend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. März 2009 (Sa. o, Fr. d): Am Samstag schön, auf 2000 m 
ü.M. laut MeteoSchweiz max. -9 °C. Am Sonntagvormittag bewölkt, am Nachmittag schön, auf 
2000 m .M. -4 °C.  
 
Montag bis Mittwoch, 23. bis 25. März 2009 (d): Am Montagvormittag bei fallendem Luftdruck 
vorüberziehende Wolkenfelder, in der Höhe aufkommender starker SW-Wind. Am Nachmittag 
stark bewölkt und bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind. In den Bergen erste 
Niederschläge, Schnee oberhalb von 1200 m ü.M. laut MeteoSchweiz. In der Nacht auf Dienstag 
in den Bergen Sturm (Pilatus bis 125 km/h), der abgeschwächt bis ins Sarneraatal durchgreift 
und einsetzende Niederschläge. Am Dienstagvormittag Durchzug einer Kaltfront mit kräftigen 
Graupel- und Schneeschauern, die sich am Alpennordkamm stauen, Schnee bis ins 
Sarneraatal. Am Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen und Schneeschauern, am Abend 
letzter Schneefall (Schoried 2 cm Schnee). Am Mittwochvormittag kurz aufgehellt, dann von NW 
her erneut bedeckt und gegen Mittag einsetzender Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 800 
m ü.M. steigend. Am Abend zeitweise starker Westwind bis ins Flachland durchgreifend und v.a. 
in der Nacht auf Donnerstag teils kräftige Niederschläge (Schnee oberhalb ca. 700 bis 900 m 
ü.M.). In den Bergen bis zu 1 m Neuschnee in den letzten 48 h (Melchsee-Frutt 40 cm 
Neuschnee, Gesamtschneehöhle 2,2m).    



Donnerstag und Freitag,26. und 28. März 2009 (d): Am Donnerstagmorgen letzte Niederschläge, 
dann zunehmend Aufhellungen, in den Bergen meist nebligtrüb und zeitweise starker, ev. 
stürmischer NW-Wind. Am Abend neue Niederschläge, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz auf 
ca. 1200 m ü.M. steigend. Am Freitagfrüh kräftige, schauerartige Niederschläge, dann rascher 
Übergang zu Aufhellungen, über die Mittagszeit sonnig, Nullgrad gegen 2000 m ü.M. steigend. 
Im Laufe des Nachmittags bereits wieder neuer Wolkenaufzug bei deutlich fallendem Luftdruck 
und in den Bergen aufkommendem Wind. 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. März 2009 (d): In der Nacht in den Bergen aufkommende 
Föhnströmung (Frutt bis 84 km/h Windspitzen), am Vormittag föhnbedingt sonnige Abschnitte, 
ab Mittag bedeckt und im Laufe des Nachmittags einsetzender Regen (Schnee oberhalb ca. 
1400 m ü.M. gemäss MeteoSchweiz). Am Abend noch etwas Niederschlag, Schneefallgrenze 
bis auf ca. 900 m ü.M. sinkend. Am Sonntag tief hängende Wolkendecke bei aufkommender 
Bise bedeckt und gelegentlich Nieselregen.  
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. März 2009 (d): Am Montag bedeckt durch hohen Hochnebel 
(oberhalb von 2400 m ü.M. wolkenlos schön), darunter mit Bise kalt, Frostgrenze um 1100 m 
ü.M. Am Dienstag Hochnebel mit Obergrenze um 1800 m ü.M., darüber aus Süden gelegentlich 
hohe Wolkenfelder und tendenziell leichte Föhnströmung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 1. und 2. April 2009 (d): Am Mittwoch den Voralpen entlang 
Hochnebel, oberhalb von ca. 1600 m ü.M. meist sonnig bei leichter Föhnströmung, 
Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz auf 2600 m ü.M. steigend. Am Donnerstag bis am Mittag 
Hochnebel, danach und darüber teilweise sonnig, in den Bergen aus Süden z.T. dichte hohe 
Bewölkung. 
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. April 2009 (d): Am Freitagvormittag z.T. hochnebelartige 
Bewölkung, die den Bergen entlang durch die Sonneneinstrahlung zu Quellwolken hochsteigt, 
sonst sonnig und frühlingshaft mild. Am Samstag und Sonntag am Vormittag z.T. 
hochnebelartige Bewölkung, sonst und darüber meist sonnig, am Nachmittag den Bergen 
entlang tiefe Quellwolken und generell starker Dunst, Nullgrad auf 2500 m ü.M. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. April 2009 (d): Schön, am Nachmittag einige 
Schönwetterwolken. Frühlingshaft mild. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. April 2009 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug. Am 
Morgen bedeckt, aber trocken. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Am Donnerstag 
schön, am Nachmittag einige Föhnfische, in den Bergen aber nur schwacher Südwind, Nullgrad 
laut MeteoSchweiz auf 2900 m ü.M. 
 
Karfreitag und Samstag, 10. und 11. April 2009 (o): Am Karfreitag schön, aber mässiger Föhn 
(auf der Frutt). In der Nacht auf Samstag und am Samstagnachmittag zeitweise stürmischer 
Föhn (Frutt bis 93 km/h, Bahnen werden am späten Nachmittag abgestellt oder fahren 
eingeschränkt. Föhnsturm hält bis nach Mitternacht bei Abschwächung an. 
 
Ostersonntag, 12. April 2009 (d): In der Nacht Föhnende und Wolkenaufzug, am Vormittag 
bedeckt, am Nachmittag bei mittelhohen Wolken zunehmend Aufhellungen. Nullgrad auf 2600 m 
ü.M. 
 



Ostermontag bis Mittwoch, 13. bis 15. April 2009 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenabzug, 
tagsüber schön und frühlingshaft mild, am Nachmittag über den Bergen flache Quellwolken. Am 
Dienstag sonnig und warm. Seit ca. 2 Wochen kein Regen mehr, es wird für die schneefreien 
Lagen auch in Obwalden Waldbrandgefahr ausgeschrieben. Am Mittwoch weiterhin schön, am 
Nachmittag aufkommender Föhn und gelegentlich Wolkenfelder.  
 
Donnerstag bis Samstag, 16. bis 18. April 2009 (d): Am Vormittag noch föhnig aufgehellt, am 
frühen Nachmittag Durchzug einer Kaltfront mit kurzfristig Sturmböen bis 90 km/h und 
Graupelschauer, danach markante Abkühlung um 10 °C. In der Folge wiederholt leichter 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. Am Freitag wechselhaft mit 
kurzen Aufhellungen und Schauern. Am Samstag Tagesgangwetter mit Aufhellungen besonders 
am Vormittag und kurzen Platzregen ab Mittag. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 19. bis 23. April 2009 (d): Tagesgangwetter mit Quellbewölkung am 
Nachmittag. Wahrscheinlich am Dienstag kräftiger Schauer (Schoried 11 l/m2). Am 
Donnerstagabend von Osten her aufkommende kräftige Bise und Abkühlung, aber in der 
Zentralschweiz ohne Niederschlag. 
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. April 2009 (d): Am Freitagvormittag aufgelockerter Hochnebel 
und kühl. Am Nachmittag sonnig, auf 2000 m ü.M. max. 3 °C. Am Samstag schön und 
frühlingshaft mild (Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend, in den südlichen OW-Bergen 
aufkommende Föhntendenz.  
 
Sonntag, 26. April 2009 (d): Bei Föhn am Vormittag wechselnd bewölkt, am Nachmittag 
zeitweise sonnig und zunehmender Föhnsturm, der am Abend kurzzeitig bis Alpnach 
durchbricht. In Uri Föhnspitzen von 110 km/h. Um Mitternacht nachlassender Föhn in den 
Alpentälern. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. April 2009 (d): Am Montagvormittag wiederholt Niederschlag, in 
den südlichen OW-Bergen (Engelberg) ununterbrochen von Montag, 8 Uhr, bis Dienstag, 20 Uhr 
Niederschlag, am Montag meist zwischen 2 und 3 l/h, am Montag zwischen 1 und max. 2 l/h, 
Schoried total 23 l/m2). Schneefallgrenze von anfänglich 2100 m ü.M. bald auf 1500 und am 
Dienstagnachmittag bis auf 1000 m ü.M. sinkend. Auf der Alpensüdseite und im Südostwallis 
sind weit über 150 l/m2 Niederschlag gefallen. Am Mittwochvormittag stark bewölkt und einige 
Niederschläge, Schnee oberhalb von ca. 1300 m ü. Am Nachmittag erste Aufhellungen, 
dazwischen v.a. am frühen Abend kurze Schauer. 
 
Donnerstag, 30. April 2009 (d): Bei wechselnder Bewölkung sonnige Abschnitte, langsam 
wärmer. 
 
Der April 2009 ist mit +4,1 °C der 2. wärmste seit 1864. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Mai 2009 (d): Am Freitagvormittag schön, Nullgrad auf 2500 m 
ü.M. steigend. Am Nachmittag verbreitet Quellbewölkung, in OW aber trocken. Am 
Samstagvormittag aus NE aufziehende Schauer, in Engelberg 8 l/m2 Niederschlag, Schoried 3 
l/m2, am Nachmittag abnehmende Schauerneigung. In der Nacht auf Sonntag Wolkenauflösung, 
am Vormittag schön, am Nachmittag über den Bergen flache Quellwolken und bei 
zunehmendem Höhenwind gegen Abend aufziehende dichte mittelhohe Bewölkung. Am späten 
Abend etwas Regen. 
 



Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Mai 2009 (d): Am Montag stark bewölkt und wiederholt etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 12 l/m2 Niederschlag). 
In der Nacht auf Dienstag aufklarend, am späteren Vormittag aber von Norden erneuter 
Wolkenaufzug, aber trocken. Am Mittwochvormittag noch bedeckt, ab Mittag grössere 
Aufhellungen, Nullgrad auf 2800 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag, 7. Mai 2009 (d): Tagsüber wolkenlos schön und warm. Am Abend aus SW 
aufziehende hohe und mittelhohe Wolken. Nullgrad lauf MeteoSchweiz auf 3000 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Mai 2009 (d): Am Freitagfrüh Aufzug von Schauerwolken, im 
Sarneraatal aber trocken. Tagsüber sonnig, am frühen Nachmittag rasche Quellwolkenbildung 
und in der Folge Durchzug eine kräftigen Gewitterlinie (Schoried 11 l/m2 Niederschlag, 
vermischt mit kleinkörnigem Hagel, in den südlichen Obwaldner Gebieten kaum Niederschlag). 
Danach rasche Wetterberuhigung. Am Samstagvormittag wieder schön, am frühen Mittag 
Wolkenaufzug und in den südlichen OW-Bergen Föhntendenz. Am frühen Abend im Mittelland 
Hagelgewitter. Im Sarneraatal nur kurz gewittriger Regen, aber Sturmböen, in den südlichen 
OW-Bergen deutlich abgeschwächt. Am Sonntagvormittag wieder schön, gelegentlich mittelhohe 
Wolkenfelder. Am Nachmittag durch dichte hohe Bewölkung kaum mehr Sonne, in den 
Alpentälern weiterhin leichter Föhn (im Mittelland örtlich kurze Schauer). Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 3200 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. Mai 2009 (d): Am Montag oft bewölkt, am Nachmittag 
gelegentlich einige Regentropfen, dazwischen Aufhellungen. schwülwarm, Nullgrad weiterhin um 
3200 m ü.M. Am Dienstag im Sarneraatal wechselnd bewölkt, gelegentlich Strassennetzer-
Regen, schwülwarm (im Mittelland z.T. kräftige Gewitter mit Hagel). Am Mittwochvormittag 
sonnige Abschnitte, am Nachmittag und Abend Durchzug von 2 Schauerlinien mit kräftigem 
Platzregen, dazwischen Aufhellungen. Nullgrad auf 2900 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. Mai 2009 (d): Am Donnerstag bewölkt und gelegentlich 
etwas Regen. Am Freitagvormittag weiterhin bewölkt mit sonnigen Abschnitten bei leichter 
Föhntendenz. Am Nachmittag stark bewölkt, ab frühen Abend im Sarneraatal leichter Regen, der 
sich in der Nacht auf Samstag vorübergehend intensiviert (Schoried total 4 l/m2), 
Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. sinkend. Am Samstagvormittag bewölkt, am Nachmittag 
zunehmend sonnig, wobei die Berge den ganzen Tag meist in tiefe Wolken gehüllt sind.  
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. Mai 2009 (d): Am Vormittag schön und frühsommerlich warm. 
Am Nachmittag zunehmend Quellwolkenbildung bei südwestlicher Höhenströmung. Am Abend 
durch leichte Föhnentlastung in den südlichen OW-Bergen trocken, im Schlierental Gewitter. In 
der Nacht auf Montag auch in den OW-Bergen Durchzug von zwei Schauerzellen (Engelberg: 
um 22 Uhr 4 l/m2 und zwischen 2 und 3 Uhr nochmals 6 l/m2. Am Montagvormittag anfänglich 
Aufhellungen, dann meist stark bewölkt, gelegentlich leichter Regen, dazwischen Aufhellungen, 
die Berge meist Wolkenverhangen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Mai 2009 (d): Schön und warm, im Mittelland am Morgen 
Hochnebelfelder, am frühen Abend über den Bergen tiefe Quellwolken. Nach klarer Nacht am 
Mittwoch schön, Tageshöchsttemperaturen bis 26 °C, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. Mai 2009 (Do. o, Fr. d) Gewitterhaft, schwülwarm bei 
Nullgradgrenze um 3500 m ü.M.; am Donnerstagfrüh gewittrig bewölkt, aber nur einige 
Regentropfen, dann sonnige Abschnitte bei zeitweise auffrischendem Südwestwind in den 



Bergen. Am späteren Nachmittag Durchzug einer Schauerlinie, dann wieder sonnig, am 
späteren Abend erneut kurze Schauer. Am Freitagmorgen besonders in den südlichen OW-
Bergen Durchzug einer Schauerzelle (Engelberg 6 l/m2 um 6 Uhr), dann wieder grössere 
Aufhellungen, aber meist bewölkt und schwül. Am Abend Wolkenabsenkung und Berge 
grösstenteils im Nebel. 
 
Samstag bis Montag, 23. bis 25. Mai 2009 (Sa. o, So. und Mo. d): Schön und heiss, im 
Flachland bis 28 °C, Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am frühen Abend in den Hochalpen lokale 
Gewitter. Am Sonntag Nullgrad auf 4100 m ü.M. und vielerorts höchste je gemessene Mai-
Tagestemperatur (Genf 33,8 °C, Luzern 31,8 °C, Engelberg 28,0 °C), auch in Höhenlagen 
wurden Rekordwerte gemessen. Bis am frühen Nachmittag schön, danach rasche 
Quellwolkenbildung und von Westen her zuerst in den südlichen OW-Gebieten (Engelberg 2 
l/m2), später auch weiter nördlich Durchzug von kurzen Gewittern. Am Montag schön und heiss, 
in den Bergen am Nachmittag leicht föhnig, deshalb kaum Quellwolken und Temperaturen lokal 
bis 35 °C und somit nochmals leicht höher als am Vortag.  
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27. Mai 2009 (d): Am Dienstagvormittag schwülwarm und einige 
Regentropfen/Strassennetzer (im Jura bereits am frühen Morgen Gewitter). Am Nachmittag 
Durchzug einer markanten Kaltfront von West nach Ost mit Sturmböen (1 Totesopfer in CH), 
Hagelschlag und Starkregen quer durchs Mittelland und den Voralpen entlang (in den südlichen 
OW-Regionen nur schwache Gewitter). Am Abend und in der Nacht auf Mittwoch den Voralpen 
entlang zeitweise kräftiger Regen, Schneefallgrenze anfänglich laut MeteoSchweiz auf über 
3000 m, später bis ca. 2300 m ü.M. absinkend. In Engelberg von Di. 16 Uhr bis Mi. 5 Uhr total 
30 l/m2 Niederschlag, davon 9 l/m bei Gewitterdurchzug mit Spitze um 17 Uhr und 8 l/m2 
zwischen 20 und 22 Uhr. In Schoried 25 l/m2 Niederschlag mit kurzem Hagelschlag. Im Laufe 
des Mittwochs zunehmend Aufhellungen, spürbar kälter. 
 
Donnerstag bis Pfingstsonntag, 28. bis  31. Mai 2009 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, 
gelegentlich kurze Aufhellungen, kühl. Am Freitagvormittag mit Bise meist bewölkt, am 
Nachmittag immer mehr Aufhellungen, Berge zweitweise in tiefe Wolken gehüllt, am Abend 
wolkenlos klar. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz um 2500 m ü.M. Am Samstagvormittag 
schön, am Nachmittag aus Südwesten dichte hohe Bewölkung, in den Niederungen aber starke 
Bise. An Pfingstsonntag teilweise sonnig bei anfänglich tiefer Quellbewölkung, die in den 
Hochalpen zu lokalen Schauern führt (Engelberg am Nachmittag kurzer Platzregen), tagsüber 
weiterhin starke Bise.  
 
Der Mai 2009 ist einer der wärmsten seit Beginn der Messreihen. 
 
Pfingstmontag bis Donnerstag, 1. bis 4. Juni 2009 (d): Am Montagvormittag schön, gegen Mittag 
v.a. den Bergen entlang immer mehr Wolkenbildung, am Nachmittag bedeckt, Nullgrad auf ca. 
2500 m ü.M.  Am Abend von Osten her lokale Schauer (Engelberg kurzer Platzregen), danach 
zunehmend Aufhellungen. Am Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag zunehmend bei 
abflauender Bise flache Quellbewölkung, die sich aber bis am Abend doch zu Schauerwolken 
aufbaut. Am späten Abend von Osten her kurze Schauer (Engelberg 2 l/m2, Schoried 
«Strassennetzer». In der Nacht auf Mittwoch wieder aufklarend, am Vormittag erneut sonnig, am 
Nachmittag bewölkt. Nullgradgrenze laut MeteoSchweiz vorübergehend auf 3000 m ü.M. 
steigend. In der Nacht auf Donnerstag aus NW Aufzug von Bewölkung, am Morgen bedeckt, im 
Laufe des Tages immer mehr Aufhellungen, Nullgrad auf 2500 m ü.M. 
 



Freitag, 5. Juni 2009 (d): Schön, am späten Nachmittag von SW Wolkenaufzug und am späten 
Abend erste Regentropfen. 
 
Samstag, 6. Juni 2009 (o): Ab ca. 5 Uhr schauerartige Niederschläge, im Laufe des Vormittags 
nachlassend, aber am Nachmittag erneut aus SW über die Alpen greifende Schauer (Engelberg 
total ca. 30 l, davon um 18 Uhr 6 l/m2, im Süden innert 24 h bis zu 200 l/m2). Am Abend Schnee 
bis ca. 2200 m ü.M. 
 
Sonntag, 7. Juni 2009 (o): Am Vormittag teilweise sonnig, am Nachmittag und Abend oft dichte 
Quellbewölkung und gelegentlich kurze Schauer. 
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. Juni 2009 (d): Am Montagvormittag sonnig, am Nachmittag 
zunehmend bewölkt und am späten Nachmittag im Mittelland einsetzender Regen, in OW durch 
SW-Entlastung trocken. Am Dienstagfrüh Durchzug einer Front mit kräftigen Schauern, in den 
südlichen OW-Tälern nur wenig Regen, der aber bis Mittag anhält. Am Nachmittag sonnige 
Abschnitte, dann rasche Quellwolkenbildung und am Abend Schauer und Gewitter, v.a. den 
Bergen entlang (Engelberg zwischen 19 und 23 Uhr ca. 10 l/m2. In der 2. Nachthälfte auf 
Mittwoch Wetterberuhigung. Nullgradgrenze um 3000 m ü.M. Am Mittwochvormittag bewölkt, am 
Nachmittag teilweise sonnig, am Abend Wolkenaufzug und in den Bergen aufkommender 
starker SW-Wind. 
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. Juni 2009 (d): Am Donnerstagvormittag Durchzug einer 
Störung mit starkem, in den Bergen stürmischem Westwind und wiederholten Regenschauern. 
Am Nachmittag langsam abflauender Wind und zunehmend Aufhellungen. Am Freitagvormittag 
sonnig bei vorüberziehenden Wolkenfeldern, am Nachmittag besonders den Bergen entlang 
stark bewölkt durch tiefe Wolken. Am Abend kurzer Platzregen. 
 
Samstag und Sonntag, 13.und 14 Juni 2009 (d): In der Nacht auf Samstag aufklarend. Tagsüber 
schön und hochsommerlich warm (27 °C im Mittelland), Nullgrad auf 4200 m ü.M. steigend. Am 
Sonntag schön, bis 29 °C, am Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend von Westen her 
Schauer (Schoried 5 l/m2, Engelberg ca. 10 l/m2). Am späten Abend kurze Wetterberuhigung.  
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. Juni 2009 (d): Gegen Montagmorgen einsetzender Regen, 
der bis am Vormittag anhält, dann zuerst stark bewölkt, im Laufe des Nachmittag schwülwarm 
mit immer mehr Aufhellungen. Am Abend von Westen her rascher Aufzug  einer Gewitterstörung 
mit zeitweise kräftigem Regen, der sich bis am Dienstagvormittag hinzieht mit Stundenspitze in 
Engelberg von 9 l/m2 um 23 Uhr, sonst meist zwischen 1 und 3 l/m2/h, total ca. 25 l/m2. 
Nullgrad um 3300 m ü.M. Im Laufe des Dienstags zunehmend Aufhellungen, den Bergen 
entlang aber Wolkenstau. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 17. und 18. Juni 2009 (d): Am Mittwochvormittag stark bewölkt, 
gegen Mittag rascher Übergang zu sonnigem Wetter, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. Am 
Donnerstag schön und schwülwarm, bis 29 °C bei 70 % rel. Luftfeuchte, Am Abend  Bildung von 
Gewitterzellen (Schoried 8 l/m2, Engelberg ebenfalls 8 l/m2).  
 
Freitag und Samstag, 19. und 20. Juni 2009 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Freitag ziehen 
weitere, z.T. kräftige Schauer auf. Tagsüber bedeckt und zeitweise Niederschlag, meist 
zwischen 1 und 2 l/h, am Abend Intensivierung: In Engelberg total ca. 50 l/m2 Niederschlag in 
24 h am Freitag (plus 8 l/m2 am Donnerstag-Vorabend). Schneefallgrenze von 3000 m auf ca. 
2200 m ü.M. sinkend. In der zweiten Nachthälfte auf Samstag noch schwacher Niederschlag. 



Tagsüber in den Bergen oft stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, aber auch einige 
Regentropfen, rel. kühl (in der Rundwandhöhle Winterklima). Am späteren Abend von Norden 
her Durchzug einer Schauerlinie. 
 
Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. Juni 2009 (d): Stark bewölkt, am Vormittag vorübergehend 
Regen, am Nachmittag kurze Aufhellungen, am Abend von Norden her Aufzug von lokalen 
Schauern, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz zwischen 1700 und 2000 m ü.M. Am Montag 
stark bewölkt, am Vormittag wiederholt z.T. kräftige Schauer, am Nachmittag längere trockene 
Abschnitte. Schneefallgrenze auf 1700 m ü.M. Ab Dienstagnacht und den ganzen Tag trüb und 
den Bergen bis am Mittag Dauernieselregen mit Bisenstau, kalt. Im Flachland 
Tageshöchsttemperaturen um 15 °C. Am Nachmittag längere trockene Abschnitte.  
 
Mittwoch, 24. Juni 2009 (d): Am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag kurze Aufhellungen mit 
Bise, Berge in dichten Nebel gehüllt. Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag bis Samstag, 25. bis 27. Juni 2009 (d): Am Donnerstag bis am frühen Mittag 
Hochnebel mit Obergrenze um ca. 1800 m ü.M., am Nachmittag Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter mit Quellwolken den Bergen entlang. Am Freitagmorgen gewittrig bewölkt, ab 
10 Uhr erste stark Platzregen, über Mittag im Entlebuch bis Zug heftige Gewitter, im Sarneraatal 
stark abgeschwächt (Schoried 10 l/m2), in den südlichen OW-Bergen noch weniger (Engelberg 
6 l/m2). Am Nachmittag noch gelegentlich leichter Niederschlag, am Abend vorübergehend 
trocken (in der Westschweiz noch verbreitet Landregen). Nullgrad um 3400 m ü.M. Am Samstag 
meist stark bewölkt, am Vormittag leichter Regen, am Abend lokale kurze Schauer. 
 
Sonntag, 28. Juni 2009 (o): In der Nacht Wolkenauflösung. Am Vormittag wolkenlos schön, 
Nullgrad gegen 3800 m üM. steigend. Am Nachmittag den Bergkreten entlang tiefe 
Quellbewölkung, oberhalb von ca. 2200 m ü.M. im Nebel, am Abend Wolkenauflösung, dann 
klare Nacht. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. Juni 2009 (d): Am Montag schön und warm, am späteren 
Nachmittag in den Bergen lokale Gewitter (Melchsee-Frutt kurzer Platzregen, Schoried einige 
Regentropfen), am späten Abend Wolkenauflösung. Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Dienstag 
erneut schön und am Abend in den Bergen kurze Platzregen oder Gewitter (Engelberg ca. 3 
l/m2, Schoried einige Regentropfen).  
 
Der Juni 2009 war laut MeteoSchweiz gesamthaft wechselhaft und wärmer als im Mittel der 
Normwerte 1961 bis 1990.  
 
Mittwoch bis Freiag, 1. bis 3. Juli 2009 (d): Am Mittwoch bereits am Vormittag über den Bergen 
Quellwolkenbildung, ab Mitte Nachmittag bis frühen Abend in den Bergen kurze Schauer 
(Engelberg ca. 3 l/m2, Schoried Strassennetzer), danach rascher Wolkenzerfall und klar. Nullrad 
auf 4000 m ü.M. im Flachland um 28 bis 30 °C. Am Donnerstag erneut Tagesgangwetter, am 
Vormittag schön und schwülwarm, am späteren Nachmittag Gewitterbildung in den Bergen 
(Enbelberg zwischen 18 und 19 Uhr 11 l/m2, Schoried bereits um 15 Uhr 2 l/m2). Am Abend 
rascher Wolkenzerfall. Nach bewölkter Nacht am Morgen (Schoried 7 Uhr) bereits erstes 
Gewitter. Tagsüber weiter gewitterhaft mit sonnigen Abschnitten abwechselnd mit Platzregen 
und Schauern, in den südlichen OW-Bergen abgeschwächt (Engelberg mehrfach nie über 1 
l/m2).  
 



Samstag und Sonntag, 4. und 5. Juli 2009 (o): Am Samstagmorgen wolkenlos schön und etwas 
Morgennebel, ab Mittag rasche Quellwolkenbildung und am Abend lokal kräftge Gewitterregen 
(Engelberg um 19 Uhr MESZ 15 l/h, Alpnach kräftiger Platzregen, Schoried einige 
Regentropfen), am späteren Abend rasche Wetterberuhigung. Am Sonntagvormittag erneut 
sonnig und am Nachmittag schwülwarm und Aufbau von Gewitterzellen, die am späten 
Nachmittag und frühen Abend gebietsweise heftig ausfallen. In OW am Abend nur lokal kurzer 
Starkregen (und ev. Hage). In Engelberg um 20 Uhr 14 l/m2, zuvor noch kurzes Gewitter um 17 
Uhr, Schoried insgesamt 1 l/m2). Nullgrad auf 3800 m ü.M.  
 
Montag bis Samstag, 6. bis 11. Juli 2009 (d): In der Nacht auf Montag einige Regentropfen, am 
Vormittag meist stark bewölkt, gelegentlich Regen, dazwischen kurze Aufhellungen. Am 
Nachmittag trocken und vermehrt Aufhellungen. Nullgrad auf 3400 m ü.M. Am Dienstagvormittag 
vereinzelt, ab späteren Nachmittag und Abend dann, v.a. in den südlichen Obwaldner Bergen 
wiederholt Niederschlag (Enbelberg ca. 16 l/m2), wobei die Schneefallgrenze auf ca. 2500 m 
ü.M. sinkt. Am Mittwochvormittag stark bewölkt und einige schwache Niederschläge, 
Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz vorübergehend auf 2200 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag 
vermehrt Aufhellungen, dazwischen einige Regentropfen, zeitweise bis ins Sarneraatal 
durchgreifender Westwind. Am Donnerstag oft stark bewölkt, in der Höhe starker Westwind, 
kurze Aufhellungen, vor allem am Abend und in der Nacht auf Freitag wiederholt kurze Schauer, 
Schnee vermutlich oberhalb von ca. 2400 m ü.M. (Hahnen-Gipfel leicht überzuckert) Am Freitag 
wechselnd bewölkt, in den Bergen einige Regentropfen, dazwischen Aufhellungen. Am Samstag 
zuerst stark bewölkt, gegen Mittag Bildung einiger Schauerzellen, im Laufe des Tages 
zunehmend Aufhellungen, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Sonntag, 12. Juli bis 31. Juli: Englandaufenthalt und keine lückenlosen Notizen. Generell 
sommerliches Wetter, aber wechselhaft mit kurzen 30°-Tagen und dann wieder gewitterhaft. 
Hier noch zwei besondere Einträge in dieser Periode: 
Am Freitag, 17. Juli, am Vormittag erste Gewitterlinie mit 16 l/m2 in Engelberg und am späteren 
Nachmittag/Abend Durchzug einer Kaltfront mit erneut 16 l/m2, Schneefallgrenze bis am 
Samstagmorgen kurzfristig auf 1800 m ü.M. sinkend (Melchsee-Frutt liegt Schnee). Gesamthaft 
sind in 24 h in Engelberg 38 l/m2 gefallen (laut MeteoSchweiz 74 l/m2 ?!?). In Grafenort werden 
zwei Kinder von einem Bergbach mitgerissen und werden seither vermisst.  
Am Mittwoch, 22. Juli hochsommerlich warm, am frühen Morgen kurzes Gewitter, im Laufe des 
Nachmittags aufkommender Föhn, der für den Sommer aussergewöhnlich stark. Der Föhn hält 
noch bis zum Donnerstag, 23. Juli an ist (mit Böen über 100 km/h), danach Durchzug einer 
Gewitterfront mit Sturmböen (in Alpnach mehrere Bäume entwurzelt), im Mittelland schwerem 
Hagel (Millionenschäden), aber rel. wenig Niederschlag (Engelberg 20 l/m2), Nullgrad auf 3400 
m ü.M. sinkend. 
 
Samstag, 1. August 2009 (d): Hochsommerlich warm bei leichter Föhntendenz. Pilatus 17 °C 
Tageshöchsttemperatur, Nullgrad auf 4400 m ü.M. 
 
Sonntag, 2. August 2009 (d): Am Morgen rasche Bewölkungszunahme und ab späterem 
Vormittag bis frühen Nachmittag intensiver Gewitterregen, danach kurze Aufhellungen, 
abwechselnd mit kurzen, kräftigen Schauern, dann vorübergehende Wetterberuhigung (Schoried 
und Engelberg ca. 25 l/m2 Niederschlag).  
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. August 2009 (d): Am Montag stark bewölkt, gegen Mittag 
aufkommender Dauerniederschlag bis am Dienstagmorgen, grösste Intensität am Abend (total in 



Engelberg ca. 35 l/m2, Alpnach 30 l/m2). Am Dienstagnachmittag rascher Übergang zu 
zeitweise sonnigem Wetter, in den Bergen aber bis am späten Abend Wolkenstau. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und  6. August 2009 (o): Am Mittwoch im Mittelland am frühen 
Morgen Hochnebelfelder, sonst schön und hochsommerlich warm, Nullgrad laut MeteoSchweiz 
auf 4500 m ü.M., am frühen Abend den Bergen entlang vorübergehend einige tiefe Wolken den 
Bergkreten entlang. Am Donnerstag erneut schön und hochsommerlich warm mit wenigen 
Schonwetterwolken über den Bergen.  
 
 
Freitag, 7. August 2009 (d): Bis am Nachmittag schön und heiss, dann rasche 
Quellwolkenbildungen in den südlichen OW-Bergen am Abend Gewitter (Engelberg 14 l/m2, 
Schoried nur leichter Regen mit 1 l/m2). Danach Wetterberuhigung.  
 
Samstag, 8. August 2009 (d): Am Samstagvormittag stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen (im 
Westen bereits regional intensiver gewittriger Regen). Ab Mittag bis frühen Abend im zentralen 
und östlichen Mittelland intensive Gewitterregen (Wändenswil in 1 h 40 l/m2), in OW nur wenig 
Niederschlag (Engelberg über Mittag 10 l/m2, Schoried 12 l/m2). Am späten Abend Ende der 
Niederschläge. Nullgrad auf 3400 m ü.M.  
 
Sonntag, 9. August 2009 (d): In der Nacht aufklarend und im Mittelland in der Folge 
Hochnelbelbildung. In OW abgesehen von tiefen Wolkenfetzen am Vormittag sonnig. Am 
Nachmittag den Bergen entlang tiefe dichte Wolken/Nebel, sonst sonnig. Gegen Abend rascher 
Wolkenaufzug und am späten Abend Gewitter (Schoried 8 l/m2, Engelberg 3 l/m2). 
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. August 2009 (d): Am Montagfrüh noch einige Regentropfen, 
dann kurze Aufhellungen. Im Laufe des Nachmittags wiederholt schauerartige Niederschläge, 
der bis Mitternacht anhält (Schoried 16 l/m2, Engelberg. 21 l/m2, davon Niederschlagsspitze um 
22 Uhr mit 8 l/m2/h). Am Dienstag bis am Morgen in den Bergen noch einige Regentropfen, 
dann zunehmend Aufhellungen. Am Nachmittag im Sarneraatal ziemlich sonnig, den Bergen 
entland tiefe, dichte Bewölkung/Nebel.  
 
Mittwoch bis Montag, 12. bis 17. August 2009 (d): Am Mittwochvormittag bewölkt, besonders 
den Bergen entlang, am Nachmittag teilweise sonnig. Am Donnerstagvormittag schön, am 
Nachmittag zeitweise bewölkt, in der ersten Nachthälfte im Melchtal kurzer Schauer (in 
Sarneraatal trocken, in der Ostschweiz lokal kräftige Gewitter). Am Freitag v.a. den Bergen 
entlang tiefe Quellbewölkung, sonst teilweise sonnig und hochsommerlich warm. Am Samstag 
schon und warm mit nur vereinzelten Quellwolken, in den Bergen mässiger Westwind. Am 
Sonntag schön und heisst, im Flachland bis 32 °C, am frühen Abend in den Hochalpen einzelne 
Gewitter, um Mitternach dann auch in den Melchtaler und Engelberger Bergen kurzes Gewitter 
(Engelberg 6 l/m2, Schoried trocken). Am Montagmorgen bereits wieder wolkenlos schön und 
heiss (verbreitet 30 °C). Am frühen Abend in der Nordschweiz verbreitet Gewitter, die im Laufe 
des Abends in die Berge ziehen (Schoried nur Strassennetzer, Engelberg 4 l/m2 um 23 Uhr).  
 
Dienstag, 18. August 2009 (o): Am frühen Morgen in den Bergen noch etwas Restbewölkung, 
sonst bereits wieder wolkenlos schön, am Vormittag in der Höhe noch auffrischender Westwind.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. August 2009 (o): Schön und heiss, nur vereinzelt 
Quellwolken über den Bergen. Im Mittelland bis 36 °C warm, Pilatus bis 22 °C  (Donnerstag). 
Am Donnerstag spät abends über den Bergen lokale Gewitterherde. 



 
Freitag und Samstag, 21. und 22. August 2009 (d): Kurz nach Mitternacht in Engelberg 
Strassennetzer-Schauer, dann wechselnd bewölkt. Im Flachland der Alpennordseite verbreitet 
erste Tropennacht. Tagsüber oft bewölkt, aber nur vorübergehend einige Regentropfen. Am 
Samstag mit aufkommender leichter Bisenströmung hochnebelartig stark bewölkt und vor allem 
in den inneren OW-Bergen den ganzen Tag über leichter Nieselregen. Gegen Abend 
Wetterberuhigung.  
 
Sonntag, 23. August 2009 (d): Bis am Mittag bis ca. 1200 m ü.M. dicker Hochnebel, darüber 
bzw. danach wolkenlos schön, im Flachland um 23 °C, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Montag, 24. August 2009 (d): Tagsüber schön und hochsommerlich warm. Am Abend in den 
südlichen OW-Bergen kurzes Gewitter, dann wieder klar (aus dem Jura Wetterleuchten). 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. August 2009 (d): Am frühen Dienstagmorgen Durchzug 
eines Gewitters, am Vormittag bewölkt, über Mittag sonnige Abschnitte, am Abend Durchzug 
einer Kaltfront mit Gewitter und kurzzeitigem Starkregen (Schoried 13 l/m2, Engelberg 8 l/m2. 
Am Mittwochvormittag bewölkt, am Nachmittag zunehmend sonnig, am späten Abend Durchzug 
einer schwachen Schauerzelle. 
 
Donnerstag, 27. August 2009 (d): schön und hochsommerlich warm (Nullgrad auf 4000 m ü.M.), 
am Abend den Bergen entlang tiefe Quellbewölkung. 
 
Freitag und Samstag, 28. und 29. August 2009 (d): In der Nacht auf Freitag von Westen 
Wolkenaufzug, am Vormittag wechselnd bewölkt, über den Mittag sonnige Abschnitte, ab späten 
Nachmittag zunehmend stark bewölkt, aber nur in der Nacht auf Samstag den Bergen entlang 
leichter Regentropfen. Am Samstagvormittag stark bewölkt, deutlich kühler. Am Nachmittag 
zunehmend Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag, 30. und 31. August 2009 (d): In der Nacht auf Sonntag aufklarend und 
kühle Nacht. Tagsüber wolkenlos schön bei Tageshöchsttemperatur von 22 °C im Flachland. 
Am Montag weiterhin schön und erneut hochsommerlich warm. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 
4200 m ü.M. steigend. 
 
Der August war bis zu 3 °C zu warm und zudem zu trocken. 
 
Dienstag, 1. September 2009 (d): Schön und heiss mit bis zu 31 °C im Mittelland (der wärmste 
Septembertag seit 20 Jahren). Am Abend rascher Aufzug von Schauern (in Engelberg 7 l/m2 um 
18 Uhr und jeweils 4 l um 21 Uhr sowie 24 Uhr). 
 
Mittwoch bis Freitag, 2. bis 4. September 2009 (d): Am Mittwochvormittag ziemlich sonnig, am 
Nachmittag von Westen her rascher Aufzug einer starken Gewitterlinie (Schoried um 15 Uhr 20 
l/m2 in 10 Min. – Wasser durch Fensterluftschlitze in der Wohnstube; Engelberg nur 3 l/m2. In 
der zweiten Nachthälfte auf Donnerstag erneut Schauer und Gewitter, v.a. im Mittelland (bis zu 
7000 Blitze registriert9 mit 15 l/m2 Niederschlag in Schoried und 8 l/m2 in Engelberg. Am 
Vormittag stark bewölkt, aber kaum Niederschlag. Gegen Abend vorübergehend bis ins 
Flachland zunehmend starker Westwind. In der Nacht auf Freitag erneut etwas Regen. Am 
Freitagvormittag stark bewölkt, dazwischen kurze Aufhellungen. Am Nachmittag und Abend 
Durchzug einer aktiven Kaltfront mit Schauern (Engelberg 15 l/m2) und kurfristig bis ins 



Flachland durchgreifende Sturmböen, in der Höhe starker bis stürmischer Wind. 
Schneefallgrenze am späten Abend auf 1700 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag, 5. September 2009 (d): In der Nacht rasche Wetterberuhigung. Bis am Morgen 
wolkenlos aufklarend (im Mittelland Nebel). Melchsee-Frutt und Sachsler Berge im Schnee (bis 
ca. 1800 m ü.M.) mit dünner Schneedecke. Tagsüber sonnig. Deutlich kühler, Nullgrad im Laufe 
des Tages wieder auf 2500 m ü.M. steigend (mit Neuschneeschmelze). 
 
Sonntag bis Donnerstag, 6. bis 10. September 2009 (d): Wolkenlos schön und im Flachland, 
zunehmend bis 25 °C, Nullrad auf 3700 m ü.M. steigend.  
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. September 2009 (d): Am Freitag wechselnd bewölkt mit Bise, 
am Samstag meist hochnebelartig bedeckt, Melchsee-Frutt im Nebel. Am Sonntag zuerst hoher 
Hochnebel, am frühen Nachmittag Aufhellungen, gegen Abend wird Wolkenverdichtung und 
später einige Regentropfen. 
 
Montag, 14. September 2009 (d): Am Montag stark bewölkt, in der Nacht und um die Mittagszeit 
kurze Regenschauer (Schoried und Engelberg) mit Schneefallgrenze gegen 2000 m ü.M. Am 
Nachmittag erste Aufhellungen, Berge mehrheitlich im Nebel.  
 
Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. September 2009 (Di. d; Mi. o): Am Dienstag im Flachland 
meist Hochnebel, der sich nur teilweise auflockert, am Morgen noch lokal Regen. In den Bergen 
am Nachmittag zeitweise Föhn (Melchsee-Frutt Windspitzen von 90 km/h), Am Mittwoch im 
Flachland weiterhin einerseits Hochnebel, anderseits aus Süden zeitweise dichte Wolkenfelder 
mit einzelnen Regentropfen. In den Bergen weiterhin leichte Föhntendenz, gelegentlich 
übergreifende Niederschläge, Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3600 m ü.M.  
 
Donnerstag, 17. September 2009 (d): stark bewölkt, den Voralpen entlang durch leichte 
Föhnentlastung aber trocken, im östlichen Mittelland v.a. am Vormittag Regen.  
 
Freitag, 18. September 2009 (d): In der Nacht auf Freitag Absinken der Wolkendecke zu 
Hochnebel mit Obergrenze um 1600 m ü.M. Im Sarneraatal Auflösung am Nachmittag, darüber 
schön und mild. 
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. September 2009 (d): Am Samstag bis am frühen Mittag föhnig 
bedingt sonnig und mild, im Mittelland zäher Hochnebel, gegen Abend aus Süden lokale 
Schauer (Schoried „Strassennetzer“). Am Sonntag Hochnebel, oberhalb ca. 1800 m ü.M. schön, 
im Laufe des Tages aufsteigender Hochnebel und Berge in Nebel gehüllt. Nullgrad laut 
MeteoSchweiz auf 3200 m ü.M. Am Montagvormittag dicker Hochnebel (Frutt ebenfalls im 
Nebel). Am Nachmittag weiter aufsteigender Hochnebel zu lokalen Schauern, dazwischen 
zunehmen Aufhellungen.  
 
Dienstag bis Freitag, 22. und 25. September 2009 (d): Im Flachland am Vormittag Hochnebel, 
sonst schön und spätsommerlich mild. Nullgrad zuerst auf 4000 m ü.M., später auf 3700 m ü.M. 
sinkend. Die Hochnebelobergrenze liegt am Dienstag und Mittwoch bei ca. 1600 m, ab 
Donnerstag steigt der Nebel durch Sonneneinstrahlung/Termik zeitweise bis 2100 m ü.M. (Frutt 
zeitweise im Nebel). 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. September 2009 (o): Am Samstagvormittag schön, am 
Nachmittag Quellwolkenbildung und gegen Abend im Graustockgebiet einige Regentropfen, am 



Abend wieder aufklarend. Am Sonntagfrüh von NE Wolkenfelder, danach kurz sonnig bevor sich 
rasch Quellwolken bilden. Gegen Abend kurze lokale Regenschauer. Am späten Abend 
Wolkenauflösung. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. September 2009 (d): Schön und spätsommerlich warm, 
Nullgrad um 3500 m ü.M. steigend. Auch im Mittelland kaum Nebel. 
 
Der September 2009 war deutlich zu trocken und 1 bis 2 °C gegenüber dem langjährigen Mittel 
zu warm. Gemäss Zeitungsmeldung  fielen in Engelberg mit 53,6 l nur 48 % des langjährigen 
Mittelwertes (letztmals am 4. September grössere Niederschlagsmenge). Es ist seit 1864 einer 
der 8. trockenste September. In verschiedenen Obwaldner Gemeinden messen per Ende 
Sept./Anfang Oktober die ersten Bäche ausgefischt werden. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Oktober 2009 (d): Am Donnerstag schön, gegen Abend aus 
Norden zunehmend mit aufkommendem Nordwind Wolkenstau. Am Freitag sonnige Abschnitte, 
sonst besonders in den Bergen oft Bewölkt. Mit Nullgrad auf 2500 m ü.M. und Bise im Flachland 
merklich kühler. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Oktober 2009 (Sa. o, So. d): Am Samstag schön, Nullgrad auf 
3200 m ü.M. steigend. Am Sonntag weiterhin schön und mild, in der Höhe zeitweise starker 
Westwind. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. Oktober 2009 (d): Am Montagvormittag noch teilweise sonnig, 
dann Aufzug dichter mittelhoher Wolken. Am Abend kurzer Strassennetzer, dann wieder 
vermehrt Aufhellungen. Nullgrad auf 3800 m ü.M. (!) steigend. Am Dienstag wechselnd bewölkt, 
gelegentlich einige Regentropfen.  
 
Mittwoch, 7. Oktober 2009 (d): Schön und sommerlich warm (verbreitet 25 °C, Engelberg 23 °C, 
Pilatus 17 °C), seit 25 Jahren der wärmste Oktobertag. In den Bergen leicht föhnig, in den 
Bergen mässiger bis starker SW-Wind. Am späten Abend Wolkenaufzug.  
 
Donnerstag bis Samstag, 8. bis 10. Oktober 2009 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug. Am Morgen erste leichte Niederschläge. Am Nachmittag und bis um Mitternacht 
vermehrt Niederschlag (Engelberg ca. 8 l/m2), Nullgrad um 3300 m ü.M. Am Freitagmorgen 
wechselnd bewölkt mit Aufhellungen sowie einigen Regentropfen. Am Nachmittag vermehrt 
stark bewölkt und gegen Abend Regen (Engelberg 6 l/m2), dazwischen auch kurze 
Aufhellungen. Nullgrad um 3000 m ü.M. Am Samstag stark bewölkt, vom Morgen bis frühen 
Mittag anhaltend Niederschlag, am Abend meist trocken, dazwischen kurze Schauer (Engelberg 
ca. 18 l/m2, Schoried 23 l/m2). Schneefallgrenze mindestens über 2500 m ü.M., erst am späten 
Abend noch kurz auf 2300 m ü.M absinkend.  
 
Sonntag, 11. Oktober 2009 (o): In der Nacht auf Sonntag Wolkenauflockerung, tagsüber 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, Berge zeitweise durch tiefe Wolken im Nebel. Am 
Abend in der Höhe aufkommender Wind und später erste Regentropfen. 
 
Montag, 12. Oktober 2009 (d): In der Nacht einsetzender Niederschlag. Am frühen Morgen 
Kaltfrontdurchgang mit Sturmböen (Frutt 104 km/h) und kurzzeitig starkem Niederschlag 
(Engelberg um 7 Uhr 11 l/m2), Schneefallgrenze rasch unter 2000 m ü.M. sinkend (Melchsee-
Frutt im Schnee). Tagsüber in den südlichen OW-Bergen inkl. Engelberg durch Staulage mit 



starkem Höhenwind Dauerniederschlag mit 1 bis max. 3 l/h (ganzer Tag total ca. 30 l/m2) 
Schneefallgrenze um 1400 m ü.M., kalt. 
 
Dienstag bis Donnerstag. 13. und 15. Oktober 2009 (d): Am Dienstag den Bergen entlang 
bewölkt und etwas Niederschlag. Mittwoch und Donnerstag abgesehen von zeitweiligen 
Hochnebelfeldern schön, aber kalt. In der Nacht auf den 15. Oktober der erste Frost im 
Mittelland. Schnee liegt weiterhin bis ca. 1500 m ü.M., auf der Frutt ca. 15 cm Schnee. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Oktober 2009 (d): Am Freitagvormittag sonnig, am Nachmittag 
Aufzug dichter hoher Wolken. Am Abend einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 
1000 m ü.M. sinkend (Engelberg erstmals Schnee). Am Samstag bedeckt und anhaltend 
schwacher bis mässiger Niederschlag, am Abend kurze Aufhellungen, abwechselnd mit 
Schauern, Schnee bis 700 m ü.M., oberhalb 800 m ü.M. bleibt der Schnee liegen (Engelberg 5 
bis 10 cm Neuschnee. Niederschlagsmenge: Engelberg ca. 20 l, Pilatus 40 l/m2. 
 
Sonntag bis Dienstag, 18. bis 20. Oktober 2009 (So. o, Mo. d): Am Sonntag zuerst bedeckt, im 
Laufe des Vormittags erste Aufhellungen, kalt (dünne Schneedecke weiterhin oberhalb von 800 
m ü.M.). Am Montag über dem Hochnebel sonnig, kalt. Am Dienstag über den Hochnebelfeldern 
weiterhin sonnig, erst gegen Abend aus SW Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 21. und 22. Oktober 2009 (Mi. o, Do. d): Im Laufe des 
Mittwochvormittags zunehmend Föhn, am Nachmittag und Abend in den Bergen und zeitweise 
bis in die Täler durchgreifender Föhnsturm (Bonistock 159 km/h, Engelberg 80 km/h), bei 
wechselnder Bewölkung, Nullgrad vorübergehend auf 3000 m ü.M. steigend. In den Bergen 
zügige Neuschneeschmelze. In der Nacht auf Donnerstag Föhnende, bedeckt, aber trocken. Im 
Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen und bis am Abend vorübergehend klar. 
 
Freitag, 23. Oktober 2009 (d): In der zweiten Nachthälfte Bewölkungszunahme und im Laufe des 
Vormittags zunehmend Niederschlag, Schneefallgrenze wahrscheinlich um 2000 m ü.M., später 
auf ca. 1800 m ü.M. absinkend. Im Laufe des Nachmittags nachlassender Niederschlag, 
(Schoried 8 l/m2). 
 
Samstag, 24. Oktober 2009 (d): In der Nacht aufklarend, tagsüber schön, gegen Abend hohe 
Wolkenfelder, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. Aktuell liegt noch bis 1800 m ü.M. lückig 
Neuschnee, Schneeschmelze bis mind. 2400 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. Oktober 2009 (So. o; Mo. d): In der Nacht weiterer 
Wolkenaufzug. Auf über 2000 m ü.M. frostfreie Nacht (Pilatus min. +3°C). Am frühen Morgen 
kurzer Strassennetzer-Regen, danach wechselnd bewölkt. Tagsüber grössere Aufhellungen, 
gegen Abend stark bewölkt, aber trocken. Am Montag durch hoch reichender Hochnebel mit 
Obergrenze über ca. 2300 m ü.M. stark bewölkt, darüber sonnig. 
 
Dienstag bis Freitag, 27. und 30. Oktober 2009 (d): Am Dienstag schön, am Mittwoch 
abgesehen von einigen hohen Wolkenfeldern weiterhin schön. Auf 2000 m ü.M. gemäss 
MeteoSchweiz tagsüber bis 10 °C, Nullgrad über 3000 m ü.M., Schnee von letzter Woche 
schmilzt in Schattenlagen oberhalb von ca. 1900 m ü.M. trotzdem nur langsam. Am Donnerstag 
weiterhin schön mit perfekter Fernsicht in der Höhle. Am Freitag über dem Mittelland zählen 
Hochnebel mit Obergrenze um 1000 m ü.M., darüber abgesehen von Wolkenfeldern weiterhin 
schön, auf 2000 m ü. M. um 8 °C Tageshöchsttemperatur.  
 



Samstag, 31. Oktober 2009 (o): Bis ins Sarneraatal Hochnebel mit Obergrenze um 900 m ü.M. 
Darüber zeitweise sonnig bei aus Norden vorüberziehenden Wolkenfeldern. Auf 2000 m ü. M. 
max. 8 °C.  
 
Sonntag, 1. November 2009 (o): Schön uns sehr mild (auf 1500 m ü.M. mind. 15 °C), gegen 
Abend aus SW aufziehende hohe Wolkenfelder bei deutlich fallendem Luftdruck. 
 
Montag bis Mittwoch, 2. bis 4. November 2009 (d): In der Nacht auf Montag rasch aufziehende 
Wolken und gegen Morgen einsetzender Regen, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz 
anfänglich auf 2300 m ü.M. Tagsüber bedeckt und zeitweise leichter bis mässiger Niederschlag 
(total ca. 20 l in Engelberg). Schneefallgrenze bis am Abend auf 1000 m ü.M. sinkend. Am 
Abend zeitweise aufklarend. Am Dienstag meist stark bewölkt, am Abend erneut einsetzender 
Regen und in der höhe starker, böig stürmischer Westwind, Schneefallgrenze auf ca. 1700 m 
ü.M. steigend. In der Nacht auf Mittwoch und am frühen Morgen schauerartige Niederschläge, 
Schnee oberhalb ca. 1500 m ü.M. Am Vormittag wechselhaft mit Aufhellungen und kurzen 
kräftigen Schauern bei zeitweise auffrischendem, in den Bergen stürmischem Westwind. Am 
Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen.  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. November 2009 (d): Am Donnerstag und Freitag oft stark 
bewölkt, dazwischen Aufhellungen. Am Freitagmittag kurzzeitig leicht Regen, am Abend rasch 
aufklarend und Frostnacht.  
 
Samstag bis Dienstag, 7. bis 10. November 2009 (d): Nach klarer Nacht am Samstag tagsüber 
wechselhaft mit Aufhellungen, ab späten Abend bis Sonntag früh leichte Niederschläge. 
tagsüber meist stark bewölkt bei Winddrehung auf Bise. Am Abend erneut schwache 
Niederschläge, Schnee oberhalb 1000 m ü.M. Am Montag stark bewölkt und Bisenwolkenstau, 
gelegentlich leichter Regen, weiterhin kühl. Am Dienstag weiterhin stark bewölkt und bis am 
Morgen noch zeitweise Nieselregen, Schnee oberhalb 900 m ü.M. 
 
Mittwoch, 11. November 2009 (d): Am Vormittag stark bewölkt und zugleich hochnebelartige 
Bewölkung, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, kühl.  
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. November 2009 (d): Am Donnertag wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten, spürbare Erwärmung, v.a. in den Bergen. Nacht auf Freitag auf 2000 m 
ü.M. frostfrei, tagsüber bei z.T. dichter Bewölkung teilweise sonnig, Auf 2000 m ü.M. +6 °C, 
Schneeschmelze bis ca. 2400 m ü.M. (dünne, lückige Schneedecke liegt noch bis ca. 1700 m 
ü.M.) 
 
Samstag bis Montag, 14. bis 16. November 2009 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen 
aufkommender leichter Föhn, am Vormittag bei zeitweise dichter hoher Bewölkung z.T. sonnig, 
am Nachmittag mit nachlassendem Föhn zunehmend stark bewölkt, am Abend einsetzender 
Regen, Schneefallgrenze langsam auf 1800 m ü.M. sinkend (Engelberg ca. 6 l/m2). In der Nacht 
auf Sonntag noch etwas Regen, tagsüber stark bewölkt, aber trocken, am späten Abend erneut 
einsetzender Regen. In der Nacht auf Montag anhaltend schwacher Niederschlag 
(Schneefallgrenze wahrscheinlich auf ca. 2200 m ü.M. steigend und somit Schneeschmelze bis 
in diese Höhenlage), tagsüber am Vormittag neblig trüb, darüber stark bewölkt und gelegentlich 
noch etwas Regen, am Nachmittag erneut aufkommende Föhnströmung, mild. Bis am späten 
Abend aufklarend. 
 



Dienstag bis Samstag, 17. bis 21. November 2009 (d): Am Dienstag bis am Nachmittag schön 
und sehr mild (bis 20 °C in St. Gallen) bei zügigem SW-Wind in der Höhe (und leichter 
Föhntendenz). Nullgrad auf über 3000 m ü.M. Es ist einer der wärmsten Mitte-Novembertage in 
den Messreihen von MeteoSchweiz. Am Abend rascher Wolkenaufzug und später einsetzender 
Regen mit weiteren Regengüssen bis Mittwochmorgen (Engelberg ca. 15 l/m2), 
Schneefallgrenze anfänglich wahrscheinlich über 2300 m, gegen Morgen auf 2000 m ü.M. 
sinkend. Am Mittwochvormittag stark bewölkt und den Bergen entlang noch etwas Regen, dann 
zunehmend Aufhellungen, weiterhin mild. Am Donnerstag schön, im Mittelland bis am Mittag 
nebel. Am Freitag erneut meist wolkenlos schön, vor allem in mittleren Lagen sowie in den 
Bergen erneut extrem mild für den November (auf 2100 m ü.M. 13 °C Tageshöchsttemperatur, 
Dorf Melchsee-Frutt wieder mehrheitlich schneefrei, Bonistock und höher Schneeschmelze). Am 
Samstag zeitweise hohe Wolkenfelder, sonst sonnig, etwas weniger mild. 
 
Sonntag bis Dienstag, 22. bis 24. November 2009 (d): Am Sonntag in den Bergen föhnig 
aufgehellt, sonst bedeckt und einige Regentropfen. Abend Abend und in der Nacht auf Montag 
auch in den Bergen wenig Niederschlag, Schneefallgrenze auf 1800 m ü.M. sinkend (Frutt-Dorf 
am Morgen mit einem Hauch Schnee überzogen). In der Höhe zeitweise starker Westwind. Am 
Montag vorübergehend grössere Aufhellungen, am späten Nachmittag erneut aufkommende 
Niederschläge bei starkem bis stürmischem Westwind, der bis ins Flachland durchgreift. Auf 
2000 m ü.M. +1 °C, Schnee laut MeteoSchweiz von 2000 auf 1700 m ü.M. sinkend. In der Nacht 
auf Dienstag bis Dienstag früh noch weitere schwache Niederschläge. Tagsüber meist stark 
bewölkt, aber spätestens ab Mittag auch im Mittelland trocken, am Abend rasch aufklarend. 
 
Mittwoch, 25. November 2009 (d): Nach klarer Nacht schön und wieder mild, auf 2000 m ü.M. 
durch leichte Föhntendenz bis +10 °C. Dadurch erneute Neuschneeschmelze. Am Abend von 
Westen her zeitweise dichte hohe Wolkenfelder. 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. November 2009 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug, am Vormittag wenige Niederschag, in den Bergen trocken. Am Nachmittag 
zunehmend Aufhellungen, in der Höhe zeitweise starker Westwind und Abkühlung. Am 
Freitagvormittag noch zweitweise sonnig, am Nachmittag meist starkt bewölkt. Nullgrad auf ca. 
2000 m ü.M. Am späten Nachmittag erste schwache Niederschläge, um Mitternacht Durchzug 
einer Schauerlinie mit Schnee bis 1300 m ü.M. (oberhalb von ca. 1500 m ü.M. ca. 2 bis 3 cm 
Neuschnee). 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. November 2009 (d): In der Nacht auf Samstag noch einige 
Regentropfen, dann rascher Wolkenabzug, am Morgen noch kurz Neblig, dann schön, am 
Nachmittag in den Bergen aufkommende Föhnströmung, am späten Abend Föhneinbruch bis in 
die Föhntäler. Am Sonntag nach klarer Nacht (Frost in Schoried) in den Bergen bei meist aus 
Süden bedecktem Himmel schwerer Föhnsturm (Frutt bis 148 km/h, Engelberg ab Mitternacht bis 
80 km/h, ab Sonntagnachmittag Böenspitzen bis 100 km/h, Gütsch/Gotthard bis 172 km/h), auf 
2000 m ü.M. um 1 °C, in den Föhntälern bis 16 °C. Kurz vor Mitternacht rascher 
Föhnzusammenbruch. 
 
Montag, 30. November 2009 (d): In der Nacht einsetzende Dauerniederschlag, der den ganzen 
Montag v.a. in den Bergen anhält, ab Montagvormittag Schnee bis ins Sarneraatal, tagsüber (bis 
Dienstag) Dauerschneefall (in Schoried 25 cm Nassschnee, in den Bergen 50 cm bis über 1 m 
Neuschnee, Engelberg über 60 l/m2 Niederschlag). Erster Schnee bis ins Flachland in diesem 



Winter. In LU, NW und OW am Montagabend diverse Strassen-, Eisenbahn- und 
Stromunterbrüche wegen Nassschnee. 
 
Der November 2009 ist der zweitwärmste seit Beginn der Meteo-Messreihen seit 1864. Nur 1994 
war noch milder. Der Herbst 2009 (von September bis November) war im Schweizer 
Mittel der Drittwärmste seit Beginn der Datenreihen im Jahr 1864. In den 
Niederungen der Alpennordseite und im Zentralwallis war in den letzten 145 Jahren 
einzig der Herbst 2006 noch milder. Verbreitet fiel weniger Niederschlag als im 
Mittel der Jahre 1961-90, und dank wenig Nebel zeigte sich die Sonne in den in den 
Tieflagen der Deutschschweiz überdurchschnittlich oft. 
 
Dienstag, 1. Dezember 2009 (d): Bedeckt und den Bergen entlang den ganzen Tag leichter 
Dauerschneefall. Melchsee-Frutt innert 36 h ca. 80 cm Neuschnee (total ca. 1 m). Am 
Dienstagabend im Sarneraatal Niederschlag in Regen übergehend, am späten Abend trocken. 
 
Mittwoch bis Samstag, 2. bis 6. Dezember 2009 (d): Am Mittwoch in den Niederungen bis in den 
späten Nachmittag neblig, darüber zeitweise sonnig bei dichten hohen Wolkenfeldern. Nacht auf 
Donnerstag klar, tagsüber sonnige Abschnitt, dazwischen dichte hohe Bewölkung (in Schoried 
immer noch 8 bis 10 cm Schneedecke.) Am späten Abend einsetzender Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 1300 m, in der Nacht auf Freitag auf etwa 1000 m absinkend. In den 
Bergen 10 bis 20 cm Neuschnee. Am Freitag oft stark bewölkt, aber kaum Niederschlag. Im 
Sarneraatal weiterhin geschlossene Schneedecke. Am Samstag zeitweise bewölkt, dazwischen 
sonnige Abschnitte, am Abend aufklarend. 
 
Sonntag bis Dienstag, 6. bis 8. Dezember 2009 (d): Nach teils klarer Nacht am Sonntag tagsüber 
meist bedeckt, aber trocken. Auf 2000 m ü.M. Temperatur auf ca. 2 °C steigend, im Sarneraatal 
Tauwetter. Am späten Abend von Westen her einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze laut 
MeteoSchweiz zwischen 1700 und 2000 m ü.M. liegend. Am Montag stark bewölkt, gelegentlich 
etwas Regen, Schnee oberhalb von ca. 1800 m ü.M. Am Abend vermehrt aufkommender 
Niederschlag. laut MeteoSchweiz Schneefallgrenze allmählich sinkend. In der Nacht auf 
Dienstag und Dienstag früh zeitweise kräftiger Niederschlag, begleitet von vorübergehend bis ins 
Sarneraatal durchgreifendem starkem Westwind, Schnee bis auf ca. 1300 m ü.M. Tagsüber 
zunehmend Aufhellungen, am Abend z.T. klar.  
 
Mittwoch, 9. Dezember 2009 (d): schön, auf 2000 m ü.M. um -1 °C. 
 
Donnerstag und Samstag, 10. bis 12. Dezember 2009 (Do. d, Fr. o): Am Donnerstag stark 
bewölkt, am Nachmittag und Abend wiederholt schwacher Niederschlag, Schneefallgrenze 
zwischen 1300 bis 1500, evtl. anfänglich bis 1800 m ü.M. Am Freitagvormittag stark bewölkt, ab 
Mittag aus NE schwacher Stauniederschlag, Schnee anfänglich oberhalb von 1000 m ü.M. später 
bis auf ca. 600 m ü.M. absinkend. Am Samstag stark bewölkt, am Vormittag v.a. den Bergen 
entlang noch leichter Niederschlag, Schneeregen bis ins Sarneraatal. Am Nachmittag 
aufkommende zügige Bise. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 13. bis 17. Dezember 2009 (d)): Am Sonntag stark bewölkt bei zügiger 
Bise und Temperaturen im Sarneraatal knapp über 0 °C, gelegentlich einige Schneeflocken 
(oberhalb 700 m ü.M. liegt eine dünne Schneedecke. Dichter Hochnebel mit schwankender 
Obergrenze zwischen 1700 und 2100 m ü.M. Im Flachland Dauerfrost und am Dienstag zeitweise 



leichter Schneefall aus dem Hochnebel mit 1 cm Neuschnee bis am Abend, auf der Melchsee-
Frutt am Mittwoch teils Nebel, teils klar, am Morgen bis -18 °C, tagsüber um -15 °C. Am 
Donnerstag weiterhin Dauerfrost (auf der Frutt bis -20 °C, im Flachland nicht über -3 °C, 
tagsüber meist Hochnebel um 2000 m ü.M., am Abend im Sarneraatal aufklarend.  
 
Freitag bis Samstag, 18. bis 19. Dezember 2009 (d): Am Freitagmorgen wechselnd bewölkt, 
etwas Schneefall, dann sonnige Abschnitte. Am Nachmittag erneut Wolkenaufzug und 
gelegentlich leichter Schneefall. Dauerfrost. Am Samstag kurze Aufhellungen, sonst stark 
bewölkt und gelegentlich leichter Schneefall. Weiterhin Dauerfrost. 
 
Sonntag bis Dienstag, 20. bis 23. Dezember 2009 (d): . In der Nacht auf Sonntag kälteste Nacht 
des Jahres mit bis zu -17 °C im Flachland. Am Sonntagvormittag schön, in den Bergen 
aufkommender mässiger bis starker Westwind. Am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am 
Abend einsetzender kräftiger Schneefall, in den Bergen zeitweise starker bis stürmischer Wind 
(Bonistock max. 95 km/h). In den Bergen Temperaturanstieg, im Flachland letzter Frosttag der 
rund Einwöchigen Kaltphase. In der Nacht auf Montag den Alpen entlang noch Schneefall 
(Schoried 20 bis 25 cm Pulverschnee). Am Vormittag v.a. in den Bergen Aufhellungen, am 
Nachmittag aufkommender Föhn. Am Abend im Mittelland etwas Schneeregen, in den Bergen 
und Föhntälern starker Föhnsturm (Bonistock bis 149 km/h bei -7 °C, Altdorf bis 125 km/h. Am 
Dienstag föhnbedingt meist aufgehellt, im Sarneraatal wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten, auf 2000 m ü.M. um 2 °C, noch zeitweise Föhn (Bonistock bis 88 km/h). Am späten 
Abend von Westen her Niederschläge, die die ganze Nacht anhalten (in den Bergen 
abgeschwächt), Schneefallgrenze anfangs laut MeteoSchweiz auf 1500 m ü.M., später rasch 
absinkend. Am Mittwochfrüh noch letzter Regen, sonst meist stark bewölkt, in den Bergen kurze 
Aufhellungen. Am späten Abend erneut aufkommender Föhn, im Mittelland Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, Heiligabend und Weihnachten, 24. und 25. Dezember 2009 (d): Am 
Heiligabend in den Bergen Föhnsturm (die meisten Fruttbahnen bei 95 km/h ausser Betrieb), 
Temperaturen auf 2000 m ü.M. um 3 °C, im Flachland meist Hochnebel und zugleich am 
Nachmittag etwas Regen. Der Neuschnee vom Montag ist im Sarneraatal wieder abgetaut = 
grüne Weihnachten. In der Nacht auf Weihnachten Regen, Schnee bis ca. 1300 m ü.M., gegen 
Morgen Durchzug einer Sturmfront, tagsüber wechselhaft mit kurzen Aufhellungen und einigen 
Graupelschauern. Am späteren Abend nachlassender Westwind und zunehmend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Dezember 2009 (o): Nach klarer Nacht und Frost auf 
Stephanstag schön. Auf 2000 m ü.M. um -2 °C bei auffrischendem Südwestwind. Am Sonntag 
bei wechselnder Bewölkung zeitweise sonnig, kühl. 
 
Montag, 28. Dezember 2009 (o): Am Montag stark bewölkt, gelegentlich Schauer, Schnee bis ca. 
700 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. Dezember 2009 (Di. o, Mi. d): Spürbare Erwärmung bei 
wechselnder Bewölkung am Vormittag, am Nachmittag schauerartige Niederschläge mit Regen 
bis 2000 m ü.M., dazwischen kurze Aufhellungen. In der Nacht auf Mittwoch weitere 
Niederschläge mit Schnee auf ca. 1700 bis 1800 m ü.M., in den Bergen durch leichte 
Südwestlage weniger Niederschläge. Am Mittwochvormittag meist trocken, mild. Am 
Nachmittag von Westen her erneut zeitweise kräftiger Regen, Schneefallgrenze auf ca. 1700 m 



ü.M. Am Abend bei zeitweise starkem Südwestwind (Bonistock Böenspitzen bis 92 km/h) 
grössere Aufhellungen.  
 
31. Dezember 2009 (o): Am Vormittag stark bewölkt und noch etwas Niederschlag, Schnee bis 
1300 m ü.M., am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, am späten Abend klar. 



2010 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2010 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hotdog» bzw. «Hamster»-Datenlogger-
Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 28. März bis 31. Okt. 
2010). 
 
Freitag, 1. Januar 2010 (d): Nach klarer Nacht am Vormittag zunehmend Aufzug mittelhoher 
Wolken, am Nachmittag einsetzender leichter Niederschlag, Schnee um 1000 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Januar 2010 (d): In der Nacht auf Samstag sinkt die 
Schneefallgrenze ab bis in die Niederungen. Am Vormittag durch Staulage im Sarneraatal 
leichter Dauerschneefall und Bildung einer hauchdünnen Schneedecke. Schneehöhe Melchsee-
Frutt 80 cm. In den Bergen Absinken der Temperaturen bis auf -15 °C. Am Nachmittag kurze 
Schneeschauer, aber meist trocken, kalt. Am Sonntag schön, gegen Abend z.T. hohe 
Bewölkung. Im Mittelland ein Eistag, auf 2000 m ü.M. um -10 °C. 
 
Montag bis Donnerstag, 4. bis 7. Januar 2010 (d, Mi: o): In der Nacht auf Montag 
Bewölkungsverdichtung, am dem frühen Morgen bis am späten Abend nur den Bergen entlang 
anhaltend leichter Schneefall bei Dauerfrost (bis am Abend ca. 5 cm feinster Pulverschnee). Im 
Mittelland sonnige Abschnitte. Am Dienstag stark bewölkt und aus der hochnebelartigen 
Bewölkung lokal Schnee bei max. -2 °C Tageshöchsttemperatur, in den Bergen teilweise sonnig. 
Am Mittwoch Hochnebel mit Obergrenze zwischen 1900 und 2200 m ü.M. schwankend, auf der 
Melchsee-Frutt tagsüber max. -10 °C, im Flachland weiterhin Dauerfrost. Am Donnerstag 
Hochnebel, darüber schön, am Nachmittag Wolkenaufzug. Temperaturen im Flachland am 
Nachmittag gegen 0 °C steigend. 
 
Freitag und Samstag, 8. und 9. Januar 2010 (Fr. d, Sa. o.): Am Freitag im Süden anhaltende 
Schneefälle, am Alpennordhang durch SE-Entlastung über dem Hochnebel aufgehellt. Der 
Hochnebel steigt bis am Abend langsam von ca. 1800 auf 2300 m ü.M. In der Nacht auf 
Samstag Absinken der Hochnebeldecke erneut auf 1800 m und wie am Vortag im Laufe des 
Nachmittags wieder auf 2300 m ü.M. steigend, über dem Nebel deutlich weniger kalt als im 
Nebel (evtl. zeitweise Inversion in den Frutthöhlen. Über dem Nebel am Vormittag schön, am 
Nachmittag aus SW bedeckt durch dichte mittelhohe Bewölkung. Im Flachland weiterhin 
Dauerfrost.  
 
Sonntag bis Dienstag, 10. bis 12. Januar 2010 (d): Am Sonntag Hochnebel bis Melchtal weiter in 
die Berge nebelfrei und sonnig. Am Montag ebenfalls Hochnebel, darüber schön und in der 
Höhe etwas weniger kalt (Melchsee-Frutt -6 °C), am Nachmittag aus NW in der Ostschweiz 
etwas Schneefall, in der Zentralschweiz zunehmend bedeckt, weiterhin Dauerfrost im Flachland. 
Am Dienstag tiefer Hochnebel, darüber im Laufe des Vormittags zunehmend sonnig.  
 
Mittwoch bis Samstag, 13. bis 16. Januar 2010 (d): Am Mittwochvormittag nach evtl. leichtem 
Föhnstoss in den Bergen bedeckt und von Westen leichter Schneefall. Temperaturen erstmals 



seit dem 2. Januar im Flachland über 0 °C. Es liegt noch immer eine dünne Schneedecke 
(Schoried ca. 5 cm). Am Nachmittag und vor allem Abend vermehrt Schneefall (Schoried 2 cm 
Neuschnee. Am Donnerstag zäher Hochnebel, darüber zunehmend sonnig. Am Freitag 
weiterhin Hochnebel, darüber teilweise sonnig, auf der Frutt um -4 °C. Am Samstagvormittag in 
den Bergen schön, am Nachmittag rascher Aufzug von dichten mittelhohen Wolkenfeldern einer 
Warmfront. 
 
Sonntag, 17. Januar 2010 (d): In der 2. Nachhälfte Schnee bis ins Sarneraatal (ca. 2 cm), am 
frühen Morgen in Regen übergehend (bis ca. 1100 m ü.M.). Gegen Mittag erste Aufhellungen, 
abwechselnd mit kurzen Schauern, Schneeschmelze. In den Bergen starker Westwind, 
zeitweise bis ins Flachland durchgreifend. Am Nachmittag wechselnd bewölkt. Die dünne 
Schneedecke der letzten rund 2 Wochen schmilz in Schoried grösstenteils weg, auf der Stöckalp 
30 cm und auf der Melchsee-Frutt 80 cm Schnee. 
 
Montag und Dienstag, 18. und 19. Januar 2010 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, im 
Sarneraatal nur am Dienstagmittag Hochnebel, sonst und darüber schön. Im Flachland 
Temperaturen tagsüber knapp über 0 °C. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21. Januar 2010 (d): Am Mittwoch über dem Flachland 
Hochnebel, darüber am Vormittag schön, dann Wolkenaufzug und am Abend von Westen her 
leichter Schneefall, der bis ca. Mitternacht im Sarneraatal anhält (ca. 3 cm Neuschnee). Am 
Donnerstagvormittag stark bewölkt, später zunehmend Aufhellungen. 
 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. Januar 2010 (d): Am Freitag im Mittelland Hochnebelfelder, 
sonst schön mit Temperaturen um 1 °C im Flachland, auf 2000 m ü.M. um –3 °C. Der 
Neuschnee von Mittwochnacht schmilzt an Sonnenlagen bis ca. 900 m ü.M. Am Samstag schön, 
am Vormittag zeitweise tiefer Hochnebel. Am Sonntagvormittag schön, am Nachmittag Aufzug 
dichter hoher und mittelhoher Wolkenfeder. 
 
Montag, 25. Januar 2010 (d): Gegen Morgen und am Vormittag im Mittelland etwas Schnee, 
später Schneeregen, den Voralpen entlang bleibt es weitgehend trocken. Später trocken, aber 
wolkenverhangen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 26. und 27 Januar 2010 (d): Am Dienstagvormittag von NE einsetzender 
leichter Schneefall, der bis am frühen Nachmittag anhält (ca. 1 cm Neuschnee). Je weiter ins 
Innere der Berge, umso weniger Schnee, aber durch Wolkenstau dichter Nebel und Abkühlung 
auf ca. -14 °C auf 2000 m ü.M. In der Nacht auf Mittwoch Absinken der Wolkendecke zu 
Hochnebel mit Obergrenze um 1600 m ü.M., darüber tagsüber meist sonnig, in den Bergen 
weniger kalt, Im Flachland meist Dauerfrost. 
 
Donnerstag, 28. Januar 2010 (d): Bedeckt und am Vormittag zeitweise leichter Scheefall 
(Schoried 6 cm Pulverschnee, Melchsee-Frutt 20 cm Neuschnee) bei Tageshöchsttemperaturen 
um -1 °C im Flachland. 
 
Freitag bis Sonntag, 29. bis 31. Januar 2010 (Fr. d, S. o): Am Freitag stark bewölkt, am späten 
Nachmittag einsetzender Schneefall, der am Abend bis ca. 800 m ü.M. in Regen übergeht, 
danach bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind, begleitet von Aufhellungen. Gegen 
Samstagmorgen von NW her Schneeschauer bis ins Flachland. Am Nachmittag Aufhellungen, 
v.a. den Bergen entlang noch Schneeschauer. Auf 2000 m ü.M. Temperaturen auf -14 °C 
sinkend, im Sarneraatal um 0 °C (Schoried ca. 8 cm geschlossene Schneedecke. Am 



Sonntagvormittag kurze Aufhellungen, am Nachmittag etwas Schneefall, in der Nacht aufklarend 
und im Sarneraatal bis -8 °C.  
 
Gemäss MeteoSchweiz ist der Januar 2010 der kälteste seit 23 Jahren mit 1,5 °C unter dem 
langjährigen Schnitt. Besonder kalt waren mittlere Höhenlagen. Der Januar war zudem trockener 
als der Durchschnitt.  
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Februar 2010 (d): Nach klarer, sehr kalter Nacht auf Montag (im 
Mittelland verbreitet -10 bis -12 °C, Melchsee-Frutt bis -18 °C) am Vormittag sonnig, dann 
rascher Wolkenaufzug und im Mittelland verbreitet Schneefall, im Sarneraatal aber nur wenig 
Schnee. Am Dienstag zuerst aufgehellt, ab Nachmittag wieder stark bewölkt bei aufkommendem 
starkem Westwind, der am Abend in den Bergen z.T. Sturmstärke erreicht. In der Nacht auf 
Mittwoch windig, in den Bergen stürmisch (Bonistock bis 103 km/h), den Bergen entlang aber 
meist trocken, erst ab den frühen Morgenstunden und am Vormittag Regen bis ca. 1000 m ü.M., 
in den Niederungen Schneeschmelze (Schoried noch 10 cm, Stöckalp 70 cm, Frutt 1,4 m). Am 
Mittwochnachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Februar 2010 (d): Am Donnerstag zuerst schön, dann 
Wolkenaufzug und in den Bergen aufkommender Föhn. In der Nacht auf Freitag in den Bergen 
zeitweise Föhn mit Böenspitzen von 95 km/h auf dem Boni und 100 km/h im Urnerland. Am 
Freitagvormittag Föhnende und am Nachmittag von Westen her einsetzender 
Dauerniederschlag, Schneefallgrenze im Sarneraatal auf ca. 600 m ü.M. sinkend (in Solothurn 
z.B. bis in die Niederungen). 
 
Samstag bis Montag, 6. bis 8. Februar 2010 (o): Am Samstag sonnig, am Sonntag den ganzen 
Tag dichter Nebel durch Wolkenstau auf der Frutt. Am Montag wieder wolkenlos schön, im 
Mittelland Hochnebel (Obergrenze 1000 m ü.M.) 
 
Dienstag bis Donnerstag, 9. bis 11. Februar 2010 (d): Am Dienstagvormittag über dem 
Hochnebel zuerst schön, dann zunehmend Wolkenaufzug und am späten Abend im Sarneraatal 
einsetzender leichter Schneefall. Temperaturen knapp über 0 °C. Am Mittwoch besonders am 
Vormittag leichter Dauerschneefall (5 cm Neuschnee in Schoried), am Nachmittag mehrheitlich 
trocken, erst am Abend wieder kurze Schneeschauer. Am Donnerstag bedeckt und am 
Vormittag erneut leichter Schneefall, über Mittag kurz Sonne, später wieder einige 
Schneeschauer bei Tageshöchsttemperatur von -2 °C in Schoried, auf dem Bonistock bis -20 
°C, Schneehöhe Frutt 1,5 m, Stöckalp 80 cm. Am Freitagvormittag zeitweise Schneefall (2 cm 
Neuschnee), am Nachmittag stark bewölkt. Am späten Abend in den Bergen z.T. aufklarend, da 
Absenkung der Wolkendecke. 
 
Samstag bis Dienstag, 13. bis 16. Februar 2010 (d): Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m 
ü.M., darüber schön. In den Niederungen Eistag knapp unter Null, auf 2000 m ü.M. nach erneut 
sehr kalter Nacht um -4 °C. Am Sonntag zäher Hochnebel mit Obergrenze um 1600 m ü.M., 
darüber schön. Am Montag gegen Mittag teilweise Hochnebelauflösung, sonst noch schön bei 
fallendem Luftdruck. Am Dienstagvormittag nach kalter Nacht (bis -14 °C im Mittelland) am 
Vormittag schön, am Nachmittag zeitweise dichte Wolkenfelder. In den Bergen aufkommende 
leichte Föhntendenz. 
 
 
Mittwoch und Donnerstag, 17. und 18. Februar 2010 (d): Am Mittwoch in den Bergen föhnig und 
auf 2000 m ü.M. erstmals seit längerem knapp über 0 °C und zeitweise Südwind (Bonistock 



kurzzeitig bis 80 km/h, im Mittelland meist bewölkt mit Temperaturen laut MeteoSchweiz 
erstmals seit 8 Tagen verbreitet kein Eistag mehr. Am Donnerstagsvormittag einige 
Regentropfen, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. In Südlangen ist im Sarneraatal der 
Schnee bis auf 700 geschmolzen, in Nordlagen liegt der Schnee noch bis auf ca. 500 m ü.M.  
 
Freitag und Samstag, 19. und 20. Februar 2010 (d): In der Nacht auf Freitag von Westen her 
Wolkenaufzug, in den Bergen kurzzeitig föhnig mit starkem Südwind. Am Vormittag noch 
trocken, am Nachmittag von Westen her Niederschläge, Schneefallgrenze um 1000 m ü.M, 
später gegen ca. 700 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Samstag Schnee bis in die Niederungen 
(Schoried 2 cm, Melchsee-Frutt ca. 15 cm), im Laufe des Vormittags vermehrt Aufhellungen, am 
Nachmittag kurze Schneeschauer, dann rasch aufklarend. 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. Februar 2010 (d): Am Sonntag schön und erstmals seit 
Längerem mild (bis 7 °C in den Niederungen. In den Bergen am Nachmittag aufkommende 
Föhntendenz und in der Höhe starker SW-Wind. Am Abend von SW Wolkenaufzug. Am 
Montagfrüh bedeckt und in den Bergen einige Schneeflocken, dann zunehmend sonnig und im 
Flachland mild, auf 2000 m ü.M. gegen 0 °C steigend, in den Bergen weiterhin starker Südwind.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 23. bis 25. Februar 2010 (d): Am Dienstagvormittag vorübergehend 
Regen, Schnee bis ca. 1500 m ü.M., in den südlichen OW-Bergen nur wenig Niederschlag. Am 
Nachmittag kurze Schauer abwechselnd mit Aufhellungen, mild. Im Flachland bis 10 °C. Am 
Mittwoch wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, aber auch kurzen schauerartigen 
Niederschlägen. Am Donnerstagvormittag sonnig, am Nachmittag vom Jura her Regen, Schnee 
bis 1500 m ü.M. In der Höhe starker Westwind. 
 
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. Februar 2010 (d): Am Freitagmorgen noch etwas Regen, dann 
wechselhaft mit Aufhellungen und kurzen Schauern bei bis ins Flachland durchgreifendem 
starkem Westwind, in den Bergen Sturm (Pilatus 125 km/h). Am Abend abklingender Wind und 
zunehmend aufklarend. Am Samstagmorgen im Flachland leichter Frost. Bis am Mittag schön 
und extrem gute Fernsicht. Auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur um 0 °C. Am Nachmittag 
zunehmend bewölkt, später bedeckt und am Abend im Westen erster leichter Regen, in den 
Bergen Föhneinbruch. In der Nacht auf Sonntag in den Bergen Föhnsturm (Frutt „nur“ bis 90 
km/h, Altdorf Böenspitzen bis 147 km/h = 3. stärkste je gemessene Böenspitze in Altdorf) (und 
kurzfristig bis +4°C auf 2000 m ü.M.), der am Sonntagvormittag nachlässt, dann kurze 
Regenschauer, dazwischen sonnige Abschnitte, in Ostschweizer Föhnregionen bis 16 °C, am 
Nachmittag  bis ins Sarneraatal durchgreifender mässiger bis starker Westwind. Am späten 
Abend Wetterberuhigung, mild. 
 
Gemäss MeteoSchweiz war der Winter 2009/2010 (per Ende Februar) ab mittlere Höhenlagen 
(oberhalb 1000 m ü.M.) um 1,5 °C bis zu kalt (gegenüber dem 30-jährigen Wintermittel in der 
Periode von 1961 bis 1990). Damit war der Winter der kälteste seit 29 Jahren (Winter 1980/81) 
Im Mittelland war die Abweichung nach unten wenige Zehntel, da es in den Nächten jeweils 
nicht so stark auskühlte. 
 
 
Montag bis Donnerstag, 1. bis 4. März 2010 (d): Am Montag schön, gegen Abend 
Wolkenaufzug. Am Dienstagmorgen einige Regentropfen, tagsüber wechselhaft, am Abend 
zunehmend aufgehellt. Am Mittwoch den Voralpen entlang zeitweise Hochnebel, darüber am 
Vormittag schön, ab Mittag aus SW dichte hohe Wolken, später bedeckt. Auf 2000 m ü.M. max. 
+1 °C. Am Donnerstagvormittag von NW gelegentlich leichter Schneefall bis ins Sarneraatal. Am 



Nachmittag meist stark bewölkt, aber trocken, gegen Abend einige Aufhellungen, zunehmend 
Bise und weitere Abkühlung.  
 
Freitag bis Sonntag, 5. bis 7. März 2010 (o): Am Freitagvormittag den Bergen entlang 
Wolkenstau mit kurzen Schneeschauern und bis -13 °C kalt auf 2000 m ü.M. Am späteren 
Nachmittag zunehmend sonnig. Am Samstag neue Störung mit zeitweise kräftigem Schneefall 
bis in die Niederungen, v.a. am Nachmittag (Melchsee-Frutt 20 cm, Schoried 5 cm Neuschnee) 
bei zeitweise starkem Wind (mit massiven Schneeverehungen im Mittelland, die zu starken 
Verkehrsbehinderungen führen). Am Sonntag besonders den Bergen entlang zeitweise dichte, 
z.T. hochnebelartige Bewölkung. Absenkung der Wolkendecke gegen Abend. 
 
Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. März 2010 (d): Am Montag teils Hochnebel, teils sonnig, am 
Abend aufklarend. Frosttag. Auch am Dienstag Dauerfrost in den Niederungen bei heute zähem 
Hochnebel mit Obergrenze um 2000 m ü.M. und wiederholt leichtem Schneefall aus dem 
Hochnebel mit starker Bise, darüber wolkenlos schön, erst am Abend Aufzug hoher 
Wolkenfelder. Auf 2000 m ü.M. um -10 °C. Am Mittwoch bedeckt, gelegentlich etwas Schnee, 
v.a. am Abend. Am Donnerstag stark bewölkt und wiederholt leichter Schneefall, in den Bergen 
kaum Schnee. Im Mittelland ca. 2 cm Neuschnee, kalt. Am Abend von Westen her aufklarend 
bzw. den Voralpen entlang Wolkenabsenkung zu Hochnebel.  
 
Freitag bis Sonntaqg, 12. bis 14. März 2010 (d): Am Freitag Hochnebel, darüber schön. 
Temperaturen in den Niederungen auf ca. 5 °C steigend, auf 2000 m ü.M. um minus 7 °C. Am 
Samstag teilweise sonnig, z.T. Hochnebelfelder. Am Sonntag Hochnebel auf ca. 1700 m ü.M., 
darüber am Vormittag wolkenlos schön, im Laufe des Nachmittags aufziehende Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. März 2010 (d): Am Montag bedeckt und den Bergen entlang 
einige Schneeflocken, am Abend vorübergehend aufklarend. Am Dienstag bedeckt, aber im 
Sarneraatal nur gelegentlich Nieselregen, oberhalb von ca. 600 m ü.M. leichter Schneefall. Am 
späteren Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. März 2010 (d, Freitag o): Am Mittwoch schön, am Abend 
vorüberziehende Wolkenfelder. Nullgradgrenze auf 2000 m ü.M. steigend. Am Donnerstag und 
Freitag weiterhin schön und sehr mild (erstmals bis 20 °C im Flachland, auf 2000 m ü.M. bis 5 
°C).  
 
Samstag, 20. März 2010 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenaufzug und in den Bergen leichte 
Föhnströmung. Erste Nacht in diesem Winter auf 2000 m ü.M. ohne Frost. Tagsüber bedeckt, im 
Sarneraatal gelegentlich einige Regentropfen, in den südlichen OW-Tälern vermehrt kurze 
Aufhellungen.  
 
Sonntag, 21. März 2010 (d): Ab frühem Morgen bis gegen Mittag wiederholt Regen, anfänglich 
bis auf 2200 m ü.M., später gegen 2000 m ü.M. sinkend (ca. 8 l/m2 in Schoried). Unterhalb von 
2200 m ü.M. gehen verbreitet Nasschnee- oder Grundlawinen ab. Am Nachmittag meist trocken, 
dazwischen aber Regenschauer, besonders nochmals am Abend. Auf 2000 m ü.M. +3 °C.  
 
Montag, 22. März 2010 (o): Am Vormittag noch bewölkt, am Nachmittag zeitweise sonnig, mild. 
(Die Chaltibach- und Obere Mülibrunnen-Karstquellen springen erstmals nach diesem Winter an 
= 10 Tage früher als im Vorjahr). Auf 2000 m ü.M. liegt noch ca. 1 m Schnee. 
 



Dienstag bis Donnerstag, 23. bis 25. März 2010 (d): Dienstag und Mittwoch, schön und 
frühlingshaft warm. Am Mittwochabend in den Bergen Föhneinbruch. Am Donnerstag wechselnd 
bewölkt mit föhnfischartiger Bewölkung, aber meist ziemlich sonnig bei zeitweise starkem Föhn 
in den Alpentälern (Bonistock bis 117 km/h, Frutt bis 103 km/h). Im Sarneraatal bis 21 °C.  
 
Freitag, 26. März 2010 (d): In der Nacht und vom frühen Vormittag in den Bergen weiterhin 
zeitweise Föhn und bis am frühen Vormittag wolkenlos schön, ausser aus Süden übergreifende 
Wolken in den südlichen OW-Bergen. Am Vormittag kurzfristige Föhnverstärkung (Bonistock bis 
130 km/h) und zugleich von Westen rascher Wolkenaufzug einer heranziehenden aktiven 
Kaltfront. Durchzug dieser Kaltfront in OW ab spätem Vormittag bis Nachmittag mit Sturmböen, 
Regenschauern (Schoried 5 l/m2) und kurzem Gewitter. Schneefallgrenze rasch auf ca. 1200 m 
ü.M. sinken. Am Nachmittag rasche Wetterberuhigung mit kurzen Aufhellungen und einzelnen 
Schauern.  
 
Samstag bis Montag, 27. bis 29. März 2010 (d): Am Samstagmorgen noch etwas Niederschlag, 
dann Übergang zu vorübergehend sonnigen Abschnitten, am Abend erneut Wolkenverdichtung 
und in der Nacht auf Sonntag Niederschläge, Schnee bis 1200 m ü.M. Am Sonntagfrüh noch 
etwas Regen, dann vorübergehend kurze Aufhellungen, am Nachmittag erneute Eintrübung, 
aber nur wenig Niederschlag. Schneefallgrenze allmählich in der Nacht auf Montag bis auf 1700 
m ü.M. steigend. Am Montag zuerst stark bewölkt, im Laufe des Tages zunehmend sonnige 
Abschnitte.  
 
Dienstag und Mittwoch, 30. und 31. März 2010 (d): Am Dienstagvormittag bei kurzer Föhnphase 
sonnig, am Nachmittag rasche Bewölkungsverdichtung, aber erst am späten Nachmittag wenig 
Regen bei zunehmend auffrischendem, in den Bergen zeitweise stürmisch (Bonistock bis 130 
km/h, Frutt bis 101 km/h. Am Mittwochvormittag sonnige Abschnitte, am Nachmittag oft stark 
bewölkt, gelegentlich Schauer mit starken Böen, Schnee bis ca. 1000 m ü.M. Am späten Abend 
aufklarend. 
 
Monatsrückblick von MeteoSchweiz auf den März 2010: Erste Monateshälfte bis zu 5 °C zu kalt, 
2. Hälfte bis zu 5 °C zu warm = durchschnittlich ausgeglichen, aber bezüglich Niederschläge zu 
trocken.  
 
Donnerstag, 1. April 2010 (d): Nach anfänglich klarer Nacht rascher Wolkenaufzug und am 
frühen Morgen einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze rasch bis ins Sarneraatal 
absinkend. Am Vormittag anhaltend Schneefall (trotz warmem Boden ca. 3 cm Neuschnee). Am 
Nachmittag trocken und gegen Abend zunehmend Aufhellungen. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 2. bis 5. April 2010 (o): Nach Frostnacht am Karfreitag schön, rel. 
kühl. Am Samstag wechselhaft mit zunehmend Föhn, der am Abend Sturmstärke erreicht (in der 
Bettenhöhle in der Massaschlucht um 23 Uhr Wechselwind). Am Ostersonntag bedeckt und 
wiederholt etwas Schneefall, der sich bis am Montagfrüh durchzieht (ca. 15 cm), 
Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. Tagsüber zunehmend Aufhellungen und bis am Abend klar. 
Auf der Frutt Schneehöhe: 110 cm. 
 
Dienstag und Mittwoch, 6. und 7. April 2010 (d): Nach Frostnacht auf Dienstag wolkenlos schön. 
Nullgrad auf 2800 m ü.M. steigend. Am Mittwoch schön und mild, erst am Abend von Westen 
hohe Wolkenfelder.  
 



Donnerstag und Freitag, 8. und 9. April 2010 (d): Am Donnerstag meist stark bewölkt, am späten 
Abend den Voralpen entlang lokale Schauer. In der Nacht auf Freitag zunehmend Umstellung 
auf Bise. Am Freitag durch Wolken- und Hochnebelmix meist stark bewölkt und kühler. 
 
Samstag, 10. April 2010 (d): Den Bergen entlang durch Bisenstau dichter Hochnebel mit 
Obergrenze um 1900 m ü.M., darüber wolkenlos schön, am Abend von Osten Aufzug von 
Wolkenfeldern. (In den Höhlen der Melchsee-Frutt wahrscheinlich Inversionslage.) 
 
Sonntag bis Samstag, 11. bis 24. April 2010 (d): Ferienabwesenheit. Gemäss Wetterprognosen 
durch Bise in den ersten Tagen weitere Abkühlung bei teils sonnigem Wetter mit mehr oder 
weniger Schauertendenz. Dabei liegen die Temperaturen verhalten zwischen 10 und 14°C, 
Schneefallgrenze somit meist unter 1500 m ü.M. Danach meist rel. kühle Witterung, oft sonnig, 
dazwischen wechselhaft, aber kaum Niederschlag. Nach dem 20. April langsame Erwärmung. 
 
Sonntag, 25. April 2010 (d): Am frühen Vormittag schön, gegen Mittag leichte Schauertendenz 
mit einigen Regentropfen, danach wieder mehr Sonne, am späteren Abend kurzer Schauer. 
Tageshöchsttemperatur in Luzern 23 °C, in anderen Regionen z.T. erster Sommertag. 
 
Montag, 26. April 2010 (d): Meist stark bewölkt, am Vormittag Durchzug einer Schauerlinie (3 
l/m2 in Schoried), am Nachmittag trocken. Nullgrad auf 2500 m ü.M. sinkend.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 27. bis 29. April 2010 (d): Am Dienstag den Bergen entlang wechselnd 
bewölkt und zunehmend mild bei Bise. Am Mittwoch wolkenlos schön. Nullgrad auf 3600 m ü.M. 
steigend. Am Donnerstag schön und warm bei zunehmend auffrischendem Westwind. 
 
Freitag, 30. April 2010 (d): Am Vormittag sonnig, am Nachmittag zunehmend bewölkt und am 
Abend Schauer (Engelberg: 10 l/m2), Schneefallgrenze 2300 m ü.M. oder evtl. höher.  
 
Der April war in der Schweiz etwas zu warm, aber vor allem deutlich zu trocken.  
 
Samstag bis Freitag, 1. bis 7. Mai 2010 (d): Am Samstagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag 
bedeckt und zeitweise leichter Niederschlag (bis Mitternacht in Engelberg 16 l/m2), 
Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. Am Sonntag früh vorübergehend trocken, tagsüber 
anhaltend Niederschlag (Engelberg: bis Mitternacht 27 l l/m2), im Laufe des Nachmittags 
absinken der Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. In der Nacht auf Montag noch etwas 
Niederschlag, am Vormittag trocken mit kurzen Aufhellungen. Am Nachmittag stark bewölkt und 
gelegentlich etwas Niederschlag, Schnee bis 1500 m ü.M. Am Dienstag stark bewölkt, 
gelegentlich Nieselregen bei starker Bise. Am Mittwoch bedeckt und neblig trüb mit Bise, von 
Süden übergreifender Dauerschniederschlag in den südlichen OW-Berge und ab Nachmittag bis 
an den Alpennordrand, am Abend vorübergehend mit Intensivierung (Engelberg am Mittwoch: 
ca. 12 l/m2). Am Donnerstag mit nur noch schwacher Bise bedeckt, gelegentlich etwas 
Niederschlag, besonders am Abend und in der Nacht auf Freitag Nieselregen, Schneefallgrenze 
auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. Am Freitag tagsüber gelgentlich einige Regentropfen, sonst meist 
trocken, am Abend lokale Schauer.  
 
Samstag bis Montag, 8. bis 10. Mai 2010 (d): Am Samstagfrüh einige Regentropfen, am 
Vormittag stark bewölkt, gegen Mittag zunehmend Aufhellungen und am Nachmittag zwischen 
Quellwolken sonnige Abschnitte. Am späten Abend von Westen her Durchzug einer 
Schauerlinie. Schneefallgrenze auf ca. 2000 m ü.M. steigend. Am Sonntagvormittag sonnig, am 
Nachmittag stark bewölkt und einige Regentropfen, dazwischen Aufhellungen. Am Abend und in 



der Nacht auf Montag von Westen verbreitet Regen, Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. Am 
Montagvormittag gelegentlich Regen, am Nachmittag kurze Aufhellungen, am frühen Abend 
Durchzug einer Gewitterlinie (Schoried 8 l/m2, Engelberg 18 bis 19 Uhr 13 l/m2), 
Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M., danach wechselhaft. 
 
Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. Mai 2010 (d): Am Dienstagvormittag etwas Regen, dann 
vorübergehend teilweise sonnig. Am späten Nachmittag durchs Mittelland von West nach Ost 
vorstossende, z.T. kräftige Gewitter mit erstem Hagel in diesem Jahr. In OW starke Windböen, 
aber nur wenig Niederschlag am Abend, der sich in den inneren Alpen bis in die Nacht 
hineinzieht, Schneefallgrenze von ca. 2200 auf ca. 2000 m sinkend. Dann wieder 
Wetterberuhigung. Am Mittwoch nebligverhangen/stark bewölkt. Kurze Aufhellungen und 
gelegentliche wenig Regen. Am Abend Durchzug einer Regenzone mit vorübergehend kräftigem 
Regen, in den südlichen OW-Bergen nur schwach.   
 
Donnerstag bis Sonntag, 13. bis 16. Mai 2010 (d): Am Auffahrtsdonnerstag trüb und besonders 
in den südlichen OW-Bergen den ganzen Tag leichter Niederschlag (0,5 bis 1,5 l/m2/h), nur am 
frühen Abend kurze Pause, Schneefallgrenze auf ca. 1700 m ü.M. In der Nacht auf Freitag 
weitere Niederschläge, tagsüber weiterhin bedeckt und nebelverhangen, am Vormittag meist 
trocken am Nachmittag und wiederholt leichter Niederschlag, weitere Abkühlung. In der Nacht 
auf Samstag und am Samstag den ganzen Tag nahezu ununterbrochen Niederschlag, am 
Abend mit Intensivierung, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 1500 m ü.M., in der Nacht auf 
Sonntag auf 1000 m ü.M. absinkend (Engelberg über 22 l/m2). Auf 1500 m ü.M. im Pilatusgebiet 
ca. 15 cm Neuschnee. Am Sonntagvormittag stark bewölkt, kurze Aufhellungen, am Nachmittag 
wieder einige Regenschauer, Schnee oberhalb von ca. 1300 m ü.M., kalt.  
 
Montag bis Donnerstag, 17. bis 20. Mai 2010 (d): Am Montag stark bewölkt, am Vormittag 
gelegentlich nass, am Nachmittag kurze Aufhellungen, dazwischen lokale Schauer. Am Dienstag 
den Alpen entlang durch Staulage bedeckt, in den südlichen OW-Bergen den ganzen Tag 
leichter Niederschlag/Nieselregen, im Sarneraatal v.a. am frühen Morgen Niederschlag, sonst 
meist trocken. Erst in der Nacht auf Mittwoch erneut Niederschlag, Schneefallgrenze um 1100 m 
ü.M. Am Mittwochvormittag stark bewölkt, lokale Schauer, kalt. Am Nachmittag kurze 
Aufhellungen, am späteren Abend erneut aus Norden aufkommender Niederschlag mit 
Schneefallgrenze um 1300 m ü.M. Am Donnerstag meist stark bewölkt, v.a. am Morgen den 
Voralpen entlang noch schwacher Niederschlag, am Nachmittag lokale kurze Schauer. 
 
Freitag bis Pfingstsonntag, 21. bis 23. Mai 2010 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenabsenkung 
zu Hochnebel mit Obergrenze um ca. 2200 m am frühen Vormittag. Am Nachmittag teilweise 
sonnig, den Bergen entlang tiefe Quellwolken/Nebel. Am Samstag v.a. am Nachmittag den 
Bergen entlang erneut tiefe Quellwolken, sonst sonnig und frühlingshaft mild. Nullgrad auf 3000 
m ü.M. Am Sonntag nach klarer Nacht am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag 
Quellwolken über den Bergen, warm. 
 
Pfingstmontag und Dienstag, 24. und 25 Mai 2010 (o): Am Montag schön und frühsommerlich 
warm, erst am Abend über den Bergen einige Wolken. Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am 
Dienstagvormittag schön, am Nachmittag in den Bergen verbreitet flache Quellwolken, 
ausgesprochen warm, verbreitet 28 °C, im Wallis erster Hitzetag des Jahres. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Mai 2010 (d): Am Mittwoch bereits am Vormittag im 
Flachland kurze Schauer, dazwischen grössere Aufhellungen. Im Sarneraatal bis am Nachmittag 



trocken. Am Nachmittag oft stark bewölkt und gelegentlich Schauer. Am Donnerstagvormittag 
bewölkt, gelegentlich Schauer, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Freitag, 28. Mai 2010 (o): Am Vormittag zunehmend Bewölkt, ab frühem Nachmittag im 
Sarneraatal und ab späterem Nachmittag auch in den südlichen OW-Bergen wiederholt 
Platzregen (Engelberg 8 l/m2). 
 
Samstag, 29. Mai 2010 (d): Oft stark bewölkt, am Vormittag im Sarneraatal gelegentlich einige 
Regentropfen, aber auch Aufhellungen. Am Nachmittag einige Platzregen und am Abend kurze 
Gewitter. Im Mittelland meist trocken und längere sonnige Abschnitte. 
 
Sonntag und Montag, 30. und 31. Mai 2010 (d): Am Sonntagvormittag zeitweise Regen, Schnee 
laut MeteoSchweiz oberhalb von ca. 2400 m ü.M. , in der Höhe starker bis stürmischer 
Westwind. Am Nachmittag kurze Aufhellungen, dazwischen z.T. kräftige kurze Regenschauer. In 
der Nacht auf Montag intensiver Niederschlag (Schoried 30 l/m2, Schlierenbäche führen 
erstmals verhaltenes bis mässiges Hochwasser), Schneefallgrenze rasch vorübergehend bis auf 
1500 m ü.M. sinkend. Am Montag tagsüber meist trocken, aber kühl.  
 
Der Mai 2010 war ausserordentlich trüb und zu nass (plus erste Hagelgewitter am 12. Mai). Die 
Temperaturen lagen 1,5 bis 2 °C unter dem Mittel von 1961 bis 1990. Am zentralen 
Alpennordhang lag die Maibesonnung bei 50 % des Mittels.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Juni 2010 (d): Am Dienstag wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten, dazwischen auch stärker bewölkt und einige schauerartige Regentropfen. In der 
zweiten Nachthälfte von Westen her verbreitet Niederschläge, Schnee oberhalb von ca. 1800 m 
ü.M. Am Mittwochvormittag bedeckt, aber trocken, über Mittag Durchzug einer kurzen, kräftigen 
Schauerlinie, am Nachmittag gelegentlich Nieselregen und ab dem Abend von Ostern her erneut 
zeitweise Niederschlag, Schnee oberhalb 2000 bis 2200 m ü.M. (gemäss MeteoSchweiz). Am 
Donnerstag mit Bise stark bewölkt und von Osten her am Vormittag wiederholt Schauer. Am 
Nachmittag meist trocken, aber trüb. Erst am späten Abend Wolkenauflockerung. 
 
Freitag und Samstag, 4. und 5. Juni 2010 (d): Zeitweise Hochnebel mit Obergrenze zwischen 
1800 (am Morgen) und 2200 m (am Abend), dazwischen sonnige Abschnitte. Deutlicher 
Temperaturanstieg. Nullgrad auf 3800 m ü.M. steigend. Am Samstag schön und sommerlich 
warm. Am Nachmittag grössere Quellwolken, in OW aber trocken. Nullgrad in diesem Jahr 
erstmals auf 4000 m ü.M., auf 2000 m ü.M. bis 15 °C. 
 
Sonntag und Montag, 6. und 7. Juni 2010 (o): Am Vormittag schön, am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung und am Pilatus einige Regentropfen. Am Abend Gewitterfrontdurchzug von 
ca. 20 bis 22 Uhr (Schoried 25 l/m2, Frutt -> Bäche von Cheselenflueseite treten über die Ufer, 
auf der Frutt selbst deutlich weniger Niederschlag). Nullgrad auf 3800 m ü.M. In der Nacht auf 
Montag weitere gewittrige Niederschläge (Schoried nochmals 25 l/m2, in den südlichen OW-
Bergen deutlich weniger – Engelberg ca. 4 l/m2). Am Vormittag bedeckt, am Nachmittag kurze 
Aufhellungen. Schwülwarm. 
 
Dienstag, 8. Juni 2010 (d): Am Dienstag bis am späten Nachmittag meist sonnig, dann von 
Westen her Wolkenaufzug und am frühen Abend Durchzug einer Gewitterlinie mit lokal kurzem 
kräftigem Regen. Danach rasche Wetterberuhigung. 
 



Mittwoch bis Freitag, 9. bis 11. Juni 2010 (d): Am Mittwochvormittag meist sonnig und warm, im 
Laufe des Nachmittags Wolkenaufzug, aber zugleich Föhneinbruch und gegen Abend bis ins 
Sarneraatal (Schoried) durchgreifenden starken Föhnböen (Bonistock bis 106 km/h). Nullgrad 
auf 3700 m ü.M. In der Nacht auf Donnerstag in den Bergen weitere Zunahme des Föhnsturms 
bis zu Orkanböen (Bonistock bis 141 km/h), im Sarneraatal vorübgergehend nachlassender 
Wind, aber Tropennacht (Schoried 21 °C Nachttemperatur). Tagsüber erneut zeitweise 
Föhnsturm, zeitweise bis ins Sarneraatal vordringend bei zeitweise sonnigem Wetter. Am 
Nachmittag verbreitet über 30 °C (im Aargau bisheriger Jahreshöchstwert von 32 °C. In der 
zweiten Nachthälfte auf Freitag nachlassender Föhn (Bonistock nach Mitternacht nochmals 
Föhnstpitzen von 106 km/h). Am Freitagvormittag zeitweise stark bewölkt mit einer 
Wolkenobergrenze um 2000 m ü.M., Gegen Mittag wieder zunehmend Sonnig und schwülwarm. 
Am Nachmittag zunehmend sonnige, den Bergen entlang tiefe Quellwolken/Nebel. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. Juni 2010 (d): In der Nacht auf Samstag von SW her 
Wolkenaufzug und am Vormittag über die Alpen greifender leichter Niederschlag (Engelberg 5 
l/m2, Sarneraatal nur Nieselregen), am Nachmittag trocken, aber meist bedeckt. Am Abend 
erneut in den südlichen OW-Bergen von SW her leichter Regen. Nullgrad auf 3400 m ü.M. Am 
Sonntag bedeckt und v.a. am Nachmittag wiederholt Regen, am Abend weitere Intensivierung.  
 
Montag bis Freitag, 14. bis 18. Juni 2010 (d): Am Montag wechselhaft mit Schauern, v.a. am 
noch am Morgen, Nullgrad auf 3000 m ü.M., Am Dienstag gemäss Wetterprognosen föhnig und 
mild. Von Mittwoch bis Freitag oft starkt bewölkt und am Mittwoch und Freitag zeitweise 
Niederschläge, in der Nordschweiz mit lokalem Hochwasser verbunden. Nullgrad auf 2500 m 
ü.M. 
 
Samstag, 19. Juni 2010 (o): Bedeckt und zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich 
um 2200 m ü.M., am Abend allmählich bis auf 1700 m ü.M. sinkend.  
 
Sonntag und Montag, 20. und 21. Juni 2010 (d): In der Nacht auf Sonntag vorübergehend 
trocken. Tagsüber von Osten her bei aufkommender Bise wiederholt Stauniederschläge 
(Engelberg bis am Nachmittag stündlich ca. 1 l/m2, Schneefallgrenze von 1500 auf 1800 m ü.M. 
steigend. Am Montag stark bewölkt, in den Bergen noch etwas schwacher Stauniederschlag, 
kalt. Melchsee-Frutt ca. 5 bis 10 cm Neuschnee. 
 
Dienstag, 22. Juni 2010 (d): In der Nacht Wolkenauflockerung. Tagsüber wechselhaft mit 
Quellwolken und Aufhellungen bei leichter Bisenströmung, langsame Erwärmung. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 23. bis 27. Juni 2010 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufklarend, tagsüber 
meist sonnig, gelgentliche Wolkenfelder und mässige Bise im Mittelland. Am Donnerstag 
weiterhin schön, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend, im Mittelland bis 25 °C, abflauende Bise. 
Am Freitag meist sonnig, am Nachmittag hohe Wolkenfelder und den Berggipfeln entlang tiefe 
Quellwolken. Am Samstag und Sonntag schön und nur wenige Quellwolken am Nachmittag, am 
Sonntag bis 29 °C. 
 
Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. Juni 2010 (d): Montag schön und heiss, im Flachland 
Temperaturen um 30 °C. Im Jura und in den Freiburger Alpen am Abend lokale Gewitter, in den 
Bergen wenige Quellwolken, Nullgrad auf 3800 m ü.M. Am Dienstag schön und heiss, am Abend 
von Norden über den Pilatus zur Frutt ziehen ein Gewitterzug mit lokalem Starkregen und 
Windböen. Am Mittwoch heiss, lokale Gewitter. 
 



Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juli 2010 (d): Schön und heiss, v.a. am Freitagabend in den 
Hochalpen verbreitet, lokal heftige Gewitter, die nördlich bis ins Frutt- und Engelberggebiet 
reichen (Engelberg 6 l/m2). Nullgrad auf 4200 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Juli 2010 (o): Am Vormittag schön und heiss, am frühen 
Nachmittag schnelle Gewitterbildung, zuerst im Napfgebiet, dann auch in den südlichen OW-
Bergen. Am Abend verbreitet Gewitterregen, dann trocken. In den frühen 
Sonntagmorgenstunden den Voralpen entlang erneut Gewitter, dann sonnige Abschnitten. In 
den südlichen OW-Bergen bis am Abend trocken, dann wie in den übrigen Gebieten wiederholt 
Schauer mit lokal stark unterschiedlichen Niederschlagsmengen. 
 
Montag bis Freitag, 5. bis 9. Juli 2010 (d): Wechseln bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
schwülwarm. Am Abend kurzer Schauer, dann bereits wieder Wetterberuhigung. Ab Dienstag oft 
wolkenlos schön und von Tag zu Tag heisser mit Temperaturen verbreitet zwischen 30 und 34 
°C. Am Samstagabend erstmals in den Hochalpen lokale Gewitter (in der Westschweiz 
verbreitet). Nullgrad zwischen 4000 und 4500 m ü.M. 
 
Samstag bis Freitag, 10. bis 16. Juli 2010 (d): Am Samstag bis am frühen Nachmittag wolkenlos 
und mit bis zu 34 °C heiss (Engelberg bis 29,6 °C) und zunehmend schwül. Am Abend 
Durchzug einer Gewitterlinie nördlich des Sarneraatals mit heftigen Gewittern (Luzern 300 
Schadenmeldungen). Im Sarneraatal Sturmböen, aber erst im Nachgang wenig Regen, in den 
südlichen OW-Bergen noch weniger oder ganz trocken. In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug 
und am Vormittag schön und wieder heiss, am Nachmittag zunehmend gewitterhaft, aber nur 
lokale, schwache Gewitter und bereits in der ersten Nachthälfte Wolkenauflösung, Im Mittelland 
bis 34 °C. Am Montag bis am frühen Nachmittag schön und heiss (Engelberg bis 29,5 °C), dann 
von Westen her verbreitet gebietsweise heftige Gewitter mit anschliessendem gewittrigem 
Nachregnen (Schoried mit wenig Hagel vermischt 15 l/m2, Engelberg >30 l, davon 17 l um 19 
Uhr). In der Nacht auf Dienstag erste Aufhellungen, dazwischen noch kurze Schauer. Am 
Dienstag den Bergen entlang z.T. tiefe Quellwolken (Gipfel im Nebel), die sich am Abend 
auflösen, sonst schön und bis 32 °C heiss, Nullgrad weiterhin um 4300 m ü.M. Am Mittwoch 
sehr heiss (Basel wärmster Tag des Jahres mit 35,7 °C bei leichter Föhntendenz und deutlich 
fallendem Luftdruck. Am Abend rasche Gewitterbildung an den Voralpen, danach wiederholter 
Durchzug von Gewitterzellen mit Platzregen und anfänglich starken Sturmböen im nördlichen 
OW-Kantonsteil (v.a. Pilatusgebiet, Schoried 25 l/m2 Niederschlag). In den südlichen OW-
Bergen bleibt es vollständig trocken. Am Donnerstag früh im Sarnaraatal letzte kurze Schauer 
(weiter südlich weiterhin trocken). Tagsüber zunehmend Aufhellungen, den Bergen entlang 
länger bewölkt. Am Freitag schön und heiss, am Abend verbreitet Gewitter (Schoried 15 l/m2, 
Engelberg 10 l/m2)).  
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. Juli 2010 (Sa. o. So. d): Am Samstagmorgen noch teilweise 
sonnig, dann zunehmend stark bewölkt, am Nachmittag Durchzug eines Gewitters v.a. in den 
südlichen OW-Bergen, danach im ganzen Kantonsgebiet (und Ostschweiz) durch einfliessende 
Kaltlufteinbruch zeitweise schauerartige Niederschläge bis gegen Mitternacht (Engelber 50 l/m2, 
Schoried 40 l/m2). Am Sonntag früh den Bergen entlang noch gelegentlich etwas Regen, am 
Vormittag durch Wolkenstau oft stark bewölkt, gegen Mittag zunehmend Aufhellungen und am 
Nachmittag zeitweise sonnig bei leichter Bise.  
 
Montag und Dienstag, 19. und 20.  Juli 2010 (Mo. d; Di. o): Schön und wieder zunehmend 
hochsommerlich warm bei Nullgradgrenze um 4200 m ü.M. am Dienstag und 30 °C im 
Flachland.   



 
Mittwoch und Donnerstag, 21. und 22. Juli 2010 (d): Am Mittwoch schön und heiss (bis 33 °C), 
am Abend den Alpen entlang Durchzug einer Gewitterlinie (Engelberg zwischen 18 und 19 Uhr 
21 l/m2, Schoried 5 lm/2), danach wieder teilweise sonnig. Am Donnerstagmorgen teilweise 
sonnig, die Berggipfel sind aber zunehmend mit dicken tiefen Quellwolken eingehüllt. Am 
Nachmittag schwül und rasche Bildung einer Gewitterlinie, die mit Sturm und Starkregen knapp 
nördlich von OW nach Osten zieht und strichweise Sturmschäden und Überschwemmungen mit 
Millionenschäden verursacht (Luzern in einer Stund 23 l/m2). Am Abend dann weitere gewittrige 
Schauer bis in die Alpen hinein (Schoried 25 l/m2, Engelberg 20 l/m2). Gegen Mitternacht 
Wetterberuhigung. 
 
Freitag und Samstag, 23. und 24. Juli 2010 (Fr. o, Sa. d): Bedeckt, v.a. ab späterem Vormittag 
schauerartige Regengüsse (mit Unwetterwarnung vor Starkregen den Voralpen entlang und in 
den Alpen mit über 70 l in 48 h). Konkret fallen in Schoried am Freitag 35 l/m2 Regen, Engelberg 
max. 4 l/m2/h und totale ca. 25 l/m2. Deutliche Abkühlung. Am Abend vorübergehend kurze 
Aufhellungen. In der Nacht auf Samstag und am Vormittag noch zeitweise leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze vorübergehend bis auf 2200 m ü.M. sinkend.  
 
Sonntag 25. Juli 2010 (d): Am Morgen anfänglich stark bewölkt, dann zunehmend Aufhellungen, 
am späteren Nachmittag zeitweise sonnig, in der Höhe aber aufziehend Wolkenfelder. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. Juli 2010 (d): In der Nacht auf Montag Bewölkungsverdichtung 
und am frühen Morgen einige Regentropfen. Danach vorübergehend zunehmend Aufhellungen. 
Bereits am Nachmittag erneuter Wolkenaufzug und gegen Abend erste kurze Schauer. In der 
Nacht auf Dienstag wiederholt schauerartige Niederschläge (Engelberg 20 l/m2). Am frühen 
Morgen letzte Tropfen, dann zögernde Wetterbesserung. In der Nacht auf Mittwoch aufklarend 
und frisch. Am Morgen teilweise sonnig, dann Wolkenaufzug und am Nachmittag etwas Regen. 
Am Abend vorübergehend wieder Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. Juli 2010 (d): Bereits ab dem frühen Morgen wiederholt z.T. 
sintflutartige Regenschauer (mit Gewitter), die im Mittelland z.T. zu lokalen Überschwemmungen 
führen, im Sarneraatal und den südlichen OW-Bergen nur abgeschwächt auftreten. Am 
Nachmittag weitere Regengüsse, aber in abgeschwächter Form. Schoried innert Tagesfrist 40 
l/m2, Engelberg 45 l, davon 30 l zwischen 6 und 13 Uhr, danach bei rasch absinkender 
Schneefallgrenze in Lagen über ca. 2400 m, später 2200 m ü.M. als Schnee. Im Gegensatz zu 
den Hochwasser und Holz führenden Mittellandbäche sind im Engelbergertal alle Bache klar, 
auch die Chaltibachquelle bleibt in ihrem Bachbett. In der Nacht auf Freitag und am 
Freitagvormittag gelegentlich Regenschauer, kalt. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen bei 
wechselnder Bewölkung. 
 
Samstag, 31. Juli 2010 (o): Schön und sommerlich warm, am Abend lokale flache Quellwolken. 
 
Juli-Wetter: Bis zu 3° zu warm und in der 2. Julihälfte wiederholt hohe Niederschlagswerte 
(Engelberg 285 l/m2 im Juli = 50 % mehr als im Durchschnitt. 
 
Sonntag, 1. August 2010 (d): Am Morgen vorüberziehende Wolkenfelder, dann schön und heiss. 
Gegen Abend rascher Wolkenaufzug und am 1.August-Abend verbreitet Gewitter mit stark 
unterschiedlicher Niederschlagsintensität (Engelberg 13 l/m2, Schoried 9 l, Luzern 30 l/m2, ein 
intensiverer „Niederschlagsstrich zog sich gemäss Niederschlagssummenaufzeichnung von 



MeteoCentrale von Lungern über das vordere Melchtal und weiter über Wolfenschiessen 
ostwärts mit ca. 40 l/m2, südlich und nördlich davon deutlich weniger Niederschlag).  
 
Montag und Dienstag, 2. und 3. August 2010 (d): In der Nacht auf Montag noch einige 
Regentropfen, am Vormittag längere sonnige Abschnitte und schwülwarm. Am Mittag von 
Westen her Gewitter, am Nachmittag wiederholt Schauer, z.T. kräftige Platzregen. In der Nacht 
auf Dienstag meist trocken, am Dienstagvormittag erneuter Durchzug von Schauerlinien. Am 
Nachmittag Wolkenstau den Bergen entlang und noch gelegentlich kurze Schauer, im Flachland 
schon teilweise sonnig. 
 
Mittwoch, 4. August 2010 (d): In der Nacht Wolkenabzug und am Morgen bis ins Sarneraatal 
etwas Morgennebel, darüber z.T. sonnig, am Nachmittag vermehrt tiefe Quellwolken und 
dadurch v.a. in den Bergen meist stark bewölkt und Gipfel zeitweise Nebelverhangen. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. August 2010 (Do. d, Fr. o): Am Donnerstag bedeckt und am 
Vormittag Niederschlag durch Eintreffen einer Kaltfront, danach kurze Regenpause und dann im 
Laufe des Nachmittags bis in die Nacht v.a. in den Bergen zeitweise Niederschlag (Engelberg 
am Vormittag 11 l/m2, ab 18 Uhr bis Fr.-Morgen 27 l/m2; Schoried total 20 l/m2, in der 
Ostschweiz z.T. deutlich höhere Niederschlagsmengen), Schneefallgrenze bis auf 2000 m ü.M. 
sinkend (Jochpass am Fr.-Morgen im Schnee, Bonistock ohne Schnee ->webcam). Am 
Freitagvormittag starkbewölkt (im Osten noch weiter Regen) und die Berge nebelverhangen 
durch Staulage, aber meist trocken. Am Nachmittag weitere Wetterbesserung und am frühen 
Abend aufklarend. Schnee liegt auf der Frutt bis 2200 m ü.M., bis am Abend auf 2300 m ü.M. 
abtauend. 
 
Samstag bis Montag, 7. bis 9. August 2010 (o): Schön, oberhalb von 2300 m ü.M. kräftige 
Neuschneeschmelze. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag Wolkenaufzug und am Vormittag 
wiederholt schwache Schauer, über Mittag Aufhellungen, am Nachmittag Durchzug einer 
Schauerlinie auf der Frutt (Wassereinbruch in den Graustockhöhlen), danach Wetterberuhigung 
und zunehmend Aufhellungen, in der Höhe zeitweise mässiger bis starker Westwind. 
Neuschnee ist wieder bis in höchste Lagen geschmolzen. In der Nacht auf Montag aufklarend 
und am Montag schön und wieder sommerlich warm.  
 
Dienstag und Mittwoch, 10. und 11. August 2010 (d): Am Dienstag teilweise sonnig und 
sommerlich warm bei wechselnder flacher Quellbewölkung und vorüberziehenden 
Wolkenfeldern. Am Mittwochvormittag wechselnd bewölkt. Am Nachmittag erste Regentropfen, 
am Abend vorübergehend Gewitterregen. 
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. August 2010 (d): Am Donnerstag bedeckt und wiederholt 
Regen, der sich bis in die frühen Freitagmorgenstunden hinzieht (Engelberg in 24 h 28 l/m2, 
Schoried ebenfalls). Am Freitag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. Am Abend 
vorübergehend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. August 2010 (d): In der Nacht auf Samstag neuer 
Wolkenaufzug, am Morgen einige Regentropfen, dann zwar meist stark bewölkt, aber bis am 
frühen Abend trocken. In der Nacht auf Sonntag bis Sonntagfrüh aus Süden verbreitet und 
anhaltend Niederschlag mit Schneefallgrenze über 2700 m ü.M. (Schoried und Engelberg nur 
um 20 l/m2, im Mittelland und Jura bis 70 l/m2). Am Sonntagvormittag und frühen Nachmittag 
trocken und Tendenz zu Aufhellungen, ab späterem Nachmittag erneut schauerartige 
Niederschläge, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz auf 2400 m ü.M. sinkend.  



 
Montag bis Freitag, 16. bis 20. August 2010 (d): Am Montag stark bewölkt, wiederholt leichter 
Regen, in den südlichen OW-Bergen weniger. Schneefallgrenze vorübergehend bis 2000 m ü.M. 
sinkend. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag Regen bei vorübergehend bis ins Flachland 
durchgreifender starker Westwind. Tagsüber meist trocken, gelegentlich einige Regentropfen. 
Am Mittwoch stark bewölkt, am Nachmittag etwas Regen. Am Donnerstag wechselhaft, 
gelegentlich einige Regentropfen, erst am Nachmittag kurze sonnige Abschnitte. Am 
Freitagvormittag Schauertendenz, am Nachmittag grössere Aufhellungen und am Abend erneut 
lokale Schauer den Bergen entlang. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. August 2010 (d): Am Samstag schön und hochsommerlich 
warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. Den Bergen entlang am Nachmittag tiefe 
Quellwolken. Am Sonntag schön und heiss (lokal über 30 °C). Am Abend und Nacht von NW her 
Wolkenaufzug und bis an die Voralpen lokale kurze Schauer, in den Bergen aufkommende 
leichte Föhntendenz. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. August 2010 (d): Am Montag bedeckt, in den Bergen durch 
leichte Föhnentlastung mehrheitlich aufgehellt. Am Dienstag bedeckt, aber kaum Regen.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. August 2010 (d): Am Mittwochmorgen Hochnebelfelder, 
sonst schön und hochsommerlich warm. Am Donnerstag ebenfalls schön, gelegentlich 
Wolkenfelder, am Abend Wolkenaufzug, gute Fernsicht, wahrscheinlich zügige Höhenströmung. 
 
Freitag bis Samstag, 27. bis 28. August 2010 (d): In der Nacht auf Freitag kurzfristig bis ins 
Sarneraatal durchgreifender starker Westwind. Tagsüber meist stark bewölkt, gelegentlich 
Aufhellungen, dazwischen am Vormittag Durchzug einer kräftigen Schauerlinie (13 l/m2), dann 
wieder am Abend vermehrt schauerartige Niederschläge, die sich in Engelberg nach Mitternacht 
auf Samstag intensivieren (14 l/m2). Am Samstagvormittag durch aufkommende Staulage v. a. 
in den südlichen OW-Bergen weitere Niederschläge mit 2 bis 4 l/h, Schneefallgrenze noch auf 
über 2400 m ü.M (gemäss webcam Titlis-Stand und Jochpass). In Engelberg innert 24 h von 8 
bis 8 Uhr 40 l/m2 Niederschlag. Am Samstagnachmittag meist trocken, aber Bergen dick 
nebelverhangen, am Abend erneute Schauertätigkeit, Schnee bis ca. 2200 m ü.M. (Berge am 
Sonntagmorgen leicht überzuckert). 
 
Sonntag, 29. August 2010 (o): In der Nacht auf Sonntag Wolkenauflockerung. Am Vormittag bei 
wechselnder Restbewölkung und vorüberziehenden hohen Wolkenfeldern z.T. sonnig. Am 
Nachmittag bewölkt und kaum Sonne. 
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. August 2010 (d): Gegen Montagmorgen teils kräftige 
Regenschauer durch einfliessende Kaltluft, danach wechselhaft mit Aufhellungen 
(Schneefallgrenze unter 2000 m ü.M. sinkend). Am Nachmittag wechselhaft mit Schauern, die 
sich mit zunehmender Staulage bis Dienstagvormittag den Alpen entlang hinziehen. Schnee nun 
bis 1600 m ü.M. (Frutt mit ca. 5 cm Schnee, über 2200 m wahrscheinlich über 15 cm 
Neuschnee). Am Dienstagabend aufklarend. kalt (erste Frostwarnung von MeteoSchweiz fürs 
Mittelland).  
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. September 2010 (d): Schön, Nullgrad auf ca. 3000 m ü.M. 
steigend.  
 



Samstag und Sonntag, 4. und 5. September 2010 (o): Am Samstag in den Bergen oft bewölkt 
bei mässigem Westwind, am späten Abend Wolkenabsenkung und aufklarend. Am 
Sonntagvormittag schön, am Nachmittag und Abend Berge oft in Wolken gehüllt. 
 
Montag, 6. September 2010 (d): Wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, am späten 
Abend vorübergehend leichter Regen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 7. bis 9. September 2010 (d): Am Dienstag in den Bergen 
aufkommender Föhn und entsprechend im Sarneraatal trocken. Am Mittwochvormittag 
vereinzelt, am Nachmittag wiederholt Regen (Schoried 15 l/m2), gegen Abend Schneefallgrenze 
vermutlich gegen 2300 m ü.M. sinkend, zeitweise auffrischender Westwind. In der Nacht auf 
Donnerstag Wetterberuhigung. Am Donnerstag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
am Abend Durchzug einer Schauerzelle.  
 
Freitag 10. September 2010 (d): Am frühen Morgen in den Bergen noch kurz Nass, dann 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, am Nachmittag meist sonnig, am Abend klar und 
kühl. 
 
Samstag bis Montag, 11. bis 13. September 2010 (d): Am Samstag schön. Am Sonntag bis am 
frühen Nachmittag bei zeitweise hohen Wolkenfeldern zeitweise sonnig, dann rasche 
Quellwolkenbildung und am frühen Abend auf der Frutt erste Regentropfen, am späteren Abend 
verbreitet zeitweise Regenschauer und anfänglich kurze Gewitter. In der Nacht auf Montag 
weitere Niederschläge, v.a. den Voralpen entlang (in Schoried in 12 h 25 l/m2), Bis am Morgen 
Schneefallgrenze auf 2200 m ü.M. sinkend. Tagsüber den Bergen entlang noch lokale Schauer, 
im Mittelland bereits längere sonnige Abschnitte.  
 
Dienstag, 14. September 2010 (d): Am Morgen klar, dann zunehmend wechselnd bewölkt. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. bis 17. Septembe 2010 (d): Aufkommendes Westwindwetter, oft 
bewölkt, am Mittwochabend bis ins Sarneraatal durchgreifender Wind, in der Höhe 
vorübergehend starker Westwind. Am Donnerstagmorgen schwacher Regen, dann wechselhaft, 
aber trocken, am Abend hochnebelartige Bewölkung den Bergen entlang. Am Freitag früh v.a. 
den Bergen entlang Regen (1 bis 2 l/h in Engelberg), dann trocken und am späten Abend 
aufklarend.  
 
Samstag, 18. September 2010 (d): Am frühen Morgen in der Höhe klar, bis auf ca. 1800 m ü.M. 
den Bergenentlang Hochnebel, der am Vormittag aufsteigt bei gleichzeitigem Wolkenaufzug in 
der Höhe. Am Abend in den Bergen aus Süden lokal einige Regentropfen, am späten Abend 
bereits wieder Wolkenauflockerung. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 19. bis 23. September 2010 (d): Am Sonntagvormittag Hochnebel bis 
auf ca. 1700 m ü.M. Dann wie schon vorher darüber schön. Nullgrad auf ca. 3300 m ü.M. Von 
Montag bis Donnerstag schön und herbstlich warm (bis 22 °C), am Morgen nur lokal Nebel. Am 
Donnerstag z.T. hohe Wolkenfelder.  
 
Freitag, 24. September 2010 (d): In den Bergen entlang aufkommende leichte Föhnströmung 
und aufgehellt. Am späten Nachmittag Föhnende und Durchzug einer Kaltfront mit Regengüssen 
(Schoried: 12 l/m2). Am späten Abend vorübergehende Wetterberuhigung. 
 



Samstag und Sonntag, 25. und 26. September 2010 (d): Am Samstag bedeckt und 
ununterbrochen Niederschlag, Schneefallgrenze rasch auf ca. 1500 m ü.M. sinkend, bei 
intensiven Niederschlägen vorübergehend bis 1100 m ü.M. Bis am Abend fallen in Schoried 42 
l/m2 Niederschlag (oberhalb von 2000 m ü.M. mindestens 30 cm Schnee, im Graustockkarst 
wahrscheinlich rund 50 cm). In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag nachlassender 
Niederschlag (nochmals 6 l/m2) Total in 36 h: knapp 60 l/m2 in Schoried). Tagsüber bedeckt, 
aber meist trocken. Neuschnee liegt bis 1500 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. September 2010 (d): Am Montag und Dienstag meist bewölkt 
und kalt. Am Mittwoch Übergang zu sonnigem Wetter, wärmer. Es liegt noch immer bis ca 1700 
m ü.M. Neuschnee vom letzten Wochenende. 
 
Donnerstag, 30 September 2010 (d): Am Vormittag zunehmend stark bewölkt, ab Nachmittag 
gelegentlich leichter Regen, am Abend und in der ersten Nachthälfte zeitweise schwacher 
Niederschlag, Schnee oberhalb 2200 bis 2000 m ü.M. 
 
Freitag, 1. September 2010 (d): Am Morgen bedeckt, im Laufe des Tages zunehmend 
Aufhellungen.  
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Oktober 2010 (o): Am Samstagvormittag bewölkt, dann 
Übergang zu schönem Wetter. Schneeschmelze (auf der Frutt liegt noch ca. 30 % der Fläche 
Schnee). Am Sonntag schön, am späten Nachmittag aufkommende Föhnströmung. 
 
Montag und Dienstag, 4. und 5. Oktober 2010 (d): Am Montag meist sonnig, dazwischen 
zeitweise bewölkt bei mässigem Föhn am Vormittag und Föhnsturm am Nachmittag (Bonistock: 
Sturmspitzen mit 119 km/h), sehr mild. Schnee von der Vorwoche bis ca. 2200 m ü.M. 
geschmolzen. In der Nacht auf Dienstag Föhnende und wiederholt Regen, tagsüber zunehmend 
Aufhellungen, zwischendurch kurze Schauer (Schoried ab Föhnende 13 l/m2).  
 
Mittwoch bis Samstag, 6. bis 9. Oktober 2010 (d): Am Mittwoch im Flachland verbreitet 
Frühnebel, sonst schön und sehr mild. Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. Am Donnerstag 
schön, im Mittelland Dauernebel. Am Freitag und Samstag weiterhin schön, der Hochnebel zieht 
sich ganztags bis in die Berge, Obergrenze um ca. 1000 m ü.M. 
 
Sonntag bis Freitag, 10. bis 15. Oktober 2010 (d): Am Sonntag steigt der Hochnebel aufgrund 
von aufkommender Bise auf rund 1500 m ü.M. sonst ist es weiterhin schön, bei zeitweiligen 
hohen Wolkenfeldern. Von Montag bis Mittwoch weiterhin bei zähem Hochnebel in der Höhe 
sonnig. Die Nullgradgrenze sinkt bis auf ca. 2500 m ü.M. Am Donnerstag steigt im Verlauf des 
Tages der Hochnebel bis auf 2000 m ü.M. (in den Frutt-Höhlen evtl. Inversion). Am Freitag 
Hochnebel zwischen 1900 und am Abend 2200 m ü.M., in der Höhe aufziehende Wolkenfelder. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Oktober 2010 (Sa. o; So. d): Am Samstagmorgen von 
Norden her einsetzender schwacher Dauerniederschlag, Schnee oberhalb von 1300 m ü.M. (bis 
am späten Abend auf der Frutt 10 cm Neuschnee). In der zweiten Nachhälfte auf Sonntag und 
Sonntagvormittag Dauerschniederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1100 m ü.M. Am Nachmittag 
nur noch gelegentlich (Frutt total ca. 25 cm Neuschnee). 
 
Montag, 18. Oktober 2010 (d): Den Bergen entlang meist bedeckt, erst gegen Abend 
Aufhellungen.  
 



Dienstag, 19. Oktober 2010 (d): In der Nacht Wolkenauflösung und am Vormittag sonnig, 
Nullgrad unter 2000 m ü.M. Am Nachmittag Wolkenaufzug und v.a. in der Höhe zunehmend 
starker Westwind. 
 
Mittwoch, 20. Oktober 2010 (d): In der Nacht einsetzender Niederschlag, tagsüber «April-
Wetter» mit teils kräftigen Schauern und Aufhellungen, Schneefallgrenze im Sarneraatal 
kurzfristig bis 900 m ü.M. sinkend. am Abend Wetterberuhigung.  
 
Donnerstag, 21. Oktober 2010 (d): In der Nacht zunehmend aufklarend mit teilweise 
Hochnebelstau den Bergen entlang. Tagsüber teilweise sonnig, kalt. 
 
Freitag und Samstag, 22. und 23. Oktober 2010 (o): Am Freitagmorgen nach klarer Nacht im 
Sarneraatal erster Frost, am Vormittag sonnig, am Nachmittag zunehmend Wolkenaufzug und in 
der Nacht auf Samstag leichter Niederschlag, Schneefallgrenze um 1600 m ü.M. Am 
Samstagvormittag noch bewölkt, dann rasche Wetterbesserung und deutlich wärmer, in den 
Bergen langsam aufkommende SW-Strömung. Am Abend klar, aber rel. mild. Es liegt noch 
Schnee bis 1200 m ü.M., auf 1600 m ü.M. über 30 cm (Grosswald, Melchsee-Frutt). 
 
Sonntag und Montag, 24. und 25. Oktober 2010 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag 
einsetzender Niederschlag. Tagsüber bedeckt und wiederholt Niedschlag, Schnee oberhalb von 
anfänglich ca. 1600 m ü.M. gegen Abend auf ca. 1300 m ü.M. sinkend. Vorübergehend trocken. 
In der Nacht auf Montag und am Montag anhaltend leichter bis mässiger Niederschlag (Schoried 
30 l/m2) bei zunehmend starker Bise, Schnee bis 800 m ü.M. (Engelberg erstmals im Schnee 
mit 15 cm bis am Montagabend, Melchsee-Frutt mind. 50 cm Schnee). Am späten Abend 
trocken. 
 
Dienstag, 26. Oktober 2010 (d): In der Nacht Wolkenauflockerung, am Vormittag wechselnd 
hochnebelartig bewölkt, am Nachmittag sonnig, kalt. Neuschnee liegt noch bis 900 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. Oktober 2010 (d): Nach klarer Frostnacht auf Mittwoch tagsüber 
schön, Nullgrad auf 2500 m ü.M. steigend. Am Nachmittag z.T. hohe Wolkenfelder. Am 
Donnerstagvormittag bewölkt, danach wieder schön. Am Freitag bei deutlich fallendem Luftdruck 
wolkenlos schön, erst am Abend bei aufkommender SW-Strömung einige hohe Wolkenfelder. 
Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend, Schnee liegt noch oberhalb von ca. 1300 m ü.M. Am späten 
Abend Föhneinbruch. 
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Oktober 2010 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen 
aufkommender Föhnsturm (Bonistock bis 88 km/h) bis bis zu 11 °C auf 2000 m ü.M. (Pilatus). 
Tagsüber weitere Verstärkung des Föhnsturms (Bonistock bis 144 km/h, Gütsch/Gotthard 150 
km/h, Engelberg um Mitternacht auf Sonntag Sturmspitze von 100 km/h, am Sonntag tagsüber 
wiederholt bis 75 km/h und bis 15 °C) bei wechselhafter Bewölkung zeitweise sonnig. Am 
Sonntag bei weiterem, etwas schwächerem Föhnsturm am Vormittag zeitweise sonnig, am 
Nachmittag meist bewölkt, mild.  
 
Montag, 1. November 2010 (d): In der Nacht weitere Föhnabschwächung. Tagsüber wechselhaft 
mit sonnigen Abschnitten. Weiterhin mild. 
 
Dienstag, 2. November 2010 (d): Oft stark bewölkt, am Abend den Bergen entlang 
vorübergehend „Strassennetzer“-Regen.  
 



Mittwoch bis Samstag, 3. bis 6. November 2010 (d): Schön bei gelegentlichen hohen 
Wolkenfeldern und sehr mild (auf 2000 m ü.M. am Freitag auf 10 °C steigend). Am Freitag in der 
Höhe zunehmend SW-Wind. Am Samstag gegen Abend bei deutlich fallendem Luftdruck won 
NW Wolkenaufzug.  
 
Sonntag und Montag, 7. und 8. November 2010 (d): Am Sonntagvormittag bedeckt. Am 
Nachmittag oft leichter bis mässiger Regen, Schneefallgrenze von ca. 1800 auf 1400 m ü.M. 
sinkend. In der Nacht auf Montag und am Vormittag gelegentlich Niederschlag, 
Schneefallgrenze weiter auf 800 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
Melchsee-Frutt weiterhin geschlossene Schneedecke. 
 
Dienstag und Mittwoch, 9. und 10. November 2010 (d): Am Dienstag wechselhaft, den Bergen 
entlang föhnig. Am Mittwochvormittag an den Voralpen noch aufgehellt, dann stark bewölkt und 
ab späterem Nachmittag bis ca. Mitternacht zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 
1500 auf 1000 m ü.M. sinkend.  
 
Donnerstag und Freitag, 11. und 12. November 2010 (d): Am Donnerstagvormittag wechselhaft 
mit Aufhellungen, über Mittag vorübergehend teilweise sonnig. Im Laufe des Nachmittags 
Aufzug mittelhoher Wolken, später weitere Verdichtung. Am Abend zuerst in den Bergen 
aufkommender Sturm (Pilatus 100 km/h), zeitweise starker Westwind bis ins Sarneraatal 
durchgreifend. In der Nacht auf Freitag und am Freitagvormittag in den Bergen Sturm (Pilatus 
und Bonistock Böenspietzen von bis zu 135 km/h). Spürbare Erwärmung. Schneefallgrenze auf 
mind. 2000 m ü.M. steigend. Am Freitagvormittag bedeckt, windig und zeitweise Niederschlag, 
mild (in Höhenlagen markante Schneeschmelze). Am Nachmittag noch einzelne Schauer und 
am Abend rasch aufklarend, mild. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. November 2010 (Sa. o, So. d): Am Samstag sonnig, 
gelegentlich hohe Wolkenfelder, sehr mild, Nullgrad auf ca. 3300 m ü.M., auf 2000 m ü.M. bis 10 
°C und in den Föhntälern bis 21 °C. Wahrscheinlich in der Nacht auf Sonntag aufkommender 
Föhn. Am Sonntag bei mässigem bis starkem Föhn in den Bergen (Altdorf stark mit wiederholt 
über 100 km/h, Frutt kaum Sturmböen) schön, am Nachmittag aufziehende Wolkenfelder. 
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. November 2010 (d): Am Montagvormittag in den Bergen noch 
föhnig, Bonistock noch kurzzeitige Windpsitzen von bis 110 km/h. Am Nachmittag zunehmend 
stark bewölkt durch aufbauende tiefe Wolkenschicht (einfliessende Kaltluft), danach wiederholt 
Niederschlag. In der Nacht auf Dienstag und am Dienstagvormittag Dauerschniederschlag. 
Schnefallgrenze am Dienstagfrüh bis ins Sarneraatal sinkend (wegen des warmen Bodens setzt 
aber kaum Schnee an). Am Nachmittag nur noch gelegentlich leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. steigend. In den OW-Bergen ca. 30 cm Neuschnee. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. November 2010 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m ü.M. (gemäss MeteoSchweiz), 
darüber zeitweise Wolkenfelder. In der Nacht auf Donnerstag Wolkenaufzug. Tagsüber 
gelegentlich etwas Niederschlag, Schneefalllgrenze um 1200 m ü.M. Am Freitagvormittag 
Wolkenauflockerung mit zunehmend sonnigen Abschnitten. Am Samstag leicht föhnig und 
entsprechend v.a. den Bergen entlang Aufhellungen, aber oft bewölkt.  
 
Sonntag, 21. November 2010 (d): Hochnebel mit Obergrenze um ca. 1300 m ü.M., darüber 
sonnig bis bewölkt, am Abend von SE Wolkenaufzug und in der Nacht auf Montag erste leichte 
Niederschläge, Schnee anfänglich oberhalb von ca. 1200 m ü.M. 



 
Montag bis Mittwoch, 22. bis 24. November 2010 (d): Am Montag stark bewölkt und den ganzen 
Tag über wiederholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze um 800 m ü.M. Am Dienstag 
gelegentlich etwas Niederschlag, Schneefallgrenze um 600 m. ü.M. In der Nacht auf Mittwoch 
etwas Schneefall bis ins Sarneraatal (Schnee setzt nur auf Dächern an). Tagsüber meist 
bewölkt, kurze Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 25. und 26. November 2010 (d): Am Donnerstag zuerst wechselnd 
bewölkt mit Aufhellungen, am späten Nachmittag Bewölkungsverdichtung, im Sarneraatal aber 
erst um Mitternacht einsetzender Schneefall. Bis am Vormittag wiederholt Schneefall. Erste 
geschlossene Schneedecke (ca. 5 cm) in diesem Winter. Am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen den den Bergen noch einige Schneeschauer. 
 
Samstag bis Montag, 27. bis 29. November 2010 (d): In der Nacht auf Samstag aufklarende und 
starker Frost (bis -10 °C im Flachland). Am Vormittag neuer Wolkenaufzug, aber den Bergen 
entlang durch leichte Föhnentlastung trocken (im Mittelland leichter Schneefall), am Abend 
föhnbedingte Aufhellungen, aber weiterhin kalt. Am Sonntagvormittag dichte hohe Bewölkung. 
Am Nachmittag bedeckt, aber trocken (im Mittelland leichter Schneefall). In der zweiten 
Nachthälfte auf Montag dann auch den Voralpen entlang wenig Schnee bis ins Sarneraatal. Im 
Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen und bis am Abend klar und kalt. 
 
Dienstag, 30. November 2010 (d): Nach klarer, kalter Nacht (La Brevine -30 °C) am Vormittag 
schön, im Mittelland Hochnebel, am Nachmittag Wolkenaufzug, weiterhin kalt, in Schoried in 
Sonnenlage jedoch Schnee abgetaut, in Schattenlagen noch knapp bis ins Sarneraatal.  
 
Mittwoch, 1. Dezember 2010 (d): Am Vormittag Hochnebel und darüber bereits bedeckt bei 
leichter Südwest-Entlastung (in der Westschweiz starke Schneefälle). Ab Mittag auch im 
Sarneraatal anhaltend schwacher Schneefall bis am späten Abend (5 cm Pulverschnee in 
Schoried). Im Flachland Dauerfrost/Eistag. 
 
Donnerstag bis Samstag, 2. bis 4. Dezember 2010 (d): Am Donnerstag Hochnebel mit 
Obergrenze um 1900 m ü.M., darüber bewölkt. Im Flachland ein weiterer Eistag. Am Freitag 
über Mittag vorübergehend Hochnebel bis ins Sarneraatal, sonst und darüber meist sonnig bei 
zeitweiligen hohen Wolkenfeldern. Weiterer Eistag. In der Nacht auf Samstag vorübergehend 
leichter Schneefall (Schoried plus 1 cm). Am Samstag z.T. Hochnebelfelder, sonst sonnig und 
winterlich kalt mit Eistag. Schoried noch immer 5 cm Schneedecke. Skigebiet Melchsee-Frutt 
meldet 60 cm Schnee auf der Frutt und 30 auf der Stöckalp (an diesem Wochenende sind 
bereits alle Skipisten geöffnet). 
 
Sonntag und Montag, 5. und 6. Dezember 2010 (d): In der Nacht auf Sonntag von Westen 
Wolkenaufzug, tagsüber bedeckt bei leichter SW-/Föhnentlastung in den Bergen und trocken (im 
Mittelland bereits verbreitet Schneefall. Am späten Abend im Sarneraatal einsetzender 
Schneefall, in den südlichen OW-Bergen erst nach Mitternacht und nur schwach. Am Montag 
geht der Schnee rasch in Regen über, die Schneefallgrenze dürfte über 2000 m ü.M. steigen, 
wegen erneut aufkommendem Föhndruck bleibt aber die Niederschlagsmenge gering (Frutt bis 
5 °C gemäss webcam-Meldung) und am Abend kurze Aufhellungen (in der Nordschweiz 
weiterhin entlang der Luftmassengrenze kräftiger Dauerniederschlag). 
 
Dienstag und Mittwoch, 7. und 8. Dezember 2010 (d): In der Nacht auf Dienstag auch in den 
Bergen Niederschlag, Schneefallgrenze wahrscheinlich um 2000 m ü.M. Der Schnee der letzten 



Woche schmilzt im Sarneraatal vollständig weg. Tagsüber am Dienstag durch aufkommenden 
Föhn mild (bis 10 °C im Flachland und v.a. den Bergen entlang mehrheitlich sonnig. Auf dem 
Bonistock Föhnspitze bis 100 km/h. Am Abend Durchzug eines Regengebietes, Regen bis ca. 
2000 m ü.M., vermutlich bis über 2000 m ü.M. Am Mittwochvormittag wechselhaft mit 
Aufhellungen und mild, am Nachmittag mehrheitlich stark bewölkt und in der Höhe 
aufkommender starker, am späten Abend stürmischer Westwind, im Mittelland bereits am Abend 
Durchzug erster kräftiger Schauerzellen. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 9. bis. 12. Dezember 2010 (d): In der Nacht auf Donnerstag In der 
Nacht auf Donnerstag Kaltfrontdurchzug mit Sturm und Niederschlägen. Schneefallgrenze rasch 
von ca. 1500 m ü.M. bis auf 400 m ü.M. absinkend (Sarneraatal-Boden Schneeregen, in 
Schoried auf 550 m ü.M. 5 cm Neuschnee. Am Vormittag rasche Wetterberuhigung und 
tagsüber grössere Aufhellungen. Am Freitagvormittag von Osten her gelegentlich Schneefall, am 
Nachmittag bedeckt, aber nur noch den Bergen entlang etwas Schneefall. Am Samstagvormittag 
in den OW-Bergen noch etwas Schnee, dann wie schon im Sarneraatal zunehmend 
Aufhellungen. Am Sonntagvormittag schön, z.T. Hochnebel bis auf 2000 m ü.M. Am Nachmittag 
von Osten Bewölkungszunahme, aber erst am späten Abend leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze um 500 m ü.M.  
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15. Dezember 2010 (d): In der 2. Nachthälfte auf Montag und am 
frühen Morgen kräftiger Schneefall den östlichen und zentralen Voralpen entlang (Schoried: 10 
cm Neuschnee). Tagsüber zunehmend kurze Aufhellungen und bis am Abend teilweise 
aufklarend. Nach kalter Nacht (Bonistock -17 °C, in Schoried -5 °C) auf Dienstag 
Bewölkungsaufzug aus Norden. Tagsüber bedeckt und wiederholt leichter Schneefall. Eistag. 
Am Abend trocken. Am Mittwoch weiterhin bedeckt und zeitweise leichter Schneefall aus 
hochnebelartiger Bewölkung mit Obergrenze um ca. 2200 m ü.M., erneut ein Eistag (Schoried 
Tageshöchsttemperatur von -4 °C, Bonistock bis -18 °C). Am Abend trocken. 
 
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. Dezember 2010 (d): Am Donnerstagfrüh erneut leichter 
Schneefall aus hochnebelartiger hoher Bewölkung bei -6 °C. Tagsüber meist trocken und z.T. 
grössere Aufhellungen bei max. -2 °C im Flachland. Am späteren Nachmittag erneut 
Wolkenaufzug. Durch leichte Südwestentlastung aber erst gegen Freitagmorgen einsetztender 
Schneefall (im Mittelland bereits am späteren Abend verbreitet Schnee). Am Freitagvormittag 
und am erneut am Abend kräftiger Schneefall (Schoried 20 cm Schnee, Frutt meldet 80 cm und 
Stöckalp 50 cm Gesamtschneehöhe) bei max. 0 °C, Bonistock bis -17 °C. Hochwinterliche 
Verhältnisse.  
 
Samstag und Sonntag, 18. und 19. Dezember 2010 (Sa. o, So. d): In der Nacht auf Samstag 
vorübergehend aufklarend und sehr kalt. Am Vormittag meist bewölkt, in der Nordschweiz etwas 
Schneefall. Am Nachmittag teilweise sonnig, letzter Eistag in den Niederungen. Am Sonntag 
wechselnd bewölkt, in den Bergen im Laufe des Tages aufkommender Föhn und spürbar 
wärmer.  
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Dezember 2010 (d): Am Montag in den Bergen föhnbedingt 
aufgehellt mit sonnigen Abschnitten, im Mittelland bedeckt und wiederholt etwas Regen. Im 
Sarneraatal Tauwetter (Schoried noch ca. 10 cm Nassschnee). Nullgrad auf ca. 1700 m ü.M. Am 
Dienstagvormittag längere sonnige Abschnitte, am Nachmittag neuer Wolkenaufzug und im 
Mittelland ab späterem Nachmittag z.T. Regen (Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. steigend, 
in den Bergen durch Südwestentlastung/leichtem Föhn trocken und noch länger aufgehellt. 
 



Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. Dezember 2010 (d): Am Mittwochfrüh noch bedeckt und 
gelegentlich einige Regentropfen, Tauwetter. In den Bergen aufkommender starker Föhnstoss 
bei wechselnder Bewölkung (Melchsee-Frutt bereits am Morgen Böenspitzen von bis zu 110 
km/h, Bergbahnen Frutt vorübergehend ausser Betrieb).Tagsüber wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten und schwachem Südwind, am Abend erneuter Föhnstoss (Bonistock bis 141 km/h 
Böenspitzen, Engelberg um Mitternacht bis +11 °C). Auf 2000 m ü.M. bis 5 °C. Am 
Donnerstagvormittag nachlassender Föhn, aber tabsüber weiterhin trocken.  
 
Heiligabend und Weihnachten, 24. und 25. Dezember 2010 (d): In der Nacht einsetzender 
kräftiger Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich vermutlich um 1500 m ü.M., am frühen 
Vormittag rasch bis 500 m sinkend (Schoried), später bis ganz in die Niederungen bei zeitweise 
schwachem Schneefall bis am Abend (Schoried 10 cm Neuschnee). Am Sonntag bedeckt und 
bei aufkommender Bise Staulage mit wiederholt schwachem Schneefall den Bergen entlang. In 
den Niederungen Frosttag, auf 2000 m ü.M. auf -12 °C sinkend.  
 
Stephanstag, 26. Dezember 2010 (d): Am Vormittag Wolkenauflösung, am Nachmittag 
wolkenlos schön und sehr kalt (im Mittelland bis -15 °C und Tageshöchsttempertur -4°C, auf der 
Frutt -17 bis -14°C). 
 
Montag bis Donnerstag, 27. bis 30. Dezember 2010 (o): Am Montag schön und kalt. Am 
Dienstag Wolkenaufzug und ab Nachmittag Schneefall (Schoried 10 cm Neuschnee). Am 
Mittwochvormittag geht der Niederschlag in Regen über (bis ca. 800 m ü.M.). Danach trocken. 
Am Donnerstag Hochnebel bis ca. 1000 m ü.M., darüber wolkenlos schön. In den Niederungen 
Tauwetter bei ca. 3 °C.  
 
Freitag, 31. Dezember 2010 (d): Hochnebel, darüber schön, im Flachland um 0 °C. Der Schnee 
ist im Sarneraatal bis auf Höhe Schoried zu 3/4 abgetaut (bis auf Dächer, fest gefahrene 
Strassen und Co.).  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 



2011 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2011 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 27. März bis 30. 
Okt. 2011). 
 
Samstag, 1. Januar 2011 (d): Am Morgen Hochnebel, dann im Sarneraatal wolkenlos schön, am 
späten Abend erneut eindringender Hochnebel, im Tal in Sonnenlagen Tauwetter, auf der Frutt 
max. -2 °C und 80 cm Gesamtschneehöhe Frutt, 40 cm Stöckalp. 
 
Sonntag, 2. Januar 2011 (d): Bis am frühen Morgen Melchsee-Frutt nebelfrei, dann rasch 
aufsteigender Nebel bis in die höchsten Gipfellagen durch einfliessende Kaltluft. Im Osten einige 
Schneeflocken. In der Höhe markante Abkühlung und im Mittelland aufkommende Bise und trüb. 
 
Montag bis Mittwoch, 3. bis 5. Januar 2011 (d): Am Montag mit leichter Bise schön und kalt 
(Eistag), den Voralpen entlang z.T. Hochnebel. Am Dienstagvormittag vorübergehend dichter 
bewölkt (partielle Sonnenfinsternis verdeckt), danach wieder schön, auf 2000 m ü.M. um -5 °C, 
im Flachland um 0 °C. Am Mittwoch nach klarer, kalter Nacht letzter Eistag bei wolkenlosem 
Wetter. Laut MeteoSchweiz am späten Abend in den Bergen aufkommender Föhn. 
 
Donnerstag bis Samstag, 6. und 8. Januar 2011 (d): Am Donnerstag dem Jura entlang und 
Ostschweiz massiver Eisregen zu Arbeitsbeginn mit vielen Unfällen, den Bergen entlang 
föhnbedingt trocken und mild. In den Bergen markanter Temperaturanstieg und auf der Frutt 
Pluswerte. Am Abend Durchzug einer Regenfront, in der Höhe z.T. mit starkem bis stürmischem 
Wind. In den Bergen in der Nacht auf Freitag aber nur wenig Regen, Schneefallgrenze sicher 
über 1800 m ü.M., vermutlich über 2000 m ü.M. Am Freitagvormittag Übergang zu zeitweise 
sonnigem Wetter und in den Bergen wieder föhnig und mild. Am frühen Morgen des Samstags 
vorübergehend etwas Regen, in den südlichen OW-Bergen durch SW-Entlastung vermutlich 
trocken, dann rascher Wolkenabzug und unter leichtem Föhneinfluss sonnig und sehr mild.  
 
Sonntag und Montag, 9. und 10. Januar 2011 (d): In der Nacht auf Sonntag und am früheren 
Vormittag in den Bergen noch Föhn, dann zunehmend bedeckt, aber bis gegen Abend den 
Bergen entlang noch trocken (dem Jura entlang bereits zeitweise kräftiger Regen). Auf der 
Melchsee-Frutt Tageshöchsttemperatur um 3 °C. Am Abend dann auch in OW einsetzender 
Niederschlag, Schneefallgrenze gemäss MeteoSchweiz anfänglich zwischen 1800 und 1500 m 
ü.M., später bis auf ca. 1000 m ü.M. sinkend. Am Montag stark bewölkt, aber meist trocken, 
kühler. Am Abend Wolkenabsenkung zu Hochnebel.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 11. bis 13. Januar 2011 (d): Am Dienstagvormittag Hochnebel, 
darüber anfänglich wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. um -2 °C. Am Nachmittag Wolkenaufzug. 
Ab späterem Nachmittag Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. steigend. Am 
Mittwoch vorübergehend aufgehellt, am Abend von Westen neue Niederschläge. In der Nacht 
auf Donnerstag v.a. in den inneren Alpen kräftige Niederschläge (Pilatus wenig, Engelberg 
Dauerregen), Schneefallgrenze bis auf 1900-2000 m ü.M. steigend. Am Donnerstagvormittag 
Abzug der Regenfront, am Nachmittag erste Aufhellungen. Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. 
 



Freitag bis Dienstag, 14. bis 18. Januar 2011 (d): Am Freitag zum Teil Hochnebel mit 
Obergrenze um 1800 m ü.M., darüber schön und sehr mild. Nullgrad auf 3100 m ü.M. (Viele 
niedrige Skigebiete wie Rigi haben sämtliche Skianlagen wegen Schneemangel eingestellt.) In 
der 2. Nachthälfte auf Samstag Durchzug einer schwachen Kaltfront mit kurzzeitig kräftigem 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1400 m ü.M. sinkend. Bereits am frühen Vormittag 
wieder Übergang zu sonnigem, am Nachmittag meist wolkenlosem Wetter. Am Sonntag nach 
leichter Frostnacht in den Tallagen (auf der Frutt aber frostfrei) wolkenlos schön und v.a. in den 
Bergen wieder extrem mild, Nullgrad auf 3300 m ü.M. und auf 2000 m ü.M. bis 8 °C. Am Montag 
weiterhin wolkenlos schön und mild. Am Dienstag den Bergen entlang noch zeitweise sonnig, 
weiter nördlich oft bewölkt, kühler.  
 
Mittwoch bis Samstag, 19. bis 22. Januar 2011 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Bewölkungsaufzug. Am Vormittag aufkommender Niederschlag, Schneefallgrenze rasch auf 500 
m ü.M. sinkend, ab Nachmittag bis späten Abend bis ins Sarneraatal zeitweise Schneefall 
(Schoried bis am Abend knapp 10 cm Neuschnee). In der zweiten Nachthälfte auf Donnerstag 
aufklarend. Am Donnerstagvormittag von Norden her wieder rascher Wolkenaufzug und am 
Nachmittag und Abend Schneeschauer (Schoried total 15 cm, Melchsee-Frutt 30 cm 
Neuschnee, total 1 m). Am Freitag Eistag bei Bisenlage mit kurzen Schneeschauern am 
Vormittag, am Nachmittag trocken. Mit starker Bise z.T. Schneeverwehungen (Schoried). In der 
Nacht auf Samstag Wolkenobergrenze zwischen 2000 und 2400 m ü.M., darüber wolkenlos 
schön, aber sehr kalt (Bonistock -16 °C), unter dem Hochnebel v.a. am Vormittag leichter 
Schneefall, am Nachmittag kurze Aufhellungen. Im Flachland erneut Eistag. 
 
Sonntag und Montag, 23. und 24. Januar 2011 (So. o; Mo. d): Am Sonntag Hochnebel mit 
Obergrenze um 1300 m ü.M., darüber und am Nachmittag in allen Gebieten schön und kalt. Im 
Flachland weiterer Eistag. Nach sehr kalter klarer Nacht (vielerorts kälteste Nacht im Januar 
2011) sonnig, am Nachmittag bewölkt. 
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. Januar 2011 (d): Am Dienstag Wolkenaufzug und einige 
Schneeflocken am Vormittag, dann bewölkt, aber trocken. In der Nacht auf Mittwoch leichter 
Schneefall, tagsüber meist trocken, am Nachmittag kurze sonnige Abschnitte, am Abend 
aufklarend. 
 
Donnerstag bis Montag, 27. bis 31. Januar 2011 (d): In der Nacht auf Donnerstag Bildung von 
Hochnebel mit Obergrenze von 1100 m auf 1300 m ü.M steigend, darüber wolkenlos schön. Im 
Sarneraatal Tageshöchsttemperaturen knapp über Null Grad, die Schneedecke des 
Neuschnees der Vorwoche wird in Schoried lückig, im Talboden ist sie mehrheitlich abgetaut). 
Am Freitag Hochnebel, darüber schön. Am und abgesehen von Dunst/Hochnebel mit 
Obergrenze um 1100 m ü.M. schön, am Samstagvormittag vorüberziehende Wolkenfelder, in 
der Höhe leichter SW-Wind, um Nullgrad im Sarneraatal. Am Sonntag und Montag dichter 
Hochnebel mit Obergrenze um 1200 m ü.M., darüber wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. knapp 
um 0 °C.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Februar 2011 (d): Am Dienstag und Mittwoch, dichter 
Hochnebel bis auf ca. 1100 m ü.M., darüber meist wolkenlos schön. Am Donnerstag von NW 
her Bewölkungsaufzug. Im Mittelland etwas Regen, den Voralpen entlang bleibt es trocken bei 
auffrischendem Höhenwind. 
 
Freitag bis Dienstag, 4. bis 8. Februar 2011 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenabzug, tabsüber 
schön bei gelegentlichen Schleierwolken, auf 2000 m ü.M. Tageshöchsttemperatur um -1 °C. 
Am Samstag und Sonntag weiterhin schön bei weiterer spürbare Erwärmung, auf 2000 m ü.M. 
laut MeteoSchweiz bis +9 °C steigend, im Flachland bis 10 °C. In der Höhe am Freitag noch 



zeitweise auffrischender Westwind. Nullgradgrenze auf 3200 m ü.M. steigend. In der Nacht auf 
Montag in den Bergen sehr warm (Pilatus +7°C, Frutt +5 °C), im Flachland Bodenfrost. Am 
Montag weiterhin frühlingshaft warm und meist wolkenlos schön, auch in der Höhe weiterhin 
sehr mild. Am Dienstag leichte Abkühlung sowohl in den Bergen als auch im Flachland. In den 
Bergen liegt nur etwa die Hälfte der normalen Schneehöhe. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 9. und 10. Februar 2011 (d): Weiterhin meist sonnig, nur im Norden 
zeitweise bewölkt.  
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. Februar 2011 (o): Gelegentlich bewölkt, sonst sonnig, im 
Flachland mild (Schoried am Sonntag 11 °C, auf der Frutt max. zwischen 2 °C (Freitag) und -2 
°C (Sonntag). Auf der Frutt ca. 80 cm (aber gute Pistenverhältnisse), auf der Stöckalp noch 10 
cm Schnee) 
 
Montag bis Mittwoch, 14. und 16. Februar 2011 (d): Am Monag gelegentlich bewölkt, sonst 
sonnig. Am Dienstag im Mittelland bedeckt und gelegentlich Regen, in den Föhnregionen inkl. 
Sarneraatal am Vormittag meist sonnig, am Nachmittag bewölkt, am Abend in Schoried 
„Strassennetzer-Regen“, Schneefallgrenze um 1000 m ü.M., weiter südlich bleibt es ganz 
Trocken. Am Mittwoch bis ca. 1000 m ü.M. dichter Hochnebel, darüber bewölkt bis bedeckt, 
dazwischen Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 17. bis 19. Februar 2011 (d): Am Donnerstag über dem Hochnebel mit 
Obergrenze um 1300 m ü.M., der sich am Nachmittag grösstenteils auflöst, meist sonnig. Auf 
der Frutt Tageshöchsstemperatur knapp unter 0 °C. Am Freitag zuersta bewölkt, dann wieder 
sonnig. Am Samstag über dem Hochnebel, später Dunst schön. Am Abend Wolkenaufzug. 
(Aktuell gemäss SLF in der Zentralschweiz nur 30 bis 60 % der Schneehöhe im langjährigen 
Mittel, übrige Alpennordseite sogar unter 30 %!) 
 
Sonntag bis Dienstag, 20. bis 22. Februar 2011 (d): Am Vormittag schwacher, am Nachmittag 
durch Stau vermehrt Niederschlag, Schneefallgrenze um 800 m ü.M., am Abend bis 600 m. In 
den Bergen erstmals seit einem Monat nennenswerter Schneefall. In der Nacht auf Montag 
und am Montagvormittag weitere Niederschlag. Am Nachmittag meist trocken, zwischendurch 
kurze Schauer, Schneefallgrenze weiterhin um 800 m ü.M. (Auf der Melchsee-Frutt 20 cm 
Neuschnee, in Schoried 15 l/m2 Regen). Am Dienstag meist stark bewölkt, gelegentlich 
Schneeschauer bis ins Flachland. 
 
Mittwoch 23. Februar 2011 (d): Am Mittwochvormittag z.T. Hochnebel, darüber und danach 
schön, aber kühl. Am Abend von Norden hohe Wolkenfelder.  
 
Donnerstag und Freitag, 24. und 25. Februar 2011 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug aus Norden, in der Höhe zeitweise starker Nordwind, am Vormittag bedeckt, in 
der Höhe bereits schwacher Schneefall. Am Nachmittag verbreitet Niederschläge, 
Schneefallgrenze anfänglich bis in die Niederungen (Schoried ca. 2 cm), am Abend auf ca. 1000 
m ü.M. steigend (wahrscheinlich kurzfristig deutlich höher). Am Freitag stark bewölkt, am 
Vormittag noch einzelne Schauer, Schneefallgrenze um 900 m ü.M. Am Nachmittag 
hochnebelartige Bewölkung, in der Höhe erste Aufhellungen. 
 
Samstag bis Montag, 26. bis 28. Februar 2011 (Sa. o, So./Mo. d): Am Samstagvormittag über 
dem Hochnebel (Obergrenze um 1000 m ü.M.) sonnig bei vorüberziehenden Wolkenfeldern, am 
Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am Abend erste schwacher Niederschlag, Schnee um 
1000 m ü.M. Am Sonntag mit aufkommender Staulage den Bergen entlang bedeckt und 
wiederholt schwacher bis mässiger Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 700 m ü.M. sinkend 



(Schoried: 20 l/m2, Melchsee-Frutt neue Gesamtschneehöhe 1,3 m). Am Montag bedeckt, im 
Osten noch etwas Niederschlag. Im Laufe des Tages Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit 
Obergrenze zwischen 2000 und 2400 m ü.M. 
 
Der Februar 20011 war mit 1,9 °C über der Norm mild, ausgesprochen trocken (z.T. weit unter 
50 % der durchschnittlichen Niederschlagsmenge und sehr sonnig.  
 
Dienstag bis Freitag, 1. bis 4. März 2011 (d): Hochnebel, der sich anfangs der woche nur lokal 
auflöst mit Obergrenze zwischen 1700 und 2000 m ü.M. und anfänglich mässiger Bise, darüber 
schön. Temperaturen im Flachland um 5 °C, bei nebelfreien Nächten gegen Ende der Woche 
am Morgen Bodenfrost.  
 
Samstag bis Freitag, 5. bis 11. März 2011 (d, Fr. o): Den Voralpen entlang dichter Hochnebel, 
der sich bis auf ca. 1200 m ü.M. nicht auflöst, darüber wolkenlos schön. Zumindest am Sonntag 
in der Höhe starker Ostwind. Am Montag meist auch morgens nebelfrei und oft wolkenlos schön. 
Im Flachland zunehmend bis 13 °C tagsüber, am Morgen Bodenfrost, auf 2000 m ü.M. um 0 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. März 2011 (o): Am Samstagvormittag Föhneinbruch in den 
Bergen. Am Sonntag Föhnsturm (Bonistock bis 146 km/h, alle Bahnen ausser Betrieb) bei 
zeitweise aus Süden bedecktem Himmel. Am Abend im Mittelland einige Regentropfen, in den 
Föhnregionen bleibt es aber trocken. 
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. März 2011 (d): In der Nacht auf Montag Föhnende und 
rascher Übergang zu schönem Wetter, am Nachmittag zeitweise dichte hohe Wolkenfelder. 
Tagsüber bis 16 °C im Flachland. Am Dienstag in den Bergen föhnig bei meist sonnigem Wetter, 
dazwischen dichte Wolkenfelder. Im Mittelland lokal erstmals 20-°C-Marke in diesem Jahr 
erreicht (Luzern 18 °C).  
 
Mittwoch bis Freitag, 16. bis 18. März 2011 (d): Am Mittwoch bedeckt, aber trocken. Am 
Donnerstag zeitweise leichter Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich auf schätzungsweise 
1800 m ü.M, dann auf rund 1500 m ü.M. absinkend (Schoried 8 l/m2, Melchsee-Frutt 15 cm 
Neuschnee). Ab Freitagvormittag zunehmend Aufhellungen bei Wolkenabsenkung zu lückigem 
Hochnebel mit Obergrenze um 1800 m ü.M. Am Abend neuer Wolkenaufzug.  
 
Samstag, 19. März 2011 (d): In den frühen Morgenstunden von NW einsetzender Niederschlag. 
Tagsüber bedeckt und v.a. dem Alpennordhang entlang wiederholt Niederschlag, Schnee 
anfänglich bis 1000 m ü.M., im Laufe des Tages bis 700 m ü.M. absinkend. Am Abend erste 
Aufhellungen. 
 
Sonntag, 20. März 2011 (d): In der Nacht absinken der Wolkendecke zu hochnebelartiger 
Bewölkung mit Obergrenze zwischen 1800 und 2000 m ü.M., am Abend vollständig aufklarend. 
Bei Bise relativ kühl. Schnee bleibt an den Bäumen oberhalb von ca. 1200 m ü.M. „hängen“. 
 
Montag bis Freitag, 21. bis 25. März 2011 (d): Schön bei Anfang Woche nachlassender Bise und 
zunehmend frühlingshaft warm. Mittwoch bis Freitag sind die wärmsten Tage mit 5 °C auf 2000 
m ü.M. und bis 20 °C vereinzelt im Flachland.  
 
Samstag bis Dienstag, 26. bis 30. März 2011 (d): Am Samstag früh noch Wolkenlos, dann im 
Verlaufe des Vormittags rascher Wolkenaufzug bei auffrischendem Südwestwind, am 
Nachmittag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten und einige schauerartigen Regentropfen den 
Bergen entlang. In der Nacht auf Sonntag teilweise aufgehellt Am Sonntag oft stark bewölkt mit 
kurzen sonnigen Abschnitten, den Bergen entlang trocken, im Jura z.T. Schauer. Am Montag 



meist stark bewölkt, aber nur zwischendurch Strassennetzer-Regen, am Abend vermehrt 
Aufhellungen, dazwischen einige Regentropfen. Auf 2000 m ü.M. tagsüber um 2 °C. Am 
Dienstag wechselhaft und mild, im Mittelland etwas Regen, in OW trocken. Am Mittwoch Aufzug 
einer neuen schwachen Störung. In OW wiederholt kurze Regenschauer (Schoried 3 l/m2 
Niederschlag), Regen wahrscheinlich bis über 1800 m ü.M. (Nassschneerutsche in den Sachsler 
Bergen sichtbar). Am späten Abend Wolkenabzug. 
 
Donnerstag, 31. März 2011 (d): Am Vormittag sonnig (frostfreie Nacht), gegen Mittag rascher 
Aufzug dichter hohen Wolkenfelder, am Nachmittag von Westen her etwas Regen, 
Schneefallgrenze gemäss MeteoSchweiz bei 1900 m ü.M. 
 
Laut MeteoSchweiz war der März in Höhenlagen bis zu 3 °C zu warm und es viel meist deutlich 
unter 50 % dem Niederschlagsmittel (1996 bis 1990). Die Besonnung war überdurchschnittlich. 
Weiterhin in den Bergen sehr wenig Schnee (Frutt: aktuell max. 1 m, Stöckalp nur noch 
Kanonenschnee). 
 
Freitag, 1. April 2011 (d): Meist sonnig bei zeitweise dichten hohen Wolkenfeldern, frühlingshaft 
mild, auf 2000 m ü.M. bis 7 °C.  
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. April 2011 (o): Am Samstag wolkenlos schön und frühlingshaft 
mild. Am Sonntag bis am frühen Nachmittag weiterhin schön nach milder Nacht und noch etwas 
wärmer als am Vortag (lokal bis 25 °C), im Laufe des Nachmittags Aufzug dichter hoher 
Wolkenfelder und am späten Abend von Westen her lokale Schauer. (In den Frutthöhlen 
Schneeschmelzebäche). 
 
Montag, 4. April 2011 (d): Am frühen Morgen Durchzug einer Kaltfront mit Windböen und 
vorübergehend kräftigem Regen (Schneefallgrenze gemäss MeteoSchweiz anfänglich auf ca. 
2200 m ü.M.), dann rasch abfallend auf ca. 1500 m ü.M. Am Vormittag noch anhaltend 
schwacher Niederschlag, am Nachmittag trocken, spürbar kälter. Engelberg 16 l/m2, davon 
schätzungsweise 1/3 als Regen (erste Niederschlagswelle) bis 2200 m ü.M. Am Abend erste 
Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Freitag, 5. bis 8. April 2011 (d): In der Nacht auf Dienstag aufklarend, tagsüber 
schön und mild, erst am Abend z.T. dichte hohe Wolkenfelder. Am Mittwochfrüh noch letzte 
Wolkenfelder, dann schön und frühlingshaft mild, auf 2000 m ü.M. Temperatur auf 11 °C 
steigend, Nullgrad auf 3200 m ü.M. Am Donnerstag und Freitag weiterhin schön bei weiter 
steigenden Temperaturen verbreitet bis 25 °C (= Sommertag) und lokal bis 27 °C (Engelberg 21 
°C). An div. Orten die höchsten je in der ersten Aprilhälfte gemessenen Temperaturaturen (seit 
1869). Im Tessin erstmals Anfang April die 30 °C-Marke erreicht. Im Sarneraatal blühen 
Kirschbäume und die ersten Buchen treiben aus, ebenfalls erster Maikäfer in Schoried gesichtet 
(phänologisch sind die Lärchen mit bis zu 3 Wochen sehr früh, Kirschen mit 10 Tagen Vorspring 
früh).  
 
Samstag bis Montag, 9. bis 11. April 2011 (d): Am Samstag wolkenlos schön, etwas weniger 
warm als an den Vortagen, Nullgradgrenze aber noch immer auf ca. 3200 m ü.M. Am Sonntag 
bei leichter Bise wolkenlos schön und mild (das Buchenlaub in Schoried ist zu ca. 50 % am 
„ausbrechen“). Am Montag schön, am Nachmittag einige tiefe Quellwolken und in der Höhe 
aufziehende Schleierwolken. Im Flachland max. um 22 °C. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. April 2011 (d): In der Nacht rascher Wolkenaufzug und noch 
vor dem Morgengrauen Durchzug einer Kaltfront mit Regenschauern und Windböen, 
Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz anfänglich auf 2000 m ü.M. Am Vormittag vereinzelt, am 



Nachmittag dem Alpennordrand entlang zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze bis ca. 1000 
m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Mittwoch noch wenig Niederschlag, Schnee vorübergehend bis 
auf 700 m ü.M. Schoried 15 l/m2 Niederschlag. Am Mittwoch tagsüber den Bergen entlang 
länger bewölkt und lokal kurze Schauer, sonst zunehmend sonnig, am Nachmittag Quellwolken. 
 
Donnerstag bis Mittwoch, 14. bis 20. April 2011 (d): Am Donnerstagfrüh zum Teil bewölkt, dann 
schön, am Nachmittag vermehrt Quellwolken und in den Bergen lokale Schauer. Nach klarer, 
kalter Nacht (leichter Bodenfrost) auf Freitag, am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag 
tiefe Quellwolken den Bergen entlang. Nullgrad auf ca. 1900 m ü.M. (Neuschnee liegt noch bis 
ca. 1200 m ü.M.). Von Samstag bis Mittwoch jeweils am Vormittag weiterhin wolkenlos schön, 
am Nachmittag den Bergen entlang tiefe Quellwolken bei leichter Bise, jeden Tag rund 1 °C 
wärmer. Nullgrad am Sonntag auf 2100 m ü.M. und bis Mittwoch bis ca. 2900 m ü.M. steigend. 
In allen Kantonen Waldbrandgefahr, z.T. Feuerverbot verfügt.  
 
Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. April 2011 (d): Am Donnerstag schön bei aufkommender 
Föhntendenz, im Mittelland zwischen 24 und 26 °C, auf 2000 m ü.M. bis 8 °C, Nullgrad um 2800 
m ü.M. und auch auf dieser Höhe kein Nachtfrost mehr, Schneehöhe Melchsee-Frutt: nur 70 cm. 
Am Karfreitag wolkenlos schön, in den Bergen zeitweise mässiger Föhn. Nullgrad auf 3000 m 
ü.M. Am Samstag schön bei abklingendem Föhn und zunehmend Quellwolken. 
 
Ostersonntag, 24. April 2011 (d): In der Nacht auf Sonntag Bewölkungsverdichtung. Am 
Vormittag starkbewölkt und feuchtwarm, im OW aber nur einige Regentropfen, max. 
Strassennetzer. Am Nachmittag sonnige Abschnitte und Quellwolken, am Abend nochmals 
Schauerneigung, aber kein oder kein nennenswerter Niederschlag. Nullgrad auf ca. 2700 m ü.M. 
 
Ostermontag und Dienstag, 25. und 26. April 2011 (d): Am Ostermontag wolkenlos schön und 
frühlingshaft warm, am Dienstag am späten Nachmittag den Bergen entlang tiefe Quellwolken 
bei mässiger Bise. 
 
Mittwoch bis Samstag, 27. bis 30. April 2011 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug. Am 
späten Vormittag im Sarneraatal kurzer Strassennetzer-Regen (in der Ostschweiz vermehrt 
Schauer). Am Nachmittag nochmals einige Regentropfen. Am Donnerstag zuerst wechselnd 
bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten, am Nachmittag Quellbewölkung. Am Abend und in 
der ersten Nachthälfte in verschiedenen Regionen der Nordschweiz Schauer und Gewitter, im 
Sarneraatal aber max. 1 l/m2, in Engelberg gemäss MeteoSchweiz-Messstation ganz trocken. 
Am Freitagvormittag Hochnebel bis auf 1000 m ü.M., darüber bewölkt, über Mittag sonnig, dann 
rasche Quellwolkenbildung und am späteren Nachmittag Platzregen, in Schoried nur 
Strassennetzer. Am Abend bereits wieder Wolkenauflösung. Am Samstagvormittag schön, am 
Nachmittag Quellwolken und am frühen Abend in Schoried kurzer Schauer ( 5 l/m2), in 
Engelberg trocken. Nullgrad um 2500 m ü.M.  
 
«Der April 2011 war frühsommerlich warm, ungewöhnlich sonnig und extrem niederschlagsarm. 
Mit einem Wärmeüberschuss von 4 bis 6 Grad registrierte die Schweiz nach dem April 2007 den 
zweitwärmsten April seit Messbeginn 1864. In der Deutschschweiz gab es nur im April 1893 und 
2007 noch mehr Sonne. Im Wallis war es teils der trockenste April seit 1938» (Zitat 
MeteoSchweiz). 
 
Sonntag bis Freitag, 1. bis 6. Mai 2011 (d): Ferienabwesend – Folgend Infos zur Woche gemäss 
Zeitungsinfos und mündliche Infos: Sonntag sonnig, am Montag am frühen Abend verbreitet 
Schauer und Gewitter im Sarneraatal (Engelberg trocken), am Dienstagvormittag durch 
Staulage noch starkbewölkt und Niederschläge Schoried total 14 l/m2 Niederschlag), 
Schneefallgrenze bis auf ca. 1500 m ü.M. sinkend, im Laufe des Tages Wetterbesserung 



deutlich kühler. Ab Mittwoch zeitweise sonnig bei Bisentendenz. Die Strasse auf die Frutt wird – 
bedingt durch die geringe Winterschneemenge – bereits offiziell geöffnet.  
 
Samstag bis Mittwoch, 7. bis 11. Mai 2011 (d): Am Samstag schön und warm, im Flachland bis 
25 °C, Nullgrad auf ca. 3100 m ü.M. Am Sonntagvormittag Aufzug von dichten Wolkenfeldern, 
die lokal einige Regentropfen auslösen, im Laufe des Nachmittags wieder Übergang zu 
schönem Wetter, frühsommerlich warm, auf der Frutt bis 13 °C. Am Montag weiterhin 
frühsommerlich warm und schön bei gelegentlich dichteren Cirrus-Bewölkung. Am 
Dienstagvormittag schön, am Nachmittag z.T. dichte hohe Bewölkung und in den Bergen 
vereinzelt Quellwolken, Nullgrad auf ca. 3500 m ü.M. Am Mittwochvormittag schön, am 
Nachmittag und frühen Abend im Sarneraatal gelegentlich Regenschauer, dazwischen sonnig 
und schwülwarm, in Engelberg erst am Abend kurzer Regenschauer. Auf der Alpennordseite bis 
26 °C warm.  
 
Donnerstag, 12. Mai 2011 (d): Am Vormittag noch aufgehellt, gegen Mittag Durchzug einer 
ersten Schauerlinie. Am Nachmittag schwülwarm und wechselhaft mit gelegentlichen Schauern, 
die sich besonders in den südlichen OW-Bergen bis in die Nacht hineinziehen (Schoried ca. 8 
l/m2, Engelberg ca. 5 l/m2), Schneefallgrenze liegt über 2500 m ü.M.  
 
Freitag, 13. Mai 2011 (d): Am Vormittag bewölkt, am Nachmittag durch Bisenstau den Bergen 
entlang Wolkennebel, sonst sonnig und warm. Bei Sonnenuntergang rascher Wolkenaufzug aus 
SW und in den Hochalpen lokale Gewitter, in OW einige Regentropfen. 
 
Samstag bis Montag, 14. bis 16. Mai 2011 (d): Nach einigen Regentropfen in der Nacht auf 
Samstag ist es am Vormittag in OW stark bewölkt, im Mittelland gehen bereits die ersten 
kräftigen Schauer nieder. Ab Nachmittag bis Sonntagfrüh eintreffen einer Kaltfront mit 
Sturmböen und Gewittern, danach Staulage und anhaltende Niederschläge, Schneefallgrenze 
anfänglich auf 2500 m ü.M. dann rasch absinkend, am Sonntagmorgen bei ca. 1200 m ü.M. Am 
Sonntagvormittag oft trocken, am Nachmittag erneut z.T. kräftige Schauer (Schnee bleibt bis 
1300 m ü.M. liegen). Schoried 33 l/m2, Engelberg knapp 40 l/m2 Niederschlag, davon 30 l von 
Sa. Mittag bis So. Morgen. Am Montagvormittag den Bergen entlang noch Nieselregen, 
Schneefallgrenze bei 1600 m ü.M., am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Ende der langen 
und extremen Trockenheit. Kalt. 
 
Dienstag bis Samstag, 17. bis 21. Mai 2011 (d): Am Dienstag wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten, besonders über Mittag. Nullgrad auf ca. 2500 m ü.M. Neuschnee in den Sachsler 
Bergen taut bis am Abend zu ca. 80 % wieder weg. Am Mittwoch teilweise sonnig, im Mittelland 
und Nordschweiz am Morgen lokale Schauer, am Abend in den Bergen Quellwolken, Nullgrad 
auf 3200 m ü.M. steigend. Am Donnerstag Tagesgangwetter, am Vormittag schön, dann 
Quellwolken am Nachmittag und Abend, die über dem Napf und v.a. in der Westschweiz lokale 
Gewitter auslösen, in OW bleibt es trocken, sommerlich warm. Am Freitag sonnig, aber bereits 
am Vormittag über den Bergen erste Quellwolken, am frühen Abend im Sarneraatal Gewitter, 
aber nur wenig Niederschlag. Am späten Abend Wolkenauflösung. Am Samstagvormittag 
schön, am Nachmittag Quellwolken und am frühen Abend lokale Regenschauer, dann wieder 
aufklarend. 
 
Sonntag und Montag, 22. und 23. Mai 2011 (d): Bereits am Sonntagvormittag Quellwolken, ab 
Mittag gewitterhaft und wiederholt kurze Gewitter, aber meist ohne Niederschlag über 1 l/m2 
(evtl. im Raum Kleines Melchtal etwas mehr). Um Mitternacht Durchzug einer Kaltfront mit 
Platzregen (Schoried 7 l/m2, Engelberg nur 2 l/m2). Am Montagvormittag Wolkenstau den 
Bergen entlang. Am Nachmittag rascher Übergang zu sonnigem und schwülwarmem Wetter, in 
den Bergen tiefe Quellwolken, die die Bergkreten einhüllen. Nullgrad um 3300 m ü.M. 



 
Dienstag und Mittwoch, 24. und 25. Mai 2011 (d): Am Dienstag teilweise sonnig, besonders am 
Nachmittag ausgedehnte tiefe Quellbewölkung mit eingenebelten Bergkreten. Sehr warm 
(Mittelland verbreitet 27 bis 28 °C). Am späten Abend Wolkenauflösung. Am Mittwoch ganztags 
wolkenlos schön, Temperaturen noch um 23 °C.  
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Mai 2011 (d): Am Donnerstagvormittag bereits am 
Vormittag vorübergehend gewitterhaft haber meist trocken, dann vorübergehend sonnig und 
schwül. Im Mittelland erstmals in diesem Jahr bis zu 30 °C, lokal bis 31 °C (Hitzetag). Am 
Nachmittag den Voralpen entlang (Entlebuch) erste Gewitter, am Abend dann auch in den 
Bergen (Engelberg zwischen 18 und 19 Uhr 18 l/m2, Sarneraatal deutlich weniger). In der Nacht 
gelegentlich leichter Niederschlag und gegen Freitagmorgen kurzer Platzregen. Nach kurzer 
Regenpause ab Mitte Vormittag den Bergen entlang anhaltender Niederschlag (Staulage) mit 1 
bis 2 l/m2 pro Stunde. Am Abend Schneefallgrenze bis auf 1700 m ü.M. sinkend. Am Abend 
schauerartiger Niederschlag, dann trocken. In Engelberg am Freitag ca. 20 l/m2, in Schoried 15 
l/m2).  
 
Samstag bis Montag, 28. bis 30. Mai 2011 (Sa. + So. d, Mo. o): Am Samstag schön, erst am 
späteren Nachmittag vorübergehend tiefe Quellbewölkung den Bergen entlang, in der Nacht 
aufklarend. Am Sonntag wolkenlos schön und sommerlich warm. Am Montag schön und sehr 
warm (lokal über 30 °C, Pilatus auf 2100 m ü.M. bis 14 °C). Gegen 23 Uhr von Westen her im 
Schlierental/Pilatus Gewitterregen und starker Wind (im westlichen und mittleren Mittelland z.T. 
lokal kräftige Gewitter), in den südlichen OW-Bergen trocken. 
 
Dienstag und Mittwoch, 31. Mai und 1. Juni 2011 (d): Am Vormittag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten. Ab Nachmittag bis gegen Mittwochmorgen Dauerniederschlag, am 
Anfang gewittrig verstärkt (in Schoried bis Mittwochmorgen 37 l/m2, in Engelberg nur 25 l/m2), 
Schneefallgrenze in der Nacht auf ca. 1700 m ü.M. sinkend (Melchsee-Frutt am 
Mittwochvormittag ca. 5 cm Neuschnee). Tagsüber wieder steigende Nullgradgrenze 
(Schneeschmelze bis ca. 2200 m ü.M.), oft stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen bei Bise, kühl. 
 
Auffahrts-Donnerstag und Freitag, 2. und 3. Juni 2011 (d): In der Nacht auf Donnerstag leichter 
Nieselregen, tagsüber stark bewölkt bei zunehmender Absenkung der Wolkendecke zu 
Hochnebel. Am Abend erneut Nieselregen. Am Nachmittag und Abend Obergrenze des 
Hochnebels auf ca. 2000 bis 2200 m ü.M. Der Neuschnee der Vortage ist bereits wieder bis 
über 2200 m ü.M. abgetaut. Am Freitagvormittag Hochnebel, Obergrenze noch auf 1700 m ü.M. 
Im Laufe des Nachmittags Auflösung und in den Bergen Quellwolkenbildung, feuchtwarm, 
Nullgrad auf ca. 3300 m ü.M. 
 
Samstag bis Dienstag, 4. bis 7. Juni 2011 (d): Am Samstag schön und mit 25 °C in den 
Niederungen sommerlich warm, am Nachmittag Quellwolken, aber in OW trocken. Am 
Sonntagvormittag mit grösseren Quellwolken wechselnd bewölkt. Über Mittag von Süden 
Durchzug einer schwachen Schauerlinie (Engelberg Strassennetzer, Schoried 1 l/m2), am 
Nachmittag leicht föhnig und im Sarneraatal ziemlich sonnig, im Mittelland z.T. Gewitter. In der 
Nacht auf Montag in der 2. Nachhälfte von Westen Wolkenaufzug, tagsüber schwül, meist stark 
bewölkt und wiederholt kurze Strassennetzer (Schoried total 1 l/m2, Engelberg noch weniger). 
Am Abend Wetterberuhigung und zum Einnachten hin wolkenlos. Am Dienstagvormittag sonnig 
und schwülwarm, am Nachmittag von SW Wolkenaufzug und am Abend leichter Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. Juni 2011 (d): Am Mittwoch bedeckt und zeitweise 
Niederschlag (Engelberg ca. 10 l/m2, Schoried 5 l), Schneefallgrenze ca. auf 2500 m ü.M. In der 



Nacht auf Donnerstag und am Vormittag noch weitere leichte Niederschläge, am Nachmittag 
dann meist trocken, aber bedeckt. 
 
Freitag und Samstag, 10. und 11. Juni 2011 (o): In der Nacht auf Freitag rasche 
Wolkenauflösung und am Morgen wolkenlos schön. Im Laufe des Vormittags einerseits Aufzug 
hoher Wolkenfelder, anderseits tiefe Quellwolkenbildung. Am Nachmittag wechselhaft mit noch 
kurzen sonnigen Abschnitten. Am Abend einsetzender Regen. Am Samstag bedeckt und auf der 
Melchsee-Frutt oft dicker Nebel bei anhaltendem Nieselregen (bis am Abend max. 2 l/m2 
Niederschlag), Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. 
 
Pfingstsonntag, 12. Juni 2011 (o): In der Nacht auf Sonntag rasch aufklarend, am Vormittag 
schön, am Nachmittag oft bewölkt und Berggipfel im Nebel. Spürbar milder als am Vortag. 
 
Pfingstmontag und Dienstag, 13. und 14. Juni 2011 (d): Kurz nach Mitternacht auf Montag vor 
allem in den Bergen erste Schauer (Engelberg zwischen 1 und 3 Uhr knapp 10 l/m2), Am 
Montagvormittag noch leichter Regen, dann Tendenz zu Aufhellungen. Am Nachmittag zuerst 
trocken, am Abend wiederholt kurze Schauer, dann Wetterberuhigung. Am Dienstag wechselnd 
bewölkt mit Aufhellungen und lokalen Schauern. Sommerlich warm. 
 
Mittwoch bis Freitag, 15. und 17. Juni 2011 (d): Am Mittwochvormittag wolkenlos schön, am 
Nachmittag rasche Bildung von tiefen Quellwolken (Gipfel im Nebel) und im Pilatusgebiet einige 
Regentropfen, hochsommerlich warm (bis 29 °C im Mittelland). Nach warmer Nacht am 
Vormittag den Bergen entlang lokal kurze Regenschauer, dann wechselhaft, schwülwarm, 
Nullgrad um 3700 m ü.M. Am späten Nachmittag und Abend Durchzug einer Gewitterfront (in 
Schoried 15 l/m2, Engelberg zwischen 18 und 19 Uhr 18 l/m2, in der ersten Nachthälfte auf 
Freitaga noch leichter Regen. Am Freitag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, schwülwarm. 
Am späteren Nachmittag rasche Wolkenverdichtung und von Westen einsetzender Regen. 
 
Samstag, 18. Juni 2011 (d): In der Nacht auf Samstag und tagsüber oft Niederschlag (Schoried 
15 l/m2, Engelberg ca. 20 l/m2), am Abend erste Aufhellungen, dazwischen kurze Schauer. Bis 
am Abend Schneefallgrenze über 2500 m ü.M. Laut MeteoSchweiz spätere Regenschauer dann 
durch ein Höhentief rasch bis auf ca. 1900 m ü.M. absinkend und zeitweise starker bis 
stürmischer Westwind in den Bergen. 
 
Sonntag und Montag, 19. und 20. Juni 2011 (d): In der Nacht auf Sonntag noch etwas Regen, 
Schneefallgrenze auf 1900 m ü.M. (oberhalb von 2300 dünne Schneedecke). Am Vormittag 
letzte kurze Regenschauer bei aufkommendem böigem Westwind bis ins Sarneraatal. Am 
Nachmittag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, weiterhin windig. Am Montag 
wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten, Westwind bis ins Flachland. 
 
Dienstag, 21. Juni 2011 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, in der Höhe mässiger bis starker 
Westwind. Am Nachmittag zunehmend Quellwolken und um 18 Uhr im Melchtal und in der Folge 
im Engelbergertal vorbeiziehendes isoliertes Gewitter (ebenso lokale Gewitter dem Jura 
entlang). Danach wieder Wetterberuhigung, 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. Juni 2011 (d): Am Dienstagfrüh aufziehende Bewölkung und 
bereits am Vormittag erster Strassennetzer-Regen. Am Nachmittag kurzzeitig sonnig und 
schwülwarm, am späten Nachmittag Durchzug einer Gewitterfront mit starken Windböen und 
kleinem Hagel (Schoried zwischen 17 und 21 Uhr 15 l/m2, Engelberg zeitlich verzögert zwischen 
18 und 22 Uhr 24 l/m2). Am Donnerstag stark bewölkt und gelegentlich Nieselregen. In 
Engelberg am frühen Nachmittag ein Regenschauer mit 4 l/m2. Danach auch kurze 
Aufhellungen. Am Abend durch Eintreffen von Höhenkaltluft gebietsweise kräftige Schauer. Am 



Freitagvormittag wiederholt schwacher Regen den Bergen entlang, am Nachmittag trocken und 
gegen Abend Aufhellungen. 
 
Samstag, 25. Juni 2011 (d): In der Nacht auf Samstag aufklarend und am frühen Morgen 
wolkenlso schön. Ab Vormittag dann durch eine Warmfront oft bewölkt bis stark bewölkt, aber 
nur am frühen Abend einige Regentropfen. Schwülwarm. In der Nacht Wolkenabzug. 
 
Sonntag bis Dienstag, 26. bis 28. Juni 2011 (d): Am Sonntag wolkenlos schön und 
hochsommerlich warm mit Temperaturen örtlich bis 30 °C. Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. 
Am Montag schön und heiss mit Temperaturen bis 33 °C, nur am Abend über den Bergen einige 
Quellwolken. Nach milder Nacht am Dienstag erneut sehr heiss und zunehmend schwül, bis 34 
°C im Mittelland, in Engelberg bis 28 °C und auf dem Pilatus bis 18 °C (nachts auf dem Pilatus 
nicht unter 14 °C!). Am Abend verbreitet Quellwolken, aber nur lokale Gewitter (in OW trocken). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. Juni 2011 (d): Am Mittwochvormittag schwülwarm, am 
späteren Vormittag lokale heftige Gewitter (Zugang Muotatal verschüttet und östliches 
Engelbergertal zwischen Wolfenschiessen und Grafenort starkes Gewitter: Strasse und 
Eisenbahn werden auf 1 km durch Seitenbach überflutet bzw. unterspült = Sachschaden in 
Millionenhöhe, Bahnstrecke für 2 Tage unterbrochen), in Engelberg zwischen 10 und 14 Uhr nur 
14 l/m2 in Schoried 8 l/m2. Am Nachmittag und frühen Abend in den Obwaldner Bergen und 
Sarneraatal nur leichte Schauer. Am späten Abend einfliessende Kaltluft und verbreitet, v.a. 
östlich der Reuss intensiver Regen, aber auch in Giswil und Lungern treten lokal Bäche über die 
Ufer. In Engelberg zwischen 23 und 4 Uhr 26 l/m2, auf dem Pilatus 40 l und im Aegerigebiet 
gegen 100 l/m2. Am Donnerstagmorgen noch etwas Regen, dann bedeckt, aber trocken mit 
frischem Nordwind in der Höhe.  
 
Freitag, 1. Juli 2011 (d): Wechseln bewölkt, am Nachmittag den Bergen entlang lokal leichte 
Schauer (Schneefallgrenze vorübergehend auf 2300 m ü.M.). 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Juli 2011 (o): Am Samstag und Sonntag schön und zunehmend 
warm, Nullgrad am Sonntag gegen 3800 m ü.M. steigend. (Im Graustockkarst ist der Schee 
schon weitgehend geschmolzen. Auf dem Fikenlochplateau hats nur noch ein kleiner Flecken 
Schnee, Gletscherschacht schon voll offen, Eingang G1 im Eingangsgraben absolut ohne 
Schnee). 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Juli 2011 (d): Am Montag schön und sommerlich warm, am Abend 
bewölkt. Am Dienstag erneut schön und weiterhin sommerlich warm, Nullgrad zwischen 3200 
und 3700 m ü.M. schwankend. Am Mittwochvormittag meist sonnig, zwischendurch bewölkt. Am 
späteren Nachmittag im Sarneraatal und in der ersten Nachthälfte in den hinteren Obwaldner 
Bergen kurze Schauer. 
 
Donnerstag bis Samstag, 7. bis 9. Juli 2011 (d): Am Donnerstag früh vorübergehend z.T. 
hochnebelartig bewölkt und zwei, drei Regentropfen, dann Übergang zu schwülwarmem 
sonnigem Wetter. In den Bergen laut MeteoSchweiz vorübergehend leichter Föhn in den 
Alpentälern. Im Laufe des Nachmittags und Abend im Mittelland gebietsweise heftige Gewitter 
mit schwerem Hagel und Sturmböen (Risch 2 Tote durch umstürzenden Baum). Im Sarneraatal 
erst um 19 Uhr 13 l/m2 kurzer Starkregen, in Engelberg sogar bis in den späten Abend trocken 
und erst dann Regen. Im Sarnerratal ab 22 Uhr und in den südlichen Obwaldner Bergen erst ab 
2 Uhr gewittriger Regen (Schoried 25 l/m2, Engelberg zwischen 2 und 4 Uhr 18 l/m2). Am 
Freitag sonnig und schwül, am späten Nachmittag erneut kurze Schauer (Engelberg 3l/m2 um 
18 Uhr). Am Samstagmorgen bewölkt und lokal einige Regentropfen. Danach sonnige 
Abschnitte bei sommerlichen Temperaturen und schwül. Am späteren Nachmittag und Abend 



wiederholt kurze Schauer mit einzelnen Gewittern, zuerst im Sarneraatal, dann auch vermehrt in 
den südlichen OW-Bergen, aber meist 1 bis 3 l/m2 pro Schauerereignis (um Mitternacht in 
Engelberger 6 l/m2). 
 
Sonntag bis Freitag, 10. und 15. Juli 2011 (Österreich-ferienabwesend, aber per Regenradar 
und Medieninfos folgende Wetterinfos): Am Sonntagvormittag schön und hochsommerlich warm, 
am Nachmittag und Abend Durchzug von Gewittern (Engelberg 15 Uhr 7 l/m2, 19 Uhr 6 l/m2). 
Am Montag rascher Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, Bergkreten z.T. in tiefe 
Quellwolken gehüllt. Am Dienstag schön und heiss (Pilatus bis 19 °C, Luzern 31 °C), am frühen 
Abend und in der Nacht auf Mittwoch im Flachland verbreitet heftige Gewitter mit schwerem 
Hagelschlag und Sturmböen, im Aargau 100 Mio. Fr. Gebäudeversicherungsschäden (Pilatus 
zwischen 18 und 19 Uhr nur 3 l/m2, Engelberg um 19 Uhr 12 l/m2). Am Mittwoch stark bewölkt 
und wiederholt gewittrig verstärkter Niederschlag, am Nachmittag in den Bergen 
Dauerniederschlag (am Mittwoch in Schoried Wasserstandsmeter läuft über, Engelberg gemäss 
Aktuell-Meldung von Meteoschweiz vom 12. bis 13. Juli 56,4 l/m2, laut Zeitungsmeldung wird die 
Alarmstufe der Engelbergeraa von 80 m3/s um 15 m3/s unterschritten, weil es im Einzugsgebiet 
weniger stark geregnet habe). Am Donnerstag bedeckt  und am Vormittag noch Nieselregen, 
deutlich kälter. Am Freitag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, Berge oft in tiefe 
Quellwolken gehüllt, am Abend Wolkenauflösung.  
 
Samstag, 16. Juli 2011 (d): Tagsüber schön und warm (im Flachland bis 26 °C), am Abend 
Aufzug von dichten Wolkenfeldern und beim Einnachten im Sarneraatal einige Regentropfen. 
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. Juli 2011 (d): In der Nacht auf Sonntag aufkommender Föhn, 
der am Vormittag zusammenbricht. Ab spätem Vormittag einsetzender Regen, ab Mittag bis 
Abend anhaltender Niederschlag (Schoried 21 l/m2, Engelberg 16 l/m2, östlicher der Reuss 
erheblich grössere Regenmengen). Schnee oberhalb von mindestens 2500 m ü.M. Am Abend 
rasch aufklarend und Abkühlung. Am Montag wechselnd bewölkt mit kurzen sonnigen 
Abschnitten, am Nachmittag in den Bergen einzelne Schauer. 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Juli 2011 (d): Am Dienstagvormittag bei leichter 
Föhnentlastung sonnige Abschnitte, ab Mittag Dauerniederschlag (Schoried 15 l/m2, Engelberg 
> 15 l/m2), erst am späten Abend im Sarneraatal Regenlücken, inneralpin durch Staulage noch 
länger, aber schwacher Niederschlag, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz am Abend gegen 
2000 m ü.M. sinkend (Schnee bleibt oberhalb von 2200 m ü.M. liegen). Am Mittwochfrüh noch 
etwas Nieselregen, sonst wechselhaft, aber trocken, kühl. Am Abend vorübergehend aufklarend. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. Juli 2011 (d): In der Nacht Auf Freitag neuer Wolkenaufzug 
und am frühen Morgen ein kurzer Schauer, am Vormittag wechselnd bewölkt, aber trocken, ab 
Mittag von Westen her wiederholt einige Schauer (Schnee oberhalb von schätzungsweise 2500 
m ü.M., kühl. Am Freitag wechselhaft, immer wieder kurze Schauer, aber ohne grosse 
Niederschlagsmengen. In der 2. Nachthälfte auf Samstag kräftige Schauer (Schried 10 l/m2), 
tagsüber wechsehaft und immer wieder kurze Schauer (mit geringen Niederschlagsmengen). In 
der Nacht auf Sonntag erneut Niederschläge, Schnee bis 1900 m ü.M. (am Sonntagmorgen liegt 
auf der Frutt und auf den Bergkreten der Sachsler Berge Schnee, dieser taut im Laufe des 
Tages bis auf ca. 2200 m ü.M. wieder ab). Tagsüber wechselhaft, kurze Aufhellungen und den 
Bergen entlang noch einzelne Schauer, kalt.  
 
Montag bis Samstag, 25. bis 30. Juli 2011 (d): Wechselhaft und wieder etwas wärmer. Am 
Abend kurze Schauer, danach Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Am Dienstag tagsüber 
wechselnd bewölkt, ab spätem Nachmittag bis in die Nacht gelegentlich gebietsweise kurze 
Schauer. Am Mittwochvormittag Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, am Nachmittag erneut 



Quellwolkenbildung und ab späterem Nachmittag wiederholt kurze Schauer. Nullgrad auf 3200 
m ü.M. steigend. Am Donnerstag v.a. in den südlichen OW-Bergen den ganzen Tag wiederholt 
Regenschauer (Engelberg neben weiteren Schauern um 7 und 18 Uhr je 4 l/m2, die lokal sehr 
unterschiedlich an Intensität sind). In der Nacht auf Freitag abklingende Schauerneigung. Am 
Freitagfrüh lokal kurze Schauer, danach im Sarneraatal Hochnebel, darüber und danach 
wechselnd bewölkt, am Nachmittag teilweise sonnig schwül. Am Abend vom Pilatus her aufbau 
einer kräftigen und lokal verharrenden, aber immer weiter gegen die OW-Berge ausdehnende 
Schauerzelle mit zeitweise kräftigem Regen. Am Samstag meist stark bewölkt, am Pilatus am 
Vormittag in den südlichen OW-Bergen dann am Nachmittag leichte Schauer, am späten Abend 
Wetterberuhigung. Die Bergkreten sind den ganzen Tag meist im Nebel. 
 
Sonntag, 31. August 2011 (d): Zeitweise tiefe Bewölkung, Berge oft im Nebel.  
 
Der Juli war gemäss MeteoSchweiz 1 bis 1,5 °C kälter als das langjährige Mittel (Engelberg mit 
13,1 °C der kälteste seit 1980, der Mittelwert beträgt in Engelberg 14,1 °C). 
 
Montag, 1. August 2011 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenauflösung. Tagsüber schön und 
warm. Den Bergen entlang am Nachmittag tiefe Quellwolken. 
 
Dienstag 2. August 2011 (o): Schön und hochsommerlich warm. Nullgrad auf 4000 m ü.M. 
 
Mittwoch, 3. August (o): Gegen Morgen erster Wolkenaufzug und im Mittelland am frühen 
Vormittag Gewitter, im Graustockgebiet erst am späten Vormittag, dann vorübergehend trocken. 
Am Abend von Westen her wiederholt Schauer, aber mit gerninger Intensität.  
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. August 2011 (o): Am Donnerstag wechselnd bewölkt und 
auch in den Bergen mild. Am Freitag am Vormittag Wolkenaufzug, um 15 Uhr erster 
Schauerdurchgang, danach vorübergehend aufgehellt, am Abend dann kräftiges Gewitter 
(Graustock 20 l/m2 in einer halben Stunde), danach noch weitere, schwache Schauer. 
 
Samstag, 6. August 2011 (o): Nach Sonnenaufgang bei meist wolkenlosem Himmel im Laufe 
des Vormittags Wolkenaufzug und einige Regentropfen. Danach durch SW-Entlastung/leichter 
Föhntendenz wieder vermehrt Aufhellungen und auch in der Höhe warm (auf 2000 m ü.M. bis 16 
°C). Am frühen Abend den Voralpen entlang Gewitter (Luzern 18/m2 in weniger als einer 
Stunde, auf dem Pilatus 6 l/m2, in Schoried noch 2 l/m2). In den südlichen OW-Bergen bleibt es 
durch SW-Entlastung trocken. 
 
Sonntag, 7. August 2011(d): In der 2. Nachthälfte einsetzende Niederschläge, die sich bis in den 
späten Vormittag hinziehen (Engelberg 14 l/m2). Am Nachmittag Aufhellungen, danach einige 
Schauer (Engelberg 5 l/m2), kühler.  
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. August 2011 (d): Am Montag Wechselhaft und ab Mittag bis 
Abend bis ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, abwechselnd Schauer und 
Aufhellungen. Am Dienstag weiterhin wechselhaft und kühl, v.a. den Voralpen entlang einige 
Niederschläge, Schneefallgrenze um 2200 m ü.M. Am Mittwochfrüh noch einige Regentropfen, 
tagsüber wechselhaft mit zunehmend sonnigen Abschnitten. 
 
Donnerstag bis Samstag, 11. bis 13. August 2011 (d): Am Donnerstag schön und warm, 
gelegentlich hohe Wolkenfelder. Nullgrad um 3800 m ü.M. Am Freitagvormittag schön, am 
Nachmittag zeitweise bewölkt, dazwischen längere sonnige Abschnitte, am Abend bis ins 
Sarneraatal durchgreifender Westwind und vorübergehend stark bewölkt und einige 
Regentropfen. Am späten Abend bereits wieder aufklarend bei abnehmendem Wind. Am 



Samstagvormittag sonnige Abschnitte, dazwischen bewölkt und höhere Berggipfel im Nebel, im 
Laufe des Nachmittags immer sonniger und sommerlich warm. Am Abend klar. In der Höhe 
weiterhin Westwind.  
 
Sonntag und Montag, 14. und 15. August 2011 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag 
schwülwarm und wechselhaft mit sonnigen Abschnitten und einigen schauerartigen 
Regentropfen. Am Abend und in der Nacht auf Montag Schauer und Gewitter mit lokal stark 
unterschiedlichen Regenmengen (Engelberg 25 l/m2, davon 12 l/m2 um 22 Uhr). Am Montag 
tagsüber meist stark bewölkt und Bergen im Wolkenstau, wiederholt lokal kräftige Schauer, die 
gegen Abend immer mehr durch Aufhellungen unterbrochen werden, schwülwarm. 
 
Dienstag, 16. August 2011 (d): Im Mittelland schön und sommerlich warm, den Voralpen entlang 
aber noch zeitweise tiefe Staubewölkung, Frutt bis am späten Abend oft im Nebel, erst in der 
Nacht auf Mittwoch Wolkenauflösung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. August 2011 (Mi. o, Rest d): Am Mittwoch schön und 
hochsommerlich warm, kaum Quellwolken. Am Donnerstag im Mittelland bereits tagsüber kurze 
Schauer, den Bergen entlang trocken. Erst am Abend rasche Gewitterbildung und kurzzeitig 
intensive Gewitterregen (Schoried 19 l/m2, Engelberg 16 l/m2, im Raum Kaiserstuhl bis 
Sachsler Berge (und forderes Klein Melchtal – ohne Älggi) heftiges Gewitter mit 
Unwetterschäden (Brünigbahnlinie bleibt einige Tage gesperrt mit Millionenschaden am 
Bahntrassee, Klein Melchtalstrassen bis zum Zusammentreffen der beiden Strassen beidseits 
mit mehreren Murgängen). Danach rasche Wetterberuhigung. Am Freitag schön und heiss 
(Nullgrad auf knapp über 4000 m ü.M.), erst am Nachmittag über den Bergen Quellwolken.  
 
Samstag, 20. August (o): In den frühen Morgenstunden im Sarneraatal schön und heiss. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 21. bis 25. August 2011 (d): Am Sonntagfrüh einige Wolkenfelder, 
dann beinahe wolkenlos schön und heisst – bis 34 °C in Luzern. Am Montag weiterhin schön 
und sogar noch etwas heisser und somit der wärmste Tag des Jahres mit Spitzenwert in Sion 
mit 36,8 °C, Bern und Basel mit 35 °C, auf dem Pilatus bis 22,8 °C C  (Nullgradgrenze auf rund 
4400 m ü.M.). Am frühen Abend vom Berner Oberland her Aufzug einer Gewitterzelle Richtung 
Sarneraatal, die sich aber wieder auflöst. Am Dienstag schön und etwas weniger heiss. Am 
Abend kurze Gewitter mit Sturmböen und Platzregen (lokal mit Hagel), die zuerst die südlichen 
OW-Berge erfassen und dann auch das Sarneraatal). Danch rasche Wetterberuhigung und bis 
am Mittwochmorgen wieder wolkenlos klar. Am Mittwoch tagsüber schön und heiss. Am späten 
Nachmittag rasche Gewitterbildung am Alpennordrand. Im Sarneraatal wiederholt Gewitterregen 
(Schoried, 14 l/m2), in den südlichen OW-Bergen erst später Gewitter (Engelberg: um 21 Uhr 12 
l/m2). Am Donnerstagvormittag im Mittelland Hochnebel, sonst noch Restwolken, dann wieder 
schön und heiss (Nullgrad auf 4100 m ü.M.). In den südlichen OW-Bergen zeitweise Föhn mit 
mässigem, zeitweise starkem Südwind (auf der Frutt). Abend Abend im Sarneraatal einige 
gewittrige Regentropfen bevor sich die Gewitterherde wieder auflösen.  
 
Freitag und Samstag, 26. und 27. August 2011 (Fr. d; Sa. o): In der Nacht auf Freitag in den 
Alpen aufkommender Föhn (für den Sommer ausserordentlich stark) bei beinahe wolkenloser 
Witterung am Vormittag. Ab späterem Vormittag bis ins Sarneraatal durchgreifender starker 
Südwestwind (auf der Frutt Böenspitzen bis 111 km/h, in Luzern bis 103 km/h). Am Abend 
Aufzug einer Kaltfront (MeteoSchweiz hat 2. höchste Unwetterwarnung herausgegeben, die 
aber um mind. eine Stufe zu hoch ist) mit starkem, vorübergehend stürmischem Westwind, aber 
ohne Regen, Hagel und Gewitter in OW (und weiten Teilen der Deutschschweiz). Erst nach dem 
Einnachten aus SW über den Alpenkamm ziehende Schauer. In der 2. Nachthälfte auf Samstag 
Absinken der Schneefallgrenze gegen 1700 m ü.M. begleitet von Blitz und Donner mit 



gewittrigen Niederschlägen (Engelberg insgesamt 35 l/m2, davon ca. 2/3 in der 2. Nachthälfte 
bei starker Abkühlung). Am Samstag tagsüber in den Bergen oft stark bewölkt, einige Schauer, 
dazwischen zunehmend Aufhellungen. Am Abend aufklarend, kalt. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 28. bis 31. August 2011 (d): Am Sonntag wolkenlos schön bei 
Temperaturen um 20 °C im Flachland. Am Montagvormittag schön, am Nachmittag Bildung 
hochnebelartiger dichter Bewölkung, Berge (Melchsee-Frutt) in dichtem Nebel. Nullgradgrenze 
auf ca. 3800 m ü.M. Am Dienstagvormittag noch bewölkt, dann schön und spätsommerlich mild. 
Am Mittwoch schön, am Nachmittag über den Bergen einige Quellwolken.  
 
Der August 2011 gehört zu den 10 wärmsten seit Aufnahme der MeteoMessreihen 1864, 
im Schnitt 2 bis 3 °C zu warm gegenüber 1960 bis 1990). Dort, wo keine lokal starken 
Gewitter niedergegangen sind, war er auch zu trocken. Werte von Engelberg: Temperatur 
+2,8 °C, Sonnenschein 125%, Niederschlag: 90% (im Vergleich zur Norm). 
 
Donnerstag bis Samstag, 1. bis 3. September 2011 (d): Am Donnerstagfrüh einige lokal kräftige 
Regenschauer, dann im Laufe des Vormittags immer mehr Aufhellungen und ab Mittag 
zeitweise sonnig, am Abend Quellbewölkung, aber nur im Jura Gewitter. In der 2. Nachthälfte 
auf Freitag Durchzug einer Gewitterlinie (Engelberg 4 l zwischen 2 und 3 Uhr), am Vormittag 
noch bewölkt, dann zunehmen sonnig und schwülwarm. Nullgrad auf ca. 3800 m ü.M. Am 
Samstag sonnige, zeitweise hohe Wolkenfelder. Am Abend Durchzug einer Schauerlinie mit 
kurzen Gewittern (Pilatus 6 l/m2), in den südlichen OW-Bergen durch SW-Entlastung kaum oder 
kein Niederschlag (Engelberg um Mitternacht einige Regentropfen). 
 
Sonntag und Montag, 4. und 5. September 2011 (d): In den frühen Sonntagmorgenstunden noch 
etwas Regen, am Vormittag bei leichter SW-Entlastung stark bewölkt mit Tendenz zu 
Aufhellungen. Am Nachmittag erste Schauer (Engelberg 5 l/m2), ab dem frühen Abend dann 
durch einfliessende Kaltluft Dauerschniederschlag mit Niederschlagsspitze von 9 l/m/m2/h um 
20 Uhr (Engelberg), zwischen 18 und 23 Uhr 24 l/m2, nach Mitternacht und am Montagvormittag 
noch max. knapp 2 l/m2/h, Schneefallgrenze meist über 3000 m, am Schluss evtl. auf ca. 2600 
m ü.M. sinkend. Am Nachmittag trotz Staulage auch in den Bergen zunehmend trocken 
(Schoried insgesamt 45 l/m2).  
 
Dienstag, 6. September 2011 (d): Schön und spätsommerlich warm. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 7. und 8. September 2011 (d): Am Mittwochvormittag Wolkenaufzug 
und im Laufe des Tages bis ins Flachland durchgreifender Westwind bei wechselnder, oft 
starker Bewölkung. Am Donnerstag wechselnd, oft stark bewölkt und weiterhin windig, in der 
Höhe meist starker Westwind. Am Abend den Bergen entlang vorübergehend kurze Schauer. 
 
Freitag bis Sonntag, 9. bis 11. September 2011 (o): Am Freitag Übergang zu sonnigem Wetter, 
den Bergen entlang einige tiefe Quellwolken, Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Samstag schön und 
hochsommerlich warm/heiss, im Flachland bis 28 °C, in Basel bis 32 °C, Nullgrad auf über 4000 
m ü.M. Am Sonntag schön und sehr warm (Frutt 19 °C), am späten Nachmittag von Westen 
rascher Wolkenaufzug und am frühen Abend Durchzug einer Gewitterlinie mit lokalen 
Unwetterschäden (im Raum Stans/Ennetmoss Sturm, Hagel und Starkregen – weggeblasenes 
Festzelt mit 400 Besuchern). Am Abend weitere Schauer (Schoried insgesamt 25 l/m2). 
 
Montag und Dienstag, 12. und 13. Septemberr 2011 (d): Am Montagvormittag noch bewölkt, 
dann Übergang zu sonnigem Wetter, Temperaturen im Flachland um 24 °C, Nullgrad auf 4200 
m ü.M. Am Dienstag weiterhin schön, nur im Norden z.T. dichte Wolkenfelder.  
 



Mittwoch, 14. September 2011 (d): In der Nacht Bewölkungszunahme und am Vormittag 
wiederholt leichter Regen, später in Nieselregen übergehend. Am Nachmittag trocken bei 
dichter, tiefer Wolkendecke. 
 
Donnerstag und Freitag, 15. und 16. September 2011 (d): Am Donnerstag und Freitag sonnig, 
spätsommerlich mild, im Flachland zwischen 20 und 25 °C warm. Am Freitagabend 
Wolkenaufzug und am späten Abend und in der Nacht auf Samstag von Westen her Schauer 
und Gewitter, v.a. im Mittelland, im Sarneraatal kaum und in den südlichen OW-Bergen noch 
weniger. 
 
Samstag bis Montag, 17.bis 19. September 2011 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt, am 
späteren Nachmittag einige Regentropfen. In den frühen Sonntagmorgenstunden 
Frontdurchgang mit kräftigen Schauern, Schnee bis ca. 2400 m ü.M. (Engelberg 16 l/m2 
zwischen 6 und 7 Uhr MESZ), dann kurze Regenpause. Ab späterem Vormittag bis Nachmittag 
anhaltend Niederschlag, Schneefallgrenze bis ca. 1800 m ü.M. sinkend (Sachsler Bergkreten 
weiss). Am Sonntagabend von Westen her meist trocken, gelegentlich etwas Niederschlag. Am 
Montag nach trockener Nacht meist stark bewölkt und tagsüber wiederholt Niederschläge, am 
Abend vermehrt schauerartig. Schneefallgrenze oberhalb von ca. 1700 m ü.M. In der Nacht auf 
Dienstag und am Dienstagfrüh den Alpen entlang noch etwas Niederschlag, dann meist bewölkt, 
im Mittelland zunehmend sonnig. Schneeschmelze bis ca. 2000 m ü.M. 
 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. September 2011 (d): Am Mittwoch und Donnerstag wolkenlos 
schön, tagsüber herbstlich mild, Nullgrad von 4000 m auf 3600 m ü.M. sinkend. Am Freitag bei 
aufkommendem leichtem Bisenstau am Vormittag Hochnebel mit Obergrenze um 1600 m ü.M., 
darüber weiterhin schön.  
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. September 2011 (Sa. o, So. d): Schön, am Nachmittag und 
Abend über den Bergen z.T. dichte, tiefe Quellwolken, Gipfel z.T. in Nebel gehüllt. Tagsüber 
warm, Nullgrad auf ca. 3600 m ü.M. Oberhalb von ca. 2200 m ü.M. in Schattenlage 
Neuschneeschmelze. 
 
Montag bis Donnerstag, 26. bis 30. September 2011 (d, Fr. o): Meist wolkenlos schön und 
tagsüber spätsommerlich warm, im Flachland bis 24 °C, Nullgrad täglich steigend gegen 4000 m 
ü.M., Mittwoch und Donnerstag bis am frühen Mittag Nebel oder Hochnebel. 
 
Der September war 2 bis 3 °C zu warm und gehört zu einem der wärmsten seit Beginn der 
Messreihen.  
 
Samstag bis Dienstag, 1. bis 4. Oktober 2011 (Sa. + So. o; Mo. + Di. d): Wolkenlos schön und 
v.a. in den Bergen sehr warm, Nullgrad um 4500 m ü.M. und auf 2000 m ü.M. bis 16 °C.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6. Oktober 2011 (d): Am Mittwoch zeitweise bewölkt, aber 
trocken und mild. In der Nacht auf Donnerstag wieder aufklarend. Am Vormittag sonnig, am 
Nachmittag bei aufkommendem starkem Wind in der Höhe rascher Wolkenaufzug und am 
Abend kurz etwas Regen und bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind. 
 
Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. Oktober 2011 (d): Etwa ab Mitternacht auf Freitag Kaltlufteinbruch 
mit zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze rasch auf ca. 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 17 
l/m2, Melchsee-Frutt ca. 10 cm Neuschnee). Am Freitag tagsüber stark bewölkt, kurze 
Aufhellungen und kräftige Schauer, die sich in den Bergen stauen mit bis ins Sarneraatal 
durchgreifendem Nordwestwind. Im Tagesverlauf weitere Abkühlung bei Schneefallgrenze bei 
1200 m ü.M. Am Samstag bedeckt und zeitweise Niederschlag, Schnee oberhalb von 1200 m 



ü.M. (auf Melchsee-Frutt bis am Abend ca. 20 cm Neuschnee). In der Nacht auf Sonntag 
trocken. Am Sonntag bewölkt mit Aufhellungen, kalt. Am Abend bei erneut aufkommendem 
starkem Wind in der Höhe neuer Wolkenaufzug.  
 
Montag, 10. Oktober 2011 (o): In der Nacht auf Montag aufkommender Dauerregen, zuerst 
schwach, dann zunehmend intensivierend, v.a. in den südlichen OW-Bergen (Engelberg in den 
frühen Morgenstunden 6 bis 7 l/h, gegen Mittag bis 10 l/h, total ab Mitternacht bis Mittag 77 l/m2) 
(Schoried total 45 l/m2), Schneefallgrenze anfänglich auf ca. 1800 m ü.M., dann auf rund 2800 
m ü.M. steigend. In Engelbertal treten ab Mittag die Engelbergeraa und diverse Seitenbäche 
über die Ufer (Chaltibachquelle). Grosser Quellausbruch in der Löcherflue. Engelbergerbahn bei 
Wolfenschiessen unter Wasser, in Engelberg Bereich um Titlis-Talstation unter Wasser, div. 
Flusswanderwege zerstört, ansonsten haben Hochwasserverbauungen ab 2005 gut gewirkt. Die 
Engelbergeraa führt mit 152 m3/s die zweithöchste je gemessene Wassermenge (nach 
Aug. 2005). V.a. im Berneroberland und angrenzendes Wallis diverse Talschaften mit 
schwerem Hochwasser mit Dutzenden von Millionen Schaden und länger dauernden 
Trinkwasser- und Verkehrswegunterbrüchen). Am Nachmittag trocken und mild, am Abend 
aufklarend. 
 
Dienstag bis Freitag, 11. bis 14. Oktober 2011 (d): Am Dienstag und Mittwoch am Vormittag 
Nebel oder Hochnebel, sonst schön, Nullgrad auf ca. 3200 m ü.M. Am Donnerstag und Freitag 
dichter hoher Hochnebel bis über 2000 (2400) m ü.M. bei aufkommender Bise, ab Freitag 
Nachmittag auf unter 2000 m ü.M. absinkend, beim Einnachten Dorf Frutt just noch knapp im 
Nebel bei 1,3 °C und Boni 4,1 °C (in den Höhlen der Frutt evtl. leichte Inversionslage) im 
Mittelland und am Nachmittag über dem Sarneraatal auflockernd, darüber wolkenlos schön, 
Nullgrad auf 3000 m ü.M. 
 
Samstag bis Dienstag, 15. bis 18. Oktober 2011 (Sa. o, Rest d): Über dem Mittelland 
Vormittags-Hochnebel mit Obergrenze am Anfang um 1400 m ü.M., später um 1000 m ü.M., 
sonst wolkenlos schön und tagsüber mild (Nullgrad auf 3300 m ü.M.).   
 
Mittwoch und Donnerstag, 19. und 20. Oktober 2011 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Wolkenauzug und in den Bergen zugleich Einstellung einer vorübergehend schwachen 
Föhnphase. Am Nachmittag und Abend Dauerniederschlag, Schneefallgrenze von 2000 auf 900 
m ü.M. sinkend. Am Donnerstagvormittag noch etwas Stauniederschlag, am Nachmittag in den 
Bergen noch Schneeschauer, gegen Abend immer mehr aufklarend, kalt. 
 
Freitag bis Sonntag, 21. bis 23. Oktober 2011 (d): Am Freitag zeitweise Hochnebel, darüber 
schön. Am Samstag nach erster (strenger) Frostnacht (mit gefrorenem Wasser am Hausrand) 
tagsüber nebelfrei und wolkenlos schön, um 9 °C, auf 2000 m ü.M. max. um 0 °C. Am Sonntag 
nach zweiter Frostnacht weiterhin wolkenlos schön (im Mittelland Nebel oder tiefer Hochnebel).  
 
Montag und Dienstag, 24. und 25. Oktober 2011 (d): In der klaren Nacht auf Montag erneut 
mässiger Frost im Sarneraatal. Im Laufe des Tages in den grossen Alpentälern aufkommender 
Föhn. Bis am Abend meist wolkenlos schön, dann Aufzug von Wolkenfeldern bei weiter 
deutlichem Druckabfall und zunehmender Föhnstärke. Nullgrad auf ca. 2400 m ü.M. An den 
Nordhängen der Sachsler- und Kernser Berge liegt noch immer bis ca. 1600 m ü.M. Schnee. 
Ab Mitternacht auf Dienstag auch im Engelbergertal und Melchsee-Frutt aufkommender starker 
Föhnsturm mit Höchstpunkt bei Tagesanbruch mit bis zu 100 km/h im Dorf Engelberg, 94 km auf 
der Frutt und 137 auf dem Bonistock. Auf der Frutt in der Nacht bis +7 °C, in Engelberg bis +15 
°C. In den OW-Bergen von Süden her übergreifende Wolken, dazwischen Aufhellungen. Im 
Laufe des Tages nachlassender Föhn. 
 



Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. Oktober 2011 (d): Am Mittwoch stark bewölkt, ab Nachmittag 
zunehmend Aufhellungen und bis am späten Abend aufklarend. Am Donnerstag und Freitag im 
Mittelland Hochnebel oder Nebel bis am Mittag, darüber und im Sarneraatal nebelfrei schön. 
Nullgrad auf 3300 m ü.M. steigend. 
 
Samstag bis Montag, 29. bis 31. Oktober 2011 (Sa o; So.+Mo. d): Schön, gelegentlich hohe 
Wolkenfelder, Nullgrad um 3300 m ü.M. Oberhalb von ca. 2100 m ü.M. in Schattenlagen noch 
Schnee, sonst aper. 
 
Der Oktober 2011 war verbreitet 0,5 °C gegenüber dem langjährigen Mittel von 1960 bis 1990 
zu warm.  
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. November 2011 (d): Im Mittelland inkl. Sarneraatal zäher tiefer 
Hochnebel mit Obergrenze zwischen 800 und 1000 m ü.M., darüber schön und mild (Nullgrad 
am Dienstag auf 3000, am Mittwoch auf ca. 3200 m ü.M.). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 3. bis 6. November 2011 (Do. + Sa. d; Fr. + So. o): Am Donnerstag 
meist bewölkt und ab Vormittag in den Bergen zunehmen Föhn und ab Nachmittag und vor 
allem Nacht auf Freitag zeitweise starker bis stürmischer Föhn in den Alpen (Bonistock bis 111 
km/h, in den Alpentälern bis 20 °C, Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Freitag bewölkt bis bedeckt, 
auf der Frutt von Süden her einige Regentropfen bei starkem bis stürmischem Föhn(Frutt bis 90 
km/h, Boni bis 120 km/h), mild, in den Föhntälern bis 23 °C. Am Samstag wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten bei mässigem Föhn in den Bergen, Nullgrad auf 3100 m ü.M. (in Glarus 
bis 24 °C), im Sarneraatal um 18 °C. Am Sonntagvormittag in den Alpentälern (und Melchsee-
Frutt) noch Föhn mit starkem Südwind. Am Nachmittag weiter nachlassend. Ganztags 
wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten. 
 
Montag und Dienstag, 7. und 8. November 2011 (d): Am Montag wechselnd bis stark bewölkt, in 
der Nordschweiz z.T. Regen, im Sarneraatal nur Strassennetzer, in den Alpentälern trocken bei 
Südwest- bis Föhnentlastung. Am Dienstag teils Hochnebel, teils hohe dichte Bewölkung.  
 
Mittwoch bis Freitag, 9. bis 11. November 2011 (d): Von Mittwoch bis Freitag zäher tiefer 
Hochnebel mit Obergrenze um 1000 m ü.M., darüber meist wolkenlos schön, Nullgradgrenze 
von ca. 2800 auf 2400 m ü.M. sinkend. 
 
Samstag bis Samstag, 12. bis 20. November 2011 (o): Die ganze Woche schön und in den 
Bergen für den November mild. Anfangs der Woche im Sarneraatal Morgennebel, am Mitte 
Woche nebelfrei mit Frostnächten. 
 
Sonntag bis Freitag, 21. bis 25. November 2011 (o): Am Sonntag teilweise sonnig bei 
zeitweiligen Wolkenfeldern, am Vormittag z.T. Morgennebel. Ab Montag bis Freitag schön, im 
Mittelland mehr oder weniger Nebel oder tiefer Hochnebel. Darüber für die Jahreszeit weiterhin 
mild mit über 10 °C über 1000 m ü.M. 
 
Samstag bis Mittwoch, 26. bis 30. November 2011 (d, Mi o): Schön und in der Höhe mild, im 
Sarneraatal nebelfrei. Am Mittwoch erstmals am Vormittag bewölkt durch eine schwache 
Störung nördlich der Schweiz.  
 
 
Monatsbilanz November (Auszug aus Monatsbulletin von MeteoSchweiz): Im November 
2011 lagen die Temperaturen in den Niederungen beidseits der Alpen 1 bis 2 Grad, in mittleren 
Höhenlagen 2 bis 4 Grad und in Berglagen 3 bis 6 Grad über der Norm 1961-1990. Die 



Niederschlagssummen erreichten im Westen zwischen 1 und 25 Prozent der Normperiode 
1961-1990. Im zentralen und östlichen Mittelland, entlang des Alpennordhangs und im zentralen 
Wallis lagen die Niederschlagssummen verbreitet zwischen 0 (z.B. Engelberg, Alpnach max. 1 
l/m2) und 5 Prozent. Lokal waren es an alpenkammnahen Lagen auch 10 bis 20 Prozent. Die 
Walliser Südtäler erhielten 70 bis 120 Prozent der der Normperiode 1961-1990, im Engadin 
waren es 20 bis 40 Prozent, wobei das Unterengadin nur 6 Prozent erhielt. Durchschnittliche bis 
deutlich überdurchschnittliche Niederschläge fielen im Tessin und im unteren Misox mit Mengen 
zwischen 100 und 220 Prozent. Die Sonnenscheindauer erreichte entlang des Jurasüdfusses 
vom Neuenburgersee über Schaffhausen bis zum Bodensee 70 bis 100 Prozent der Norm 1961-
1990. Die übrige Schweiz konnte jedoch verbreitet eine weit überdurchschnittliche November-
Besonnung geniessen. An erhöhten Lagen am Alpennordhang reichte es für 150 bis knapp 200 
Prozent der normalen November-Werte. 
 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Dezember 2011 (d): Bei wechselnder Bewölkung sonnig und 
mild, am Freitag in den Bergen föhnig. Am Abend im nördlichen Mittelland Regen, gegen die 
Berge noch aufgehellt, erst in der 1. Nachthälfte einsetzender Regen, Schneefallgrenze auf 
1400 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag bis Mittwoch, 3. bis 7. Dezember 2011 (d): In der Nacht auf Samstag Niederschlag 
(Schoried 7 l/m2, Melchsee-Frutt max. 10 cm Neuschnee – erstmals seit dem 11. Oktober). 
Tagsüber stark bewölkt, aber trocken. Am Abend gelegentlich Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf rund 1800 m ü.M. steigend bei zeitweise starkem Westwind in der Höhe. Am Sonntag 
wechselhaft mit Aufhellungen, am Abend in der Höhe aufkommender stürmischer Westwind 
(Pilatus bis 152 km/h) und kurzzeitig markante Erwärmung (Giswil 14 °C in der Nacht) gegen  
Montagmorgen vorübergehend bis ins Flachland durchgreifende Sturmböen, dazu 
Niederschläge und Abkühlung, Schneefallgrenze am Vormittag bis auf ca. 800 m ü.M. sinkend. 
Am Montag tagsüber Staulage mit Schneefall in den Bergen, im Flachland April-Wetter. Am 
Dienstag stark bewölkt, gelegentlich Niederschlag, Schnee bis ca. 1000 m ü.M., windig. Am 
Mittwoch bei starkem bis zeitweise ins Flachland durchgreifendem stürmischem Wind 
wiederholt, ab Nachmittag in den Bergen anhaltend Niederschlag, Schnee bis am Abend auf ca. 
1200 m ü.M., dann in der Nacht auf Donnerstag auf ca. 900 m ü.M. sinkend. In den Obwaldner 
Bergen auf 2000 m ü.M. 40 bis 50 cm Neuschnee seit Mittwoch. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 8. und 11. Dezember 2011 (d): Am Donnerstagfrüh den Alpen entlang 
noch etwas Schneefall (bis ca. 800 m ü.M.), tagsüber den Bergen entlang meist stark bewölkt, 
im Flachland wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, gegen Norden hin in den Jurahöhen erneut 
starker Westwind. Am Freitag wechselhaft mit längeren sonnigen Abschnitten, schwachwindig, 
im Mittelland um 8 °C. Am Samstag oft stark bewölkt, je näher zu den Alpen, umso aufgehellter.  
Am Sonntagvormittag Hochnebel, der zeitweise bis 2100 m ü.M. hinaufdrückt, darüber den 
bewölkt, am Nachmittag mit aufkommendem leichtem Föhn besonders in den Bergen zeitweise 
sonnig. Nullgrad auf 1800 m ü.M. 
 
Montag bis Donnerstag, 12. bis 15. Dezember 2011 (d): Am Montagmorgen rascher 
Wolkenaufzug und ab späterem Vormittag kräftige Niederschläge, Schnee anfänglich bis 800 m 
ü.M. Bis am Abend aufklarend. Am Dienstagmorgen noch aufgehellt und im Sarneraatal Frost, 
dann zunehmend bewölkt und im Laufe des Nachmittags Niederschlag, Schnee auf ca. 1500 m 
ü.M. Am Mittwochfrüh noch aufgehellt, dann erneut Wolkenaufzug und einsetzender 
Niederschläge. Am Nachmittag Durchzug von mehreren Schauerlinien (Schneefallgrenze 
zwischen 1000 und 1500 m ü.M.) mit bis ins Flachland durchgreifendem starkem, lokal 
stürmischem Westwind, begleitet von kurzen Gewittern. Am Abend rasche Wetterberuhigung 



und aufklarend. Am Donnerstag stark bewölkt und wiederholt etwas Niederschlag, am 
Nachmittag vorübergehend erste Schneeflocken in diesem Winter bis ins Sarneraatal. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. Dezember 2011 (Fr. o, Sa. de):  Am Freitag stark bewölkt und 
zeitweise Niederschlag. Schneefallgrenze von 1000 bis auf ca. 1800 m ü. M. steigend bei 
aufkommendem Orkan in den Bergen (Pilatus bis 150 km/h) mit zeitweise starkem bis 
stürmischem Westwind bis ins Flachland. In den Alpentälern am Vormittag stürmischer Föhn, 
aber inkl. über die Berge greifende Niederschläge. Am frühen Abend Kaltlufteinbruch, begleitet 
von Orkanböen, kurzem Gewitter und Graupelschauer. In der Nacht auf Samstag 
Wetterberuhigung, Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal sinkend (erste Schneedecke in diesem 
Winter). Am Samstag stark bewölkt und mit Staulage länger anhaltender Schneefall (Schoried 
10 bis 15 cm Schnee). Am Abend Ende des Schneefalls. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 18. bis 21. Dezember 2011 (d): Am Sonntag stark bewölkt, v. a. ab 
späterem Nachmittag zeitweise Schneefall bei Temperaturen knapp über 0 °C, auf 2000 m ü.M. 
um -12 °C. Am Montagvormittag erneut einige Schneeschauer bei weiterhin hochwinterlichen 
Verhältnissen, (Schoried 20 bis 25 cm Schneedecke, Melchsee-Frutt meldet 35 cm Neuschnee, 
Gesamthöhe 1,5 m). Am Nachmittag meist trocken. Am Dienstag stark bewölkt und tagsüber 
anhaltende Niederschläge, bis am Mittag Schnee bis in die Niederungen, dann auf 700 m ü.M. 
ansteigend (am späten Abend trotz vorangehendem Regen noch immer 15 cm Schneedecke, 
Melchsee-Frutt 50 cm Neuschnee, gesamt 2 m, in den Bergen z.T. grosse Lawinengefahr). In 
der Nacht auf Mittwoch einige Aufhellungen. Am Mittwoch tagsüber mit einer neuen Störung 
erneut wiederholt, meist schwache Niederschläge (Schoried 15 l/m2), anfänglich Schnee bis in 
die Niederungen, dann erneut auf rund 600 bis 800 m ü.M. ansteigend.  
 
Donnerstag, 22. Dezember 2011 (d): Bedeckt und den ganzen Tag ununterbrochen 
Niederschlag (Engelberg 50 l/m2 in 24 h), Schneefallgrenze bis auf mindestens 1500 m ü.M. 
steigend (in Schoried am Abend trotzdem noch immer eine geschlossene Schneedecke mit ca. 
10 cm). Melchsee-Frutt meldet 1,9 m Schnee. 
 
Freitag, 23. Dezember 2011 (d): In der Nacht auf Freitag Ende der Niederschläge und gegen 
Morgen in den Bergen aufklarend, tagsüber über den Niederungen Hochnebel, der sich am 
Nachmittag aufklockert, in den Bergen wolkenlos schön, mild, Nullgrad auf 2500 m ü.M. 
steigend. Der Schnee ist in Schoried inzwischen weggeschmolzen 
 
Samstag, 24. Dezember 2011 (o): In der Nacht auf Heiligabend rasche Bewölkungszunahme 
und gegen Morgen einsetzende Niederschläge, die sich bis am Abend mit kurzen Unterbrüchen 
fortsetzen, Schneefallgrenze von ca. 1300 m ü.M. am Abend bis knapp ins Sarneraatal 
absinkend (in Schoried am Abend ein Hauch von Neuschnee). In der Höhe v.a. am Nachmittag 
starker Nordwind, der kurzzeitig bis ins Flachland durchgreift. Auf der Frutt ca. 10 bis 15 cm 
Neuschnee. 
 
Sonntag, 25. Dezember 2011 (d): In der Nacht auf den Weihnachtstag rascher Wolkenabzug. 
Tagsüber wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. um -7 °C. 
 
Montag (Stephanstag) bis Mittwoch, 26. bis 28. Dezember 2011 (o, in Höhle): Am Montag 
schön. Am Dienstag und Mittwoch laut Wetterbericht ebenfalls schön und in der Höhe sehr mild 
(auf 2000 m ü.M. mind. 5 °C).  
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. Dezember 2011 (o): Am Donnerstag stark bewölkt und 
wiederholt etwas Niederschlag, Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. Am Freitag in der Höhe 
aufkommende stürmische Winde und anhaltend Schneefall (bis ins Sarneraatal sinkend), 



Melchsee-Frutt 30 cm Neuschnee. Sesselbahnen zur Bettenalp und Bonistock den ganzen Tag 
geschlossen. Am Nachmittag kurzzeitig bis ins Flachland durchgreifender Schneesturm. Am 
Abend vorübergehende Wetterberuhigung. 
 
Silvester-Samstag, 31. Dezember 2011 (d): Ab den ersten Morgenstunden und bis nach Mittag 
anhaltend leichter Niederschlag, am Abend noch schauerartig, dazwischen trocken. 
Schneefallgrenze auf ca. 1700 m ü.M. steigend. 
 
Dezember-Info von MeteoSchweiz: Der Dezember 2011 war in den Niederungen der 
Alpennordseite 2.5 bis 3.5 Grad wärmer als im Durchschnitt der Jahre 1961-90. In Gipfellagen 
stellte die MeteoSchweiz normale Temperaturen fest. Während die Südschweiz nur ein Viertel 
oder weniger der üblichen Dezemberniederschläge erhielt, wurde der langjährige 
Dezemberdurchschnitt im Norden und in den Alpen teils um mehr als das Doppelte übertroffen. 
An den Weihnachtstagen herrschte in den Alpen prächtiges Wintersportwetter. Ansonsten war 
die Besonnung in den Alpen und im Jura zu gering, besonders nach Westen hin. 
 
Klimabulletin für das ganze Jahr 2011 von MeteoSchweiz:  Mit einem Temperaturüberschuss 
von 2.0 Grad zeichnet sich für das Jahr 2011 die höchste Jahresdurchschnitts-Temperatur seit 
Messbeginn 1864 ab. Landesweit war es deutlich zu trocken und es herrschten extrem sonnige 
Verhältnisse, wie aus den Messungen der MeteoSchweiz hervorgeht. Die ersten vier Monate 
zeigten sich ungewöhnlich mild und extrem niederschlagsarm. Der Frühling 2011 war der 
wärmste in der rund 150jährigen Messreihe. Das Tessin verzeichnete erstmals Hitzetage bereits 
im April. Nach einem wechselhaften Sommer mit deutlich zu kühlen Julitemperaturen folgte der 
zweit-wärmste Herbst seit Messbeginn. Rekord-Trockenheit im Norden und Rekordwärme in 
den Bergen brachte der November. Grosse Schneemengen fielen in Berglagen im September 
und im Oktober, dann aber erst wieder Mitte Dezember, als es auch erstmals Schnee bis ins 
Flachland gab. 



2012 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2012 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 25 März bis 27. 
Okt. 2012). 
 
Sonntag, 1. Januar 2012 (d): Am Vormittag noch meist stark bewölkt, am Nachmittag 
grössere Aufhellungen, mild (im Flachland bis 10 °C). Am Abend Aufzug von hoher 
Bewölkung. 
 
Montag, 2. Januar 2012 (d): Am Vormittag durch Südwestentlastung mit leichter 
Föhntendenz den Bergen entlang aufgehellt. Am Nachmittag Durchzug einer kräftigen 
Niederschlagslinie, Schneefallgrenze auf ca. 1700 m ü.M. Danach stark bewölkt und 
wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 1000 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf 
Dienstag weitere Wetterberuhigung. 
 
Dienstag, 3. Januar 2012 (d): Vor allem den Alpen entlang zeitweise sonnig und mild. 
Nullgrad auf 2000 m ü.M. Am Abend erneuter Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch, 4. Januar 2012 (d): In den frühen Morgenstunden einsetzender Niederschlag. 
Tagsüber bedeckt und wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich auf ca. 1500 m, 
dann bis auf 1000 m ü.M. absinkend. Am Abend Aufhellungen. Zeitweise bis ins Sarneraatal 
durchfreifender Westwind.  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Januar 2012 (d): Am Donnerstag frühem Vormittag 
zeitweise Niederschlag mit starkem bis stürmischem Wind, in den Bergen Orkan. Am frühen 
Abend mit Blitz und Donner Kaltlfuteinbruch mit kurzzeitig erhöhter Sturmaktivität (im 
Mittelland und Voralpen kleinere Schadenmeldungen, in den Bergen grosse Lawinengefahr 
und gesperrte Strecken). Schneefallgrenze um 1000 m. In den frühen Morgenstunden auf 
Freitag Absinken der Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal. Meist stark bewölkt und durch 
Staulage in den hinteren OW-Bergen weiterhin Schneefall, im Sarneraatal Schneeschauer 
bei noch starkem, später abflauendem Nordwestwind. (Frutt 2,8 m Schnee).  
 
Samstag, 7. Januar 20012 (o): In der Nacht auf Samstag zum Teil klar, am Vormittag rascher 
Wolkenaufzug und ab Mittag v.a. in den Bergen zeitweise Schneefall mit starkem Nordwind 
in der Höhe (Frutt bis 80 km/h). Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 8. und 9. Januar 2012 (d): Am Sonntag stark bewölkt und wiederholt 
Niederschlag, in den südlichen OW-Bergen anhaltend (1 bis 2 l/h), im Sarneraatal am 
Nachmittag kurze Aufhellungen, dann wieder Schneeschauer (Schnee meist oberhalb 1200 
m, bei Schauern Schneeregen bis Schoried. Am Montag meist stark bewölkt, aber meist 
trocken. 
 
Dienstag, 10. Januar 2012 (d): Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, in den Bergen 
deutliche Erwärmung. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 11. und 12. Januar 2012 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, 
darüber meist wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. mit Tageshöchsttemperaturen von +5 °C 
mild. In der 1. Nachthälfte Wolkenaufzug. 
 



Freitag, 13. Januar 2012 (d): Am frühen Morgen und am Vormittag gelegentlich 
Schneeregen, am Nachmittag erste kurze Aufhellungen. 
 
Samstag bis Mittwoch, 14. bis 18. Januar 2012 (d): Abgesehen von Hochnebelfelder am 
Samstag schön, auf 2000 m ü.M. tagsüber um -5 °C. In der Höhe z.T. Nordostwind, im 
Flachland leichte Bise, und gebietsweise Frosttage. 
 
Donnerstag, 19. Januar 2012 (d): In der Nacht rascher Wolkenaufzug. Tagsüber bedeckt, in 
der Nordschweiz überfrierender Regen, den Alpen entlang meist trocken. Im Laufe des 
Tages aufkommender mässiger, in den Bergen stürmischer Südwestwind, spürbar wärmer.  
 
Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. Januar 2012 (d): In der Nacht auf Freitag bis ins Flachland 
durchgreifender starker Westwind, ab Vormittag wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze 
von ca. 1500 m ü.M. auf 800 m ü.M. sinkend. Über die Mittagszeit kurze Aufhellungen, 
Gegen Abend erneut zunehmend leichte Niederschlag. In der zweiten Nachthälfte auf 
Samstag kräftige Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. steigend, am 
Samstagvormittag bis ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, in den Bergen 
Sturm. Am Samstagnachmittag Aufhellungen, am Abend bei wieder zunehmend starkem, in 
den Bergen erneut stürmischem Westwind (Pilatus bis 140 km/h Böenspitze) einige 
Niederschläge, mild (Schoried abends um 11 Uhr 10 °C, Luzern am Nachmittag durch 
Westföhneffekt bis 13 °C). Am Sonntag oft stark bewölkt und am Vormittag etwas 
Niederschlag, am Nachmittag Aufhellungen und trocken, am Abend erneut starker Wind. 
 
Montag 23. Januar 2021 (d): Am Vormittag kurze Aufhellungen, am Nachmittag bedeckt.  
 
Dienstag und Mittwoch, 24. und 25. Januar 2012 (d): Am Dienstagvormittag von Norden her 
kräftige Schneeschauer bis ins Sarneraatal (im Mittelland Schneeregen). Bis am Mittag in 
Schoried 5 bis 10 cm Neuschnee, Melchsee-Frutt 30 cm (total 2,6 m Schnee). Am 
Nachmittag trocken, am Abend erneut leichter Schneefall. Am Mittwochvormittag meist 
bedeckt, aber trocken, am Abend aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. Januar 2012 (d): Am Donnerstag schön, im Flachland 
z.T. Hochnebel. Der Schnee schmilzt in Schoried wieder. Am Freitag zuerst schön, am 
Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend weiderholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze 
von 1000 auf 500 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag, 28. Januar 2012 (d): Bedeckt und zeitweise schwacher Schneefall, über Mittag 
auch Schneeregen bis ins Sarneraatal (Schoried ca. 0.5 cm Neuschnee).  
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. Januar 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag Absenkung der 
Wolkendecke auf ca. 1900 bis 2000 m ü.M. zu dichter Hochnebeldecke, darüber sonnig. Im 
Flachland aufkommende Bise mit Temperaturen um 0 °C. Am Montag weiterhin dichter 
Hochnebel mit Obergrenze um 2000 m ü.M., darüber am Vormittag schön, am Nachmittag 
zunehmend bedeckt. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 31. Januar bis 2. Februar 2012 (d):  Am Dienstag stark bewölkt 
und zeitweise schwacher Schneefall, Temperaturen um 0 °C. Von Mittwoch bis Freitag 
dichter Hochnebel mit wiederholt leichtem Schneefall, über 2000 m ü.M. meist sonnig, auch 
im Flachland Dauerfrost – Anfang einer Kältewelle. Von Tag zu Tag noch kälter. Am 
Donnerstag Tageshöchsttemperatur um -4 °C, auf der Frutt um -17 °C.  
 
Freitag bis Sonntag, 3. bis 5. Februar 2012 (o): Eiskalt bei aufgelockerter Hochnebellage und 
zeitweise mässiger Bise. Tageshöchsttemperatur im Flachland am Freitag um -8 °C, nachts 
bis -13 °C, auf der Frutt frühmorgens bis -20,4 °C.  
 



Montag bis übernächsten Dienstag, 6. bis 14. Februar 2012 (d): Am Montag weiterhin eisig 
kalt mit Hochnebel den Bergen entlang, sonst wolkenlos schön, tagsüber um -7 °C, In der 
Nacht auf Dienstag von Osten Wolkenaufzug und am Vormittag bei -10 °C im Flachland und 
-23 °C auf der Melchsee-Frutt leichter Schneefall. Am Nachmittag Wolkenabsenkung zu 
aufgelockerter Hochnebeldecke mit Obergrenze um 2200 m ü.M. Am Mittwoch über dem 
Hochnebel (Obergrenze zwischen 1300 und 1500 m ü.M. schön und in den Niederungen 
weiterhin sehr kalt, in den Bergen jedoch markante Erwärmung (Mittwochabend: Pilatus -2 
°C, Engelberg -13°C, Schoried -10°C) und somit Inversion. Am Donnerstag zuerst schön, 
dann von Osten Wolkenaufzug und am Abend und 1. Nachthälfte den Bergen entlang etwas 
Schneefall, tagsüber im Flachland max. -3 °C. Am Freitag lückiger Hochnebel bis auf ca. 
2300 m ü.M., auch in den Bergen wieder markant kälter (Bonistock am Freitagvormittag -21 
°C, im Flachland max. -7 °C). Am Nachmittag bei aufkommender kräftiger Bise abwechselnd 
kurze Schneeschauer und Aufhellungen. Übers Wochenende teilweise Hochnebel, 
anfänglich bis auf 2200 m ü.M. dann auf 1500 m ü.M. absinkend. Weiterhin sehr kalt. Am 
Montag von Norden her meist bedeckt, aber trocken. In der Nacht nochmals bis -15 °C im 
Flachland, in den Bergen z.T. tiefer als -20°C, Tageshöchsttemperatur im Flachland bei -5 
°C. Am Dienstag bedeckt, lokal etwas Schneefall. Letzter Frosttag der nach 2 Wochen 
zuende gehenden Dauerfrostperiode. Es soll die stärkste seit 25 Jahren sein (1987). In 
Schoried liegen noch immer rund 5 cm Schnee, auf der Melchsee-Frutt weiterhin 2,6 m. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 14. und 16. Februar 2012 (d): Am Mittwoch bedeckt und zeitweise 
Schneefall, der aber unterhalb von 600 m so nass ist, dass nur ein geringer 
Schneedeckenzuwachs erfolgt (z.B. Schoried), auf der Frutt fallen 40 cm Neuschnee 
(Gesamtschneehöhe 3,0 m). In der Höhe zeitweise starker bis stürmischer NW-Wind. Am 
Donnerstagvormittag stark bewölkt und den Alpen entlang letzte Schneeschauer bis ins 
Sarneraatal. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Im Flachland Temperatur bis 4 °C 
steigend. 
 
 
Freitag und Samstag, 17. und 18. Februar 2012 (Fr. d, Sa. o): In der Nacht auf Freitag 
aufklarend, am Vormittag vorübergehend bewölkt, sonst meist schön. Auf 2000 m ü.M. auf 
max. -1 °C steigend, im Flachland bis 4 °C (Schnee ist an Sonnenhängen bis 700 m 
abgetaut, ansonsten noch bis 500 m ü.M. dünne Schneedecke). Am Samstag schön. 
 
Sonntag, 19. Februar 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug, tagsüber leichter 
bis mässiger Niederschlag, am Vormittag in den Niederungen Regen (Schneefallgrenze 
anfänglich auf 1200 m ü.M.), ab Mittag anhaltend leichter Schnee bis ins Sarneraatal 
(Schoried ca. 5 cm Neuschnee). Am Abend trocken. 
 
Montag bis Mittwoch, 20. bis 22. Februar 2012 (d): Meist wolkenloses Winterwetter, in der 
Nacht starker Frost, tagsüber von Tag zu Tag wärmer, am Mittwoch Tageshöchsttemperatur 
bis 5 °C, auf 2000 m ü.M. auf 0 °C steigend.  
 
Donnerstag, 23. Februar 2012 (d): Nach klarer Frostnacht tagsüber bedeckt durch eine 
Warmfront, aber nur vereinzelt Nieselregen (Schnee oberhalb 1800 m ü.M. Spürbar 
Erwärmung in allen Höhenlagen. Am späten Abend Wolkenabzug. 
 
Freitag, 24. Februar 2012 (d): Wolkenlos schön und vorfrühlingshaft mild mit bis 12 °C im 
Flachland und bis +6 °C auf 2000 m ü.M.  
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. Februar 2012 (d): Am Samstag bedeckt, aber nur am 
Nachmittag einige Regentropfen. Am Abend vorübergehend aufklarend, mild. In den frühen 
Sonntagmorgenstunden einsetzender Niederschlag, der am Vormittag zeitweise anhält 
(Schneefallgrenze um 1100 m ü.M.). Am Nachmittag stark bewölkt, aber trocken.  
 



Montag und Mittwoch, 27. bis 29. Februar 2012 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenabzug, 
dann klar mit Frost, tagsüber wolkenlos schön bei Temperaturen um 8 °C im Flachland. Am 
Dienstag meist sonnig, am Mittwoch wolkenlos schön, Nullgrad auf 3100 m ü.M. steigend.  
 
Der Februar 2012 gehört laut MeteoSchweiz Im landesweiten Mittel gehört der Februar 2012 
zu den zehn kältesten Februar Monaten seit Beginn der Messungen vor rund 150 Jahren. 
Die Kältewelle in der ersten Monatshälfte war die intensivste seit 27 Jahren, wie die 
Messungen von MeteoSchweiz aufzeigen. Neben der Kälte brachte der Februar auch 
extreme Trockenheit und viel Sonne. 
 
Donnerstag bis Samstag, 1. bis 3. März 2012 (d): Am Donnerstag und Freitag weiterhin 
schön und frühlingshaft mild mit bis 18 °C im Flachland und Nullgrad auf ca. 3300 m ü.M. (in 
den Bergen lösen sich grössere Grundlawinen bis ca. 2600 m ü.M., in den Höhlen 
wahrscheinlich erstes Schneeschmelze-Wasser. Am Samstagvormittag schön, am 
Nachmittag bei auffrischendem Südwestwind in den Bergen zeitweise dichte Wolkenfelder 
und etwas weniger warm (auf 2000 m ü.M. noch 6 °C, im Flachland um 16 °C). 
 
Sonntag und Montag, 4. und 5. März 2012 (d): Am Sonntagvormittag schön, dann von Osten 
Auzug von Hochnebel mit Obergrenze um 1000 m ü.M., darüber noch teilweise sonnig, 
gegen Abend rascher Wolkenaufzug, Auf 2000 m ü.M. noch +2 °C. In der zweiten 
Nachthälfte auf Montag bei weiter fallendem Luftdruck einsetzender Niederschlag. 
Schneefallgrenze anfänglich laut MeteoSchweiz auf 1300 m ü.M., bis zum Tagesanbruch 
bereits bis knapp ins Sarneraatal sinkend. Am Montagvormittag noch etwas Schneefall, v.a. 
in den Bergen, am Nachmittag meist trocken, gelegentlich Schneeschauer. 
 
Dienstag und Mittwoch, 6. und 7. März 2012 (d): Am Dienstagvormittag noch stark bewölkt, 
am Nachmittag Aufhellungen. Am Mittwoch nach klarer 2. Nachhälfte schön, gegen Abend 
Wolkenaufzug. Nullgradgrenze um 2000 m ü.M., im Flachland bis 10 °C. 
 
Donnerstag, 8. März 2012 (d): Am frühen Morgen einsetzender Niederschlag, 
Schneefallgrenze am Vormittag auf 500 m ü.M. sinkend (auf Melchsee-Frutt 20 cm 
Neuschnee, total 2,6 m). Am Nachmittag bedeckt und in den Bergen noch letzte 
Schneeschauer, im Flachland erste Aufhellungen. Am Abend Graupelschauer bei stark 
steigendem Luftdruck. 
 
Freitag bis Montag, 9. bis 12. März 2012 (o): In der Nacht auf Freitag über dem Hochnebel 
aufklarend, tagsüber schön, auf 2000 m ü.M. um -8 °C. Am Samstag schön, am 
Sonntagnachmittag vorübergehend dicht bewölkt, nach Norden hin etwas Regen, am 
Montag wieder schön, von Tag zu Tag wärmer. 
 
Dienstag bis Samstag, 13. bis 17. März 2012 (d): Ab Dienstag wolkenlos schön und 
zunehmend frühlingshafte Temperaturen (am Freitag bis 22 °C). Am Samstagnachmittag 
bewölkt und in den Bergen aufkommende Föhntendenz. 
 
Sonntag und Montag, 18. und 19. März 2012 (d): Am Sonntagvormittag in den Bergen Föhn 
(Bonistock bis 88 km/h) und entsprechend aufgehellt. Am Nachmittag von NW her 
einsetzender Regen. Schneefallgrenze anfänglich gemäss MeteoSchweiz auf ca. 1700 m 
ü.M., in der Nacht auf Montag auf ca. 1000 m ü.M. sinkend. Am Montag tagsüber stark 
bewölkt und anhaltend Niederschlag, ab Vormittag als Schnee bis ins Sarneraatal, ab 
Nachmittag setzt der Dauerschneefall auch an (am Abend ca. 3 bis 5 cm Schnee in 
Schoried), in den Bergen ca. 30 cm Neuschnee. Erst am Abend Ende des Schneefalls und 
rasch aufklarend. 
 
Dienstag bis Dienstag, 20. bis 27. März 2012 (d):  Am Dienstag tiefer Hochnebel, darüber 
wolkenlos schön. Am Mittwoch wolkenlos schön. Nullgradgrenze auf ca. 2200 m ü.M. 
steigend. Ab Donnerstag weiterhin schön und wieder frühlingshaft mild. Am Freitag auf 2000 



m ü.M. tagsüber bis 6 °C. Am Samstag und Sonntag aufkommende Bise und in den Bergen 
Nordostwind mit Schauertendenz am späten Nachmittag und frühen Abend, im Sarneraatal 
einige Regentropfen am Samstagabend. Am Sonntag wieder schön und am Nachmittag 
einige Quellwolken, auf 2000 m ü.M. noch etwa 2 °C. Am Montag und Dienstag wieder 
wolkenlos schön und auch in der Höhe wieder wärmer, aber noch immer Nordostwind in 
allen Höhenlagen. 
 
Mittwoch, 28. März 2012 (o): Weiterhin wolkenlos schön, Nullgrad auf 2900 m ü.M. steigend. 
Auf der Frutt liegen aktuell 2,5 m (Alt-)Schnee. Im Flachland bis 21 °C Frühlingswetter. 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. März 2012 (d): Am Donnerstag schön und warm, in der 
Nacht auf Freitag von NE Wolkenaufzug und am frühen Morgen im Sarneraatal einige 
Regentropfen (Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz um 1400 m ü.M.) Am Freitag am 
Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, deutlich weniger warm. 
 
Samstag, 31. März 2012 (d): Am Vormittag schön und warm, am Nachmittag 
vorüberziehende Wolkenfelder. 
 
Der März 2012 hatte laut MeteoSchweiz einen Wärmeüberschuss von 3 bis 4.5 °C 
(Engelberg 3,2 °C Abweichung) und ist somit, je nach Region, der 2. bis 5. wärmste 
Märzmonat sei Beginn der Messreihen. Zudem hält er den Besonnungsrekord für die 
Messperiode ab 1961. Ausgeprägt war die Trockenheit, zum Teilen fielen nur gerade 10 %, 
in Engelberg waren es 34 % (35 l statt 104 l/m2). 
 
Sonntag, 1. April 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag vorübergehend auffrischender bis 
starker Wind aus NE. Tagsüber vor allem den Voralpen entlang bedeckt durch Hochnebel 
mit Obergrenze um 2000 m ü.M., spürbar kühler. Im Laufe des Nachmittags 
Wolkenauflösung und sonnig. 
 
Montag, 2. April 2012 (d): Nach klarer Nacht mit Bodenfrost ist es den ganzen Tag schön 
und bereits wieder bis 17 °C warm. Die Nullgradgrenze liegt auf ca. 2300 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 3. und 4. April 2012 (d): Über den Alpen kommt eine leichte bis 
mässige Föhnströmung auf. Am frühen Vormittag gibt es bis an die Voralpen kurz Regen, 
weitersüdlich bleibt es trocken, tagsüber ist es wechselhaft mit Temperaturen bis 20 °C, am 
Abend im nördlichen Sarneraatal erstes kurzes Gewitter mit kurzem Platzregen und 
Windböen, weiter südlich föhnentlastungsbedingt weiterhin trocken. Am Mittwoch oft stark 
bewölkt mit kurzen Aufhellungen in den Bergen, im Mittelland und Jura wiederholt kurze 
Schauer. Schneefallgrenze gemäss MeteoSchweiz zwischen 1900 und 1700 m ü.M.  
 
Donnerstag, 5. April 2012 (d): Stark bewölkt, im Mittelland etwas Regen, im Sarneraatal 
meist trocken, die Berge sind aber den ganzen Tag Wolken/Nebel-verhangen. 
 
Karfreitag bis Ostermontag, 6. bis 9. April 2012 (o): Am Karfreitag wechselhaft, mild (in den 
Frutt-Höhlen herrschen leichte Schneeschmelze-Wasserstände). Am Samstag bedeckt und 
zeitweise Niederschlag, v.a. am Nachmittag, Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. Am 
Ostersonntag mit Staulage intensiver Schneefall bis ins Sarneraatal (Schoried 15 cm 
Neuschnee). Auf Ostermontag Wetterberuhigung, wechselhaft mit deutlicher Erwärmung 
durch aufkommende SW-Lage. Der Neuschnee schmilzt rasch wieder.  
 
Dienstag und Mittwoch, 10. und 11. April 2012 (d): Wechselhaft mit Aufhellungen. In den 
Bergen zunehmend Föhn und im Sarneraatal zeitweise sonnig und mild, im Mittelland bereits 
Regen. In der Nacht auf Mittwoch Föhnende und ab den Morgenstunden bis in den frühen 
Mittag zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1500 und 1200 m ü.M. Am Abend 
rasch aufklarend. 
 



Donnerstag und Freitag, 12. und 13. April 2012 (d): Am Donnerstagvormittag nach klarer 
Frostnacht zunehmend bewölkt, zwischendurch aber sonnige Abschnitte, im Mittelland 
bereits Regen. Im Laufe des Nachmittags auch im Sarneraatal einsetzender Regen. In der 
Nacht auf Donnerstag Dauerregen, Schneefallgrenze um ca. 1500 m ü.M. Tagsüber 
bedeckt, aber meist trocken. 
 
Samstag bis Freitag, 14. bis 20. April 2012 (Ferienabwesenheit, Notizen aus Bekanntschaft 
und Prognosen): Samstag bis Montag bedeckt und bei Bise von NE zeitweise leichte 
Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 1600 m ü.M. und im Flachland tagsüber 
ca. 10 °C. Von Dienstag bis Freitag wechselhaft und kalt mit max. 10 °C Tagestemperatur, 
Durchzug von Störungen Niederschlag, Schneefallgrenze z.T. bis 900 m ü.M., dazwischen 
auch sonnige Abschnitte. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. April 2012 (d): Bis am frühen Nachmittag wechselhaft, 
über die Mittagszeit auch föhnbedingt grössere Aufhellungen, wieder etwas wärmer. Ab 
Abend bei bis ins Sarneraatal durchgreifenden Westwind einsetzende Niederschläge, 
Schneefallgrenze um 1300 m ü.M. Bei Durchzug einer intensiven Regenlinie mit kräftigen 
Windböen in der ersten Nachthälfte, Absinken der Schneefallgrenze auf 1100 m. Am 
Sonntagvormittag wechselhaft mit kurzen Schauern und Aufhellungen.  
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. April 2012 (d): Tagsüber teilweise sonnig. Gegen Abend 
rascher Wolkenaufzug und in der ersten Nachthälfte von Westen einsetzender Regen, wobei 
in den südlichen OW-Bergen leichte SW-Entlastung herrscht, Schneefallgrenze von 1400 m 
ü.M. allmählich gegen 1000 m ü.M. absinkend. Am Dienstag April-Wetter mit kurzen 
Aufhellungen und Schauern, intensive Schneeschauer lokal bis 500 m ü.M., zudem am 
Nachmittag bis ins Sarneraatal durchgreifender böiger Westwind, in den Bergen zeitweise 
starker SW-Wind. Am späten Abend rasche Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. April 2012 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenauflösung 
und im Sarneraatal Frost bei wolkenlosem Tagesbeginn. Am Nachmittag zeitweise dichte 
hohe Bewölkung. In den Bergen im Laufe des Tages aufkommender Föhn. Nullgradgrenze 
auf 2100 m ü.M. steigend. Am Donnerstag weitere Erwärmung bei meist sonniger Witterung, 
im Flachland bis 20 °C und Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. In den Alpentälern 
zeitweise Föhnsturm.  In der Nacht auf Freitag laut MeteoSchweiz etwas schwächerer Föhn. 
Am Freitag gelegentlich hohe dichte Bewölkung, sonst sonnig und warm bei schwachem 
Föhn, Nullgrad auf 3400 m ü.M. steigend.  
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. April 2012 (d): Am Samstag teilweise sonnig und warm. 
Ab Nachmittag vom Brünig her bis nach Schoried durchgreifender Föhnsturm, Engelberg bis 
100 km/h, Melchsee-Frutt bis 138 km/h, Lauberhorn bis 180 km/h. In den Föhntälern bis 29 
°C, im Fricktal bis 30 °C. Nullgrad auf 3700 m ü.M. steigend. (In den Frutt-Höhlen 
wahrscheinlich erste grosse Schneeschmelze). In der Nacht auf Sonntag weitere Föhnsturm-
Verstärkung, in den Bergen Föhn-Orkan (Gütsch/Andermatt 204 km/h, Bonistock 160 
km/h, in Schoried ebenfalls weiterhin Föhnsturm mit lokalen Sturmschäden). Am 
Sonntagvormittag rasch nachlassender Föhnsturm (in Schoried nach 24 h starkem bis 
stürmischem Wind), am Nachmittag bei wechselnder Bewölkung und weiter nachlassendem 
Föhndruck teilweise sonnig und warm mit Temperaturen um 25 °C und Nullgrad um 3000 m 
ü.M..  
 
Montag, 30. April 2012 (d): am Vormittag sonnig, in den Bergen abflauender Föhn (in der 
Nacht auf dem Bonistock noch über 100 km/h Windböen), am Nachmittag von SW 
zunehmend dichtere Bewölkung mit Schauertendenz.  
 
Monatsrückblick April von MeteoSchweiz: Der April 2012 war unbeständig und 
sonnenarm. Bis am 26. April entsprachen die Temperaturen an den Stationen der 
MeteoSchweiz in etwa dem Durchschnitt der Normperiode 1961-90. Die Besonnung 



erreichte bis anhin in vielen Regionen noch nicht zwei Drittel der üblichen Monatssumme. 
Besonders nass war der Monat entlang dem Jura vom Genfersee bis Schaffhausen, im 
Sottoceneri und im Bernina-Gebiet. Zu wenig Niederschlag wurde vor allem im Oberwallis, 
am Alpennordhang und im östlichen Mittelland festgestellt. 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. Mai 2012 (d): In der Nacht auf Dienstag von Süden 
zeitweise Niederschlag (Engelberg 15 l, Schoried 10 l), Schneefallgrenze mindestens über 
2200 m ü.M. Tagsüber meist stark bewölkt, aber nur gelegentlich einige Regentropfen. Am 
Abend erneut von Süden Bewölkungsverdichtung und um Mitternacht Regen. Gegen Morgen 
rasch aufklarend. Am Mittwochvormittag schön, über Mittag rasche tiefe Quellwolkenbildung, 
am Nachmittag oft stark bewölkt mit nebelverhangenen Bergen und lokalen Schauern. Am 
späten Abend rasche Wetterberuhigung 
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. Mai 2012 (d): Am Donnerstag sonnig, am Nachmittag 
verbreitet tiefe Quellwolken, am Abend den Voralpen entlang strichweise kurze Schauer. In 
der Nacht auf Freitag rasche Wolkenauflösung. Am Freitagvormittag wolkenlos schön, am 
Nachmittag erneut Quellwolkenbildung und am späten Abend kurze Schauer. Danach 
vorübergehend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Mai 2012 (d): Gegen Morgen einsetzender kräftiger 
Niederschlag, Schneefallgrenze um 2000 m ü.M., der bis gegen Mittag anhält (Engelberg ca. 
18 l/m2, Schoried 14 l/m2), am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, dazwischen kurze 
Schauer, am Abend v.a. nördlich des Sarneraatals Durchzug einer Gewitterlinie. Am 
Sonntagvormittag stark bewölkt und wiederholt Regenschauer, am Nachmittag April-Wetter 
mit Aufhellungen und kurzen, aber z.T. kräftigen Schauern samt Gewitter. Schneefallgrenze 
um 2000 m ü.M., in der Nacht auf Montag auf 1800 m ü.M. sinkend, aber nur noch kurze, 
schwache Schauer.  
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. Mai 2012 (d): Am Montagvormittag stark bewölkt, gelegentlich 
leichter Regen, Schnee oberhalb von 1800 m ü.M. Am Nachmittag wechselnd bewölkt mit 
kurzen Aufhellungen. In der Nacht auf Dienstag aufklarend, am Vormittag schön, am 
Nachmittag zunehmend bedeckt und ab dem frühen Abend von Westen her leichter 
Niederschlag, der sich bis in den Mittwoch-Vormittag hinzieht, Schneefallgrenze zwischen 
2200 und 2500 m ü.M. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, dazwischen noch einige 
schauerartige Regentropfen. Am Abend rasch aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. Mai 2012 (d): Am Donnerstag schön und warm, im 
Mittelland bis 28 °C, Nullgrad auf 3700 m ü.M. steigend. Am Freitag weiterhin schön und 
heiss, Nullgrad auf 4100 m ü.M. steigend (wurde laut MeteoSchweiz seit Aufnahme der 
Messungen vor 40 Jahren noch nie erreicht, durchschnittlich wäre es 2500 m ü.M.), an 
verschiedenen Orten in der Schweiz wurde nach Ende April erneut die 30°C-Marke erreicht, 
sonst verbreitet um 29 °C, in Engelberg auf 1000 m ü.M. über 25 °C! Am Abend bei 
fallendem Luftdruck vermehrt hohe Wolkenfelder und im Jura erste Schauerzellen. 
 
Samstag, 12. Mai 2012 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenaufzug und in der 2., noch 
milden Nachthälfte erste kurze Schauer, in der Nordschweiz verbreitet kräftige Schauer mit 
kurzen Gewitter. Am Vormittag Kaltlufteinbruch mit kräftigen Regenschauern und starker 
Bise/Talwind ins Sarneraatal, danach stark bewölkt und wiederholt Regenschauer, im 
Engelbergertal anhaltend Regen (> 20 l/m2), markante Abkühlung, Schneefallgrenze bis am 
Abend auf ca. 2000 m ü.M., später auf 1700 m ü.M. sinkend, aber nachlassender 
Niederschlag. 
 
Sonntag, 13. Mai 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag bei Bisenstau den Bergen entlang nur 
langsame Wolkenauflockerung, im Flachland rasch aufklarend. In den Bergen durch 
hochnebelartige Bewölkung bis auf 2500 m ü.M. meist bedeckt, am Abend dann aufklarend, 
kalte Bise, in den Bergen Nordostwind. 



 
Montag, 14. Mai 2012 (o): Nach klarer Frostnacht tagsüber schön, in den Bergen 
abflauender Nordostwind. 
 
Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. Mai 2012 (d): Am Dienstag früh noch sonnig, dann 
rasche Bewölkungszunahme und wechselhaft bei zunehmend mässigem bis starkem 
Westwind, begleitet von einigen Schauern, Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend. Am 
Mittwoch oft wolkenverhangene Berge und bis am Abend wiederholt kurze Schauer, Schnee 
bis 700 m ü.M. (auf 1500 m ü.M. liegen 10 cm Neuschnee).   
 
Auffahrtsdonnerstag, 17. Mai 2012 (d): In der Nacht rasch aufklarend und verbreitet 
Bodenfrost im Flachland. Tagsüber wolkenlos schön, erst am Abend Aufzug von dichten 
hohen Wolkenfeldern. Der Neuschnee in den Bergen taut erst wenig ab. 
 
Freitag, 18. Mai 2012 (d): In den frühen Morgenstunden und am Vormittag kurze Schauer, 
sonst wechselnd bewölkt und am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Samstag bis Montag, 19. bis 21. Mai 2012 (d): Am Samstag aufkommende SW-Strömung 
und en Bergen entlang meist sonnig, im Mittelland oft bewölkt. Gegen Abend in den Bergen 
Föhneinbruch. In der Nacht auf Sonntag und tagsüber bis gegen Abend in den Bergen 
zeitweise starker Föhn (Bonistock bis 120 km/h) bei sonnigem Wetter. Am Nachmittag 
jedoch zunehmend bewölkt. Im Jura einige Schauer. In der Nacht auf Montag und am 
Vormittag im Sarneraatal bei weiter abnehmender SW-Entlastung bewölkt, aber trocken (im 
Süden Dauerniederschlag). Am Vormittag wechselnd bewölkt und weiterhin mild, am 
Nachmittag meist stark bewölkt, im Mittelland bereits Schauer, im Sarneraatal aber erst ab 
Abend von Osten her aufziehen kurze Schauer und dann Landregen, mild, Schneefallgrenze 
vermutlich um 2400 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 22. und 23. Mai 2012 (d): In der Nacht auf Dienstag noch letzte 
Regenschauer, am Morgen rascher Übergang zu sonnigem, wolkenlosem Wetter, am 
Nachmittag erneut Bewölkungsaufzug und am Abend erste Schauer. In der zweiten 
Nachthälfte auf Mittwoch und am Morgen wiederholt Schauer, Schneefallgrenze über 2500 
m ü.M. Am Nachmittag bewölkt mit Aufhellungen, im Sarneraatal aber trocken. Am späten 
Abend zunehmend aufklarend (in der Ostschweiz von Osten noch letzte Schauer und 
Gewitter). 
 
Donnerstag, 24. Mai 2012 (o): In der Nacht auf Donnerstag aufklarend, im Mittelland tiefer 
Hochnebel, darüber wolkenlos schön, am Nachmittag den Bergen entlang tiefe aufsteigende 
Quellwolken, am Abend von Osten rasche Bewölkungsverdichtung mit Schauertendenz, in 
OW aber wahrscheinlich trocken. Nullgradgrenze auf 3500 m ü.M. steigend. 
 
Freitag bis Dienstag, 25. bis 29. Mai 2012 (d): In der Nacht auf Freitag aufklarend, am frühen 
Morgen tiefer Hochnebel, der bis ins Sarneraatal drück, darüber und danach schön bei Bise, 
am Nachmittag den Bergen entlang tiefe Quellwolken (Gipfel z.T. in Nebel gehüllt). Am 
Samstag schön und mild, Nullgrad gegen 3000 m ü.M. sinkend. Am Sonntag und Montag 
zeitweise bewölkt, sonst sonnig, am Abend Schauerneigung und lokal einige Regentropfen. 
Am Dienstagmorgen noch bewölkt, dann zunehmend sonnig. Nullgrad auf 3000 m ü.M. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 30. und 31. Mai 2012 (d): Am Mittwoch tagsüber schön und 
frühsommerlich warm (bis 25 °C im Mittelland), am Nachmittag zunehmend Quellwolken. Am 
späteren Abend von Westen rascher Aufzug von Gewittern mit lokal kräftigen Schauern. Am 
Donnerstag morgen noch letzte Regenschauer den Bergen entlang, dann bewölkt mit 
längeren sonnigen Abschnitten. Am Abend erneut Quellwolken und lokale Schauer.  
 
Der Mai 2012 war 1,5 bis 2,5 Grad wärmer als in der Normwertperiode von 1961-90. Die 
MeteoSchweiz registrierte an ihren Stationen auch überdurchschnittlich viel Sonne. Die 



Niederschläge waren regional unterschiedlich, wobei die Summen verbreitet unternormal 
blieben, insbesondere im westlichen Mittelland, in den nördlichen Tessiner Tälern und in 
weiten Teilen Graubündens 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. Juni 2012 (d): Am Freitag meist stark bewölkt, erst am 
späteren Nachmittag den Bergen entlang zunehmend einige Aufhellungen, schwülwarm. Am 
Samstag beinahe wolkenlos schön und frühsommerlich warm. In der Höhe im Laufe des 
Nachmittags zunehmend West- bis Südwestwind. 
 
Sonntag und Montag, 3. und 4. Juni 2012 (d): Nach milder Nacht auf Sonntag bereits in den 
frühen Morgenstunden erste kurze Regenschauer mit Gewitter. Danach in den Bergen 
vorübergehend Föhntendenz bei wechselnder Bewölkung mit sonnigen Abschnitten. 
Nullgrad auf 3700 m ü.M. Am Nachmittag von Westen aufziehende Kaltfront mit kurzzeitigen 
Windböen und kräftigen Schauern. Danach bedeckt und durch Staulage zeitweise 
Niederschlag, der bis am Montagvormittag in den Bergen anhält, Schneefallgrenzen laut 
MeteoSchweiz von 3000 auf 2000 m ü.M. sinkend. Am Montagvormittag in den Bergen 
leichter Stauniederschlag, Schneefallgrenze um 2000 m. In Engelberg von Samstag 16 bis 
24 Uhr knapp 30 l/m2 mit Schneefallgrenze höchstwahrscheinlich zwischen 3000 und 2400 
m, nach Mitternacht dann tiefer mit weiteren rund 15 l bis Montagmittag. Am Nachmittag 
zunehmend trocken und von Westen erste Aufhellungen.   
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. Juni 2012 (d): Am Dienstagfrüh vorübergehend Regen. 
Tagsüber trocken und zunehmend Aufhellungen, am Nachmittag sonnige Abschnitte. Am 
Mittwochfrüh erneut Wolkenaufzug und tagsüber meist bedeckt bei zeitweise schwachem 
Regen/Nieselregen. Am Abend Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag, 7. Juni 2012 (o): Am Vormittag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten 
und von Westen her dazwischen vorübergehend etwas Regen. Ab Mittag bis frühen Abend 
Föhn bei sonnigem Wetter und sommerlich warm. Am Abend bei nachlassendem Föhn im 
Mittelland kräftige Gewitter und Schauer (lokal mit Unwetterschäden), im Sarneraatal erst 
später einsetzender gewittriger Dauerregen und in den südlichen OW-Bergen durch weiter 
abflauende Föhnentlastung noch trocken. Erst am späten Abend einsetzende Niederschläge. 
Zum Vergleich: Napf bis Mitternacht 50 l/m2, Engelberg 5 l/m2. 
 
Freitag bis Montag, 8. bis 11. Juni 2012 (d): Am Freitagvormittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen teils kräftige Regengüsse. Schneefallgrenze um 3000 m ü.M. Am Nachmittag im 
Sarneraatal weiter zunehmende gewittrige Schauer, Bäche beginnen leichtes Hochwasser 
zu führen. In den südlichen OW-Bergen ganzer Tag bedeckt und wiederholt Niederschlag, 
aber mit geringer Intensität. In der Nacht auf Samstag nachlassende Schauer. Tagsüber 
meist stark bewölkt, am Nachmittag vorübergehend Aufhellungen, am Abend und in der 
Nacht auf Sonntag aus Süden übergreifende neue Niederschläge, Schnee bis 2700 m ü.M. 
Am Sonntag tagsüber zunehmend Aufhellungen, die Berge aber meist im Nebel tiefer 
Quellwolken. Am Abend rascher Bewölkungsverdichtung und neue Niederschläge. Am 
Montag wechselhaft mit Aufhellungen und Schauern. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. Juni 2012 (d): Am Dienstagvormittag zeitweise kräftiger 
Regen, Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag trockene Abschnitte, 
dazwischen z.T. kräftige Schauer. Am Mittwoch Aprilwetter mit Aufhellungen und 
Regengüssen, kühl. 
 
Donnerstag bis Samstag, 14. bis 16. Juni 2012 (d): Am Donnerstag sonnig, den Bergen 
entlang noch dichte tiefe Wolken/Nebel. Am Freitag und v.a. am Samstag schön und heiss, 
am Samstag im Flachland bis 29 °C, in den Föhntälern mit leichter Föhnströmung bis 31 °C. 
Am Abend in den OW-Südbergen rasche Gewitterbildung, aber nur lokal starken 
Gewitterregen – Engelberg 26 l/m2 in max. 1 h zwischen 20 und 21 Uhr MESZ. Danach 
rasche Wetterberuhigung. 



 
Sonntag, 17. Juni 2012 (d, Benedikt Konfirmation): Am Vormittag von Osten Aufzug von 
Hochnebel bis ca. 2000 m ü.M. Am Nachmittag schön und sommerlich schwülwarm bei fast 
wolkenloser Witterung. 
 
Montag, 18. Juni 2012 (d): Nach klarer Nacht und schönem Morgen im Laufe des Vormittags 
wechselnd bewölkt mit Gewittertendenz, aber trocken. Dann erneut schön, aber schwülwarm 
mit bis zu 29 °C im Raum Luzern, Engelberg bis 26 °C. Am frühen Abend im Sarneraatal 
erste kurze Gewitter mit einzelnen Hagelkörnen, Am Abend zuerst im Sarneraatal kräftige 
Gewitterregen (Schoried 12 l/m2, später dann in den südlichen OW-Bergen kräftige 
Regengüsse (Engelberg ca. 10 l/m2). Danach rasch aufklarend. 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Juni 2012 (d): Am Dienstagvormittag Bewölkungsaufzug. 
Am Nachmittag bedeckt, schwülwarm. Am frühen Abend etwas Regen, danach wieder 
Wolkenauflockerung. Am Mittwoch oft stark bewölkt, aber nur einige Regentropfen über 
Mittag, schwülwarm.  
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. Juni 2012 (d): Am Donnerstag-Vormittag quer durchs 
Mittelland dichter tiefer Hochnebel, darüber und danach bei vorüberziehenden Wolkenfelder 
sonnig und schwülwarm. Am Nachmittag vermehrt Quellwolken. Am Abend Durchzug einer 
Gewitterfront mit Sturmböen und kurzzeitigem Starkregen, in Alpnach um 18.30 Uhr (12 
l/m29) in Engelberg zwischen 19 und 20 Uhr 20 l/m2. Danach kurze Aufhellungen und in der 
Nacht auf Freitag weitere Platzregen. Am Freitag den ganzen Tag mit Bisenstau stark 
bewölkt und Berge wolkenverhangen, zwischendurch einige Sonnenstrahlen. Deutlich 
kühler. Am späten Abend Wolkenauflockerung. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. Juni 2012 (d): Am Samstag sonnig, den Bergen entlang 
tiefe Quellwolken, warm. Am Sonntag schön, ab Mittag zunehmend dichte hohe 
Wolkenfelder bei fallendem Luftdruck. Über den Bergen nur vereinzelte Quellwolken. Am 
späten Abend bei aufkommendem Westwind zunehmend stark bewölkt. 
 
Montag und Dienstag, 25. und 26. Juni 2012 (d): Kurz nach Mitternacht vorübergehend bis 
ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, gegen Morgen einsetzende 
Niederschläge die den ganzen Vormittag anhaltend, am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen z.T. kräftige Regenschauer. Schoried und Engelberger je ca. 20 l/m2 
Niederschlag, in der Ostschweiz z.T. deutlich grössere Regenmengen.  Nullgrad auf ca. 
2600 m ü.M. In der Nacht auf Dienstag vorübergehend trocken. Am Dienstag erneut 
wiederholt Niederschlag zwischen 1 und 3 l/h, schwülwarm. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. Juni 2012 (d): Schön und von Tag zu Tag heisser, am 
Freitag bis 34 °C im Mittelland (Engelberg bis 27 °C). Am Donnerstagabend im Jura, in der 
Nacht auf Freitag und am frühen Morgen auch im Mittelland kurze Platzregen. Am Freitag 
tagsüber wieder fast wolkenlos schön, gegen Abend im Pilatus Gebiet inkl. Schoried lokales, 
aber kräftiges Gewitter (Schoried + Pilatus 20 l/m2 Niederschlag), in den südlichen OW-
Bergen weiterhin wolkenlos durch leichte SW-Entlastung. 
 
Samstag, 30. Juni 2012 (o): Erneut schön und heiss, Nullgrad auf ca. 4300 m ü.M., 
Temperaturen im Mittelland bis 34 °C (bislang heissester Tag des Jahres). In den Bergen 
bereits mässiger Südwind mit aufkommender Föhnströmung und dabei meist wolkenlos 
schön. Am Abend kurze Föhnschwäche und Durchzug einer schwachen Gewitterlinie in OW. 
Danach kurzzeitig aufkommender mässiger Föhnsturm in den südlichen OW-Bergen. Im 
Mittelland Durchzug von heftigen Gewittern mit Hagel und Sturm (mit Millionen-Schäden). 
Kurz vor Mitternacht Föhnende, aber immer noch klar. 
 
Der Juni 2012 war vor allem in der südlichen Landeshälfte deutlich wärmer als der Normwert 
der MeteoSchweiz für die Periode 1961-90. Im Mittel lag der Temperaturüberschuss bei 2 °C. 



In den meisten Gebieten war der Monat überdurchschnittlich regenreich, besonders im 
Osten und Südosten 
 
 
Sonntag, 1. Juli 2012 (o): Kurz nach Mitternacht vom Melchtal aufsteigender dichter Nebel, 
im Mittelland weitere Gewitter, auf der Frutt aber trocken. Erst in den frühen Morgenstunden 
von SW Durchzug eines kurzen Gewitters, danach bis auf ca. 2000 m ü.M. dichter Nebel 
(einfliessende Kaltluft) und darüber teilweise sonnig. Ab Mittag weiter aufsteigender Nebel 
und Nieselregen, am Nachmittag leichter Dauerregen, der sich gegen Abend intensiviert. 
 
Montag und Dienstag, 2. und 3. Juli 2012 (d): In den frühen Montag-Morgenstunden und am 
Vormittag von SW über die Alpen greifende kräftige Regenschauer mit eingelagerten 
Gewittern. Am Vormittag oft Niederschlag, Schneefallgrenze um 3500 m ü.M. (Engelberg ca. 
22 l/m2 innert 4 und 9 Uhr). Am Nachmittag von SW weitere Gewitterregen, aber mit mehr 
Trockenphasen (in Schoried Tagessumme: 22 l/m2). In der Nacht auf Dienstag und am 
Vormittag anhaltend Nieselregen, Rund um Zürich am Vormittag Starkregen mit 
Überschwemmungen. Am Nachmittag zunehmende Aufhellungen und am späten Abend 
aufklarend. 
 
Mittwoch, 4. Juli 2012 (d): Nach klarer Nacht am Vormittag schön, im Mittelland Hochnebel, 
der gegen Mittag den Bergen entlang nach OW hineinzieht, zugleich bei fallendem Luftdruck 
zunehmend Quellwolkenbildung. Am frühen Abend von SW her z.T. heftige Gewitter im 
Emmental sowie Sarneraatal mit Graupel, starkem Wind und v.a. Starkniederschlag 
(Schoried in rund 15 Min. 15 l/m2, Wasser dringt südseitig durch Fensterfugen ins Haus ein). 
Danach Wetterberuhigung. In den südlichen OW-Bergen nur wenig Niederschlag (Engelberg 
2 l/m2).  
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Juli 2012 (d): Am Donnerstagvormittag sonnig und 
schwülwarm, Nullgrad um 4000 m ü.M. Gegen Mittag Aufzug von Wolkenfeldern und am 
Nachmittag abgesehen von Aufhellungen oft stark bewölkt. Am späteren Nachmittag / frühen 
Abend in Obwalden nur ein kurzer Regenschauer, im Mittelland z.T. kurzzeitig grosse 
Niederschlagsmengen (Napf in 1 h 42 l/m2). Danach vorübergehende Wolkenauflockerung. 
Erst in der 2. Nachthälfte auf Freitag Durchzug einer Schauerlinie. Am Freitag tagsüber stark 
bewölkt, aber nur gelegentlich leichter Regen- oder Nieselregen. Am Abend zeitweise 
Regen. 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Juli 2012 (d): Am Samstag-Vormittag Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter, den Bergen entlang über die Mittagsstunden tiefe Quellwolken/Nebel, am 
Nachmittag meist sonnig, warm. Am Abend klar bei aufkommender leichter SW-Strömung. In 
der zweiten Nachhälfte auf Sonntag Wolkenaufzug, am frühen Vormittag Durchzug einer 
schwachen Niederschlagszone, danach trocken und in OW den ganzen Tag über oft stark 
bewölkt, Berge mit Wolken/Nebel verhangen, dazwischen kurze sonnige Abschnitte. 
 
Montag bis Freitag, 9. bis 13. Juli 2012 (d): Am Montag oft stark bewölkt, dazwischen 
Aufhellungen, schwülwarm. Am Dienstagfrüh Durchzug einer Schauerlinie, danach am 
Vormittag sonnig, ab Mittag gewitterhaft und zuerst den Voralpen entlang, dann auch dem 
Jura entlang gewittrige Schauer bei sommerlichen Temperaturen. Am Abend kurzzeitig 
aufklarend bei aufkommender Westströmung. Nachfolgend am späten Abend und in der 
Nacht wenig Regen, in der Höhe kräftiger Westwind. Am Mittwoch stark bewölkt mit tiefer 
Wolkendecke, aber trocken, kühler. Am Donnerstagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag 
dazwischen Aufhellungen. Am Freitag wechselhaft, am Abend Niederschlag und in der Höhe 
vorübergehend starker bis stürmischer West- bis Südwestwind.  
 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. Juli 2012 (d): Am Samstagvormittag noch stark bewölkt 
und einige Regentropfen, am Nachmittag den Bergen entlang noch bewölkt, aber mit 
grösseren Aufhellungen. Am Sonntag meist stark bewölkt, am frühen Morgen einige, am 



späten Nachmittag und Abend verbreitet Schauer und kurze Gewitter, dazwischen über die 
Mittagszeit grössere Aufhellungen abwechselnd mit einigen Regentropfen, v.a. in den 
südlichen OW-Bergen, Schneefallgrenze zuerst auf ca. 2500 m ü.M. sinkend, in der Nacht 
auf Montag dann bis gegen 2100 m ü.M. (Frutt-Berge leicht weiss). 
 
Montag und Dienstag, 16. und 17. Juli 2012 (d): Am Montagvormittag schön, im Mittelland 
z.T. Bodennebel, am Nachmittag bewölkt. Am Dienstagvormittag noch bewölkt bei 
auffrischendem Westwind, am Nachmittag zunehmend sonnig, rel. kühl. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. und 18. Juli 2012 (d): Am Mittwoch beinahe wolkenlos schön, 
in der Höhe aufkommender starker Südwestwind. Am Donnerstagvormittag bei weiterhin in 
den Bergen anhaltend starkem Südwestwind schön, am Nachmittag zunehmend bewölkt, am 
Abend einige schauerartige Regentropfen, dazwischen Aufhellungen. 
 
Freitag und Samstag, 19. bis 21. Juli 2012 (d): Am Freitagvormittag Wolkenaufzug bei 
auffrischendem Westwind. Im Laufe des Nachmittags einsetzender Regen mit Intensivierung 
am Abend. Am Samstag bei aufkommender Bise bedeckt und zeitweise leichter 
Niederschlag, über die Mittagsstunden einige Aufhellungen, danach Schauer (über dem 
Zürichsee Bildung einer Windhose). Am späten Abend trocken. Kühl, Temperaturen im 
Flachland um 20 °C (Schnee laut MeteoSchweiz am Abend bis auf 2300 m ü.M.) 
 
Sonntag und Montag, 22. und 23. Juli 2012 (d): Am Sonntagvormittag z.T. stark bewölkt, z.T. 
hochnebelartige Bewölkung, dazwischen erste Aufhellungen. Am Nachmittag zeitweise 
sonnig bei starker Bise, die Berge durch Bisenstau meist dicht im Nebel, erst am späten 
Abend Auflösung. Am Montag schön bei abflauender Bise. 
 
Dienstag bis Freitag, 24. bis 27. Juli 2012 (Di. + Mi. d, Do. + Fr. o): Am Dienstag schön und 
hochsommerlich warm, am Abend in den Bergen leichte Schauerneigung, in OW aber 
trocken. Am Mittwoch schön und heiss, am späten Nachmittag von Nordosten rasche 
Quellwolkenbildung und in der Ostschweiz kurzzeitig Gewitter, westlich davon im Sarneraatal 
nur einige Regentropfen am frühen Abend, danach wieder Bewölkungsauflockerung, im 
Flachland verbreitet um 30 °C, Nullgrad bei 4000 m ü.M. Am Donnerstag schön und heiss 
(Rauchtest im „Ofenloch“ oberhalb von Engelberg) und nochmals etwas wärmer als am 
Vortag (bis 33 °C im Flachland). Am Freitag schön und heiss, am frühen Abend aus den 
Hochalpen heraus rasche Gewitterbildung mit wiederholten Gewittern in den südlichen OW-
Bergen (Engelberg um 19 Uhr 10 l/m2) und deutlich abgeschwächt und später im 
Sarneraatal (Alpnach 4 l/m2 20 Uhr).  
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. Juli 2012 (d): Am Samstag oft stark bewölkt und 
wiederholt leichter Niederschlag, v.a. in den Bergen, schwülwarm mit kurzen Aufhellungen. 
Ab spätem Nachmittag in den südlichen OW-Bergen kräftige Schauer (Engelberg zwischen 
17 und 20 Uhr 20 l/m2). In der Nacht auf Sonntag trocken, kurz nach Tagesanbruch 
Eintreffen einer schwachen Kaltfront mit Durchzug eines Gewitters samt kräftigem Schauer. 
Tagsüber stark bewölkt und am Vormittag wiederholt leichter Regen, über Mittag kurzzeitige 
Regenschauer (Engelberg 9 l/m2 am Sonntagvormittag), am Nachmittag bedeckt, aber 
trocken. Um 20 °C in den Niederungen. 
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Juli 2012 (Mo. d; Di. o.): Am Montag teilweise sonnig, am 
Nachmittag z.T. länger bewölkt, mässig warm bei mässiger Westströmung in der Höhe. Am 
Dienstag schön und sommerlich warm, am Nachmittag nur wenige Quellwolken. 
 
Monatszusammenfassung MeteoSchweiz: Der Juli 2012 war im Schweizer Mittel wärmer als 
im langjährigen Durchschnitt von 1961-90. Der Wärmeüberschuss gegenüber den 
Normwerten der MeteoSchweiz war im Nordwesten am geringsten und in der Südschweiz 
am grössten. Die Regensummen zeigten beträchtliche lokale Unterschiede. Besonders nass 
war es in den nördlichen und nordwestlichen Gebieten, im Oberwallis und im Nordtessin, 



recht trocken hingegen am Alpennordhang und im Alpenvorland. Die Besonnung wich wenig 
von den normalen Juliwerten ab. Im Westen und Süden gab es geringe 
Sonnenscheinüberschüsse. 
 
Mittwoch bis Freitag, 1. bis 3. August 2012 (Mi. o; Do. d): Schön und heiss (im Flachland um 
30 °C). Am späten Nachmittag vorübergehend Quellwolkenbildung, aber trocken. Danch 
kurzzeitig Wolkenauflösung, dann aber kurz vor und nach Mitternacht Durchzug von 
Schauern und Gewittern mit Windböen, aber meist nur wenig Regen. Am Donnerstag bei 
zeitweise hoher Bewölkung zeitweise sonnig, sommerlich warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. 
Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend erste Gewitter im 
Sarneraatal, bis Mitternacht den Voralpen entlang lokal kräfige Gewitterregen (Giswil 20 
l/m2, Schoried 15 l/m2), in den südlichen OW-Bergen deutlich schwächer, aber bis am 
Freitagvormittag anhaltender Nieselregen (< 1 l/m2/h). Am Freitagfrüh noch meist stark 
bewölkt und gelegentlich noch leichter Regen. Danach wechselhaft mit zunehmenden 
sonnigen Abschnitten, am Abend leichte Schauerneigung, aber meist trocken. 
 
Samstag und Sonntag, 4. und 5. August 2012 (d): Am Samstag zeitweise mittelhohe 
Bewölkung, sonst zeitweise sonnig, am frühen Abend und dann erneut am späten Abend 
Durchzug von schwachen Gewittern. In den frühen Sonntagmorgenstunden ein weiteres 
Gewitter (9 l/m2 in Engelberg). Am Sonntagvormittag aufkommende Südwestströmung bei 
wechselnder Bewölkung. Über Mittag Durchzug einer weiteren Schauerlinie. Danach 
aufkommende Südwestentlastung in den Bergen und ab Abend leichte Föhnströmung und 
entsprechend aufgehellt, im Mittelland Gewitter. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. August 2012 (d): In der Nacht auf Montag in den Bergen 
Föhnentlastung. Am Vormittag starkbewölkt, aber trocken, Über Mittag Durchzug einer 
Kaltfront mit kräftigen, gewittrigen Regenschauern. Am Nachmittag bedeckt und wiederholt 
kurze, kräftige Schauer. Am Abend bereits wieder erste Aufhellungen. In der Nach weiter 
aufklarend. Am Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag mit NW-Strömung Staubewölkung 
den Bergen entlang, am späten Abend Wolkenauflösung. 
 
Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. August 2012 (d): Am Mittwoch schön und wieder sommerlich 
warm bei leichter Bise praktisch keine Quellbewölkung. Am Donnerstag und Freitag schön, 
am Nachmittag jeweils den Bergen entlang tiefe Quellwolken (Gipfel z.T. im Nebel) bei 
mässigen Talwinden tagsüber und Bise im Mittelland, im Flachland um 25 °C, Nullgrad auf 
rund 3500 m ü.M.  
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. August 2012 (o): Am Samstag beinahe wolkenlos schön 
und sommerlich warm. Am Sonntag am Vormittag von SW zeitweise hohe Wolkenfelder, am 
Nachmittag Quellwolkenbildung und ab Mitte Nachmittag bis in die Nacht gebietsweise 
schwache Regenschauer oder Gewitter, meist aber nur Strassennetzer-Regen. 
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15 August 2012 (o) Am Montag schön und weiterhin 
sommerlich warm, ab spätem Vormittag tiefe Quellwolken/Gipfel ab Mittag zeitweise 
nebelverhüllt. Am späteren Nachmittag und Abend den Bergen entlang geschlossene 
Bewölkung mit Schauertendenz, v.a. in den inneren Alpen gebietsweise schwache Schauer 
(Engelberg 1 l/m2, Alpnach Strassennetzer). Nullgrad um 3500 m ü.M. Am Dienstag sonnig 
und sommerlich warm, in den Bergen tiefe Quellbewölkung und z.T. Wolkenfelder. Am 
Mittwoch schön und heiss (in Basel bis 35 °C, sonst verbreitet um 32 °C), am Abend 
Wolkenaufzug und in den südlichen OW-Bergen Durchzug einer Schauerlinie (Engelberg um 
20 Uhr 11 l/m2, Schoried trocken. 
 
Donnerstag, 16. August 2012 (d): In frühen Morgenstunden verbreitet schauerartige 
Niederschläge (Engelberg 12 l/m2, Schoried 25 l/m2). Im Laufe des Vormittags bereits 
Bewölkungsauflockerung, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, die Bergen sind aber 
durch Bisenstau meist wolkenverhangen. 



 
Freitag bis Donnerstag, 17. bis 23. August 2012 (d): Hitzeperiode – Am Freitag schön und 
heiss, laut MeteoSchweiz Nullgrad auf 4700 m ü.M. steigend (Warnung von Eis- und 
Steinschlag bei Hochtouren), in den Niederungen Temperaturen um 30 °C. Am Samstag 
wolkenlos schön und in den Niederungen bis 33 °C, am Sonntag bis 37 °C im Wallis, auf 
dem Pilatus 24 °C, auf dem Jungfraujoch mit 12,8 °C Hitzerekord – seit Aufnahme der 
Messungen 1959). Am Montag weiterhin schön und sehr heiss, im (Wallis bis 37 °C, 
Engelberg bis 28 °C), ab spätem Nachmittag in den Hochalpen und etwas später am 
Alpennordrand rasche Gewitterbildung mit stark unterschiedlicher Niederschlagsverbreitung: 
Schoried 1 l/m2, Engelberg 10 l, Grimsel 20 l/m2. Am späten Abend Wetterberuhigung. Am 
Dienstag erneut schön, aber mit zugleich feuchterer Luft etwas weniger hohe Temperaturen. 
In der Nacht auf Mittwoch Durchzug von einem blitzaktiven Gewitter mit starken Windböen, 
aber kaum Niederschlag (Schoried und Engelberg < 1l/m2). Tagsüber am Vormittag noch 
Wolkenfelder, sonst schön und sehr warm mit Temperaturen knapp unter 30 °C. Am späten 
Abend in den Hochalpen und Voralpen von Westen Durchzug von einem erneut blitzaktiven 
Gewitter, aber erneut mit wenig Regen und leichtem Hagel. In der Nacht auf Donnerstag 
wieder Wolkenabzug und am Vormittag schön und hochsommerlich schwülwarm (im 
Mittelland Hochnebelfelder). Nullgrad weiterhin auf über 4000 m ü.M. Am Nachmittag 
Durchzug einer schwachen Gewitterlinie, danach wieder schön. Erst gegen Mitternacht 
(Schoried) bzw. nach Mitternacht (Engelberg) neue Gewitter. 
 
Freitag bis Sonntag, 24. bis 26. August 2012 (d): Am Vormittag stark bewölkt, einige 
Regentropfen. Am Nachmittag schwülwarm mit grösseren Aufhellungen, am frühen Abend 
«Strassennetzerregen». Nullgrad auf 4000 m ü.M. In der Nacht auf Samstag kurze Gewitter. 
Am Samstagvormittag und -mittag zuerst etwas Regen, dann trocken mit längeren sonnigen 
Abschnitten, schwülwarm. Im Laufe des späteren Nachmittags aufziehende Gewitter, 
nachfolgend in der ersten Nachthälfte „Landregen“ durch einfliessende Kaltluft (Schoried + 
Engelberg ca. 15 l/m2). Am Sonntagfrüh in den Bergen bei auffrischendem Westwind letzte 
Schauer, Schneefallgrenze auf schätzungsweise 2500 m ü.M. Im Laufe des Tages weitere 
Wetterberuhigung. 
 
Montag bis Mittwoch, 27. bis 29. August 2012 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, 
tagsüber wolkenlos schön – und Nullgradgrenze bereits wieder auf 4000 m ü.M. steigend, im 
Flachland „nur“ um 24 °C. Nach erneut kühler Nacht am Dienstagvormittag erneut schön, am 
Nachmittag rasche Bewölkungsverdichtung und am frühen Abend v.a. im Raum 
Pilatus/Stans kräftiger Regenschauer, in den südlichen OW-Bergen deutlich weniger 
Niederschlag, am späten Abend wieder Wetterberuhigung. Am Mittwochvormittag erneut 
schön, am Nachmittag oft bewölkt, am Abend Aufzug von heftigen Gewittern mit Starkregen, 
Sturmböen und kleinkörnigem Hagel (Giswil 30 l/m2!!, Schoried 20 l/m2 Niederschlag in ca. 
30 Minuten, Engelberg nur 12 l/m2 in der 1. halben Stunde, total 16 l/m2 ).  
 
Donnerstag und Freitag, 30. und 31. August 2012 (Do. o; Fr. d): Aufkommende ausgeprägte 
Staulage mit Dauerniederschlag: Am Donnerstagvormittag stark bewölkt, ab Mittag 
anhaltend leichter Regen (Schoried und Engelberg je bis am späten Abend 20 l/2). In der 
zweiten Nachthälfte auf Freitag Regenpause (in Engelberg Dauernieselegen). Am 
Freitagvormittag von NW neue, schauerartige Regenfälle, ab Mittag Dauerregen, der sich am 
Abend und in der Nacht auf Samstag schauerartig intensiviert (in Schoried Tagessumme 30 
l/m2). Schneefallgrenze bis am Mittag auf ca. 2200 m ü.M. sinkend, am Abend unter 1900 m 
ü.M. (Melchsee-Frutt im Schnee). In der Nacht auf Samstag weiter anhaltender 
Niederschlag. (Summe in max. 48 h: Schoried 75 l/m2, Engelberg 60 l/m2). 
 
Monatszusammenfassung MeteoSchweiz: Der August 2012 präsentierte sich im Schweizer Mittel 
markant wärmer als im langjährigen Durchschnitt von 1961-90. Die MeteoSchweiz stellte bisher einen 
Wärmeüberschuss von 2.5 bis 3 Grad in den Niederungen der Alpennordseite und in den Talböden 
der Alpen fest, während es in Gipfellagen, in der Südschweiz und regional im Wallis rund 3.5 Grad zu 
warm war. Zur hochsommerlichen Witterung passte auch der grosse Sonnenscheinüberschuss und 
die vielerorts unternormalen Regensummen. 



 
 
Samstag, 1. September 2012 (d): Bedeckt und zeitweise Nieselregen, kalt. Schnee zwischen 
1800 und 2000 m ü.M. (Melchsee-Frutt ca. 20 cm Neuschnee seit 31. August und Pilatus ca. 
5 bis 10 cm Schnee). Am Abend erste kurze Aufhellungen.  
 
Sonntag bis Dienstag, 2. und 4. September 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Wolkenauflockerung und am Vormittag sonnige Abschnitte, wieder spürbare Erwärmung. 
Frutt wieder bis 10 °C mit entsprechender Neuschneeschmelze. Am Nachmittag durch 
aufsteigende tiefe Quellwolken mehrheitlich stark bewölkt und lokale Schauer, 
Schneefallgrenze auf 2800 m ü.M.. Am Montag und Dienstag stark bewölkt mit 
hochreichendem Hochnebel plus Wolkendecke, aber trocken. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6. September 2012 (d): Am Mittwochvormittag über dem 
Flachland und Sarneraatal Hochnebel, in den südlichen OW-Bergen wolkenlos schön und in 
der Höhe mild. Gegen Mittag auf der Frutt aufsteigender Nebel. Am Nachmittag schwache 
Kaltfront: In allen Höhenlagen Hochnebel bis stark bewölkt. Am Donnerstag an den Voralpen 
zäher Hochnebel, darüber schön und auch in der Höhe mild. 
 
Freitag, 7. September 2012 (d): Im Flachland am Vormittag Hochnebel, sonst schön. 
Nullgrad auf über 4000 m ü.M. steigend.  
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. September 2012 (o): Wolkenlos schön und tagsüber 
hochsommerlich mit bis zu 27 °C, Nullgrad am Samstag knapp über, am Sonntag knapp 
unter 4000 m ü.M. Am Sonntagabend rasche Quellwolkenbildung, in OW aber ohne 
Schauer. In der Nacht rasche Wolkenauflösung. 
 
Montag, 10. September 2012 (d): Schön und hochsommerlich warm. Nur über den Bergen 
wenige Quellwolken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. September 2012 (d): Am Dienstagvormittag noch 
ziemlich sonnig, im Jura bereits Gewitter, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab 
frühem Abend wiederholt Schauer und Gewitter, Schneefallgrenze um 3000 m ü.M. In de 
zweiten Nachthälfte auf Mittwoch und am Vormittag intensiver Regen. Danach bis gegen 
Abend an Intensität nachlassender Dauerniederschlag, Schneefallgrenze bis auf 1500 m 
ü.M. sinkend (in Schoried in 24 h 50 l/m2 Niederschlag, Engelberg knapp 40 l/m2). Am 
Abend z.T. noch kurze Schauer, sonst trocken, kalt. 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. September 2012 (d): Am Donnerstagmorgen noch 
letzter Regen, Schnee bis 1500 m ü.M. Im Laufe des Tages langsame 
Bewölkungsauflockerung. Kalt. Am Freitagvormittag bei zeitweise hohen Wolkenfeldern z.T. 
sonnig, am Nachmittag schön. Es liegt bis auf 1800 m ü.M. noch immer Schnee. 
 
Samstag bis Dienstag, 15. bis 18. September 2012 (d): Am Samstagvormittag z.T. 
Hochnebelfelder, sonst z.T. sonnig bei zeitweilig hohen Wolkenfeldern, Nullgrad auf 3500 m 
ü.M. steigend. Am Sonntag schön bei weiterer Erwärmung (Nullgrad auf 4000 m ü.M.), 
besonders in den Bergen. Am Montag bei zeitweiligen hohen Wolkenfelder meist schön und 
sommerlich warm. Am Mittwochvormittag noch schön, am Nachmittag Wolkenaufzug und am 
Abend erster leichter Niederschlag. 
 
Mittwoch, 19. September 2012 (d): In der 2. Nachhälfte und am Vormittag den Voralpen 
entlang zeitweise mässig-intensiver Dauerniederschlag. Schneefallgrenze bis am Vormittag 
auf ca. 2100 m, gegen Ende des Niederschlags auf rund 1800 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag durch Staulage noch weitere, abgeschwächte Niederschläge. 
 



Donnerstag und Freitag, 20. und 21. September 2012 (d): Am Donnerstag schön, am 
Morgen im Mittelland wenige Nebelfelder, Nullgrad auf ca. 3600 m ü.M. Am Freitag nach 
kalter, klarer Nacht erneut schön bei 20 °C im Flachland. Am Abend rascher Wolkenaufzug 
und ab späterem Abend erste Regentropfen. 
 
Samstag, 22. September 2012 (d): In der Nacht auf Samstag in den Bergen vorübergehend 
starker Westwind und zugleich Regen. Am Vormittag und nach einer Regenpause über 
Mittag dann wieder am Nachmittag erneut wiederholt Niederschlag (Engelberg max. 6 l/h, 
total ca. 25 l/m2), Schneefallgrenze ganzzeitig über 2500 m ü.M. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 23. bis 27. September 2012 (d): In der Nacht auf Sonntag 
Wolkenabzug. Tagsüber teilweise sonnig, im Sarneraatal am Vormittag Nebel. In den Bergen 
im Laufe des Tages aufkommender Föhn, der in der Nacht auf Montag und am frühen 
Morgen Föhn in den Bergen vorübergehend Sturmstärke erreicht. Tagsüber Westwindwetter 
mit einigen Schauern. Im Laufe des Dienstags erneut aufkommender, ab Abend starker 
Föhn, der am Mittwoch um die Mittagszeit den Höhepunkt erreicht. Am Abend Föhnende und 
in der Nacht auf Donnerstag in den südlichen OW-Bergen kräftiger Niederschlag (Engelberg 
25 l/m2) und im Sarneraatal leichter Niederschlag (Schoried 10 l/m2), Schneefallgrenze 
rasch auf ca. 1700 m ü.M. sinkend. Am Donnerstagvormittag beinahe wolkenlos schön, am 
Nachmittag zunehmend bewölkt und am Abend lokale Schauer. Der Neuschnee schmilzt 
sonnenseitig wieder bis auf über 2200 m ü.M, schattseitig noch nicht, Nullgrad auf ca. 2300 
m ü.M.  
 
Freitag, 28. September 2012 (o): Schön, am Abend von SW Aufzug hoher Wolkenfelder. Der 
Neuschnee taut auch in den Schattenlagen bis auf ca. 2500 m ü.M. zunehmend ab 
(Karstquellen führen mässig Wasser). 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. September 2012 (o): In der Nacht auf Samstag weiterer 
Wolkenaufzug. Am frühen Morgen etwas Regen, dann föhnige Aufhellungen. Ab Nachmittag 
bedeckt und zeitweise Nieselregen oder schwacher Regen, Schneefallgrenze zwischen 3000 
und 2500 m ü.M. Am Sonntag Hochnebel bis auf 1800 m ü.M., darüber wechelhaft mit 
sonnigen Abschnitten bei mässigem Südwind (Bonistock bis 50 km/h). Gegen Abend mit 
wahrscheinlich nachlassendem Südwind aufsteigender Nebel bis auf über 2200 m.  
 
Die Stationen der MeteoSchweiz registrierten im Berichtsmonat vor allem in Gipfellagen und 
auf der Alpensüdseite rund 1 Grad höhere Temperaturen als im Septembermittel von 1961-
90. In der Deutschschweiz wurden in den tieferen Lagen hingegen fast normale 
Temperaturen gemessen. Die Werte für Besonnung und Niederschlag dürften bis 
Monatsende im Landesdurchschnitt wenig vom langjährigen Durchschnitt abweichen. Die 
Regensummen weisen aber regional grosse Unterschiede auf. Bis zum Berichtszeitpunkt 
erhielt z.B. Lugano erst 46 Prozent der normalen September-Regensumme, während es in 
Càmedo bereits 159 Prozent waren. 
 
 
Montag bis Mittwoch, 1. bis 3. Oktober 2012 (d): Am Montag dichter Hochnebel mit 
schwankender Obergrenze zwischen 1900 und 2200 m ü.M., darüber am Vormittag schön, 
am Nachmittag z.T. bewölkt. Auf der Frutt um 9 °C. Am Dienstag v.a. den Voralpen entlang 
noch Hochnebel, darüber sonnig. Am Mittwochvormittag herbstlich schön, am Nachmittag in 
den Bergen zunehmend mehrschichtig bewölkt, Bergkreten z.T. im Nebel, Nullgrad auf ca. 
2800 m ü.M. 
 
Donnerstag, 4. Oktober 2012 (d): Am Vormittag Wolkenaufzug und im Mittelland erste 
Niederschläge, den Voralpen entlang erst im Laufe des Nachmittags vorübergehend Regen, 
in den südlichen OW-Bergen nur wenig Regen. In den Bergen zeitweise starker, z.T. 
kurzfristig mit Sturmböen, Südwest- bis Westwind.  
 



Freitag und Samstag, 5. und 6. Oktober 2012 (o): In der Nacht auf Freitag langsamer 
Wolkenabzug. Tagsüber schön und herbstlich mild. Nullgrad auf ca. 3200 m ü.M. Am 
Samstag sonnig für den Oktober überdurchschnittlich warm, im Laufe des Nachmittags 
Aufzug dichter hoher Wolkenfelder und kurz vor Mitternacht einsetzender Niedselregen. 
 
Sonntag, 7. Oktober 2012 (d): Stark bewölkt und zeitweise Niederschlag, am Vormittag 
schwach, am Nachmittag zeitweise mässig, am Abend wieder nachlassen mit längeren 
trockenen Abschnitten (Engelberg knapp 30 l/m2), Schneefallgrenze meist über 2500 m ü.M. 
 
Montag, 8. Oktober 2012 (d): Tagsüber meist starkbewölkt mit Wolkengemisch aus 
Hochnebel und hohen Wolkenfeldern, dazwischen kurze Aufhellungen. Ab frühem Abend 
einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze laut Meteoschweiz auf 2900 m ü.M. 
 
Dienstag und Mittwoch, 9. und 10. Oktober 2012 (d): Starkniederschlagsereignis (ca. 
85 l/m2/48 h) – In der Nacht auf Dienstag und am Vormittag anhaltend und besonders in den 
frühen Morgenstunden intensiver Niederschlag mit bis zu 9 l/h, am Nachmittag trockene 
Abschnitte, am Abend erneut schauerartige Niederschläge. Von 0 bis 24 Uhr in Engelberg 56 
l/m2 (plus 9 l am Vorabend) östlich des Vierwaldstättersees noch grössere 
Niederschlagsmengen mit lokalen Überschwemmungen). Schneefallgrenze laut 
Wetterbericht über 2800 m ü.M. Am Mittwoch weitere ergiebige Niederschläge mit kurzer 
Regenpause am frühen Vormittag, danach wieder verstärkt bei einer Schneefallgrenze, die 
nun zwischen 2700 und später ca. 2500 m ü.M. zu liegen kommt (Tagesniederschlag 
Engelberg: 20 l/m2). Gegen Abend rasch nachlassender Niederschlag. Total Niederschlag in 
Engelberg vom Montagabend 8. Oktober bis Mittwochabend. 10. Oktober (48 h): 85 l/m2. 
 
Donnerstag, 11. Oktober 2012 (d): Im Mittelland Hochnebel, sonst wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten. 
 
Freitag, 12. Oktober 2012 (d): stark bewölkt und gelegentlich etwas Regen, am späten 
Nachmittag kurze Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Oktober 2012 (d): Am Samstag wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten, besonders am späteren Nachmittag. Am Sonntag meist bewölkt mit föhnigen 
Aufhellungen. In den Bergen aufkommender Föhn (Bonistock mit Windspitzen bis 85 km/h). 
Am Abend von Westen etwas Regen. 
 
Montag, 15. Oktober 2012 (d): In der 2. Nachhälfte einsetzendere Dauerniederschlag, der bis 
in die frühen Mittagsstunden anhält. Schneefallgrenze rasch absinkend (bis auf 800 m). In 
den Bergen kräftiger Wintereinbruch (Melchsee-Frutt ca. 15 cm Neuschnee). Am Nachmittag 
trocken und am späten Abend aufklarend. 
 
 
Dienstag, 16. Oktober 2012 (d): Schön und rel. kühl. Im Mittelland gebietsweise erster 
Morgenfrost in diesem Herbst Sarneraatal noch ohne Frost). Im Laufe des Nachmittags z.T. 
bewölkt. 
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. Oktober 2012 (d): Am Mittwochvormittag schön, gegen 
Mittag in den Bergen Föhneinbruch und in den Föhntälern markante Erwärmung (aber erst in 
den Haupttälern mit starkem Südwind) und damit einsetzende Neuschneeschmelze vom 
vergangenen Montag. Am Nachmittag wechselnd bewölkt. Am Donnerstag meist sonnig, 
zeitweilig hohe Bewölkung mit Föhn (im Urnerland Föhnsturm, auch in der Nacht Temp. von 
rund 20 °C!). Auf 2000 m ü.M. tagsüber bis 15 °C bei starkem Südwind (Frutt), Neuschnee 
schmilzt bis auf ca. 2000 m ü.M. (Sonnenhänge höher). Am Freitag weiterhin Föhn (in den 
Föhntälern bis 25 °C, der aber im Laufe des Tages abflaut, trotzdem weiterhin schön und 
sehr mild, Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Samstag bei immer noch schwacher Föhntendenz 



schön, gelegentlich Wolkenfelder und sehr mild. In Schattenlagen liegt noch bis ca. 2000 m 
ü.M. Schnee, der weiter abtaut. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 21. bis 25. Oktober 2012 (d): Am Sonntag wolkenlos schön und 
mild, auf 2000 m ü.M. um 13 °C, Nullgrad auf ca. 3800 m ü.M. Schnee in Schattenlagen 
noch oberhalb von 2200 m ü.M. Am Montag wolkenlos schön und mild, im Laufe des Tages 
zunehmend Dunst bei aufkommender Bisentendenz im Sarneraatal. Am Dienstag ganztags 
Hochnebel mit Obergrenze um 1000 m ü.M., darüber wolkenlos schön und auf 2000 m ü.M. 
bis 14 °C warm. Am Mittwoch und Donnerstag weiterhin Hochnebellage, aber in allen 
Höhenlagen weniger warm. 
 
Freitag, 26. Oktober 2012 (d): Bis in die Alpentäler Hochnebel, darüber zuerst noch sonnig, 
dann von SW bei fallendem Luftdruck zunehmend bewölkt, erst am Abend leichter 
Niederschlag, Schnee oberhalb 2200 m ü.M. 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. Oktober 2012 (d): Erster grosser und sehr früher 
Wintereinbruch bis in die Niederungen. In der zweiten Nachthälfte auf Samstag zeitweise 
kräftiger Niederschlag, Schneefallgrenze noch auf ca. 2000 m ü.M. Tagsüber anhaltend 
leichter Niederschlag mit einfliessender Kaltluft und aufkommender Bise am frühen 
Nachmittag rasches Absinken der Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal. Trotz noch warmem 
Boden am Abend in Schoried bereits 3 cm Neuschnee (im Talboden noch grün). In der 
Nacht auf Sonntag vorübergehend starke Bise bei leichtem Schneefall – hochwinterlich. Am 
Sonntag den ganzen Tag aus Osten Dauerschneefall bei Temperaturen knapp über 0 °C, auf 
2000 m ü.M. um -12 °C. Erst am späten Abend Schneeende. In 24 h auf dem Pilatus über 50 
l/m2 Niederschlag/Schnee, in Engelberg unter 20 l/m2. Melchsee-Frutt ca. 25 bis 30 cm 
Neuschnee, Schoried bis am späten Abend 10 cm Neuschnee (bei ständig von unten tauend 
wegen noch hoher Bodenwärme), Stans 20 cm. An verschiedenen Orten der Schweiz in 
leicht erhöhten Lagen wie St. Gallen oder Napfgebiet (ausserhalb der Alpen) werden 
Oktober-Rekordschneehöhen gemessen.  
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. Oktober 2012 (d): In der Nacht langsame 
Wolkenauflösung. Am Vormittag z.T. hochnebelartig bewölkt bei verschneiter Landschaft im 
Sarneraatal mit geschlossener Schneedecke, sonst wolkenlos schön bei 3 °C 
Tagestemperatur im Flachland. Montag auf Dienstag zuerst klar und bis -4 °C unter Null, in 
der 2. Nachthälfte von Osten zunehmend bewölkt. Am Dienstag tagsüber erneut wolkenlos 
schön 
 
Mittwoch, 31. Oktober 2012 (d): Nach klarer Nacht mit starkem Frost am Vormittag schön, im 
Mittelland Nebel, ab Nachmittag bei deutlich fallendem Luftdruck aus SW zunehmend 
bewölkt bis bedeckt, v.a. in der Höhe spürbare Erwärmung bei Föhntendenz. 
 
Monatsrückblick Oktober 2012 von MeteoSchweiz: Vom extrem milden Spätsommer zum 
tiefen Winter, der Oktober 2012 hätte kaum kontrastreicher sein können. Ein erster 
Wintereinbruch zur Monatsmitte mit Schnee bis in mittlere Lagen wurde von einem schönen 
und in den Bergen extrem milden Altweibersommer abgelöst. Doch nur eine Woche später 
griff der tiefe Winter bis hinunter ins Flachland der Alpennordseite. Insgesamt zeigte sich der 
Monat jedoch überall überdurchschnittlich mild aber sonnenarm und vor allem auf der 
Alpennordseite zu nass. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. November 2012 (d): Am Donnerstagmorgen bewölkt, dann 
vorübergehend sonnig, bereits im Laufe des Nachmittags erneute Bewölkungsverdichtung 
und am Abend einige Regentropfen und in der Nähe zeitweise starker Südwestwind. In der 
Nacht auf Freitag etwas Regen, Schneefallgrenze um 1500 m ü.M. In Schattenlagen (Kerns) 
liegt vom letzten Wochenende noch bis 600 m ü.M. Schnee, in der Südexposition ab ca. 
1500 m ü.M. Am Freitagvormittag rascher Wolkenabzug und bis im Laufe des Mittags 
wolkenlos schön und rel. mild, in der Höhe zeitweise starker Westwind. Gegen Abend von 
SW neuer Wolkenaufzug. 



 
Samstag bis Montag, 3. bis 5. November 2012 (d): Am Samstag föhnbedingt teilweise sonnig 
und mild, in den Föhntälern bis 18 °C, bis auf ca. 2200 m ü.M. Neuschneeschmelze 
(Melchsee-Frutt noch immer mit geschlossener Schneedecke). Am Sonntag bis in den 
frühen Nachmittag weiterhin föhnbedingt wechselhaft mit Aufhellungen. Erst am frühen 
Abend einsetzender Regen, der sich in der Nacht auf Montag intensiviert. Schneefallgrenze 
anfänglich auf 2000 m ü., gegen Montagmorgen auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. Am 
Montagvormittag rasche Wolkenauflockerung und dann vorübergehend teilweise sonnig. Im 
Laufe des Nachmittags rascher Wolkenaufzug und ab frühem Abend wiederholt Schauer, 
Schneefallgrenze von 1300 auf 1000 m ü.M. sinkend.  
 
Dienstag und Mittwoch, 6. und 7. November 20012 (d): Am Dienstagvormittag den Bergen 
entlang verbreitet Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 700 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag wechselhaft mit Aufhellungen und kurzen Schauern. Am späten Abend 
aufklarend und lokal Bodenfrost. Gegen Morgen Aufzug hoher Wolkenfelder. Am Vormittag 
bedeckt, am Nachmittag erneut zunehmende Wolkenauflockerung und ab frühem Abend klar 
und kalt. 
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. November 2012 (d): Nach klarer Frostnacht tagsüber 
zeitweise hohe Bewölkung, kühl. Nach bewölkter, frostfreier Nacht am Vormittag teilweise 
sonnig. Am Nachmittag Bewölkungszunahme und ab späten Abend etwas Nieselregen, in 
den Bergen trocken durch aufkommende Südwestentlastung/leichte Föhntendenz. 
 
Samstag, 10. November 2012 (d): Am frühen Morgen im Sarneraatal etwas Regen, in den 
südlichen OW-Bergen trocken bei rel. hohen Temperaturen und entsprechender leichter 
Neuschneeschmelze. Tagsüber bei mässigem Föhn meist stark bewölkt mit kurzen 
Aufhellungen. In der Nordschweiz den ganzen Tag zeitweise Regen. 
 
Sonntag, 11. November 2012 (d): Im Laufe der Nacht Föhnende und ab dem frühen Morgen 
Dauerniederschlag, der am Nachmittag schwächer wird (Schoried ca. 20 l/m2), 
Schneefallgrenze anfänglich wahrscheinlich knapp über 2000 m ü.M, im Laufe des Tages 
auf ca. 1700 m ü.M. sinkend. Ab späterem Nachmittag trocken. 
 
Montag bis Donnerstag, 12. bis 15. November 2012 (d): Am Montagvormittag in der Höhe 
z.T. bewölkt, ansonsten dichter Hochnebel mit Obergrenze um 1700 m ü.M., auf 2000 m 
ü.M. um +1 °C. Über dem Nochnebel (von 1700 auf ca. 1400 m ü.M. sinkend) wolkenlos 
schön und in der Höhe zunehmend sehr mild (auf 2000 m ü.M. tagsüber auf über 8 °C 
steigend, Nullgrad auf 3000 m steigend). Auf der Frutt liegen weiterhin ca. 10 bis 15 cm 
Schnee. 
 
Freitag, 16. November 2012 (o): Tiefer Hochnebel mit Obergrenze um 800 m ü.M., darüber 
wolkenlos schön und auf der Frutt tagsüber bis 8 °C warm. In Schattenlage liegen auf der 
Frutt noch 10 cm Schnee, Sonnenhänge sind schneefrei. 
 
Samstag bis Mittwoch, 17. bis 21. November (d): Nebel der Hochnebel, der sich ausser am 
Sonntag meist nicht auflöst, darüber oft wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. tagsüber um 4 °C. 
Im Laufe des Mittwochnachmittags zunehmend Wolkenaufzug.  
 
Donnerstag, 22. November 2012 (d): Meist stark bewölkt, aber den Voralpen entlang 
trocken. Am Abend zunehmend aufgehellt. 
 
Freitag bis Sonntag, 23. bis 25. November 2012 (d): Am Freitag bei zeitweilig dichter 
Bewölkung z.T. sonnig, auf 2000 m ü.M. um 4 °C (Südlagen sind bis 2200 m ü.M. schneefrei 
geworden, Nordlagen bis ca. 1800 m ü.M. noch grösstenteils dünne Schneedecke. Am 
Samstag mildes, teils bewölktes, teils sonniges Wetter. Am Sonntagvormittag zum Teil 



sonnig bei SW-Entlastung und evtl. leichtem Föhn, am Nachmittag stark bewölkt, aber 
trocken. 
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. November 2012 (d): Am Montag wechselhaft bei leichtem 
Föhn. Am Dienstag den Bergen entlang wegen SW-Entlastung trocken, im Mittelland und 
v.a. Jura zeitweise Regen. 
 
Mittwoch, 28. November 2012 (d): Stark bewölkt und immer wieder leichter, ab späterem 
Abend mässiger Niederschlag bei Bisenströmung in den unteren Luftschichten (Genua-Tief). 
Schneefallgrenze von ca. 1200 m auf 800 m ü.M. sinkend. Im Süden intensive 
Niederschläge. 
 
Donnerstag und Freitag, 29. und 30. November 2012 (d): In der 2. Nachthälfte auf 
Donnerstag Dauerniederschlag, Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried am 
Morgen knapp 10 cm Neuschnee), tagsüber bedeckt und v.a. am Vormittag noch leichter 
Schneefall (im Mittelland meist Regen und keine Schneedecke). Am Freitag hochnebelartige 
Bewölkung und am Vormittag den Bergen entlang noch einige Schneeflocken. Am 
Nachmittag kurze Aufhellungen. 
 
November-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Der November 2012 war zwei bis drei Grad, 
in höheren Lagen sogar über drei Grad wärmer im Vergleich zur Norm 1961-1990, wie die 
Messungen von MeteoSchweiz zeigen. In der Westschweiz und auf der Alpensüdseite fiel 
reichlich Niederschlag, während die Mengen entlang des Alpennordhangs und im Wallis 
regional unterdurchschnittlich blieben. Die Sonnenscheindauer erreichte verbreitet etwas 
unterdurchschnittliche bis normale, am Alpennordhang etwas überdurchschnittliche Werte. 
 
Samstag, 1. Dezember 2012 (d): Hochnebel mit Obergrenze um 1800 m ü.M., darüber 
ziemlich sonnig. Kühl, Schnee bleibt im Sarneraatal liegen. 
 
Sonntag, 2. Dezember 2012 (d): Am Morgen einsetzender Schneefall, der bis am Mitte 
Nachmittag anhält, in Schoried 15 cm Neuschnee, total 20 cm. Am Abend kurze 
Aufhellungen, abwechselnd mit Schneeschauern, kalt. 
 
Montag bis Donnerstag, 3. bis 6. Dezember 2012 (d): In der Nacht auf Montag zunehmend 
aufklarend und bis -5 °C kalt. Am Vormittag sonniges Winterwetter, über Mittag rascher 
Wolkenaufzug und am Nachmittag einsetzender Niederschlag, zuerst Schnee bis in die 
Niederungen, danach mit auffrischendem, in der Höhe starkem bis stürmischem Westwind 
Schneefallgrenze bis auf 1200 m ü.M. steigend. In der Nacht auf Dienstag weitere 
Niederschläge. Am Dienstagvormittag vorübergehend bis ins Flachland durchgreifender 
starker, böig stürmischer Westwind (Bonistock bis 120 km/h Böen) mit Regen bis 1400 m 
ü.M. Am Samstag nur noch in den Bergen starker Wind, aber wiederholt Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 700 m ü.M. absinkend plus Graupelschauer. Der Schnee vom 
Sonntag ist in Schoried bis auf ca. 5 cm geschmolzen. In der Nacht auf Mittwoch wechselhaft 
mit Schauern, Schneefallrenze bis ins Sarneraatal absinkend. Am Mittwoch tagsüber meist 
stark bewölkt, wiederholt Schneeschauer, dazwischen kurze Aufhellungen. In der Nacht auf 
Donnerstag wieder vermehrt Schneeschauer (bis am Morgen wieder ca 10 cm Schnee in 
Schoried). Am Donnerstagvormittag im Sarneraatal noch etwas Schneefall, danach trocken 
mit kurzen Aufhellungen und Frost. 
 
Freitag und Samstag, 7. und 8. Dezember 2012 (d): In der Nacht auf Freitag klar und kalt (-5 
°C im Sarneraatal), ab spätem Vormittag intensiver Schneefall, bis am Abend in Schoried 30 
cm Schnee, in den Bergen starker Westwind. In der ersten Nachthälfte auf Samstag kurze 
Schneepause, dann erneut Dauerschneefall bis Samstagmorgen (Schoried 45 cm 
Gesamtschneehöhe = grösste Schneemenge mind. seit 2003 als M. Trüssel nach Schoried 
gezügelt ist). Am Nachmittag den Bergen entlang bewölkt mit kurzen Aufhellungen, im 
Flachland um 0 °C, auf 2000 m ü.M. um -12 °C. 



 
Sonntag, 9. Dezember 2012 (d): Nach kalter Nacht am Vormittag zum Teil sonnig, am 
Nachmittag erneuter Wolkenaufzug und am späten Abend leichter Schneefall bei steigenden 
Temperaturen, v.a. in der Höhe. In den Bergen starker Westwind. 
 
Montag und Dienstag, 10. und 11. Dezember 2012 (d): In der Nacht auf Montag Übergang 
des Schneefalls in Regen bis ca. 800 m ü.M., tagsüber bedeckt und zwischendurch Regen, 
später Schneeregen, am Abend wieder Schneeflocken bis ins Sarneraatal. In Schoried ist 
die Schneedecke auf ca. 25 cm zusammengesackt. In den Bergen liegt für die Jahreszeit 
mindestens die doppelte Schneemenge als im Mittel. Am Dienstagvormittag leichter 
Schneefall (Schoried 5 cm Neuschnee, total 30 cm). Am Nachmittag rasche 
Wolkenauflockerung und bis am Abend wolkenlos klar. Frostnacht bis -5 °C. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 12. und 13. Dezember 2012 (Mi. d; Do. o): Am Mittwoch 
wolkenlos schön und eisig kalt, Schoried max. -4 °C, auf 2000 m ü.M. max. -12 °C. In der 
Nacht im Sarneraatal bis -15 °C. Am Donnerstag 2. Eistag in Folge. In Schoried noch immer 
25 cm Schneedecke. Am Vormittag noch sonnig, am Nachmittag dichte hohe Wolken und 
aufkommende Südwestströmung und markante Erwärmung von -14 auf -4 °C. Im Jura am 
Abend lokal Eisregen. 
 
Freitag, 14. Dezember 2012 (d): Am Morgen im Engelbergertal am Vormittag kurzer 
Föhnstoss mit Windböen bis 75 km/h) (im Urnerland bereits am Vorabend) bei weiter 
steigenden Temperaturen über 0 °C , ansonsten tagsüber föhnbedingt teilweise sonnig und 
zunehmend mild mit beginnender Schneeschmelze in den Niederungen (Schoried noch 25 
cm Schneedecke).  
 
Samstag bis Dienstag, 15. und 18. Dezember 2012 (d): In der Nacht in den Bergen noch 
Föhn, am frühen Morgen und Vormittag dann Durchzug einer Niederschlagsfront (Schoried 
20 l/m2), Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. (evtl. zu Beginn kurzzeitig bis 1600 m ü.M.). Am 
Nachmittag trocken und kurze Aufhellungen. Am Abend erneut Regenschauer mit 
Schneefallgrenze um 1000 bis 1200 m ü.M. In den Bergen starker (bis stürmischer) West- 
bis Südwestwind. Schneehöhe Melchsee-Frutt: 1,8 m. Am Sonntagvormittag Regen, Schnee 
oberhalb ca. 1300 m ü.M., am Nachmittag wechselhaft. Am Montag stark bewölkt, kurze 
Aufhellungen mit Regen abwechselnd, mild. Am Dienstag meist stark bewölkt, wiederholt 
Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 800 m ü.M. sinkend. Melchsee-Frutt-Schneehöhe: 2 
m). Im Sarneraatal ist der Schnee bis auf ca. 700 m ü.M. abgeschmolzen. 
 
Mittwoch, 19. Dezember 2012 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenabzug, tagsüber schön, 
im Mittelland z.T. Hochnebel, auf 2000 m ü.M. um -5 °C. In der Nacht auf Donnertstag Frost.  
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. Dezember 2012 (d): Am Vormittag rascher 
Wolkenaufzug, ab Mittag zuerste Schneeregen, gegen Abend Regen (bis 1000 m ü.M.). Am 
Freitagfrüh letzte Schauer den Bergen entlang. Danach wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten und einzelnen, kurzen Schauern. 
 
Samstag und Sonntag, 22. und 23. Dezember 2012 (Sa. o, So. d): In der zweiten Nachthälfte 
rascher Wolkenabzug. Am Vormittag schön, ab Mittag rascher Wolkenaufzug und am Abend 
einsetzender Niederschlag, bei starkem, in der Nacht stürmischem Südwestwind (Pilatus bis 
125 km/h) in den Bergen, die sich in der Nacht zu kräftigem Niederschlag verstärkt. 
Schneefallgrenze von 1200 bis auf ca. 1900 m ü.M. steigend (kurzzeitig evtl. auch höher). In 
Engelberg 28 l/m2 Niederschlag von 18 Uhr bis 4 Uhr. Danach bis zum Sonntagmorgen 
rasche Wolkenauflockerung bei starkem, im Laufe des Tages abflauender Wind, wechselhaft 
mit kurzen sonnigen Abschnitten, mild (Melchsee-Frutt bis 7 °C).  
 
Montag und Dienstag, 24. und 25. Dezember 2012 (d): Am Heiligabend am Vormittag 
teilweise sonnig, am Nachmittag oft bewölkt bei aufkommendem Föhn, im Flachland bis 10 



°C warm, auf der Melchsee-Frutt ebenfalls bis 10 °C. In der Nacht auf Weihnachten weitere 
Föhnzunahme in den Bergen und zweitweise starker Südwind. Föhnbedingt wechselhaft und 
mild (in den Föhntälern bis 16 °C. Am späten Abend langsamer Föhnzusammenbruch, im 
Mittelland verbreitet Regen, im Sarneraatal bis kurz vor Mitternacht noch trocken. 
 
Mittwoch, 26. Dezember 2012 (d): In der Nacht auf Stefanstag zeitweise kräftiger 
Niederschlag, Schneefallgrenze um 1300 m ü.M. Tagsüber immer mehr Aufhellungen, v.a. in 
den Bergen starker Westwind (Bonistock bis 96 km/h). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 27. bis 30. Dezember 2012 (o): Am Donnerstag im Laufe des 
Vormittags aufkommender Sturm, in den Bergen bis 120 km/h, der sich bis am 
Freitagmorgen hinzieht, sowie ca. 10 cm Neuschnee oberhalb von ca. 1300 bis 1500 m ü.M. 
Am Freitag bedeckt. Am Samstag schön und mild (in der Bettenhöhle ganzer Tag 
Windumkehrung). Am Sonntag zuerst bewölkt und v.a. in den Bergen wieder kühler (auf 
2000 m ü.M. max. -3°C), gegen Abend aufklarend. 
 
Montag, 31. Dezember 2012 (d): Nach klarer Nacht mit mässigem Frost im Sarneraatal, bei 
zeitweise hoher Bewölkung sonnig, tagsüber bis 6 °C.  



2013 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2013 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 31 März bis ??. Okt. 
2013). 
 
Info: Ab 1. Januar 2013 gilt bei MeteoSchweiz die neue Klimanormwertperiode von 1981 bis 
2010, vorher 1961 bis 1990! 
 
Dienstag, 1. Januar 2013 (d): Nach abgesehen von hohen Wolkenfeldern klare Nacht und 
Inversion (Pilatus +3°C, Sarneraatal -3°C) am Vormittag Bewölkungsaufzug. In den Bergen 
aufkommende leichte Föhnströmung, im Mittelland bereits einsetzender Regen. Am Nachmittag 
bedeckt und in den Bergen leichter Schneefall (unterhalb 1200 m ü.M. Regen).  
 
Mittwoch bis Freitag, 2. bis 4. Januar 2013 (d): In der Nacht auf Mittwoch leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf 900 m ü.M. sinkend. Tagsüber zunehmend sonnige Abschnitte, 
dazwischen bewölkt. Am Donnerstagvormittag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am 
Nachmittag bedeckt, gegen Abend leichter Niederschlag, Schneefallgrenze auf 1500 bis 1900 m 
ü.M. ansteigend. Am bedeckt, gelegentlich etwas Niederschlag. 
 
Samstag, 5. Januar 2013 (d): Am Vormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag 
Hochnebelbildung und aufkommende leichte Bise. Über dem Hochnebel z.T. noch bewölkt. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 6. bis 9. Januar 2013 (d): Am Sonntag Hochnebel mit Obergrenze um 
1200 m ü.M., darüber sonnig bei zeitweiligen Wolkenfeldern. Auf 2000 m ü.M. um 1 °C. Am 
Dienstag weiterhin über dem Hochnebel, mit Obergrenze von 1000 auf 600 m sinkend, sonnig. 
In der Nacht auf Mittwoch im Sarneraatal Frost, tagsüber Nebel bei 600 m, darunter (Schoried) 
Eistag mit Raureif, auf 2000 m ü.M. aber bis +4 °C (starke Inversion). 
 
Donnerstag, 10. Januar 2013 (d): Stark bewölkt, am frühen Vormittag etwas Niederschlag mit 
Schneeregen bis ins Sarneraatal, danach meist trocken. Ab dem Abend erneute Niederschläge, 
Schneefallgrenze um 800 m ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 11. und 12. Januar 2013 (d): In der Nacht auf Freitag Regen, oberhabl 
von 700 m ü.M. Schnee, ab frühem Vormittag dann Schnee bis ins Sarneraatal (Schoried bis 
Mittag ca. 5 cm Neuschnee). Im Laufe des Nachmittags Wetterberuhigung und nur noch kurze 
Schneeschauer. Am Samstagvormittag noch bewölkt, dann rascher Wolkenabzug und sonnig 
bei Temperaturen um 0 °C. Der Neuschnee bleibt in Schoried liegen.  
 
Sonntag, 13. Januar 2013 (d): In der Nacht auf Sonntag einige Schneeflocken. Am Vormittag 
noch bedeckt, dann zunehmend Aufhellungen. Kühl. 
 
Montag bis Mittwoch, 14. bis 16. Januar 2013 (d): Am Montag stark bewölkt und gelegentlich 
leichter Schneefall, im Sarneraatalboden auch Schneeregen. In der Nacht auf Dienstag trocken 
und z.T. aufklarend. Tagsüber von Westen her stark bewölkt und am Nachmittag leichter 
Schneefall. Temperaturen knapp über 0 °C, auf 2000 m ü.M. bis auf -12 °C sinkend. In der 



Nacht auf Mittwoch z.T. klar, tagsüber meist bewölkt, kurze Aufhellungen, am Nachmittag auch 
Schneeschauer. Eistag. In Schoried ca. 1 cm Neuschnee. 
 
Donnerstag, 17. Januar 2013 (d): bedeckt und von Osten zeitweise leichter Schneefall bei max. 
-2°C in den Niederungen und um -14 °C auf 2000 m ü.M., zwischendurch kurze Aufhellungen. 
Schoried ca. 3 cm Pulverschnee. 
 
Freitag, 18. Januar 2013 (d): Absinken der Wolken- zur Hochnebeldecke. In den Bergen 
wolkenlos schön, aber weiterhin kalt, in den Niederungen höchsten -2 °C. Im Flachland am 
Vormittag noch Hochnebel, sonst perfekter Wintertag. 
 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. Januar 2013 (d): Am Samstagvormittag und -mittag durch 
leichte Föhntendenz im Sarneraatal wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. In den Bergen 
markante Erwärmung. Am Abend von Westen her einsetzender Eisregen, später Regen. In den 
Bergen in der Nacht auf Sonntag starker, vorübergehend stürmischer Südwestwind. Am 
Sonntag Hochnebel, darüber z.T. sonnig. 
 
Montag bis Mittwoch, 21. bis 23. Januar 2013 (d): In der Nacht auf Montag einsetzender 
Nieselregen, am Vormittag Schneefall bis ins Sarneraatal (ca. 1 cm), am Nachmittag Übergang 
zu Hochnebel, darüber noch oft bedeckt. Am Dienstag am Vormittag Hochnebel, am Nachmittag 
schön bei Temperaturen knapp um 0 °C. Am Mittwoch nach klarer Nacht mit bis zu -6 °C im 
Flachland tagsüber sonnig mit max. plus 2 °C. Der Schnee der Vorwoche ist in Schoried bis auf 
Schattenlagen geschmolzen.  
 
Donnerstag bis Samstag, 24. bis 26. Januar 2013 (d): Am Donnerstag dehnt sich der Hochnebel 
im Laufe des Tages bis in die Berge aus und steigt auf über 2000 m ü.M., darüber ist es sonnig. 
Im Flachland um 0 °C. Am Freitag weiterhin Hochnebel mit Obergrenze um 2300m ü.M. um die 
Mittagszeit und Temperaturen um -8 bis- 10 °C auf 2000 m ü.M., mit Bise im Flachland Eistag 
mit max. -1 °C. Am Samstag schön mit einem weiteren Eistag (knapp unter Null). 
 
Sonntag und Montag, 27. und 28. Januar 2013 (d): Am Sonntagvormittag schön und v.a. in den 
Bergen deutlich wärmer. Am frühen Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am Abend Eisregen, 
dann Regen. In der Nacht auf Montag weiterer Niederschlag, Schnee zuerst oberhalb von ca. 
1000 m ü.M., am frühen Morgen vorübergehend bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried 3 cm) In 
den Bergen ca. 15 cm Neuschnee. Am Montagvormittag stark bewölkt, am Nachmittag rascher 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, Temperaturen im Flachland bis 6 °C steigend. 
 
 
Dienstag bis Donnerstag, 29. bis 31. Januar 2013 (d): Am Dienstagvormittag Wolkenaufzug, 
danch bedeckt, aber trocken. In den Bergen zunehmend starker Westwind, der im Laufe des 
Nachmittags stürmisch wird. Am Abend vorübergehend Niederschläge. Schneefallgrenze auf 
rund 2000 m ü.M. ansteigend. In der Nacht vorübergehend abflauender Wind in den Bergen. Am 
Mittwochvormittag vorübergehend aufgehellt, sonst stark bewölkt und erneut starker, am Abend 
stürmischer Wind in den Bergen, der vorübergehend bis ins Flachland durchgreift, begleitet von 
einsetzenden, z.T. kräftigen Niederschlägen. Sehr mild (Giswil 17,3 °C als höchste 
Tagesmessung in CH von MeteoSchweiz) und bis in mittlere Lagen Schneeschmelze. 
Schneefallgrenze von ca. 2000 m ü.M. in der Nacht auf Donnerstag absinkend auf ca. 1300 m 
ü.M. In der Nacht auf Donnerstag rasch aufklarend, am Vormittag teilweise sonnig, weiterhin 
sehr mild. Am Nachmittag Wolkenaufzug bei erneut aufkommendem starkem Wind, aber erst in 
der Nacht auf Freitag einsetzender Niederschlag. 
 



Wetterrückblick MeteoSchweiz: Im Januar 2013 registrierte die MeteoSchweiz im Engadin und 
auf der Alpensüdseite bis 2 Grad wärmere Temperaturen im Vergleich zur Normperiode 1981-
2010. Ansonsten war der Wärmeüberschuss gering. An den hoch gelegenen Stationen auf der 
Alpennordseite war es etwas kälter als in der Normwertperiode 1981-2010. Die 
Niederschlagssummen blieben teilweise stark unternormal, vor allem in den westlichen und 
südlichen Landesteilen. In den nördlichen und östlichen Landesteilen machte sich die Sonne rar, 
derweil im westlichen Flachland mehr Sonnenstunden registriert wurden als im Mittel von 1981-
2010. 
 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Februar 2013 (d): Am Freitag stark bewölkt, ab späterem Vormittag 
leichter Dauerniederschlag mit Schneefallgrenze wahrscheinlich oberhalb von 2000 m ü.M. In 
den Bergen starker bis stürmischer Westwind (Pilatus bis 125 km/h). In der Nacht auf Samstag 
Kaltlufteinbruch und nun kräftige Niederschläge und rasches Absinken der Schneefallgrenze, bis 
am Samstagmorgen bis nach Schoried. Weiterhin bedeckt und Stauniederschlag, der sich am 
Abend begleitet von vorübergehend starkem Nordostwind verstärkt (Schoried 5 cm Neuschnee, 
in den Bergen 30 cm Neuschnee). Am Sonntagmorgen letzte Schneeflocken, tagsüber 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, kalt.   
 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Februar 2013 (d): Am Montag stark bewölkt, gelegentlich etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. steigend. Am Dienstag bedeckt und 
zweitweise bis ins Sarneraatal starker Südwest- bis Westwind und gelegentlich Niederschlag mit 
Schneefallgrenze um 900 m ü.M. In den Bergen stürmisch (Pilatus bis 125 km/h, südliche OW-
Bergen schwächer). Am Abend Kaltlufteinbruch mit Sturmböen und kräftigen Schauern, 
Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal sinkend. Danach wechselhaft mit weiteren 
Schneeschauern, aber kaum mehr Wind. Am Mittwoch wechselhaft mit Aufhellungen, am Abend 
vorübergehend kräftige Schneeschauer bis ins Sarneraatal. 
 
Donnerstag bis Samstag, 7. bis 9. Februar 2013 (d): Am Donnerstagmorgen Schneefall bis ins 
Flachland, tagsüber meist trocken (Schoried ca. 5 cm Neuschnee). Am Freitagmorgen bei 
Staulage erneut Schneefall, besonders den Voralpen entlang, im Laufe des Tages zunehmende 
Aufhellungen, aber auch kurze Schneeschauer. In der 2. Nachthälfte auf Samstag und am 
Vormittag anhaltend kräftiger Schneefall im Sarneraatal (Schoried total 20 cm Schnee, 
Melchsee-Frutt 2 m Schnee). Auf 2000 m ü.M. um -10 °C. Am Nachmittag abwechselnd 
Aufhellungen und leichte Schneeschauer. In der Nacht auf Sonntag aufklarend und kalt. 
 
Sonntag und Montag, 10. und 11. Februar 2013 (d): Nach wolkenloser Nacht mit bis zu -13 °C 
im Sarneraatal und -19 °C auf der Frutt ist es am Vormittag wolkenlos schön (kälteste Nacht 
dieses Winters mit bis -31 °C in La Brevine). In den Bergen stellt sich langsam eine Südwestlage 
ein mit deutlich steigenden Temperaturen im Laufe des Nachmittags. Am Nachmittag 
gelegentlich hohe Wolkenfelder bei fallendem Luftdruck. In der Nacht auf Montag aufkommende 
Föhntendenz. Am Montag tagsüber meist bewölkt, am Vormittag noch föhnbedingt 
Aufhellungen. Ab frühen Abend einsetzender Schneefall.  
 
Dienstag, 12. Februar 2013 (d): Mit Staulage den ganzen Tag leichter bis mässiger Schneefall. 
Hochwinterlich. Schoried total 30 cm Schnee. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. Februar 2013 (d) – zwei Eistage: Am Mittwoch kompakter 
Hochnebel, darüber wolkenlos schön, Nebelobergrenze wechselt im Laufe des Tages zwischen 
ca. 1800 und 2100 m ü.M. Wahrscheinlich in den Frutt-Höhlen Inversionseffekt. Am 
Donnerstagvormittag nach kalter Naht bis -13 °C in den Niederungen schöner Wintertag. Am 



Nachmittag Wolkenaufzug und v.a. in den Bergen Erwärmung. Kurz vor Mitternacht im 
Sarneraatal einsetzender Schneefall. 
 
Freitag, 15. Februar 2013 (d): In der Nacht noch etwas Schneefall, tagsüber meist stark bewölkt, 
dazwischen kurze Schneeschauer, am Abend Regen bis ca. 600 m ü.M. und Aufhellungen.  
 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. Februar 2013 (d): Am Samstag und Sonntag zeitweise 
Hochnebel mit Obergrenze anfänglich um 2000 m ü.M., dann absinkend, darüber meist sonnig. 
Am Montag den ganzen Tag nach kräftiger Frostnacht wolkenlos schön. Im Sarneraatal noch 
immer geschlossene Schneedecke. 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. Februar 2013 (d): Nach klarer und kalter Nacht (-7 °C im 
Flachland) am Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag von Osten Aufzug hoher Wolkenfelder. 
In der Nacht auf Mittwoch gelegentlich etwas Schneefall. Am Mittwoch stark bewölkt, einige 
Schneeflocken bei zunehmender Bise, Tagsüber um max. 3 °C.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. Februar 2013 (d): Am Donnerstag und Freitag 
hochreichender Hochnebel über 2300 m ü.M. bei mässiger bis starker Bise und wiederholt 
leichtem Schneefall. In den Bergen am Freitag höchstens -9 °C, im Flachland ganztags Frost bei 
max. -3 °C (bisher kältester Tag dieses Winters). In der Nacht auf Samstag 
Hochnebelabsenkung bis auf 1800 m ü.M. Auf der Frutt bis -20°C. Am Samstagvormittag im 
Sarneraatal aus dem Hochnebel 2 cm Neuschnee, danach trocken bei Dauerfrost. Am 
Nachmittag bei auflebender Bise erneuter Anstieg der Hochnebeldecke, Melchsee-Frutt 
zeitweise im Nebel. Am Sonntag hochnebelartig stark bewölkt, darüber von SE Wolkenaufzug 
und am Vormittag leichter Schneefall (1 cm), über Mittag kurze Aufhellungen, am späteren 
Nachmittag erneut kurze Schneeschauer. In Schoried noch immer geschlossene 
Altschneedecke (ca. 5 cm). 
 
Montag bis Donnerstag, 25. bis 28. Februar 2013 (d): Am Montag zäher Hochnebel, darüber 
sonnig. Letzter Frosttag in Folge. Am späten Abend aufklarend und starker Frost. Am Dienstag 
erneut Hochnebel, darüber am Vormittag schön, am Nachmittag von Osten Wolkenaufzug, aber 
trocken. Am Mittwoch bei Hochnebel auf max. 1700 m ü.M. schön und  v.a. in der Höhe 
zunehmend weniger kalt. Im Flachland bis 3 °C. Am Donnerstag grösstenteils Auflösung des 
Hochnebels, darüber wolkenlos schön. In Schoried noch immer grösstenteils geschlossene 
Schneedecke, Sarneraatalboden aber schneefrei. 
 
Wetterrückblick MeteoSchweiz: Der Februar 2013 war zu kalt im Vergleich zur Normperiode 
1981-2010, besonders in den höheren Lagen. Fast normale Werte wurden in den tiefen 
Lagen der Alpensüdseite gemessen. Die nördlichen Voralpen und das Zentralwallis erhielten 
überdurchschnittliche Niederschlagssummen, derweil Graubünden, die südlichen Walliser 
Alpen und insbesondere das Engadin und der Alpensüdhang ein Niederschlagsdefizit 
aufwiesen. Auf der Alpennordseite resultierte ein sehr erhebliches Sonnenscheindefizit. 
Regional wurde nur etwa die Hälfte der normalen Sonnenscheindauer der Normwertperiode 
1981-2010 gemessen.  
 
Freitag bis Montag, 1. bis 4. März 2013 (d): Am Freitag zäher Hochnebel, darüber weiterhin 
wolkenlos schön. In der Nacht jeweils mässiger Frost, tagsüber über dem Nebel rel. mild. 
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. März 2013 (d): Am Dienstag aufkommender Föhnsturm mit 
Orkanböen in den Bergen (Melchsee-Frutt, Engelberg, Hasliberg und z.B. Jungfrau-Gebiet alle 
Bahnen ausser Betrieb), mit Spitzen bis 120 km/h und aus SW aufziehende hohe dichte Wolken. 
Am Mittwoch vermutlich nach kurzer Flaute weiterhin Föhn mit bis zu 136 km/h auf dem 



Bonistock bei max. 5 °C auf 1900 m ü.M. und meist bedecktem Himmel. Im Flachland Tauwetter 
mit bis zu 12 °C, in den Föhntälern bis 19 °C. Am späten Abend Föhnende 
 
Donnerstag bis Sonntag, 7. bis 10. März 2013 (d): Am Donnerstag wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten, bis 13 °C. Am Freitagvormittag teilweise sonnig, in den Bergen leichter Föhn. Am 
Nachmittag bedeckt, aber erst im Laufe des Abends etwas Niederschlag, anfänglich bis 2000 m 
ü.M. Regen, dann unterhalb von 1500 m ü.M. Am Samstag meist bedeckt, aber trocken, um 13 
°C im Flachland. In der Nacht auf Sonntag vorübergehend aufklarend. Am Sonntag wechselhaft 
mit Aufhellungen und starker Bewölkung (Quellbewölkung). Am späten Abend kurzer kräftiger 
Schauer. 
 
Montag und Dienstag, 11. und 12. März 2013 (d): Am Montagvormittag stark bewölkt und 
wiederholt etwas Niederschlag, Schnee oberhalb von 1400 m ü.M. Am Nachmittag Übergang zu 
wechselhaftem Wetter mit Aufhellungen und kurzen Schauern. In der Nacht auf Dienstag 
weitere Wetterberuhigung. Am Vormittag teilweise sonnig, am Nachmittag zunehmend stark 
bewölkt und am Abend etwas Niederschlag, Schnee oberhalb ca. 1300 m ü.M.  
 
Mittwoch bis Freitag, 13. bis 15. März 2013 (d): Kaltlufteinbruch. Am Mittwoch stark bewölkt, ab 
Nachmittag von Osten zunehmend leichter anhaltender Schneefall. Bis am späten Abend in 
Schoried 3 cm Neuschnee. In der Nacht auf Donnerstag noch weiterer leichter Schneefall. 
Tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, winterlich kalt, der Schnee schmilzt aber durch 
die Sonneneinstrahlung. Am Donnerstagabend erneut schauerartiger Schneefall (wieder 3 cm 
Neuschnee). Am Freitagvormittag durch Staulage noch einige Schneeflocken bei 
hochreichendem Hochnebel (Frutt im Nebel), bei -15 °C Morgentemperatur auf der Melchsee-
Frutt, im Mittelland bis -9 °C (Bern kälteste Märznacht seit Beginn der Messungen). Im Laufe 
des Tages sonnige Abschnitte, über Mittag den Bergen entlang nochmals kurze, aber kräftige 
Schneeschauer. Am Abend rasch aufklarend und kalt. 
 
Samstag, 16. März 2013 (d): Nach klarer, kalter Nacht am Vormittag schön. In den Bergen 
bereits aufkommender Südwestwind. Am Nachmittag zunehmend dichte hohe Bewölkung. In 
den Bergen aufkommender leichter Föhn. 
 
Sonntag und Montag, 17. und 18. März 2013 (d): In der Nacht auf Sonntag föhnig, am Vormittag 
kräftiger Föhneinbruch mit Föhnsturm (Melchsee-Frutt-Bahnen werden teilweise abgestellt). 
Föhnspitze am Abend (Urnerland bis 140 km/h). In der Nacht auf Montag abflauender Föhn. Am 
Montag stark bewölkt und zeitweise leichter Niederschlag, Schneefallgrenze im Sarneraatal um 
800 m ü.M., im Mittelland bis in die Niederungen. Am Abend Aufhellungen, dazwischen 
Graupelschauer. 
 
Dienstag bis Freitag, 19. bis 22. März 2013 (d): Am Dienstag wechselhaft mit Schneeregen bis 
ins Flachland. Am Mittwoch weiterhin kühl mit Schauern und Aufhellungen. Am Donnerstag 
wechselhaft mit kurzen Aufhellungen. Am Freitag ziemlich sonnig, am Nachmittag erneut 
Wolkenaufzug bei aufkommender leichter Föhntendenz. 
 
Samstag und Sonntag, 23. bis 24. März 2013 (d): Am Samstag Südwestentlastung und in den 
Bergen leicht föhnig, im Flachland Bise. Meist stark bewölkt, v.a. in den Bergen auch kurze 
sonnige Abschnitte. Am Sonntag Hochnebel bis auf ca. 1500 m ü.M., darüber bewölkt. 
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. März 2013 (d): Am Dienstag bedeckt und mit Bisenströmung ab 
frühem Vormittag anhaltend leichter Niederschlag, zuerst Schneeregen, dann Regen und ab 
späterem Nachmittag Schnee (1 cm). In der Nacht auf Dienstag weiterer leichter Schneefall, 



tagsüber wechselhaft. Am Mittwoch Absenkung der Wolken zu Hochnebeldecke, darüber 
sonnig. Kalt.   
 
Gründonnerstag bis Karsamstag, 28. bis 30. März 2013: Am Donnerstagvormittag in den Bergen 
föhnig und trocken, im Mittelland bereits Schneeregen. Am Nachmittag verbreitet Niederschlag, 
Schneefallgrenze vorübergehend auf ca. 1100 m ü.M. steigend. Am Karfreitag-Vormittag 
Hochnebel, darüber zum Teil sonnig. Gegen Mittag rascher Wolkenaufzug und ab frühem 
Nachmittag Dauerniederschlag, zuerst Schneeregen, am Abend Schneefall bis ins Sarneraatal 
(Schoried 2 cm Neuschnee). In der Nacht auf Samstag noch gelegentlich Niederschlag, 
Schneefallgrenze gegen 1000 m ü.M. steigend. Am Samstagvormittag trocken. Am Nachmittag 
zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1200 m ü.M.  
 
Ostersonntag, 31. März 2013 (o): bedeckt und leichter Schneefall bis ins Flachland, in den 
Bergen 20 cm Neuschnee (Melchsee-Frutt total 2 m Schnee). 
 
Monatswetterrückblick MeteoSchweiz: Der März 2013 war an den Stationen der MeteoSchweiz 
im Vergleich zur Normperiode 1981-2010 vor allem in den Niederungen zu kalt. Geringe 
Niederschlagssummen fielen in der Deutschschweiz, im Wallis, in den zentralen Alpen und in 
Nordbünden. In der Südschweiz war der März niederschlagsreicher als im langjährigen Mittel 
von 1981-2010. Die Sonnenscheindauer war geringer als normal. 
 
Ostermontag bis Mittwoch, 1. bis 3. April 2013 (o): Am Ostermontagvormittag noch einige 
Schneeflocken bis ins Flachland, sonst bis in den Nachmittag bedeckt durch hoch reichenden 
Hochnebel mit Bise. Dienstag und Mittwoch wechselhaft und kühl mit hohem Hochnebel. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 4. und 7. April 2013 (d): Am Mittwoch tiefer Hochnebel, darüber 
wechselnd bewölkt. Am Donnerstag stark bewölkt, aber trocken. Am Freitag mehrschichtig 
bedeckt, am Abend aus Süden etwas Niederschlag, Schnee bis ca. 1000 m ü.M. Am Samstag 
stark bewölkt durch hochreichenden Hochnebel, der im Laufe des Tages von ca. 1900 bis auf 
2400 m ü.M. ansteigt. Am Sonntag Hochnebel bis ca. 2500 m ü.M. Nullgradgrenze um 1100 m 
ü.M. bei kalter Bise im Mittelland. Am späten Abend aufklarend und im Mittelland Bodenfrost. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. April 2013 (d): Nach kurzzeitig klarer Nacht von SW Aufzug 
dichter hoher Wolkenfelder. Am Nachmittag bedeckt, am Abend Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf ca. 1100 m ü.M., danach trocken. In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag Durchzug 
einzelner Schauerlinien, in der Höhe kräftiger Westwind. Am Vormittag aufgehellt, ab Mittag 
Niederschlag, Schnee oberhalb ca. 1300 m ü.M., am Abend vorübergehend grössere 
Aufhellungen, nachfolgend z.T. gewittrige Schauer. 
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. April 2013 (d): Am Mittwoch wechselhaft, aber meist trocken. 
Am Donnerstagfrüh Regen, Schneefallgrenze bis auf 2200 m ü.M. steigend (Bergbäche führen 
erstmals leicht Schneeschmelzewasser), danach zunehmend Föhn in den Bergen, im Flachland 
bis 18 °C. Am Donnerstagabend von Westen her Niederschläge, durch SW-Entlastung in den 
Bergen schwächer, im Jura z.T. kräftig Regen, Schneefallgrenze im Laufe der Nacht auf Freitag 
gegen 1400 m ü.M. sinkend. Am Freitagfrüh Durchzug von Schauern, tagsüber wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten und zunehmend Quellwolkenbildung. Am frühen Abend Durchzug von z.T. 
kräftigen Schauern mit Sturmböen und kurzen Gewittern, Schnee vorübergehend bis 1000 m 
ü.M., danach bedeckt und noch etwas Niederschlag. 
 
Samstag bis Donnerstag, 13. und 18. April 2013 (d): Am Samstag wechselhaft mit tiefen 
Quellwolken und längeren sonnigen Abschnitten. Am Sonntag schön bei vorüberziehenden 
Cirruswolken und frühlingshaft mild, im Mittelland bis 22 °C, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. 



In den Bergen Abgang von Grundlawinen bis in mittelhohe Lagen und aufkommende 
Schneeschmelze. Am Montag schön und mit bis 24 °C frühsommerlich warm. Am Abend Aufzug 
von Wolkenfeldern und in der Nacht auf Dienstag einige Schauerzellen im Mittelland 
(Sarneraatal trocken). Am Dienstag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten und 
Quellwolken, aber trocken und frühlingshaft mild. Am Mittwoch beinahe wolkenlos schön und 
frühsommerlich warm, auf dem Pilatus 11 °C, im Flachland bis 25 °C, Nullgrad auf 3300 m ü.M. 
Am Donnerstagvormittag schön und mild, am Nachmittag bei aufkommendem Westwind v.a. 
den Bergen entlang bewölkt und in der Nacht kurze Schauer im Vorfeld einer eintreffenden 
Kaltfront. 
 
Freitag und Samstag, 19. und 20. April 2013 (d): In der Nacht auf Freitag vorübergehend Regen 
(5 l/m2 in Schoried), am Vormittag stark bewölkt, aber trocken, markant kühler. Ab Nachmittag 
bis Samstagmorgen Dauerniederschlag, Schneefallgrenze Anfangs auf schätzungsweise 1300 
m ü.M., in der Nacht bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried 45 l/m2 davon am Samstagmorgen 5 
cm Schnee, Engelberg mit insgesamt ca. 40 l/m2 in 24 h Niederschlag 25 cm Neuschnee im 
Dorf). Tagsüber nur noch gelegentlich Niederschlag, Schneefallgrenze wieder auf ca. 1200 m 
ü.M. ansteigend.  
 
Sonntag bis Dienstag, 21. bis  23. April 2013 (d): Am Sonntag hochnebelartig bedeckt mit 
Obergrenze zwischen 1900 und 2400 m ü.M., darüber wechselnd bewölkt. Auf 2000 m ü.M. um 
3 °C. Neuschnee taut wieder bis auf 900 m ü.M. ab. In der Nacht auf Montag in der Höhe von 
SE Wolkenaufzug und am frühen Morgen etwas Niederschlag, Schneefallgrenze ca. 1700 m 
ü.M., tagsüber stark bewölkt, aber trocken. Am Dienstag wechselnd bewölkt mit tiefer 
Quellbewölkung, zunehmend mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 24. bis 26. April 2013 (d): Am Mittwoch schön und frühlingshaft warm, am 
Nachmittag über den Bergen etwas Quellwolken, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. Am 
Donnerstag weiterhin schön und noch wärmer, Nullgrad auf ca. 3300 m ü.M. Am Donnerstag 
wechselnd bewölkt bei aufkommendem Föhn aber in den Bergen noch meist sonnig und mild. 
 
Samstag bis Dienstag, 27. bis 30. April 2013 (d): Am Samstagfrüh den Bergen entlang noch 
föhnbedingt trocken, ab frühem Vormittag bis spätem Abend bei SW-Entastung zeitweise 
leichter Niederschlag (Schoried 8 l/m2, im Mittelland und v.a. Jura deutlich mehr Niederschlag). 
Am Sonntag bedeckt mit kurzen Aufhellungen über Mittag, kühl. Am Montag meiste stark 
bewölkt, gelegentlich Regen, Schneefallgrenze auf 2500 m ü.M. steigend. Am Dienstag 
Hochnebel, darüber meist stark bewölkt, in den Bergen Südwestentlastung mit leichter 
Föhntendenz, deshalb meist aufgelockerte Bewölkung.  
 
April-Wetterrückblick MeteoSchweiz: Der April 2013 war vor allem an den höher gelegenen 
Stationen der MeteoSchweiz etwas wärmer als im Mittel der Normperiode 1981-2010. In den 
Niederungen beidseits der Alpen wurden fast normale Apriltemperaturen gemessen. In den 
meisten Gebieten war der April regenreich, besonders im Oberwallis und auf der Alpensüdseite. 
Den Voralpen entlang und vor allem im nordöstlichen Teil Graubündens gab es auch 
Regendefizite. Die Besonnung blieb im Jura und Mittelland geringer, in den zentralen und 
östlichen Alpen hingegen grösser als im Mittel der Jahre 1981-2010. 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Mai 2013 (d): Am Mittwochfrüh von Süden her etwas 
übergreifender Niederschlag (Engelberg 2 l/m2), Schneefallgrenze auf 2500 m ü.M.). Tagsüber 
wechselhaft mit längern sonnigen Abschnitten bei Föhnentlastung in den Bergen. Am frühen 
Abend den Voralpen entlang Entwicklung von lokal heftigen Schauerzellen, bereits mit Hagel 
(200 Schadenmeldungen im Kt. Luzern). Am späten Abend Wetterberuhigung. Am Donnerstag 
sonnig, am späteren Nachmittag erneut rasche Entwicklung von z.T. heftigen Schauern und 



Gewittern, die am Abend im Mittelland bis Schaffhausen z.T. zu lokalen Überschwemmungen 
und Strassensperrungen führen (1 Todesopfer). In OW zieht gemäss Niederschlagsradar eine 
schmale, aber intensive Schauerzelle plus/minus am späten Nachmittag vom Brünig her 
Richtung Wolfenschiessen (Schoried 5 l/m2, Engelberg 1 l/m2). Schneefallgrenze über 2500 m 
ü.M., auf 2000 m ü.M. um 10 °C. In der Nacht auf Freitag wieder Wolkenauflösung. Am Morgen 
noch kurz sonnige Abschnitte mit Hochnebelfeldern. Dann von Südwesten her rascher 
Wolkenaufzug mit ersten Schauern am Vormittag. Am Nachmittag meist stark bewölkt und 
wiederholt Regenschauer, Schneefallgrenze vermutlich auf ca. 2100 m ü.M. sinkend. Am 
Samstag bedeckt und gelegentlich etwas schwacher Niederschlag. 
 
Sonntag und Montag, 5. und 6. Mai 2013 (d): Am Sonntag Hochnebel mit Obergrenze zwischen 
2000 und 2300 m ü.M. mit kurzen sonnigen Abschnitten, auf 2000 m max. 5 °C. Am 
Montagvormittag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, schwülwarm. Am Nachmittag stark 
bewölkt mit Quellwolkenbildung, am frühen Abend und in der ersten Nachthälfte lokale Schauer 
und Gewitter.  
 
Dienstag und Mittwoch, 7. und 8. Mai 2013 (d): Am Dienstagmorgen Morgennebel, danach 
zuerst sonnig, am Nachmittag zunehmend verbreitet Quellwolken, aber trocken. In der Nacht auf 
Mittwoch aufklarend. Am Mittwoch schön und warm, am späten Nachmittag Wolkenaufzug. 
 
Donnerstag bis Samstag, 9. bis 11. Mai 2013 (d): Am frühen Donnerstagmorgen Durchzug einer 
schwachen Störung mit wenig Regen, am Vormittag und frühen Nachmittag bei wechselnder, 
die Bergkreten verhüllender, tiefer Bewölkung teilweise sonnig und mild. Am späteren 
Nachmittag Durchzug einer Schauerlinie (Schoried 6 l/m2), danach vorübergehend trocken. 
Später einsetzender Dauerniederschlag, der bis Freitagmittag anhält. Am Nachmittag weitere 
Regenschauer. Schneefallgrenze anfänglich vermutlich um 2700 m, bis am Abend auf ca. 2200 
m ü.M. sinkend (Schoried 35 l/m2, Engelberg 25 l/m2). Am Samstag stark bewölkt, wiederholt 
kurze Regenschauer, am Abend erste Aufhellungen.  
 
Sonntag und Montag, 12. bis 13. Mai 2013 (d): Stark bewölkt und gelegentlich Niederschlag, am 
Nachmittag mit Durchzug einer Kaltfront vorübergehend bis ins Sarneraatal durchgreifender 
Westwind, abwechselnd mit Schauern und Aufhellungen, Schneefallgrenze von ca. 2000 auf 
1600 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Montag den Bergen entlang oft bewölkt, im Mittelland z.T. 
klar mit lokalem Bodenfrost. Tagsüber durch eine Warmfront meist bedeckt, aber trocken, am 
Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 14. bis 16. Mai 2013 (d): Am Dienstag zeitweise sonnig, in den Bergen 
Quellwolken, am Abend aufkommender Föhn und klar im Sarneraatal, weiter nördlich besonders 
im Napfgebiet am Schauer. Am Mittwoch in den Bergen Föhn bei sonnigem, am Nachmittag 
bewölktem Wetter (Bonistock Böenspitzen bis 102 km/h), am Abend Föhnabschwächung, aber 
weiterhin trocken (in der Süd- und Westschweiz den ganzen Tag über Regen. Am Donnerstag 
meist stark bewölkt mit Aufhellungen, ab späterem Nachmittag bedeckt und gelegentlich etwas 
Regen, Schnee oberhalb 2400 m ü.M. 
 
Freitag, 17. Mai 2013 (o): Gegen Morgen einsetzender Niederschlag der bis um die Mittagszeit 
anhält (Engelberg ca. 10 l/m2, Schneefallgrenze um 2400 m ü.M.), am Nachmittag stark 
bewölkt, aber trocken, gegen Abend zunehmend Aufhellungen.  
 
Samstag, 18. Mai 2013 (0): In der Nacht auf Samstag aufklarend, dann schön und warm durch 
starke Föhnströmung. Auf der Frutt starker bis stürmischer, im Melchtal am Nachmittag 
zeitweise böig-starker Föhn. Tageshöchsttemperatur auf 1000 m ü.M. um 16 °C. 
 



Sonntag, 19. Mai 2013 (o): Um Mitternacht Föhnzusammenbruch, in der Nacht auf Sonntag 
leichter, am Vormittag zeitweise Niederschlag, meist mit 2 l/m2/h, Schneefallgrenze gegen 1900 
m ü.M. sinkend. Am Nachmittag stark bewölkt, aber trocken mit kurzen Aufhellungen. Am Abend 
gewittrige Schauer, Schneefallgrenze auf 1600 m ü.M. sinkend. Tageshöchsttemperatur auf 
1000 m ü.M. noch 11 °C.  
 
Montag, 20. Mai 2013 (o): Am frühen Morgen Durchzug einer schwachen Front mit etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze um 1700 m ü.M., tagsüber oft stark bewölkt, kurze 
Aufhellungen, am späteren Nachmittag lokale Schauer, kühl. 
 
Dienstag und Mittwoch, 21. und 22. Mai 2013 (d): Am Dienstag stark bewölkt, am Vormittag 
gelegentlich, am Nachmittag wiederholt leichter Niederschlag, Schnee oberhalb 1700 m ü.M. 
Am Mittwoch stark bewölkt und anhaltend leichter Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 
m ü.M. sinkend (Schoried 20 l/m2 Niederschlag). 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Mai 2013 (d): In der Nacht auf Donnerstag noch leichter 
Stauniederschlag, am Vormittag und über Mittag im Vorfeld einer Kaltfront wechselhaft mit 
Aufhellungen. Am späten Nachmittag bei vorübergehend lebhaftem Westwind Kaltlufteinbruch 
mit Schauern bis auf 1000 m ü.M. Am Freitagvormittag stark bewölkt, gelegentlich etwas 
Niederschlag, am Nachmittag kurze Aufhellungen und v.a. den Voralpen entlang 
Graupelschauer, Schnee z.T. bis 800 m ü.M. (Schnee liegt bis ca. 900 m ü.M. – Engelberg 3 
cm), kalt. 
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. Mai 2013 (d): Am Samstag nach einer trockenen Nacht 
bedeckt und v.a. am Nachmittag zwischen kurzen Aufhellungen wiederholt Schauer, Schnee 
oberhalb 1000 m ü.M. In der Nacht auf Sonntag und am Morgen wiederholt etwas Niederschlag, 
danach wechselhaft, am Nachmittag bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind mit kurzen 
Aufhellungen und einzelnen Schauern, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. Mai 2013 (d): Am Montag zeitweise sonnig, in den Bergen am 
Nachmittag bewölkt (Berge mit tiefen Quellwolken z.T. verhüllt). Am Dienstagfrüh Durchzug 
einer Schauerlinie, danach mit aufkommendem, schwachem Föhn zeitweise sonnig. Am späten 
Nachmittag im Sarneraatal Durchzug einer abgeschwächten Gewitterzelle mit vorübergehenden 
Sturmböen und wenig Regen (im Mittelland kräftige Gewitter), im südlichen OW durch 
Föhnentlastung wahrscheinlich weiterhin trocken. Nullgradgrenze kurzzeitig auf ca. 2800 m ü.M. 
steigend. In der Nacht auf Mittwoch von Westen einsetzende Niederschläge. 
 
Mittwoch, 29. Mai 2013 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufkommender, anhaltender 
Dauerniederschläge, Schneefallgrenze von anfänglich 2000 m rasch auf 1200 m ü.M., lokal bis 
800 m ü.M. absinkend. Am Nachmittag nachlassender Niederschlag. 20 l/m2 in Schoried 
 
Donnerstag 30. Mai 2013 (d): Ferienabwesend bis kommenden Mittwoch – aber Infos von 
Meteo-Web abgerufen und Benedikt Trüssel (inkl. Niederschlagsmessungen in Schoried). Stark 
bewölkt, kalt, gelegentlich etwas Niederschlag (Schoried 4 l/m2). 
 
Freitag bis Sonntag, 31. Mai bis 2. Juni 2013 (d): Starkniederschlagseregnis mit 111 l/m2 in 
Schoried, 130 l/m2 in Engelberg und und 140 l/m2 auf der Stöckalp in 48 h mit folgendem 
Ablauf: v.a. ab Freitag anhaltender Niederschlag mit Schneefallgrenze von 1500 auf 1900 m 
ü.M. ansteigend. In der Nacht auf Samstag, v.a. zwischen 0 und 4 Uhr, intensiver Niederschlag 
mit stündlich um 10 l/m2 sowohl in Schoried als auch in Engelberg bei kurzzeitig auf rund 2100 
m ü.M. steigende Schneefallgrenze. Hochwasser in Alpnach (Feuerwehren im Einsatz, Wasser 
drückt aus Dolendeckel, Kl. Schliere bis knapp unter die Kantonsstrassenbrücke gemäss 



Rundtour um 4.30 Uhr von Benedikt Trüssel – im Sarneraatal höchstes Hochwasser seit Aug. 
2005, Flugplatz Alpnach war Samstagfrüh kurzzeitig  knietief unter Wasser, der Sarnersee tritt 
über die Ufer, aber nur wenige Hangrutsche). In den südlichen OW-Tälern führen nur 
tieferliegende Seitenbäche Hochwasser, da das Einzugsgebiet der grossen Karstquellen im 
Neuschnee liegt, deshalb kaum bis gar keine erhöhte Schüttung (Engelberg und Stöckalp), in 
tieferen Lagen, z.B. bei Hugschwendi seitlich kleiner Erdrutsch). Am Samstag weiterhin 
Dauerregen, der am Nachmittag nachlässt. Am Sonntag bedeckt, leichter Stauniederschlag 
(Schoried 7 l/m2). In den Hochalpen bis 1 m Neuschnee. Im östlichen Mittelland führen die 
Flüsse Hochwasser mit Landschäden (30 Mio. Schadenmeldung der Gebäudeversicherungen), 
in den Deutschland und östliche Länder bahnt sich eine der grössten Hochwasserfluten der 
letzten Jahre/Jahrzehnte mit z.T. Spitzenhöchstständen an).  
 
Wetterrückblick Mai 2013 von MeteoSchweiz: Das Bundesamt für Meteorologie und 
Klimatologie MeteoSchweiz stellte für den Mai 2013 Monats-Mitteltemperaturen von 1.5 bis 
3.5 Grad unter der Norm 1981-2010 fest, wobei die grössten Wärmedefizite im Westen zu 
finden waren. Es war der kühlste Mai seit 1991. Zugleich war der Mai 2013 im ganzen Land 
nass. Verbreitet wurden 130 bis 200 Prozent der Norm gemessen, dies vor allem auch als 
Folge des Unwetters am Monatsende, welches regional Rekordniederschläge brachte. Der 
Monat war auch ungewöhnlich sonnenarm. Im Norden wurden verbreitet weniger als zwei 
Drittel der normalen Sonnenscheindauer gemessen. Im Oberengadin und auf dem 
Jungfraujoch war es der sonnenärmste Mai der Datenreihen mit Beginn im Jahr 1959. 
 
 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. Juni 2013 (d): Übergang zu trockenem, aber weiterhin kühlem 
Wetter.  
 
Mittwoch bis Freitag, 5. bis 7. Juni 2013 (d): meist sonnig, Nullgrad langsam auf 2800 m ü.M. 
steigend. Am Freitagnachmittag in den Bergen Quellbewölkung und lokale Gewitter. 
 
Samstag, 8. Juni 2013 (d): Schön und warm. Am Abend im Mittelland gebietsweise heftige 
Gewitter, in OW trocken. 
 
Sonntag bis Dienstag, 9. bis 11. Juni 2013 (d): Am Sonntagfrüh aus Süden einige gewittrige 
Regentropfen. Tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, aber entgegen der 
Wetterprognosen trocken. Am Abend einsetzender schauerartiger Niederschlag. Bis am 
Montagmorgen in Schoried 15 l/m2. Am Montag wechselhaft, v.a. am Morgen und dann wieder 
am Abend Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 2300 m ü.M. Am Dienstag meist stark 
bewölkt, am Morgen noch Schauer (seit Montagabend 10 l/m2 in Schoried), tagsüber meist 
trocken, am Abend nochmals kurze Schauer, dann vor dem Einnachten rasch aufklarend. 
 
Mittwoch, 12. Juni 2013 (o): Schön und sommerlich warm, Nullgrad auf ca. 3200 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. Juni 2013 (d): Am Donnerstag schön und hochsommerlich 
warm, Nullgrad um 3500 m ü.M., lokal erstmals in diesem Jahr 30°-Marke erreicht (Wallis). Am 
Abend von Westen rascher Kaltfrontaufzug. Im Vorfeld schwache Schauer. Kaltfrontdurchgang 
begleitet von Sturmböen (in den südlichen OW-Bergen wahrscheinlich abgeschwächt). Kurz vor 
Mitternacht Durchzug einer kräftigen Schauerlinie (Schoried 5 l/m2). Danach rasche 
Wetterberuhigung. Am Freitag bei Bise deutlich kühler bie zähem Hochnebel den Bergen 
entlang bis ca. 2100 m ü.M., darüber zuerst bewölkt, dann sonnig. Am Abend aufkommender 
Westwind und Hochnebelauflösung. 
 



Samstag, 15. Juni 2013 (d): Am frühen Morgen kurze Regenschauer, danach vorübergehend 
sonnig, ab Mittag und dann wieder am Abend Quellwolken und im Sarneraatal gelegentlich 
kurze Schauer, im südlichen OW erst am Abend kurze Schauer, um 25 °C, Nullgrad auf 3500 m 
ü.M. 
 
Sonntag bis Mittwoch, 16. bis 19. Juni 2013 (So. + Mi.,o, Mo./Di. d): Am Sonntag nahezu 
wolkenlos schön und sehr warm (Sarnen 29 °C), Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. Kräftige 
Schneeschmelze in höheren Lagen. Am Montag erneut praktisch wolkenlos schön und heiss 
(verbreitet über 30 °C, Luzern und Basel je 34 °C, Engelberg 29 °C, Pilatus 20 °C, Titlis 10 °C), 
in den Bergen aufkommende leichte Föhnströmung, in den klassischen Föhntälern kräftiger 
Südwind. Am Abend der 1. Alpenkette entlang kurze Gewitter, die weiter südlich vom Föhn 
abgetrocknet werden. Nullgrad auf 4300 m ü.M. In der Nacht auf Dienstag vorübergehend 
nachlassender Föhn. Am Dienstag schön und noch 1 bis 1,5 °C heisser (Engelberg auf 1000 m 
ü.M. 30,7 °C = höchste je gemessene Juni-Temperatur, Pilatus 21,6 °C = höchste je gemessene 
Juni-Temperatur, in Elm 31,2 Grad, Sion 36,2 Grad und Meiringen 33.7 Grad wurden zudem die 
wärmsten Juni-Temperaturen seit Messbeginn registriert.). In den Bergen ab spätem Nachmittag 
einige Quellwolken. Am Mittwochvormittag von Süden übergreifende dichte, hohe Bewölkung, 
im Laufe des Nachmittags zunehmend sonnig und heiss, verbreitet über 30 C°, aber etwa 1 bis 
2 °C weniger heiss als am Vortag. 
 
Donnerstag, 20. Juni 2013 (d): Nach warmer Nacht am frühen Vormittag aus Südwesten einige 
gewittrige Regentropfen, danach schwülwarm mit vorüberziehenden Wolkenfeldern, in den 
Bergen z.T. kräftiger Föhn. Nullgrad auf 3900 m ü.M. Am Nachmittag im Vorfeld der Kaltfront in 
den Bergen Föhnstoss mit bis zu 140 km/h Böen, zugleich von Westen im Mittelland heftige 
Gewitter mit Orkanböen (Eidg. Turnfest in Biel mit 39 verletzten). Im Sarneraatal Wechselspiel 
von Föhn und Westströmung bei rasch wechselnder Bewölkung, ca. Mitte des Nachmittags laut 
Niklaus Kretz auf der Frutt kurzes Gewitter (Blitzschlag legt Gondelbahn lahm), danach heftiger 
Föhnstoss mit mind. 120 km/h Wind. Erst am Abend Durchzug der Kaltfront mit wenig Regen 
und nur kurzzeitig starkem Westwind. Danach rasche Wetterberuhigung mit anfänglich noch 
leichtem Niederschlag. 
 
Freitag bis Dienstag, 21. bis 25. Juni 2013 (Fr./Mo d, Sa./ So. /Dio.): Am Freitagvormittag 
hochnebelartig bedeckt (Frutt im Nebel) und spürbar kühler. Am Nachmittag Wolkenmix mit 
Aufhellungen. Am späteren Abend durch Wolkenstau v.a. den Bergen entlang vermehrt leichter 
Niederschlag. Nullgrad auf 3300 m ü.M. In der Nacht auf Samstag und am frühen Morgen 
Regen, danach bedeckt und am Nachmittag vermehrt Aufhellungen, am späten Abend 
weitgehend aufklarend. Am Sonntagvormittag bewölkt mit sonnigen Abschnitten, ab Mittag bei 
aufkommender Bise und gleichzeitig in der Höhe aus SW Zufuhr feuchter Luft zuerst stark 
bewölkt mit tiefer Wolkendecke (Nebel bis 1000 m ü.M. verhüllt), am Mitte Nachmittag 
zunehmend Niederschlag. Schneefallgrenze noch auf ca. 2700 m ü.M. In der Nacht auf Montag 
weiter leichter Niederschlag (im Osten ergiebig), Schneefallgrenze weiter auf ca. 2000 m ü.M. 
sinkend. Am Montag tagsüber bedeckt und wiederholt leichter Niederschlag, am Abend 
schauerartig verstärkt und Schneefallgrenze auf 1800 m ü.M. sinkend. Am Dienstagmorgen sind 
auch die Sachsler Berge mit einer dünnen Schneedecke bedeckt, der aber im Laufe des Tages 
bei wiederholten Schauern wieder bis auf ca. 2200 m ü.M. abtaut. Am Nachmittag kurze 
Aufhellungen. 
 
Mittwoch bis Freitag, 26. bis 28. Juni 2013 (Mi. o; Do./Fr. d): Am Mittwoch früh Regenschauer, 
Schneefallgrenze auf 1800 m ü.M., am Vormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag 
zunehmend Aufhellungen, kalt. Nullgrad auf 2100 m ü.M. Am Donnerstagvormittag erneut 
zunehmend bewölkt, danach gelegentlich kurze Schauer, Schnee bis 1800 m ü.M., kalt. In der 



Nacht auf Freitag meist trocken (Frutt leicht verschneit), tagsüber meist stark bewölkt, kurze 
Aufhellungen, Nullgrad um ca. 2100 m ü.M., weiterhin kalt. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. Juni 2013 (Sa. o; So. d): Ab Samstagfrüh einsetzender 
Regen. Tagsüber zeitweise leichter Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 2200 m ü.M. 
steigend. Am Abend erste kurze Aufhellungen. Am Sonntag wechselhaft mit Aufhellungen, 
Berge oft in tiefe Wolken/Nebel gehüllt. Nullgrad gegen 3000 m ü.M. steigend. 
 
Monatsrückblick Juni von MeteoSchweiz: Wie das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie 
MeteoSchweiz feststellt, entsprach die Monatsmitteltemperatur im Juni 2013 in etwa dem 
Normwert 1981-2010. Die Sonnenscheindauer war im Tessin überdurchschnittlich im Vergleich 
zur Normperiode 1981-2010. Beim Niederschlag wurden besonders im Wallis, im Süden und 
gebietsweise in Graubünden grosse Defizite gegenüber der Norm festgestellt. Erheblich mehr 
Regen als normal fiel in der Region vom Walensee bis zum oberen Bodensee und im 
angrenzenden Rheintal.  
 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Juli 2013 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend. Am Vormittag 
wolkenlos schön, am Nachmittag den Bergkreten entlang tiefe Quellbewölkung, Nullgrad auf 
3500 m ü.M., im Mittelland bis 24 °C. Am Dienstag erneut schön und noch etwas wärmer. Am 
Abend lokale Schauer. Am Dienstagfrüh leicht gewitterhaft mit lokalen Schauern. Am Vormittag 
schön, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab frühem Nachmittag erste Schauer, 
aab frühem Abend im Jura und den Voralpen entlang verbreitet Graupelschauer und Gewitter 
(Schoried 15 l/m2). Am späten Abend Wetterberuhigung.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 3. und 4. Juli 2013 (d): Aufzug einer Kaltfront. Bereits am Morgen 
erster schwacher Niederschläge. Am Vormittag stark bewölkt, aber nur schwacher Regen. Am 
Nachmittag und Abend zeitweise kräftige Regenschauer (Schoried 25 l/m2), Schneefallgrenze 
über 2600 m ü.M. In der Nacht auf Donnerstag v.a. den (östlichen Voralpen entlang noch 
weitere Niederschläge. Bis Donnerstagfrüh noch gelegentlich Nieselregen. Tagsüber den 
Bergen entlang noch meist stark bewölkt / Nebel verhangen, dazwischen kurze Aufhellungen. 
 
Freitag, 5. Juli 2013 (d): Am Vormittag Hochnebel, darüber noch bewölkt. Gegen Mittag 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter bei leichter Bise. Berge durch tiefe Quellewolken oft in 
Wolken/Nebel gehüllt. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 4200 m ü.M. steigend.  
 
Samstag bis Mittwoch, 6. bis 10. Juli 2013 (Sa., o, Rest d): Am Samstagfrüh den Voralpen 
entlang Hochnebelfelder, darüber schön und hochsommerlich warm, am Nachmittag 
aufsteigende tiefe Quellbewölkung und am Abend Bergkreten z.T. in Nebel gehüllt. Am Sonntag 
und Montag weiterhin schön und warm, tagsüber oft hochnebelartige Bewölkung, die am 
Sonntagnachmittag zu tiefer Quellbewölkung und am Montagnachmittag zu lokalen Gewittern 
aufsteigt (Engelberg 3 l/m2, im Griessenkarstgebiet evtl. mehr). Nullgrad auf 3800 m ü.M. Am 
Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung, von Westen her v.a. in 
den Bergen zunehmend Gewitter, im Sarneraatal erst am Abend z.T. ausgiebige Gewitterregen, 
im Sarneraatal mehr (15 l/m2 in Schoried) als in den südlichen OW-Bergen (Engelberg ca. 5 
l/m2). Am Mittwochvormittag noch ausgedehnte Wolkenfelder, dann vorübergehend sonnig und 
schwülwarm. Am Nachmittag erneut rasche Quellwolkenbildung, in den südlichen OW-Bergen 
am späten Nachmittag kurze gewittrige Schauer. Danach mit aufkommender Bisenströmung 
rasche Wetterberuhigung und bis am späten Abend Wolkenauflösung. 
 
Donnerstag bis Dienstag, 11. bis 16. Juli 2013 (d, Mo. o): Ab Donnerstag mit Bise ohne 
Gewitterrisiko weiterhin sommerlich warm und schön, in den Bergen einige Quellwolken, 



Nullgrad um 3800 m ü.M., am Montag und Dienstag bis 4200 m ü.M., im Mittelland um 26 bis 28 
°C, ab Montag um 30 °C.  
 
Mittwoch bis Samstag, 17. bis 20. Juli 2013 (d): In der Nacht auf Mittwoch von SW 
Wolkenaufzug und am frühen Morgen gewittriger Strassennetzer-Regen, tagsüber trocken, aber 
bewölkt und schwül, gelegentlich einige Regentropfen. Am Donnerstag und Freitag bei 
schwacher Bise gewitterhaft, am Vormittag meist sonnig, am Nachmittag und Abend 
Quellwolken und lokal kräftige Gewitter, im Sarneraatal aber nur strichweise etwas Regen, in 
den südlichen OW-Bergen am Freitagabend kurze Schauer (Engelberg 4 l/m2), am späten 
Abend jeweils rasche Wolkenauflösung. Nullgrad um 3900 m ü.M. Am Samstag erneut schön, 
etwas spätere Quellwolkenbildung, am Abend und in der ersten Nachthälfte erneut mit Bise von 
Osten kommende schwache Strassennetzer-Schauer, zuerst in den südlichen OW-Bergen, 
dann auch im Sarneraatal. 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. Juli 2013 (So. d; Mo. o): Am Sonntag schönes und heisses 
Hochsommerwetter mit Quellwolken am Nachmittag und Abend, im Flachland verbreitet um 30 
°C, Nullgrad auf über 4000 m ü.M. steigend. Am Montag sonnig und erneut heiss, bereits ab 
Mittag gewitterhaft, aber erst am Abend lokale schwache Gewitter in OW (meist nur 
Strassennetzer).  
 
Dienstag, 23. Juli 2013 (d): Schön und heiss, verbreitet über 30 °C. Am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung und ab frühem Abend kräftige Gewitter (Schoried 20 l/m2, Engelberg 
Niederschlagsspitze um 18 Uhr von 23 l/m2, total knapp 30 l/m2). Im Sarneraatal (Kerns) durch 
Blitzschlag Scheunengrossbrand und in Sarnen/Kägiswil Kleinflugzeugabsturz mit 3 Toten.  
Nach dem Gewitter rasche Wetterberuhigung bei aufziehender hoher Bewölkung.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. Juli 2013 (d): Am Mittwochvormittag im Mittelland bewölkt 
und lokale Schauer, am Nachmittag zunehmen sonnig, bis am Abend wolkenlos und knapp 
unter 30 °C. Am Donnerstag bei vorüberziehender Quellbewölkung teilweise sonnig, da und dort 
einige Tropfen Regen, besonders am Abend, weiterhin hochsommerlich warm. Nullgrad auf 
4000 m ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 26. und 27. Juli 2013 (d): Am Freitag Fortsetzung des 
Hochsommerwetters, schön und heiss Luzern bis 33 °C, Engelberg bis 28 °C. Am Nachmittag 
lokale Schauer (Schoried 1 l/m2) im Norden Obwaldens, im südlichen OW trocken. Am Abend 
rasches zusammenfallen der Quellwolken. Am Samstag schön und heiss bei einer 
Nullgrandgrenze von 4500 m ü.M. Tageshöchsttemperaturen bei 37,3 °C in Basel, Luzern bis 34 
°C, Engelberg 30,5 °C und Pilatus 21,8 °C (heissester Tag des Jahres, vielerorts höchste 
Tagestemperatur seit dem Hitzesommer 2003). In den Bergen am Abend bis kurz gegen 
Mitternacht Föhnstoss mit entsprechend hohen Nachttemperaturen (Engelberg um Mitternacht 
27 °C, Altodorf 29 °C bei 50 bis 70 km/h Wind). 
 
Sonntag und Montag, 28. und 29. Juli 2013 (d): Am Sonntagfrüh nach Tropennacht mit über 20 
°C Mindesttemperatur Durchzug einer Schauerlinie, die im Sarneraatal kurz einen Platzregen 
bringt, in den südlichen OW-Bergen durch leichte Föhnentlastung aber trocken bleibt. Danach 
am Vormittag erneut schön und schwülwarm heiss. Ab späterem Vormittag verstärkt sich der 
Föhn in den südlichen OW-Bergen erneut.  Am Nachmittag bei Temperaturen über 30 °C und 
Nullgrad um 4500 m ü.M. rascher Wolkenaufzug, aber durch Föhnentlastung trocken. Am frühen 
Abend abgeschwächter Kaltfront-Durchzug mit kurzzeitig Sturmböen und etwas gewittrigem 
Niederschlag (im westlichen bis mittleren Mittelland z.T. heftige Gewitter mit Hagel). Danach 
deutlich kühler, aber trocken. Erst in der Nacht auf Montag Föhnende und im Sarneraatal ab 2 
Uhr, in Engelberg ab 4 Uhr erste kräftige Schauer. Am Montag tagsüber bedeckt und zeitweise 



Niederschlag, z.T. am Vormittag von Gewittern durchsetzt verstärkt, am Nachmittag 
abgeschwächt und nachlassend. Tageshöchsttemperatur um 20 °C, Nullgrad vorübergehend 
auf 3000 m ü.M. Niederschlagsmenge in Schoried und Engelberg je ca. 40 l/m2 in ca. 16 h, im 
Mittelland lokal über 100 l/m2 (z.B. Gösgen und Rheinfelden). Am Abend von Westen erste 
Aufhellungen. 
 
Dienstag und Mittwoch, 30. und 31. August 2013 (d): Am Dienstagvormittag zwischen 
Aufhellungen kurze Schauer (Schoried 2 l/m2), ab Nachmittag teilweise sonnig und mild, 
Bergkreten meist in Nebel gehüllt. Nullgrad auf 3300 m ü. Am Mittwoch schön und mit 27 °C 
hochsommerlich warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Monatsrückblick Juli 2013: Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz 
registrierte an seinen Messstationen im Juli 2013 einen deutlichen Wärmeüberschuss von 1 bis 
2.5 Grad im Vergleich zum Normwert 1981-2010. 
 
Donnerstag, 1. August 2013 (d): Schön und heiss. Nullgrad auf 4600 m ü.M., im Flachland bis 
34 °C. 
 
Freitag bis Montag, 2. bis 5. August 2013 (o): Am Freitag schön und heiss, Nullgrad auf 4400 m 
ü.M., um Mitternacht auf dem Bonistock noch 19 °C, Frutt 15 °C. Am Samstagvormittag schön, 
am Nachmittag Quellwolken und am Abend Vorbeizug eines kurzen Hagelgewitters, das aber in 
der Höhle keinen Wassereinbruch auslöste (Engelberg 2 l/m2, Schoried 10 l/m2). Am 
Sonntagvormittag wechselnd bewölkt und einen kurzen Schauer, am Nachmittag mehrheitlich 
nur tiefe Quellwolken und am Abend teils aufklarend, teils hochnebelartige Bewölkung bis 
schätzungsweise 2000 bis 2200 m ü.M. Weiterhin hochsommerlich warm. Am Montag wieder 
schön und heiss, wieder bis 32 °C, Nullgrad auf 4400 m ü.M. Am Abend rasche Gewitterbildung, 
zuerst im Norden von OW, später in den Süden verlagernd, mit mit nur geringen 
Niederschlagsmengen (Schoried und Engelberg 2 l/m2). 
 
Dienstag, 6. August 2013 (d): Bis am späteren Nachmittag schön und heiss. Danach rascher 
Wolkenaufzug und Durchzug einer kräftigen Gewitterlinie mit Starkregen (zwischen 12 und 20 
l/m2/h) und Sturmböen bis 90 km/h im Sarneraatal. Danach rasche Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch, 7. August 2013 (d): Am Mittwochfrüh etwas Regen, danach wechselhaft, ab Mittag bis 
am Abend in den Bergen leichter Föhn und entsprechend z.T. sonnig und in den Föhntälern bis 
30 °C. Am späten Abend langsames Föhnende und etwas Niederschlag. 
 
Donnerstag und Freitag, 8. und 9. August 2013 (d): Am Donnerstagmorgen und -mittag von SW 
über die Alpen übergreifende gewittrige Schauer (Engelberg 20 l/m2, Schoried 10 l/m2), am 
Nachmittag stark bewölkt, meist trocken, erst am Abend wieder neue, leichte Niederschläge. Am 
Freitagvormittag bedeckt und zeitweise anfänglich kräftiger, dann immer mehr nachlassender 
Niederschlag im Sarneraatal (Schoried 23 l/m2), in Engelberg deutlich weniger Niederschlag. 
Nullgrad auf 3200 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 10. und 11. August 2013 (d): In der Nacht auf Samstag rasch aufklarend. 
Am Vormittag schön, am Nachmittag Quellwolken, Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am Sonntag am 
Vormittag meist sonnig, am Nachmittag verbreitet tiefe Quellwolken und Berge oft bis am späten 
Abend in Nebel gehüllt. Nullgrad laut MeteoSchweiz auf 3900 m ü.M. steigend. 
 
Montag bis Freitag, 12. bis 16. August 2013 (d): Am Montag meist sonnig, in den Bergen einige 
Quellwolken. Im Mittelland bis 29 °C. In der Nacht auf Dienstag von NW Wolkenaufzug, am 
frühen Morgen einige Regentropfen. Tagsüber den Bergen entlang meist bewölkt, am 



Nachmittag zunehmend Aufhellungen, vorübergehend weniger warm (Nullgrad auf 3300 mü.M. 
sinkend). Am Mittwoch Wolkenstau an den Bergen, sonst zeitweise sonnig und hochsommerlich 
warm. Am Donnerstag schön und warm, in den Bergen am Nachmittag und Abend jeweils tiefe 
Quellwolken/gipfelverhüllende Bewölkung, Nullgrad auf 3900 m ü.M., im Flachland bis 28 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. August 2013 (o): Am Samstag zeitweise sonnig, in den 
Bergen Quellbewölkung. Im Flachland bis 29 °C, Nullgrad auf 3900 m ü.M. In der Nacht z.T. 
auffrischender Wind in der Höhe. Am Sonntag erneut schön und hochsommerlich warm, am 
späteren Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am Abend in OW vorübergehend kurze, in 
den südlichen OW-Bergen kräftige Schauer (Engelberg um 19 Uhr 21/lm2, Schoried 1 l/m2), am 
späten Abend wieder trocken und bei hoher Bewölkung z.T. klar. 
 
Montag, 19. August 2013 (d): Bereits am frühen Morgen erste kurze Regenschauer, am 
Vormittag wechselnd bewölkt, dazwischen kurz Regen, am Nachmittag lokal kräftige gewittrige 
Wolkenbrüche (Engelberg um 15 Uhr 21 l/m2), am Abend in den Bergen entlang (besonders im 
südlichen OW) weitere Regenschauer (Engelberg total ca. 40 l/m2, Schoried 12 l/m2). Laut 
MeteoSchweiz Schneefallgrenze (kurzzeitig) gegen 2500 m ü.M. sinkend.  
 
Dienstag, 20. August 2013 (d): In der Nacht auf Dienstag auch in den Bergen letzter leichter 
Regen, am Vormittag Hochnebelfelder, sonst bereits wieder sonnig, Nullgradgrenze wieder auf 
3600 m ü.M. steigend, im Flachland Bise. 
 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. August 2013 (d): Mittwoch und Donnerstag schön und 
sommerlich warm mit bis 28 °C im Mittelland und Nullgrad vorübergehend auf 4200 m ü.M. Am 
Freitag sonnig, dazwischen wechselnd bewölkt, am Nachmittag in den Bergen zunehmend 
Quellwolken und am Abend kurze Schauer (Engelberg 4 l/m2, Schoried 1 l/m2). 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25. August 2013 (d): Am Vormittag noch einige Aufhellungen, 
sonst schon meist stark bewölkt. Am frühen Nachmittag Druchzug einer Kaltfront, zuerst im 
Mittelland (Luzern um 13 Uhr 20 l/m2) mit kräftigen Regenschauern, z.T mit Gewitter, dann 
abgeschwächt in die Berge vorstossend (Engelberg  zwischen 14 und 16 Uhr max. 10 l/m2). 
Danach bedeckt mit nur wenig Regen. Am Sonntagvormittag v.a. in den südlichen OW-Bergen 
Niederschlag, Schneefallgrenze um 2500 m ü.M., am Nachmittag stark bewölkt, aber trocken, 
kühl. 
 
Montag bis Mittwoch, 26. bis 28. August 2013 (d): Am Montagvormittag wechselhaft mit 
sonnigen Abschnitten, am Nachmittag besonders in den Bergen zunehmend stark bewölkt und 
gegen Abend den Bergen entlang gelegentlich etwas Regen. Am Dienstagvormittag stark 
bewölkt, aber trocken, ab Nachmittag v. a. in den Bergen zeitweise Regen, Schneefallgrenze um 
2500 m ü.M. Am Mittwoch wechselnd bewölkt. 
 
Donnerstag, 29. August 2013 (o): Am Vormittag Hochnebel, der aber nicht bis zur Frutt reicht, 
sonst am Vormittag sonnig, am Nachmittag in den Bergen durch tiefe Quellwolken oft bewölkt, 
Nullgrad auf 3300 m ü. M., wieder mild. 
 
Freitag und Samstag, 30. und 31. August 2013 (d): Am Freitag schön und spätsommerlich 
warm, ab späterem Nachmittag in den Bergen tiefe Quellbewölkung/Berge im Nebel. Am 
Samstag meist sonnig, dazwischen bewölkt, am Abend Wolkenaufzug. 
 
Monatsrückblick August 2013: Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz 
registrierte an seinen Messstationen im August 2013 einen Wärmeüberschuss von verbreitet 0,5 
bis 1 Grad im Vergleich zur Normwertperiode 1981-2010. Besonders im Mittelland und im Mittel- 



und Südtessin war der August im Allgemeinen sehr niederschlagsarm. Punktuell sorgten starke 
Gewitterregen aber für übernormale Regensummen. Die Besonnung übertraf den Normwert 
1981-2010 teilweise um mehr als 20 Prozent. 
 
 
Sonntag, 1. September 2013 (d): Am Vormittag stark bewölkt mit Gemisch aus Wolken und 
Hochnebel. Nullgrad vorübergehend auf 3000 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen, am Abend mit kurzen Schauern durchmischt. 
 
Montag bis Samstag, 2. bis 7. September 2013 (d.; Fr. + Sa. o.): Am Montag zeitweise 
mittelhohe Wolkenfelder, sonst sonnig. Am Dienstag wolkenlos schön. Nullgrad auf 4400 m ü.M. 
steigend, im Mittelland um 25 °C. Am Mittwoch und Donnerstag, schön und hochsommerlich 
warm, im Flachland örtlich bis 30 °C, Am Donnerstagabend über den Bergen einige 
Quellwolken. Am Freitagvormittag bewölk, über Mittag und am frühen Nachmittag 
vorübergehend sonnig und erneut hochsommerlich warm (bei einer Nullgradgrenze um 3800 m 
ü.M.), am Abend verbreitet Quellbewölkung, im Berner Oberland lokla kräftige Gewitter, die 
abgeschwächt bis ins Mittland hinausziehen, in OW bleibt es trocken. Am Samstag in der 
Nordschweiz letzte schwache Schauer, ansonsten bei wechselnder Bewölkung teilweise sonnig 
und schwülwarm mit bis 28 °C, am Nachmittag und in der ersten Nachthälfte in der Westschweiz 
und im Jura z.T. kräftige Schauer, in OW trocken.  
 
Sonntag und Montag, 8. und 9. September 2013 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag 
vorübergehend leichter Regen, am Vormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag 
einsetzender, z.T. schauerartiger Regen, der sich in der 1. Nachthälfte auf Montag nochmals 
verstärkt und in der 2. Nachthälfte dann aber rasch nachlässt (Engelberg um 25 l/m2, Schoried 
22 l/m2), Schneefallgrenze gegen 2600 m ü.M. sinkend. Am Montag tagsüber den Bergen 
entlang zuerst noch leichter Regen, dann durch Wolkenstau bedeckt, im Mittelland rascher 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Am Abend auch in den Bergen aufklarend. Spürbar 
kühler. 
 
Dienstag und Donnerstag, 10. bis 12. September 2013 (Di. + Do. o.; Mi. d.): In der Nacht auf 
Dienstag erneuter Wolkenaufzug und im Sarneraatal bereits am Vormittag etwas Regen, weiter 
südlich noch mehrheitlich trocken. Am Nachmittag dann v.a. in den OW-Bergen zeitweise 
Niederschlag, Schneefallgrenze zuerst auf ca. 2400 m ü.M. sinkend, in der Nacht auf Mittwoch 
bis auf 1800 m ü.M. (Frutt mit wenig Schnee). Am Mittwoch stark bewölkt, aber meist trocken, 
kühl. Am Nachmittag und am Abend kurzzeitig etwas Niederschlag, Schnee oberhalb von 2000 
m ü.M. Am Donnerstag bedeckt und am Vormittag zeitweise Niederschlag, am Nachmittag 
nachlassend und kurze Aufhellungen, dazwischen Schauer, Schnee oberhalb ca. 2000 m ü.M. 
 
Freitag und Samstag, 13. und 14. September 2014 (Fr. d.; Sa. o): Am Freitag wechselnd 
bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Oberhalb von ca. 2300 m ü.M. liegt wenig Schnee. 
Nullgradgrenze auf 3100 m ü.M. steigend. Am Samstagfrüh einige Regentropfen, dann 
Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, am Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend und in 
der Nacht einige Niederschläge. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17. September 2013 (d): Am Sonntag bedeckt, in der frühen 
Morgenstunden und dann wieder am Nachmittag zeitweise Regen, Schnee oberhalb von ca. 
2200 m ü.M. Am Montag starkt bewölkt, ab Nachmittag zeitweise Niederschlag. Am späten 
Abend Kaltfrontdurchgang mit bis ins Sarneraatal durchgreifende Windböen. Schneefallgrenze 
sinkt danach von 2200 m ü.M. rasch auf 1600 m ü.M. (Sachsler Berge weiss). Am Dienstag 
tagsüber starkbewölkt, kurze Schauer und im Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen, kalt. 
Nach Nachmittag zunehmender Westwind. In der Nacht auf Mittwoch einsetzende 



Niederschläge, Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz auf 2400 m ü.M. steigend (somit 
Neuschneeschmelze des Vortagesschnees zwischen ca. 1900 und 2400 m ü.M.).  
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. und 19. September 2013 (d): Am Mittwoch tagsüber wechselhaft 
und in den Bergen starker, zeitweise stürmischer Westwind (Luzern mit Westföhn bis 22 °C). 
Vor allem am frühen Morgen und dann wieder in der Nacht auf Donnerstag zeitweise Regen, 
Schneefallgrenze auf 2400 m ü.M. steigend (Frutt wieder schneefrei). Am Donnerstagvormittag 
noch Schauer, Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. Am Nachmittag wechselhaft.   
 
Freitag, 20. September 2013 (d): Am Morgen hochnebelartig stark bewölkt über Mittag sonnig, 
gegen Abend Hochnebelstau den Bergen entlang. 
 
Samstag bis Mittwoch, 21. bis 25. September 2013 (d): Am Samstag meist sonnig, z.T. hohe 
Wolkenfelder, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. Ab Sonntag schön und spätsommerlich warm 
mit bis zu 25 °C und Nulltrad auf 3900 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 26. und 27. September 2013 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug und am frühen Morgen etwas Regen. Tagsüber oft stark bewölkt, dazwischen 
Aufhellungen, aber auch wiederholt kurze Schauer, am frühen Abend z.T. kräftige Schauer, 
mild. Am Abend Wetterberuhigung. Am Freitag wechselnd bewölkt, v.a. den Bergen entlang 
einige kurze Schauer, sonst auch sonnige Abschnitte, am Abend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. September 2013 (d): Am Samstagvormittag im Flachland 
verbreitet Nebel oder tiefer Hochnebel, darüber noch sonnig. Nullgrad auf 3800 m ü.M. im 
Flachland bis 24 °C. Am Nachmittag leichter Föhn und z.T. sonnig, am Abend rasche 
Wolkenversichtung und in der ersten Nachthälfte vorübergehend etwas Regen (Schneeberhalb 
ca. 3200 m ü.M.). In der Nacht auf Sonntag auffrischender Südostwind und am Vormittag 
wechselnd bewölkt mit kurzen sonnigen Abschnitten, am Nachmittag bedeckt und etwas Regen. 
Bis auf 1200 m ü.M. bleibt der Hochnebel, der bis ins Melchtal reicht, kompakt liegen mit leichter 
Bisenströmung. 
 
Montag, 30 September 2013 (d): Bedeckt mit Hochnebel und zugleich Wolken, am frühen 
Morgen Regen (Schoried 5 l/m2) und dann wieder am Abend Nieselregen. 
 
Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz registrierte an seinen 
Messstationen bis am 26. September 2013 normale bis ein halbes Grad übernormale 
Temperaturen im Vergleich zur Normwertperiode 1981-2010. Im Tessin erreichte der 
Wärmeüberschuss teilweise mehr als 1 Grad. Bis Monatsende dürften die positiven 
Abweichungen noch zunehmen. In weiten Teilen der Deutschschweiz fielen übernormale 
Regensummen (in Engelberg aber nur 99 %). Nur wenig regnete es bisher auf der 
Alpensüdseite. Die Sonnenscheindauer war besonders im Süden überdurchschnittlich. In den 
zentralen und östlichen Alpen schien die Sonne örtlich auch weniger als im Mittel von 1981-
2010. 
 
Dienstag, 1. Oktober 2013 (d):  Am frühen Morgen noch Regen, dann trocken aber durch 
Hochnebel und Wolkendecke bedeckt. 
 
Mittwoch bis Freitag, 2. bis 4. Oktober 2013 (d): Am Donnerstag Hochnebel bis auf ca. 1200 m 
ü.M., darüber bei wechselnder Bewölkung teilweise sonnig. Nullgrad auf 3300 m ü.M. Am 
Donnerstag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, am Abend kurze Schauer. Am 
Freitagfrüh zuerst kurzzeitig Regen (Schoried 2 l/m2), im Laufe des Vormittags zunehmend 



Aufhellung und am Nachmittag den Bergen entlang südwestentlastungs/föhnbedingt teilweise 
sonnig und mild (Nullgrad auf 3800 m ü.M.) 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Oktober 2013 (d): Am Samstagfrüh regnerisch, am Vormittag 
Aufhellungen und Schauer (Schneefallgrenze über 2500 m ü.M. liegend), am Nachmittag meist 
trocken bei auffrischendem Westwind bis ins Sarneraatal durchgreifen. In der zweiten 
Nachthälfte auf Sonntag vorübergehend Niederschlag, tagsüber hoher Hochnebel, dazwischen 
am Nachmittag kurze Aufhellungen. 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. Oktober 2013 (d): Hochnebel, Obergrenze anfänglich über 2000 
m, bis Mitte Woche absinkend. Darüber sonnig, in den Bergen am Nachmittag aber 
aufsteigender Nebel/Quellwolken. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 10. bis 13. Oktober 2013 (d): Erster stärkerer Winter-/Schnee-Einbruch 
bis in mittlere Lagen (in den östlichen Alpen bis 70 cm Neuschnee): Am Donnerstag rascher 
Wolkenaufzug und über Mittag Kaltfrontdurchgang mit kurzzeitig starkem, in der Höhe 
stürmischem Nordwind und kräftigen Niederschlägen (Schoried 15 l/m2), Schneefallgrenze bis 
am späten Nachmittag auf 700 m ü.M. sinkend, der bis am Freitag oberhalb von ca. 1000 m 
ü.M. liegen bleibt. Auf der Melchsee-Frutt ca. 15 cm Neuschnee. Am Freitag meist stark bewölkt, 
am Vormittag den Bergen entlang noch kurze Schauer, oberhalb von 800 m als Schnee. Am 
Abend kurze Aufhellungen, weiterhin kalt. In den frühen Samstagmorgenstunden Durchzug 
einer Niederschlagsfront, Schnee oberhalb ca. 1100 m ü.M. (Schoried 5 l/m2). Am Vormittag 
zunehmend Aufhellungen, über Mittag sonnig (Neuschnee schmilzt bis ca. 1300 m ü.M.), im 
Laufe des Nachmittags rascher Wolkenaufzug. In der Nacht bedeckt (in der Westschweiz 
verbreitet Niederschlag), in OW aber kaum Regen, Schnee oberhalb von ca. 1200 m ü.M. Bis 
am Sonntagmorgen bereits wieder Wolkenabzug, den Bergen entlang Hochnebelfetzen sonst 
wolkenlos schön. Nullgrad bis am Abend auf 2300 m ü.M. steigend, zugleich am Abend erneuter 
Wolkenaufzug. Neuschnee liegt an Südhängen oberhalb 2000 m, in Schattenlagen bis 1500 m 
ü.M. 
 
Montag und Dienstag, 14. und 15. Oktober 2013 (d): Am Montag stark bewölkt, im Mittelland 
wiederholt Regen, in den Voralpen und Alpen inkl. OW durch Südwestentlastung meist trocken 
mit Aufhellungen. Am Dienstagvormittag bei wechselnder Bewölkung Aufhellungen. Am 
Nachmittag Wolkenaufzug, am Abend in den Bergen zunehmend starker Westwind und in der 
Nacht aufkommender Niederschlag, Schneefallgrenze um 2200 m ü.M. 
 
Mittwoch, 16. Oktober 2013 (o): In der ersten Nachthälfte intensiver Niederschlag (Engelberg 30 
l/m2, Schoried 19 l/m2), am Morgen rasch nachlassend, Schneefallgrenze von Anfänglich 2200 
m ü.M. gegen Schluss auf 1900 m ü.M. sinkend (Melchsee-Frutt leicht mit Neuschnee 
überzuckert, Bonistock ca. 5 cm Neuschnee). In der Nacht in den Bergen vorübergehend 
Sturmböen. Am Vormittag bei noch zügigem Nordwestwind rascher Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter. Nullgradgrenze im Laufe des Tages laut MeteoSchweiz auf 2700 m ü.M. 
steigend. Am Nachmittag sonnig, gegen Abend Aufzug von dichten mittelhohen Wolken einer 
aufziehenden schwachen Warmfront. Ab späteren Abend einige Regentropfen. 
 
Donnerstag bis Montag, 17. bis 21. Oktober 2013 (d, So. o): In der Nacht auf Donnerstag 
rascher Wolkenabzug, tagsüber schön, Nullgrad auf 2500 m ü.M. Am Freitag schön, Nullgrad 
auf 3700 m ü.M. steigend. Am Samstag weiterhin sonnig. Am Abend aufziehende Wolken bei 
aufkommender Föhntendenz. Am Sonntagvormittag mit leichtem Föhn v.a. in den Bergen noch 
sonnige Abschnitten. Am Nachmittag stark bewölkt, im Sarneraatal wenig Regen, gegen Abend 
wahrscheinlich auch in den südlichen OW-Bergen. Nullgrad auf ca. 3000 m ü.M. Am Montag bei 



zeitweise hohe Bewölkung sonnig und mild, Nullgrad gegen 3500 m ü.M. steigend. Am Abend 
aufkommende Föhntendenz 
 
Dienstag und Mittwoch, 22. und 23. Oktober 2013 (d): Am Dienstag in den Bergen gegen Mittag 
aufkommender Föhnsturm der bis in die frühen Morgenstunden des Mittwochs andauert 
(Bonistock 143 km/h, Frutt 110 km/h), Nullgrad auf 3700 m ü.M., in den Alpentälern bis 25 °C. 
Am Mittwochvormittag langsames Föhnende, gegen Mittag im Sarneraatal erster leichter Regen, 
kräftiger Regen erst ab frühem Abend, Schneefallgrenze gemäss Meteoschweiz von 2900 am 
Abend auf 2500 m ü.M. sinkend. 
 
Donnerstag bis Samstag, 24. bis 26. Oktober 2013 (Do. + Sa. d; Fr. o): Im Mittelland am 
Vormittag tiefer Hochnebel, sonst schön und mild, bis 18 °C im Mittelland, Nullgrad um 3600 m 
ü.M. Am Freitag gegen Abend aufziehende dichtere Wolkenfelder und zugleich aufkommenden 
Föhntendenz. Am Samstag weiterhin zweitweise sonnig und mild. 
 
Sonntag, 27. Oktober 2013 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug und am Vormittag von 
Westen vorübergehend schauerartiger Niederschlag, Schnee oberhalb von 2600 m ü.M. Im 
Mittelland z.T. hochgehende Bäche, im Sarneraatal nur etwas 1 l/m2, in den südlichen OW-
Bergen durch SW-Entlastung wahrscheinlich nur einige Regentropfen. Am Nachmittag in den 
Bergen vorübergehend aufkommender starker bis stürmischer Südwestwind, aber trocken. 
 
Montag, 28. Oktober 2013 (o): Meist sonnig bei vorüberziehenden Wolkenfeldern, weiterhin sehr 
mild. Gegen Mittag und frühen Nachmittag in den Bergen vorübergehend Föhn (bis 24 °C). Am 
Abend im Jura einsetzender Regen (mit Sturmböen), im OW wegen Südwestentlastung 
weiterhin teilweise klar und mild. 
 
Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. Oktober 2013 (d): In der Nacht auf Dienstag Wolkenaufzug 
und am frühen morgen vorübergehend schauerartiger Regen (Schneefallgrenze auf ca. 1800 m 
ü.M. sinkend. Tagsüber meist stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, ab späteren Abend bis am 
Mittwochmorgen wiederholt leichter Niederschlag, Schnee bis ca. 1600 m ü.M. (Melchsee-Frutt 
max. 3 cm Neuschnee). Im Laufe des Tages Berge oft nebelverhangen bzw. dichter Hochnebel, 
kühl. 
 
Donnerstag, 31. Oktober 2013 (d): Verbreitet tiefer Hochnebel, darüber meist sonnig bei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern. Im Mittelland erstmals verbreiteter Bodenfrost (in Schoried 
kein Frost). 
 
Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz registrierte an seinen 
Messstationen verbreitet 1 bis 2 Grad wärmere Temperaturen im Vergleich zur Normwertperiode 
1981-2010. In den Südföhntälern betrug der Wärmeüberschuss mehr als 2 Grad, auf der 
Alpensüdseite und im Engadin war er meist kleiner als 1 Grad. Vor allem im Süden und im 
Westen war der Oktober sonnenarm und nass, derweil es im Goms ein Niederschlagsdefizit 
gab. Im Tessin wurde teils weniger als die Hälfte der normalen Sonnenscheindauer registriert. 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. November 2013 (d): Im Mittelland nach teilweise klarer, kalter 
Nacht (z.T. Bodenfrost, in Schoried kein Frost) gebietsweise Nebel, darüber am Vormittag z.T. 
sonnig, am Nachmittag bewölkt bis bedeckt, auf 2000 m ü.M. um 5 °C. Am Samstagfrüh 
Durchzug einer Regenfront, Schnee oberhalb von 2500 m ü.M., tagsüber wechselnde bewölkt 
mit Aufhellungen. In den Bergen zeitweise mässiger bis starker West- bis Südwestwind. 
 
Sonntag und Montag, 3. und 4. November 2013 (d): Am Sonntag in den Bergen starker bis 
stürmischer Wind, v.a. am frühen Morgen und Vormittag zeitweise Regenschauer, 



Schneefallgrenze absinkend auf 1500 bis 1000 m ü.M. Am Nachmittag April-Wetter, spürbar 
kühler. Am Montag wechselhaft. Insgesamt 28 l/m2 Niederschlag in Schoried.  
 
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6. November 2013 (d): Am Dienstag nach klarer Nacht mit 
erstem leichten Frost in Schoried zuerst sonnig. Am Nachmittag neuer Störungsaufzug. Am 
Abend einsetzender leichter Regen, der sich in der Nacht auf Mittwoch intensiviert und bis Mitte 
Mittwochvormittag anhält, begleitet von Sturm in den Bergen, der bis am Dienstag zeitweise 
auch als starker Westwind bis ins Sarneraatal durchgreift (Bonistock bis 133 km/h, Pilatus bis 
125 km/h). Markante Erwärmung, mit Schneefallgrenze auf mind. 2300 m ü.M. steigend und 
entsprechende Neuschneeschmelze in den Bergen. Am Nachmittag grössere Aufhellungen und 
weiterhin windig. Bis am Abend unterhalb ca. 1800 m ü.M. schneefrei, Bonistock noch ca. 5 bis 
10 cm Schnee. 
 
Donnerstag und Freitag, 7. und 8. November 2013 (d):  In der Nacht auf Donnerstag aufklarend, 
aber trotzdem sehr mild (13 bis 16 °C am frühen Morgen). Tagsüber meist sonnig ei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern und für den November sehr mild (bis 18 °C). Am Freitag 
weiterhin sonnig, in den Bergen im Laufe des Tages aufkommender Föhn und zugleich von 
Westen Wolkenaufzug. Am späten Abend Föhnende und einsetzende Niederschläge. 
Schneefallgrenze anfänglich laut MeteoSchweiz anfänglich noch auf 2000 m ü.M. 
 
Samstag, 9. November 2013 (o): In der Nacht auf Samstag verbreitet Niederschlag. 
Schneefallgrenze auf 1700 m ü.M. sinkend (auf 2000 m ü.M. 5 cm Neuschnee). Am 
Samstagvormittag stark bewölkt, den Bergen entlang noch letzte Schneeschauer. Am 
Nachmittag vorübergehend z.T. sonnig. Nullgrad um 2000 m ü.M. Am späten Abend erneuter 
Wolkenaufzug. 
 
Sonntag und Montag, 10. und 11. November 2013 (d): Stark bewölkt, ab Vormittag zeitweise 
Niederschlag – über Mittag beim Kaltlufteinbruch begleitet von Sturmböen (Pilatus 130 km/h, 
Bonistock 120 km/h). Schneefallgrenze von ca. 1500 auf 1000 und in der Nacht auf Montag bis 
500 m ü.M. sinkend (in Schoried erster Schneefall in diesem Winter, Schnee schmilzt aber 
sogleich wieder). In Schoried insgesamt 30 l/m2 Niederschlag. In den Bergen kräftiger 
Wintereinbruch. Am Montagvormittag zunehmend Aufhellungen bei Bisenströmung, zeitweise 
hochnebelartige Bewölkung, besonders den Bergen entlang, mit Obergrenze um 2000 m ü.M. 
(in den Frutt-Höhlen evtl. Inversionslage). Auf 2000 m ü.M. tagsüber um -6 °C. 
 
Dienstag und Mittwoch, 12. und 13. November 2013 (d): Am Dienstag Hochnebel mit 
Obergrenze um ca. 1400 m ü.M., am Nachmittag grösstenteils Auflösung. Im Flachland mit 
leichter Bise um 5 bis 7 °C, auf 2000 m ü.M. ebenfalls tagsüber bis 6 °C. In der Nacht auf 
Mittwoch und am Vormittag bewölkt durch eine Störung, die nördlich der Schweiz vorbeizieht. Im 
Mittelland im Laufe des Tages zunehmend Hochnebel, darüber schön. Auf 2000 m ü.M. 
Tageshöchsttemperatur von noch 2 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. November 2013 (d): Am Donnerstag zuerst sonnig, im 
Mittelland Hochnebel, am Nachmittag langsamer Wolkenaufzug. In der Nacht auf Freitag leichter 
Niederschlag (Schoried 1 l/m2), Schnee oberhalb von ca. 700 m, begleitet von aufkommender 
starker Bise. Am Freitag tagsüber Hochnebel mit kurzen Aufhellungen ab Mittag. Auf 2000 m 
ü.M. um -6 °C, im Flachland um 4 °C. 
 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. November 2013 (d): Dichter Hochnebel, am Samstag um 1500 
m ü.M., am Sonntag bis am Abend auf 1000 m ü.M. sinkend, darüber schön. Temperatur auf 
2000 m ü.M. am Samstag auf 4 °C steigend. Am Montag ganztags tiefer Hochnebel, in den 



Bergen aufkommende SW-Strömung mit leichter Föhntendenz und zunehmend bewölkt. Auf 
2000 m ü.M. um 5 °C. 
 
Dienstag und Mittwoch, 19. und 20. November 2013 (d): Einerseits oft neblig trüb, anderseits 
stark bewölkt bis bedeckt, am Dienstagnachmittag gelegentlich leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 900 m ü.M. sinkend. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 21. bis 24. November 2013 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und 
wiederholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze am Abend bis in die Niederungen sinkend. In 
der Nacht auf Donnerstag weiterer Schneefall (Schoried 10 cm Neuschnee – erste 
geschlossene Schneedecke in diesem Winter). Am Freitagvormittag zunehmen Aufhellungen. 
Am Nachmittag mit aufkommender Bise nach und nach Aufzug von Hochnebelfeldern. Am 
Samstag aus Osten zeitweise leichter Niederschlag, in Sarneraatal meist als Schneeregen 
unterhalb von ca. 600 m ü.M. Am Sonntag meist neblig trüb mit weiterem Dauer-Nieselregen, 
Schnee oberhalb von 1000 m ü.M., auf 2000 m ü.M. um -5 °C. Der Neuschnee taut bis ca. 700 
m ü.M. bereits wieder ab. 
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. November 2013 (d): In der Nacht auf Montag bei 
aufkommender starker Bise vorübergehend leichter Schneeregen, oberhalb von 600 m ü.M. 
Schnee. Tagsüber aufgelockerter Hochnebel mit Bisel, Temperaturen um 2 °C im Flachland, auf 
2000 m ü.M. auf -11 °C sinkend. Am Dienstagfrüh vorübergehend leichter Schneefall, ansonsten 
Hochnebel zwischen 1700 und ca. 1900 m ü.M. (in den Frutt-Höhlen evtl. Inversion), der sich 
teilweise auflöst, auf 2000 m ü.M. um -13 °C, im Flachland knapp über 0 °C. Am Mittwoch schön 
und besonders in den Bergen kalt (bis -15 °C), im Flachland in der Nacht mässiger Frost, 
tagsüber um 0 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. November 2013 (d): In der Nacht auf Donnerstag klar und 
mässiger Frost. In der höhe spürbare Erwärmung von -15 °C in der Vornacht auf -5 °C (Pilatus). 
Tagsüber bei leichter Bise am Vormittag sonnig, am Nachmittag hohe Bewölkung, in den 
Niederungen weiterhin kalt, regional Frosttag. Am Freitag schön, gelegentlich Hochnebelfelder, 
im Flachland Temperatur tagsüber auf 3 °C steigend, auf 2000 m ü.M. ebenfalls knapp +3 °C 
(Pilatus). Am späten Abend von Norden rascher Wolkenaufzug. 
 
Samstag, 30. November 2013 (d): In der 2. Nachthälfte Schneefall, der bis am Vormittag anhält 
(Schoried 10 cm Neuschnee). Danach rasche Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit kurzen 
Aufhellungen, darüber wolkenlos schön. Nebelobergrenze auf 1900 m ü.M. (Fruttdort zeitweise 
im Nebel), auf 2000 m ü.M. um -8 °C. 
 
Montasrückblick November 2013: Das Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie 
MeteoSchweiz registrierte verbreitet einen nassen und sonnenarmen November 2013. Der Jura 
und der Alpennordhang erhielten in einzelnen Regionen weniger als zwei Drittel der normalen 
Besonnung. Im westlichen Mittelland hingegen wurde der Normwert 1981-2010 übertroffen. Am 
westlichen Alpennordhang fiel lokal doppelt so viel Niederschlag wie der Normwert 1981-2010. 
Besonders im Tessin resultierten auch Niederschlagsdefizite. Im Schweizer Mittel war der 
November fast ein halbes Grad zu kalt, in den Niederungen der Alpensüdseite aber wärmer als 
normal. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 1. bis 5. Dezember 2013 (d): Am Sonntag im Flachland kompakter 
Hochnebel mit Obergrenze um ca. 1500 m ü.M., darüber wolkenlos schön. Auf 2000 m ü.M. um 
-3 °C, im Flachland um 0 °C. (Melchsee-Frutt erstes offenes Skiweekend mit 80 cm 
Totalschneehöhe gemäss Website.) Am Montag wolkenlos schön, im Flachland um max. 3 °C, 
in den Bergen aber zunehmend ausgesprochen mild (auf 2000 m ü.M. tagsüber auf +6°C 



steigend). Am Dienstag bis ins Sarneraatal verbreitet Nebel bis auf 600 m ü.M. mit 
Temperaturen um 0 °C, darüber wolkenlos schön und mit markanter Inversionslage in den 
Bergen sehr mild (bis +7 °C auf 2000 m ü.M., Nullgrad auf 3200 m ü.M.). Am Mittwoch schön, im 
Flachland nach weiterer Frostnacht bis -5 °C tagsüber bis ca. 3 °C, in der Höhe wenger warm, 
Nullgradgrenze auf 2500 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag bis am Abend in der Höhe wolkenlos 
schön, Temperaturen auf 2000 m ü.M. um 0 °C, im Flachland z.T. Nebel oder Hochnebel. Am 
Abend v.a. im Jura aufkommender starker Nordwestwind. 
 
Freitag, 6. Dezember 2013 (d): Am Vormittag bedeckt, den Voralpen entlang kaum 
Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1000 m ü.M. und in den Bergen starker Nordwestwind. 
Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Schnee des letzten Wochenendes in Schoried 
grösstenteils weggeschmolzen. 
Samstag, 7. Dezember 2013 (d): Am Morgen einige hohe Wolkenfelder, sonst schön, auf 2000 
m ü.M. um -3 °C. 
 
Sonntag bis Freitag, 8. bis 13. Dezember 2013 (d): Meist wolkenlos schön mit erneut zunehmen 
markanter Inversionslage, im Mittelland regional Dauernebel und Temperaturen knapp über 0°C, 
auf 2000 m ü.M. Temperatur am Sonntag auf 0 °C, am Montag auf 2 °C und am Mittwoch und 
Donnertag sehr mild mit bis zu 7 °C, im Sarneraatal jeweils am morgen kräftiger Bodenfrost. Am 
Donnerstag und Freitag bis ins Sarneraatal reichender Nebel bis auf ca. 600 m ü.M. und auch 
tagsüber Frost mit Raureif im Nebel, darüber in den Bergen weniger warm.  
 
Samstag, 14. Dezember 2013 (d): Nach weiterer strenger Frostnacht mit Raureif bis 700 m ü.M. 
als Kaltluftsee am Vormittag rascher Wolkenaufzug. Am frühen Nachmittag etwas Regen oder 
Graupel, im Mittelland z.T. Eisregen, Temperaturen auf ca. 4 °C steigend. Am Abend bereits 
wieder Wolkenauflockerung. Temperaturen auf 2000 m ü.M. auf -2 °C sinkend. 
 
Sonntag, 15. Dezember 2013 (d): Bei zeitweiligen Wolkenfeldern sonnig, Temperatur um 5 °C, 
auf 2000 m ü.M. auf 3 °C steigend.  
 
Montag, 16. Dezember 2013 (o): Schön und in den Bergen sehr mild (Pilatus bis +10 °C, zum 
Vergleich: Giswil +5°C) 
 
Dienstag und Mittwoch, 17. und 18. Dezember 2013 (d): Am Dienstag schön, in den Flusstälern 
Dauernebel um 0 °C, darüber mild. Am Mittwochvormittag vorübergehend Wolkenfelder, am 
Nachmittag wieder meist sonnig.  
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Dezember 2013 (d): Am Donnerstagvormittag in den Berge 
Föhn, am Nachmittag nur noch Südwestentlastung, aber weiterhin niederschlagsfrei, v.a. dem 
Jura entlang ganztags anhaltend leichter Regen, Schneefallgrenze von ca. 1500 auf 900 m ü.M. 
sinkend. Am Freitagvormittag bis frühen Nachmittag dann auch den Bergen entlang schwache 
Niederschläge. Am Nachmittag trocken und am Abend Wolkenabzug. 
 
Samstag, 21. Dezember 2013 (d): Im Sarneraatal den ganzen Tag Nebel bis ca. 800 m ü.M., 
darüber schön, auf 2000 m ü.M. bis 2 °C. 
 
Sonntag und Montag, 22. und 23. Dezember 2013 (d): Am Sonntag wechelnd bewölkt, mild mit 
bis 7 °C (Luzern) und 2 °C auf 2000 m ü.M. Im Mittelland gelegentlich etwas Regen, in den 
Bergen SW-Entlastung. Am Montag Übergang zu schönem Wetter und sehr mild, Chur bis 14 
°C. Am späten Abend in den Bergen aufkommende SW-Strömung. 
 



Heiligabend und Weihnachten (Dienstag und Mittwoch), 24. und 25. Dezember (Di. o, Mi. D): In 
der Nacht auf Dienstag (Heiligabend) aufkommender Föhn. Am Vormittag mässiger bis starker 
Föhn (Frutt-Bahnen werden alle eingestellt), am Nachmittag stürmischer Föhn und in der Nacht 
auf Weihnachten Föhnorkan (Gütsch/Andermatt 208 km/, Frutt 150 km/h), vorstossend bis ins 
Sarneraatal (Schoried einzelne umgestürzte Bäume) und entsprechend hohe Temperaturen in 
der Nacht von 10 bis 15 °C. Am Mittwochvormittag in den Bergen noch Föhn, aber nach und 
nach abklingend und um die Mittagszeit Föhnende. Im Laufe des Nachmittags langsam 
einsetzender Niederschlag, Schnee laut MeteoSchweiz oberhalb 1500 m ü.M. 
 
Stephanstag (Donnerstag), 26. Dezember 2013 (d): Bedeckt und anhaltend Niederschlag, 
Schneefallgrenze am Morgen auf 1000 m ü.M., über Mittag bis 500 m (Schoried kurzzeitig 
Schnee), im Laufe des Nachmittags wieder auf ca. 900 m ü.M. steigend. Auf 2000 m ü.M. in den 
OW-Bergen ca. 20 bis 30 cm Neuschnee, weiter südlich bis zu 1 m. Am späten Abend nur noch 
wenig Niederschlag. 
 
Freitag bis Montag, 27. bis 30. Dezember 2013 (d): Am Freitag im Sarneraatal Morgennebel, 
sonst schön. Auf 2000 m ü.M. Temperatur von -5 auf 0 °C steigend. Am Abend laut 
MeteoSchweiz aufkommende Föhntendenz. Am Samstag Föhn mit zeitweise starkem 
Südwind/Föhn in den Bergen (im Tiefsystem Bettenhöhle Pendelwind) oft aufgehellt. In den 
Föhntälern bis 15 °C. In der Nacht auf Sonntag Kaltfrontdurchgang und in den OW-Bergen ca. 
10 bis 15 cm Neuschnee. Tagsüber bereits wieder schönes Wetter. Vor allem in den Bergen 
deutlich kälter (2000 m bei -4 bis -6 °C). Übergang zu schönem Wetter, z.T. Nebel im Mittelland. 
Temperatur auf 2000 m ü.M. max. -3 °C.  
 
Dienstag, 31. Dezember 2013 (o): Schön, erst am Abend aufziehende Wolkenfelder. Auf 2000 m 
ü.M. tagsüber um 2 °C. 
 
Der Dezember 2013 überbot sich gleichsam mit Wetter-Rekorden. Die Nordostschweiz kam 
dank anhal- tendem Schönwetter mit ungewöhnlicher Nebelarmut zu einem 
Sonnenscheinrekord. Gleichzeitig lagen die Temperaturen in den Bergen ungewöhnlich hoch, 
während in den Niederungen träge Kaltluft regional zu massiv unterdurchschnittlichen 
Temperaturen führte. Der weihnächtliche Föhnsturm brachte rekord- nahe Windspitzen und 
extrem milde Nacht Temperaturen, und schliesslich fielen auf der Alpensüdseite regional 
Neuschneemengen in Rekordhöhe und in den Niederungen Rekordniederschläge. 



2014 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2014 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 30.  März bis 25. 
Oktober 2014). 
 
Info: Seit 1. Januar 2013 gilt bei MeteoSchweiz die neue Klimanormwertperiode von 1981 bis 
2010, vorher 1961 bis 1990.  
 
Mittwoch, 1. Januar 2014 (d): In der Nacht vorübergehend stark bewölkt, einige Regentropfen. 
Im nördlichen Mittelland z.T. Eisregen. Am Vormittag v.a. den Bergen entlang zunehmend 
sonnig. Am Abend in den Bergen aufkommende Föhntendenz. (Melchsee-Frutt max. 70 cm 
Schnee.) 
 
Donnerstag, 2. Januar 2014 (o): Am frühen Morgen in den Bergen Föhn, im Laufe des 
Vormittags einsetzender Schneefall (oberhalb 1000 m ü.M.). Bereits im Laufe des Nachmittags 
von Westen her Aufhellungen und bis am Abend aufklarend.  
 
Freitag bis Montag, 3. bis 6. Januar 2014 (d): Am Freitag nach klarer Frostnacht bewölkt bis 
bedeckt, aber bis am späten Abend in OW trocken, danach vorübergehend leichter Regen, 
Schnee oberhalb von mind. 1300 m ü.M., auf 2000 m ü.M. tagsüber um 0 °C. Am Samstag 
durch Südwestentlastung/Föhn in den Bergen aufgehellt, im Sarneraatal bedeckt aber trocken, 
im Mittelland zweitweise Niederschlag. Erst am Abend vorübergehend kurzer Niederschlag, 
Schneefallgrenze schätzungsweise auf 1000 m ü.M. sinkend. Am Sonntagvormittag stark 
bewölkt und gelegentlich etwas Niederschlag, Schnee oberhalb ca. 900 m ü.M. (ca. 3 cm 
Neuschnee), am Nachmittag zunehmend Aufhellungen und in der Nacht auf Montag klar (mit 
Frost). Am Montag meist sonnig, gegen Abend aufziehend Wolken, zunehmend mild. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 7. und 9. Januar 2014 (Di. + Mi. d; Do. o): Meist sonnig bei zeitweise 
dichter Bewölkung, im Norden der Schweiz in der Nacht auf Mittwoch etwas Regen, in OW 
trocken durch SW-Entlastung). Sowohl im Flachland (bis + 15 °C) als auch in den Bergen (auf 
2000 m ü.M. bis 6 °C, Pilatus von Mi. auf Do. sogar über Nacht +5 °C!) weiterhin für den Januar 
sehr mild. Melchsee-Frutt nur max. 60 cm Schnee. Am Donnerstag im Laufe des Nachmittages 
in der Höhe starker bis stürmischer SW- bis W-Wind. Nullgrad auf 3000 m ü.M., im Flachland 
erneut zwischen 12 und knapp 16 °C (gehört zu den höchsten je gemessenen Werten 
ausserhalb der Föhngebiete). Am späten Abend von Westen her im Sarneraatal leichter 
Niederschlag und in den Bergen starker bis stürmischer Wind. Ende der sehr milden Witterung. 
 
Freitag und Samstag, 10. und 11. Januar 2014 (d): In der Nacht auf Freitag in den Bergen 
starker bis stürmischer Wind, der vorübergehend bis ins Sarneraatal auf auffrischender 
Westwind durchgreift. Zugleich etwas Niederschlag (ca. 3 l/m2), Am Vormittag stark bewölkt, am 
Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Nullgrad auf ca. 2000 m ü.M. Am Samstagvormittag 
Nebel, darüber und danach bei wechselnder Bewölkung z.T. sonnig. Am späteren Abend im 
Norden etwas Regen. 
 



Sonntag und Montag, 12. und 13. Januar 2014 (d): Am Sonntag schön, im Laufe des Tages bis 
ins Sarneraatal vorstossender Hochnebel bis auf 1100 m ü.M. Temperatur in mittleren Lagen 
(oberhalb der Inversion) bis 12 °C, auf 2000 m ü.M. auf 5 °C steigend. Am Montag wechselhaft, 
im Mittelland ab Mittag, im Sarneraatal am Abend leichter Niederschlag, Schnee oberhalb von 
ca. 1000 m ü.M. 
 
Dienstag, 14. Januar 2014 (d):  Stark bewölkt und den ganzen Tag leichter Niederschlag, über 
Mittag vorübergehend etwas verstärkt. Schneefallgrenze am Vormittag bis ins Sarneraatal 
sinkend (Schoried 1 cm), am Abend wieder auf etwa 700 m steigend. Melchsee-Frutt 20 cm 
Neuschnee. Am späten Abend aufklarend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. Januar 2014 (d): Am Mittwoch durch SW-Entlastung in 
den Bergen inkl. Sarneraatal sonnig bis aufgehellt, im Mittelland oft stark bewölkt durch eine 
Warmfront nördlich der Schweiz. Auf 2000 m ü.M. max. -2 °C. Am Donnerstag meist stark 
bewölkt, bedingt durch Föhn v.a. in den Bergen z.T. aufgehellt, dem Jura entlang am Abend 
einsetzender Niederschlag, im Sarneraatal weiterhin trocken.  
 
Freitag, 17. Januar 2014 (d): In der Nacht auf Freitag leichter Niederschlag, Schnee oberhalb 
von ca. 1100 m ü.M., am Vormittag stark bewölkt, am Nachmitttag erste Aufhellungen und am 
Abend rasch aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 18. und 19. Januar 2014 (d): In der Nacht auf Samstag 
Hochnebelbildung (Obergrenze um ca. 1000 m ü.M.), der den ganzen Tag im Sarneraatal. 
Darüber im Laufe des Vormittags von SW Wolkenaufzug und in der Höhe z.T. starker 
Südwestwind. Um die Mittagszeit in den Alpentälern kurzer Föhnstoss (Altdorf bis 100 km/h 
Wind und bis + 13 °C), ansonsten meist bewölkt mit milcher Sonne bis bedeckt durch SW-
Entlastung. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag in den Bergen erneut einige Stunden Föhn 
mit starkem bis stürmischem Südwind (Melchsee-Frutt bis 80 km/h). Am Sonntagvormittag meist 
stark bewölkt, am Nachmittag bei milcher Sonne über dem tiefer Hochnebel z.T. sonnig. 
Temperatur auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz von ca. -3 auf plus 1 °C steigend. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Januar 2014 (d): Am Montag stark bewölkt, v.a. ab 
Montagabend bis Dienstagmittag anhaltend schwacher Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 
1000 m ü.M. Gegen Dienstagabend Wolkenabsenkung zu hohem Hochnebel mit mind. 2200 m 
ü.M. Obergrenze. Auf 2000 m ü.M. tagsüber um -6 °C. 
 
Mittwoch, 22. Januar 2014 (o):  Über dem Hochnebel, am Vormittag bereits auf ca. 1000 m ü.M. 
absinkend, wolkenlos schön. 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Januar 2014 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug. Im Mittelland am Morgen etwas Schneefall, am Nachmittag stark bewölkt, aber 
meist trocken oder schwacher Regen (bis 800 m ü.M.), im Sarneraatal und weiter südlich bleibt 
es bis am Abend trocken. Erst in der 2. Nachthälfte auf Freitag und am Vormittag wenig 
Niederschlag, zuerst in den Niederungen Regen, am Vormittag dann Schnee bis ins Sarneraatal 
(Schnee bleibt aber nicht liegen). Auf der Melchsee-Frutt max. 5 bis (10) cm Neuschnee. Am 
Nachmittag erste Aufhellungen und am späten Abend aufklarend und Frost. 
 
Samstag, 25. Januar 2014 (d): Nach klarer, kalter Nacht (auf 2000 m ü.M. -12 °C) am Vormittag 
wolkenlos schön (auf -3 °C steigend auf 2000 m ü.M.), im Laufe des Nachmittags Aufzug dichter 
hoher Wolkenfelder. 
 



Sonntag und Montag, 26. und 27. Januar 2014 (d):  In der 2. Nachthälfte auf Sonntag und am 
frühen Morgen vorübergehend Sturm in den Bergen (Melchsee-Frutt bis 106 km/h; böiger Wind 
bis ins Sarneraatal durchgreifend) und etwas Niederschlag (z.T. Graupel). Über Mittag grössere 
Aufhellungen und am späten Nachmittag erneut Aufzug einer neuen Störung mit erneut starkem 
Wind in der Höhe und erste schauerartige Niederschläge, Schnee oberhalb von mind. 1000 m 
ü.M. In der Nacht auf Montag Niederschlag, tagsüber wechselhaft mit grösseren Aufhellungen 
über Mittag und kräftigen Schneeschauern (Schnee bis 500 m ü.M., bleibt in Schoried nicht 
liegen) am Abend. In der 1. Nachthälfte Wetterberuhigung und z.T. aufklarend. 
 
Dienstag, 28. Januar 2014 (d): Am Morgen Wolkenauflockerung, zuvor noch kurze 
Graupelschauer. Tagsüber sonnig, den Bergen entlang z.T. tiefe Wolken, kühl.  
 
Mittwoch bis Freitag, 29. bis 31. Januar (d): Am Mittwochvormittag wolkenlos schön nach klarer 
Frostnach, am Nachmittag Wolkenaufzug und in den Bergen aufkommende SW- bis Föhnlage. 
Nullgrad auf ca. 1000 m ü.M.  Am Donnerstag föhnig und entsprechend aufgehellt. Am Freitag 
meist sonnig, am Nachmittag aufkommende Föhntendenz begleitet von Wolkenaufzug. 
 
Januar-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte den fünft wärmsten 
Januar seit Messbeginn vor 150 Jahren. Ungewöhnlich mild waren vor allem die 
ersten zwei Monatsdrittel. Tiefer Winter mit viel Schnee herrschte in höheren Lagen 
der Alpensüdseite und im Engadin. In den übrigen Alpen lagen normale bis stark 
unterdurchschnittliche Schneemengen. Das nördliche Flachland blieb schneelos. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. Februar 2014 (o): In der Nacht auf Samstag und am Vormittag 
in den Bergen zeitweise Föhnsturm mit Windspitzen am frühen Morgen (Frutt bis 140 km/h, die 
Bahnen sind am Vormittag nur stark eingeschränkt in Betrieb). Am Nachmittag Föhnende und 
ab Abend bis Sonntagvormittag Dauerschneefall durch Staulage (Frutt 30 cm Neuschnee). 
Schneefallgrenze von ca. 1500 m ü.M. rasch auf ca. 1000 m ü.M. absinkend, gegen Morgen 
dann vorübergehend bis ins Sarneraatal, dann aber bis 700 m ü.M. wieder in Regen 
übergehend. Am Nachmittag Wetterberuhigung und langsamer Übergang zu hohem Hochnebel. 
Melchsee-Frutt laut Web 1 m Gesamtschneehöhe 
 
Montag bis Mittwoch, 3. bis 5. Februar 2014 (d): Am Montag über dem Hochnebel schön, 
Temperaturen auf 2000 m ü.M. auf +2°C steigend. Laut MeteoSchweiz am Abend in den Bergen 
erneut aufkommender Südwest- bis Föhnströmung. Am Dienstagvormittag oft stark bewölkt, 
aber trocken, nur in der Nordschweiz leichter Regen. Im Laufe des Nachmittags zunehmend 
sonnig. Auf 2000 m ü.M. um max. -3 °C. In der Nacht auf Mittwoch bei Wolkenaufzug zugleich 
Föhneinbruch. Am Mittwoch vor allem am Vormittag in den Bergen Föhnsturm (Melchsee-Frutt 
alle Bahnen geschlossen). Am Nachmittag stark bewölkt, aber erst im Laufe des Abends 
Strassennetzer-Regen. 
 
Donnerstag und Freitag, 6. und 7. Februar 2014 (d): Am Donnerstag schön, in den Niederungen 
bis 10 °C. Abend Abend zunehmende Föhnströmung. In der Nacht auf Freitag in den Bergen 
erneut Föhnsturm. in den klassischen Föhntälern (in Engelberg zwar warm, aber erst um 8 Uhr 
ein kurzer Föhnstoss), auf 2000 m Temperatur in der Nacht auf +4 °C steigend. Am 
Freitagmorgen föhnbedingt den Bergen entlang noch schön, dann von Westen rascher 
Wolkenaufzug. Am Nachmittag Durchzug einer Niederschlagsfront, im Mittelland kräftiger 
Regen, in den Bergen nur kurz kräftiger Schneefall, danach bereits wieder Wetterberuhigung. 
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Februar 2014 (o): Am Samstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag Wolkenaufzug und zugleich aufkommender starker Föhn, zeitweise stürmisch (Frutt-
Bahnen werden am Nachmittag grösstenteils eingestellt, im oberen Bettenhöhleteil gut 



spürbarer Pendelwind). Der Föhn hält noch bis am Abend an. Danach einsetzender Schneefall 
(unterhalb 700 m ü.M. Regen). In den südlichen OW-Bergen aber kaum mehr als 2 bis 4 cm 
Neuschnee (am Pilatus schon deutlich mehr). Am Sonntag April-Wetter mit Aufhellungen und 
kurzen Graupelschauern. Ab späterem Nachmittag zunehmend aufklarend. 
 
Montag, 10. Februar 2014 (o): In der Nacht Wolkenaufzug und gegen Morgen in den Bergen 
aufkommende Föhnströmung. Ab Vormittag Föhnsturm (nach Weihnachten 2013 2.stärkster 
Föhnsturm in diesem Winter, Frutt alle Bahnen geschlossen), der über Mittag bis ins Sarneraatal 
(Schoried) vorstösst (Melchsee-Frutt bis 128 km/h, Engelberg stundenlang mit Böenspitzen bis 
90 km/h), sehr mild. Am späteren Nachmittag nachlassender Föhn, aber bis gegen Mitternacht 
noch trocken, im Mittelland bereits ab Nachmittag erste Niederschläge. 
 
Dienstag und Mittwoch, 11. und 12. Februar 2014 (d): Am Dienstagvormittag stark bewölkt und 
etwas Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1000 m ü.M., am Nachmittag grössere 
Aufhellungen. In der Nacht auf Mittwoch erneut Wolkenaufzug, am frühen Morgen kurze 
Schneeschauer bis ins Sarneraatal. Im Laufe des Vormittags zunehmend Aufhellungen, am 
Nachmittag schön bei Temperaturen bis 9 °C in Flachland, auf 2000 m ü.M. knapp unter 0 °C.  
 
Donnerstag und Freitag, 13. und 14. Februar 2014 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenaufzug. Im Mittelland etwas Niederschlag, in den Bergen gegen Morgen aufkommende 
Föhnentlastung und bis in den Vormittag hinein aufgehellt. Danach Föhnzusammenbruch und 
Druchzug einer Front mit Sturmböen bis ins Sarneraatal (Giswil bis 80 km, Engelberg ebenfalls 
80, Pilatus bis 120 km) und kräftigen Schauern, Schneefallgrenze anfänglich auf ca. 1500 m, am 
Abend auf ca. 1000 m ü.M. sinkend. Bis in die Nacht hinein zeitweise starker, in den Bergen 
stürmischer Westwind. In der 2. Nachthälfte auf Freitag Wetterberuhigung. Am Freitag 
wechselhaft, im Norden (bis und mit Pilatus) am Nachmittag etwas Niederschlag, im Sarneraatal 
und weiter südlich trocken, auf 2000 m ü.M. tagsüber -7 °C.  
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. Februar 2014 (d): In den Föhntälern in der 2. Nachthälfte auf 
Samstag Föhneinbruch. In der Höhe bereits in der Nacht markanter Temperaturanstieg (Pilatus 
von -7 °C auf +5 °, Titel von -17 °C auf -0,3 °C bis am Samstagmorgen). Am Samstagvormittag 
föhnbedingt zeitweise sonnig und sehr mild (in den Föhntälern bis 16 °C), in den klassischen 
Föhntälern den ganzen Tag starker Föhn (Urnerland bis 80 km/h), in den Nebentälern aber nur 
wenig Föhn (z.B. Engelberg zwar mild, aber ohne starken Wind). Am späten Abend Föhnende 
und von Westen einsetzender schwacher Niederschlag, der bis gegen Morgen anhält (in den 
südlichen OW-Bergen jedoch kaum mehr als 10 cm Neuschnee), Schneefallgrenze von ca. 
1500 m ü.M. auf 1000 m ü.M. sinkend. Am Sonntag tagsüber bedeckt, den Bergen entlang v.a. 
am Nachmittag leichter Schneefall, im Sarneraatal meist trocken. 
 
Montag bis Mitttwoch, 17. bis 19. Februar 2014 (d): Am Montagvormittag leichter Niederschlag, 
danach zunehmend Aufhellungen und bis am Abend aufklarend. Am Dienstagvormittag im 
Mittelland Nebel, sonst schön, am Nachmittag zunehmend dichte hohe Bewölkung. Am Mittwoch 
meist bedeckt, gelegentlich schwacher Niederschlag (mit Saharastaub-Regen). Temperaturen 
auf 2000 m ü.M. am Montag und Dienstag um -3 °C, am Dienstag vorübergehend auf +3 °C. 
 
Donnerstag, 20. Februar 2014 (d): Am Morgen noch bewölkt, dann Übergang zu schönem 
Vorfrühlingswetter mit bis zu 13 °C im Mittelland, Nullgrad auf 2100 m ü.M. 
 
Freitag, 21. Februar 2014 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug, tagsüber wiederholt 
leichter Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 1500 m ü.M. auf 900 m ü.M. sinkend. Am 
Abend von Westen her Aufhellungen. 
 



Samstag bis Dienstag, 22. und 25. Februar 2014 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenabzug 
(Temperatur auf 2000 m ü.M. auf -9 °C sinkend), bis am frühen Nachmittag teilweise sonnig, 
danch rascher Wolkenaufzug und in der Nacht v.a. im Mittelland etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 700 m ü.M. Am Sonntagmorgen bereits wieder Übergang zu sonnigem 
Wetter, im Sarneraatal anfänglich leichter Bodenfrost und noch Hochnebel. Am Nachmittag 
wolkenlos schön und mild (auf 2000 m ü.M. um 0 °C). In der Nacht auf Montag klar mit leichtem 
Bodenfrost. Tagsüber wolkenlos schön, am Nachmittag in den Föhngebieten leichter Föhn und 
bis 14 °C, auf 2000 m ü.M. um +1 °C. In der Nacht auf Dienstag im Sarneraatal erneut leichter 
Bodenfrost und klar. Tagsüber sonnig, z.T. mit hohen Wolkenfeldern, in den Bergen SW-
Strömung/leichter Föhn, weiterhin mild, auf 2000 m ü.M. laut MeteoSchweiz auf -3°C sinkend. 
Am Nachmittag von Westen her Wolkenaufzug und am späten Abend bis ins Sarneraatal 
auffrischender Westwind, in den Bergen weiterhin leicht föhnig, im westlichen Mittelland etwas 
Niederschlag.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 26. und 27. Februar 2014 (d): Am Mittwochvormittag in den Bergen 
noch föhnbedingt aufgehellt, sonst bedeckt und im Mittelland etwas Regen. Nach kurzen 
Aufhellungen erneute Wolkenverdichtung und ab Abend und in der Nacht auf Donnerstag auch 
in den Bergen leichter Niederschlag (Schneefallgrenze von ca. 1100 auf ca. 900 m ü.M. 
sinkden). Am Donnerstagvormittag bedeckt, aber trocken. Am Nachmittag vorübergehend 
Aufhellungen. Am Abend erneut etwas Niederschlag, Schneefallgrenze um 700 m ü.M. 
 
Freitag, 28. Februar 2014 (d): In den Bergen zeitweise Föhn bei wechselhafter, z.T. sonniger 
Witterung. 
 
Monatsrückblick Februar: Der Februar 2014 war gemäss MeteoSchweiz in der Schweiz 2.5 
Grad zu mild im Vergleich zur Norm 1981-2010. Im Churer und St. Galler Rheintal betrug der 
Temperaturüberschuss dank Föhnunterstützung gar 4.0 Grad und mehr. Die Alpensüdseite war 
extrem niederschlagsreich, was in den Bergen zu grossen Schneehöhen führte. 
 
 
Samstag bis Mittwoch, 1. bis 5. März 2014 (d): Am Samstag fällt in der Nacht und am Vormittag 
Niederschlag, die Schneefallgrenze sinkt bis auf 500 m (Schoried am Vormittag vorübergehend 
ca. 2 cm Schnee). Am Nachmittag bedeckt, aber nur noch in den Bergen leichter Schneefall. Am 
Sonntagvormittag noch bewölkt, dann zunehmend sonnig, rel. kühl. In der ersten Nachthälfte auf 
Montag aber erneut aus Osten einige Regen- bzw. Schneeschauer (oberhalb von 600 m ü.M.) 
Am Montag bedeckt und am Nachmittag leichter Niederschlag (Schnee oberhalb 800 m ü.M.). 
Am späten Abend vorübergehend klar, dann von Osten erneut bedeckt und einige Schauer. 
Temperatur auf 2000 m ü.M. auf -6 °C sinkend. Am Dienstagvormittag meist trocken, am 
Nachmittag und Abend erneut leichter Niederschlag, kühl. Am Mittwoch durch Wolkenstau 
neblig trüb und den Bergen entlang z.T. noch Nieselschnee oder Nieselregen, in den frühen 
Mittagsstunden grössee Aufhellungen, am Abend und bis gegen Mitternacht wiederholt Schauer, 
Schnee oberhalb von 1000 m ü.M.  
 
Donnerstag bis übernächsten Freitag, 6 bis 14. März 2014 (d): In der 2. Nachthälfte auf 
Donnerstag rasche Wolkendeckeabsenkung zu tiefem Hochnebel im Sarneraatal, darüber 
wolkenlos schön bei max. -3 °C auf 2000 m ü.M. Am Freitag und Samstag wolkenlos schön, am 
frühen Morgen im Sarneraatal jeweils Bodenfrost, tagsüber in den Niederungen am Samstag auf 
13 °C steigend, auf 2000 m ü.M., am Freitag bei + 1 °C, am Samstag auf + 6 °C (bis in die 
Nacht auf Sonntag hinein). Am Sonntag weiterhin wolkenlos schön, im Flachland nochmals ein, 
zwei Grad wärmer, auf dem Pilatus bis + 7 °C. Am Montag und Dienstag weiterhin wolkenlos 
schön, aber in der Höhe nicht mehr ganz so mild (Pilatus noch knapp 4 °C, im Flachland 
weiterhin um 14 °C nach jeweils leichtem Morgen-Bodenfrost). Am Mittwoch immer noch 



wolkenlos schön, die Nullgradgrenze steigt auf 3000 m ü.M. Am Donnerstag und Freitag 
weiterhin wolkenlos schön und im Mittelland am Freitag bis 20 °C, auf 2000 m ü.M. bis 7 °C.  
Schneehöhe Melchsee-Frutt: 90 cm (war im ganzen Winter nie über 1 m). 
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. März 2014 (d): In der Nacht auf Samstag wolkenaufzug, am 
Vormittag dichte hohe Bewölkung. Tageshöchsttemperatur auf 2000 m ü.M. auf -1 °C sinkend. 
Am Nachmittag bedeckt und am späteren Nachmittag und frühen Abend im Mittelland leichter 
Niederschlag, in OW bleibt es trocken. Am Sonntagvormittag noch stark bewölkt, aber bereits 
erste Aufhellungen. Am Nachmittag rascher Übergang zu sonnigem Wetter mit milden 
Temperaturen, auf 2000 m ü.M. max. 3 °C.  
 
Montag bis Mittwoch, 17. und 19. März 2014 (d): Am Montag tagsüber wolkenlos schön und mit 
bis 19 °C im Mittelland sehr mild. Auf 2000 m ü.M. bis 8 °C. In der Nacht auf Dienstag z.T. hohe 
Wolkenfelder. Am Dienstag tagsüber wieder schön und weiterhin sehr mild (bis 20 °C im 
Mittelland), am Abend Wolkenaufzug. In der 2. Nachthäfte auf Mittwoch durch eine schwache 
Störung bis ins Sarneraatal durchgreifender mässiger bis böig-starker Westwind, aber ohne 
Niederschlag. Im Laufe des Mittwochvormittags zunehmend Aufhellungen und bis am Abend 
Übergang zu wolkenlosem Himmel, spürbar kühler mit noch ca. 13 °C im Flachland und 2 °C auf 
2000 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 20. und 21. März 2014 (d): Schön und bei leichtem Föhn in den Bergen 
warm, im Mittelland bis 20 °C, auf 2000 m ü.M. am Donnerstag bis 9 °C, am Freitag bis 6 °C, 
auch auf 2000 m ü.M. ohne Frost in den Nächten. Am Freitagabend vermehrt Wolkenfelder. 
 
Samstag bis Montag, 22. bis 24. März 2014 (d): Am Samstag in den Bergen durch 
Föhnentlastung am Vormittag trocken, sonst wie bereits im Mittelland auffrsichender Wind und 
Regen, Schnee anfänglich oberhalb von ca. 1200 m ü.M. In der Nacht auf Sonntag und am 
Sonntagvormittag weitere Niederschläge, ab Vormittag Schnee bis auf 500 m ü.M. (Schoried 
kurzzeitig mit ca. 2 cm Schnee). Im Alpeninnern zwischen 30 und 70 cm Neuschnee. Am 
Nachmittag längere trockene Abschnitte, dazwischen Schneeschauer. Am Montag wechselnd 
bewölkt, kurze Aufhellungen, am Vormittag dazwischen kurze kräftige Schneeschauer (Schnee 
bleibt nur oberhalb von ca. 800 m ü.M. liegen. Am Abend zunehmend aufklarend und Beginn 
einer strengen Frostnacht. 
 
Dienstag bis Montag, 25. bis 31. März 2014 (d): Am Dienstag z.T. hochnebelartige Bewölkung, 
sonst zeitweise sonnig, kalt. Vom Mittwoch an meist sonnig, am Wochenende leicht föhnig, 
Temperaturen von Tag zu Tag steigend, im Flachland auf 20 °C, auf dem Pilatus am Samstag 
auf 8.9 °C (am Donnerstag noch 0,5 °C, am Freitag, 3,4 °C), am Sonntag in den Bergen leichte 
Föhnströmung mit auffrischendem Südwind (Melchsee-Frutt).  
 
Monatsrückblick März 2014: Der März 2014 war gemäss MeteoSchweiz in der Schweiz knapp 2 Grad 
zu mild im Vergleich zur Norm 1981-2010, und auf der Alpennordseite dank einer über zweiwöchigen 
Schönwetterperiode sonniger als normal. Das Tessin verzeichnete die ersten Sommertage mit 
Temperaturen über 25 Grad. 
 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. April 2014 (d): Ziemlich sonnig, zeitweise hohe Wolkenfelder 
und am Nachmittag in den Bergen etwas Quellwolken. Nachts im Flachland frostfrei und 
tagsüber bis 22 °C, auf 2000 m ü.M. bis 8 °C am Mittwoch. 
 
Donnerstag und Freitag, 3. und 4. April 2014 (d): Am Donnerstag oft bewölkt bis stark bewölkt, 
in den Bergen im Laufe des Vormittags aufkommender Föhn (Bonistock bis 104 km/h), mild. Am 



Freitag noch leichte Föhnentlastung und entsprechend in den Bergen zeitweise sonnig. Am 
Nachmittag vorübergehend Quellwolken, am Abend erneut aufklarend, im Flachland um 18 °C, 
auf dem Pilatus max. 5 °C.  
 
Samstag bis Montag, 5. bis 7. April 2014 (d): Am Samstag stark bewölkt, v.a. am Abend leichter 
Niederschlag. Am Sonntagvormittag noch stark bewölkt, am Nachmittag zunehmend grössere 
Aufhellungen, den Bergen entlang aber tiefe Quellbewölkung/Nebel. Am späten Abend 
aufklarend. Nullgrad auf 2600 m ü.M. steigend. Am Montag meist sonnig, ab Nachmittag 
zeitweise dichte Wolkenfelder. 
 
Dienstag, 8. April 2014 (d): In der Nacht Wolkenaufzug, ab frühem Morgen bis gegen Mittag 
zeiweise Niederschlag, Schneefallgrenze anfänglich vermutlich bis gegen 2000 m ü.M., Gegen 
Mittag auf etwa 1700 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag Wolkenstau mit kurze Aufhellungen, 
dazwischen einzelne Schauer, Schneefallgrenze am Abend auf 1000 m ü.M. sinkend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 9. und 10. April 2014 (d): Sonnig, zunehmend wärmer. 
 
Freitag bis Sonntag, 11. bis 13. April 2014 (o): Am Freitag schön und mild, Nullgrad auf 2600 m 
ü.M. steigend. Am Samstag wechselhaft, sonnige Abschnitte und dazwischen Schauertendenz, 
bereits am Morgen einige Tropfen, am Nachmittag im Sarneraatal kurze Schauer, auf der Frutt 
erst in der Nacht auf Sonntag kurze Regenschauer. Am Sonntagvormittag wieder sonnig, am 
Nachmittag grössere Quellwolken, aber trocken. Auf der Frutt liegen noch max. 50 cm Schnee, 
bis Cheselen mehrheitlich schneefrei. In den Frutt-Höhlen herrscht mässiges 
Schneeschmelzewasser.  
 
Montag bis Donnerstag, 14. bis 17. April 2014 (d): Am Montagvormittag den Bergen entlang 
noch bewölkt, danach meist sonnig bei zeitweise mässiger bis starker Bise frisch mit 
Temperaturen um 12 bis 14 °C im Flachland, Nullgrad unter 2000 m ü.M. In den nächsten 
jeweils Bodenfrost, am Mittwoch und Donnerstag dann auch 2 m über Boden verbreitet im 
Mittelland Frost. Am Donnerstag wolkenlos schön und wieder wärmer.  
 
Karfreitag und Samstag, 18. und 19. April 2014 (d): Am Freitagvormittag stark bewölkt, ab Mittag 
erster Niederschlag, am späteren Nachmittag und Abend kräftiger Niederschlag, vorübergehend 
mit Windböen bis ins Sarneraatal, Schneefallgrenze vorübergehend bis nach Schoried sinkend, 
oberhalb von 700 m ü.M. bleibt die Schneedecke bis Samstagvormittag liegen. In Schoried 
fallen 10 l/m2 Niederschlag, Melchsee-Frutt 20 cm Neuschnee). In der Nacht auf Samstag v.a. 
in den südlichen OW-Bergen noch Niederschlag, tagsüber bedeckt, trocken, Nullgrad gegen 
1800 m ü.M. steigend. 
 
Ostersonntag, 20. April 2014 (o): Sonnig, Nullgrad auf ca. 2200 m ü.M. steigend. Am Nachmittag 
tiefe Quellwolken (Gipfel z.T. im Nebel), am Abend Auflösung dafür bei aufkommender 
Westströmung zeitweise mittelhohe Schichtwolken (und in der Westschweiz erster leichter 
Niederschlag).  
 
Ostermontag, 21. April 2014 (d): Stark bewölkt, am Vormittag leichter Niederschlag, dann 
trocken, erst am Abend leichte Schauer. Nullgrad um 2000 m ü.M.  
 
Dienstag bis Freitag, 22. bis 25. April 2014 (d): Wechselnd bewölkt, zeitweise sonnig, ab 
Nachmittag jeweils zunehmend Quellwolken und am Dienstagabend ganz lokal, am Mittwoch 
am späteren Abend dann in der Zentralschweiz verbreitet Schauer und Gewitter. Nullgrad auf 
2700 m ü.M. steigend. Am Donnerstagmorgen noch bewölkt, sonst teilweise sonnig, am Abend 
nur wenig Quellwolken. Am Freitag bei wechselnde Bewölkung sonnig, am Nachmittag 



zunehmend Quellwolken und am späten Nachmittag bis in die Nacht hinein v.a. im Mittelland 
Schauer, z.T. Gewitter, im Sarneraatal erst am Abend und nur 2 mm (Schoried), weiter in die 
Alpentäler hinein nur noch Strassennetzer.  
 
Samstag bis Montag, 26. bis 28. April 2014 (d): Am Morgen noch stark bewölkt, dann 
vorübergehend z.T. sonnig. Nullgrad auf 2600 m ü.M. Am Abend Aufzug einer Kaltfront mit 
Schauern und Gewittern, danach in der Nacht auf Sonntag kräftiger Regen (in Schoried bis 
Sonntagmorgen 30 l/m2), Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. sinkend (auf der Melchsee-
Frutt ca. 15 cm Neuschnee). Am Sonntag tagsüber bedeckt und zeitweise Nieselregen. Am 
Montag stark bewölkt und durch Staulage anhaltend leichter, am Abend nochmals etwas 
verstärkter Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1000 und 1500 m ü.M. (seit 
Sonntagmorgen nochmals 25 l/m2).  
 
Dienstag, 29. April 2014 (d): Stark bewölkt, aber trocken, inneralpin kurze Aufhellungen. 
Nullgrad auf 2000 m ü.M. steigend. 
 
Mittwoch bis Samstag, 30. April bis 3. Mai 2014 (fehrienabwesend, Infos ab Prognose 
MeteoSchweiz): Am Mittwoch ab Mitte Vormittag wiederholt, den Voralpen entlang zeitweise 
kräftiger Regen, Schneefallgrenze zwischen 1300 und max1800 m ü.M. Am Donnerstag 
vorübergehend Aufhellungen, ab dem Abend zeitweise Regen, der den ganzen Freitag anhält., 
Schneefallgrenze am Donnerstag um 1900 m. Am Samstagvormittag, v.a. am frühen Morgen 
weiter Regen (seit Mittwoch 25 l/m2 in Schoried). Am Samstagnachmittag trocken bei 
aufkommender Starker Bise. Am Abend nochmals kräftiger Regenschauer, Schneefallgrenze 
gegen 1300 m ü.M. sinkend. 
 
Montagsrückblick April 2014: Der April 2014 war in der ganzen Schweiz deutlich zu mild und vor 
allem im Mittelland überdurchschnittlich sonnig im Vergleich zur Norm 1981-2010. (Engelberg 
+2,6 °C, Niederschlag 81 %). Die Niederschlagsmengen blieben im Mittelland verbreitet etwas, 
im Süden und im Engadin markant unter der Norm. Einzig im südlichen Wallis, punktuell in der 
Westschweiz und am Alpennordhang wurden auch mehr als die durchschnittlichen 
Niederschlagsmengen gemessen. 
 
Sonntag, 4. Mai 2014 (d): Am Vormittag Hochnebel, am Nachmittag wechselnd bewölkt bei 
mässiger Bise. Am Abend aufklarend. 
 
Montag und Dienstag, 5. und 6. Mai 2014 (d): Am Montag meist wolkenlos schön, Nullgrad auf 
3000 m ü.M. steigend. Am Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag aufziehende Wolken, am 
Abend bedeckt, aber erst im Mittelland Niederschlag. In der Höhe zunehmend Westwind. 
 
Mittwoch, 7. Mai 2014 (d): Am Morgen einsetzender schauerartiger Niederschlag, 
Schneefallgrenze zwischen 2200 und bei starken Niederschlägen vorübergehend bis 1800 m 
ü.M. sinkend. Am Nachmittag Aufhellungen, dazwischen kurze gewittrige Schauer. 
 
Donnerstag, 8. Mai 2014 (o): Sonnig bei steigender Nullgradgrenze vorübergehend auf 3000 m 
ü.M. Am Abend Wolkenaufzug. 
 
Freitag und Samstag, 9. und 10. Mai 2014 (d): Am Freitagmorgen kurze Schauer, dann 
wechselhaft mit Aufhellungen, am Nachmittag bei auffrischendem Westwind lokal kräftige 
Schauer. Am Samstag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, ab späterem Nachmittag lokale 
Schauer bei zunehmendem Westwind, v.a. in den Bergen. 
 



Sonntag bis Dienstag, 11. bis 13. Mai 2014 (d): In der Nacht auf Sonntag und sonntags auch 
tagsüber zeitweise bis ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, in der Höhe starker bis 
stürmischer Westwind. Ab frühem Morgen und am Vormittag kurze Regenschauer, sonst stark 
bewölkt. Über Mittag grössere Aufhellungen bei rund 14 °C. Am Nachmittag und Abend 
Durchzug von kräftigen Schauerzellen, begleitet von starkem Westwind. Schneefallgrenze 
gemäss MeteoSchweiz von 2300 m in der Nacht auf Montag bis auf 14000 m ü.M. sinkend. Am 
Montag stark bewölkt, v.a. am Morgen und dann wieder am Abend einige Regenschauer, 
Schnee oberhalb von ca. 1400 m ü.M. Am Dienstag meist stark bewölkt, dazwischen kurze 
Aufhellungen, abwechselnd mit z.T. kräftigen Regenschauern, Schneefallgrenze kurzzeitig bis 
1000 m ü.M. sinkend.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 14 und 15. Mai 2014 (d): Am Mittwoch meist stark bewölkt und v.a. 
den Bergen entlang wiederholt z.T. kräftige Schauer, z.T. kurze Gewitter und Graupel, 
dazwischen kurze Aufhellungen, kalt. Schneefallgrenze um 1000 m ü.M. Am Donnerstag 
aufkommende Bise, oft stark bewölkt, am Nachmittag von Osten kurze, z.T. aber kräftige 
Schauer, weiterhin kühl. Auf 2000 m ü.M. liegen ca. 30 cm Neuschnee der letzten Tage. 
 
 Freitag bis Sonntag, 16. bis 18. Mai 2014 (d): Am Freitag mit mässiger Bise wechselnd bewölkt 
mit längeren sonnigen Abschnitten, Bergkreten aber meist im Bisenstau-Nebel (auf Niesen zum 
50-Jahre-Hochzeitstag von Spar’s). Kühl, Nullgrad auf ca. 1800 m ü.M. Am Abend aufklarend. 
Am Sonntag mehrheitlich sonnig, v.a. am Nachmittag in den Bergen durch tiefe Quellbewölkung 
meist bewölkt. Am Abend erneut rasch aufklarend, wärmer. Am Sonntagvormittag wolkenlos 
schön bei weiter abnehmender Bise. Am Nachmittag teilweise sonnig mit Bewölkung v.a. über 
den Bergen. Auf 2000 m ü.M. Temperatur auf 6 °C steigend. 
 
Montag bis Mittwoch, 19. bis 21. Mai 2014 (d): Am Montag schön mit einigen Wolkenfeldern. In 
den Bergen bereits am Vormittag Föhneinbruch mit mässigem Föhn (Engelberg tagsüber bis 60 
km/h, Altdorf bis 80 km/h Wind). Nullgrad auf 3100 m ü.M. (Neuschneeschmelze oberhalb ca. 
1800 m ü.M.). Lokal erster Sommertag mit mind. 25 °C. Am Dienstag in den Bergen nur noch 
schwache Föhntendenz, am Vormittag sonnig, am Nachmittag und Abend verbreitet 
Wolkenfelder, sommerlich warm mit bis zu 29,6 °C in Sarnen (wärmster Ort des Tages in der 
Schweiz). Am Mittwoch schön, in den Bergen wieder auflebender schwacher bis mässiger Föhn, 
Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend, Pilatus +13 °C. 
 
Donnerstag, 22. Mai 2014 (d): In der Nacht auf Donnerstag in den Föhntälern Föhnsturm (Altdorf 
bis 100 km/h, Engelberg bis 70 km/h, Melchsee-Frutt 107 km/h, Bonistock bis 138 km/h). 
Tagsüber bis am Nachmittag weiterhin, aber zunehmend abflauender Föhn bei zeitweise 
sonnigem und sommerlicher Witterung mit bis zu 28 °C. Am späten Nachmittag im Mittelland 
Durchzug einer Kaltfront mit starken Windböen, aber nur lokal kräftigen Schauern. In OW erst in 
der Nacht nach Föhnende einsetzender Niederschlag.  
 
Freitag, 23. Mai 2014 (d): In der Nacht und den frühen Morgenstunden z.T. kräftiger 
Niederschlag (Schoried 22 l/m2), Schneefallgrenze kurzzeitig bis auf 1900 m ü.M. sinkend (Frutt 
«überzuckert»). Am Vormittag rascher Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Im Flachland 
noch 20 °C, Nullgrad bei 2500 m ü.M. 
 
Samstag bis Montag, 24. bis 26. Mai 2014 (d): Am Samstagmorgen gewittrige Schauer 
(Schoried mit leichtem Graupel), danach zuerst stark bewölkt, dann zunehmend Aufhellungen. 
Nullgrad bei 2300 m ü.M. Am Nachmittag teilweise sonnig, Bergkreten oft im Nebel. Auf 2000 m 
ü.M. max. 5 °C. Am Sonntag in den Bergen leicht föhnig und deshalb bis am Nachmittag meist 
sonnig, danach bewölkt, im Sarneraatal den ganzen Tag durch dichte hohe Bewölkung kaum 



Sonne, Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Montag oft stark bewölkt mit einzelnen Aufhellungen. Am 
späteren Nachmittag lokale Schauer. In der Nacht auf Dienstag weitere Bewölkungsverdichtung. 
 
Dienstag bis Freitag, 27. bis 30. Mai 2014 (d):  In der Nacht auf Dienstag und am Vormittag 
wiederholt etwas Regen (Schoried 8 l/m2), in der Ostschweiz gebietsweise kräftige Schauer mit 
bis zu 60 l/m2. Tagsüber meist trocken. Am Mittwoch stark bewölkt, Berge wolkenverhangen. 
Nullgrad auf 2500 m ü.M. Am Donnerstagmorgen schauerartig Niederschlag (Schoried 10 l/m2), 
tagsüber bewölkt. Am Freitag bedeckt und wiederholt kurze Schauer. Auf 2000 m ü.M. um 3 °C.  
 
Samstag, 31. Mai 2014 (o): In der Nacht Absenkung der Wolkendecke zu Hochnebel, am frühen 
Morgen Obergrenze um 2300 m ü.M., darüber schön. Nullgradgrenze auf 2500 m ü.M. steigend. 
Tagsüber durch Wolkenstau Frutt den ganzen Tag im Nebel, erst am späteren Nachmittag 
Wolkenauflösung, dann klar. 
 
Monatsrückblick MeteoSchweiz: Der Mai war zu kühl im Vergleich zur Norm 1981-2010 und vor 
allem sehr wechselhaft. Nach einem kühl-regnerischen Monatsbeginn und Schnee bis in mittlere 
Lagen zur Monatsmitte, gab es mit Föhn einige sommerliche Tage im letzten Monatsdrittel. 
 
Sonntag, 1. Juni 2014 (d): Sonnig, zeitweise hohe Wolkenfelder aus Osten, im Laufe des Tages 
über den Bergen tiefe Quellwolken. Nullgrad auf 2500 m ü.M.   
 
Montag und Dienstag, 2. und 3. Juni 2014 (d): Tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, 
am späteren Nachmittag bis in die Nacht jeweils gebietsweise kräftige Regenschauer in OW. 
Nullgrad auf 2700 m ü.M. 
 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. Juni 2014 (d): Am Mittwoch am Vormittag zunehmend stark 
bewölkt, in OW aber erst am Nachmittag einsetzender Niederschlag, am Abend schauerartig 
verstärkt. Am Donnerstagmorgen Wolkenabzug, tagsüber z.T. sonnig. 
 
Freitag, 6. Juni 2014 (o): Meist sonnig, am späteren Nachmittag z.T. dichte Wolkenfelder. 
Nullgrad auf ca. 3500 m ü.M. steigend. 
 
Pfingstsamstag bis Mittwoch, 7. bis 11. Juni 2014 (d): Am Samstagvormittag wolkenlos schön 
und heiss (im Mittelland bis 31 °C), Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend, am Abend 
vorübergehend dichtere hohe Wolkenfelder. Am Pfingstsonntag ermeit wolkenlos schön und mit 
bis 33 °C (Luzern 32 °C, Pilatus 19 °C) und einer Nullgradgrenze von 4100 m ü.M. noch heisser. 
Am Montag weiterhin schön und noch heisser (im Wallis bis 35,6 °C, im Mittelland verbreitet 
(inkl. Luzern) bis 34 °C, auf dem Pilatus 21 °C (vielerorts heissester Tag der 1. Juni-Hälfte 
seit Beginn der Temperaturmessungen vor ca. 70 Jahren.  Am späteren Nachmittag über 
den Voralpen rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend z.T. kräftige Gewitter (Schoried 
15 l/m2) in den südlichen OW-Bergen meist trocken (Engelberg 0 l/m2). Am Montag wieder 
wolkenlos schön und leicht weniger heiss (bis 33 °C), am Abend erneut, aber in Obwalden nur 
lokale, schwache Gewitter (Schoried 2 l/m2). Am Dienstag erneut schön und nochmals (etwas 
weniger) heiss (bis 30 °C im Mittelland) und am Abend erneut über den Bergen z.T. Gewitter.  
 
Donnerstag und Freitag, 12. und 13. Juni 2014 (d): Am Donnerstag schön und heiss (bis knapp 
30 °C), Nullgrad auf 3700 m ü.M. Am Nachmittag bei aufkommender leichter Bise rasche 
Quellwolkenbildung und am frühen Abend verbreitet Gewitter, z.T. mit lokalen Überflutungen 
(Stadt Luzern mit 32 l/m2/h, Schoried 10 l/m2, Engelberg 6 l/m2). Am späten Abend rasche 
Wetterberuhigung. Am Freitagvormittag erneut schön und hochsommerlich warm. Im Laufe des 



Nachmittags erneute Quellwolkenbildung. Am frühen Abend kurze Schauer, danach bereits 
wieder Wetterberuhigung. 
 
Samstag bis Mittwoch, 14. bis 18. Juni 2014 (Sa. o, So. d): Am Samstagmorgen hochnebelartige 
Staubewölkung bei starker Bise. Über die Mittagszeit sonnige Abschnitte, ab frühen Abend stark 
bewölkt und in den südlichen OW-Bergen (Engelberg) wiederholt kurze Schauer, im Sarneraatal 
trocken. Nullgrad noch bei 3000 m ü.M. Am Sonntag stark bewölkt bei 21 °C. Am Montag den 
Bergen entlang stark bewölkt, aber trocken bei starker Bise. In der Nacht auf Dienstag 
aufklarend. Am Dienstag tagsüber v.a. den Bergen entlang durch Bisenstau immer mehr 
Schicht- und Quellwolken. Am Nachmittag zuerst in den südlichen OW-Bergen erste kurze 
Schauer. Am Abend und in der ersten Nachhälfte dann auch im Sarneraatal zeitweise 
Niederschlag (Schoried 10 l/m2). Nullgrad um ca. 2700 m ü.M. Am Mittwoch in den Bergen 
meiste bewölkt, in den südlichen OW-Bergen (Engelberg) erneut bereits im Laufe des 
Nachmittags erste Schauer, im Sarneraatal erst in der ersten Nachthälfte etwas Regen.  
 
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. Juni 2014 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenauflösung, am Vormittag bei einigen Restwolken sonnig. Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und ab späterem Nachmittag und frühen Abend 
wiederholt kurze Gewitter. Am Freitagvormittag teilweise sonnig, am Nachmittag durch 
Quellwolken oft bewölkt, am Abend in den OW-Bergen vorübergehend lokale, kurze Schauer.  
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Juni 2014 (Sa. o, So. d): In der Nacht auf Samstag 
Wolkenauflösung, tagsüber schön und sommerlich warm, Nullgrad auf 3800 m ü.M. steigend. 
Am Sonntagvormittag gelegentlich dichte Wolkenfelder, sonst schön, am Nachmittag 
zunehmend Quellwolken. Im Flachland bis 28 °C. Am Abend Durchzug einer Gewitterlinie mit 
Sturmböen und lokal kräftigen Schauern. 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Juni 2014 (Mo. d, Di. o): Am Montagvormittag schwülwarm 
bei zeitweise sonnigem Wetter. Am Nachmittag Durchzug einer kräftigen Gewitterstörung mit 
Sturmböen und Starkniederschlag (Schoried 30 l/m2), in den südlichen OW-Bergen 
abgeschwächt. In der Nacht auf Dienstag und am Dienstagvormittag zeitweise Niederschlag 
(Schoried weitere 20 l/m2), am Nachmittag trocken und erste Aufhellungen, in den südlichen 
OW-Bergen am Morgen kaum Niederschlag, dafür am Nachmittag Stauniederschlag, der sich 
bis in die Nacht hinein zieht. 
 
Mittwoch bis Freitag, 25. bis 27. Juni 2014 (d): Am Mittwochvormittag zeitweise sonnig, am 
Nachmittag bewölkt und in den OW-Bergen am späten Nachmittag lokal kurze Schauer, in der 
Nacht Wolkenauflösung. Am Donnerstagfrüh z.T. Hochnebel, danach zeitweise sonnig, am 
Nachmittag in den Bergen bewölkt, aber trocken. Temperaturen um 25 °C. Am Freitag bis am 
frühen Nachmittag schön, danach zunehmende Quellbewölkung und am Abend zuerst in den 
Bergen, dann auch im Flachland regional kurze Gewitter, nach Mitternacht wieder aufklarend. 
Nullgrad auf ca. 3500 m ü.M. 
 
Samstag, 28. Juni 2014 (d): Am Vormittag sonnig und schwülwarm, bis 24 °C, am Nachmittag 
vorübergehend kurze Schauer, danach durch aufkommende schwache Föhnphase wieder 
sonnige Abschnitte. Am Abend zunehmend aufkommende Westströmung, im Jura z.T. kräftige 
Gewitter, den Alpen entlang stark bewölkt, aber durch Föhnentlastung noch meist trocken.  
 
Sonntag und Montag, 29. und 30. Juni 2014 (d): Am Sonntag stark bewölkt und anhaltend 
schwacher bis mässiger Niederschlag (Schoried 10 l/ Engelberg 20 l/m2), am Abend kurze 
Aufhellungen, dazwischen Schauer. In der Nacht auf Montag weitere Schauer, Schneefallgrenze 



gegen 2200 m ü.M. sinkend. Am Montag tagsüber wechselhaft, v.a. am Vormittag kurze kräftige 
Schauer, dazwischen immer mehr Aufhellungen, kühl. 
 
Monatsrückblick MeteoSchweiz: Der Juni war deutlich zu warm und vor allem im Wallis und in 
der Nordschweiz ausgesprochen trocken. Der erste Sommermonat brachte neben einer 
Hitzewelle zum Monatsbeginn in vielen Gebieten eine anhaltende Regenarmut, regional aber 
auch heftige Gewitter und Hagel. 
 
Extrem warmes erstes Halbjahr 
Die Schweiz erlebte das drittwärmste erste Halbjahr seit Messbeginn vor 150 Jahren. Über die 
ganze Schweiz gemittelt lag die Temperatur 2.4 Grad über der Norm 1961-1990. Ähnlich warm 
mit einem Überschuss von 2.5 Grad war das erste Halbjahr 2011. Mit diesem Vorlauf wurde 
2011 schliesslich zum wärmsten Jahr seit Messbeginn.  Deutlich wärmer als das vergangene 
Halbjahr war das erste Halbjahr 2007. Die Temperatur lag 3.2 Grad über der Norm 1961-1990, 
also nochmals fast ein Grad höher als aktuell. Kein Wunder, folgte doch damals auf den 
wärmsten Winter (2006/07) der zweitwärmste Frühling (2007) seit Messbeginn.    
 
Dienstag, 1. Juli 2014 (d):  Nach klarer und kalter Nacht (unter 10 °C im Flachland) zuerst 
wolkenlos schön, am Nachmittag besonders in den Bergen immer mehr Bewölkung und am 
Abend lokale Schauer. Tagsüber dann sommerlich warm.  
 
Mittwoch, 2. Juli 2014 (d): Stark bewölkt und v.a. am Vormittag wiederholt schwacher, am 
Nachmittag zeitweise mässiger Niederschlag, Schneefallgrenze oberhalb von 2700 m ü.M. 
 
Donnerstag, 3. Juli 2014 (d): Im Laufe der Nacht Wolkenabzug, am frühen Morgen quer durchs 
Mittelland Hochnelbe, der sich rasch auflöst. Tagsüber schön und sommerlich warm, 
Nullgradgrenze auf 4000 m ü.M. steigend.  
 
Freitag, 4. Juli 2014 (d): Gegen Morgen von SW-Wolkenaufzug. Am Vormittag dichte hohe 
Bewölkung und kaum Sonne. Nullgrad auf 3200 m ü.M. sinkend. In den Bergen im Laufe des 
Vormittags Föhneinbruch. Am Nachmittag und Abend föhnbedingt in OW zeitweise sonnig. 
Melchsee-Frutt (Bonistock) bis 110 km/h Föhnspitzen, Altdorf bis 95 km/h).  Am späten Abend 
von Westen her Durchzug einer Gewitterfront, in der Zentralschweiz durch Föhnentlastung 
abgeschwächt, aber z.T. kräftige Windböen (Luzern bis 60 km/h). 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Juli 2014 (o): Am Morgen vorübergehend etwas Niederschlag, 
dann meist trocken. Am Nachmittag erneut einige Regentropfen, am Abend zunehmend 
aufklarend. Am Sonntag schön und heiss (im Flachland bis 30 °C, in den Bergen leichte SW-
Entlastung. In der Nordschweiz bereits am Nachmittag Gewitter, am Abend dann auch im 
übrigen Mittelland z.T. heftige Gewitter, in OW durch noch abgeschwächte SW-Entlasung 
weiterhin trocken und aufgehellt. Ab 22 Uhr dann auch in OW vorübergehend bis ins Sarneraatal 
durchgreifende starke Windböen, aber nur 1 l/m2 Regen (Schoried). 
 
Montag, 7. Juli 2014 (d): Am Morgen stark bewölkt, über Mittag sonnige Abschnitte und 
schwülwarm. Ab Nachmittag im Mittelland und am Abend verbreitet kräftige Regenschauer, in 
der Westschweiz auch Gewitter, in OW nur einige Regentropfen durch leichte SW-Entlastung.  
 
Dienstag bis Freitag, 8. bis 11. Juli 2014 (d): In der Nacht auf Dienstag einsetzender 
Niederschlag. Vor allem am Vormittag intensiver Dauerniederschlag. Schneefallgrenze auf 3000 
m ü.M. (Schoried bis 9 Uhr 25 l/m2 Niederschlag). Am Nachmittag weiterer Dauerregen, aber 
deutlich schwächer (zusätzlich ca. 10 l/m2 in Schoried). In der Nacht auf Mittwoch und am 
Mittwoch tagsüber durch Staulage v.a. den Alpen entlang weitere Niederschläge. 



Schneefallgrenze allmählich gegen ca. 2200 m ü.M. sinkend. Am Donnerstag weiter bedeckt 
und wiederholt Niederschlag (Schoried 10 l/m2). Schneefallgrenze wieder auf ca. 2700 m ü.M. 
steigend. Am Freitag tagsüber erneut den Voralpen entlang zeitweise Regen, am Nachmittag 
schauerverstärkt (Schoried 15 l/m2, am Abend geht beim Melchsee die Stauklappe voll auf = 
Überfall ins Stäubiloch). Gemäss MeteoSchweiz war das 1. Juli-Drittel 2014 eines der trübsten 
seit den 1980er-Jahren. 
 
Samstag bis Montag, 12. bis 14. Juli 2014 (d): Am Samstagvormittag meist stark bewölkt, übr 
die Mittagsstunden Aufhellungen, schwül. Nullgrad auf 3200 m ü.M. (in den höheren Lagen 
Neuschneeschmelze). Am frühen Nachmittag einige Regentropfen, am Abend erneut verbreitet 
Schauer (lokal bis zu 20 l/m2/h). Am Sonntag stark bewölkt und wiederholt am Vormittag 
Nieselregen und am Nachmittag z.T. kräftige Schauer. In der Nacht auf Montag wiederholt 
Schauer, am Vormittag wechselnd bewölkt mit einzelnen Schauern. Nullgrad auf 3400 m ü.M. 
steigend. Am Nachmittag und frühen Abend erneut verbreitet Schauer und Gewitter, lokal heftig 
mit Hagel und Starkniederschlag (Schoried 15 l/m2, nordseits des Pilatus 
Überschwemmungen)..  
 
Dienstag, 15. Juli 2014 (o): In der Nacht auf Dienstag noch wenig Regen. Am Morgen stark 
bewölkt, dann zunehmend sonnig, Berge jedoch bis am späten Abend durch aufsteigende 
Quellwolken meist im Nebel.  Nullgrad auf 3900 m ü.M. steigend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 16. bis 18. Juli 2014 (d, Fr. o): Am Mittwoch schön und wieder sommerlich 
warm, Bergkreten am Nachmittag zeitweise im Nebel/tiefe Quellwolken, Nullgrad auf 3900 m 
ü.M. Am Donnerstag schön, lokale Quellwolken und heiss (im Flachland bis 30 °C). Am Freitag 
schön und heiss (bis 34 °C), Nullgrad bis 4400 m ü.M.  
 
Samstag, 19. Juli 2014 (d): Am Samstagvormittag schön, am Nachmittag zeitweise dichte hohe 
Wolkenfelder, heiss und zunehmend schwül. Auf dem Pilatus bis 21 °C, im Flachland lokal bis 
34 °C. Gegen Mitternacht in den südlichen OW-Bergen aufkommender leichter Föhn. 
 
Sonntag, 20. Juli 2014 (o): In der Nacht auf Sonntag in den Bergen Föhn (Engelberg nachts um 
24 °C). Am Vormittag wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, dazwischen auch einige 
Regentropfen. Über Mittag föhnige Aufhellungen, schwülwarm. Im Mittelland bereits erste 
kräftige Gewitter. Am Nachmittag meist stark bewölkt, aber in OW trocken, im Mittelland weitere 
durchziehende Gewitter. Erst in der ersten Nachthälfte bis ins Sarneraatal durchgreifender 
böiger Westwind, nachfolgend von Schauer und kurzem Gewitter, die sich bis in die 2. 
Nachhälfte hinziehen (Schoried 13 l/m2).  
 
Montag und Dienstag, 21. und 22. Juli 2014 (d): Nach schauerartigen Niederschlägen in der 
Nacht am Montagvormittag (Engelberg 17 l/m2, Schoried 13 l/m2) in OW sonnige Abschnitte. 
Am Nachmittag stark bewölkt und im Laufe des Nachmittags einsetzende schwache 
Niederschläge aus Nordosten, die im Laufe des Abends an Intensität zunehmen (Engelberg von 
16 bis 24 Uhr ca. 21 l/m2). In der Nacht auf Dienstag und am Dienstag weiter anhaltend 
Niederschlag (Nullgrad auf 3500 m ü.M. bleibend). In den frühen Morgenstunden vorübergehend 
Starkniederschlag mit stündlich zwischen 7 und 11 l/h/m2. Bis am Abend weitere Niederschläge, 
aber nur noch schwach (Engelberg total ca. 70 l/m2, Schoried 55 l/m2). 
 
Mittwoch bis Freitag, 23. bis 25. Juli 2014 (d): Am Mittwoch durch Bisenstau Bergen oft im 
Nebel, im Flachland teilweise sonnig nach Hochnebelauflösung. Nullgrad auf 3900 m ü.M. Am 
Donnerstagmorgen den Bergen entlang starke Gewitter (Engelberg 30 l/m2 in2 h zwischen 7 
und 9 Uhr, Schoried nur 5 l/m2, im Emmental aber 300-Jahre-Hochwasser mit 
Emmenflutwelle). Am Vormittag dann stark bewölkt, aber meist trocken. Ab Mittag 



vorübergehend sonnig und schwülwarm, danach verbreitet den Bergen entlang aufsteigende 
Quellewolken. Am Abend erneut kräftige Schauerzellen (Engelberg 20 l/m2). 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Juli 2014 (Sa. d; So. o): Am Samstag stark bewölkt und ab 
Morgen bis am Abend zeitweise Regen, in der Zentralschweiz nur schwach, in der Ostschweiz 
z.T. über 60 l/m2. Am Sonntag weiterhin stark bewölkt, aber trocken, Berge im Nebel. Ab 
späterem Nachmittag kurze Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 28. und 29. Juli 2014 (Mo. d; Di. o): Am Montagvormittag schön, ab 
Mittag rascher Wolkenaufzug und ab späterem Nachmittag Durchzug einer Kaltfront mit 
Starkniederschlägen (bis zu 80 l/m2 in 24 h, davon Spitzenwerte von 19 l/10min, in OW sehr 
unterschiedlich: von 18 Uhr bis 8 Uhr Giswil 79 l/m2, Schoried 28 l/m2, Stöckalp 24 l/m2, 
Engelberg 31 l/m2 (vielerorts in der Deutschschweiz treten die Bäche lokal über die Ufer z.T. mit 
grossen Verwüstungen), Schneefallgrenze auf ca. 2800 m ü.M. In Obwalden verbreitet 
Niederschlag, aber ausser Zugang ins Melchtal durch Murgang am Abend kaum Schäden. In 
der Nacht auf Dienstag aus Süden zeitweise, aber meist schwacher Niederschlag. Ab Vormittag 
trocken und am Nachmittag bei fallendem Luftdruck kurze Aufhellungen, schwülwarm.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 30. und 31. Juli (d): Am Mittwochvormittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen einzelne schwache Schauer. Am späteren Nachmittag stark bewölkt und 
zunehmend zeitweise Niederschlag, aber mit schwacher Intensität. In der Nacht noch weiter 
Regen (Schneefallgrenze über 3000 m ü.M.) (Schoried 15 l/m2). Am Donnerstagvormittag an 
den Bergen Wolkenstau, aber meist trocken. Am Nachmittag z.T. Aufhellungen, am Abend 
aufklarend. Nullgrad auf 3900 m ü.M. steigend. 
 

Juli-Rückblick Meteoschweiz: Die Juli-Temperatur lag verbreitet zwischen 0.4 und 1.2 Grad 
unter der Norm 1981–2010. Der Juli 2014 zeigte sich in vielen Gebieten extrem 
niederschlagsreich. Die Niederschlagssummen erreichten in der Westschweiz, im Wallis, am 
westlichen und zentralen Alpennordhang sowie im Südtessin zwischen 200 und 300 Prozent der 
Norm 1981–2010. In den übrigen Gebieten lagen die Werte zwischen 100 und 150 Prozent der 
Norm, lokal in den von Gewitterzügen betroffenen Regionen auch darüber. Auch in den beiden 
150jährigen Messreihen von Engelberg (366 mm, bisher 337 mm, Juli 1891) und Bern-
Zollikofen (242 mm, bisher 240 mm, Juli 1965) ist ein neuer Juli-Rekord zu verzeichnen. In 
Engelberg lag der Niederschlagsüberschuss bei 187 % und bei 70 % Sonnenscheindauer, bzw. 
-0,4 °C. Das mag die Bedeutung der aktuellen Niederschlagsverhältnisse unterstreichen. Die 
Sonnenscheindauer blieb in der ganzen Schweiz massiv unterdurchschnittlich. Die Werte 
erreichten verbreitet nur 55 bis 70 Prozent der Norm 1981–2010, vereinzelt auch etwas mehr.  

Freitag, 1. August 2014 (d): Am Vormittag den Voralpen entlang etwas Hochnebel,sonst schön 
und sommerlich warm. Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung. Am Abend vorübergehend 
Gewitter (Schoried 2 l/m2, Engelberg 6 l/m2), danach rasch aufklarend und milde 1.-August-
Nacht. 
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. August 2014 (Sa. d; So. o): Am Samstagfrüh einige 
Regentropfen, am Vormittag schwülwarm mit grösseren Aufhellungen, am Nachmittag kurzzeitig 
Schauer, dann wieder z.T. sonnig. Nullgrad um 3500 m ü.M. Am Abend und dann nochmals in 
der 2. Nachthälfte von Westen erneut Schauer und Gewitter. Am Sonntagvormittag grösse 
Aufhellungen, am Nachmittag stark bewölkt und wiederholt Schauer (in den südlichen OW-
Bergen durch SW-Strömung deutlich abgeschwächt). Im Laufe des Abends zunehmend 
aufklarend. 
 



Montag und Dienstag, 4. und 5. August 2014 (d): Am Montagvormittag bei vorüberziehenden 
mittelhohen Wolkenfeldern ziemich sonnig und sommerlich warm. Am Nachmittag zunehmend 
Quellwolken, ab frühem Abend bis in die Nacht auch in OW wiederholt kräftige Gewitter und 
Schauer (Schoried 18 l/m2, Engelberg 25 l/m2 zwischen 18 und 24 Uhr). Nullgrad auf 3400 m 
ü.M. Am Dienstagvormittag noch stark bewölkt, in den Bergen noch etwas Nieselregen. 
Tagsüber auch in den Bergen zunehmend sonnig, aber am Nachmittag erneute 
Quellwollkenbildung und lokale Schauer. 
 
Mittwoch, 6. August 2014 (d): Am Vormittag schön und sommerlich warm. Am Nachmittag 
zunehmend bewölkt, dem Jura entlang am späteren Nachmittag und Abend etwas Regen, in 
OW bleibt es trocken. 
 
Donnerstag, 7. August 2014 (d): Am Vormittag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am 
Nachmittag erste kurze Schauer, am frühen Abend z.T. kräftige Schauer mit kurzem Gewitter 
(Schoried 12 l/m2, Engelberg 6 l/m2). Nullgrad um 3500 m ü.M. 
 
Freitag, 8. August 2014 (o): Am Vormittag schön und sommerlich warm, Nullgrad auf 3700 m 
ü.M., am Nachmittag zunehmend Quellwolken. Am Abend zuerst im Pilatus-Gebiet, dann auch 
in den übrigen OW-Regionen kurze Schauer und Gewitter. 
 
Samstag, 9. August 2014 (d): In der Nacht auf Samstag einige Schauer, am Vormittag meist 
stark bewölkt, einige Regentropfen, gegen Mittag zunehmend Aufhellungen, schwül. Am 
Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag, 10. und 11. August 2014 (d): Am Sonntagvormittag zeitweise dichte hohe 
Wolkenfelder und am frühen Morgen einige Regentropfen. Im Laufe des Tages in den Bergen 
Föhn und in OW am Nachmittag zeitweise sonnig, sommerlich warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. 
Am Abend von Westen her Wolkenaufzug und in den Bergen Föhnende. Im Mittelland bereits 
am frühen Abend erste kräftige Gewitter, in OW erst in der Nacht auf Montag wiederholt z.T. 
intensive Schauer (Schoried 35 l/m2, Engelberg 20 l/m2). Nullgrad auf 3800 m ü.M. Am 
Montagvormittag erste Aufhellungen, v.a. im Osten noch Schauer. Im Laufe des Tages weitere 
Wetterberuhigung.  
 
Dienstag bis übernächsten Mittwoch, 12. bis 20. August 2014 (d): Ferienabwesenheit. Gemäss 
Wetterprognosen und Niederschlagsradar-Check meist wechselhaft und für die Jahreszeit eher 
kühl. Immer wieder mal leichte Niederschläge. Am 13. August um 18 Uhr Frontdurchgang mit 
Sturmböen (Luzern 100 km Pilatus 125 km/h, inneralpen wahrscheinlich abgeschwächt). 
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. August 2014 (d): Teilweise sonnig, dazwischen bewölkt, mit 
max. 20 °C weiterhin für die Jahreszeit zu kühl. 
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. August 2014 (d): Am Vormittag stark bewölkt, aber trocken. 
Am Nachmittag kurze Aufhellungen, in den Bergen dazwischen einige Regentropfen. In der 
Nacht auf Sonntag Niederschlag (Schoried 4 l/m2), Schneefallgrenze auf 1900 m ü.M. sinkend 
(Melchsee-Frutt-Dorf sowie Sachsler-Bergkreten verzuckert). Am Sonntag ab Mittag einige 
Aufhellungen, kalt. 
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. August 2014 (d): Am Montag oft mittelhohe Schichtbewölkung, 
dazwischen Aufhellungen. Am frühen Abend etwas regen. In den Bergen aufkommender 
starker, zeitweise stürmischer Westwind. Am Dienstag stark bewölkt und zeitweise Niederschlag 
(Schoried 17 l/m2), Schneefallgrenze auf 3000 m ü.M., gegen Ende auf 2500 m ü.M. sinkend. 



Am späten Abend vorübergehend grössere Aufklarungen. Am Mittwochmorgen Schauer, dann 
zunehmend trocken und v.a. im Mittelland Übergang zu teils sonnigem Wetter. 
 
Donnetstag, 28. August 24 (d): Teilweise sonnig, gelegentlich hoche Wolkenfelder und 
vereinzelte tiefe Quellwolken, am Abend Bergkreten im Wolkenstau. Nullgrad vorübergehend 
auf 4000 m ü.M. steigend, im Mittelland bis 25 °C.  
 
Freitag bis Sonntag, 29. bis 31. August 2014 (d): Am Freitag im Jura bereits am Vormittag, am 
Alpenrand erst am frühen Abend Schauer mit kurzen, lokal kräftigen Gewittern. Nullgrad auf 
3600 m ü.M. In der Nacht auf Samstag Dauerregen (Schoried und Engelberg je 20 l/m2). Am 
Samstag wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten, schwülwarm, Berge oft im 
Nebel. Am Sonntag stark bewölkt, aber trocken. Ab späterem Nachmittag aufkommender 
Regen, der sich am Abend zu zeitweise intensivem Dauerregen entwickelt und in der Nacht auf 
Montag anhält – in den Bergen starker bis vorübergehend stürmischer Nordwind. 
Schneefallgrenze von 2600 m ü.M. im Laufe der Nacht auf rund 2000 m ü.M. (1900 m ü.M.) 
sinkend. 
 
Wetterrückblick August 2014 von MeteoSchweiz: Der August 2014 war im Tessin regional der 
kälteste, in den übrigen Gebieten der Schweiz meist der zweit- oder drittkälteste August der 
letzten 30 Jahre. Der Monat zeigte sich zudem in der ganzen Schweiz ausgesprochen 
sonnenarm.  
 
 
Montag, 1. September 2014 (d): In der Nacht auf Montag weiter anhaltender Niederschlag, am 
Vormittag noch kurze, kräftige Schauer, Schnee bis 2000 m ü.M. (von Sonntagmittag bis 
Montagmorgen Schoried 25 l/m2, Engelberg über 40 l/m2). Am Nachmittag stark bewölkt, aber 
trocken, am Abend zunehmen Aufhellungen. 
 
Dienstag bis Freitag, 2. bis 5. September 2014 (d): Zeitweise Hochnebel, darüber sonnig mit 
ausgedehnten Wolkenfeldern. Anfänglich auch in den Bergen zügiger Nordostwind. 
Nullgradgrenze bis am Donnerstag auf 3600 m ü.M. steigend. Am Freitag stark bewölkt durch 
eine schwache Störung, in OW aber ohne Niederschlag, mild. 
 
Samstag bis Montag, 6. bis 8. September 2014 (d): Am Samstagfrüh letzte abziehende 
Wolkenfelder, danach schön und warm, Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am Sonntag erneut schön 
und sommerlich warm, am Nachmittag und frühen Abend grössere Quellwolken über den 
Bergen. Am Montag nach klarer Nacht erneut sonnig und warm (um 25 °C in Luzern und bis 
12 °C auf dem Pilatus), im Laufe des Nachmittags erneut Quellwolken, in OW nur lokal kurze 
Platzregen (Schoried), weiter südlich meist trocken. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 9. bis 11. September 2014 (d): Am Dienstagfrüh bereits erste kurze 
Schauer, dann bis am Nachmittag meist trocken mit sonnigen Abschnitten. Ab Nachmittag durch 
Schichtwolken und rasche Quellwolkenbildung meist stark bewölkt und ab frühen Abend 
verbreitet Schauer mit kurzen Gewittern, schwülwarm. In der Nacht auf Mittwoch vorübergehend 
oft klar, am Vormittag im Mittelland bereits Schauer, am Nachmittag auch in den Bergen, am 
Abend den Voralpen entlang z.T. Gewitter (Pilatus 11 l/m2, Schoried 5 l/m2). Am 
Donnerstagvormittag verbreitet Hochnebel mit leichter Bise mit Obergrenze um 1900 m ü.M. 
(evtl. vorübergehend Inversion in den Höhlen), im Laufe des Vormittags zunehmend 
aufsteigende Wolken zu Quellwolken, aber nur einige Regentropfen am Abend. Nullgrad von 
2700 m im Laufe des Tages auf 2400 m ü.M. sinkend. 
 



Freitag und Samstag, 12. (d): und 13. (o) September 2014: Am Freitag bedeckt, in den frühen 
Morgenstunden etwas Regen, am Vormittag kurze Aufhellungen. Ab Nachmittag von NE 
zunehmend leichter Niederschlag, Schneefallgrenze am späten Abend gegen 2100 m ü.M. 
sinkend. Am Samstagvormittag zunehmend Aufhellungen, am Nachmittag teilweise sonnig bei 
schwacher Bise, Bergkreten zeitweise im Nebel. 
 
Sonntag bis Donnerstag, 14. bis 18. September 2014 (d): Am Sonntagvormittag 
Hochnebelfelder, sonst sonnig, am Nachmittag v.a. den Bergen entlang Wolkenstau. Im 
Flachland bis 20 °C. Am Montag und Dienstag im Mittelland tiefer Hochnebel, sonst sonnig, 
Nullgrad am Montag auf 3600 m ü.M. steigend, am Nachmittag in den Bergen verbreitet 
Quellwolken, aber nur lokale Schauer (OW trocken). Im Flachland bis 22 bis 24 °C °C. Am 
Mittwoch weiterhin schön und am Abend erneut Quellwolken. Am Donnerstag nur zeitweise 
sonnig, v.a. am Nachmittag zeitweise durch mittelhohe Wolkenfelder bewölkt. Weiterhin 
spätsommerlich warm (z.T. bis 26 °C). In den Bergen aufkommende leichte Föhnströmung. 
 
Freitag, 19. September 2014 (o): Am Vormittag wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
über Mittag einige Regentropfen, dann wieder grössere Aufhellungen bei 
Südwestentlastung/Föhntendenz. Nullgrad auf 3400 m ü.M. Erst in der 1. Nachthälfte kurze 
Schauer. 
 
Samstag, 20. September 2014 (d): Am Morgen starkt bewölkt und einige Regentropfen, dann 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Am späten Nachmittag zusätzliche Quellwolken 
und am Abend bis in die Nacht hinein v.a. in den inneren Bergen Schauer und Gewitter 
(Schoried 0,2 l/m2, Engelberg ca. 10 l/m2). Auf 2000 m ü.M. tagsüber um 10 °C, Luzern 23 °C. 
 
Sonntag und Montag, 21. und 22. September 2014 (d): In der 2. Nachhälfte auf Sonntag 
Schauer und z.T. Gewitter (Schoried 15 l/m2), am Vormittag und frühen Nachmittag meist stark 
bewölkt mit kurzen Aufhellungen und vereinzelten Schauern. Am Abend eintreffen einer Kaltfront 
und in der Nacht auf Montag den Bergen entlang zeitweise, anfänglich schauerartig verstärkter 
Niederschlag (im Osten ergiebig). Schneefallgrenze kurzzeitig von 2800 m auf 2200 m ü.M. 
sinkend. Am Montag Vormittag stark bewölkt, aber trocken. Am Nachmittag Übergang zu 
teilweise sonnigem Wetter, kühl.  
 
Dienstag, 23. September 2014 (d): schön, aber rel. kühl (Luzern bis 16 °C).  
 
Mittwoch und Donnerstag 24. und 25. September 2014 (d): Am Mittwochvormittag schön, am 
Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend und in der Nacht zuerst in den Bergen einige 
Schauer, dann verbreitet wiederholt schwacher Niederschlag (Schoried 5 l/m2), 
Schneefallgrenze auf 2300 m ü.M. sinkend. Am Donnerstagvormittag zunehmend Aufhellungen, 
am Nachmittag wechselnd bewölkt.  
  
Freitag bis Sonntag, 26. und 28. September 2014 (Fr. o); Sa +So. d): Wolkenlos schön und sehr 
mild, Nullgrad am Sonntag auf 4200 m ü.M. steigend, im Mittelland um 22 °C.  
 
Montag, 29. September 2014 (d): Anfänglich sonnig, gegen Abend Wolkenaufzug. 
 
Dienstag, 30. September 2014 (d): Oft stark bewölkt und gelegentlich etwas Niederschlag, 
trotzdem mild. 
 
Wetterrückblick September 2014 von MeteoSchweiz: Der September zeigte sich in der Schweiz 
rund 1 Grad zu mild im Vergleich zur Norm 1981-2010. Die Sonnenscheindauer lag in vielen 



Gebieten über oder im Bereich der Norm, und im grössten Teil der Schweiz blieb der Monat 
ausgesprochen niederschlagsarm (Engelberg 61 %). 
 
Mittwoch, 1. Oktober 2014 (d): Stark bewölkt und v.a. den Alpen entlang wiederholt etwas 
Niederschlag durch eine schwache Kaltfront (Schoried 5 l/m2). Am Abend rasch aufklarend. 
 
Donnerstag, 2. Oktober 2014 (d): Am Vormittag schön, dann von Osten zunehmend Hochnebel 
mit Obergrenze von 1200 im Laufe des Nachmittags auf über 2200 m ü.M. steigend.  
 
Freitag und Samstag, 3. und 4. Oktober 2014 (Fr. o; Sa. d): Am Freitag dichter Hochnebel, 
zuerst auf ca. 1500 m ü.M., am Nachmittag bis auf 1900 m ü.M. steigend (in den Frutthöhlen 
evtl. Inversion), darüber sonnig bei einigen Quellwolken. Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend. Am 
Samstag über dem Hochnebel, der sich am Nachmittag auflöst gelegentlich bewölkt, in den 
Bergen erneut am Nachmittag Quellwolken und am späten Abend mit aufkommendem 
Westwind in der Höhe Wolkenfelder. 
 
Sonntag und Montag, 5. und 6. Oktober 2014 (d): Am Sonntag tagsüber sonnig und nebelfrei. 
Nullgrad auf 2800 m ü.M. Am späteren Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und zuerst im 
Jura, dann auch den Voralpen entlang Schauer, lokal Starkniederschlag mit Hagel und 
Überschwemmungen (für den Oktober ausserordentliche Gewitter). In OW nur wenig 
Niederschlag. Am Montagmorgen noch letzte Regentropfen, dann zunehmend sonnig. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 7. bis 9. Oktober 2014 (Di. + Do. d; Mi. o): In der Nacht Wolkenaufzug 
und am frühen Morgen etwas Niederschlag, tagsüber wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, 
dazwischen aber auch Schauer, in den Bergen aufkommende Föhnströmung samt kurzem 
Föhnstoss bis ins Engelbergertal. In der Nacht auf Mittwoch in der Westschweiz gebietsweise 
ergiebiger Niederschlag mit eingelagerten Gewittern (z.T. bis 60 l/m2). In der Zentral- und 
Ostschweiz durch SW-Entlastung trocken, erst gegen Mittwochmorgen im Sarneraatal etwas 
Niederschlag (Schoried 1 l/m2), südliche OW-Täler ganz trocken. Am Mittwochvormittag 
Wolkenabzug, z.T. etwas neblig, sonst bei aufkommendem Föhn wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, warm. Ab spätem Nachmittag auch in Engelberg starker Südwind, der in 
der Nacht an Stärke weiter zunimmt. Nullgrad auf 3300 m ü.M. steigend. In der Nacht auf 
Donnerstag weiterhin starker Föhn, in div. Föhnregionen mit Tropennacht und zugleich z.T. 
wärmste Oktobernacht seit 1971 (Vaduz 22.4 °C, Altdorf 21,4 °C. Am Donnerstag tagsüber 
weiterhin anhaltend mässiger bis starker Föhn (mit Windspitzen bis 90 km/Altdorf, Engelberg 
merheitlich bei 60 km/h), in den klassischen Föhntälern bis 27 °C. Am späten Abend 
vorübergehend Föhnende, aber durch SW-Entlastung nur im Jura und Mittelland Regen. 
 
Freitag und Samstag, 10. und 11. Oktober 2014 (d): Am Freitagvormittag meist stark bewölkt, 
den Bergen entlang aber trocken. Am Nachmittag durch zunehmende SW-Entlastung freundlich 
mit sonnigen Abschnitten. Nullgrad auf 3300 m ü.M. Am Samstagfrüh in Sarneraatal 
vorübergehend leichter Niederschlag, weiter südlich trocken (im Mittelland am Vormittag 
Regen). Am Nachmittag zunehmend freundlich, am Abend nochmals einige Regentropfen. 
 
Sonntag, 12. Oktober 2014 (d): In der Nacht Wolkenauflockerung, zugleich Bildung von tiefem 
Hochnebel, darüber teilweise sonnig bei zeitweise dichter hoher Bewölkung. Ab frühem Mittag 
bis in die 2. Nachthälfte hinein in den Bergen Föhn (Bonistock bis 90 km/h). Engelberg bis 21°C, 
Altdorf bis 25 °C.  
 
Montag, 13. Oktober 2014 (d): In der Nacht in den Bergen Föhnende. Im Süden intensive 
Niederschläge, die ab spätem Montagvormittag zunehmend über die Hochalpen übergreifend 



und zugleich von Westen her Regen, der bis am Abend anhält (Schoried 15 l/m2, in den 
Hochalpen z.T. deutlich mehr, Schneefallgrenze auf ca. 2400 m ü.M. sinkend. 
 
Dienstag bis Freitag, 14. bis 17. Oktober 2014 (d): In der Nacht auf Dienstag rasch aufklarend, 
am Vormittag schön (im Sarneraatal ohne Nebel), am Nachmittag zunehmend bewölkt und in 
der Nacht auf Mittwoch vorübergehend Niederschlag (Schoried 1 l/m2). Am Dienstag tagsüber 
zunehmend sonnig und mild. Gegen Abend erneut Wolkenaufzug. Am Mittwoch zuerst sonnig, 
dann Wolkenaufzug und in der Nacht auf Mittwoch Regen, Schneefallgrenze über 2700 m ü.M. 
Am Donnerstagvormittag Regenschauer, am Nachmittag vorübergehend grössere Aufhellungen. 
Am Abend in der Höhe bei Wolkenaufzug immer stärkerer Westwind. Am Freitagfrüh im 
nördlichen Mittelland starker bis stürmischer Wind, in der Höhe Sturm, in den Voralpen deutlich 
abgeschwächt und nur wenig Regen. Im Laufe des Freitags immer mehr Aufhellungen und am 
Abend aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 18. und 19. Oktober 2014 (Sa. o; So. d): Beinahce wolkenlos schön und 
auch in den Bergen sehr mild. Nullgrad auf 4200 m ü.M, auf 2000 m ü.M. tagsüber bis 15 °C, im 
Mittelland bis 22 °C. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Oktober 2014 (d): Am Montag bei hohen Wolkenfelder zuerst 
noch sonnig und mild, am Nachmittag zunehmend bewölkt und am Abend erste Regentropfen. 
In der Nacht auf Dienstag und am Dienstag früh Regen (Schoried 10 l/m2), Schnee > 2700 m 
ü.M.) Am Dienstag stark bewölkt und noch mild. Im Verlauf des Nachmittags zunehmend starker 
Westwind. Am Abend Durchzug eines Sturms, in den Niederungen verbreitet z.T. 100 km/h, in 
den Bergen um 130 km/h, Melchsee-Frutt 107 km/h, auf dem Chasseral als Rekord 180 km/h), 
begleitet von kurzen Gewittern und Regen (Schoried 20 l/m2), Schneefallgrenze rasch von 2500 
auf 1000 m ü.M. sinkend. 
 
Mittwoch, 22. Oktober 2014 (d): Am Mittwoch in den Bergen bei starkem Nordwestwind Staulage 
und z.T. anhaltend Schneefall, im Flachland wechselhaft mit Schauern, Schneefallgrenze 
zwischen 700 und 1000 m ü.M. Engelberg erstmals in diesem Herbst im Schnee. Am Abend 
zunehmend Aufhellungen. 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Oktober 2014 (d): Am Donnerstagmorgen in den östlichen 
Alpen noch etwas Regen bzw. Schnee, dann welchselhaft und gegen Abend aufklarend. Am 
Freitagmorgen im Sarneraatal (Schoried) erster Bodenfrost des Jahres. Tagsüber wolkenlos 
schön, aber kühl, Nullgrad um 2800 m ü.M., Neuschnee liegt noch bis ca. 1400 m ü.M. 
 
Samstag 25. Oktober 2014 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenaufzug und ab frühem Morgen 
erste kurze Regenschauer. Tagsüber stark bewölkt mit einigen Aufhellungen, am Nachmittag 
zeitwweise leichter Regen, Schneefallgrenze auf 2500 m ü.M. steigend. Am späten Abend 
Wolkenauflockerung.  
 
Sonntag bis Freitag, 26. bis 31. Oktober 2014 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug, 
zugleich Bildung von Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m ü.M. Tagsüber über dem 
Hochnebel, der bis auf 1200 m ü.M. absinkt und sich im Sarneraatal teilweise auflockert, schön, 
auf 2000 m ü.M. max. 4 °C. Am Montag zäher Hochnebel mit Obergrenze um 1300 m ü.M. 
Darüber schön, z.T. vorüberziehende Schleierwolken. Auf 2000 m ü.M. tagsüber bis 10 °C, 
unter dem Nebel im Mittelland ebenfalls um 10 °C. Am Dienstag über dem Hochnebel, der etwas 
tiefer liegt und sich vermehrt auflöst wolkenlos schön. Am Mittwoch im Sarneraatal ganztags 
ohne Nebel schön und mild. In der Nacht auf Donnerstag Wolkenaufzug und am frühen Morgen 
kurzzeitig etwas Regen, Schnee oberhalb von ca. 2700 m ü.M. Am Vormittag rascher Übergang 



zu erneut sonnigem Wetter, Nullgrad auf 3200 mü.M. Am Freitag erneut schön und für Ende 
Oktober mit bis zu 14 °C sehr mild. 
 

Monatsrückblick Oktober 2014 von MeteoSchweiz:  Im Tessin, im Wallis und in Genf brachte der 
Oktober Rekordtemperaturen. Über die ganze Schweiz gemittelt war es der viert wärmste 
Oktober seit Messbeginn vor 150 Jahren. Der Monat war im Wallis deutlich zu trocken, im 
Tessin regional deutlich zu nass. Engelberg: 2,6 °C zu warm, Sonnenscheindauer 102 %, 
Niederschlag mit 81 statt 73 mm 111 % gegenüber 1981-2010. 

 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. November 2014 (d): Schön und für Anfang November mit bis 
zu 16 °C tagsüber sehr warm, auf 2000 m ü.M. bis 11 °C! 
 
Montag und Dienstag, 3. und 4. November 2014 (Mo. o; Di. d): Am Montag schön, gegen Mittag  
Föhneinbruch (Engelberg bis 60 km/h, Altdorf bis 100 km/h), ab frühem Abend 
Bewölkungsaufzug, aber zugleich immer stärerer Föhn. In der Nacht auf Dienstag in den Bergen 
Föhnsturm mit Orkanstärke (Titlis 180 km/h, Engelberg 100 km/h, Giswil bis 95 km/h, 
ebenfalls bis Schoried durchgreifend – mit Spitze zwischen Mitternacht und ca. 2 Uhr). Am 
Dienstag in den Bergen weiterhin starker Föhn – am Vormittag vorübergehend abgeschwächt – 
am Nachmittag erneut in Berglagen Orkan. Temperaturen im Sarneraatal bis 22 °C. In den 
Föhnregionen aufgehellt, im Mittelland stark bewölkt, aber meist trocken. Am Abend von Süden 
(inkl. Engelberg) langsam übergreifender Niederschlag, im Sarneraatal noch bis nach 
Mitternacht trocken. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 5. und 6. November 2014 (d): Am Mittwoch bedeckt und anhaltend 
Niederschlag, bis am Mittag Regen, am Nachmittag bei zeitweise intensiveren Niederschlägen 
Schneefall bis ins Sarneraatal (1. Schneefall im Winter 2014/15), sonst wieder Regen. Der 
Schnee setzt oberhalb 600 m ü.M. an. In der Nacht auf Donnerstag weitere Niederschläge – als 
Schnee bis ins Sarneraatal (Schoried 2 cm Neuschnee). 48-Stunden-Niederschlag: Engelberg 
75 l/m2, Pilatus 48 l/m2, Schoried 30 l/m2, im Tessin bis 245 l/m2 – in den Bergen zwischen 50 
und 1,5 m Neuschnee, Melchsee-Frutt gemäss Webcam ca. 25 bis 30 cm). Am Donnerstag 
tagsüber stark bewölkt, aber trocken (Schnee schmilzt bis 900 m ü.M.). Gegen Abend 
zunehmende Wolkenabsenkung (beim Einnachten auf ca. 2200 m ü.M.), darüber klar. 
 
Freitag, 7. November 2014 (d): In der Nacht weitere Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit 
Obergrenze um 1400 m ü.M., der sich aber im Sarneraatal bereits am frühen Vormittag 
grösstenteils auflöst. Temperatur auf 2000 m ü.M. auf 4 °C steigend. Gegen Abend 
Wolkenaufzug, aber im Sarneraatal bleib es trocken (im Mittelland Regen).  
 
Samstag und Sonntag, 8. und 9. November 2014 (Sa. o; So. d): In der Nacht auf Samstag 
Wolkenabzug, tagsüber schön, im Flachland um 12 °C, auf 2000 m ü.M. um 2 °C. Der Schnee 
vom Donnerstag liegt noch oberhalb von ca. 900 m ü.M. Am Sonntag im Laufe des Tages 
zunehmend bewölkt bei aufkommender SW-Strömung. Auf 2000 m ü.M. bis 6 °C. 
 
Montag, 10. November (d): Stakr bewölkt und durch SW-Entlastung einige kurze Aufhellungen. 
Am Nachmittag bedeckt und einige Regentropfen, Schneefallgrenze auf ca. 1800 m ü.M. Am  
 
Dienstag bis Freitag, 11. bis 14. November 2014 (d): Am Dienstag bis 800 m ü.M. Hochnebel, 
darüber sonnig bei schwachem bis mässigem Föhn in den Bergen. Am Mittwoch Föhnende, 
stark bewölkt, im Sarneraatal aber erst ab dem frühen Abend langsam einsetzender Regen. In 
der Nacht auf Donnerstag weiterer schwacher Niederschlag, Schneefallgrenze von ca. 2000 m 



ü. auf 1600 m ü.M. sinkend. Im Laufe des Donnerstag zunehmend Aufhellungen und bis am 
Abend klar, in tiefen Lagen z.T. Hochnebel oder Nebel. Am Freitag verbreitet tiefer Hochnebel 
bis ins Sarneraatal, darüber bei wechselnder Bewölkung z.T. sonnig. Auf 2000 m ü.M. bis 9 °C. 
Im Laufe des Nachmittags in den Bergen erneut (leichter bis mässiger) Föhneinbruch.  
 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. November 2014 (d): Am Samstagvormittag föhnbedingt noch 
z.T. sonnig und mild, am Nachmittag stark bewölkt und ab späterem Nachmittag bis Sonntagfrüh 
Dauerniederschlag (Schoried 25 l/m2), Schneefallgrenze bis gegen 1300 m ü.M. sinkend. Am 
Sonntag ab späterem Vormittag grössere Aufhellungen, am Nachmittag den Bergen entlang 
bewölkt, sonst z.T. sonnig. In der Nacht auf Montag lokale Schauer. 
 
Montag und Dienstag, 17. und 18. November 2014 (d): Am Montag stark bewölkt, im Mittelland 
bereits ab Morgen verbreitet, im Sarneraatal erst im Laufe des Nachmittags schwacher Regen, 
der bis in die 2. Nachthälfte anhält. Schneefallgrenze auf 1300 m ü.M. Am Dienstag oft stark 
bewölkt, aber meist trocken, dazwischen kurze Aufhellungen, am Abend nochmals kurze 
Schauer. Auf 2000 m ü.M. um -4 °C. 
 
Mittwoch bis Sonntag, 19. bis 23. November 2014 (d): Am Mittwochvormittag Wolkenabzug, ab 
Nachmittag sonnig, auf 2000 m ü.M. bis -2 °C. Am Donnerstag im Mittelland Nebel oder 
Hochnebel, darüber meist sonnig, auf 2000 m ü.M. auf 4 °C steigend. Am Donnerstag sonnig 
(Sarneraatal nebelfrei und am Morgen leichter Bodenfrost), aber zeitweise dichte hohe 
Wolkenfelder. Am Freitag zeitweise hohe Wolkenfelder. Am Samstag und Sonntag schön, am 
Sonntag erstmals in dieser Schönwetterperiode bis ins Sarneraatal vordringender Nebel (bis 700 
m ü.M.). In den Bergen für den November sehr mild (Pilatus bis 12 °C). Am Abend aus SW 
Wolkenaufzug. 
 
Montag bis Donnerstag, 24. bis 27. November 2014 (d): Am Montag frühmorgens 
vorübergehend kurz Regen, danach rascher Wolkenabzug und am Vormittag teilweise sonnig. 
Mild, Nullgrad auf 3200 m ü.M. Im Laufe des Nachmittags erneuter Wolkenaufzug. Am Dienstag 
und Mittwoch zäher Hochnebel, darüber zudem oft bewölkt, gelegentlich einige Regentropfen, 
v.a. am Dienstag. Am Donnerstag zäher Hochnebel bis auf ca. 1100 m ü.M., darüber z.T. 
sonnig, gegen Abend aufkommende SW-Strömung. 
 
Freitag und Samstag, 2. und 29. November 2014 (d): Am frühen Freitagmorgen in den Bergen 
Föhneinbruch bei z.T. sonnigem Wetter, tagsüber mässiger Föhn mit bis zu 80 bzs. 65 km/h 
Böenspitzen im Urner- bzw. Engelbergertal. In den Föhntälern bis 18 °C, im Mittelland bis 8 °C, 
auf 2000 m ü.M. bis 7 °C.  Ansonsten tiefer, zäher Hochnebel bis ca. 1000 m ü.M.. In der Nacht 
auf Samstag nachlassender Föhn, weiterhin zäher Nebel oder Hochnebel bis ca. 800 m ü.M., 
darüber teilweise sonnig und über dem Nebel weiterhin mild. 
 
Sonntag, 30. November 2014 (d): Zäher Hochnebel, darüber wechselnd bewölkt. 
 

Monatsrückblick: Der November 2014 brachte der Schweiz Temperaturen im Rekordbereich und 
im Tessin Jahrhundert Niederschläge verbunden mit Hochwasser am Lago Maggiore und am 
Lago di Lugano. Die anhaltende Wärme liess Frühlingsblumen nochmals blühen und 
Walderdbeeren reifen. Die November-Temperatur lag in den Niederungen der Alpennordseite 
verbreitet 2 bis 3 Grad, in mittleren und hohen Lagen meist 3 bis 4 Grad über der Norm 1981–
2010. Die Niederschlagsmengen waren insbesondere auf der Alpensüdseite und im Engadin 
massiv überdurch- schnittlich mit verbreitet 250 bis 400 Prozent der Norm 1981–2010. Im Tessin 
fielen regional sogar bis 500 Prozent der Norm. Von den Walliser Südtälern über das 



Gotthardgebiet bis ins westliche Graubünden gab es 200 bis 300 Prozent der Norm 1981–2010. 
In den übrigen Gebieten lagen die Monatssummen zwischen 90 und 150 Prozent der Norm.  

 

Montag bis Freitag, 1. bis 5. Dezember 2014 (d): In der Nacht auf Montag über dem Hochnebel 
Bewölkungsverdichtung und am Montagfrüh einige Regentropfen, tagsüber wieder trocken und 
über dem dichten Hochnebel, der auf über 1000 m ü.M. anteigt, wechselnd bewölkt. Auf 2000 m 
ü.M. (Pilatus bis 6 °C), unter dem Nebel bis 4 °C (Luzern). Am Dienstag in der Höhe zunehmend 
stark bewölkt und in der 2. Tageshälfte etwas Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1200 
und 1700 m ü.M. Von Mittwoch bis Freitag dichter Hochnebel, Obergrenze im Laufe des 
Donnerstags vorübergehend absinkend, am Freitag wieder bis gegen 1600 m ü.M. ansteigend, 
darüber oft sonnig, z.T. aber auch dichte Bewölkung. Auf 2000 m ü.M. um 
Tageshöchsttemperatur auf 1 °C zurückgehend.  

 

Samstag und Sonntag, 6. und 7. Dezember 2014 (d): Am Samstag bedeckt bei Bisentendenz 
und gelegentlich von Osten Nieselregen. Wolkenobergrenze um 2200 m ü.M. (Bonistock 
Nebelgrenze), darüber sonnig. Gegenüber den Vortagen aber in der Höhe spürbar kälter (auf 
2000 m ü.M. max. -5 °C). Am Sonntag Hochnebel bis 2100 m ü.M., darüber wechselnd bewölkt. 

Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. Dezember 2014 (d): Am Montag stark bewölkt, aber kaum 
Niederschlag, erst am Abend den Bergen entlang verbreitet leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 800 m ü.M. Am Dienstagvormittag durch leichte Staulage bis ins 
Sarneraatal leichter Schneefall (Schnee bleibt aber nur kurze Zeit liegen), am Nachmittag 
Aufhellungen abwechselnd mit einige Schneeflocken. Auf 2000 m um -9 °C. Nach teilweise 
klarer Frostnacht am Mittwochvormittag Wolkenaufzug, am Nachmittag bedeckt, zuerst etwas 
Schneeregen, dann Schneefallgrenze auf über 1000 m ü. M. steigend, aber kaum Niederschlag. 

Donnerstag, 11. Dezember 2014 (d): Wolkenverdichtung und gegen Mittag v.a. in der Höhe 
zunehmend starker, am Nachmittag bis ins Sarneraatal durchgreifender böiger Westwind. 
Nullgrad auf 2000 m ü.M. um -2 °C. Am Abend rasch aufklarend und wolkenlose Sternennacht 
mit leichtem Frost im Sarneraatal. 

Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. Dezember 2014 (d): Am Freitagvormittag wolkenlos schön. In 
den Bergen zunehmende Föhntendenz mit zunehmend starkem SW-Wind, Temperatur auf 2000 
m ü.M. auf 1 °C ansteigend. Am Nachmittag zeitweise bewölkt, mild. Am Samstag wechselhaft 
mit föhnbedingt sonnigen Abschnitten, dazwischen aber auch bewölkt, nur in den 
Hauptföhntälern Föhn. Auf 2000 m ü.M. bis 2 °C, in den Föhntälern bis 14 °C. Am Sonntag 
meist dichte hohe Bewölkung, weiterhin bei SW-Entlastung / leichtem Föhn. Etwas weniger 
warm als am Vortag. Am Abend im Mittelland etwas Regen.  

Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. Dezember 2014 (d): Wechselhaftes Westwindwetter mit 
sonnigen Tagesabschnitten, aber auch Regenphasen, v.a. am Mittwochnachmittag und -abend, 
Schneefallgrenze schwankend zwischen 1400 und 1000 m ü.M. 

Donnerstag, 18. und Dezember 2014 (d): Stark bewölkt und von Westen her verbreitet und in 
den südlichen OW-Bergen (Melchsee-Frutt + Titlis gemäss mündl. Mitteilung) vorübergehend 
kärftiger Niederschlag, Schneefallgrenze rasch von 1200 m ü.M. bis auf über 2500 ü.M. 
steigend. Auf der Bettenalp springt die Karstquelle am Fuss des Bonistock so stark an, dass sich 



ein 2 m breites Bachbett bildet und das Wasser über die Skipiste läuft und bis auf den Grund 
ausfrisst. Ab dem Abend trocken.  

Freitag und Samstag, 19. und 20. Dezember 2014 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenabzug. 
Tagsüber sonnig und in der höhe aufkommender starker Westwind bei zeitweise 
vorüberziehender Wolkenfelder, im Luzern bis 11 °C, auf 2000 m ü.M. bis 4 °C. Am Abend 
rascher Wolkenaufzug und in der Nacht durch eine Kaltfront (Schnee allerdings nur bis ca. 1400 
m hinunter) Niederschlag. Am Samstagvormittag bereits wieder teilweise sonnig, kühler, auf 
2000 m ü.M. noch max. -2 °C. (auf der Melchsee-Frutt Gesamtschneehöhe 30 cm) 

Sonntag bis Dienstag, 21. bis 23. Dezember 2014 (d): In der Nacht auf Sonntag noch bewölkt 
und in der Höhe z.T. starker Westwind. Bei weiterem Druckanstieg am Sonntag tagsüber schön 
bei gelegentlich hoher Bewölkung, auf 2000 m ü.M. auf max. 0 °C steigend, im Flachland bis 7 
°C. Am Montag und Dienstag wolkenlos schön, im Flachland jeweils Nachtfrost, in Lagen 
zwischen 900 und 1300 m ü.M. tagsüber sehr warm (am Dienstag mit bis zu 14 °C Rekordwerte 
an verschiedenen Stationen, auf dem Pilatus vom 22. auf den 23. Dez. auch nachts keine 
Minustemperatur und am 23. bis +7 °C.  

 

Mittwoch, 24. Dezember 2014 (o): Sonnig, erst am späten Abend langsamer Wolkenaufzug. Auf 
2000 m ü.M. max. + 2 °C. Auf der Melchsee-Frutt Gesamtschneehöhe 30 cm. 

Weihnachtstag (Donnerstag), 25. Dezember 2014 (d): In der Nacht auf Weihnachten 
Wolkenaufzug. Tagsüber bedeckt, in den Bergen am frühen Morgen noch einige Aufhellungen, 
dann wiederholt leichter Niederschlag, Schneefallgrenze von 1300 m ü.M. auf ca. 900 m ü.M. 
sinkend.  

Stephanstag (Freitag), 26. Dezember 2014 (d): Am frühen Morgen Schauer, Schneefallgrenze 
bis ins Sarneraatal sinkend (Schoried 1 cm Neuschnee, der aber bis am Mittag bis ca. 700 m 
ü.M. wieder schmilzt). Tagsüber wechselnd bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Temperatur auf 
2000 m ü.M. auf -10 °C sinkend. 

Samstag, 27. Dezember 2014 (Sa. d, So. o): In der 2. Nachthälfte und am frühen Morgen 
kräftiger Schneefall bis in die Niederungen (Schoried bis 9 Uhr 10 cm Neuschnee). Danach 
weitere schwache Niederschläge, aber bis auf ca. 900 m ü.M. bis am späten Nachmittag als 
Regen. Am Abend erneut Schneefall bis ins Sarneraatal bei auffrischendem Westwind.  

Sonntag bis Dienstag, 28. bis 30. Dezember 2014 (o): Markanter Wintereinbruch: Am Sonntag 
durch Staulage den Bergen entlang anhaltend Schneefall. Die Temperatur sinkt auf 2000 m ü.M. 
auf -12 °C, im Flachland um den Gefrierpunkt. Am Montag und Dienstag am Morgen jeweils 
vorübergehend sonnig, dann erneut zeitweise kräftiger Schneefall mit hochwinterlichen 
Verhältnissen, Temperaturen im Mittelland ganztags max. gegen °C, meistens Frosttage. 
Schoried 25 cm Schnee, Melchsee-Frutt 1,2 m Schnee, davon ca. 90 cm Neuschnee. 

Mittwoch, 31. Dezember 2014 (o): In der Nacht klar, tagsüber sonnig bei weiterhin 
hochwinterlichen Verhältnissen, Temperaturen im Flachland um 0 °C. 



2015 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2015 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 29.  März bis 24. 
Oktober 2015). 
 
Donnerstag, 1. Januar 2015 (d): Über dem tiefen Hochnebel schön bei hochwinterlichen 
Verhältnissen und Temperaturen im Sarneraatal um 0 °C.  
 
Freitag (Berchtoldstag), 2. Januar 2015 (d): Am Vormittag über dem Hochnebel schön, in den 
Bergen markante Erwärmung (Pilatus auf 4 °C). Am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und im 
Mittelland Niederschlag (z.T. vereisender Regen). In OW nur wenig Niederschlag, 
Schneefallgrenze gegen 1600 m ü.M. steigend.  
 
Samstag, 3. Januar 2015 (d): Stark bewölkt und zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze auf 
1600, evtl. zeitweise am Nachmittag bis auf 2000 m ü.M. steigend. Am Nachmittag und in der 1. 
Nachthälfte bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind (im Mittelland lokal bis 100 km/h), in 
den Bergen starker, zeitweise stürmischer Westwind. In Luzern Temperatur bis auf 12 °C 
steigend (Pilatus-Föhn). Starke Schneeschmelze (25 cm Schnee in Schoried ist bis am 
nächsten Morgen weg) (im Mittelland z.T. Bäche, die über die Ufer treten). 
 
Sonntag, 4. Januar 2015 (d): Bis am frühen Morgen den Bergen entlang noch Niederschlag, 
Schneefallgrenze bis ca. 1500 m ü.M. sinkend. Im Laufe des Vormittags wechselnd bewölkt mit 
zunehmenden Aufhellungen, im Laufe des Nachmittags mit Umstellung auf Bise spürbar 
Abkühlung. 
 
Montag bis Mittwoch, 5. bis 7. Januar 2015 (d): Wolkenlos schön und nur lokal Dauernebel (mit 
Dauerfrost), sonst Temperaturen von Tag zu Tag leicht steigend. 
 
Donnerstag, 8. Januar 2015 (d): Bis am frühen Nachmittag meist sonnig, dann von NW Aufzug 
hoher Wolkenfelder und am Abend wenig Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1500 m ü.M. 
Am Abend und in der Nacht bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind. Im Flachland mit 
dem aufkommenden SW-Wind bis 12 °C, Auf 2000 m ü.M. max. 0 °C. (Melchsee-Frutt noch 
max. 80 cm Gesamtschneehöhe). 
 
Freitag und Samstag, 9. und 10. Januar 2015 (d): In der Nacht auf Freitag noch einige Schauer, 
am Vormittag trocken bei wechselhaftem Wetter. Gegen Mittag bis ins Sarneraatal 
durchgreifender Westwind, der kurz nach Mittag kurzzeitig Sturmstärke erreicht. Im Laufe des 
Nachmittags zunehmend stark bewölkt und gegen Abend einsetzende Niederschläge, 
Schneefallgrenze auf über 2000 m ü.M. steigend, mild. In der Nacht auf Samstag erneut starker 
Wind bis ins Sarneraatal, in den Bergen starker bis stürmischer Wind und sehr mild (Luzern um 
Mitternacht 14 °C). Am Samstagvormittag bewölkt, am Nachmittag zeitweise sonnig bei 
weiterhin starkem bis stürmischem Westwind in der Höhe, der am späten Abend bis ins 
Sarneraatal durchgreift. Maximale Tagestemperatur: 18 °C in Giswil! 
 



Sonntag und Montag, 11. und 12. Januar 2015 (d): In der 2. Nachthälfte auf Sonntag bei 
starkem, in der Höhe z.T. auch stürmischem Nordwestwind aufkommender, zeitweise kräftiger 
Niederschlag durch eine Kaltfront.  Am Vormittag rasch absinkende Schneefallgrenze bis ins 
Sarneraatal, bei nachlassendem Niederschlag wieder in Schneeregen übergehend. Am 
Nachmittag Aufhellungen, abwechselnd mit kurzen Graupelschauern. Am Montag oft stark 
bewölkt, im Laufe des Tages von Westen her zunehmen Aufhellungen. In den Bergen nach 
vorübergehender Beruhigung erneut zeitweise starker bis stürmischer Westwind. Auf 2000 m 
ü.M. bis 3 °C. 
 
Dienstag, 13. Januar 2015 (d): Nach klarer Frostnacht wolkenlos schön. I Laufe des Tages 
zunehmender SW-Wind, der bis ins Mittelland durchgreift und zu Temperaturen bis 14 °C führt. 
Auf 2000 m ü.M. + 4 °C. 
 
Mittwoch, 14. Januar 2015 (d): In der Nacht Wolkenaufzug. Im Laufe des Vormittags durch 
Aufzug einer Kaltfront z.T. kräftige Regenschauer, Schneefallgrenze gegen 1000 m ü.M. 
sinkend, und bis ins Flachland durchgreifender Wind. Auf 2000 m ü.M. -4 °C max. Temperatur. 
Am Abend rasche Wetterberuhigung und aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 15. und 16. Januar 2015 (d): Am Donnerstagvormittag durch eine 
Warmfront zeitweise mittelhohe Bewölkung. In der Nacht auf Donnerstag erster, schwacher 
Föhnstoss in den Bergen. Im Laufe des Nachmittags in den Bergen zunehmender föhnig. Am 
Freitag in den Bergen zeitweise Föhnsturm (Bonistock bis 115 km/h, Frutt bis 95 km/h). Am 
Abend abflauender Föhn und im Sarneraatal erste Regentropfen, Schnee oberhalb von ca. 1500 
m ü.M. 
 
Samstag, 17. Januar 2015 (d): Bedeckt und anhaltend Niederschlag, bis am frühen Vormittag in 
den Niederungen als Regen, danach bis ins Sarneraatal Schnee, über Mittag Schneeregen, ab 
späterem Nachmittag bis in die Nacht wieder Schnee (Schoried ca. 8 cm Schnee, Melchsee-
Frutt 30 cm Neuschnee, total 90 cm). 
 
Sonntag, 18. Januar 2015 (d): In der Nacht Wolkenauflösung, im Sarneraatal z.T. noch 
Hochnebel. Im Flachland bis 2 °C, auf 2000 m ü.M. max. -6 °C. Gegen Abend in der Höhe 
aufkommende SW-Strömung. 
 
Montag und Dienstag, 19. und 20. Januar 2015 (d): Am Montagvormittag von NW her 
Wolkenaufzug, am späteren Nachmittag im Mittelland leichter Schneefall oder Schneeregen, im 
Sarneraatal bleibt es trocken.  Am Dienstagfrüh auch im Sarneraatal etwas Schneefall, danach 
bedeckt, aber trocken. 
 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. Januar 2015 (d): Am Mittwoch und Donnerstag kompakter 
Hochnebel, oberhalb von ca. 1500 m ü.M. meist sonnig bei tagsüber -8 °C auf 2000 m ü.M., im 
Flachland knapp über 0 °C. Am Donnerstagabend mit aufkommender Bise Hebung der 
Hochnebeldecke. Am Freitag weiterhin kompakter Hochnebel, aber Obergrenze (am Mittag 
Webcam Melchsee-Frutt) bei 2100 m ü.M. In den Frutt-Höhlen wahrscheinlich Inversion. 
 
Samstag, 24. Januar 2015 (o): Über dem Hochnebel (Obergrenze um 1600 m ü.M.) am 
Vormittag schön bei -6 °C auf 2000 m ü.M. (im Flachland bis 3 °C), am Nachmittag zunehmend 
Wolkenaufzug und über dem Hochnebel auffrischender NW-Wind. Im Laufe des späteren 
Abends einsetzender Schneefall. 
 



Sonntag, 25. Januar 2015 (d): Bis am Sonntagvormittag zeitweise Schneefall (Schoried 8 cm), 
im Laufe des Nachmittags zunehmend Aufhellungen, Temp. im Flachland max. um 2 °C, am 
Abend aufklarend und Frost. 
 
Montag bis Dienstag, 26. und 27. Januar 2015 (d): Nach klarer Nacht im Laufe des 
Montagvormittags von NW Wolkenaufzug, in der Höhe aufkommender starker Nordwestwind. 
Am Nachmittag bis am Dienstagmorgen anhaltend Schneefall (Schoried 10 cm). Tagsüber den 
Bergen entlang noch stark bewölkt, aber nur noch vereinzelt Schneefall. Am späten Abend 
zunehmen aufklarend.  
 
Mittwoch, 28. Januar 2015 (d): Am Vormittag meist sonnig, am Nachmittag zunehmend bewölkt, 
bei Temperaturen um max. 2 bis 3 °C im Flachland.  
 
Donnerstag bis Samstag, 29. bis 31. Januar 2015 (d): Am Donnerstagfrüh bis ins Sarneraatal 
Schneefall, später in Regen übergehend, den Alpen entlang aber durch SW-Entlastung dann 
tagsüber meist trocken, im Mittelland und Jura länger anhaltend Regen bis ca. 800 m ü.M. In 
den Bergen starker bis stürmischer Wind. In der Nacht auf Freitag Durchzug einer Kaltfront mit 
Windböen bis ins Sarneraatal und Schneetreiben. Am Freitagvormittag wechselhaft mit kurzen 
Aufhellungen und einzelnen Schneeschauern. Am Nachmittag Aufhellungen. Am 
Samstagvormittag teilweise sonnig, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und ab späterem 
Nachmittag einsetzender Schneefall (Schoried total 15 cm, Melchsee-Frutt total 1,5 m). 
 
Monatsrückblick Januar 2015 von MeteoSchweiz: Nach einer frühlingshaften ersten Januarhälfte 
stellten sich ab Monatsmitte winterliche Bedingungen mit Schnee bis ins Flachland ein. Trotz der 
Rückkehr des Winters war der Januar insgesamt über ein Grad zu mild. Im Tessin und im 
Engadin zeigte sich der Monat ausgesprochen niederschlagsreich und in den meisten Gebieten 
blieb die Sonnenscheindauer etwas unter dem Durchschnitt. 
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. Februar 2015 (d): In der Nacht auf Sonntag zeitweise 
Schneefall, tagsüber meist trocken mit kurzen Aufhellungen über Mittag, am Abend erneut 
Schneefall. In der Nacht auf Montag meist trocken, am Vormittag wiederholt Schneeschauer bei 
Temperaturen um 0 °C.  
 
Dienstag und Mittwoch, 3. und 4. Februar 2015 (d): Vor allem am Donnerstag Hochnebel mit 
Obergrenze auf ca. 1500 m ü.M. steigend und zunehmend Bise. Darüber nur z.T. sonnig, 
zeitweise auch dichte Bewölkung. Auf 2000 m ü.M. um -10 °C, im Flachland am Mittwoch erster 
Eistag mit Temperaturen um -2 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Februar 2015 (d): Hoher Hochnebel bis auf 2200 m ü.M., 
daraus im Sarneraatal zeitweise mit mässiger (im Mittelland starke) Bise Schneetreiben, ab 
Abend dann trocken (Schoried 1 cm Neuschnee, gesamt 15 cm). Darüber zum Teil bewölkt, 
Eistag bei max. -2 °C. Am Freitag mit Hochnebel (gegen Abend auf 2000 m ü.M. sinkend) und 
weiterhin kräftiger Bisenströmung bedeckt und ganztags knapp unter 0 °C, in den Bergen 
Temperatur auf -3 °C steigend. 
 
Samstag, 7. Februar 2015 (d): Hochnebel mit Obergrenze um 1200 bis 1500 m ü.M., darüber 
wolkenlos schön, im Flachland tagsüber um 0 °C, auf 2000 m ü.M. um -3 °C. 
 
Sonntag, 8. bis Freitag. 20. Februar 2015 (ferienabwesend): Meist trockenes Wetter mit für die 
Jahreszeit normalen Temperaturen. Nachfolgend die Prognose von MeteoSchweiz per 7. Feb. 
2015: Sonntag Am Sonntag den Alpen und Voralpen entlang oft stark bewölkt und im 
Tagesverlauf aufkommender Schneefall. Im Mittelland nur wenig Schneefall und kurze, dem 



Jurasüdfuss entlang sowie in der Region Bern auch längere sonnige Abschnitte. Über den 
Bergen zunehmend starker Nordwind. -2 bis +1 Grad. 
Montag: Am Montag vor allem im Osten oft bewölkt und noch etwas Schneefall. Am Nachmittag 
gegen Westen hin zeitweise sonnig. Über den Bergen starker bis stürmischer Nordwind. 0 bis 3 
Grad. 
Am Dienstag meist sonnig, ganz im Osten zeitweise hohe Wolkenfelder. Über dem Flachland 
besonders am Vormittag Hochnebelfelder, Obergrenze bei 1000 Metern. Um 2 Grad. 
Am Mittwoch sonnig. Über dem Mittelland Nebel mit einer Obergrenze um 800 Meter, meist 
Auflösung am Nachmittag. 2 bis 5 Grad, auch in den Bergen milder. 
Trend mit mittlerer Prognosezuverlässigkeit: Am Donnerstag sonnig, im Mittelland vor allem am 
Vormittag neblig. 2 bis 6 Grad. Am Freitag recht sonnig, im Mittelland vor allem am Vormittag 
neblig. 
Mögliche Entwicklung ab Samstag, 14.02 bis Freitag, 20.02: Ein Hochdruckgebiet über dem 
nahen Atlantik bewirkt über dem Alpenraum eine nördliche Anströmung. Schubweise wird 
Bewölkung zur Alpennordseite geführt, dazwischen sind insbesondere in den Bergen längerer 
sonnige Phasen zu erwarten. Es gibt kaum nennenswerte Niederschläge. Die Temperaturen 
entsprechen dem jahreszeitlichen Durchschnitt. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Februar 2015 (d): Am Samstag Bewölkungsverdichtung und 
ab späterem Nachmittag Niederschläge, anfänglich Schneeregen, ab dem Abend Schneefall bis 
ins Sarneraatal. Der Schneefall hält mit schwacher Intensität bis Sonntagvormittag an (Schoried 
5 cm, total inkl. Altschnee10 cm, Melchsee-Frutt 10 cm Neuschnee, total 1,4 m). Ab Mittag 
trocken, am Abend aufklarend und Frost. 
 
Montag bis Donnerstag, 23. bis 26. Februar 2015 (d): Wechselhafte Witterungen mit sonnigen 
Tagen und Niederschlag, Temperaturen zwischen 3 bis 8 °C. 
 
Freitag, 27. Februar 2015 (d): In der Nacht auf Freitag Wolkenaufzug, am Vormittag anfänglich 
Schneefall (Schoried 1 cm), der später bis ca. 800 m ü.M. in Regen übergeht. Am Nachmittag 
meist trocken. 
 
Samstag, 28. Februar 2015 (o): Am Morgen noch einige Schneeflocken bis ins Sarneraatal, 
gegen Mittag Aufhellungen und bis am Abend klar. 
 
Sonntag bis Dienstag, 1. bis 3. März 2015 (d): Nach anfänglich klarer Nacht mit Frost auf 
Sonntag rascher Wolkenaufzug. Am Vormittag Regen, Schneefallgrenze auf mind. 1500 m ü.M. 
steigend. In den Bergen zeitweise starker Westwind. Am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
dazwischen einige Regentropfen. Am Montag stark bewölkt, in den Bergen Sturm (Frutt bis 104 
km/h, ausgenommen Gondelbahn alle Anlagen ausser Betrieb), v.a. am Vormittag zeitweise 
Niederschlag, Schnee oberhalb von rund 1500 m ü.M., erst am späten Abend bis auf 1000 m 
ü.M. absinkend. Am Vormittag noch z.T. Niederschlag, Schnee bis ca. 700 m ü.M. Am 
Nachmittag grössere Aufhellungen.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. März 2015 (d): Am Mittwochmorgen zuerst Regen, dann 
Schnee bis ins Sarneraatal (1 cm, Melchsee-Frutt 15 cm), ab Mittag wieder Regen. Am 
Nachmittag wechselhaft, kurze Schauer. In der Nacht auf Donnerstag in der Höhe 
aufkommender starker bis stürmischer Nordwind, den Alpen entlang z.T. Schneeschauer. Am 
Donnerstag am Vormittag etwas Schneefall (Schoried 0,5 cm), tagsüber den Bergen entlang 
meist stark bewölkt, aber meist trocken, im Flachland mit Aufhellungen. Auf 2000 m ü.M. um -10 
°C. 
 



Freitag bis Dienstag, 6. bis 10. März 2015 (d): Am Freitag wolkenlos schön, in der Höhe z.T. 
noch mässiger bis starker Nordwind. Am Samstag schön, Temperatur auf 2000 m ü.M. auf + 
6°C steigend. Am Sonntag weiterhin schön und noch etwas wärmer (im Flachland tagsüber bis 
13 °C, nachts Frost), zeitweise Schleierwolken, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. Am Montag 
weiterhin schön mit Schleierwolken am Vormittag. Am Dienstag am Vormittag erneut meist 
sonnig, auf 2000 m ü.M. bis 3 °C, ab Mittag Wolkenaufzug, in der Nacht einige Regentropfen 
(Schnee oberhalb von ca. 1200 m ü.M.). 
 
Mittwoch bis Samstag, 11. bis 14. März 2015 (d): Am Mittwochvormittag noch bewölkt, gegen 
Mittag mit aufkommender Bise Hochnebelstau an den Bergen (mit Obergrenze auf über 2200 m 
ü.M.), auf 2000 m ü.M. -3 °C, im Flachland bis 8 °C bei Bisentendenz. Am Abend rasch 
aufklarend. Am Donnerstag schön bei Bise im Mittelland. Temperatur auf 2000 m ü.M. auf -4 °C, 
im Flachland nach leichter Frostnacht 8 bis 10 °C. Am Samstag stark dunstig, darüber meist 
sonnig. 
 
Sonntag bis Dienstag, 15. bis 17. März 2015 (d): Am Sonntag zeitweise Hochnebel mit 
Obergrenze um 1300 m ü.M., darüber nur z.T. sonnig bei aufkommender Föhntendenz, am 
Abend in den Föhntälern Föhn. Am Montag in den Bergen mässiger Föhn (lokal z.T. auch stark, 
z.B. Guggiföhn am Lauberhorn) und entsprechend teilweise sonnig und in den Föhntälern bis 15 
°C. Am Dienstagvormittag weiterhin föhnig, am Nachmittag gemäss MeteoSchweiz zunehmend 
„einschlafend“, aber weiterhin teilweise sonnig. Temperatur auf 2000 m ü.M. auf 3 °C steigend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 18. bis 20. März 2015 (Mi: o; Do.+ Fr. d): Am Mittwoch schön und 
frühlingshaft mild (erstmals knapp über 20 °C an einzelnen Orten im Mittelland und 3 °C auf 
2000 m ü.M.), am Nachmittag vereinzelte Quellwolken und einige Wolkenfelder. Am Donnerstag 
am Vormittag weiterhin sonnig und mild, am Nachmittag in den Bergen verbreitet flache 
Quellwolken bei max. 2 °C auf 2000 m ü.M.). Am Freitag erneut schön bei leichter Bise. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. März 2015 (d): In der Nacht auf Samstag rascher 
Wolkenaufzug und am frühen Morgen etwas Regen (mit Saharastaub). Am Vormittag starkt 
bewölkt, aber meist strocken, am Nachmittag bedeckt und zeitweise schwacher Niederschlag, 
Schneefallgrenze von ca. 1700 m ü.M. in der Nacht auf Sonntag – bei nachlassendem 
Niederschlag – auf 700 m ü.M. sinkend. Am Sonntag aufkommende Bise mit Wokenstau, der 
sich nach und nach zu Hochnebel (1500 bis 2000 m ü.M.) absenkt. Im Flachland kühl, auf 2000 
m ü.M. Temperatur auf 1 °C steigend. 
 
Montag, 23. März 2015 (d): In der Nacht Wolkenabzug und vom Morgen an wolkenlos schön 
und rel. mild. 
 
Dienstag bis Freitag, 24. bis 27. März 2015 (d): Am Dienstagvormittag nach klarer Nacht in den 
Alpen und Voralpen sonnig bei aufkommender Föhntendenz, über dem Jura z.T. Quellwolken 
am Nachmittag sowie Schichtwolken. Nach klarer Nacht am Dienstagvormittag dichte mittelhohe 
Bewölkung, am Nachmittag weitere Bewölkungsverdichtung, aber weiterhin trocken. Erst am 
frühen Abend trüb und leichtem Dauerregen, der bis Donnerstagfrüh anhält, Schnee oberhalb 
von ca. 1100 m ü.M. Am Donnerstag tagsüber meist trocken. In der Nacht auf Freitag erneut 
Niederschlag, Schnee bis 900 m ü.M. Am Freitag dann tagsüber wechselhaft mit kurzen 
Aufhellung und ebenfalls kurzen Schauern, kühl. 
 
Samstag bis Dienstag, 28. bis 31. März 2015 (d): Am Samstagvormittag wolkenlos schön. Am 
Nachmittag rascher Wolkenaufzug aus Westen und ab Abend im Sarneraatal zeitweise 
schwacher Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1300 m ü.M. Am Sonntagvormittag 
vorübergehend aufgehellt, am Nachmittag stark bewölkt und gelegentlich etwas Regen, bis ins 



Mittelland durchgreifender, zeitweise starker Westwind, in den Bergen starker, v.a. in der Nacht 
auf Montag und am Montag ganztags in den Bergen Schneesturm (Bonistock bis 111 km/h) 
begleitet von zeitweise, ab Montag Nachmittag schauerartig verstärkt Niederschlag (Schoried 25 
l/m2), Schneefallgrenze vorübergehend auf ca. 1800 m ü.M. ansteigend. In der Nacht auf 
Dienstag Wolkenauflockerung. Am Dienstag stürmisches Westwindwetter mit Orkan bis zu 160 
km/h in den Bergen (Engelberg/Ristis bis 120 km/h) und über Mittag im Flachland Sturmspitzen 
bis 100 km/h. In Deutschland schwere Schäden und 8 Tote. Temperaturen am Vormittag in 
Luzern bis 16 °C, auf 2000 m ü.M. um 2 °C. Am Nachmittag einsetzende Niederschläge, am 
Abend schauerartig verstärkt (Schoried 22 l/m2) und am Abend Absinken der Schneefallgrenze 
auf ca. 1300 m ü.M. 
 
Monatsrückblick März 2015: Der März 2015 war verbreitet 0.5 bis 1.6 Grad milder als die Norm 
1981–2010. Auf der Alpensüdseite wurden lokal auch normale Märztemperaturen registriert. Die 
Niederschlagsmengen blieben in der ganzen Schweiz bis kurz vor Monatsende deutlich 
unterdurchschnittlich. Erst mit den kräftigen Niederschlägen auf das Monatsende hin stiegen sie 
auf der Alpennordseite und in den Alpen vielerorts auf normale oder gar überdurchschnittliche 
Werte. Nördlich der Alpen brachte der März reichlich Sonne mit 110 bis 140 Prozent der Norm. 
In den Alpen und auf der Alpensüdseite gab es 90 bis 115 Prozent der Norm 1981–2010. Fast 
durchwegs sonnige Verhältnisse genoss die ganze Schweiz vom 5. bis zum 13. März. 
 
 
Mittwoch und Donnerstag 1. und 2. April 2015 (d): In der Nacht auf Mittwoch weiterhin windig 
und in den Bergen noch Sturm, abwechselnd mit Aufhellungen und (Graupe-)Schauern. 
Schneefallgrenze bis am Mittwochvormittag auf ca. 800 m ü.M. sinkend. Tagsüber meist stark 
bewölkt, wiederholt Schnee-Regenschauer und kurze Aufhellungen, kühl. Am Donnerstag nach 
einer kurzen Wetterberuhigung in der Nacht tagsüber stark bewölkt, am Vormittag zeitweise 
starker, in den Bergen nochmals vorübergehend stürmischer Nordwestwind und von Norden her 
ab späterem Vormittag Dauerniederschlag, am Abend z.T. intensiv, Schneefallgrenze zwischen 
800 und 1300 m ü.M. 
 
Karfreitag, 3. April 2015 (o): Ab der 2. Nachhälfte trocken, aber den Bergen entlang noch 
Wolkenstau. Am Morgen rascher Übergang zu schönem Wetter, Nullgrad auf 1800 m ü.M. 
steigend. Am Nachmittag von Norden Aufzug tiefer Wolken auf max. 1600 m ü.M. Darüber 
aufziehende hohe Wolkenfelder und oberhalb von 2500 m ü.M. bereits kräftiger Nordwestwind. 
Am frühen Abend von Westen her erste Regentropfen. In der Nacht verbreitet Niederschlag, 
Schneefallgrenze um 1200 m ü.M. 
 
Samstag, 4. April 2015 (o): Bedeckt und anhaltender Stau-Niederschlag, ab späterem 
Nachmittag und Abend intensiv (Frutt 30 cm Neuschnee, total 2,1 m), erst nach Mitternacht auf 
Ostersonntag nachlassen), Schneefallgrenze von 1300 m ü.M. am morgen bis am späten Abend 
langsam auf 800 m ü.M. sinkend. Schoried 32 l/m2. 
 
Ostersonntag, 5. April 2015 (d): Bedeckt und im Mittelland aufkommende starker Bise, v.a. am 
Vormittag kurze Schneeschauer bis ins Sarneraatal (Schnee bleibt nur oberhalb 1000 m ü.M. 
liegen). 
 
Ostermontag, 6. April 2015 (d): Nach klarer Nach mit mässigem Frost im Flachland und bis -12 
°C auf 2000 m ü.M. am Vormittag wolkenlos schön mit mässiger Bise, am Nachmittag von Osten 
Wolkenaufzug und gegen Abend den östlichen Bergen entlang etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze um 600 m ü.M.  
 



Dienstag bis Freitag, 7. bis 10. April 2015 (d): Wolkenlos schön und von Tag zu Tag spürbar 
wärmer und in den Nächten immer weniger Bodenfrost. Nullgrad bis am Donnerstag auf ca. 
2500 m ü.M. steigend und beginnende Schneeschmelze; am Freitag bis 3000 m ü.M. und im 
Mittelland bis 23 °C. Gegen Freitagabend Aufzug dichter hoher Wolkenfelder 
 
Samstag, 11. April 2015 (d): In der Nacht auf Samstag meist bewölkt, am Morgen einige 
Regentropfen, tagsüber meist bewölkt mit kurzen Aufhellungen, im Verlauf des Nachmittags 
durchzug einer schwachen Kaltfront mit wenig Niederschlag, Nullgrad auf 2100 m ü.M.  
 
Sonntag und Montag, 12. und 13. April 2015 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenabzug. 
Tagsüber schön, gelegentlich Schleierwolken und den Voralpen entlang wenige flache 
Quellwolken. Nullgrad um 2500 m ü.M. Am Montag sonnig, am Nachmittag über den Bergen 
z.T. flache Quellwolken.  
 
Dienstag, 14. April 2015 (o): Sonnig, gelegentlich hohe Wolkenfelder. Nullgrad auf 2700 m ü.M. 
In den Höhlen der Melchsee-Frutt Tagesgang-Schneeschmelze. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. April 2015 (d): Am Mittwoch schön und frühsommerlich 
warm (lokal bis 25 °C). Am Donnerstag im Laufe des Vormittags von Westen Wolkenaufzug, am 
Nachmittag erste Regentropfen, am Abend vorübergehen vermehrt Regen, danach wieder 
trocken. 
 
Freitag und Samstag, 17. und 18. April 2015 (d): Am Freitag stark bewölkt, am Morgen 
Durchzug einer Regenlinie, danach längere Zeit trocken, im Laufe des Nachmittags vereinzelt, in 
der Nacht auf Samstag verbreitet und anhaltend Niederschlag (Schoried 20 l/m2), 
Schneefallgrenze anfänglich über ca. 2200 m ü.M., erst im Laufe der Nacht auf ca. 1500 m ü.M. 
sinkend. Am Samstagvormittag im Sarneraatal noch letzter schwacher Regen, danach stark 
bewölkt mit Bise, kühl. Am Abend nach und nach Wolkenauflösung, bzw. aufklarend. 
 
Sonntag, 19. April 2015 (d): Nach Frostnacht schön, in den Bergen am Nachmittag tiefe 
Quellwolken (Gipfel z.T. in Nebel gehüllt). Mit Bise rel. kühl. 
 
Montag bis Freitag, 20. bis 24. April 2015 (d): Schön und von Tag zu Tag wärmer, Nullgrad 
langsam bis m Freitag auf 2800 m ü.M. steigend, im Flachland zuerst noch Morgenfrost, 
tagsüber von anfangs 18 auf 22 °C steigend. Am Freitag in den Bergen Föhntendenz.  
 
Samstag, 25. April (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenaufzug. Am Vormittag stark bewölkt mit 
kurzen Aufhellungen, mild. Am Nachmittag einige Regentropfen, danach wieder trocken, erst am 
Abend Durchzug einer schwachen Regenlinie, Schnee oberhalb von schätzungsweise 2200 m 
ü.M. In der zweiten Nachthälfte auf Sonntag noch lokale Schauer.  
 
Sonntag und Montag, 26. und 27. April 2015 (d): Am Sonntag in den Bergen zunehmend föhnig 
und Übergang zu teilweise sonnigem und mildem Wetter, Nullgrad auf 2700 m ü.M. Ausserhalb 
der Föhngebiete am späteren Nachmittag gewitterhaft. Am Montag weiterhin föhnig und 
teilweise sonnig. Am späteren Nachmittag und bis weit in die Nacht hinein im Mittelland, Jura 
und Ostschweiz regional z.T. heftige Gewitter mit Hagel, Starkregen und hoher Blitzaktivität. Im 
Sarneraatal am Pilatus-Nord Gewitter, sonst föhnentlastungsbedingt im Sarneraatal trocken. 
 
Dienstag, 28. April 2015 (d): Kurz nach Mitternacht Eintreffen der Kaltfront mit kräftigem 
Dauerregen bis in die frühen Morgenstunden (Schoried 20 l/m2), Schneefallgrenze von ca. 2000 
auf 1500 m ü.M. sinkend. Am Vormittag bedeckt und Nieselregen, der sich in den südlichen 



OW-Bergen noch bis in den Nachmittag hinzieht. Sonst trocken und im Laufe des späteren 
Abends Wolkenauflockerung und im Mittelland aufklarend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. April 2015 (Mi. o); Do. d): In der Nacht auf Montag 
Wolkenauflockerung und im Mittelland mässiger Bodenfrost. Tagsüber wechselhaft mit längeren 
sonnigen Abschnitten  Nullgrad vorübergehend auf 2700 m ü.M. steigend. Am Abend v.a. den 
Voralpen entlang Wolkenverdichtung und in der 1. Nachhälfte etwas Niederschlag (Schnee bis 
ca. 1800 m ü.M.). In der Nacht auf Donnerstag Wolkenabzug und am Vormittag teilweise sonnig, 
am Nachmittag zunehmend Bewölkungsverdichtung, aber noch trocken. 
 
Monatsrückblick April 2015 von MeteoSchweiz: Statt seiner bekannten launischen, 
wechselhaften Witterung bescherte uns der diesjährige April überwiegend ruhiges, sonniges und 
mildes Frühlingswetter. Die Monatstemperatur lag über die ganze Schweiz gemittelt 1.4 Grad 
über der Norm 1981–2010 und vor allem im Wallis und auf der Alpensüdseite blieben die 
Niederschlagsmengen deutlich unterdurchschnittlich. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. und 4. Mai 2015 (d): In der Nacht auf Freitag einsetzender Regen, der 
bis auf eine kurze Pause (SW-Entlastung) am Nachmittag ununterbrochen anhält, 
Schneefallgrenze zwischen 2100 und 2400 m ü.M. In der Nacht auf Samstag weitere, 
schauerartig verstärkte Niederschläge  (in 24 h Stöckalp ca. 62 l/m2, Schoried 50 l/m2, im 
Mittelland und Jura und Wallis bereits am Vorabend bis zwischen 50 und 75 l/m2 mit 
Hochwasser führenden Bächen). Am Samstag tagsüber oft stark bewölkt, zwischendurch kurze 
Aufhellungen, mild. Nullgrad im Laufe des Tages auf 2800 m ü.M. steigend. Gegen Abend 
aufkommende Schauer. Am Sonntag bis am frühen Nachmittag Dauerregen (Engelberg 34 l/m2, 
Schoried 22 l/m2), Schneefallgrenze um ca. 2400 m ü.M., trotz Regen schwülwarm. Gegen 
Abend zunehmend Aufhellungen. Ab Mitternacht auf Montag erneut Dauerniederschlag 
(Schneefallgrenze auf 2700 m ü.M. steigend), der bis in den Vormittag anhält (Schoried 30 
l/m2). In der Schweiz herrscht im Wallis, von Thun bis Biel und im Jura Hochwasser. In den 
Bergen aufkommende SW-Strömung mit Niederschlagsentlastung, am Nachmittag zunehmend 
kurze Aufhellungen. Nullgradgrenze am Abend auf 3500 m ü.M. steigend. Ende der 
Starkniederschlagsperiode mit 120 l/m2 in Schoried, in verschiedenen Regionen der Schweiz 
lokal über 200 l/m2 in 72 h, 
 
Dienstag, 5. Mai 2015 (d): In der Nacht in den Bergen Föhneinbruch. Der Föhn mit 
Temperaturen von bis zu 25 °C hält in den Bergen bis in die frühen Mittagsstunden (Engelberg 
0.00 bis 13.00 Uhr bei Temperaturen bis 20 °C), während es im Mittelland bereits ab Vormittag 
gelegentlich leicht regnet und ab späterem Nachmittag lokal Schauer und kurze Gewitter gibt. Im 
Sarneraatal bleibt es bis am Abend trocken, in den südlichen OW-Tälern bis zum Eindunkeln.  
 
Mittwoch, 6. Mai 2015 (o): Die ganze Nacht bis Mitte Vormittag Dauerregen (Schoried 20 l/m2, 
Stöckalp 2 l/m2), Schneefallgrenze kurzzeitig auf 2200 m ü.M. sinkend. Dann rascher 
Wolkeabzug und am Nachmittag teilweise sonnig. Am späten Abend von Westen v.a. in den 
Hochalpen Schauerzellen mit kurzen Gewittern – ich in OW. 
 
Donnerstag, 7. Mai 2015 (d): Wechselnd bewölkt durch tiefe Quellbewölkung mit längeren 
sonnigen Abschnitten. Am späten Abend sternenklar. 
 
Freitag und Samstag, 8. und 9. Mai 2015 (Fr. d, Sa. o): Am Freitagvormittag schön und warm 
(Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am späten Nachmittag 
erste kräftige Schauer mit kurzen Gewittern. Am Abend und in der Nacht auf Samstag weitere 
Schauer. Am Samstagvormittag zuerst stark bewölkt, dann zunehmend Aufhellungen. Am 
Nachmittag teilweise sonnig, am Abend lokale Schauer. 



 
Sonntag bis Mittwoch, 10. bis 13. Mai 2015 (d): Am Sonntag schön, Nullgrad auf 3300 m ü.M. 
steigend. Am Montag schön und bis 26 °C warm, Nullgrad auf 3700 m ü.M. Am Dienstag 
weiterhin schön, Nullgrad kurzzeitig auf 4100 m ü.M. steigend, im Flachland um 28 °C, örtlich 
erstmals in diesem Jahr bis 30 °C (Basel 31,6 °C), am Nachmittag über den Bergen 
Quellwolken. Am Mittwoch schön, im Laufe des Tages auffrischender Westwind, erneut sehr 
warm mit lokal 30 °C, auf dem Pilatus bis 16 °C, Nullgrad auf 3700 m ü.M. Am Abend rasche 
Bildung von Gewittern v.a. in den südlichen OW-Bergen, aber wahrscheinlich nur wenig 
Niederschlag (lokal Hagel). Danach durch starke Höhenströmung rascher Abzug mit bis ins 
Sarneraatal durchgreifender böiger Westwind. In der Nordostschweiz weitere, z.T. kräftig 
Gewitter.  
 
Auffahrts-Donnerstag, 14. Mai 2015 (o): Zeitweise sonnig bei hohen Wolkenfeldern. Am späten 
Nachmittag von Westen Wolkenverdichtung und am frühen Abend einige schauerartige 
Regentropfen, dann wieder trocken bevor die Kaltfront eintrifft. 
 
Freitag, 15. Mai 2015 (d): Stark bewölkt und ab Tagesanbruch anhaltend und zwischen 
Vormittag und frühem Mittag intensivem Niederschlag. Schneefallgrenze bis am Nachmittag bei 
intensivem Niederschlag bis 900 m sinkend (lokal wie am Brienzersee bis ins Tal hinunter). 
Schoried 32 l/m2 Niederschlag in 12 h, Melchsee-Frutt ca. 20 cm Neuschnee. Ab dem Abend 
meist trocken oder Nieselregen, kalt. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Mai 2015 (d): Am Samstag oft stark bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten. Am Sonntagvormittag hohe hochnebelartige Bewölkung, die sich im Laufe des 
Nachmittags zunehmend auflöst. Bis am Abend weitgehend klar. Der Neuschnee der letzten 
Tag ist grösstenteils bis ca. 2200 m ü.M. wieder geschmolzen.  
 
Montag, 18. Mai 2015 (d): Am Montag schön, Nullgrad auf 3500 m ü.M. Am frühen Abend über 
den Bergen rasche Quellwolkenbildung, später aber nur kurzer Platzregen im Sarneraatal. Am  
 
Dienstag bis Donnerstag, 19. bis 21. Mai 2015 (d): Am Dienstagvormittag den Voralpen entlang 
einzelne Schauer, dann vorübergehend meiste trocken. Ab späterem Nachmittag auch in der 
Zentralschweiz (wie seit Mittag von Süden über die Hochalpen hinweg im Osten) einsetzender 
Niederschlag, Schneefallgrenze bis am Mittwochmorgen auf 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 10 
l/m2). Tagsüber wiederholt Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1200 m ü.M. sinkend. Am 
Donnerstag durch Staulage den Voralpen entlang bedeckt und zweitweise schwacher 
Niederschlag, Schnee am Morgen bis 1000 m ü.M. 
 
Freitag bis Pfingstsonntag, 22 bis 24. Mai 2015 (d): Am Freitag bei aufkommender mässiger 
Bise Wolkenstau, abwechselnd mit kurzen Aufhellungen. Nullgrad auf 1900 m ü.M. steigend. Am 
Samstag den Bergen entlang weiterhin Staubewölkung, Nullgrad auf 2300 m ü.M. steigend. Am 
Sonntag mit Bise oft bewölkt mit Bergkreten im Nebel, dazwischen kurze sonnige Abschnitte. 
Am Abend und in der Nacht erneut aus SE gelegentlich Nieselregen. Nullgrad auf 2600 m ü.M. 
steigend. Schneeschmelze des Neuschnees von Mitte Woche oberhalb von ca. 1700 m ü.M. 
 
Pfingstmontag und Dienstag, 25. und 26. Mai 2015 (d): Am Montagvormittag bedeckt und etwas 
Nieselregen, über Mittag kurze Aufhellungen und ab späterem Nachmittag erste Schauer. In der 
Nacht auf Dienstag und am Dienstagvormittag durch Staulage zeitweise Niederschlag (Schoried 
35 l/m2), Schneefallgrenze am Morgen vorübergehend auf ca. 1600 m ü.M. sinkend, im 
Mittelland meist trocken. Am Nachmittag trocken, am Abend mit Bise nochmals kräftige 
Schauer. 
 



Mittwoch, 27. Mai 2015 (d): Am Vormittag bewölkt, über Mittag tiefe Quellwolken den Bergen 
entlang, sonst bereits sonnig, am Abend aufklarend. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Mai 2015 (d): Am Donnerstag schön und wieder mild 
(Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend). Am Freitag sonnig, ab späterem Nachmittag vor allem in 
den südlichen OW-Bergen verbreitet Quellwolken, aber noch trocken. 
 
Samstag, 30. Mai 2015 (o): In der Nacht kurze Platzregen mit Gewitter. Tagsüber meist bewölkt 
bis bedeckt durch flache Quellwolken, gelegentlich kurze Aufhellungen, am Abend einige 
Regentropfen. Nullgrad auf 2700 m ü.M. 
 
Sonntag, 31. Mai 2015 (d): Teilweise sonnig, Nullgrad auf 3400 m ü.M. steigend. Am Nachmittag 
über den Bergen Quellwolken. 
 
Monatsrückblick Mai 2015 von MeteoSchweiz: Über die ganze Schweiz gemittelt wird der Mai 
etwa 0.7 Grad zu mild ausfallen. Auf der Alpensüdseite zeichnet sich ein Monatsüberschuss im 
Bereich von 1.5 Grad ab. Im Westen ist ein Überschuss um 1,0 Grad und im Osten von 0.3 Grad 
zu erwarten. Auf der Alpennordseite erreichten die Niederschlags-Monatssummen meist 110 bis 
160 Prozent, vereinzelt auch gegen 180 Prozent der Norm 1981–2010. In den Alpen lagen die 
Werte verbreitet zwischen 130 und 180 Prozent, lokal auch um oder sogar über 200 Prozent der 
Norm. 
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Juni 2015 (d): Am Montagvormittag schön und mild (Nullgrad 
auf 3200 m ü.M.). Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am späteren Nachmittag im 
Sarneraatal erste kurze Regengüsse. Vom frühen Abend bis gegen Mitternacht kurze, aber 
kräftige Regenschauer, dazwischen aufklarend. In der zweiten Nachthälfte und am frühen 
Morgen noch einige Regentropfen. Im Laufe des Dienstags immer mehr Wolkenauflösung und 
ab späterem Nachmittag teilweise sonnig. Nullgrad von ca. 3200 m ü.M. gegen Abend 3700 m 
ü.M. stiegend.  
 
Mittwoch, 3. Juni 2015 (d): Schön und hochsommerlich warm, am Abend verbreitet Quellwolken, 
aber trocken. Nullgrad auf 3900 m ü.M., im Flachland bis 27 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Juni 2015 (d): Am Donnerstag schön und hochsommerlich 
warm, Nullgrad auf 4100 m ü.M., im Flachland bis 29 °C, am Nachmittag einige Quellwolken. 
Am Freitag erneut schön und heiss, Temperaturen im Mittelland verbreitet 30 bis 32 °C, am 
Nachmittag vorübergehend Quellwolken, die aber bereits am frühen Abend zusammenfallen. 
Nullgrad auf 4200 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 6. (o) und 7. (d) Juni 2015. Kurz nach Mitternacht auf Samstag Aufzug 
einer Gewitterlinie, die im Sarneraatal aber nur Sturmböen verursacht mit einigen Regentropfen, 
in den südlichen OW-Tälern vermutlich „ruhig“. Danach rascher Wolkenabzug und ab Morgen 
wolkenlos schön und heiss (Basel bis 34 °C, sonst verbreitet erneut 30 bis 32 °C. Am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am Abend gebietsweise heftige Gewitter mit 
Hagelschlag (Schoried starke Blitzaktivität; Älggi-Seefeldsee Starkniederschlag – Kleine 
Melchaa mit 50 m3/s Wasserführung zahlreiche Erdrutsche). Danach rasche Wetterberuhigung. 
Am Sonntagmorgen bereits wieder wolkenlos schön und erneut schwülheiss  (28 °C in Luzern). 
Ab Mittag tiefe Quellwolken/Bergkreten oft in Nebel gehüllt bei leichter Bise. Erst am späten 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und am Abend erneut heftige Gewitter (Giswil ca. 70 l/h 
mit Überschwemmungen/Brünigbahn bei Kaiserstuhl für mehrere Tage unterbrochen, 
Sachslerberge weiss vom Hagel, Luzern 30 l/m2 mit Überschwemmungen, alle NW-Gemeinden 



mit Schadenmeldungen, Dierikon 2 Todesopfer, Schoried nur 2 l/m2 Niederschlag). Ebenfalls 
entlastet waren die südlichen Kantonsteile. Am späten Abend Wetterberuhigung.  
 
Montag bis Mittwoch, 8. bis 10. Juni 2015 (d): Am Montagvormittag Restbewölkung der Gewitter 
der letzten Nacht. Am Nachmittag nur westlich des Brünigs erneut aufkommende Schauer, 
Nullgrad auf 3500 m ü.M., im Flachland zunehmende Bise mit Temperaturen bis 24 °C. Den 
Bergen entlang Wolkenstau/Berge im Nebel. Am Dienstag den ganzen Tag zäher Hochnebel, 
der am Vormittag noch auf 1900 m ü.M. (Bonistock über dem Nebel) liegt und dann 
kontinuierlich auf über 3000 m ü. M. ansteigt, darüber meist sonnig. In der Nacht auf Mittwoch 
absinken der Hochnebelgrenze auf ca. 1800 m ü.M., darüber aus SW Wolkenaufzug und am 
Vormittag einige Regentropfen, am Nachmittag über dem weiterhin zähen Hochnebel bis auf ca. 
1400 m ü.M. teilweise sonnig und rel. mild (Pilatus von max. 8 °C am Vortag auf 13 °C 
steigend), Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag und Freitag 11. und 12. Juni 2015 (d): Am Donnerstagvormittag teilweise bewölkt, 
am Nachmittag zeitweise sonnig und sommerlich warm. Am späten Nachmittag Quellwolken und 
am frühen Abend in Sarneraatal einige Regentropfen, danach rasche Wolkenauflösung und klar. 
Am Freitagvormittag schön bei einer Nullgradgrenze um 3600 m ü.M. Gegen Mittag in den 
Bergen aufkommender Föhn. Ausserhalb der Föhngebiete von SW Wolkenaufzug und ab Mitte 
Nachmittag und am frühen Abend im Mittelland und Baselbiet Gewitter (in BL mit 
Unwetterschäden), in den Föhngebieten bleibt es zeitweise sonnig mit 27 °C im Sarneraatal. 
 
Samstag, 13. Juni 2015 (o): Am Morgen vorübergehend etwas „Strassennetzer“-Regen, danach 
rascher Übergang zu zeitweise sonnigem Wetter, in der Höhe zeitweise mässiger SW-Wind. 
Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am späten Abend aus SW Wolkenaufzug und zuerst in den südlichen 
OW-Bergen, danach im Sarneraatal leichter Regen (im Mittelland vorbeiziehende Gewitter). 
 
Sonntag, 14. Juni 2015 (d): Schwülwarm, am Vormittag noch z.T. sonnig, am Nachmittag meist 
stark bewölkt. In der Ostschweiz und in der Region Seeland am Nachmittag und frühen Abend 
heftige Gewitter mit Millionenschäden (Ostschweiz z.T. über 100 l/m2 = mehr als Juni-
Monatsmenge). Im Sarneraatal erst am Abend kurzzeitig starke Windböen und kräftige Schauer, 
dann bedeckt und zeitweise Landregen.  
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. Juni 2015 (d): Am Montag bedeckt und zeitweise 
Niederschlag, am Nachmittag schauerartig verstärkt (Schoried seit Sonntagabend = in 24 h 20 
l/m2). Im Sarneraatal um 18 °C, Nullgrad aber auf über 3000 m ü.M. Am Dienstag starkbewölkt 
und wiederholt leichter Niederschlag. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 17. und 18. Juni 2015 (d): Am Mittwochmorgen noch stark bewölkt, 
im Laufe des Tages Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, um 23 °C Am Donnerstagmorgen 
noch sonnig, dann rascher Aufzug von mittelhohen dichten Wolkenfeldern, im Laufe des 
Nachmittags von NW her zuerste schauerartig verstärkte gelegentliche, in der Ostschweiz 
häufigere Niederschläge. 
 
Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. Juni 2015 (o): In der Nacht auf Freitag stark bewölkt und durch 
Staulage in den südlichen OW-Tälern Dauerniederschlag mit 2 bis 6 l/m2/h (Stöckalp in 12 h 
30 l/m2/h), am Vormittag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen und den Bergen entlang kurzen 
Schauern. Schneefallgrenze auf 2600 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag wechselnd bewölkt mit 
kurzen Aufhellungen. Am Samstagvormittag aufkommende Niederschläge, Schneefallgrenze auf 
2200 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag meist trocken, am Abend und in der Nacht kurze 
Aufhellungen. Am Sonntagvormittag erneut zeitweise leichter Regen bei auffrischendem 



Nordwestwind, Schneefallgrenze von 2100 auf ca. 2400 m ü.M. steigend. Am Nachmittag 
bedeckt und nur noch einige Regentropfen. 
 
Montag und Dienstag, 22. und 23. Juni 2015 (d): Kurz nach Mitternacht von Sonntag auf Montag 
vorübergehend einige Schauer, dann rasche Wetterberuhigung. Am Montagvormittag noch 
aufgehellt. Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Nachmittag weiterer Wolkenaufzug und mehrheitlich 
stark bewölkt, abwechselnd mit Aufhellungen, aber weiterhin trocken. Erst in der Nacht auf 
Dienstag einsetzende schauerartige Niederschläge durch Durchzug einer Kaltfront mit 
vorübergehendem starkem Nordwind in den Bergen und auffrischendem NW-Wind in den 
Niederungen. Am Dienstag stark bewölkt und in den hintern OW-Bergen bis in den frühen 
Nachmittag Niederschlag (Stöckalp 42 l/m2 in 13 h, Schoried 30 l/m2), Schneefallgrenze gegen 
2300 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag einige Aufhellungen bei Schauertendenz. 
 
Mitwoch bis Freitag, 24. bis 26. Juni 2015 (Mi. und Fr. d; Do. o): In der Nacht auf Mittwoch 
rascher Wolkenabzug, ganztags schön und warm, ab späterem Nachmittag Bergkreten z.T. in 
tiefe Quellwolken gehüllt, mit Bise im Flachland, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. Am 
Donnerstag am Vormittag schön bei gelegentlich vorüberziehenden Wolkenfeldern, am 
Nachmittag zeitweise tiefe Quellbewölkung bei auffrischendem Westwind in den Bergen. Am 
Freitag schön und warm, in den Bergen am Nachmittag nur wenige Quellwolken, Nullgrad auf 
3900 m ü.M. steigend. Am Abend aufziehende mittelhohe Wolkenfelder.  
 
Samstag, 27. Juni 2015 (d): Am Vormittag wechselhaft, sonnige Abschnitte zwischen zeitweise 
dichter mittelhoher Bewölkung. Am Nachmittag schwülwarm (Nullgrad auf 3600 m ü.M.) mit 
kurzen, lokalen Platzregen und sonnigen Abschnitten.   
 
Sonntag bis Dienstag, 28. bis 30. Juni 2015 (d): Am Sonntagmorgen noch einie Wolkenfelder, 
ansonsten sonnig und hochsommerlich warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. Am 
Montagvormittag durch eine Warmfront zeitweise dichte hohe Wolkenfelder, ab Nachmittag 
schön, in den Bergen tiefe Quellwolken. Am Dienstag wolkenlos schön und heiss mit 
Temperaturen bis 31 °C und Nullgrad auf 4500 m ü.M. 
 
Juni-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte den viertwärmsten Juni seit 
Messbeginn 1864. Über die ganze Schweiz gemittelt erreichte der Temperaturüberschuss 1.8 
Grad im Vergleich zur Norm 1981–2010. Die sehr unterschiedliche Gewittertätigkeit brachte 
entsprechend unterschiedliche Niederschlagssummen. Während auf der Alpensüdseite und im 
Genferseegebiet zum Teil nur rund die Hälfte der normalen Junimenge fiel, gab es in der 
Ostschweiz regional 150 bis 190 Prozent der Norm.  
 
Mittwoch bis Dienstag, 1. bis 7. Juli 2015 (d): Hitzeperiode – am Mittwoch schön und heiss, im 
Flachland 33 bis 35 °C, am späten Nachmittag über den Bergen einige mittelgrosse 
Quellwolken. Ab Donnerstag bis Sonntag, jeweils vielorts Tropennächte, tagsüber schön und 
heiss (Sonntag) bei 34,6 (Luzern) bis 36.5 °C (Basel), 37,9 °C (Genf), Engelberg 33,1 °C (= 
0,7 °C höher als der bisherige Rekord am 13. Aug. 2003). Nullgrad um 4500 m ü.M., Pilatus 
(2100 m ü.M.) tagsüber jeweils um 22 °C  und nachts nicht unter 18 °C. Am späteren 
Nachmittag von Mittwoch bis Samstag in der Zentralschweiz nur vereinzelte Quellwolken. Am 
Sonntagabend Durchzug eine schwachen Gewitterzelle durchs Sarneraatal mit Windböen, 
Blitzschlag, aber nur Strassennetzerregen. Danach schwülheiss mit anschliessender 
Tropennacht. In der zweiten Nachthälfte auf Montag weitere kurze Schauer. Am 
Montagvormittag dichte Restbewölkung. Im Laufe des Tages zunehmend  sonnig und etwas 
weniger heiss mit bis zu 30 °C, Nullgrad auf 4600 m ü.M. Nach erneuter, wolkenloser 
Tropennacht auf Dienstag am Vormittag schön und mit 35 bis 38 °C erneut sehr heiss – in Genf 
mit 39,7 °C der heisseste Tag auf der Alpennordseite seit der Aufnahme der 



Temperaturmessungen vor knapp 100 Jahren. Auch an weiteren 9 Messstationen wurden 
Temperatur-Rekordwerde gemessen. Im Laufe des Nachmittags zunehmend gewitterhaft. Am 
Abend durchzug einer ersten Schauerlinie mit wenig Regen, aber kräftigen Windböen, danach 
vorübergehende Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch, 8. Juli 2015 (d): Ab Mitternach wiederholt Gewitter mit hoher Blitzaktivität und 18 l/m2 
Regen in Schoried, Engelberg lediglich 5 l/m2. Am Vormittag stark bewölkt und noch kurze 
Schauer, deutlich kühler bei max. 24 °C und Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am Nachmittag meist 
bewölkt.  
 
Donnerstag, 9. Juli 2015 (d): Am Vormittag v.a. den Bergen entlang meist stark bewölkt mit 
kurzen Aufhellungen, am Nachmittag zunehmend sonniger, um 23 °C. 
 
Freitag bis Sonntag, 10. bis 12. Juli 2015 (d): Am Freitag wolkenlos schön und wieder 
hochsommerlich warm steigend. Am Samstagvormittag sonnig, am Nachmittag zeitweise 
bewölkt bei 32 °C im Flachland und Nullgrad auf 4300 m ü.M. steigend. Am Sonntagvormittag 
sonnig, am Nachmittag zunehmend zeitweise bewölkt, Temperaturen bei noch 28 °C, Nullgrad 
aber auf 4400 m ü.M. steigend. 
 
Montag, 13. Juli 2015 (d): In der Nacht Wolkenaufzug und am frühen Morgen einige 
Regentropfen. Am Vormittag v.a. den Bergen entlang stark bewölkt, am Nachmittag dazwischen 
zunehmend Aufhellungen. Um 29 °C, Nullgrad auf 3900 m ü.M.  
 
Dienstag bis Freitag, 14. bis 17. Juli 2015 (d). Zweite Hitzwelle. Am Dienstag und Mittwoch 
schön und heiss mit bis 30 °C, Nullgrad wieder auf 4500 m ü.M. steigend. Am Donnerstag 
weiterhin schön und noch heisser, verbreitet bis 34 °C (Genf bis 36 °C), in den Bergen am 
Abend Quellwolken. Am Freitagvormittag schwülheiss bis 33 °C (in Genf bis knapp 37 °C), am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung, zuerst in den Hochalpen, dann auch den Voralpen 
entlang lokal kräftige Schauer mit Hagel (Schoried 30 l/m2 und zweimal Hagel mit bis 2 cm 
Durchmesser), im westlichen und südlichen OW deutlich weniger oder gar kein Niederschlag 
(Stöckalp 0,5 l/m2). Am späten Abend rasche Wolkenauflösung. 
 
Samstag und Sonntag, 18. und19. Juli 2015 (o): Am Samstagfrüh Aufzug einer schwachen 
Gewitterstörung, im Mittelland und Jura vorübergehend Schauer, den Voralpen und 
Alpenentlang nur am Mittag einige Regentropfen. Am Nachmittag zunehmend sonnig und 
weiterhin hochsommerlich warm mit bis 28 °C. Nullgrad auf rund 4000 m ü.M. Am späteren 
Abend vorübergehend kurze Schauer. Am Sonntag schön und heiss (bis 30 °C), ab späteren 
Nachmittag bis in die Nacht hinein in den Alpen und Voralpen wiederholt Schauer (Engelberg 22 
l/m2, Stöckaop 17 l/m2, Schoried 5 l/m2), im Flachland trocken.  
 
Montag bis Mittwoch, 20. bis 22. Juli 2015 ( Mo. und Di. d, Mi. o): Am Montag schön und heiss 
am Abend in den Bergen Quellwolken, aber trocken. Am Dienstag schön und heiss (im 
Flachland bis 33 °C, auf dem Pilatus bis 19 °C), Nullgrad auf 4700 m ü.M. steigend, am Abend 
in den Bergen grössere Quellwolken. Am Mittwoch bis am frühen Mittag schön und heiss (bis 32 
°C), dann rasche Quellwolkenbildung und am frühen Abend im Sarneraatal Gewitter (Giswil 35 
l/m2/h sowie Hagel und z.T. überschwemmte Strassen, Schoried 20 l/m2/h). In den südlichen 
OW-Bergen inkl. Stöckalp trocken. Danach vorübergehend rasche Wetterberuhigung.  
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. Juli 2015 (d): Schön und heiss, am Freitagabend 
Gewitterfront, aber lokal sehr unterschiedlich Niederschlag (Giswil 47 l/m, Stöckalp 15 l/m2, 
Schoried 12 l/m2).  
 



Samstag, 25. Juli 2015 (d): Nach Mitternacht auf Samstag noch einige Regentropfen, tagsüber 
durch Staulage meist bedeckt und zweitweise auffrischender, in der Höhe starker Westwind. Ab 
späterem Nachmittag im Sarneraatal zunehmend Aufhellungen, Berge weiterhin in Nebel 
gehüllt. Nullgrad auf ca. 3200 m ü.M., im Flachland um 22 °C. 
 
Sonntag und bis Dienstag, 26. und 28. Juli 2015 (d): Am Sonntagvormittag anfänglich noch 
sonnig, ab Mittag Wolkenaufzug bei max. 22 °C, ab Abend bis in die zweite Nachthälfte hinein 
leichter Regen (Schoried 8 l/m2). Am Montag tagsüber mässiger bis starker, in den Bergen 
starker bis stürmischer Westwind, am Vormittag noch stark bewölkt, am Nachmittag 
zunehmende Wolkenauflockerung und bis am Abend teilweise sonnig, bis 26 °C. Am Dienstag 
den ganzen Tag durch Wolkenstau stark bewölkt, v.a. in den Bergen weiterhin Westwind. Am 
späten Abend einsetzender schwacher Niederschlag, bis 25 °C, Nullgrad auf 3400 m ü.M.  
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. Juli 2015 (Mi. o ; Do. d): am Mittwoch stark bewölkt, 
tagsüber wiederholt leichter Regen, am Abend den Alpen entlang vorübergehend mässiger 
Regen (Schoried 7 l/m2), Nullgrad um 3000 m ü.M. Am Donnerstagvormittag den Alpen entlang 
stark bewölkt. Ab Nachmittag zunehmend Aufhellungen und in der Nacht aufklarend. Nullgrad 
um 3000 m ü.M. 
 
Freitag, 31. Juli 2015 (d): Am Vormittag schön und warm, Nullgrad auf 3800 m ü.M. steigend, im 
Flachland um 24 °C. Im Laufe des Nachmittags Aufzug hoher Wolkenfelder. In der ersten 
Nachthälfte von Westen her erste Regentropfen. 
 
Montagsrückblick Juli 2015 von MeteoSchweiz: Der Juli 2015 war an zahlreichen Orte der 
Schweiz der heisseste Monat seit Messbeginn im Jahr 1864, so in Engelberg  mit 18,7 °C seit 
1864 (gleichauf mit dem August 2003), Interlaken 22,2 °C, Jungraujoch 3,5 °C usw.). In den 
übrigen Gebieten gehört er meist zu den drei heissesten Monaten in den über 150jährigen 
Aufzeichnungen. Die Monatstemperaturen lagen 3 bis 4 Grad über der Norm 1981-2010. In 
Lugano und in Sion stiegt die Julitemperatur mit 25.7 bzw. 24.0 mehr als ein halbes Grad über 
das bisher höchste Monatsmittel, welches in Lugano mit 25.0 Grad im Juli 1928, in Sion mit 23.3 
Grad im Juli 2006 aufgezeichnet wurde. Am 24. Juli, dem letzten Tag der zweiten Hitzewelle, 
brachten kräftige Gewitter im Berner Oberland und im Brünig-Gebiet lokal 50 bis 60 mm, im 
Unterwallis lokal 40 bis 70 mm Niederschlag innerhalb weniger Stunden. 
 
Samstag und Sonntag, 1. und 2. August 2015 (d): Am Samstagvormittag leichter Niederschlag, 
über Mittag Aufhellungen bei 20 °C, im Laufe des Nachmittags bis zum Einnachten erneut 
leichter Niederschlag. Zu Feuerwerksbeginn trocken. Am Sonntagvormittag den Bergen entlang 
stark bewölkt. Im Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen. Nullgrad auf 4500 m ü.M. 
steigend. 
 
Montag bis Samstag, 3. bis 8. August 2015 (d): Am Montag schön mit bis zu 30 °C. Am Dienstag 
im Laufe des Vormittags Wolkenaufzug. Am späteren Nachmittag kurze Schauer, schwülwarm 
bei 26 °C, am Abend bereits wieder Wetterberuhigung. Am Mittwoch im Flachland anfänglich 
etwas Hochnebel, sonst wolkenlos schön und heiss (bis 32 °C), Nullgrad auf 4800 m ü.M. 
steigend. Am Donnerstagfrüh einige Wolken, tagsüber schön und sehr heiss (bis 35 °C). Am 
Freitagvormittag bewölkt, danach wieder schön mit nur einzelnen Quellwolken und sehr heiss  
mit bis zu 37 °C lokal im Mittelland und in Basel, auf 2000  ü.M. über 20 °C, Nullgrad auf 
4600 m ü.M. In der 2. Nachthälfte auf Samstag über den Alpen und Voralpen von Westen 
rascher Durchzug eines Gewitters mit lokalen Sturmböen (um ca. 2 Uhr MESZ), aber nur wenig 
Regen (Schoried 3 l/m2, Engelberg 18 l/m2) mit Schwerpunkt über den Hochalpen. Bis zum 
Tagesanbruch wieder klar. Am Samstagvormittag wolkenlos schön und schwülheiss. Am 



Nachmittag zunehmend gewitterhaft mit grossen Quellwolken. Östlich des Brünig bleibt es aber 
trocken (auf dem Napf aber 25 l/m2).  
 
Sonntag bis Dienstag, 9. bis 11. August 2015 (d): Am Sonntagvormittag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, schwülwarm. Am Nachmittag stark bewölkt und aus Süden übergreifende 
Gewitter, später Schauer, aber im Sarneraatal meistens nur Strassennetzer-Niederschlag, im 
Melchtal etwas mehr Niederschlag (in der Ostschweiz z.T. heftige Gewitter). In der ersten 
Nachthälfte auf Montag gelegentlich weiterer leichter Niederschlag. Am Montag durch tiefe 
Bewölkung wechselhaft, am Nachmittag teilweise sonnig, die Berge jedoch oft in Wolkennebel 
gehüllt, schwülwarm bis 27 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M. Am Abend und in der ersten 
Nachthälfte v.a. in der Ostschweiz kurze Schauer oder Gewitter, im Sarneraatal meist nur 
wenige Regentropfen. Am Dienstag mit aufkommender leichter Bise den Bergen entlang 
Wolkenstau, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, schwülwarm mit bis zu 28 °C am 
Nachmittag. Nullgrad auf 4200 m ü.M. Am späten Abend aufklarend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 12. und 13. August 2015 (d): Am Mittwoch schön und heiss, in den 
Bergen am Nachmittag Quellwolken, im Flachland bis 33 °C. Am Donnerstag erneut schön und 
mit bis zu 34 °C erneut sehr heiss. Gegen Abend von Westen her Gewitter, im Mittelland und 
Jura mit Gewittersturm, aber nur wenig Regen, in OW deutlich abgeschwächt bei ca. 3 bis 5 
l/m2 Regen. 
 
Freitag bis Montag, 14. bis 17. August 2015 (Fr./Sa./Mo. d; So. o): Am Freitagvormittag 
schwülwarm mit Aufhellungen und einigen Regentropfen im Sarneraatal, in den südlichen OW-
Bergen bereits ab Vormittag gelegentlich Regen. Ab Mittag dann auch im Sarneraatal stark 
bewölkt (in der Ostschweiz durch leichte SW-Entlastung noch länger aufgehellt) und wiederholt 
leichter Niederschlag. Am Samstag stark bewölkt, v. a. in den Bergen und am Alpennordhang 
aus Süden übergreifender schwacher Dauerregen, der sich am Nachmittag leicht verstärkt 
(Stöckalp 0,5 bis 3,5 l/m2, Schoried meister unter 1 l/m2). Nullgrad auf 3300 m ü.M. sinkend, im 
Flachland mit leichter Bise noch 19 °C. Am Sonntag stark bewölkt und in den südlichen OW-
Bergen ganztags dichter Nebel und Nieselregen, im Sarneraatal dazwischen trockene 
Abschnitte und am Abend kurze Aufhellungen. In den Bergen in der Nacht auf Montag bis in die 
frühen Morgenstunden noch weiterer schwacher Regen (Nullgrad auf 3100 m ü.M.), tagsüber 
meist stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, am Abend in den Bergen kurze Schauer, im 
Flachland um 21 °C.   
 
Dienstag und Mittwoch, 18. und 19. August 2015 (d): Am Dienstag den Bergen entlang oft stark 
bewölkt mit kurzen Aufhellungen v. a. am Vormittag, im Flachland um 21 °C. Am Abend 
einsetzender Niederschlag, der durch Staulage in den südlichen OW-Bergen 24 h anhält 
(Stöckalp ca. 30 l/m2), am Mittwochabend Wetterberuhigung und langsame 
Wolkenauflockerung. Kühl bei max. 18 °C, Nullgrad auf 2800 m ü.M. 
 
Donnerstag, 20. August 2015 (d): Im Mittelland z.T. Morgennebel, darüber zeitweise sonnig mit 
Wolkenfeldern und am Mittag in den Bergen tiefe Quellwolken, Nullgrad auf 3100 m ü.M., im 
Flachland bis 23 °C. 
 
Freitag und Samstag, 21. und 22. August 2015 (d): Am Freitag schön und sommerlich warm. Am 
Samstag erneut sommerlich warm, am Nachmittag den Bergen entlang vermehrt Quellwolken. 
Nullgrad auf 3600 m ü.M. 
 
Sonntag bis Dienstag, 23. bis 25. August 2015 (d): Am Sonntagmorgen noch schön, im Laufe 
des Vormittags von Westen her Aufzug von Schauerzellen, aber nur gelegentlich schwacher 
Niederschlag. Am Montagvormittag wechselnd bewölkt mit kurzen Schauern im Sarneraatal, 



weiter südlich leichte Föhnentlastung. Über die Mittagszeit grössere Aufhellungen, am 
Nachmittag stark bewölkt und am Abend Durchzug einer Kaltfront mit kurzen, aber kräftigen 
Schauern (8 l/m2 Regen), kurzzeitig Schnee bis unter 3000 m ü.M. In der Nacht auf Dienstag 
zunehmend trocken. Am Vormittag zunehmend Aufhellungen, am Nachmittag zeitweise sonnig, 
Berge aber in tiefe Wolken gehüllt, am Abend vollständig aufklarend, Nullgrad auf 3400 m ü.M. 
steigend.  
 
Mittwoch bis Montag, 26. bis 31. August 2015 (d): Am Mittwoch nach kühlem Morgen wolkenlos 
schön und hochsommerlich warm, Nullgrad auf 4200 m ü.M. steigend. Am Donnerstag zeitweise 
dichte hohe Wolkenfelder, sonst hochsommerlich mit Nullgrad auf 4500 m ü.M. und bis 29 °C im 
Flachland. Am Freitag am Vormittag einige Wolkenfelder, danach schön und heiss mit bis zu 30 
°C und Nullgrad auf 4600 m ü.M. steigend. Am Samstag erneut schön und mit bis zu 32 °C noch 
heisser und Nullgrad auf 4700 m ü.M., in den Bergen am Nachmittag Quellwolken. Am Sonntag 
erneut wolkenlos schön und heiss (bis 33 °C). Am Montag nochmals schön und heiss, Nullgrad 
auf 4400 m ü.M. 
 
Sommer-/Montagsrückblick August 2015 von MeteoSchweiz: Der Sommer 2015 war mit 2,5 °C 
Temperaturüberschuss mit Abstand der zweitwärmste seit Messbeginn (Sommer 2003 war mit 
3,5 °C Überschuss der wärmste). Der August 2015 war ..... 
 
Dienstag, 1. September 2015 (d): Am Vormittag noch sonnig, schwülwarm, dann rascher 
Wolkenaufzug, begleitet von böigem Westwind, und ab Mitte Nachmittag einsetzender 
Niederschlag mit Stundenspitze zwischen 18 und 19 Uhr von 19,3 l/m2 auf der Stöckalp. Um 
Mitternacht ausklingen des Niederschlags (Stöckalp total 32 l/m2, Schoried 15 l/m2).  
 
 
Mittwoch bis Sonntag, 2. bis 6. September 2015 (d): Am Mittwoch stark bewölkt, aber trocken, 
mit max. 21 °C deutlich kühler (Nullgrad auf 3300 m ü.M.), am Abend etwas Regen. Am 
Donnerstag stark bewölkt, mit Bisentendenz den südlichen OW-Bergen entlang Wolkenstau und 
Nieselregen.  In der Nacht auf Freitag in den Bergen leicht verstärkt regen, im Sarneraatal meist 
trocken. Weiterhin kühl. Am Freitagmorgen Übergang zu teilweise sonnigem Wetter. Nullgrad 
auf 2900 m ü.M. Am Samstag wechselhaft, ab Nachmittag in den Bergen, am frühen Abend 
auch im Sarneraatal vorübergehend kurze Schauer. Am Sonntag stark bewölkt, am Nachmittag 
wiederholt einige Regentropfen, danach zunehmende Bisen-Staulage den Bergen entlang, 
Schneefallgrenze um 2000 m ü.M. (ohne dass Schnee ansetzt). 
 
Montag bis Mittwoch, 7. bis 9. September 2015 (d): Am Montagvormittag teilweise sonnig, den 
Bergen entlang einige Hochnebelfelder mit Obergrenze um 2000 m am frühen Morgen (in den 
Höhlen evtl. Inversionslage). Am Nachmittag zeitweise hohe Wolkenfelder, im Flachland bis 19 
°C, Nullgrad auf 2400 m ü.M. steigend. Danach bis Mittwochabend schön und herbstlich mild. 
 
Donnerstag und Freitag, 10. und 11. September 2015 (d): Am Donnerstag südlich des 
Sarneraatals rascher Wolkenaufzug und am Vormittag einzelne, am späteren Nachmittag bis 
gegen Mitternacht wiederholt Schauer und kurze Gewitter, Schnee bis ca. 2200 m ü.M. (bleibt 
bis Freitag teilweise liegen). Im Sarneraatal am Abend einige Regentropfen, weiter nördlich 
ganztags meist sonnig. Am Freitag den Bergen entlang oft stark bewölkt mit Aufhellungen. Am 
Nachmittag grössere Aufhellungen. Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. 
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. September 2015 (d): Am Samstag zeitweise sonnig und mit 
bis zu 27 °C (Basel) und 26 °C (Giswil) sommerlich warm. Am späteren Nachmittag aufziehende 
Wolken und in den Bergen vorübergehend Föhneinbruch. Im nördlichen Mittelland Durchzug von 
Schauern. Im Sarneraatal wechselnd bewölkt. Am Sonntagvormittag stark bewölkt, am 



Nachmittag in den Bergen zeitweise Föhn und föhnbedingt vorübergehend sonnig und 
sommerlich warm. Nullgrad auf 3600 m ü.M. Am Abend von Westen Wolkenaufzug. 
 
Montag, 14. September 2015 (o): Am frühen Morgen Durchzug einer Kaltfront mit kräftigen 
Schauern (Stöckalp 14 l/m2). Danach rascher Übergang zu vorübergehend teilweise sonnigem 
Wetter, Nullgrad auf 2600 m ü.M. sinkend. Gegen Abend im Sarneraatal kräftige Schauer mit 
kurzem Gewitter, auf der Melchsee-Frutt nur schwache Schauer. 
 
Dienstag, 15. September 2015 (d): Stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Am Abend den 
Bergen entlang einige Regentropfen.   
 
Mittwoch und Donnerstag, 16. und 17. September 2015 (d): In der Nacht auf Mittwoch in den 
Bergen Föhneinbruch, der sich vor allem am Mittwochnachmittag zu stürmischem Föhn 
verstärkt. Im Sarneraatal am Mittwochvormittag meist bewölkt und einige Regenschauer. Am 
Nachmittag föhnbedingt zeitweise sonnig und sommerlich warm, in den Föhngebieten bis 28 °C, 
im Sarneraatal bis 23 °C. In Engelberg am Mittwochnachmittag bis 75 km/h Föhnspitzen 
Bonistock bis 133/km, Frutt 109/km (um 15 Uhr). In der Nacht auf Donnerstag weiterhin in den 
Bergen zweitweise Föhnsturm (Frutt bis 100 km/h). Gegen Donnerstagmittag Föhnende. Am 
Nachmittag bis frühen Abend Frontdurchgang und zeitweise Regen (Stöckalp 13 l/m2), 
Schneefallgrenze vermutlich über 2700 bis 3000 m ü.M. Danach rasch aufklarend. 
 
Freitag bis Sonntag, 18. bis 20. September 2015 (d): Am Freitag nach anfänglich klarer Nacht 
am Vormittag wechselnd bewölkt, ab Mittag zeitweise leichter Niederschlag, Schneefallgrenze 
gegen ca. 2400 m ü.M. sinkend. Am Samstagvormittag grössere Aufhellungen, am Nachmittag 
stark bewölkt und am späten Nachmittag und in der Nacht auf Sonntag wiederholt Schauer 
(Schoried 15 l/m2). Am Sonntagfrüh letzte Schauer, am Vormittag noch meist stark bewölkt, am 
Nachmittag grössere Aufhellungen, Nullgrad gegen 3200 m ü.M. steigend. 
 
Montag, 21. September 2015 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenabzug, im Mittelland 
Hochnebel (bis 1200 m), sonst schön, am Nachmittag den Bergkreten entlang vorübergehend 
einige Schönwetterwolken, im Flachland bis 19 °C, Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend.  
 
Dienstag und Mittwoch, 22. und 23. September 2015 (d): Nach klarer Nacht am 
Dienstagvormittag zunehmend dichte Wolkenfelder. Am Nachmittag stark bewölkt und 
auffrischender Westwind, aber erst am Abend einige Regentropfen. In der zweiten Nachthälfte 
auf Mittwoch Durchzug einer Kaltfront mit starken Windböen, nachfolgend zeitweise Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. sinkend (Schoried 3 l/m2, Melchsee-Frutt ca. 5 cm 
Neuschnee). Am Mittwoch tagsüber stark bewölkt und am Nachmittag einige, am Abend den 
Voralpen entlang wiederholt kräftige Schauer, Schnee je nach Niederschlagsintensität oberhalb 
von ca. 1200 bis 1700 m ü.M. Sachsler Berge in diesem Herbst erstmals weiss. 
 
Donnerstag und Freitag, 24. und 25. September 2015 (d): Am Donnerstagmorgen zunehmend 
Aufhellungen, am Nachmittag zeitweise sonnig (in den Bergen bleibt bis ca. 1700 m ü.M. der 
Neuschnee liegen). Am Freitag zeitweise sonnig bei zeitweise hohen Wolkenfeldern. 
Temperaturen 16 bis 20 °C, Nullgrad auf 3400 m ü.M. steigend.  
 
Samstag bis Mittwoch, 26. bis 30. September 2015 (d; Mi. o): Am Samstag Hochnebel, der im 
Laufe des Tages von 1500 auf 1800 m ü.M. steigt, darüber sonnig, Nullgrad um 3300 m ü.M. 
Am Sonntag weiteres Ansteigen des Hochnebels von anfänglich 1800 auf über 2400 m ü.M. am 
späten Nachmittag (Melchsee-Frutt in dichtem Nebel), im Flachland mässige Bise. Am Montag 
absinken des Hochnebels auf rund 2000 m ü.M., am Nachmittag erneut ansteigend. Nullgrad auf 
2800 m ü.M., darüber schön. Dienstagnacht aufklarend, aber ab Vormittag im Sarneraatal 



wieder dichter Hochnebel, sonst überall schön bei langsam abflauender Bise. Am späten Abend 
aufklarend und bis am Mittwochmorgen klar, dann erneut Hochnebelbildung, zuerst auf 1000 m, 
dann von Stunde zu Stunde bis auf 2000 m am Abend ansteigend, darüber wolkenlos schön. 
 
Monatsrückblick September 2015 von MeteoSchweiz: Die September-Temperatur lag im 
landesweiten Mittel 0.8 Grad unter der Norm 1981–2010 (Engelberg -1,2 °C). Auf der 
Alpennordseite und im Wallis war der Monat verbreitet zu trocken. Vor allem im östlichen 
Mittelland sowie im zentralen Wallis erreichten die Niederschlagsmengen nur 30 bis 50 Prozent 
der Norm 1981–2010 (Engelberg 94 %). Überdurchschnittliche Mengen mit regional 180 bis 190 
Prozent der Norm gab es in Graubünden und im nördlichen Tessin. Die Sonnenscheindauer 
stieg nur nördlich der Alpen über die Norm 1981–2010. 
 
 
Donnerstag, 1. Oktober 2015 (d): Am Vormittag Hochnebel, sonst schön mit abflauender Bise. 
 
Freitag und Samstag, 2. und 3. Oktober 2015 (Fr. d; Sa. o): Nach klarer, kalter Nacht (lokal 
Bodenfrost) am Vormittag einige Wolkenfelder, sonst schön, in der Höhe am Nachmittag 
aufkommender starker Südwestwind, in den Bergen Föhn. Am Samstag meist sonnig und warm 
(bis 20 °C), Nullgrad auf 3200 m ü.M., in den Bergen (Triftgletscher) von Süden übergreifende 
Wolken und etwas Regen, im Sarneraatal jedoch trocken und sonnig. Am Abend rascher 
Wolkenaufzug. 
 
Sonntag, 4. Oktober 2015 (d): In der Nacht und am Vormittag Niederschlag, Schneefallgrenze 
auf 1700 m ü.M. sinkend. Gegen Mittag rascher Wolkenabzug und am Nachmittag sonnig, 
Berge zum Teil mit tiefen Wolken in Nebel gehüllt. Neuschnee schmilzt wieder bis auf ca. 2000 
m ü.M. Am späten Abend erneut Wolkenaufzug. 
 
Montag, 5. Oktober 2015 (d): Gegen Morgen einige Niederschläge, danach rascher Übergang 
zu sonnigem Wetter. Am Nachmittag erneut rascher Wolkenaufzug Nullgrad auf (3600 m ü.M.) 
und am Abend und in der ersten Nachthälfte einige Regenschauer. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 6. bis 8. Oktober 2015 (d): Am Dienstagvormittag aufkommende 
Südwest- bis Föhnströmung, entsprechend aufgehellt und mild. Am Nachmittag Durchzug einer 
Kaltfront mit kräftigen Regenschauern und einigen weiteren Niederschlägen am Abend. Am 
Mittwoch stark bewölkt, gelegentlich noch etwas Niederschlag, zunehmend auf Bisenstau 
Windkehrung mit Wolkenstau und Nieselregentendenz. Am Donnerstagvormittag den Bergen 
entlang Nieselregen, später trocken, im Mittelland Übergang zu teilweise sonnigem Wetter, 
Bergkreten weiterhin in Nebel gehüllt. 
 
Freitag bis Montag, 9. bis 12. Oktober 2015 (d): Am Freitag bei aufgelockertem Hochnebel z.T. 
sonnig, darüber schön. Am Samstag ganztags dichter Hochnebel, der im Laufe des Nachmittags 
von ca. 1600 m ü.M. bis auf 2000 m ü.M. aufsteigt (in den Frutt-Höhlen evtl. Inversionslage). 
Nullgrad auf 2600 m ü.M., im Flachland um 12 °C. Am Sonntag weiterhin kompakter Hochnebel, 
Obergrenze vom morgen bis am Abend erneut von 1800 auf 2100 m ü.M. steigend, Nullgrad auf 
3000 m ü.M. steigend. Am Montagvormittag Hochnebelobergrenze noch auf rund 1500 m ü.M., 
darüber und danach zuerst schön, am Nachmittag von SW hohe Wolken.  
 
Dienstag und Mittwoch, 13. und 14. Oktober 2015 (d): Am Dienstagvormittag stark bewölkt, im 
Laufe des Nachmittags in den Bergen bis und mit Voralpen einsetzender Niederschlag, der sich 
zunehmend intensiviert. Schneefallgrenze von ca. 20000 m bis in die Nacht auf Mittwoch auf 
1400 m ü.M. sinkend. Am Mittwoch tagsüber hochnebelartig bewölkt mit kurzen Aufhellungen, 
gegen Abend erneut Wolkenaufzug. Nullgrad auf 1500 m ü.M. 



 
Donnerstag bis Samstag, 15. bis 17. Oktober 2015 (d): Am Donnerstag tark bewölkt und 
wiederholt etwas Niederschlag, Schnee bis 1200 m ü.M. (Melchsee-Frutt ca. 10 cm Neuschnee). 
Am Freitag stark bewölkt, aber kaum mehr Niederschlag, weiterhin kühl. Am Samstag bewölkt 
bis stark bewölkt, Nullgrad um 1700 m ü.M. 
 
Sonntag, 18. Oktober 2015 (o): Am Vormittag aufgelockerte Bewölkung, am Nachmittag stark 
bewölkt und v.a. am frühen Abend Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1600 m ü.M. 
 
Montag, 19. Oktober 2015 (d): Stark bewölkt durch hohen Hochnebel. 
 
Dienstag und Mittwoch, 20. und 21. Oktober 2015 (d): Tiefer Hochnebel, darüber schön, am 
Mittwochnachmittag Bildung von Hochnebel, der nach und nach z.T. über 2000 m ü.M. aufsteigt 
(in den Frutt-Höhlen evtl. kurzzeitige Inversion). Nullgrad auf 1800 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 22. und 23. Oktober 2015 (d): Im Laufe des Tages warmfrontbedingt 
Wolkenaufzug, am Abend dem Jura entlang und in der Ostschweiz etwas Niederschlag, in OW 
trocken. In der Nacht auf Freitag Wolkenabzug und am tagsüber schön, im Mittelland 
Hochnebel. Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend, weitere Neuschneeschmelze oberhalb von ca. 
1700 m ü.M. 
 
Samstag und Sonntag, 24. und 25.Oktober 2015 (d): Am Samstagvormittag schön und v.a. in 
den Bergen sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis 13 °C, Nullgrad auf 3700 m ü.M.), am Nachmittag 
zeitweise dichte hohe Bewölkung und in der Höhe auffrischender Südwestwind. Gegen 
Sonntagmorgen einige Regentropfen, am Vormittag meist bewölkt, im Laufe des Nachmittags 
wieder Übergang zu sonnigem Wetter, weiterhin sehr mild.  
 
Montag und Dienstag, 26. und 27. Oktober 2015 (Mo./Mi. d; Di. o) Am Montag über dem 
Hochnebel (anfänglich ca. 1700 m ü.M.), der sich im Laufe des Tages absenkt und am Abend 
auflöst, sonnig. Am Dienstag bis Mittag tiefer Hochnebel sonst schön, am späteren Nachmittag 
in den Bergen aufkommende SW-Lage mit zeitweiliger Bewölkung, spätherbstlich mild. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 28. und 29. Oktober 2015 (d): Am Mittwoch in den Bergen leicht 
föhnig und aufgehellt. , am Abend rascher Wolkenaufzug und von Westen her verbreitet, 
vorübergehend verbreitet Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 1800 m ü.M. sinkend (Stöckalp 
10 l/m2 Niederschlag, Frutt ca. 5 cm Neuschnee). Am Donnerstagvormittag stark bewölkt, am 
Nachmittag kurze Aufhellungen, Berge durch aufkommenden Bisenstau oft im Nebel. 
 
Freitag und Samstag, 30. und 31. Oktober 2015 (d): Am Freitag Hochnebel, der sich im Laufe 
des Tages auf 1000 m ü.M. senkt, darüber sonnig und wieder wärmer. Am Samstag über dem 
tiefen Hochnebel schön und in den Bergen sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis 12 °C).  
 

Monatsrückblick Oktober 2015 durch MeteoSchweiz: Kräftige Schneefälle bis in tiefere Lagen 
bei frostigen Temperaturen im Wechsel mit prächtigem Alt- weiber-Wetter und leuchtenden 
Herbstfarben: so gegensätzlich präsentierte sich der diesjährige Oktober. Er brachte als zweiter 
Monat in Folge unterdurchschnittliche Temperaturen. Gemittelt über die ganze Schweiz lag der 
Monatsdurchschnitt 0.6 Grad unter der Norm 1981–2010 (Engelberg -0,9 °C). Zwei zu kühle 
Monate in Folge lieferte letztmals das Jahr 2013 mit den Monaten Mai und Juni sowie Februar 
und März. Der Oktober blieb nördlich der Alpen massiv zu trocken mit Niederschlagsmengen 
von meist unter 55 Prozent der Norm (Engelberg 71 %).  



 
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. November 2015 (d): Im Flachland tiefer Hochnebel, darüber 
wolkenlos schön und für die Jahreszeit aussergewöhnlich warm (bis 12 °C auf 2000 m ü.M.). Mit 
leichter Föhnströmung in den Alpentälern bis 23 °C (in Engelberg und Uri die höchsten je 
gemessenen November-Temperaturen). Am Nachmittag in der West- und Nordwestschweiz 
durch eine schwache Störung bewölkt. 
 
Dienstag bis Sonntag, 3. bis 8. November 2015 (d): Weiterhin stabiles Hoch anfänglich mit 
tiefem Hochnebel, in de 2. Wochenhälfte auch im Mittelland meist nebelfrei und sonnigem und 
am Wochenende erneut extrem warmer Witterung in den Bergen mit Rekordwerten, z.B. Pilatus 
15,7 °C. Auf 2000 m ü.M. zuerst bis 5 °C, am Wochenende wieder bis 13 °C. 
 
Montag bis Donnerstag, 9. bis 12. November 2015 (d): Am Montag vorübergehend bewölkt und 
bis ins Sarneraatal durchgreifender Westwind. Im Laufe des späteren Nachmittags bereits 
wieder meist sonnig, mild. Am Dienstag tiefer Hochnebel, darüber schön und in den Bergen 
wieder sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis 10 °C, im Flachland bis 16 °C). Am Mittwoch und 
Donnerstag nach wenig Nebel im Mittelland wolkenlos schön und weiterhin, besonders in den 
Bergen mit bis zu 10 °C auf 2000 m ü.M. sehr mild (Jungfraujoch am Mittwoch höchste je 
gemessen November-Temperatur mit 7 °C). 
 
Freitag bis Sonntag, 13. bis 15. November 2015 (d): Am Freitag bis am Mittag tiefer Hochnebel, 
darüber zuerst schön, am Nachmittag in der Höhe auffrischender SW-Wind und aufziehende 
Wolkenfelder. In der Nacht z.T. bewölkt, aber trocken. Am Samstag wieder ziemlich sonnig, z.T. 
Hochnebelbildung. Gegen Abend erneuter Wolkenaufzug und starker Westwind, im Flachland 
bis 13 °C, auf 2000 m von -1 auf +3 °C steigend. In der Nacht auf Sonntag und am 
Sonntagvormittag v.a. in den Bergen bewölkt bis stark bewölkt durch eine Warmfront mit 
weiterhin starkem Westwind in den Bergen. Im Flachland sehr mild (bis 19 °C). Am Nachmittag 
sonnig.  
 
Montag bis Donnerstag, 16. bis 19. November 2015 (d): Am Montag gelegentlich hohe 
Wolkenfelder, sonst sonnig und mild. Am Dienstagvormittag teilweise sonnig, an Nachmittag 
meist stark bewölkt, in den Bergen starker bis stürmischer Westwind, vorübergehend bis ins 
Flachland durchgreifend, weiterhin mild (im Mittelland bis 19 °C, auf 2000 m ü.M. um 7 °C. Am 
Mittwochvormittag den Bergen entlang Restbewölkung, am Nachmittag zunehmend sonnig und 
mild (auf 2000 m ü.M. bis 6 °C). In der 2. Nachthälfte auf Mittwoch kurzeitig etwas Regen. 
Mittwochfrüh rascher Übergang zu sonnigem Westwindwetter. Am Donnerstag zuerst schön, ab 
Nachmittag zunehmend bewölkt und in der Höhe erneut aufkommender starker Westwind, der 
bis am späten Abend in der Höhe Sturmstärke erreicht und als starker Westwind bis ins 
Sarneraatal durchgreift, begleitet von erstem Regen (Schnee oberhalb von mind. 2200 m ü.M.).  
 
Freitag bis Sonntag, 20. bis 22. November 2015 (d): Den ganzen Tag zeitweise, v.a. am Abend 
intensiver Niederschlag bei starkem, zeitweise stürmischem Westwind und rel. hohen 
Temperaturen (im Mittelland um 13 °C, Schneefallgrenze auf über 2200 m ü.M.). Am späten 
Abend Kaltlufteinbruch mit Sturmböen und kräftigen Schauern bei rasch absinkender 
Schneefallgrenze. In der Nacht und am Samstagfrüh Schneeregen bis auf 500 m ü.M., oberhalb 
700 m ü.M. bleibt der Schnee liegen (Stöckalp in 24 h mind. 50 l/m2 Niederschlag). Ab späterem 
Vormittag trocken und über Mittag einige sonnige Abschnitte. Am späteren Nachmittag 
vorübergehend kurze Schneeschauer bis in die Niederungen, auf 2000 m ü.M. um -10 °C. In der 
2. Nachthälfte auf Sonntag und tagsüber stark bewölkt, gelegentlich schwacher Schneefall bis 
ins Sarneraatal bei leichter Staulage (Schoried am Abend ca. 0,5 cm Neuschnee, Melchsee-
Frutt ca. 25 cm Neuschnee).  



 
Montag und Dienstag, 23. und 24. November 2015 (d): In der Nacht rascher Wolkenabzug. 
Tagsüber schön bei max. 3 °C im Flachland (Neuschnee in Schoried schmilzt im Lauf des 
Tages) und -8 °C auf 2000 m ü.M., Am Nachmittag tiefe Quellwolken. Nach klarer Nacht mit 
mässigem Frost (Mittelland bis -7 °C) am Dienstag erneut sonnig bei max. 2 °C. Gegen Abend 
von NW Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 25. und 26. November 2015 (d): Am Mittwoch stark bewölkt und 
zeitweise Niederschlag, bis am frühen Vormittag als Schnee bis ins Sarneraatal, am Nachmittag 
Regen bis ca. 800 m ü.M., in der 2. Nachhälfte auf Donnerstag wieder bis ins Sarneraatal mit ca. 
10 cm Neuschnee in Schoried (ab Hergiswil und weiter ins Mittelland aber Regen). Am 
Donnerstag tagsüber durch Wolkenstau in den Bergen weitere Schneefälle, im Mittelland meist 
trocken (Melchsee-Frutt 25 cm Neuschnee, total ca. 50 bis 60 cm) 
 
Freitag, 27. November 2015 (d): Am Vormittag stark bewölkt und nachfolgend 
Wolkenabsenkung zu Hochnebel, darüber dann wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. von -13 °C 
auf tagsüber maximal -3 °C steigend. In Schoried noch ca. 5 cm Schnee vom Vortag.  
 
Samstag bis Montag, 28. bis 30. November 2015 (d): Am Vormittag zeitweise Schneefall bis ins 
Sarneraatal. Am Nachmittag stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen, v.a. im Mittelland. In der 
Nacht auf Sonntag neue aufziehende Störung. Am Vormittag zeitweise Regen, 
Schneefallgrenze auf schätzungsweise 1500 m ü.M. steigend. Am Nachmittag nur noch 
gelegentlich Niederschlag bei aufkommendem starkem, in den Bergen z.T. stürmischem 
Westwind, der v.a. um Mitternach auch als starker Wind ins Sarneraatal durchgreift. Am 
Montagvormittag stark bewölkt und in der Höhe noch starker Wind. Am Nachmittag langsamer 
Übergang zu sonnigem Wetter bei weiter abflauendem Wind.  
 
Monatsrückblick November 2015 von MeteoSchweiz: Die Schweiz registrierte im landesweiten 
Mittel den dritt wärmsten November seit Messbeginn 1864. Die Monatstemperatur stieg 2,7 
Grad über die Norm 1981–2010. Bereits im letzten Jahr zeigte sich der November extrem mild 
mit einem Überschuss von 3,1 Grad. Letztmals ähnlich mild war der Rekord- November 1994 
mit 3,3 Grad über der Norm. Dank anhaltendem Schönwetter und wenig Nebel lieferte er 
schliesslich der ganzen Schweiz auch viel Sonne. In Luzern, Altdorf und Lugano war es der 
sonnigste, an weiteren Messstandorten der zweit oder dritt sonnigste November in den seit 1961 
verfügbaren Messreihen. Engelberg im Vergleich zu 1981 - 2010: +3,4 °C, Sonnenschein 160%, 
Niederschlag 115%. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. Dezember 2015 (d): Am Dienstag zeitweise bewölkt, einige 
Regentropfen (Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M.) und in der Höhe erneut vorübergehend 
windig, im Flachland um 11 °C. Im Laufe des Nachmittags Übergang zu teilweise sonnigem 
Wetter. In der Nacht auf Mittwoch klar. Am Mittwoch praktisch wolkenlos schön und v.a. in der 
Höhe sehr mild (auf 2000 m ü.M. bis 7 °C) = anhaltende Schneeschmelze weit über 2000 m 
ü.M. Am Donnerstag im Flachland ganztags Nebel oder tiefer Hochnebel, darüber wolkenlos 
schön und auf 2000 m ü.M. bis 9 °C.  
 
Freitag, 4. Dezember 2015 (d): Am Vormittag Wolkenaufzug, am Nachmittag stark bewölkt und 
ab frühem Abend bis in die Nacht zeitweise leichter Regen, Schnee oberhalb von anfänglich 
mind. 1900 m ü.M., später auf ca. 1600 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag bis Dienstag, 5. bis 8. Dezember 2015 (d): Bis am Samstagmorgen Wolkenabzug, im 
Flachland verbreitet Nebel oder tiefer Hochnebel, darüber wolkenlos schön. Ebenso am 
Sonntag, auf 2000 m ü.M. Temperatur auf max. 2 °C steigend. Am Sonntagabend Aufzug von 



Wolkenfeldern. Am Montag im Mittelland Nebel, sonst schön und tagsüber mild, in der Nacht 
leichter Frost. Am Dienstag erneut im Flachland z.T. ganztags Nebel, sonst sonnig, am späteren 
Nachmittag Wolkenaufzug.  
 
Mittwoch, 9. Dezember 2015 (d): In der zweiten Nachthälfte weitere Wolkenverdichtung und ab 
frühem Morgen bis Mittag wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 
1500 m ü. M. Am Nachmittag kurze Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Freitag, 10. bis 11. Dezember 2015 (d):  Im Flachland v.a. am Vormittag Nebel 
oder tiefer Hochnebel (im Sarneraatal am Mi. und Fr. ohne Nebel), darüber schön, am 
Freitagabend in der Höhe auffrischender Südwestwind. 
 
Samstag, 12. Dezember 2015 (o): schön, auf 2000 m tagsüber um 2 °C. 
 
Sonntag bis Dienstag, 13. bis 15. Dezember 2015 (d): Nach klarer Nacht mit Frost, am Sonntag 
nebelfrei, am Vormittag schön, am Nachmittag zeitweise dichte, hohe Bewölkung, in 
Schattenlagen, auf 2000 m ü.M. um 2 °C. Am Montag nach Frostnacht ganztags wolkenlos 
schön. Am Dienstagvormittag schön, am Nachmittag von Westen langsamer Wolkenaufzug. 
 
Mittwoch, 16. Dezember 2015 (d): Am Morgen und –abend (bis Mitternacht) wiederholt etwas 
Niederschlag (Stöckalp je ca. 5 l/m2), dazwischen kurze Aufhellungen, Schneefallgrenze z.T. bis 
auf 2200 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag bis Sonntag, 17. bis 20. Dezember 2015 (d): In der Nacht auf Donnerstag 
Wolkenabzug. Im Flachland verbreitet Nebelbildung, darüber schön und weitere Erwärmung bis 
auf 5 °C auf 2000 m ü.M., im Flachland um 11 °C. Am Freitag nach klarer Nacht am Vormittag 
zunehmend bewölkt, am Nachmittag meist stark bewölkt, aber trocken, mild (Melchsee-Frutt bis 
6 °C). Am Samstag und Sonntag wolkenlos schön und mild (Frutt am Samstag bis 7 °C, am 
Sonntag bis 8 °C).  
 
Montag, 21. Dezember 2015 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug. Am Morgen von 
Westen her Regen. In den Bergen Südwestentlastung und kaum Niederschlag (Stöckalp 2 l/m2), 
Schneefallgrenze um ca. 1900 m ü.M. Am Nachmittag erste Aufhellungen, am Abend 
aufklarend. 
 
Dienstag bis Montag, 22. bis 28. Dezember 2015 (d): Am Dienstag in den Niederungen zäher 
Nebel, darüber teilweise sonnig. Am Mittwoch, Heiligabend, abgesehen von vorüberziehenden 
mittelhohen Wolkenfeldern schön. Von Donnerstag bis Samstag, Stephanstag, auch im 
Sarneraatal nebelfrei, praktisch wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. anfänglich um 3, am 28. Dez. 
bis 8 °C, im Flachland täglich steigend von 8 bis gegen 15 °C. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 29. bis 31. Dezember 2015 (d): Am Dienstag im Sarneraatal bis am 
Mittag z.T. Nebel nach Frostnacht, bis am frühen Nachmittag darüber schön. Im Nachmittag in 
der Höhe aufkommend Westtrömung und Abkühlung (auf 2000 m ü.M. auf 0 °C sinkend). Am 
Abend von Westen her rascher Wolkenaufzug, aber nur in der Nordwestschweiz etwas Regen. 
Gegen Mittwochmorgen bereits wieder klar. Im Sarneraatal ab späterem Vormittag tiefer 
Hochnebel, darüber wolkenlos schön, Nullgrad auf 2000 m ü.M. wieder auf 5 °C steigend. An 
Silvester stark bewölkt, bereits am Morgen einige Regentropfen, dann bis gegen Abend trocken, 
am Abend erneut etwas Regen, Schnee oberhalb von ca. 1500 m ü.M. Gegen Mitternacht erste 
Aufhellungen. 
 



Dezember-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Anhaltendes Schönwetter mit Warmluftzufuhr 
bescherte der Schweiz den mildesten Dezember seit Messbeginn 1864. Landesweit gemittelt 
lag die Monatstemperatur 3.2 Grad über der Norm 1981–2010. In höheren Lagen wurde die 
Norm gar 4 bis 6 Grad übertroffen. Das beharrliche Schönwetter führte im Engadin sowie in den 
Regionen Davos, Basel, Altdorf und Zürich zum sonnigsten Dezember in den seit 1959 
homogen verfügbaren Messreihen. Auf der Alpensüdseite brachte der Dezember eine extreme 
Niederschlagsarmut im Rekordbereich. Engelberg 4,2 °C über dem Mittel, Sonne 180 % und 
Niederschlag17 % (statt 103 l/m2 nur 18 l/m2). 



2016 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2016 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit von 27. März bis 
29. Oktober 2016). 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Januar 2016 (d): In der Nacht auf Neujahr wiederholt etwas 
Niederschlag, am Vormittag z.T. Hochnebelfelder, sonst ziemlich sonnig. Nullgrad auf 2000 m 
ü.M. von -3 auf +1 °C steigend. Gegen Abend neuer Wolkenaufzug. Am Samstagvormittag stark 
bewölkt mit Aufhellungen, im Laufe des Nachmittags und der ersten Nachthälfte aus Westen 
Niederschlag, Schneefallgrenze langsam von 1500 auf ca. 900 m ü.M. sinkend (in den Bergen 
etwa 7 cm Neuschnee (Gesamtschneehöhe Melchsee-Frutt knapp 60 cm). Am Sonntag zuerst 
stark bewölkt, dann zunehmend Aufhellungen, auf 2000 m ü.M. um -5 °C. Am Abend erneuter 
Wolkenaufzug. 
 
Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Januar 2016 (d): Wechselhaftes Westwindwetter, jeweils am 
Montag- und Dienstag-Vormittag Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 800 und 1200 m 
ü.M. (Melchsee-Frutt 20 cm Neuschnee), am Nachmittag dann wieder sonnige Abschnitte. Am 
Mittwoch weiterhin wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, trocken. Am Abend 
Bewölkungsaufzug. 
 
Donnerstag, 7. Januar 2016 (d): In der Nacht z.T. Frost im Sarneraatal. Am Vormittag stark 
bewölkt, ab Mittag bis am Abend oft Niederschlag, vorübergehend Schnee bis ins Flachland, am 
Abend wieder Regen bis mind. 1000 m ü.M. 
 
Freitag bis Sonntag, 8. bis 10. Januar 2016 (d): Nach kurzer Wetterberuhigung in der Nacht auf 
Freitag bereits gegen Mittag erneuter Störungsaufzug, ab Nachmittag leichter Regen, am Abend 
durch vorübergehende SW-Entlastung in der Zentralschweiz z.T. trocken, im Mittelland kräftiger 
Regen, Schneefallgrenze gegen 1800 m ü.M. steigend. Am Samstag stark bewölkt und 
wiederholt Regen (bis mind. 1800 m ü.M.), im Laufe des Nachmittags trocken und am Abend 
aufklarend. Am Sonntag bereits am Morgen erneut Regen, Schneefallgrenze von zwischen 1200 
und 1700 m ü.M. schwankend. Am Nachmittag Wetterberuhigung.  
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. Januar 2016 (d): Am Montag stark bewölkt und v.a. am 
Vormittag Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1500 m ü.M. Im Laufe des Vormittags in den 
Bergen aufkommender Sturm (Bonistock 109 km/h, am Nachmittag bis auf die Gondelbahn alle 
Anlagen ausser Betrieb, Pilatus bis 130 km/). Am Nachmittag wechselhaft mit kurzen 
Aufhellungen und im Mittelland z.T. kräftige Schauer und kurze Gewitter, zunehmend 
durchgreifender starker Wind bis ins Sarneraatal. Am Dienstag stark bewölkt, wiederholt 
Niederschlag, in den Bergen weiterhin stürmischer Westwind (Pilatus ganztags wiederholt bis 
110 km/h) und Temperaturen auf 2000 m ü.M. auf -6 °C sinkend bei andauernd leichtem 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf 800 m ü.M. sinkend. Am Mittwochvormittag weitere 
Schneeschauer bis Schoried, tiefer als Regen, am Nachmittag trocken und zunehmend 
Aufhellungen und in der Nacht aufklarend, auf 2000 m ü.M. Temperatur auf -10 °C sinkend.  
 



Donnerstag bis Sonntag, 14. bis 17. Januar 2016 (d, Fr. o): Erster kräftiger Wintereinbruch in 
diesem Winter: Am Donnerstagvormittag noch aufgehellt nach kalter Frostnacht. Im Laufe des 
Nachmittags einsetzender Schneefall bis ins Sarneraatal, in der Höhe zeitweise starker 
Westwind. Am Freitag wechselhaft, über Mittag einige sonnige Abschnitte (auf der Frutt am 
Vormittag noch kräftige Windböen). In der Nacht auf Samstag einsetzender Schneefall aus 
Nordwesten, der bis Samstagvormittag anhält (Schoried 10 cm). Am Nachmittag stark bewölkt, 
v.a. in den Bergen einige Schneeschauer. Am Abend und in der Nacht auf Sonntag sowie am 
Sonntagvormittag wieder anhaltend leichter Schneefall durch Staulage. Auf 2000 m ü.M. bis auf 
-15 °C sinkend, Am Sonntagnachmittag meist trocken, am Abend erneut Schneefall, danach 
rasch aufklarend. Schneehöhe Melchsee-Frutt 1,6 m, Stöckalp 0,7 m, Schoried 15 cm.  
 
Montag bis Mittwoch, 18. bis 20. Januar 2016 (d): Erster Frosttag in diesem Winter – in der 2. 
Nachthälfte auf Montag klar und sehr kalt, im Mittelland bis -15 °C, an exponierten Orten bis -30 
°C, auf der Melchsee-Frutt -16 °C. Am Vormittag schön bei -6°C Nachmittagstemperatur in 
Schoried. Am Nachmittag Aufzug von dichten hohen Wolkenfeldern. Am Dienstag wechselhaft, 
über die Mittagsstunden etwas Schneefall bei Temperaturen gegen 2 °C. Am Mittwochvormittag 
zeitweise leichter Schneefall (in Alpnachstad Schneeregen). Auf 2000 m. ü.M. am Dienstag und 
Mittwoch bei -6 °C.  
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. Januar 2016 (d): Am Donnerstag Hochnebel bis auf ca. 
1400 m ü.M., darüber wolkenlos schön. Nach klarer Frostnacht am Freitag nebelfrei schön 
(Schneehöhe in Schoried: 10 cm, Melchsee-Frutt 1,6 m). Temperaturen im Flachland bis auf 3 
°C, auf 2000 m über mehr auf -1 °C steigend. Am späten Abend rascher Wolkenaufzug und 
gegen Mitternacht gefrierender Regen, oberhalb von 1000 m ü.M. Schnee.  
 
Samstag und Sonntag, 23. und 24. Januar 2015 (d):  Am Vormittag etwas Regen, Schnee 
oberhalb von 1500 m ü.M. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, am Abend klar. Nach 
Frostnacht am Sonntag tagsüber oft bewölkt mit nur kurzen Aufhellungen, auf 2000 m ü.M. bei 
+3 °C.  
 
Montag bis Mittwoch, 25. bis 27. Januar 2015 (d): Am Montag abgesehen von gelegentlichen 
Wolkenfeldern schön und mild, Nullgradgrenze auf über 3000 m ü.M. steigend, auf 1300 m ü.M. 
bis zu 12 °C, in den Höhlen wahrscheinlich Schneeschmelze. Am Dienstag und Mittwoch z.T. 
sonnig, z.T. bewölkt, mit bis zu 14 °C im Mittelland sehr mild, auf 2000 m ü.M. am Dienstag bis 7 
°C, am Mittwoch bis 5 °C. 
 
Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Januar 2016 (d): Am Donnerstag bewölkt, am Nachmittag 
stark bewölkt, aber trocken, mild. In der zweiten Nachthälfte auf Freitag vorübergehend etwas 
Regen, Schnee oberhalb von 1400 m ü.M. Am Vormittag noch bewölkt, im Laufe des 
Nachmittags Übergang zu sonnigem Wetter. 
 
Samstag und Sonntag, 30. und 31. Januar 2016 (d): Am Samstagvormittag sonnig und mild. Am 
Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am ab Abend aufkommender Sturm, auch im Mittelland 
vorübergehend bis zu 90 km/h. Den Alpen entlang erst am späten Abend einsetzender 
Niederschlag, der dann die ganze Nacht und den ganzen Sonntag mit 1 bis 2 mm/h anhält und 
sich am Sonntagabend verstärkt. Schnee zuerst um 1000 m ü.M., im Laufe des Tages 
ansteigend, ab Sonntagnachmittag und –abend kurzzeitig auf 2200 m ü.M. steigend 
(Schneeschmelze) bei zeitweise starkem bis stürmischem Westwind (Pilatus bis 135 km/h, Frutt 
bis 90 km/h).  
 



Januar-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Der Januar 2016 war im landesweiten Mittel 1.8 
Grad zu mild im Vergleich zur Norm 1981–2010. In Gipfellagen lag die Monatstemperatur nur 
knapp über der Norm, in den tieferen und mittleren Lagen entlang des Alpennordhangs und im 
Wallis 2.0 bis 2.7 Grad über die Norm. Engelberg: 2,2 °C über der Norm, Niederschlag 130 %, 
Sonnenschein 72 %. 

 
Montag und Dienstag, 1. und 2. Februar 2016 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenabzug und 
tagsüber meist sonniges Wetter, im Flachland mit bis zu 15 °C frühlingshaft mild, Nullgrad auf 
ca. 3400 m ü.M. steigend. Am Dienstag weiterhin bei zeitweise hoher Bewölkung sonnig und 
mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 3. bis 5. Februar 2016 (d): In der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug und 
am Vormittag zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze bis knapp ins Sarneraatal sinkend. 
Schoried vorübergehend ca. 1 cm Neuschnee. Auf 2000 m ü.M. Temperatur auf -10 °C sinkend. 
Am Nachmittag stark bewölkt, aber nur noch zwischendurch Schneeregen, ab Abend 
Nassschnee (ohne Schneedeckenbildung in Schoried). Am Donnerstagmorgen noch letzte 
Graupelschauer, dann bis am frühen Abend trocken. Danach bis am Freitagmorgen 
anhaltender, leichter Niederschlag (Stöckalp ca. 1 l/m2/h), Schneefallgrenze auf ca. 1200 m 
ü.M. steigend. Am Freitagvormittag noch stark bewölkt, am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen. Auf 2000 m ü.M. Temperatur auf 0 °C steigend. Im Flachland wieder bis 11 °C 
(Luzerner Fasnacht). 
 
Samstag und Sonntag, 6. und 7. Februar 2016 (d): Am Samstag nach einer klaren Frostnacht 
tagsüber mit zeitweise hoher Bewölkung sonnig und mild, in den Bergen am Nachmittag 
aufkommender Föhn. In der Nacht auf Sonntag und Sonntagvormittag in den Bergen 
Föhnsturm (Melchsee-Frutt bis 146,5 km um 1Uhr 24, Bonistock 140 km/h) und Temperaturen 
auch in der Nacht zeitweise bis 13 °C. Am Sonntagnachmittag Föhnende und von Westen 
einsetzender Niederschlag, in OW aber nur schwach und kurz, Schneefallgrenze um 1000 m 
ü.M.. Am Abend und in der Nacht starkbewölkt, aber trocken. 
 
Montag und Dienstag, 8. und 9. Februar 2016 (d): Im Mitteland meist stark bewölkt und v.a. am 
Montagabend und dann erneut am Dienstagabend Sturm. In den Bergen inkl. OW durch Föhn 
meist trocken und in den Bergen am Dienstag zeitweise starker Föhn (Frutt bis 117 km/h), erst 
am Dienstagabend mit dem Eintreffen einer Kaltfront kurzzeitig starker, im Mittelland und in 
erhöhten Lagen Sturmböen (Pilatus 140 km/h) und kräftige Schauer, oberhalb von 800 m ü.M. 
als Schnee.  
 
Mittwoch bis Freitag, 10. bis 12. Februar 2016 (d): Am frühen Mittwochmorgen etwas Schneefall, 
am Vormittag noch stark bewölkt, aber kaum Schnee, am Nachmittag vermehrt Aufhellungen, 
den Bergen entlang dazwischen einige Schneeschauer. Auf 2000 m ü.M. um -10 °C. Nach z.T. 
klarer Frostnacht am Donnerstagvormittag noch zeitweise sonnig. Am Nachmittag 
Wolkenaufzug. Im Mittelland um 5 °C, auf 2000 m ü.M. max. -8 °C. In der Nacht auf Freitag 
Schneefall (Schoried 5 cm), im Sarneraa-Talboden Schneeregen. Am Freitagvormittag 
vorübergehend Aufhellungen, dann von Westen erneut Bewölkungsverdichtung und ab 
späterem Nachmittag und Abend etwas Niederschlag, im Sarneraatal Schneeregen. 
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Februar 2016 (Sa. d; So. o). Am Samstagvormittag 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten. Über Mittag Durchzug einer Schauerlinie. Am 
Nachmittag wieder zeitweise sonnig, in den Bergen aber bereits aufkommender starker 
Westwind. Am Abend kräftige Schauer, danach wieder trocken mit Sternenhimmel, aber bis ins 
Sarneraatal durchgreifender Westwind. Am Sonntagvormittag durch SW-Entlastung auf der Frutt 



bis am frühen Nachmittag zeitweise sonnig. Danach rascher Wetterwechsel und vorübergehend 
Schneefall (Schneefallgrenze um 900 m ü.M.). Am Abend wieder meist trocken. 
 
 
Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. Februar 2016 (d): Am Montag stark bewölkt und mit 
aufkommendem Bisenstau v.a. den Bergen entlang ab späteren Nachmittag und Abend 
Nieselregen und oberhalb ca. 500 m ü.M. z.T. leichter Schneefall. Am Dienstag stark bewölkt 
(Hochnebel bis ca. 2700 m ü.M.) draus gelegentlich etwas Nieselregen, in der Nacht auf 
Mittwoch absinkend. Am Mittwoch Hochnebel auf ca. 1700 m ü.M., darüber meist sonnig. Auf 
2000 m ü.M. um -2 °C. 
 
Donnerstag, 18. Februar 2016 (d): Sonnig, im Laufe des Nachmittags zunehmende Bewölkung. 
 
Freitag, 19. Februar 2016 (d): In der zweiten Nachthälfte einsetzender Schneefall, der gegen 
Mittag in Regen übergeht (Schoried vorübergehend 5 cm Neuschnee). Am Nachmittag trocken, 
ab Abend erste Aufhellungen, später aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. Februar 2016 (d): Am Samstagvormittag zunehmend stark 
bewölkt, ab Mittag bis in die Nacht zeitweise leichter Niederschlag, zuerst Schneeregen, dann 
rasch ansteigende Schneefallgrenze, wahrscheinlich am späten Abend bis auf ca. 2000 m ü.M. 
steigend. In den Bergen zunehmend starker Westwind. Am Sonntag (von -7 °C am Vortag) bis 
am Abend auf +6°C auf 2000 m ü.M. steigend, im Flachland 14 bis 17 °C. Im Laufe des 
Vormittags zu teilweise sonnigem Wetter übergehend. Am Nachmittag schön und frühlingshaft 
warm. In den Bergen starker Westwind. 
 
Montag und Dienstag, 22. und 23. Februar 2016 (d): Nach klarer Nacht am Montagvormittag 
sonnig und mild (13 bis 17 °C im Flachland, +4 °C auf 2000 m ü.M., am Nachmittag von Westen 
langsamer Wolkenaufzug. Im Laufe der 1. Nachthälfte etwas Niederschlag. In der Höhe 
zeitweise starker Westwind. Am Dienstagvormittag zuerst aufgehellt, dann vorübergehend 
Niederschlag. Am Nachmittag trocken, ab Abend und in der 1. Nachthälfte Niederschlag, 
Schnee zuerst über 1000 m ü.M., an Schluss bis 500 m ü.M. (Schoried ein Hauch Neuschnee). 
 
Mittwoch und Donnerstag 24. und 25. Februar 2016 (d): In der zweiten Nachthälfte aufklarend. 
Am Vormittag zuerst noch sonnig, dann Wolkenaufzug. Am Nachmittag stark bewölkt. Am 
Donnerstag zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze am Vormittag bis ins Flachland sinkend, 
später wieder Schneeregen. Am Nachmittag nachlassend.  
 
Freitag, 26. Februar 2016 (d): Auslandaufenthalte. Gemäss Wetterbericht im Flachland bedeckt, 
in den Bergen grösstenteils sonnig. 
 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. Februar 2016 (d): Auslandaufenthalt: Gemäss Wetterkarte 
am Samstag sonnig und mit Föhn mild (Altdorf bis 12 °C bei 75 km/h Wind). Am Sonntag meist 
stark bewölkt, aber trocken. 
 
Montag, 29. Februar 2016 (d): Am Vormittag stark bewölkt, ab Mitte Nachmittag anhaltend 
Niederschlag, anfänglich Schnee oberhalb ca. 1200 m ü.M., am Abend bis in die Niederungen 
sinkend. In der Nacht auf Dienstag nachlassen. 
 
Februar-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Der Februar 2016 wollte gar nicht ins klassische 
Bild eines Wintermonats passen. Mit einem landesweiten Temperaturüberschuss von 2,3 ° 
(Engelberg 2,5 °) im Vergleich zur Norm 1981–2010 ging der dritte sehr milde Wintermonat zu 
Ende. Der Februar war zudem niederschlagsreich (Engelberg: 147 %). Insbesondere auf der 



Alpensüdseite fielen über 200 Prozent der normalen Monatssumme. Die Sonnenscheindauer 
blieb überall unter dem Durchschnitt (Engelberg: 69 %). 
 
 
Dienstag und Mittwoch, 1. und 2. März 2016 (d): In der Nacht auf Dienstag und am Vormittag 
zeitweise Schneefall, später Schneeregen. Am Nachmittag vorübergehend teilweise sonnig. 
Dann erneuter Störungsaufzug (Warmfront) und am spätem Abend erneut Niederschlag, 
Schneefallgrenze gegen 1000 m ü.M. steigend. Am Mittwochvormittag stark bewölkt, am 
Nachmittag und Abend wiederholt z.T. kräftige Schauer, zuerst Regen bis ca. 1200 m, in der 
Nacht bis ins Sarneraatal sinkend (0,5 cm Neuschnee). In den Bergen starker Nordwestwind. 
Auf 2000 m ü.M. auf -8 °C sinkend. Am Donnerstagvormittag stark bewölkt und einige kurze 
Aufhellungen. Am Nachmittag und Abend v.a. den Alpen entlang wiederholt Schneefall oder 
Schneeregen (Schoried).  
 
Freitag, 4. März 2015 (o): In der 2. Nachthälfte Wetterberuhigung. Am Vormittag bei hoher 
Bewölkung noch z.T. aufgehellt bei aufkommendem Südwind. Am Nachmittag bedeckt, aber 
durch SW-Entlastung trocken. In der Nacht auf Samstag Föhneinbruch. 
 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. März 2016 (d): Am Samstag bedeckt und ab Vormittag bis 
Sonntagmorgen zeitweise leichter Niederschlag, anfänglich Schneeregen, ab Nachmittag 
Nassschnee (es bleibt in Schoried nur 1 cm liegen). Am Sonntag am Vormittag einige 
Aufhellungen, am Nachmittag meist stark bewölkt und den Bergen entlang einige 
Schneeschauer, dazwischen auch kurze Aufhellungen. Auf 2000 m ü.M. -10 °C. 
 
Montag und Dienstag, 7. und 8. März 2016 (d): Am Montagvormittag wechselnd bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten, am Nachmittag mehrheitlich bewölkt, gegen Abend in den Bergen erste 
Schneeschauer, kühl. In der Nacht auf Dienstag bis in den Vormittag hinein anhaltend 
Schneefall (Schoried mind. 10 cm, Melchsee-Frutt 2,1 m), am Nachmittag wechselhaft mit 
kurzen Schneeschauern und Aufhellungen. Am Abend zwischen letzten Schauern aufklarend 
und Frostnacht. 
 
Mittwoch bis Montag, 9. bis 14. März 2016 (d): Nach einer klaren Frostnacht am Mittwoch 
sonnig, z.T. Hochnebelfelder (in Schoried liegen noch ca. 5 cm Schnee). Temperatur auf 2000 
m ü.M. auf -5 °C steigend. Am Donnerstag wolkenlos schön. Am Freitag Hochnebel mit 
Obergrenze am Vormittag um ca. 1800 m ü.M, am frühen Nachmittag auf über 2000 m ü.M. 
steigend, auf 2000 m ü.M. um -2 °C. Am Samstag und Sonntag weiterhin Hochnebel, der im 
Tagesgang zwischen 1800 und 2200 m ü.M. schwank, darüber schön. Am Montag weiterhin 
schön, Hochnebel auf ca. 1600 m ü.M. sinkend, auf 2000 m ü.M. - 3°C.  
 
Dienstag und Mittwoch, 15. und 16. März 2016 (d): Am Dienstag nach klarer Nacht mit leichtem 
Frost, im Laufe des Vormittags von Osten Aufzug dichter hoher Wolken, ab späterem 
Nachmittag einsetzender leichter Regen, der im Laufe des Abends in Schoried in Schneeregen 
übergeht. In der 2. Nachthälfte auf Mittwoch bereits wieder Wetterberuhigung, aber starke Bise. 
Am Vormittag noch stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag in den Bergen zunehmend 
sonnig bei zugleich aufkommender Südost-Föhnströmung. Am Abend in den südlichen OW-
Tälern Föhneinbruch (Bonistock bis 92 km/h). 
 
Donnerstag bis Sonntag, 17. bis 20. März 2016 (Do sowie Sa. + So. d; Fr. o): Wolkenlos schön, 
im Mittelland Temperaturen nachts anfänglich mit leichtem Frost, tagsüber 10 bis 14 °C, auf 
2000 m von -2 auf +1 °C steigend.  
 



Montag und Dienstag, 21. und 22. März 2016 (d): Hochnebel, von 1400 auf ca. 1800 m ü.M. 
steigend, darüber schön. Auf 2000 m ü.M. gegen -3 °C Tageshöchsttemperatur sinkend. 
 
Mittwoch, 23. März 2016 (d): Am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag gelegentlich kurze 
Schauer. Am Abend bereits wieder Wetterberuhigung. 
 
Donnerstag, 24. März 2016 (d): Bei wechselnder Bewölkung Übergang zu zeitweise sonnigem 
Wetter in den Bergen, im Flachland z.T. hochnebelartig bewölkt, rel. kühl. 
 
Karfreitag, 25. März 2016 (d): Am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag und Abend 
gelegentlich etwas Niederschlag, Schnee oberhalb zuerst von ca. 1300 m ü.M., später auf 1100 
m ü.M. sinkend. 
 
Samstag, 26. März 2016 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenabzug. Den ganzen Tag 
wolkenlos schön. Auf 2000 m ü.M. von -3 °C auf 5 °C steigend. Am Abend erste hohe 
Wolkenfelder. 
 
Ostersonntag und -Montag, 27. und 28. März 2016 (d): In der Nacht auf Ostern in den Bergen 
aufkommende SW-Strömung / leichter Föhn. Am Vormittag zunehmend stark bewölkt nach 
letzten föhnigen Aufhellungen. Am Nachmittag und Abend wiederholt etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 1100 m ü.M. sinkend. In der ersten Nachthälfte rasch aufklarend. Am 
Ostermontag gegen Mittag meist stark bewölkt. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen bei 
deutlich fallendem Luftdruck, evtl. durch leichte Föhnlage. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 29. und 31. März 2016 (d): In der zweiten Nachthälfte auf Dienstag 
vorübergehend zeitweise bis ins Sarneraatal durchgreifender starker Westwind, begleitet von 
Schauern. Tagsüber v.a. am Vormittag den Bergen entlang weitere kurze Schauer, z.T. mit Blitz 
und Donner, sonst auch sonnige Abschnitte. Temperaturen bis 14 °C. Gegen Abend erneute 
Wetterverschlechterung und in der Nacht auf Mittwoch wiederholt leichter Niederschlag, Schnee 
oberhalb von ca. 1400 m ü.M. Am Mittwochvormittag stark bewölkt. Am Mittag rascher 
Übergang zu teilweise sonnigem mit bis zu 16 °C bei starker Höhenströmung. In den Bergen 
zunehmende SW-Strömung und bis 20 °C. Am Donnerstagvormittag teilweise sonnig bei 
aufkommendem Föhn, am Nachmittag und 1. Nachthälfte in den Bergen starker bis stürmischer 
Föhn (zeitweise über 120 km/h in den Föhngebieten) und bis zu 23 °C warm, Nullgrad auf 2900 
m ü.M. steigend. 
 
März-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Nach vier deutlich zu milden Monaten zeigt sich der 
erste Frühlingsmonat von seiner kühlen Seite. Über die ganze Schweiz gemittelt ist eine 
Märztemperatur von 0.3 bis 0.6 Grad unter der Norm 1981–2010 zu erwarten. Vor allem mit den 
kräftigen Niederschlägen zum Monatsbeginn ergab sich für die Alpensüdseite regional ein 
deutlich zu nasser Monat, während die Niederschlagssummen in der übrigen Schweiz verbreitet 
unterdurchschnittlich blieben. 
 
 
Freitag, 1. April 2016 (d): In der Nacht auf Freitag nachlassender Föhn (Bonistock noch letzte 
Windspitzen bis 95 km/h). Tagsüber meist stark bewölkt, aber trocken. Nullgrad vorübergehend 
auf 2200 m ü.M. sinkend, im Mittelland Bise.  
 
Samstag bis Dienstag, 2. bis 5. April 2016 (d): Am Samstagvormittag einerseits Hochnebel (bis 
ca. 1400 m ü.M.), anderseits bedeckt, ab Mittag durch aufkommenden Föhn 
Hochnebelauflösung und in den Bergen Wolkenauflockerung mit sonnigen Abschnitten. Am 
Abend auf dem Bonistock bis 130 km/h und auf der Frutt bis 101 km/h (19 Uhr), Engelberg (91 



km/h 20 Uhr) Föhnböenspitzen, Nullgrad auf 3000 m ü.M. steigend. Am Sonntag meist bedeckt 
mit kurzen Aufhellungen, in den Bergen weiterhin Föhn mit starkem, am Nachmittag und v.a. in 
der 1. Nachthälfte erneut zeitweise stürmischem Föhn (Boni bis 128, Frutt bis 119 km/h). Am 
Montag weiterhin Föhn, jedoch abgeschwächt, wechselhaft mit sonnigen Abschnitten, mild.  Bis 
am Dienstag späteren Nachmittag weiterhin Föhn, in der Nacht auf Dienstag auf der Frutt 
wahrscheinlich weiterhin starker bis stürmisch-böiger Südwind/Föhn), tagsüber auf 2000 m ü.M. 
bis 7 °C. Am Dienstagabend von Westen her stark bewölkt und im Laufe der Nacht auf Mittwoch 
etwas Regen. 
 
Mittwoch bis Samstag, 6. und 9. April 2016 (d): Am Mittwoch wechselhaft. Am Donnerstag stark 
bewölkt, am Nachmittag und Abend gelegentlich Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 1400 m 
ü.M. sinkend. Am Freitag stark bewölkt und v.a. am Nachmittag und Abend Niederschlag, 
Schneefallgrenze gegen 1000 m ü.M. sinkend. Am Samstag stark bewölkt, gelegentlich 
Nieselregen, oberhalb von ca. 2500 m ü.M. schön, Nullgrad um 1600 m ü.M. 
  
Sonntag, 10. April 2016 (o): Wolkenlos schön. Nullgrad auf 2600 m ü.M. steigend. 
 
Montag und Dienstag, 11. und 12. April 2016 (d): Am Montag schön und frühlingshaft warm 
(Nullgrad auf 2500 m ü.M.), in den Bergen im Laufe des Nachmittags Föhneinbruch mit bis 
21 °C, ausserhalb des Föhns (Sarneraatal) zunehmende Quellwolkenbildung, im Jura erste, z. 
T. kräftige Schauer mit Gewitter, in OW bleibt es noch trocken, nur um den Pilatus einige 
Regentropfen. Gegen Dienstagmorgen dann auch im Sarneraatal Schauer, danach rasche 
Wetterbesserung und wieder teilweise sonnig, weiterhin mild. Am Abend erneut 
Schauertendenz. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 13. und 14. April 2016 (d): Am Mittwochfrüh noch sonnige, im des 
Vormittags zunehmend bewölkt und ab Mittag zeitweise, am späten Abend und in der Nacht auf 
Donnerstag verbreitet z.T. kräftige Schauer, Schneefallgrenze von 2000 gegen 1500 m ü.M. 
sinkend. Am Donnerstagvormittag stark bewölkt und wiederholt noch etwas Regen, Schnee 
oberhalb 1400 m ü.M. (auf 2000 m ü.M. ca. 20 cm Neuschnee). Im Laufe des Nachmittags und 
Abends zunehmend Aufhellungen, Nullgradgrenze au 2200 m ü.M. steigend. 
 
Freitag, 15. April 2016 (d): Stark bewölkt, am Vormittag gelegentlich leichter Regen, über Mittag 
kurze Aufhellungen, danach meist bedeckt, aber noch mehrheitlich trocken.  
 
Samstag bis Montag, 16. bis 18. April 2016 (d): Am Samstagvormittag vorübergehen kräftige 
Schauer, am Nachmittag wechselhaft mit längeren Aufhellungen und kurzen Schauern. Schnee 
wahrscheinlich über 2300 m ü.M. Am Sonntag den ganzen Tag bedeckt, am Vormittag eher 
kurz, ab Nachmittag länger anhaltend Niederschlag, Schneefallgrenze gegen Abend auf ca. 
1800 m ü.M. sinkend. Am Montag weiterhin stark bewölkt und wiederholt Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf 1000 m ü.M. sinkend. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 19. bis 21. April 2016 (d): In der Nacht auf Dienstag 
Hochnebelbildung, im Laufe des Vormittags Auflösung und dann schön, Nullgrad auf 2200 m 
ü.M. steigend. Am Mittwoch wolkenlos schön und Nullgrad auf 2700 m ü.M. steigend. Am 
Donnerstag weiterhin schön und bis 21 °C warm (Nullgrad auf 3400 m ü.M.), am Nachmittag 
aufziehende hohe Bewölkung, in den Bergen aufkommende Föhntendenz.  
 
Freitag, 22. April 2016 (d): Wechselhaft durch hohe Bewölkung und zugleich Quellwolken mit 
sonnigen Abschnitten, in den Bergen leicht föhnig, Nullgrad auf 2600 m ü.M. sinkend. 
 



Samstag bis Montag, 23. bis 25. April 2016 (d): Am Samstag stark bewölkt und v.a. am 
Nachmittag und in der Nacht auf Sonntag Niederschlag (Schoried bis Sonntagmorgen 22 l/m2), 
Schneefallgrenze am Samstagabend unter 1000 m ü.M. sinkend. Am Sonntag tagsüber 
wechselhaft mit Regen- und später Schneeschauern bis 500 m ü.M. (Schoried), dazwischen 
kurze Aufheiterungen. In der Nacht auf Montag und bis am frühen Morgen zeitweise 
Schneefall (Schoried 5 cm geschlossene Schneedecke, tat bis am Mittag bis ca. 700 m wieder 
ab, Giswil 20 cm). Am Vormittag stark bewölkt, in den Bergen noch kurze Schneeschauer, am 
Nachmittag vorübergehend Aufhellungen, abwechselnd mit kurzen Schneeschauern.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 26. bis 28. April 2016 (d): Ferienabwesend; gemäss Wetterinfos am 
Dienstag wechselhaft und kühl. In der Nacht auf Mittwoch erneut Schnee bis in die 
Niederungen (inkl. Sarneraatal) mit dünner Schneedecke). In der Nach auf Donnerstag 
aufklarend und verbreitet mässiger Bodenfrost. Am Donnerstag wechselhaft und kühl. 
 
Freitag und Samstag, 29. und 30. April 2016 (d): Am Freitag abgesehen von einigen flachen 
Quellwolken über den Bergen praktisch wolkenlos schön. Nullgrad auf 2200 m ü.M. steigend, im 
Flachland bis 17 °C. Am Samstagvormittag schön, dann von Westen her zunehmend 
Wolkenaufzug, aber noch bis am späten Abend durch leichte SW-Entlastung trocken und mild 
(Nullgrad auf 2200 m ü.M.). 
 
 
Monatsrückblick April 2016 von MeteoSchweiz: Trotz empfindlicher Kälterückfälle endet der 
Monat im landesweiten Mittel mit einem Temperaturüberschuss von 0.7 bis 0.8 Grad im 
Vergleich zur Norm 1981–2010, allerdings mit grossen regionalen Unterschieden. Auf der 
Alpennordseite hingegen bewegen sich die Monatswerte um die Norm. Während der ersten fünf 
Apriltage stieg die Tagesmitteltemperatur bei anhaltendem Föhn und oft stark bewölktem 
Himmel verbreitet 4 bis 8 Grad über die Norm 1981–2010. Mit dem kräftigsten Föhnschub am 3. 
und 4. April  gab es in den Föhntälern gar Werte von 10 bis 12 Grad über der Norm. Die 
Tageshöchstwerte erreichten in der Ostschweiz 18 bis 22 Grad. Ein weiterer Kaltluftschub aus 
Norden führte ab dem 17. April nochmals zu spätwinterlichen Verhältnissen.  Auf der 
Alpennordseite pendelte die Schneefallgrenze am 18. zwischen 600 und 700 m. In höheren 
Lagen fielen 20 bis 40 cm, an einzelnen Messstellen über 50 cm Neuschnee. Die 
Tagesmitteltemperatur lag am 18. verbreitet mehr als 4 Grad unter der Norm 1981–2010.  
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. Mai 2016 (d): Am Sonntag anhaltend Niederschlag, der bis in die 
Nacht auf Montag anhält (Samstag und Sonntag zusammen 28 l/m2 in Schoried), 
Schneefallgrenze am Abend auf ca. 1500 m ü.M. sinkend. Am Montag starkbewölkt, aber 
trocken.  
 
Dienstag, 3. Mai 2016 (d): Am Morgen etwas Regen, dann wechselhaft mit Aufhellungen. Ab 
Mittag z.T. kräftige Schauer bei Durchzug einer Kaltfront, dazwischen kurze Aufhellungen. 
Schneefallgrenze am späten Abend auf 1000 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Mittwoch 
Wetterberuhigung. 
 
Mittwoch, 4. Mai 2016 (d): Am Vormittag hochnebelartig bewölkt, am Nachmittag zunehmend 
sonnig und am Abend klar, kühl. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 5. bis 8. Mai 2016 (d): Am Donnerstag wolkenlos schön, im Flachland 
kräftige Bise, Nullgrad auf 2200 m ü.M. steigend. Am Freitag weiterhin schön, Nullgrad auf 2900 
m ü.M. steigend, im Mittelland bis 21 °C. Am Samstag und Sonntag weiterhin schön, am 
Nachmittag einige Quellwolken und in den typischen Föhntälern leichter Föhn. 
 



Montag bis Mittwoch, 9. bis 11. Mai 2016 (d): In den Bergen wechseln schwacher bis mässiger 
Föhn, entsprechend zeitweise längere sonnige Abschnitte und dazwischen bewölkte Phasen. Im 
Mitteland abgesehen von Aufhellungen oft bewölkt, dem Jura entlang und vereinzelt im 
Mittelland etwas Niederschlag, am Dienstagabend im Jura ein lokales heftiges Hagelgewitter. 
Nullgrad auf ca. 3000 m ü.M., im Flachland bis 22 °C, in den Föhntälern bis 24 °C.  
 
Donnerstag bis Samstag, 12. bis 14. Mai 2016 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und am 
Vormittag gelegentlich, ab Nachmittag bis in die Nacht anhaltend Niederschlag (Schoried 
30 l/m2). Schneefallgrenze nach und nach auf ca. 1800 m ü.M. sinkend. Am Freitagvormittag 
weiterhin stark bewölkt und gelegentlich Niederschlag (im Osten weiterhin intensiver Regen), am 
Nachmittag und die ganze Nacht bis Samstagfrüh auch in OW intensiver Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. steigend. Über Mittag vorübergehend Aufhellungen, am 
Nachmittag und Abend erneut stark bewölkt und kurzzeitig kräftige Regenschauer. In Schoried 
sind in 72 h 110 l/m2 Regen gefallen, östlich der Reuss z.T. über 160 l/m2. Verschiedene 
Flüsse führen Hochwasser, der Sarnersee tritt im Laufe des Samstags leicht über die Ufer. Der 
Melchsee ist um über 3 m gestiegen.  
 
Pfingstsonntag bis Dienstag, 15. bis 17. Mai 2016 (d): Sonntag und Montag stark bewölkt, 
gelegentlich einige Schauer, Schneefallgrenze zwischen 1300 und 1600 m ü.M. Am 
Montagabend vermehrt leichter Niederschlag, Schnee bis 1300 m ü.M. Am Dienstagvormittag 
noch letzte Regentropfen, dann zunehmend Aufhellungen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 18. und 19. Mai 2016 (d): Am Vormittag sonnig, am Nachmittag 
Wolkenaufzug und gegen Abend auch Gewitterbildung über den Voralpen und am Pilatus am 
Abend lokales Gewitter. In der Nacht auf Donnerstag von Westen her z.T. intensive Schauer. 
Am Donnerstag stark bewölkt und durch Stau bis am Abend Niederschlag, Schneefallgrenze 
vorübergehend auf 1500, lokal auf 1300 m ü.M. sinkend. Am Vormittag den Bergen entlang 
weitere Niederschläge, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, dazwischen kurze, kräftige 
Schauer. Am späten Abend zunehmend aufklarend. 
 
Freitag, 20. Mai 2016 (d): Ziemlich sonnig, zeitweise flache Quellwolken, Temperaturen auf 18 
°C steigend. 
 
Samstag und Sonntag, 21. und 22. Mai 2016 (d): Am Samstag schön, gelegentlich hohe 
Wolkenfelder, am Nachmittag einige Quellwolken, Nullgrad auf 3500 m ü.M. steigend, im 
Flachland bis 26 °C. Am Sonntag in den Bergen aufkommender Föhn bei noch teilweise 
sonnigem Wetter. Am Nachmittag stösst der Föhn kurzzeitig bis an den Alpenrand vor (Giswil 28 
°C). Nullgrad auf 3500 m ü.M. Am Nachmittag im Napfgebiet und Nordschweiz erste Gewitter, in 
den Föhngebieten noch trocken. Gegen Mitternacht Föhnende 
 
Montag und Dienstag, 23. und 24. Mai 2016 (d): In der Nacht auf Montag und den ganzen 
Montag bedeckt und anhaltend Niederschlag, nur über Mittag kurze Regenpausen, Schneefall 
z.T. bis 1000 m ü.M., sonst meist um 1300 m ü.M., am Abend wieder leicht steigend. Im 
Flachland tagsüber nicht über 10 °C (also in OW bis zu 18 °C kälter als noch am Vortag!). Bis 
am Dienstagvormittag noch wiederholt Niederschlag (total seit Montagfrüh in Schoried 30 l/m2), 
danach meist trocken, kurze Aufhellungen, dazwischen auch Schauer, Schneefallgrenze auf ca. 
1600 m ü.M. steigend.  
 
Mittwoch, 25. Mai 2016 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufklarend. Am Vormittag schön, am 
Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend Schauer, mild.  
 



Donnerstag bis Sonntag, 26. bis 29. Mai 2016 (d): In der Nacht Wolkenabzug, am Morgen 
wolkenlos schön, im Laufe des Vormittags zeitweise hohe Wolkenfelder. Im Flachland bis 25 °C, 
Nullgrad auf 3200 m ü.M. steigend. Am frühen Abend einige schauerbedingte Regentropfen. Am 
Freitagvormittag ziemlich sonnig, einige hohe Wolkenfelder, am Nachmittag zunehmend 
gewitterhaft und zuerst um den Pilatus, dann auch in den andren Gebieten der Voralpen z.T. 
kräftige Schauer, z.T. mit Hagel (Engelberg und Melchtal trocken). Temperaturen bis 28 °C, 
Nullgrad auf 3500 m ü.M. In der Nacht auf Samstag weitere kräftige Schauer und Gewitter (um 
3 Uhr Stöckalp 28 l/m2/h, Engelberg 16 l/m2/h, Schoried14 l/m2/ganze Nacht). Am 
Samstagvormittag meist stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen und wiederholt einige 
Regentropfen, schwül. Im Laufe des Nachmittags vorübergehend sonnig und schwülwarm, in 
den Bergen aufkommende Föhntendenz. In der Nacht im Mittelland z.T. heftige Hagelgewitter, in 
OW föhnbedingt trocken. Am Sonntag stark bewölkt, aber am Vormittag nur einige 
Regentropfen, am frühen Nachmittag im Sarneraatal kräftige Schauer (14 l/m2 in Schoried), in 
den südlichen OW-Bergen aber nur wenig Niederschlag. Am Abend erneut Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 2800 m ü.M.  
 
Montag und Dienstag, 30. bis 31. Mai 2016 (d): Am Montag stark bewölkt, am frühen Morgen 
noch etwas Regen. Gegen Abend bei aufkommendem Westwind, der bis ins Sarneraatal 
durchgreift sonnige Abschnitte. Nullgrad auf 2800 m ü.M. Am Dienstag meist stark bewölkt, 
zwischendurch aufgehellt, aber erst am Abend etwas Niederschlag. Nullgrad weiterhin auf 2800 
m ü.M. 
 
Mai-Monatsückblick 2016 MeteoSchweiz: So wie der erste Frühlingsmonat zeigte sich auch der 
letzte von seiner kühlen Seite. Über die ganze Schweiz gemittelt lag die Maitemperatur 0.6 Grad 
unter der Norm 1981–2010. In Berglagen bewegten sich die Werte lokal mehr als 1 Grad, auf 
der Alpensüdseite nur 0.2 Grad unter der Norm. Auf der Alpennordseite war der Mai sehr 
niederschlagsreich. Luzern erlebte mit 270 mm, Château d’Oex mit 239 mm und Thun mit 
198 mm den niederschlagsreichsten Mai seit Messbeginn im 19. Jahrhundert. Lachen 
verzeichnete mit 266 mm Rang 2 seit Messbeginn vor über 100 Jahren. Die Sonnenscheindauer 
lag in den meisten Gebieten leicht unter der Norm 1981–2010. Konkret Engelberg: 0,5 °C unter 
dem langjährigen Mittel, Sonne 101 %, Niederschlag 153 %. 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. Juni 2016 (d:) Am Mittwoch stark bewölkt, aber trocken. Am 
Donnerstag bedeckt, gegen Morgen einsetzender leichter Niederschlag, der sich am Vormittag 
verstärkt, Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am Nachmittag nach Regenpausen neue Schauer. In der 
Nacht auf Freitag trocken, tagsüber und am Abend zeitweise Regenschauer, dazwischen nur 
leicht aufgehellt (Schoried seit Donnerstag 25 l/m2 Regen), schwül. (In Süddeutschland seit 
Mittwoch wiederholt schwere Unwetter mit lokalen Starniederschlägen mit Sturzfluten, mind. 10 
Tote). Am Samstag meist stark bewölkt, den ganzen Tag wiederholt Regenschauer (Schoried 20 
l/m2), dazwischen kurze Aufhellungen, schwül, Nullgrad auf 3200 m ü.M. steigend. An einzelnen 
Orten in der Schweiz (z.B. Malters) wegen durchnässter Böden lokale Erdrutsche und über die 
Ufer tretende Bäche mit gefluteten Kellern. Am Samstagabend vorübergehende 
Wetterberuhigung. Am Sonntag schwülwarm, am frühen Morgen etwas Regen, dann 
zunehmend Aufhellungen, aber bereits über Mittag kurze Schauer. Im Laufe des Nachmittags 
zunehmend trocken und am Abend nur noch Schichtbewölkung. 
 
Montag und Dienstag, 6. und 7. Juni 2016 (d): In der Nacht auf Montag aufklarend, am 
Vormittag im Mittelland z.T. Hochnebel, im Sarneraatal schön. Am Nachmittag aufsteigende 
Wolken, später über den Bergen stehende Quellwolken, am Abend in OW lokale leichte 
Schauer. Am Dienstagfrüh in den südlichen OW-Bergen kurze Schauer, am Vormittag 
zunehmend grössere Aufhellungen, schwülwarm mit bis zu 25 °C. Am Nachmittag gewitterhaft 



mit kurzen, aber lokal kräftigen Schauern. In OW am Abend Wetterberuhigung, später 
sternenklar (im Mittelland immer noch einige Gewitter). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 8. und 9. Juni 2016 (d): Gegen Mittwochmorgen im Sarneraatal erste 
kräftige Schauer (Nullgrad auf 3200 m ü.M.), den ganzen Tag wiederholt z.T. starke Schauer mit 
eingelagerten Gewittern. Anzahlreichen Orten im Mittelland mit Überschwemmungen und 
Erdrutschen (OW ohne Schäden). Die Tagesniederschlagsmenge liegt zwischen 30 und 70 
l/m2. In der Nacht auf Donnerstag kaum Niederschlag, ab Donnerstagfrüh bis gegen Mittag aber 
wieder zeitweise kräftiger Regen (Schoried 20 l/m2). Am Nachmittag rasche Wetterbesserung 
und längere sonnige Abschnitte, mild. 
 
Freitag, 10. Juni 2016 (d): Schön und warm, am späteren Nachmittag über den Bergen flache 
Quellwolken und am Abend von Westen Wolkenaufzug. 
 
Samstag und Sonntag, 11. und 12. Juni 2016 (d): Gegen Samstagmorgen erster Regen. Am 
Vormittag stark bewölkt und einige Regenschauer, am Nachmittag zunehmend trocken und 
vermehrt kurze Aufhellungen. Am Sonntagvormittag zuerst teilweise sonnig, gegen Mittag 
rascher Wolkenaufzug und erste Schauer. Am Nachmittag stark bewölkt und wiederholt leichter 
Niederschlag. Am Abend wieder mehrheitlich trocken mit kurzen Aufhellungen. Nullgrad auf 
2800 m ü.M.  
 
Montag bis Mittwoch, 13. bis 15. Juni 2016 (d): Am Montag stark bewölkt, gelegentlich etwas 
Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 2400 m ü.M. sinkend. Am Dienstag oft stark bewölkt, 
wiederholt Schauer. Am Mittwoch wechselnd bewölkt, bis am Mittag trocken und kurze 
Aufhellungen, am Nachmittag und frühen Abend einige kurze Schauer, am späteren Abend 
Wetterberuhigung, in den Bergen SW-Entlastung bis zu leichter Föhntendenz. Nullgrad auf 
3300 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. Juni 2016 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und über die 
Alpen übergreifende Niederschläge, in OW tagsüber aber nur schwacher Niederschlag, in der 
ersten Nachthälfte dann schauerartig verstärkt (Schoried 20 l, Engelberg 40 l, davon in der 
Nacht auf Freitag 35 l/m2, in der Ostschweiz bis 80 lm2), Schneefallgrenze tagsüber um 2800 
m, in der Nacht in OW dann vorübergehend bis 2200 m ü.M. sinkend (im Graubünden z.T. bis 
1000 m ü.M.). Am Freitagvormittag stark bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Nullgradgrenze 
wieder auf 2800 m ü.M. steigend. Am Nachmittag wechselhaft und gegen Abend erste kurze 
Schauer, in der 1. Nachthälfte dann im OW wiederholt Schauer und kurze Gewitter. 
 
Samstag, 18. Juni 2016 (d): Am Vormittag z.T. sonnig, dann rasche Quellwolkenbildung und im 
Sarneraatal ab Mittag wiederholt Schauer, in den südlichen OW-Bergen erst am Abend und bis 
nach Mitternacht wiederholt Schauer. Nullgrad auf 2900 m ü.M. 
 
Sonntag, 19. Juni 2016 (o): Starkbewölkt und wiederholt Regen, über Mittag schauerartig 
verstärkt mit Graupelschauer, Schneefallgrenze kurzzeitig auf 2100 m ü.M. sinkend. Am 
Nachmittag nur noch kurz Regen und am Abend weitere Wetterberuhigung.   
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. Juni 2016 (d): Am Montag wechselhaft mit längeren sonnigen 
Abschnitten, in den Bergen zeitweise tiefe Quellwolken/Gipfel im Nebel. Am späten Nachmittag 
aus Nordwesten Wolkenaufzug. Gegen Mitternacht erste Regentropfen. In der 2. Nachthälfte 
und am Vormittag weiterer leichter Regen, am Nachmittag erste Aufhellungen, dazwischen 
Nieselregen (Schoried 12 l/m2), feuchtwarm. Nullgradgrenze erstmals in diesem Jahr gegen 
4000 m ü.M. steigend.  
 



Mittwoch und Donnerstag, 22. und 23. Juni 2016 (d): Schön, am Nachmittag einige Quellwolken, 
im Mittelland bis 29 °C, Nullgrad auf 4300 m ü.M. steigend. Am Donnerstag erneut schön und 
hochsommerlich heiss, verbreitet bis 32 °C (Wallis bis 34 °C), auf dem Pilatus 20 °C, Nullgrad 
auf 4500 m ü.M.  
 
Freitag und Samstag, 24. und 25. Juli 2016 (d): Nach milder Nacht (Pilatus Tiefsttemperatur 
13 °C, im Mittelland lokal Tropennacht) lokal im Gebiet Glaubenberg bis Nähe Pilatus ein 
kräftiges stationäres Morgengewitter (Sarnen, Wilen und Stalden gehen die Bäche über die 
Ufer). In den anderen OW-Gebieten bleibt es trocken. Danach/sonst sonnig, schwülheiss mit bis 
33 °C, am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung, in OW bleibt es aber trocken, östlich der 
Reuss z.T. heftige Gewitter. Gegen Mitternacht vorübergehend sternenklar. Am Samstag noch 
vor Tagesanbruch Durchzug einer Gewitterlinie (Schoried 25 l/m2) danach wieder trocken, 
welchselhaft und schwülwarm. Am Nachmittag von Westen neue Gewitterregen. Erst am späten 
Abend trocken. 
 
Sonntag, 26. Juni 2016 (d): Stark bewölkt, Berge wolkenverhangen. rel. kühl (Nullgrad auf 2800 
m ü.M.), am Abend in den OW-Bergen kurzzeitig etwas Regen, danach zunehmen 
Aufhellungen.  
 
Montag und Dienstag, 27. und 28. Juni 2016 (d): In der Nacht auf Montag und am frühen 
Morgen den Bergen entlang gelegentlich etwas Niederschlag, dann zuerst stark bewölkt und im 
Laufe des Nachmittags zunehmend grössere Aufhellungen, bis 23 °C. Am Dienstag zeitweise 
sonnig, sommerlich warm, Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 29. und 30. Juni 2016 (d): In den frühen Morgenstunden und in der 
ersten Hälfte des Vormittags v.a. den Bergen entlang Schauer, danach trocken und zeitweise 
sonnig. Am Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend kurze, lokal kräftige Schauer, 
danach wieder sonnige Abschnitte und trocken. Gegen Donnerstagmorgen und am Vormittag 
erneut z.T. kräftige Schauer, ab Mitte Vormittag bis bitte Nachmittag trocken mit längeren 
sonnigen Abschnitten, schwülwarm, dann erneut gebietsweise kräftige Schauer und kurze 
Gewitter. Nullgrad auf 3800 m ü.M. 
 

Monatsrückblick Juni 2016 von MeteoSchweiz: Der Juni war überwiegend trüb und regnerisch. 
Sommerliche Hitze gab es nur an wenigen Tagen in der zweiten Monatshälfte. In der ersten 
Monatshälfte brachten Gewitter kräftige Niederschläge und lokale Überschwemmungen. Zur 
Monatsmitte löste feuchte Mittelmeerluft in der Süd- und Ostschweiz Starkniederschläge aus. 
Überschwemmungen und Geröllmassen verursachten lokal grössere Schäden. Im letzten 
Monatsdrittel zogen heftige Gewitterregen in der östlichen Landeshälfte erneut Unwetterschäden 
nach sich. An einzelnen Messstandorten war es einer der nassesten Junimonate seit 
Messbeginn vor über 100 Jahren. Trotz oft trüber Witterung stieg die Junitemperatur im 
landesweiten Mittel 0,2 Grad über die Norm 1981–2010. Engelberg: -0,2 °C Mitteltemperatur; 86 
% Sonnenschein; Niederschlag 114 %. 

 
Freitag, 1. Juli 2016 (d): Am Morgen im Mittelland Hochnebel, sonst am Vormittag sonnig, am 
Nachmittag Quellwolken, in OW aber grösstenteils trocken.  
 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Juli 2016 (d): Am Samstag meist stark bewölkt, wiederholt 
Schauer, dazwischen kurze Aufhellungen. Im Flachland um 20 °C, Nullgrad auf 3400 m ü.M. 
 



Montag bis Mittwoch, 4. bis 6. Juli 2016 (d): Am Montag schön und sommerlich warm, am 
Nachmittag in den Bergen harmlose Quellwolken, Nullgrad auf 4300 m ü.M. steigend. Am 
Dienstagvormittag sonnig, am Nachmittag Quellwolkenbildung und am Abend den Bergen 
entlang Schauer und Gewitter (Schoried trocken, Giswil 13 l/m2, Stöckalp und Engelberg um 10 
l/m2). In der ersten Nachthälfte rasche Wetterberuhigung. Am Mittwochvormittag noch bewölkt, 
sonst zeitweise sonnig und weiterhin sommerlich warm. Nullgrad um 3500 bis 3800 m ü.M. 
 
Donnerstag bis Sonntag, 7. bis 10. Juli 2016 (d): Am Donnerstag schön und hochsommerlich 
warm. Am Freitag sonnig, zeitweise dichte vorüberziehende Wolkenfelder, weiterhin 
hochsommerlich warm mit Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Samstag und Sonntag sonnig und 
heiss, am Samstag verbreitet über 30 °C, am Sonntag um 32 °C, Nullgrad auf 4400 m ü.M. 
steigend. Am Sonntagabend in den südlichen OW-Bergen stationäres Gewitter (Engelberg um 
21 Uhr 23 l/m2), evtl. lokal mit noch grösseren Regenmengen. Gegen Mitternacht rasch 
aufklarend. 
 
Montag bis Freitag, 11. bis 15. Juli 2016 (d): Am Montagmorgen sonnig und schwülheiss, am 
Nachmittag Quellwolken und um 15 bis 17 Uhr Durchzug einer Gewitterlinie mit Sturmböen, 
Hagel und Platzregen (Schoried 20 l/m2, Melchsee-Frutt um 17 Uhr mit Hagel wie 
Facebookbilder zeigen). Danach vorübergehend wechselhaft mit sonnigen Abschnitten und 
lokalen Schauern. Beim Einnachten bis in die zweite Nachthälfte erneuter von z.T. kräftigen 
Gewittern und z.T. intensivem Niederschlag (v.a. im zentralen Mittelland bis zu 70 l/m2, in OW 
zwischen 10 und 20 l/m2). Am Dienstag tagsüber stark bewölkt und bedingt durch eine Kaltfront 
zeitweise Niederschlag, z.T. schauerartig verstärkt, dazwischen kurze trockene Phasen. 
Spürbare Abkühlung und max. noch 20 °C. In der Nacht auf Mittwoch weitere Niederschläge. 
Am Mittwochvormittag stark bewölkt, aber meist trocken, ab Mittag wieder wiederholt 
Niederschlag (Schoried seit Montag total 65 l/m2), Schneefallgrenze im Laufe des Nachmittags 
auf 2000 m, in der Nacht auf Donnerstag kurzzeitig bis ca. 1800 m ü.M. sinkend. Am 
Donnerstagmorgen Melchsee-Frutt mit ca. 5 cm Neuschnee. Am Donnerstag stark bewölkt 
durch Staulage und den Bergen entlang am Vormittag immer wieder leichter Schneefall, am 
Nachmittag verbreitet, z.T. schauerartig verstärkte Niederschläge, Schneefallgrenze im Laufe 
des Abends auf ca. 2200 m ü.M. steigend. Am Freitagvormittag weitere Schauer, v.a. den 
Bergen entlang, am Nachmittag erste kurze Aufhellungen, Berge jedoch meist 
Wolkenverhangen. 
 
Samstag bis Dienstag, 16. und 19. Juli 2016 (d): In der Nacht auf Samstag Wolkenauflösung. 
Ganztags schön, im Flachland bis 23 °C, Nullgrad auf 3400 m ü.M. steigend, Neuschnee liegt 
noch oberhalb von 2200 m ü.M. Am Sonntag weiterhin schön, Temperaturen bis 27 °C, Nullgrad 
auf 3800 m ü.M. steigend. Montag und Dienstag wolkenlos schön und heiss, verbreitet um 
30 °C, Nullgrad auf 4400 m ü.M. 
 
Mittwoch, 20. Juli 2016 (d): Wolkenlos schön und heiss, Im Flachland zwischen 32 und knapp 35 
°C, auf der Melchsee-Frutt bis 22 °C, Nullgrad auf 4500 m ü.M. Oberhalb von ca. 2200 m ü.M. 
im Laufe des Tages zunehmender Westwind. Am Abend von Westen rasch aufziehende 
Wolken. 
 
Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. Juli 2016 (d): Gegen Morgen Durchzug einer schwachen 
Störung mit Schauern (um 5 l/m2). Am Vormittag stark bewölkt, aber zunehmend Aufhellungen, 
am Nachmittag zeitweise sonnige. Am Nachmittag zunehmend gewitterhaft, zuerst nur einige 
Regentropfen, am Abend dann kurze Gewitter, v.a. im südlichen OW, die sich bis in die Nacht 
hinein ausregnen. Temperaturen zwischen 26 und 28 °C, Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am 
Freitagvormittag bei meist starker Bewölkung schwülwarm, v.a. in den südlichen OW-Bergen 
immer wieder leichter Regen aus SW, dazwischen kurze Aufhellungen. Am Nachmittag im 



Mittelland lokal heftige Gewitter, in OW aber nur kurze Schauer. Am Samstag oft stark bewölkt, 
am Nachmittag den Bergen entlang z.T. etwas Nass. Am Abend zunehmen Aufhellungen, im 
Mittelland weitere Gewitterzellen. 
 
Sonntag bis Dienstag, 24. bis 26. Juli 2016 (d): Am Sonntag den Bergen entlang meist stark 
bewölkt, am Morgen hochnebelartig, am Nachmittag Berge oft in Nebel gehüllt, dazwischen 
kurze Aufhellungen und am Abend erste Regentropfen, schwülwarm bei Nullgradgrenze auf 
4000 m ü.M. In der Nacht auf Montag v.a. in den südlichen OW-Bergen Regen (ca. 12 l/m2). Am 
Montagvormittag stark bewölkt, im Raum Luzern noch etwas Regen, am Nachmittag 
schwülwarmes, wechselhaftes Wetter bei Temperaturen um 27 °C, v. a. im Mittelland lokale 
Schauer. Am Dienstagvormittag teilweise sonnige, schwülwarm, im Mittelland schon am 
Vormittag lokale Platzregen. Am Nachmittag zunehmend bewölkt bis stark bewölkt durch 
Quellwolkenbildung. Am Abend z.T. Regen. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 27. und 28. Juli 2016 (d): Am Mittwoch-Vormittag wechselhaft und 
schwülwarm. Ab Mittag bis in den Abend wiederholt Platzregen und Gewitter (Schoried total 20 
l/m2), im Sarneraatal mehr als in den südlichen OW-Bergen. Im Laufe des Abend Verlagerung in 
die südlichen Berge. Nullgrad auf 3700 m ü.M. In der Nacht rasche Wetterberuhigung. Am 
Donnerstagvormittag sonnig, am Nachmittag bewölkt, am späten Abend in den südlichen OW-
Bergen einige Regentropfen. Danach rasche Wetterberuhigung.  
 
Freitag und Samstag, 29. und 30. Juli 2016 (d): Am Freitag schön und hochsommerlich warm 
(bis 28 °C), Berggipfel zeitweise in tiefe Quellwolken/Nebel gehüllt. Nullgrad auf 4100 m ü.M. 
Am Samstagvormittag schön. Am Nachmittag rasche Quellwolkenbildung bei zügigem SW-Wind 
in den Bergen, am späteren Nachmittag einige Gewitter, in OW nur wenige Regentropfen. Bis 
28 °C warm. Am Abend wieder Wolkenabzug. 
 
Sonntag, 31. Juli 2016 (d): In der Nacht auf Sonntag Wolkenaufzug und in den frühen 
Morgenstunden vorübergehend auffrischender Westwind bis ins Sarneraatal, ausgelöst durch 
eine schwache Kaltfront, aber ohne Niederschlag. Tagsüber oft stark bewölkt, dazwischen 
sonnigen Abschnitte, um 23 °C. Um die Mittagszeit etwas Regen, dann wieder trocken. Erst ab 
späterem Nachmittag bis in die erste Nachhälfte Niederschlag (Stöckalp 25 l/m2).  
 
Montag und Dienstag, 1. und 2. August 2016 (d): Am Montag Wechselhaft mit Aufhellungen, um 
22 °C. Am Dienstag oft mittelhohe dichte Bewölkung durch eine nördlich der Schweiz 
vorbeiziehende Warmfront. Lokal etwas Regen. Nullgrad auf 3800 m ü.M. 
 
Mittwoch, 3. August 2016 (d): Schön und sommerlich warm, in den Bergen am Nachmittag 
einige Quellwolken. 
 
Donnerstag bis Samstag, 4. bis 6. August 2016 (o am Do.; d am Fr.): Am Donnerstag schön und 
hochsommerlich warm, im Flachland um 29 °C, Nullgrad auf 4000 m ü.M. Am Abend rascher 
Kaltfrontaufzug mit einigen Regentropfen ab 18 Uhr und intensivem Dauerregen ab 20 Uhr. Der 
Dauerregen hält auch am Freitagvormittag noch an (Stöckalp zwischen 21 Uhr und 10 Uhr 
60 l/m2, Schoried 40 l/m2), Schneefallgrenze auf ca. 2400 m sinkend. Am Nachmittag stark 
bewölkt, kurze Aufhellungen, am Abend und in der Nacht auf Samstag v.a. in den südlichen 
OW-Bergen erneut Regen. Tagsüber dann zunehmend Aufhellungen. Nullgradgrenze bis am 
Abend wieder auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Sonntag und Montag, 7. und 8. August 2016 (d): Schön und sommerlich warm, tagsüber zügige 
Talwind. Nullgrad auf 4200 m ü.M. Am Montagabend rascher Wolkenaufzug und im Jura erste 
Schauer. 



 
Dienstag bis Donnerstag, 9. bis 11. August 2016 (d): In der Nacht auf Dienstag erster Regen, 
am Vormittag meist trocken mit kurzen Aufhellungen. Ab Nachmittag und bis in die zweite 
Nachthälfte auf Mittwoch durch Staulage den Bergen entlang zeitweise Regen, 
Schneefallgrenze gegen 2400 m ü.M. steigend. Am Mittwoch meist stark bewölkt, am Vormittag 
einige Aufhellungen, am Nachmittag und erneut in der Nacht auf Donnerstag einige Schauer, 
kühl. Am Donnerstagvormittag den Bergen entlang noch bewölkt, tagsüber zunehmend sonnig. 
Am Abend von NW erneut Wolkenaufzug. 
 
Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. August 2016 (d): Am Freitagfrüh noch etwas Nieselregen, im 
Laufe des Vormittags zunehmend Aufhellungen, am Nachmittag zeitweise sonnig, Nullgrad im 
Laufe des Tages auf 4000 m ü.M. steigend, im Mittelland um 23 °C. Am Samstag schön und 
mild, Nullgrad weiter auf 4300 m ü.M. steigend, im Mittelland bis 27 °C. Am Sonntag schön und 
hochsommerlich warm, bis 29 °C. Am Abend in den Hochalpen Gewitter, evtl. bis knapp zur 
Melchsee-Frutt übergreifend (Stöckalp jedoch trocken). In der Nacht rasche Wolkenauflösung. 
 
Montag und Dienstag, 15. und 16. August 2016 (d): Am Montag schwülwarm, bereits am 
Vormittag Quellwolkenbildung über den Bergen. Ab späterem Nachmittag wiederholt gewittrige 
Platzregen, die sich bis am Abend in den südlichen OW-Bergen zu kräftigen Gewittern 
entwickeln: Stöckalp um 19 Uhr in 1 h 37 l/m2 (total 47 l), Engelberg total 8 l/m2, Giswil 15 l/m2. 
Noch vor dem Eindunkeln rasche Wetterberuhigung. Am Dienstagvormittag in den Bergen noch 
Restbewölkung, sonst am Vormittag teilweise sonnig hochsommerlich warm (im Mittelland bis 
28 °C, Nullgrad auf 3800 m ü.M.). Am frühen Nachmittag bereits wieder erste Platzregen, am 
Abend und bis gegen Mitternacht wiederholt kräftige Gewitter, anfänglich mit 1-cm-Hagel 
(Luzern, Schoried), heute vermehrt im Sarneraatal, weniger in den südlichen OW-Bergen 
(Schoried 25 l/m2, Giswil 5 l/m2, Stöckalp 0, Engelberg ca. 8 l/m2).  
 
Mittwoch bis Freitag, 17. bis 19. August 2016 (d): Am Mittwochfrüh noch aufgehellt, am 
Vormittag meist stark bewölkt und von NW einige Schauer, sommerlich warm, Nullgrad auf 3500 
m ü.M. Am Nachmittag längere sonnige Abschnitte, dazwischen kurze Platzregen. Am Abend 
Durchzug einer Gewitterlinie mit Sturmböen, im OW aber mit nur wenig Regen (im Mittelland 
lokale Wasserschäden). In der Nacht auf Donnerstag Wolkenabzug. Am Donnerstagvormittag 
aufgehellt, gegen Mittag von Westen Wolkenaufzug. Am frühen Nachmittag erste kurze 
Schauer, dann vorübergehend trocken. Am Abend kräftige Schauer (Stöckalp 25 l/m2 in 2 h), 
danach bis in die frühen Freitagmorgenstunden v.a. in den südlichen OW-Bergen weiterer 
«Landregen». Am Freitagvormittag rascher Übergang zu teilweise sonnigen Wetter, Nullgrad auf 
4100 m ü.M. steigend. Am Nachmittag zeitweise hohe dichte Wolkenfelder, am Abend einige 
Regentropfen, dann wieder aufklarend. 
 
Samstag und Sonntag, 20. und 21. August 2016 (d): Am Samstagvormittag zunehmend stark 
bewölkt, am Nachmittag meist bedeckt, schwülwarm, gelegentlich etwas Niederschlag, in der 
Ostschweiz vermehrt Regen. Nullgrad auf 2800 m ü.M. sinkend. Am Sonntag rasche 
Wetterbesserung. 
 
Montag bis Freitag, 22. bis 26. August 2016 (d): Stabile Hochdrucklage mit schönem und 
zunehmend heissem Hochsommerwetter mit von Tag zu Tag steigende Temperaturen bei 
nahezu wolkenlosem Himmel, im Wallis bis 34 °C, im Mittelland bis 32 °C. Nullgrad 
vorübergehend auf 4800 m ü.M. steigend (5. höchste Nullgradgrenze der letzten 35 Jahre), 
gegen Ende Woche auf ca. 4400 m ü.M. sinkend.  
 
Samstag und Sonntag, 27. und 28. August 2016 (d): Am Samstag schön und schwülheiss, am 
frühen Abend aus SW aufziehende schmale Gewitterlinie, die lokal im Sarneraatal etwas Regen 



bringt. In der Nacht auf Sonntag weitere schwache Gewitter mit 2 bis 3 l/m2 Regen (Schoried). 
Gegen Sonntagmorgen Wolkenauflösung, am Vormittag schwülheiss. Nullgrad auf 4100 m ü.M. 
Am Nachmittag bis 32 °C bei zunehmend wechselnder Bewölkung, zuerst Quellbewölkung mit 
einigen Regentropfen, später aufziehende Schichtbewölkung. 
 
Montag und Dienstag, 29. und 30. August 2016 (d): In der Nacht auf Montag 
Bewölkungsverdichtung. Tagsüber durch eine schwache Kaltfront meist stark bewölkt, am 
Morgen etwas, am Nachmittag und v.a. durch Wolkenstau am Abend wiederholt leichter 
Niederschlag (Stöckalp total 9 l/m2). Temperaturen um 24 °C.  Am Dienstag aufkommende Bise, 
den Bergen entlang z.T. hochnebelartiger Wolkenstau, Berge in Nebel gehüllt. Nullgrad auf 3900 
m ü.M. steigend. In der Nacht auf Mittwoch Wolkenabsenkung. 
 
Mittwoch, 31. August 2016 (d): Am Vormittag zeitweise sonnig, am Nachmittag rasche 
Quellwolkenbildung, aber erst am Abend regional bis lokal Schauer und kurze Gewitter, zuerst 
dem Alpenrand entlang, gegen Mitternacht auch in den südlichen OW-Bergen, sommerlich 
warm. 
 
Monatsrückblick von MeteoSchweiz August 2016: Die Augusttemperatur lag im landesweiten 
Mittel 1.1 Grad über der Norm 1981–2010. Die Sonnenscheindauer stieg dank des sehr 
sonnigen Monatsendes verbreitet auf 110 bis 125 Prozent der Norm. Die Niederschlagsmengen 
blieben in vielen Gebieten deutlich unterdurchschnittlich. In der Westschweiz und im Wallis und 
fiel regional nicht einmal ein Drittel der normalen Augustsummen. Engelberg: 1,0 °C 
Temperaturüberschuss, Sonne Indes 115 %, Regen im langjährigen Mittel (Index 103 %). 
 
Donnerstag bis Samstag, 1. bis 3. September 2016. Am Donnerstag- und Freitagvormittag 
jeweils sonnig, am Nachmittag verbreitet flache Quellwolken, sommerlich warm, Nullgrad auf 
4100 m ü.M. Am Samstag zeitweise sonnig bei hohen Wolkenfeldern, in der Höhe 
aufkommender SW-Wind. 
 
Sonntag und Montag, 4. und 5. September 2016 (d): Am Sonntagvormittag noch aufgehellt, ab 
Mittag bedeckt, in der Höhe starker SW-Wind. Ab späterem Nachmittag zuerst schwacher, ab 
dem Abend durch die ganze Nacht mässiger Dauerniederschlag, der sich durch Nordstau bis in 
den Montagnachmittag hinzieht (Stöckalp: in 24 h mind. 64 l/m2, Engelberg 67 l/m2). 
Schneefallgrenze gegen 2700 m ü.M. sinkend. Im Sarneraatal weniger Niederschlag. Am Abend 
auch in den südlichen OW-Bergen nachlassend.  
 
Dienstag, 6. September 2016 (d): In der Nacht Wolkenauflockerung und bereits am Vormittag 
teilweise sonnig, am Nachmittag sonnig, Berge jedoch oft noch in Wolken/Nebel gehüllt. Mit Bise 
um 23 °C. 
 
Mittwoch bis Freitag, 7. bis 9. September 2016 (d): Am Mittwoch wolkenlos schön, bis 25 °C, 
Nullgrad auf 4800 m ü.M. Am Donnerstag weiterhin schön, im Flachland bis 28 °C, Nullgrad 
aber mit 4500 m ü.M. etwas tiefer. Am Freitag schön, in den Bergen am Nachmittag 
Quellwolken. 
 
Samstag, 10. September 2016 (o): Am Vormittag wolkenlos schön und noch immer 
hochsommerlich warm. Ab Mittagszeit in den OW-Bergen rasche Quellwolkenbildung mit 
sonnigen Abschnitten. Am späten Nachmittag (ca. 16.45 bis 17 Uhr) wiederholt kurze, kräftige 
Regenschauer (nur auf der Frutt; auf der Stöckalp und weiter nördlich trocken). Nullgrad auf 
4000 m ü.M. 
 



Sonntag bis Mittwoch, 11. bis 14. September 2016 (d): Am Sonntag schön, am Nachmittag in 
den Bergen erneut Quellwolken, aber nur ganz lokal am Abend aus Osten einige Regentropfen 
in den südlichen OW-Bergen (in der Ostschweiz lokal starke Schauer mit lokal 
Überschwemmungen). Nullgrad auf 3900 m ü.M., im Flachland verbreitet 27 °C, in Basel und im 
Wallis bis 30 °C. Am Montag weiterhin schön und hochsommerlich warm, gelegentlich 
Wolkenfelder, am Nachmittag verbreitet Quellwolken und am frühen Abend lokale Gewitter, am 
Abend rasche Wolkenauflösung. Am Dienstag und Mittwoch schön und weiterhin zwischen 27 
und 30 °C auch am Nachmittag mit nur vereinzelten Quellwolken. In den südlichen OW-Bergen 
gegen Mitternacht Föhneinbruch. Gemäss MeteoSchweiz war die erste Monatshälfte September 
die 2. wärmste seit den Aufzeichnungen (1911 war noch wärmer). 
 
Donnerstag, 15. September 2016 (d): Am Vormittag in den Bergen leichter bis mässiger Föhn, 
am Nachmittag stark bewölkt, aber weiterhin trocken (im Mittelland vorübergehend Regen), am 
Abend und in der Nacht auf Freitag trocken und zunehmen Aufhellungen. 
 
Freitag und Samstag, 16. und 17. September 2016 (d): Am Freitag-Vormittag einige 
Aufhellungen. Nullgrad auf 3000 m ü.M., im Mittelland noch bis 18 °C. Am Nachmittag und 
frühen Abend etwas Regen, danach bereits wieder trocken (entgegen der 
Starkniederschlagswarnung). Am Samstagvormittag wechselhaft mit Aufhellungen. Nullgrad auf 
2700 m ü.M. sinkend. Am Nachmittag von SW vorübergehende aufziehender Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 2300 m ü.M. sinkend. 
 
Sonntag bis Montag, 18. bis 19. September 2016 (d): Am Sonntag stark bewölkt, ab dem frühen 
Morgen ganztags immer wieder leichter Regen, Schneefallgrenze um 2500 m ü.M. In der Nacht 
auf Montag weiterer, leicht verstärkter Niederschlag. Am Montag tagsüber meist stark bewölkt, 
zwischendurch Regen, am späteren Nachmittag auch kurze Aufhellungen.  
 
 
Dienstag, 20. September 2016 (d): Hochnebel, darüber teilweise sonnig, am Nachmittag aus 
dem Hochnebel aufsteigende Quellwolken mit lokalen Schauern in den Bergen. Nullgrad auf 
2700 m ü.M. 
 
Mittwoch, 21. September 2016 (d): Stark bewölkt durch Wolken/Hochnebel bis über 2500 m ü.M. 
Nullgrad um 3000 m ü.M. 
 
Donnerstag, 22. September 2016 (d): Am Vormittag im Mittelland hochnebel, sonst schön. 
 
Freitag, 23. September 2016 (d): Nach klarer Nacht tagsüber bewölkt mit sonnigen Abschnitten. 
 
Samstag, 24. September 2016 (d): Wolkenlos schön, Nullgrad auf 3700 m ü.M. steigend, im 
Flachland um 20 °C.  
 
Sonntag und Montag, 25. und 26. September 2016 (d): Am Sonntagvormittag schön, am 
Nachmittag in den Bergen verbreitet tiefe Quellwolken, im Mittelland um 22 °C, Basel bis 24 °C, 
Nullgrad auf 3400 m ü.M. sinkend. Am Montagvormittag erneut zeitweise sonnig, am Nachmittag 
bewölkt und am späteren Abend im Sarneraatal kurzer Schauer, danach wieder trocken. 
 
Dienstag, 27. September 2016 (d): In der 2. Nachthälfte Wolkenaufzug und am frühen Morgen 
Durchzug einer Gewitterstörung mit kurzzeitig kräftigem Platzregen. Danach trocken und im 
Laufe des Tages zunehmend Aufhellungen, im Flachland um 19 °C, Nullgrad auf 3100 m ü.M. 
 



Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. September 2016 (Mi. d; Do.+ Fr. o): Wolkenlos schön und 
sommerlich warm mit Temperaturen bis auf 25 °C steigend, Nullgrad auf 4300 m ü.M. steigend. 
Am Freitagabend z.T. dichte Bewölkung und aufkommender Südwind, zugleich sinken der 
Nullgradgrenze auf ca. 3700 m ü.M. 
 

Monatsrückblick September 2016 von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte den drittwärmsten 
September seit Messbeginn im Jahr 1864. Im landesweiten Mittel lag die 
Monatsmitteltemperatur 2,5 °C über der Norm 1981–2010. Mit der Wärme kam auch die 
Trockenheit. Die Alpennordseite erhielten meist Mengen zwischen 40 und 80 Prozent der Norm. 
Im zentralen und östlichen Mittelland war es der zweit- bis fünftsonnigste September in den seit 
1959 verfügbaren Datenreihen. Engelberg: Temperatur 2,3 °C über der Norm, Sonnenschein 
120 %, Niederschlag 86 % 

Samstag und Sonntag, 1. und 2. Oktober 2016 (d): Am Samstag in OW föhnig, bewölkt mit 
sonnigen Abschnitten. Am Nachmittag Föhnende, stark bewölkt und am späteren Nachmittag 
Durchzug einer schwachen Regenzone. In der Nacht auf sonnig wechselnd bewölkt, am 
Vormittag vorübergehend Schauer, dann wieder trocken und kurze Aufhellungen, am 
Nachmittag bei weiterer Abkühlung erneute kurze Schauer. Am Abend Schneefallgrenze auf 
1900 m ü.M. sinkend. Frutt-Dorf erstmals in diesem Sommer/Herbst kurzzeitig mit etwas 
liegendem Schnee. 
 
Montag bis Freitag, 3. bis 7. Oktober 2016 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenauflösung und 
bereits ab Vormittag teilweise sonnig, kühl, im Flachland bis 15 °C, Nullgrad auf 2100 m ü.M. 
Am Dienstag im Laufe des Tages den Bergen entlang zunehmend Hochnebel, im Mittelland 
mässige Bise. Am Mittwoch in OW kompakter Hochnebel mit Obergrenze um 1800 m ü.M., 
darüber wolkenlos schön. In Schattenlagen liegt noch bis ca. 2300 m ü.M. etwas Schnee vom 
vergangenen Wochenende. Die weiteren Tage weiterhin hartnäckiger Hochnebel, darüber 
sonnig, zeitweise auch bewölkt, rel. kühl. 
 
Samstag bis Dienstag, 8. bis 11. Oktober 2016 (d): Am Samstag ein Gemisch aus Hochnebel 
und zunehmend aufsteigenden Wolken, aber nur in der Ostschweiz aus Osten etwas 
Niederschlag. Am Sonntag zunehmend Hebung des Hochnebels, anfänglich bis 1900 m ü.M., 
darüber stark bewölkt mit Aufhellungen. Am Nachmittag aus Nordosten durch einen 
Höhenkaltlufttropfen stark bewölkt und zuerst in den Bergen leichter Schneefall, am Abend 
schauerartige Niederschläge, Schneefallgrenze auf 1200 m ü.M. sinkend (Melchsee-Frutt 
kurzzeitig 10 cm Neuschnee). Am Montag Absenkung der Wolken zu Hochnebel mit Obergrenze 
um 1900 m ü.M., darüber ab Mittag sonnig. im Flachland max. 10 °C. Nullgrad um 1500 m ü.M. 
Am Dienstag meist stark bewölkt, wiederholt Schauer, dazwischen Aufhellungen, Schnee bis 
1100 m ü.M. (Sachsler Berge erstmals weit herunter mit Schnee). Am späten Abend 
Wolkenabsenkung zu Hochnebel. 
 
Mittwoch, 12. Oktober 2016 (d): Im Mittelland z.T. erster Frost (Bern -2 °C auf 2 m ü. Boden, -
7 °C 5 cm über Boden). In OW durch Hochnebeldecke über 0 °C. Gegen Mittag 
Hochnebelauflockerung, darüber schön, Nullgrad gemäss MeteoSchweiz gegen Abend auf 2000 
m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag bis Samstag, 13. bis 15. Oktober (d): Am Donnerstag aufkommender Föhn bei meist 
bedecktem Himmel. Ab Nachmittag bis Bern-Solothurn Regen, in OW erst am späten Abend 
vorübergehend kurz Regen. Am Freitagvormittag in den OW-Bergen Föhnsturm (Frutt-Bahnen 
z.T. eingestellt). Im Laufe des Nachmittags von Süden abwechselnd mit Aufhellungen 
vorübergehend Niederschläge. Schneefallgrenze auf 2800 m ü.M. steigend. Später Föhnende. 



In der Nacht auf Samstag und am Morgen noch etwas Niederschlag, dann zunehmend trocken 
und über dem Nebel immer mehr Aufhellungen. Nullgrad auf 3200 m ü.M. steigend.  
 
Sonntag, 16. Oktober 2016 (d): Am Vormittag wolkenlos schön mit perfekter Fernsicht, im 
Flachland z.T. Nebel. Am Nachmittag von Westen Aufzug hoher Wolkenfelder. 
 
Montag bis Mittwoch, 17. bis 19. Oktober 2016 (d): Am Montagvormittag bewölkt bis bedeckt, ab 
Nachmittag starkbewölkt und v.a. gegen Abend gelegentlich etwas Niederschlag. Am 
Dienstagvormittag bedeckt und leichter Niederschlag, Schneefallgrenze auf 2100 m ü.M. 
(Bonistock mit Neuschnee, Frutt ohne Schnee). Am Nachmittag weitere Abkühlung, 
welchselhaft. Am Mittwoch wechselhaft mit sonnigen Abschnitten. 
 
Donnerstag bis Samstag, 20. bis 22. Oktober 2016 (d): Am Donnerstagvormittag etwas Regen, 
Schnee bis 1900 m ü.M., am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Am Freitagvormittag erneut 
von Norden kurze Schauer, Schneefallgrenze gegen 1400 m ü.M. sinkend (auf der Frutt mit 
Schnee frisch verzuckert). Am Nachmittag meist trocken. Am Samstagvormittag Übergang zu 
sonnigem Wetter, Nullgrad auf 2100 m ü.M. steigend. Der Flaum Neuschnee der Vortag 
schmilzt mehrheitlich bis auf 2000 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 23. und 24. Oktober 2016 (o): Am Samstag aufkommende Föhnlage. Am 
Vormittag noch sonnig, am Nachmittag bewölkt, dazwischen mit auflebendem Föhn 
vorübergehend wieder vermehrt aufgehellt. In der Nacht auf Sonntag klar und windstill. 
Tagsüber zeitweise sonnig bei schwachem bis mässigem Südwind auf der Frutt und für den 
Herbst mit bis zu 24°C in den Föhntälern (Bettenalp 14 °C) ausgesprochen warm.  
 
Dienstag und Mittwoch, 25. und 26. Oktober 2016 (d): In der Nacht auf Dienstag Föhnende. Ab 
frühem Morgen zeitweise, anfänglich schauerartige Niederschläge, am Nachmittag mit 
zunehmend längeren Regenpausen, Schneefallgrenze oberhalb von 2500 m ü.M. Am 
Mittwochvormittag letzte Niederschläge, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Donnerstag bis Montag, 27. bis 31. Oktober 2016 (d): Am Donnerstag schön, im Flachland 
schwache Bise. Am Freitag weiterhin schön, im Mittelland tiefer Hochnebel. Nullgrad auf 
3900 m ü.M. steigend. Samstag bis Sonntag, Hochnebellage (mit Obergrenze zwischen 900 und 
1300 m ü.M., darüber schön und mild. 
 
Oktober-Monatsrückblick MeteoSchweiz: Der 1.2 Grad zu kalte Oktober riss die Schweiz 
schlagartig aus dem ungewöhnlich warmen Spätsommer. Mit Schneefällen bis in mittlere Lagen 
und mehreren Bodenfrösten machte sich der Monat zum Vorboten des kommenden Winters. 
Schweizweit sonnige Altweibertage konnte man an einer Hand abzählen. Von der Sonne 
bevorzugt waren die Westschweiz, das Wallis und die Alpensüdseite. Die Niederschlagsmengen 
blieben in den meisten Gebieten unter dem Durchschnitt. Engelberg: Temperatur -1,2 °C 
gegenüber der Norm von 1981 bis 2010, Sonne 90 %, Niederschlag 84 %. 
 
 
Dienstag, 1. November 2016 (o): Schön und v.a. in der Höhe mild (Melchsee-Frutt 9 °C). 
 
Mittwoch und Donnerstag, 2. und 3. November 2016 (d): Am Mittwochvormittag aufgehellt, am 
Nachmittag stark bewölkt und gegen Abend Tendenz zu Regen, im Sarneraatal und südliche 
OW-Bergen aber erst in der Nacht auf Donnerstag leichter Niederschlag. Am Donnerstag 
tagsüber durch Wolkenstau in OW noch bis gegen Abend meist bewölkt, später in Hochnebel 
übergehend. Am Abend aufklarend. 
 



Freitag, 4. November 2016 (d): Nach klarer Nacht erstmals in Schoried deutlicher Bodenfrost. 
am Vormittag schön, auf 2000 m ü.M. +4 °C, im Laufe des Nachmittags Bewölkungsaufzug. 
 
Samstag bis Montag, 5. bis 7. November 2016 (d): Samstagfrüh etwas Regen, dann bis am 
späteren Nachmittag SW-entlastungsbedingt trocken mit Aufhellungen. Ab späten Nachmittag 
einsetzender Regen. In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag anhaltend Niederschlag, 
zuerst Schnee oberhalb 2000 m ü.M., dann allmählich auf 600 bis 900 m ü.M. sinkend. Am 
Sonntagnachmittag meist trocken. Am Abend dann erneut schauerartige Niederschläge. Am 
Montag stark bewölkt, gelegentlich etwas Niederschlag, über Mittag erstmals kurzzeitig 
Schneeregen bis Schoried (im Dorf Alpnach Regen), im Mittelland aber z.T. kräftige 
Schneeschauer. Auf der Frutt ca. 10 cm Neuschnee.  
 
Dienstag bis Freitag, 8. und 11. November 2016 (d): Am Dienstag stark bewölkt und wiederholt 
Regen oder Schneeregen bis ins Flachland. Am Abend aufklarend. Am Mittwochmorgen nach 
Frostnacht erneuter Wolkenaufzug, im Sarneraatal aber erst im Laufe des späteren Nachmittags 
einsetzender Niederschlag und bis ins Tal durchgreifender Westwind. Schneefallgrenze auf ca. 
1000 m ü.M. steigend. Am Donnertag stark bewölkt, wiederholt Niederschlag, in der Nacht noch 
böiger Westwind, danach abflauender Wind. Am Freitag erneut Niederschläge, Schneeregen bis 
Schoried (Schnee bleibt oberhalb ca. 1000 m ü.M. liegend, Melchsee-Frutt 40 bis 50 cm 
Neuschnee). Ab Nachmittag meist trocken.  
 
Samstag und Sonntag, 12. und 13. November 2016 (d): Am Samstagvormittag z.T. sonnig, am 
Nachmittag stark bewölkt, aber erst am Abend etwas Niederschlag. Am Sonntag bedeckt durch 
dichte mittelhohe Bewölkung, die sich am Nachmittag immer mehr verdichtet. In der ersten 
Nachthälfte Niederschlag, Schneefallgrenze auf mind. 1200 m ü.M. steigend. 
 
Montag bis Mittwoch, 14. bis 16. November 2016 (d): Am Montag dichter Hochnebel mit 
Obergrenze um 1600 m ü.M., darüber wolkenlos schön (bei schon geschlossener 
Schneedecke), im Flachland um 4 °C, auf 2000 m ü.M. bei -1 °C. Am Dienstag am Vormittag 
Hochnebelauflösung, zugleich von Westen Bewölkungsaufzug. Am Mittwochvormittag oft 
bewölkt, dazwischen Aufhellungen, am Nachmittag bedeckt und gegen Abend kurz Regen, 
Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M. steigend.  
 
Donnerstag und Freitag, 17. und 18. November 2016 (d): Am Donnertagvormittag stark bewölkt 
und etwas Regen.  In den Bergen im Laufe des Nachmittags aufkommende Föhnströmung und 
zunehmend sonnig, auf 2000 m ü.M. +3 °C. Am Freitagvormittag sonnig und sehr mild, in den 
OW-Bergen mässiger Föhn, im Mitteland bereits Regen. Am Nachmittag langsam 
nachlassender Föhn, aber erst im Sarneraatal einige Regentropfen, am Abend vermehrt Regen 
(Schneefallgrenze auf 2000 m ü.M.). 
 
Samstag, 19. November 2016 (d): In der Nacht auf Samstag und am Vormittag stark bewölkt 
und wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1300 m ü.M. sinkend, windig. Am 
Nachmittag rascher Wetterbesserung, bis am Abend klar.  
 
Sonntag bis Donnerstag, 20. bis 24. November 2016 (d): Am Sonntag meistens sonnig, mild, in 
den Bergen Föhn (auf der Frutt ausser Gondelbahn-Konvoi alle Anlagen ausser Betrieb) mit 
Windböen über 60 km. Am Montag Föhn-Orkan mit bis zu 153 km/h auf dem Bonistock und 123 
km/h auf der Frutt. Der Föhn stösst zeitweise bis ins Sarneraatal (Schoried) vor. Ansonsten 
meist bewölkt mit kurzen Aufhellungen. In den Föhntälern bis 22 °C, auf 2000 m ü.M. bis 8 °C. 
Von Dienstag bis Donnerstag weiterhin abwechselnd mässiger bis zeitweise starker Föhn in den 
Bergen bei wechselnder Bewölkung und auf 2000 m ü.M. zwischen 4 und 7 °C, in den 
Föhntälern noch bis 20 °C. 



 
Freitag, 25. November 2016 (d): Über dem Hochnebel mit Obergrenze um 1500 m ü.M. aus 
Süden bewölkt bis bedeckt. Am späten Abend evtl. im südlichen OW etwas Niederschlag 
(Schneefallgrenze laut MeteoSchweiz von 2000 auf 1700 m ü.M. sinkend). 
 
Samstag und Sonntag, 26. und 27. November 2016 (d): Am Samstag zuerst Hochnebel, darüber 
wechselnd bewölkt. Am Sonntag über den Hochnebel sonnig, am Nachmittag über dem Nebel 
zunehmend bewölkt, im Flachland aufkommende, in der nach auf Montag starke Bise, auf 2000 
m ü.M. von +4 °C auf -1 °C sinkend, im Flachland bis 7 °C. 
 
Montag, 28. November 2016 (d): Den Bergen entlang Hochnebelstau mit starker Bise im 
Flachland und im Sarneraatal. 
 
Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. November (d): Am Montag in OW Hochnebel, darüber 
wolkenlos schön, am Mittwoch nach Nacht mit mässig bis starkem Frost zeitweise sonnig, im 
Flachland bei max. 1 °C, auf 2000 m ü.M. bei + 2°C. 
 
November-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Der November 2016 bescherte der Schweiz 
einen markanten Wechsel von winterlicher Kälte in der ersten Monatshälfte zu spätsommerlicher 
Milde im letzten Monatsdrittel. Gegen Monatsmitte fiel reichlich Schnee in den Bergen. Wenig 
später stieg die Temperatur am nördlichen Alpenrand bei anhaltendem Föhn auf über 20 Grad. 
Insgesamt war der November 0.6 milder als die Norm 1981–2010. An den Föhnstandorten 
Altdorf und Meiringen war es mit einem Überschuss von 2.4 Grad einer der wärmsten November 
seit Messbeginn im 19. Jahrhundert. Engelberg: +1,7 °C, 69 % Sonnenscheindauer, 67 % 
Niederschlag gegenüber der Norm von 1981 bis 2010. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Dezember 2016 (d): Im Mittelland tiefer Bodennebel, sonst 
wolkenlos schön, im Flachland kalte Frostnächte und tagsüber bis zu 4 °C (Frost bleibt auf 
Dächern erhalten), auf 2000 m ü.M. bis +3 °C. 
 
Samstag und Sonntag, 3. und 4. Dezember 2016 (d): In der Nacht auf Samstag mit 
aufkommender Bise Hochnebelbildung mit Obergrenze um ca. 1300 m ü.M., darüber schön, auf 
2000 m ü.M. tagsüber um + 1 °C. Am Sonntag im Sarneraatal lückiger Hochnebel bis ca. 900 m 
ü.M., darüber wolkenlos schön. 
 
Montag bis Samstag, 5. bis 10. Dezember 2016 (d): Weiterhin anhaltende Hochdrucklage mit 
Morgennebel im Flachland und meist wolkenlos schön, erst am Freitag und Samstag zeitweise 
dichtere hohe Wolkenfelder. Am Anfang der Woche im Flachland noch mässige Frostnächte und 
tagsüber nur knapp über Null Grad, später ausserhalb des Nebels bis 8 °C. In den Bergen 
anfänglich tagsüber um 0 °C, gegen Ende der Woche zunehmend ausgesprochen mild, auf 
2000 m ü.M. bis 9 °C. 
 
Sonntag, 11. Dezember 2016 (d): Am Vormittag schön bei aufkommendem Westwind in den 
Bergen. Am Nachmittag Aufzug mittelhoher Wolkenfelder einer nördlich der Schweiz 
vorbeiziehenden Kaltfront. Temperaturen auf 2000 m ü.M. gemäss MeteoSchweiz im Laufe des 
Tages auf ca. -2 °C sinkend. 
 
Montag, 12. Dezember 2016 (o): Wolkenlos schön, auf der Frutt tagsüber Temperaturen zwei, 
drei °C über Null. 
 
Dienstag bis Sonntag, 13. bis 18. Dezember 2016 (d): Im Flachland bis ins Sarneraatal dichter 
Nebel oder tiefer Hochnebel bei Minustemperaturen in der Nacht und tagsüber anfangs wenig 



über Null, Ende der Woche in Schoried z.T. Dauerfrost (Raureif bleibt an den Bäumen), darüber 
anhaltend schön, auf 2000 m von ca. +3 auf -2 °C sinkend. Am Sonntagabend von NE 
Wolkenaufzug und gegen Mitternacht erste Schneeflocken. 
 
Montag und Dienstag, 19. und 20. Dezember 2016 (d): In der 2. Nachthälfte leichter Schneefall 
(Schoried 2 cm, bis am Mittag wieder geschmolzen), danach teilweise sonnig abwechselnd mit 
Hochnebelfeldern, in den Bergen aufkommender Föhn. Am Dienstag von Süden mit mässigem 
Föhn (Frutt Böenspitzen von 80 km/h, bis 5 °C) meist bewölkt. Im Sarneraatal tiefer Hochnebel. 
Am Abend Föhnende. 
 
Mittwoch bis Freitag, 21. bis 23. Dezember 2016 (d): Am Mittwoch und Donnerstag ganztags 
dichter Nebel im Sarneraatal mit Obergrenze um 700 m bei Temperaturen max. um 0 °C. 
Darüber meist sonnig, auf der Frutt bis +5 °C warm, auf 1000 m ü.M. bis 9 °C. Am 
Donnerstagabend von Norden her Wolkenaufzug. Am Freitag wieder schön. 
 
Heiligabend/Samstag, 24. Dezember 2016 (d): Am Vormittag schön, im Mittelland Nebel, am 
Nachmittag in der Höhe aufkommender mässiger bis starker Westwind (Frutt bis 64 km/h, 
begleitet von Wolkenaufzug. Am frühen Abend einige Regentropfen, oberhalb ca. 1600 m ü.M. 
Schneeflocken. Berge weiterhin praktisch ohne Schnee (Skibetrieb auf der ganzen 
Alpennordseite nur mit Beschneiungsanlagen möglich).  
 
Sonntag bis Dienstag, 25. bis 27. Dezember 2016 (d): In der Nacht auf Weihnachts-Sonntag 
bewölkt, einige Regentropfen. Am Stephanstag wieder schön und mild (im Flachland bis 7 °C, 
auf 2000 m ü.M. bis 4 °C. Am späteren Nachmittag rascher Wolkenaufzug. In der Nacht auf 
Dienstag Strassennetzer-Regen, Schnee oberhalb von ca. 1500 bis 1800 m ü.M. Gegen Mittag 
rasch aufklarend und wieder wolkenlos schön, aber in der Höhe deutlich kühler (Pilatus max. -
2 °C)  
 
Mittwoch bis Samstag, 28. bis 31. Dezember 2016 (o): Am Mittwoch wolkenlos schön, in den 
Bergen aber starker Nordostwind (Grön). Ab Donnerstag über dem Bodennebel oder tiefem 
Hochnebel mit Dauerfrost in den Niederungen weiterhin wolkenlos schön, aber nun ohne Wind, 
auf 2000 m ü.M. tagsüber um +1 bis 3 °C.  



2017 – Wetterbeobachtungen 
 

NeKO, M.T., 1.1. bis 31. 12. 2017 
Beobachtungen in Alpnach/Schoried durch Martin Trüssel 

 
Die Notizen dienen zur Auswertung der «Hamster-A»-Datenlogger-Temperaturregistrierung.  
Abkürzungserläuterung: Abkürzungserläuterung: (o) = Beobachtung an Ort (Frutt oder 
Engelberg); (d) = Information aus Distanz, das heisst, Beobachtungen im Sarneraatal und 
teilweise ergänzt durch die stündlich elektronisch erfassten Messungen von MeteoSchweiz 
(insbesondere Niederschlagsradar). Notizen in Aktuellzeit (Sommerzeit vom 26. März bis 28. 
Oktober 2017). 
 
Sonntag, 1. Januar 2017 (o): Über dem Nebel im Sarneraatal mit Dauerfrost um max. -2 °C wie 
schon die meiste Zeit im vergangenen Dezember nochmals wolkenlos schön und +1 °C auf 
2000 m ü.M. 
 
Montag, 2. Januar 2017 (d): Am Vormittag noch sonnig, danach von NW Wolkenaufzug und in 
der 1. Nachthälfte Schneefall (Schoried 5 cm). 
 
Dienstag, 3. Januar 2017 (d): In der Nacht noch stark bewölkt, tagsüber Hochnebel um 1000 m 
ü.M., darüber wolkenlos schön, im Flachland um 1 °C, auf 2000 m ü.M. um -5 °C. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 4. und 5. Januar 2017 (d): Nach Frostnacht am Mittwochvormittag 
sonnig, am Nachmittag stark bewölkt, ab späterem Abend einsetzender Schneefall, in den 
Bergen starker Nordwestwind. In der Nacht auf Donnerstag weitere Schneefälle durch Staulage 
(Schoried ca. 6 cm, Melchsee-Frutt 20 bis 30 cm Neuschnee), Temperaturen auf 2000 m ü.M. 
auf -12 °C sinkend.  
 
Freitag, 6. Januar 2017 (d): Eistag - wolkenlos schön bei Tageshöchsttemperatur von -3 °C und 
Nachttemperaturen von -10 °C im Flachland und -18 °C auf der Melchsee-Frutt (im Jura bis 
minus 25 °C). 
 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Januar 2017 (d): Am Samstagfrüh nach klarer Eisnacht 
(Schoried -12 °C), im Laufe des Vormittags zunehmend mittelhohe Bewölkung, am Nachmittag 
meist bedeckt, aber noch trocken. 2. Eistag in Folge. In der Nacht auf Sonntag Schneefall. Am 
Sonntag stark bewölkt, aber meist trocken, kalt. 
 
Montag, 9. Januar 2017 (d): Im Flachland Hochnebel, bis ca. 1500 m ü.M., darüber wolkenlos 
schön, im Flachland tagsüber max. um 0 °C.  
 
Dienstag, 10. Januar 2017 (d): Ab Morgen anhaltend leichter Schneefall, der den ganzen Tag 
bei Temperaturen knapp über 0 °C im Flachland anhält (im Mittelland 10 cm, im Sarneraatal nur 
5 cm, Melchsee-Frutt: Gesamtschneehöhle 50 cm). Am späten Abend Ende des Schneefalls. 
 
Mittwoch und Donnerstag 11. und 12. Januar 2017 (d): In der Nacht auf Mittwoch 
Wolkenauflösung, am Vormittag vorübergehend wolkenlos schön. Am Nachmittag meist bewölkt 
durch Aufzug dichter mittelhoher Wolkenfelder einer aufziehenden Warmfront. In den Bergen 
gegen Abend zunehmend starker Westwind. In der Nacht auf Donnerstag etwas Niederschlag, 
Schneefallgrenze auf ca. 1000 m ü.M. steigend. Am Donnerstag stark bewölkt, tagsüber 
gelegentlich, am Abend vor einer Sturmfront verbreitet Regen, Schneefallgrenze in der 1. 
Nachthälfte auf ca. 1500 ü.M. steigend. 
 



Freitag bis Montag, 13. bis 16. Januar 2017 (d): In der 2. Nachthälfte auf Freitag Durchzug einer 
Sturm-Kaltfront mit Böenspitzen bis zu 120 km/h (im Mittelland z.T. umgestürzte Bäume, in OW 
ohne Schäden). Danach rasches Absinken der Schneefallgrenze bis ins Sarneraatal. Am 
Freitagvormittag bei auffrischendem, in der Höhe noch immer starkem NW-Wind wiederholt z.T. 
kräftige Schneeschauer. Temperaturen im Flachland bei 1 °C, auf 2000 m ü.M. auf -12 °C 
sinkend. Am Nachmittag meist trocken. Ab Mitternacht bis Samstagmittag anhaltend Schneefall 
(Schoried 30 cm, Melchsee-Frutt 50 cm Neuschnee/total 90 cm). Am Nachmittag in den OW-
Bergen weiterer schwacher Schneefall, im Sarneraatal nur noch kurze Schneeschauer, 
Temperatur um 1 °C, auf 2000 m ü.M. um -11 °C. Am Sonntag stark bewölkt, am Nachmittag 
kurze Aufhellung und einzelne Schneeschauer bei Temperaturen knapp über 0 °C. Am 
Montagvormittag von NE vorübergehend etwas Schneefall, dann trocken bei aufkommender 
Bise bei Temperaturen ganztags unter 0 °C, am Abend erneut kurze Schneeschauer. 
 
Dienstag bis Montag, 17. bis 23. Januar 2017 (d): Ganze Periode mit durchgehend Eistagen im 
Mittelland. Am Dienstagvormittag im Sarneraatal aus dem wolkenartigen Hochnebel 
(Obergrenze um 2400 m ü.M.) bei kräftiger Bise zeitweise leichter Schneefall. Auf 2000 m ü.M. 
um -12 °C, im Flachland max. -3 °C. Auf Mittwoch etwas Absinken der Hochnebelgrenze auf bei 
mässiger bis starker Bise im Mittelland. Am Donnerstag Hochnebel auf noch 1200 bis 1500 m 
ü.M., darüber wolkenlos schön, darunter mässige Bise und weiterhin Eistage, auf 2000 m ü.M. 
Tageshöchsttemperatur auf -4 °C steigend. Am Freitag bis Montag tiefer Hochnebel (800 m) mit 
Dauerfrost darunter und darüber bis +3°C, auf 2000 m ü.M. um -2 °C. In Schoried liegt noch 
immer eine durchgefrorene Schneedecke von ca. 10 cm. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 23. bis 26. Januar 2017 (d): Im Flachland weiterhin über die ganze 
Periode weiterhin Dauerfrost unter dem Nebel. Am Dienstag Anhebung des Hochnebels auf ca. 
1200 m ü.M.  mit aufkommender Bise und in der Höhe vorübergehend kälter mit 
Tageshöchsttemperatur von -4 °C auf 2000 m ü.M. Im Laufe des Mittwochs nachlassende Bise 
und wieder tiefer Hochnebel, auf 2000 m ü.M. Tagestemperatur um 0 °C (im Flachland -4 °C). 
Am Donnerstag aufkommender Föhn in den Bergen mit starkem Südwind in der Höhe bei max. 
2 °C auf 2000 m ü.M.  
 
Freitag, 27. Januar 2017 (d): Am Freitag z.T. Föhn bis in die Alpentäler (bis 8 °C), Melchsee-
Frutt kurz Föhnspitze mit bis 102 km/h, im Sarneraatal erstmals seit rund 2 Wochen Auflösung 
des Nebels.  
 
Samstag und Sonntag, 28. und 29. Januar 2017 (d): Am Samstag meist sonnig, im Flachland bis 
+4 °C, auf 2000 m ü.M. um -2 °C. In der Nacht auf Sonntag vorübergehend bewölkt, tagsüber 
wieder schön, in der Nacht noch jeweils Frost, tagsüber bis 5 °C. 
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Januar 2017 (d): In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug. Am 
Vormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag und Abend gelegentlich Schwacher 
Niederschlag, Schneefallgrenze auf ca. 1500 m ü.M. steigend. Am Dienstag zeitweise 
Niederschlag, Schneefallgrenze z.T. bis 1700 m ü.M. Die Schneedecke von Anfang Januar ist in 
Schoried weggeschmolzen. 
 
Januar-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte einen der kältesten 
Januarmonate seit 30 Jahren. Kalt war es vor allem auf der Alpennordseite mit einem 
Monatsmittel von rund 3 Grad unter der Norm 1981-2010. In den Alpen lagen die Werte 2 bis 3 
Grad, auf der Alpensüdseite 1 bis 2 Grad unter der Norm, was hier nicht ganz so selten ist. Ab 
Monatsmitte gab es im Süden und in den Bergen viel Sonne. Ebenso viel Nebel mussten die 
Niederungen auf der Alpennordseite erdulden. Monatswerte Engelberg gegenüber der Norm von 
1981 bis 2010): Temperatur -2,7 °C, Sonne 126 %, Niederschlag 120 % (107 l/m2). 



 
Mittwoch, 1. Februar 2017 (d): Im Laufe des Vormittags zunehmend Aufhellungen, am 
Nachmittag z.T. sonnig, bis am Abend mehrheitlich klar, mit bis zu 8 °C tagsüber im Flachland.  
 
Donnerstag und Freitag, 2. und 3. Februar 2017 (d): Am Donnerstag in den Bergen 
aufkommende Südwestströmung bei bewölktem Himmel. Am Nachmittag Föhneinbruch. In der 
Nacht auf Freitag in den Bergen Föhnsturm (80 bis 110 km/h in den Föhntälern). Auf 2000 m 
ü.M. bis 4 °C, im Flachland bis 8, in den Föhntälern bis 15 °C. Melchsee-Frutt nur noch 70 cm 
Gesamtschneehöhe. Am Freitagvormittag etwas Regen, Schnee oberhalb ca. 1200 m ü.M., am 
Nachmittag wechselnd bewölkt mit Aufhellungen, am Abend von Westen erneut aufkommender 
Niederschlag. 
 
Samstag bis Montag, 4. bis 6. Februar 2017 (d): Am Samstagmorgen durch leichte SW-
Entlastung noch aufgehellt. Dann von Westen Durchzug einer Störung, zuerst Schnee z.T. bis in 
die Niederungen, dann auf ca. 900 m ü.M. steigend. Am Nachmittag im Mittelland starker bis in 
leicht erhöhten Lagen stürmischem Wind. Im Sarneraatal nur wenig Wind. In der Nacht auf 
Sonntag vorübergehend Aufklarend. Am Morgen letzte Aufhellungen, ab Mitte zeitweise leichter 
Niederschlag, zuerst Schnee bis ins Sarneraatal, dann vorübergehend auf 600 und 800 m ü.M. 
und ab Abend wieder bis ins Tal. In der Nacht auf Montag weiterer Schneefall, der sich entlang 
der Berge bis in den Vormittag hinzieht (Schoried 5 cm). Am Nachmittag zunehmend 
Aufhellungen und bis am Abend klar und Frostnacht.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 7. bis 9. Februar 2017 (Di. d; Mi. o): Am Dienstag und Mittwoch stark 
bewölkt, zeitweise leichter Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 500 und 700 m ü.M. 
schwankend (Schoried vorübergehend etwas ansetzender Schnee). Am Donnerstagmorgen 
letzte Tropfen/Flocken bei zunehmender Absenkung von Wolken zu Hochnebel und im 
Flachland aufkommender Bise, frisch. In den Bergen über dem Hochnebel zeitweise sonnig mit 
leichter Föhntendenz. 
 
Freitag und Samstag, 10. und 11. Februar 2017 (d): Am Freitag wechseln bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten. In den Bergen mässiger Südwind bei -4 °C. Am Samstagvormittag Nebel, sonst 
schön. 
 
Sonntag bis Dienstag, 12. bis 14. Februar 2017 (d): Am Sonntagvormittag im Sarneraatal 
Morgennebel, darüber am Vormittag bewölkt bei aufkommender SW-Strömung, auf 2000 m ü.M. 
+2°C. Am Nachmittag zeitweise sonnig bei z.T. zügigem Südwind (in den Alpentälern 
aufkommender leichter Föhn). Montag und Dienstag, im Flachland zäher tiefer Hochnebel, 
darüber wolkenlos schön, in den Bergen weiterhin leicht föhnig. 
 
Mittwoch und Donnerstag, 15. und 16. Februar 2017 (d): Schön, im Flachland in der Nacht 
mässiger Frost, tagsüber mild, auf 2000 m ü.M. 0 bis 2 °C. Am Donnerstagabend Wolkenaufzug. 
 
Freitag bis übernächsten Dienstag, 17. bis 28. Februar 2017 (d): Ferienabwesend (Sansibar): 
Wechselhaftes Wetter mit starken Temperaturschwankungen. Mit Föhn am 23. Februar bis lokal 
20 °C (an 17 Messstationen Februar-Rekordtemperaturen), danach wieder rasche starke 
Abkühlung und Schnee bis in die Niederungen. Am Dienstag, 28. Februar Durchzug einer 
Sturmfront. Schneehöhe Melchsee-Frutt per Ende Februar: 1 m. 
 
Februar-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die vorherrschenden milden Luftmassen trieben 
die Februartemperatur in allen Landesteilen und in allen Höhenlagen verbreitet 2 bis 3 Grad, im 
Jura und im Engadin sogar knapp 4 Grad über den Durchschnitt 1981-2010. In vielen Gebieten 
blieben die Niederschlagsmengen unter dem Durchschnitt. Überdurchschnittliche Mengen 



erhielten die Alpensüdseite, das Engadin und die Nordwestschweiz. In den Bergen herrschen 
weiterhin stark unterdurchschnittliche Schneemengen (max. 60 %) 
 
Donnerstag, 2. März 2017 (d): Am Vormittag etwas Niederschlag, am Nachmittag zunehmend 
aufgehellt, windig.  
 
Freitag und Samstag, 3. und 4. März 2017 (d): Am Freitag sonnig, am Nachmittag 
aufkommender Föhn. In der Nacht auf Samstag in den Bergen Föhn-Orkan (Frutt bis 141 km/h). 
Am Samstagvormittag weiterhin stürmischer Föhn (Frutt alle Bahnen ausser Betrieb). Im Laufe 
des Nachmittags nachlassender Föhn. Am Abend Durchzug einer Kaltfront mit Graupelschauer 
und kurzem Gewitter (Frutt ca. 3 cm Neuschnee).  
 
Sonntag, 5. März 2017 (o): Am Vormittag schön, bis 12 °C im Flachland. Am Nachmittag rascher 
Wolkenaufzug und am Abend kurze Graupelschauer, in den Bergen starker bis stürmischer 
Wind (Pilatus bis 102 km/h), am späten Abend bis ins Sarneraatal durchgreifender böiger 
Westwind. 
 
Montag bis Mittwoch, 6. bis 8. März 2017 (d): Wechselhaftes, oft regnerisches Wetter, 
Schneefallgrenze zwischen 500 und 1000 m ü.M. schwankend, windig, bei aufkommender NW-
Lage. Dazwischen kurze trockene Phasen.  
 
Donnerstag, 9. März 2017 (d): stark bewölkt und wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze auf 
1700, gemäss Abfliessspuren im Schnee vorübergehend bis 2000 m ü.M. steigend. 
 
Freitag bis Freitag, 10. bis 17. März 2017 (d): Am Freitagvormittag Übergang zu teilweise 
sonnigem Wetter, im Flachland bis 14 °C, auf 2000 m ü.M. im Laufe des Tages auf -2 °C 
steigend. Am Samstagvormittag wolkenlos schön und mild (auf 2000 m ü.M. bis 4 °C), im Laufe 
des Nachmittags vorübergehend hohe Wolkenfelder. Auch in den nächsten Tagen schön und 
weiterhin mild. Am Freitag in der Höhe aufkommender starker Westwind, aber erst am Abend 
rascher Wolkenaufzug und bis ins Flachland durchgreifender mässiger Westwind. 
 
Samstag, 18. März 2017 (d): Stark bewölkt und wiederholt Regen, zeitweise bis auf 2000 m 
ü.M., am Vormittag noch windig. 
 
Sonntag und Montag, 19. und 20 März 2017 (d): In der Nacht auf Sonntag letzte Regentropfen, 
am Vormittag stark bewölkt, aber trocken, am Nachmittag zunehmend Aufhellungen und bis am 
Abend aufklarend. Am Montag über dem Flachland am Vormittag Hochnebel, sonst ziemlich 
sonnig. 
 
Dienstag und Mittwoch, 21. und 22. März 2017 (Di. o; Mi. d): In der Nacht auf Dienstag 
Wolkenaufzug und am Morgen etwas Nieselregen. Tagsüber meist stark bewölkt, aber trocken, 
In der Nacht auf Dienstag etwas Niederschlag, Schneefallgrenze zwischen 1200 und 1700 m 
ü.M. Am Mittwoch tagsüber stark bewölkt, aber trocken, in der 1. Nachhälfte dann aus Süden 
über die Hochalpen verbreitet Niederschlag, Schneefallgrenze um 1300 m ü.M. 
 
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. März 2017 (d): In den Bergen im Laufe des Tages 
aufkommender schwacher bis mässiger Föhn, ansonsten wechselnd bewölkt. Am Freitag 
hochnebelartig bewölkt, darüber oft bedeckt, in den Bergen weiterhin föhnig. 
 
Samstag, 25. März 2017 (d): Am Vormittag Hochnebel bis 1500 m ü.M., sonst meist wolkenlos 
sonnig, auf 2000 m ü.M. bis 8 °C, im Flachland bis 18 °C bei weiterhin schwachem Föhn 
(Föhntäler bis 20 °C). 



Sonntag, 26. März 2017 (d): Ganztags stark bewölkt (Melchsee-Frutt ganzer Tag im Nebel). 
Temperaturen auf 2000 m ü.M. um 0 °C. 
 
Montag bis Freitag, 27. bis 31. März (d, ausser Do = o): Hochdruckbestimmtes stabiles 
Frühjahreswetter, im Flachland tagsüber zuerst um 18 in der 2. Wochenhälfte dann bis 23 °C, 
Nullgradgrenze auf 3000 m ü.M. steigend. Meist wolkenlos schön, am Dienstagnachmittag und 
Abend in den Bergen Quellwolken. Am Freitag zunehmende leicht föhnig bei z.T. mittelhoher 
Bewölkung. 
 
März-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die Schweiz erlebte den zweitwärmsten, lokal auch 
den wärmsten März seit Messbeginn. Nur der März 1994 lieferte landesweit etwas mehr Wärme. 
Gegen Monatsmitte und zum Monatsende gab es überall viel wärmende Märzsonne. Engelberg: 
5,9 °C, das entspricht +4 °C über der Norm, Sonnenschein 128 %, Niederschlag 139 %. 
 
 
Samstag bis Donnerstag, 1. bis 6. April 2017 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt mit sonnigen 
Abschnitten bei noch leichter Föhnentlastung in den Bergen. Am Sonntag meist stark bewölkt 
(Berge oft in Nebel gehüllt), am Abend lokale Schauer (in der Ostschweiz auch verbreitet 
Gewitter), Schneefallgrenze um 1900 m ü.M., danach rasch aufklarend. Am Montag 
aufkommende Bise, oft stark bewölkt und am Nachmittag und Abend erneut Schauer, Nullgrad 
auf 2400 m ü.M. Am Dienstag nur kurze Aufhellungen, ganztags, aber v.a. gegen Abend leichte 
Schauer. In der zweiten Nachhälfte auf Mittwoch zeitweise leichter Niederschlag, 
Schneefallgrenze bis ca. 1200 m ü.M. sinkend. Tagsüber stark bewölkt, aber meist trocken, 
kühl. Am Donnertag am Vormittag stark bewölkt, ab Nachmittag zunehmend Wolkenauflösung 
und am späten Abend klar. 
 
Freitag bis Montag, 7. bis 10. April 2017 (d): Wolkenlos schön und von Tag zu Tag wärmer, am 
Sonntag bis 23 °C im Flachland und Nullgrad auf 3000 m ü.M. teigend. Am Sonntagnachmittag 
Bildung von Quellwolken, die am Abend rasch wieder zusammenfallen. Am Montag erneut 
schön und frühsommerlich warm, am Nachmittag auffrischender Westwind und 
Quellwolkenbildung, aber ohne Niederschlag. 
 
Dienstag, 11. April 2017 (d): In der Nacht auf Dienstag von Norden her Aufzug einer schwachen 
Kaltfront. Mit Wolkenstau den ganzen Tag stark bewölkt, aber trocken. Am Abend zunehmend 
aufklarend. 
 
Mittwoch bis Karfreitag, 12. bis 14. April 2017 (d): Am Mittwoch dunstig, sonst sonnig, Nullgrad 
auf 2000 m ü.M. Am Donnerstag den Bergen entlang z.T. bewölkt, sonst zeitweise sonnig, 
Nullgrad gegen 2400 m ü.M. steigend. Am Freitag wechselnd bewölkt mit längeren sonnigen 
Abschnitten, v.a. am Vormittag. 
 
Samstag bis Ostermontag, 15. bis 17. April 2017 (d): Am Samstagvormittag wechselhaft, am 
Nachmittag stark bewölkt und mit aufkommenden Nordstau zunehmend einige Regenschauer. 
In der Nacht auf Ostern zeitweise Niederschlag. Schneefallgrenze um ca. 1500 m ü.M. Am 
Ostersonntag bedeckt und wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze bis am Abend auf ca. 
1100 m ü.M. sinkend. Am Ostermontag meist stark bewölkt, aber erst am Abend einsetzender 
Niederschlag. 
 
Dienstag bis Freitag, 18. bis 21. April (d): Markanter Kaltlufteinbruch – am Dienstag im Mittelland 
längere Aufhellungen, den Voralpen entlang bereits am Vormittag vereinzelt, ab Nachmittag 
vermehrt, z.T. kräftige Schauer, zuerst Schnee oberhalb von 900 m, am Abend bis in die 
Niederungen (Schoried 2 cm, in den Bergen ca. 30 cm Neuschnee). Am Mittwoch stark bewölkt 



und wiederholt Schneeschauer, wobei unterhalb 600 m ü.M. der Schnee vorweg taut, erst am 
Abend bildet sich nach einem gewittrigen Schneeschauer in Schoried wieder 0,5 cm 
Neuschnee. In der 2. Nachhälfte auf Donnerstag aufklarend und verbreitet Frost, tagsüber den 
Bergen entlang wechselnd bewölkt, im Mittelland meist wolkenlos schön bei max. 6 °C. In der 
Nacht auf Freitag erneut mässiger Bodenfrost (bis -5 °C), tagsüber sonnig, Nullgrad auf 2000 m 
ü.M. steigend. 
 
Samstag und Sonntag, 22. und 23. April 2017 (d): Am Samstagvormittag sonnig, am späteren 
Nachmittag Wolkenaufzug. Im Flachland bis 16 °C. In der Nacht auf Sonntag und am Vormittag 
stark bewölkt, aber trocken. Am Sonntagnachmittag zunehmend Aufhellungen.  
 
Montag, 24. April 2017 (d): Schön und mild. Gegen Abend aufziehende hohe Wolkenfelder. 
Nullgrad gegen 2500 m ü.M. steigend. Am Abend zunehmende SW-Strömung/Föhntendenz. 
 
Dienstag bis Freitag, 25. bis 28. April 2017 (d): Bereits am Morgen einige Regentropfen, 
vormittags sonst wechselhaft, ab Nachmittag von Westen zunehmend regnerisch, in den Bergen 
evtl. noch kurzzeitig SW-Entlastung. Schneefallgrenze anfänglich auf ca. 1900 m ü.M. In der 
Nacht auf Mittwoch und am Mittwochvormittag Dauerniederschlag. Im Mittelland am Vormittag 
vorübergehend Schnee bis in die Niederungen (Liestal 3 cm), den Voralpen entlang auf ca. 700 
m ü.M. Am Nachmittag stark bewölkt und z.T. Niederschlag. Am Donnerstag bedeckt und 
zeitweise Niederschlag, tagsüber als Regen (bis 600 m ü.M.), ab Donnerstagabend durch die 
ganze Nacht bis Freitagmittag anhaltender, kräftiger  Schneefall bis ins Sarneraatal (Schoried 
am Freitagmittag mind. 15 cm Neuschnee, div. Baumbrüche wegen Schneelast, da viele Bäume 
bereit in vollem Laub), in den Bergen 70 bis 110 cm Neuschnee. Am Nachmittag erste 
Aufhellungen. 
 
Samstag und Sonntag, 29. und 30. April 2017 (d): In der Nacht auf Samstag rasch aufklarend 
mit Bodenfrost. Tagsüber wolkenlos schön, Nullgrad auf 1800 m ü.M. steigend. Der Neuschnee 
in Schoried schmilzt erst im Laufe des Tages weg. Am Sonntag weiterhin schön, Nullgrad weiter 
auf 2500 m ü.M. steigend. In der Nacht auf Montag Wolkenaufzug, in den Bergen nur kurz 
aufkommende SW- bis Föhnlage. 
 
April-Monatsrückblick (von MeteoSchweiz): Die erste Aprilhälfte stand mit überwiegend sonniger 
und milder Witterung in markantem Gegensatz zu den massiven Nachtfrösten und dem 
Schneefall in der zweiten Monatshälfte. Insgesamt brachte der April einen leichten 
Temperaturüberschuss von 0.5 Grad im Vergleich zur Norm 1981–2010. Die 
Niederschlagsmengen blieben in der Westschweiz, im Wallis, im Engadin und auf der 
Alpensüdseite meist unterdurchschnittlich, während die Sonnenscheindauer landesweit über 
dem Durchschnitt lag. Engelberg: +0,1 °C, 112 % Sonnenstunden, 116 % Niederschlag im 
Vergleich zum Durchschnitt. 
 
Montag und Donnerstag, 1. bis 4. Mai 2017 (d): Am Montag stark bewölkt, am Vormittag 
verbreitet Niederschlag, am Nachmittag noch letzte Schauer, Schneefallgrenze oberhalb ca. 
1200 m ü.M. Am Dienstagvormittag wolkenlos schön, am Nachmittag rascher Wolkenaufzug, 
aber trocken. In der 2. Nachhälfte auf Mittwoch erste Regentropfen, am Vormittag dann kräftige 
Schauer, Schneefallgrenze 1300 bis 1600 m ü.M. Danach Wetterberuhigung, erst am Abend 
wieder etwas Regen. Am Donnerstag meist stark bewölkt, kurze sonnige Abschnitte, 
dazwischen einige Schauer. 
 
Freitag, 5. Mai 2017 (d): In der Nacht auf Freitag aufklarend. Tagsüber schön und mild, Nullgrad 
von 2000 auf 2600 m ü.M. steigend. Am Abend erste Wolkenfelder 
 



Samstag bis Dienstag, 6. bis 9. Mai 2017 (d): Samstagfrüh Durchzug von Schauerlinien, danach 
bis am Mittag durch einen Föhnstoss zeitweise sonnig und bis 18 °C warm. Am späteren 
Nachmittag mit auffrischendem Westwind aufziehend Kaltfront und Dauerniederschlag bis 
Sonntagmittag (Schneefallgrenze um ca. 1800 m ü.M.). Am Nachmittag stark bewölkt, aber 
trocken. In der Nacht auf Montag erneut etwas Niederschlag, Schnee bis 1500 m ü.M. Tagsüber 
meist stark bewölkt, gelegentlich einige Regentropfen, kühl. Am Dienstagvormittag trüb und 
noch letzte Schauer. Am Nachmittag im Mittelland bereits sonnig, den Bergen entlang noch 
bewölkt. 
 
Mittwoch, 10. Mai 2017 (d): In der zweiten Nachthälfte aufklarend. Tagsüber schön, Nullgrad auf 
3000 m ü.M. steigend. 
 
Donnerstag, 11. Mai 2017 (d): In der Nacht auf Donnerstag in den Bergen aufkommender Föhn. 
Tagsüber in den Föhngebiet zeitweise sonnig, in den Föhntälern bis 100 km/h Wind mit bis zu 
22 °C. Gegen Abend nachlassender Föhn, im Sarneraatal aber noch trocken, im Westen etwas 
Regen. 
 
Freitag, 12. Mai 2017 (d): Am Vormittag auch nach Föhnende wechselhaft mit sonnigen 
Abschnitten, ab Mittag, schwülwarm und rasche Quellwolkenbildung und am Nachmittag erste 
Gewitter (in BE, LU und Ostschweiz lokal erste Hagelschläge mit 1 bis 2 cm grossen Körnern), 
am frühen Abend im Sarneraatal verbreitet Schauer. In der ersten Nachthälfte rasche 
Wetterberuhigung.   
 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Mai 2017 (Sa. d, So. o): Am Samstagvormittag bei 
wechselnder Bewölkung zeitweise sonnig, Nullgrad auf 2800 m ü.M. Im Laufe des Nachmittags 
zunehmend Quellwolken, aber erst ab frühem Abend einige Gewitter. Am Sonntagvormittag 
wechselnd bewölkt, lokal erste Schauer, am Nachmittag verbreitet Schauer. Bis in die erste 
Nachthälfte weitere, aber nur noch gelegentliche Schauer. Nullgrad auf 2400 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 15. bis 17. Mai 2017 (d): Am Montagmorgen noch hochnebelartige 
Bewölkung, dann Übergang zu sonnigem Wetter. Nullgrad auf 2700 m ü.M. steigend. Dienstag 
und Mittwoch schön und sommerlich warm (am Mittwoch bis 27 °C, auf 2000 m ü.M. bis 15 °C). 
Nullgrad auf 3600 m ü.M. steigend. 
 
Donnertag, 18. Mai 2017 (d): In der Nacht auf Donnerstag Wolkenaufzug. Am frühen Morgen 
einige Regentropfen, dann aufkommende schwache Föhnlage. Entsprechend den Bergen 
entlang aufgehellt, im Mittelland und Jura meist bewölkt, am Nachmittag und Abend lokale 
Schauer. Nullgrad auf 2700 m ü.M.  
 
Freitag, 19. Mai 2017 (d): Stark bewölkt, wiederholt, am Nachmittag beim Durchzug einer 
Kaltfront kräftiger Niederschlag mit markanter Abkühlung. Schneefallgrenze auf 1500 m ü.M. 
sinkend. Am späten Abend erste Aufhellungen und nur noch 10 °C. 
 
Samstag bis Montag, 20. bis 22. Mai 2017 (d): Am Samstagvormittag zuerst sonnig, dann 
zunehmend tiefe Quellwolkenbildung. Am Nachmittag stark bewölkt, in OW aber trocken (im 
Mittelland lokale Schauer). Am Sonntag wechselhaft, v.a. den Bergen entlang oft bewölkt, 
dazwischen Aufhellungen, am Abend aufklarend. Nullgrad auf 3400 m ü.M. steigend, im 
Flachland bis 20 °C. Am Montag sonnig mit Bise. 
 
Dienstag und Mittwoch, 23. und 24. Mai 2017 (d): Im Laufe des Dienstags zunehmend bewölkt, 
am Abend lokale Schauer (Schoried trocken, Melchtal kurz Nass), am Mittwochvormittag zuerst 
stark bewölkt, dann zunehmend Aufhellungen. 



Donnerstag, 25. Mai 2017 (d): Mit mässiger Bise in den Bergen tiefe Quellwolken (Berge im 
Nebel), sonst sonnig. 
 
Freitag, 26. Mai 2017 (o): Wolkenlos schön und frühsommerlich warm, Nullgrad auf 3800 m ü.M. 
 
Samstag bis Mittwoch, 27. bis 31. Mai 2017 (d): Am Samstag schön und sehr warm (an div. in 
der Schweiz erstmals in diesem Jahr 30°C-Marke erreicht (Sion 31,7 °C), am Nachmittag und 
Abend wenige Quellwolken, die im Berner Oberland lokal Platzregen auslösen, die aber rasch 
wieder zusammenfallen. Am Sonntag weiterhin schön und heiss (verbreitet 30 °C), Nullgrad auf 
4000 m ü.M. Am Nachmittag harmlose Quellwolken in OW (vom Berner Oberland bis Jura am 
frühen Abend lokal stationäre Gewitterzellen mit bis zu 70 l/m2 Niederschlag). Bereits am Abend 
wieder klar. Am Montag der vierte Tag in Folge schön und erneut zum 3. mal in Folge über 
30 °C heiss. Am Nachmittag verbreitet Quellwolkenbildung und am Abend auch in OW breitet 
Gewitter mit lokalem Starkregen (Giswil 30 l/m2, Engelberg 12 l/m2). Am Dienstag wechselnd 
bewölkt mit längeren sonnigen Abschnitten mit bis zu 28 °C, am Abend in südlichen OW Bergen 
Gewitter, am späten Abend nördlich des Pilatus ins Mittelland ausgreifen. Im Sarneraatal beleibt 
es trocken. Am Mittwochvormittag sonnig, am Nachmittag erneut Quellwolken und am Abend im 
westlichen Sarneraatal lokal kräftige Gewitter. 
 
Mai-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Nach einem kühlen und regnerischen Beginn brachte 
der Mai ab Monatsmitte den Sommer in die Schweiz. Beidseits der Alpen gab es mit viel 
Sonnenschein zunächst Sommertage mit 25 Grad und mehr. Hitzetage mit 30 Grad oder mehr 
wurden gegen Monatsende zuerst im Tessin, dann im Wallis und in mehreren Regionen der 
Alpennordseite registriert. Im landesweiten Mittel lag der Mai 1.1 Grad über der Norm 1981–
2010. Die Niederschlagsmengen blieben in einigen Regionen unter 50 Prozent der Norm 1981–
2010. Engelberg: Durchschnittstemperatur +1,4 °C, Sonnenschein 136 %, Niederschlag 78 %. 
 
Donnerstag und Freitag, 1. und 2. Juni 2017 (d): Sommerlich warm, am Vormittag sonnig, am 
Nachmittag Quellwolken und am Abend in OW Gewitter.  
 
Samstag und Pfingstsonntag, 3. und 4. Juni 2017 (d): Am Samstagvormittag sonnig, am 
Nachmittag rasche Quellwolkenbildung und erste Schauer, sommerlich warm. Am Abend 
begleitet von Graupel, Windböen und kräftigem Regen Frontdurchzug. In der zweiten 
Nachthälfte auf Pfingsten Wetterberuhigung. Bis gegen Mittag den Bergen entlang noch 
Schauer, am Nachmittag zunehmend sonnig, Temperaturen um 22 °C.  
 
Pfingstmontag und Dienstag, 5. und 6. Juni 2017 (d): Am Pfingstmontag stark bewölkt und 
wiederholt Niederschlag, im Flachland max. 20 °C, Nullgrad auf 3000 m ü.M. Gegen Abend 
Wetterberuhigung. Am Dienstagfrüh noch aufgehellt. Dann von Westen rascher Wolkenaufzug 
und um die Mittagszeit von Sturmböen und kräftigen Schauern begleitete Kaltfront, in den 
Bergen bis 110 km/h, in Luzern bis 100 km/h. Im Laufe des Nachmittags wechselhaft mit 
Aufhellungen, bis in die Nacht aber auch noch Schauerlinien mit starken Windböen, 
Schneefallgrenze auf 2200 m ü.M. sinkend. 
 
Mittwoch bis Freitag, 7. bis 9. Juni 2017 (d): Am Mittwoch bei mässigem Westwind wechselhaft 
mit sonnigen Abschnitten. Am Donnerstag wolkenlos schön bei 23 °C. Am Freitagvormittag 
Wolkenaufzug, am Nachmittag oft stark bewölkt und von NW her einzelne Schauer. Nullgrad auf 
3500 m ü.M.  
 
Samstag bis Donnerstag, 10. bis 15. Juni 2017 (d): Am Samstagvormittag noch bewölkt, sonst 
sonnig bei 25 °C, Nullgrad auf 4500 m ü.M. steigend. Am Sonntag schön und heisst, Nullgrad 
auf 4800 m ü.M.) Am Abend von NW aufziehende mittelhohe Wolkenfelder. Ab Montag 



sommerliches Wetter mit zeitweise Bewölkung, aber im Sarneraatal höchstens einige 
Regentropfen, im südlichen OW am Mittwochvormittag Durchzug einer Schauerlinie, am 
Nachmittag oft bewölkt und einige Regentropfen, schwülwarm mit bis zu 28 °C, Nullgrad auf 
4100 m ü.M. Am Donnerstagfrüh Restbewölkung, dann schön, aber weiterhin schwülwarm, am 
Nachmittag sehr rasche Wärmegewitterbildung, dann mit auffrischendem Westwind in der Höhe 
am späten Nachmittag in der Zentralschweiz vorübergehend Wetterberuhigung, in der 1. 
Nachthälfte dann von Westen her mit einer Kaltfront Schauer und Gewitter (in Alpnach trocken, 
aber kurzzeitig starke Windböen, südlich von Sachseln bis Engelberg kurzzeitig Gewitter. In der 
Ostschweiz jedoch z.T. heftige Gewitter mit bis zu 80 l/m2. 
 
Freitag, 16. Juni 2017 (d): Gegen Freitagmorgen noch kurze Schauer (Schoried 1 l/m2), am 
Vormittag bewölkt, am Nachmittag sonnig bei kräftigem Talwind. Am Abend aufklarend. 
 
Samstag bis Freitag, 17. bis 23. Juni 2017 (d): Hitzewoche - am Samstag schön, am 
Nachmittag einige Quellwolken, im Flachland um 24 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M. steigend. Am 
Sonntag praktisch wolkenlos schön und mit 26 °C hochsommerlich warm, Nullgrad weiter auf 
4500 m ü.M. steigend. Von Montag bis Donnerstag schön und von Tag zu Tag heisser – bis 33 
°C (lokal bis 35°, Basel am Mittwoch zweitheissester Juni-Tag seit über 70 Jahren), in Schoried 
Mi. und Do. mit Tropennächten (Rekord-Nachttemperaturen: lokal nicht unter 25 °C), am Abend 
in den Hochalpen isolierte Gewitterzellen, Nullgrad um 4200 m ü.M. zunehmend schwül. Am 
Freitag nach erneuter Tropennach schön und heiss (bis 34 °C) bei aufkommendem bis ins 
Sarneraatal durchgreifender Westwind, am Abend Quellwolken, aber kaum Gewitter. 
 
Samstag, 24. Juni 2017 (d): Gegen Morgen den Alpen entlang Hochnebeldecke-Bildung 
(Untergrenze um 1500 m ü.M.), tagsüber hochnebelartig bedeckt, schwülwarm um 23 °C. Am 
Nachmittag aufsteigende Wolken (Berge z.T. im Nebel). Im Mittelland zeitweise sonnig und bis 
27 °C. 
 
Sonntag, 25. Juni 2017 (o): In der 2. Nachthälfte Wolkenaufzug und Durchzug einer Schauerlinie 
als schwache Kaltfront. Am Vormittag stark bewölkt und den Bergen entlang wiederholt 
gewittrige Niederschläge (Schoried 10 l/min. in Schrattenhöhle/M6 gegen Mittag deutlich 
anschwellender Kl. Schrattenbach). Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, am Abend 
teilweise sonnig, schwülwarm. 
 
Montag, 26. Juni 2017 (d): Am Vormittag nach erstmals wieder kühlerer Nacht (13 °C) wolkenlos 
schön. Am Nachmittag von SW aufziehend Wolkenfelder und am Abend Durchzug einer 
Gewitterstörung mit verbreitet Gewittern und nachfolgend noch anhaltendem Regen (Schoried 
10 l/m2). 
 
Dienstag, 27. Juni 2017 (d): Wechselnd bewölkt, schwülwarm, Nullgrad auf 3900 m ü.M. Ab 
späterem Nachmittag in den Bergen aufkommende SW- bis leichte Föhnströmung. In der ersten 
Nachhälfte im Westen aufkommende Gewitter. 
 
Mittwoch bis Freitag, 28. bis 30. Juni 2017 (d): Gegen Morgen einsetzende gewittrige 
Niederschläge, tagsüber meist trocken bei wechselhaftem Wetter. Ab späterem Nachmittag von 
SW erste Gewitter, danach «Landregen» der sich in den südlichen OW-Bergen bis 
Donnerstagmorgen hinziehen (Schoried 25 l/m2). Am Donnerstag wechselhaft bei zügigem 
Westwind. Ab Nachmittag v.a. in den Bergen wiederholt Schauer. Nullgrad auf 3000 m ü.M. Am 
Freitagvormittag bewölkt, am Nachmittag erneut (schwache) Schauer). 
 
Juni-Monatsrückblick (von MeteoSchweiz): Die Schweiz durchschwitzte den zweitheissesten 
Juni seit Messbeginn 1864. 



Im landesweiten Mittel stieg die Monatstemperatur 3.3 Grad über die Norm 
1981–2010. Die Hitzewelle vom 19. bis am 24. Juni lag hingegen nicht im 
Rekordbereich. Trotzdem: Als Höhepunkt der Hitzewelle registrierten einige 
Regionen die mildeste Nacht seit Beginn der automatischen Messungen. Engelberg: 
Temperatur 3,4 °C über der Norm, 121 % Sonnenstunden und 89 % Regen. 
 
Samstag bis Montag, 1. bis 3. Juli 2017 (d): Am Samstag stark bewölkt, gelegentlich 
Nieselregen bei zunehmender NW-Staulage. Am Sonntag durch Wolkenstau in OW bedeckt und 
zeitweise schwacher Regen, Nullgrad auf 3000 m ü.M., am Abend nur noch gelegentlich 
Nieselregen. Am Montagvormittag hohe Wolken/Hochnebel, im Laufe des Tages zunehmend 
Aufhellungen.   
 
Dienstag bis Samstag, 4. bis 8. Juli 2017 (d, Do. + Fr. o): Am Dienstag wolkenlos schön und 
sommerlich warm. Mittwoch schön und heiss (32 bis 34 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M.), am 
Nachmittag über den Bergen Quellwolkenbildung, am Donnerstag praktisch wolkenlos. Am 
Freitag meist sonnig bei zeitweise Wolkenfelder, weiterhin heiss. Am Samstagvormittag schön 
und heiss, am späteren Nachmittag von Westen aufziehende Gewitter (in OW z.T. starker Wind, 
aber kaum Regen, insbesondere dem Jurasüdfuss entlang heftige Gewitter mit 
Starkniederschlag (Raum Zofingen stark verwüstet mit dreistelligen Millionenschäden). In der 
Nacht auf Sonntag gelegentlich etwas Regen. 
 
Sonntag und Montag, 9. und 10. Juli 2017 (d): Oft stark bewölkt, abwechselnd kurze 
Aufhellungen und einige Regentropfen. Am Nachmittag aufkommender Westwind v.a. in der 
Höhe bei weiter sinkendem Luftdruck. Nullgrad auf 3900 m ü.M. Am Abend Schauer und 
Gewitter. Am Montag schwülwarm, am Morgen oft stark bewölkt, am Nachmittag kurze Schauer, 
dann vorübergehend grössere Aufhellungen. Am Abend bis in die Nacht Durchzug von 
mehreren Gewitterlinien mit punktuellem Starkregen (Schoried 10 l/m2). 
 
Dienstag, 11. Juli 2017 (d): Schwülwarm bei wechselnder, oft starker Bewölkung. Nullgrad um 
3900 m ü.M. Am Abend verbreitet Schauer, lokal kräftig. Am späten Abend Wetterberuhigung.  
 
Mittwoch 12. Juli 2017 (o): Wechselhaft und ab Nachmittag und v.a. am Abend bis ins 
Sarneraatal durchgreifender mässiger Westwind. Am Abend auf der Melchsee-Frutt kurz etwas 
Regen. 
 
Donnerstag bis Samstag, 13. bis 15. Juli 2017 (d, Sa. o.) Am Donnerstag sonnig bei 
wechselnder Bewölkung. In der Nacht auf Freitag im Norden Aufzug hoher Wolkenfelder. Am 
Freitag oft stark bewölkt durch Wolkenstau und gelegentlich kurze Schauer. Am Samstag 
weiterhin durch Wolkenstau bewölkt, am Nachmittag nach kurzen Aufhellungen zusätzliche 
Quellwolkenbildung den Bergen entlang, Nullgrad vorübergehend auf 2900 m ü.M. sinkend.  
 
Sonntag, 16. Juli 2017 (d): Am Vormittag bewölkt durch eine schwache Warmfront. Im Laufe des 
Nachmittags immer sonniger, ab Abend ganz klar. Nullgrad auf 4000 m ü.M. steigend. 
 
Montag bis Donnerstag, 17. bis 20. Juli 2917 (d): Am Montag wolkenlos schön, bis 28 °C im 
Flachland, Nullgrad auf 4300 m ü.M. Am Dienstagvormittag schön, am Nachmittag in den 
Voralpen rasche Gewitterbildung, am Nachmittag nur kurze Gewitter, am späten Nachmittag in 
den südlichen OW-Bergen Durchzug eines kräftigen Gewitters, z.T. mit Hagel (Engelberg, 16 
l/M2, Stöckalp 13 l/m2). Am Abend rasche Wetterberuhigung. Am Mittwoch erneut schön und 
heiss (bis 34 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M.), ab späterem Nachmittag v.a. erneut in den 
südlichen OW-Bergen starkes Gewitter (Stöckalp zwischen ca. 17.30 und 18.30 Uhr 20 l/m2, 



Schoried etwas später mit mässigem Gewitterregen 10 lm/m2). Danach Wetterberuhigung. Am 
Donnerstag zeitweise sonnig, am Nachmittag und Abend Quellwolken und einige Regentropfen.  
 
Freitag, 21. Juli 2017 (o): Am Vormittag schön, am Nachmittag Quellwolken, aber erst am Abend 
Durchzug einer Gewitterlinie, in OW nur wenig Regen, im Mittelland z.T. kräftige Gewitter. 
 
Samstag, 22. Juli 2017 (d): Am Vormittag schön, am Nachmittag zunehmend bewölkt, am frühen 
Abend einige Regentropfen, dann rasches Zusammenfallen der Schauerwolken und zugleich 
Störungswolkenaufzug. Nach ca. 22 Uhr Durchzug einer Gewitterfront mit kurzzeitigem 
kräftigem Regen und starke (Himmel-)Blitzaktivität. 
 
Sonntag, 23. Juli 2017 (d): Meist stark bewölkt durch Wolkenstau (Berge oft im Nebel), über 
Mittag einige Regentropfen, dazwischen kurze Aufhellungen. Nullgrad auf 3400 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 24. bis 26. Juli 2017 (d): Am Montag Beginn einer NW-Staulage; meist 
stark bewölkt, zwischendurch kurze Aufhellungen, aber immer wieder schauerartig verstärkte 
Niederschlag, in den südlichen OW Bergen deutlich intensiver als im Sarneraatal. 
Schneefallgrenze am Dienstag gegen 2200 m ü.M. sinkend, am Mittwoch wieder auf rund 2400 
m ü.M. ansteigend. Niederschlagsmengen Stöckalp: Montag: 22 l/m2; Dienstag 40 l/m2; 
Mittwoch 28  l/m2  total in 48 h (Montagmittag bis Mittwochmittag) 90 l/m2 (Schoried 45 l/m2). 
Ab Mittwochnachmittag trocken und gegen Abend zunehmend Aufhellungen. 
 
Freitag, 27. Juli 2017 (d): In der Nacht durch eine Warmfront erneuter Wolkenaufzug. Am 
Vormittag stark bewölkt und Regen, am Nachmittag Aufhellungen, schwülwarm. 
 
Samstag bis Montag, 28. bis 31. Juli 2017: (ferienabwesend – New York), gemäss Wetterbericht 
sehr heiss, am Montag bis 36 °C bei leichter Föhnunterstützung und verbreitet Tropennächte. 
Lokal heftige Gewitter am Abend. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 1. bis 3. August 2017: (ferienabwesend – New York), gemäss 
Wetterbericht am 1. August heiss, am Abend (ca. 17.30 bis 19 Uhr) Durchzug einer heftigen 
Gewitterfront mit Sturm, Hagel und lokal Starkregen, konkret in Giswil und in Engelberg mit 
Überschwemmungen (Golfplatz übersart), in Schoried v.a. Sturmböen (info Peter Spahr). 
Am Mittwoch und Donnerstag etwas weniger heiss, jeweils am Abend lokale Gewitter. 
 
Freitag und Samstag, 4. und 5. August 2017 (d): Am Freitagvormittag sonnig und 
hochsommerlich warm, am Nachmittag zunehmend tiefe Bewölkung. Am Samstag erneut schön, 
am Nachmittag tiefe Bewölkung, am Abend rasche Schauerwolkenbildung, aber meist nur wenig 
Regen, in der ersten Nachhälfte aufziehen Kaltfront, aber kaum Regen, aber böiger Wind. 
Nullgrad auf 4500 m ü.M. 
 
Sonntag, 6. August 2017 (d): In der Nacht und am Vormittag gelegentlich etwas Regen. Am 
Nachmittag verbreitet Schauer, kühler (Nullgrad auf 3500 m ü.M.). Am Abend rasch aufklarend 
und wolkenlos schön mit perfekter Fernsicht. 
 
Montag, 7. August 2017 (d): Am Vormittag im Mittelland Hochnebelfelder, sonst nahezu 
wolkenlos schön, Nullgrad auf 4200 m ü.M. steigend, im Flachland wieder bis 27 °C. 
 
Dienstag und Mittwoch, 8. und 9. August 2017 (d): Am Dienstagvormittag in den Bergen 
vorübergehend Föhn. Am Nachmittag zeitweise Regen. Am Mittwoch wechselhaft, am Abend 
wiederholt Schauer. 
 



Donnerstag und Freitag, 10. und 11. August 2017 (d): Am Donnerstag zeitweise und 
schauerartige intensivierter Regen (Schoried inkl. Mittwoch-Nacht 30 l/m2, Schnee gegen Abend 
bis 2200 m ü.M. sinkend. Am Abend vorübergehend kurze Aufhellungen. Kurz nach Mitternacht 
auf Freitag erneut zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze am Morgen auf 1900 m ü.M. 
sinkend (Melchsee-Frutt vorübergehend mit liegendem Schnee, auf 2200 m ca. 10 cm). Kalt, im 
Flachland noch max. 12 °C Tagestemperatur.  
 
Samstag, 12. August 2017 (d): In der Nacht auf Samstag noch etwas Regen, tagsüber bewölkt 
und am Nachmittag zunehmend Aufhellungen. 
 
Sonntag und Montag, 13. und 14. August 2017 (d): Am Sonntag meist sonnig, am Nachmittag in 
den Bergen tiefe Quellwolken. Am Montag schön und hochsommerlich warm, ab Nachmittag 
Quellwolken, aber nur im Berner Oberland am Abend Gewitter. Am späten Abend rasche 
Wolkenauflösung. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 15. bis 17. August 2017 (d): Am Dienstag schön und hochsommerlich 
warm. Am frühen Abend von Westen Durchzug einer Schauerlinie, dahinter wieder 
Aufhellungen. In der Nacht auf Mittwoch Durchzug einer schwachen Kaltfront. Im Mittelland z.T. 
starke Windböen, im Sarneraatal vorübergehend auffrischender Wind und etwas Regen. Am 
Mittwoch rascher Übergang zu sonnigem Wetter, etwas weniger warm. Am Abend v.a. im Jura 
Wärmegewitter, in OW nur einige Regentropfen. Am Donnerstagvormittag schön, am 
Nachmittag zunehmend tiefe Quellwolken, aber trocken, bis 28 °C, Nullgrad auf 4200 m ü.M. 
steigend. 
 
Freitag 18. August 2017 (d): Am Freitag schön und hochsommerlich mit bis 29 °C. Am Abend 
Durchzug einer Gewitterfront. In OW ohne Schäden, in anderen Regionen des Mittellandes vom 
Genfersee bis Bodensee Sturmböen bis 120 km/h und lokale Flutungen. Hinter der Front 
wiederholt kurze Regenschauer (Schoried 15 l/m2) 
 
Samstag, 19. August 2017 (d): Stark bewölkt, am Nachmittag und Abend einige Regenschauer, 
dazwischen kurze Aufhellungen. 
 
Sonntag, 20. August 2017 (d): Am frühen Morgen noch einige Regentropfen. Tagsüber bei tiefer 
Quellbewölkung um die Berggipfel teilweise sonnig. Nullgrad auf 2800 m ü.M. 
 
Montag bis Mittwoch, 21. bis 23. August 2017 (d): Schön und zunehmend heiss, am Mittwoch im 
Mittelland bis 30 °C, gelegentlich Wolkenfelder. 
 
Donnerstag, 24. August 2017 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am späteren Nachmittag von 
West nach Ost Durchzug einer Gewitterstörung mit kurzzeitig Sturmböen und lokal Starkregen. 
Am Abend rasche Wetterbesserung. 
 
Freitag und Samstag, 25. und 26. August 2017 (d): Am Freitagmorgen im Sarneraatal erstmals 
Morgennebel, sonst schön, erst beim Einnachten am Alpenhauptkamm, evtl. bis südliche OW-
Berge, Gewitter. Am Samstagvormittag bewölkt, einige schauerartige Regentropfen, dann bis 
am Abends schön und heiss (bis 30°C), am Abend in den Hochalpen verbreitet Gewitter. 
 
Sonntag, 27. August 2017 (o): Am frühen Morgen noch klar, dann rascher Wolkenaufzug und 
gelegentliche einige Regentropfen, dazwischen Aufhellungen. Am späteren Nachmittag von SW 
zunehmend Aufhellungen. Schwülwarm, Nullgrad auf 4000 m ü.M.  
 



Montag bis Mittwoch, 28. bis 30. August 2017 (d): Am Montag meist sonnig, dazwischen 
zeitweise bewölkt, schwül mit bis zu 30 °C, Nullgrad auf 4100 m ü.M. Am Dienstag bis 32 ° und 
Nullgrad auf 4200 m ü.M. bei schönem Hochsommerwetter. Am Mittwoch schön und heiss bei 
fallendem Luftdruck. Erst beim Einnachten kurzes Gewitter. 
 
Donnerstag, 31. August 2017 (d): Bedeckt und zeitweise Regen (Schoried 35 l/m2), 
Schneefallgrenze gegen 2500 m ü.M. sinkend, kühl. 
 
August-Monatsrückblick (von MeteoSchweiz): Der Sommer kam im Juli 2017 nicht richtig in 
Fahrt. Nur im ersten und im zweiten Monatsdrittel gab es einige Tage mit verbreitet viel 
Sonnenschein und sommerlicher Hitze. Vorherrschend war wechselhaftes Wetter durchsetzt mit 
häufigen und lokal ungewöhnlich kräftigen Schauern und Gewittern. Im landesweiten Mittel lag 
die Julitemperatur 0.8 Grad über der Norm 1981–2010. Engelberg: +0,8 °C, 86 % 
Sonnenscheindauer, 101 % Niederschlag. 
 
 
Freitag und Samstag, 1. und 2. September 2017 (d): Am Freitag stark bewölkt, einzelne kurze 
Aufhellungen, v.a. am Nachmittag mit Bise zeitweise Regen. In der Nacht auf Samstag und am 
Samstagvormittag anhaltend Niederschlag. Schneefallgrenze bis auf 1800 m ü.M. sinkend 
(Sachsler Bergkreten erstmals in diesem Herbst weiss). Am Nachmittag kurze Aufhellungen, 
abwechselnd mit Schauern. Schoried erneut 35 l/m2, in der Ostschweiz z.T. lokale 
Überschwemmungen).  
 
Sonntag, 3. September 2017 (d): Am Vormittag stark bewölkt, am Nachmittag wechselhaft mit 
grösseren Aufhellungen. Melchsee-Frutt mit tauendem Neuschnee. 
 
Montag, 4. September 2017 (d): Oft durch dichte hohe Wolken bewölkt bis bedeckt durch eine 
schwache Warmfront. Am Abend den Bergen entlang einige Regentropfen. Der Neuschnee in 
den Bergen ist wieder grösstenteils bis 2500 m ü.M. geschmolzen. 
 
Dienstag bis Donnertag, 5. bis 7. September 2017 (d): Am Dienstag zeitweise sonnig bei 
vorüberziehenden Wolkenfeldern, im Flachland bis 24 °C, Nullgrad auf 4400 m ü.M. steigend. In 
der Nacht auf Mittwoch Wolkenaufzug und am Vormittag lokal etwas Regen, tagsüber den 
Bergen entlang oft bewölkt, im Mittelland zunehmend sonnig bei zeitweise auffrischendem 
Westwind. Nullgrad um 3300 m ü.M. In der Nacht den Bergen entlang etwas Regen, v.a. am 
Vormittag starkbewölkt, am Nachmittag mit einigen Aufhellungen, am Abend Schauertendenz. 
 
Freitag, 8. September 2017 (d): Bei wechselnder Bewölkung zeitweise sonnig und mild, Nullgrad 
auf 3600 m ü.M. Am Abend in den Bergen aufkommende Föhntendenz. 
 
Samstag und Sonntag, 9. und 10. September 2017 (d): Im Laufe des Samstagvormittags nach 
kurzer leichter SW-Entlastung zeitweise Niederschlag, Schneefallgrenze allmählich gegen 2000 
m ü.M. sinkend, Schnee bleibt oberhalb von 2200 m ü.M. kurzzeitig liegen. Schoried 17 l/m2 
Niederschlag. Am Sonntagmorgen noch etwas Nieselregen, ab Mittag zunehmen Aufhellungen, 
dazwischen lokale Schauer, kühl. 
 
Montag bis Mittwoch, 11. bis 13. September 2017 (d): Am Montagvormittag wechselnd bewölkt 
mit Aufhellungen bei zunehmend auffrischendem Westwind. Nullgradgrenze gegen 2500 m ü.M. 
sinkenden. Am Nachmittag stark bewölkt, aber nur lokal etwas Regen. In der Nacht z.T. klar, ab 
frühem Morgen erneut einsetzende Niederschläge, bis am frühen Nachmittag stark bewölkt und 
z.T. kräftige Schauer. am Abend rasche Wetterberuhigung. Am Mittwochmorgen noch 



aufgehellt, dann Wolkenaufzug. Am Nachmittag meist stark bewölkt, in der Nacht auf 
Donnerstag wieder aufklarend.  
 
Donnerstag, 14. September 2017 (d): Am Morgen noch klar und trotzdem auffallend mild 
(Schoried 18 °C), gegen Mittag rasch aufziehende Kaltfront mit Sturmböen und kurzzeitig 
kräftigem Regen. Danach noch bis am Abend v.a. den Bergen entlang stark bewölkt und noch 
etwas Niederschlag, Schneefallgrenze bis ca. 1600 m ü.M. sinkend (Sachsler Bergkreten 
durchgehend weiss). In den Bergen noch bis in die Nacht hinein starker West bis Nordwestwind. 
Am späten Abend aufklarend. 
 
Freitag, 15. September 2017 (d): Nach klarer Nacht im Mittelland lokal erster Bodenfrost in 
diesem Herbst. Am Vormittag sonnig, gegen Mittag rascher Wolkenaufzug. Am Nachmittag 
wechselhaft mit Aufhellungen und lokalen Schauern. 
 
Samstag bis Mittwoch, 16. bis 20. September 2017 (d): Am Samstag wechselnd bewölkt und am 
Nachmittag zunehmend Quellwolken (durch ein Höhentief), kühl. Am späteren Nachmittag 
Durchzug einer kräftigen Schauerlinie mit Windböden, Schnee bis 1700 m ü.M. Danach rasche 
Wetterberuhigung. Am Sonntag weiterhin wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten am 
Vormittag und zunehmender Schauertätigkeit am Nachmittag und Abend, Schneefallgrenze 
zwischen 1700 und 1900 m ü.M., im Mittelland 15 °C. Am Montag und Dienstag meist stark 
bewölkt und v.a. den Bergen entlang immer wieder Schauer, Schnee in OW bis 1400 m ü.M. 
(lokal bis 1000 m ü.M.). Melchsee-Frutt im Schnee. Am Mittwochvormittag durch Wolkenstau 
stark bewölkt und einige Schauer und ab dem Abend bis Mittwochmorgen zeitweise leichter 
Niederschlag. Am Mittwochvormittag kurze Aufhellungen, dazwischen Schauer, 
Schneefallgrenze um 1600 m ü.M. Am Nachmittag Wetterberuhigung und in der Nacht auf 
Donnerstag aufklarend bzw. Hochnebelbildung. 
 
Donnerstag bis Samstag, 21. bis 23. September 2017 (d): Am Donnerstag wolkenlos schön und 
mild, Neuschnee schmilzt nur langsam. Am Freitag gelegentlich hohe Wolkenfelder, sonst schön 
und herbstlich warm, Neuschnee liegt immer noch fleckenweise bis 1800 m ü.M. Am Samstag 
teilweise sonnig, am Abend aufziehende Wolkenfelder, Nullgrad auf 3100 m ü.M. 
 
Sonntag und Montag, 24. und 25. September 2017 (o): Am Sonntag schön und mild. Am 
Montagvormittag sonnig, am Nachmittag Quellwolken und in der Nacht einige Regentropfen 
(weiter östlich Gewitter). 
 
Dienstag, 26. September 2017 (o): Bereits am Vormittag instabil mit Quellwolkenbildung. Am 
Nachmittag stark bewölkt, gelegentlich etwas Regen, ab späten Nachmittag bis in die 
Nachtstunden wiederholt Regen, mild. 
 
Mittwoch bis Freitag, 27. bis 29. September 2017 (d): Am Mittwochvormittag noch bewölkt, im 
Laufe des Tages immer sonniger, Nullgrad gegen 3000 m ü.M. steigend. Am Donnerstag sonnig 
mit einigen Wolkenfeldern, v.a. am Nachmittag. Am Freitagmorgen etwas Regen, dann 
Wolkenabzug und am Nachmittag sonnig und herbstlich mild. 
 
Samstag, 30. September 2017 (d): Am Vormittag sonnig bei zeitweise dichter mittelhoher 
Bewölkung, mild, am Nachmittag zunehmend stark bewölkt, aber erst gegen Abend 
einsetzender Niederschlag, der bis gegen Mitternacht anhält (Schoried: 23 l/m2). 
Schneefallgrenze gegen 2500 m ü.M. sinkend.  
 
September-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Die Temperatur blieb im landesweiten Mittel 1.6 
Grad unter der Norm 1981–2010. Letztmals kühler war der September 2001 mit 3.1 Grad unter 



der Norm. In Gipfellagen gab es Neuschneetage in Rekordzahl. Regen war hingegen - über den 
ganzen Monat gesehen – in weiten Teilen der Schweiz Mangelware. Je nach Baumart fand die 
Blattverfärbung 9 bis 15 Tage früher statt als im langjährigen Mittel. Engelberg: Temperatur -1,3 
°C gegenüber der Norm, Sonnenschein 73 % und Niederschlag 119 %. 
 
Sonntag und Montag, 1. und 2. Oktober 2017 (d): Am Sonntag oft stark bewölkt, dazwischen 
kurze Aufhellungen. Am Montag im Laufe des Vormittags etwas Regen, am Nachmittag stark 
bewölkt, aber trocken, erst am Abend wieder vorübergehend wenig Regen, mild. 
 
Dienstag, 3. Oktober 2017 (d): Am Vormittag Aufzug einer Kaltfront, die am späten Mittag und 
über die Mittagszeit mit kräftigen Regenschauern (Schoried 13 l/m2) und kurzzeitig starkem 
Wind über die Zentralschweiz zieht. Am Nachmittag dann wieder zunehmen Aufhellungen und in 
der ersten Nachthälfte aufklarend. 
 
Mittwoch, 4. Oktober 2017 (d): Zeitweise dichte mittehohe Wolken, sonst z.T. sonnig. 
 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Oktober 2017 (Do. o; Fr. d): Schön und tagsüber mild, bei 
einer Nullgradgrenze von 3400 m ü.M. Zuerst in der Höhe, im Laufe des Tages bis ins Mittelland 
durchgreifender starker Westwind. Am Abend Wolkenaufzug und in der Nacht auf Freitag 
wiederholt etwas Niederschlag (Schoried 5 l/m2). Schneefallgrenze auf mind. 1500 m ü.M. 
sinkend. Am Freitagvormittag stark bewölkt mit grösseren Aufhellungen, am Nachmittag meist 
stark bewölkt mit einzelnen Schauern, Schnee bis 1200 m ü.M. Am Abend Wetterbesserung. 
 
Samstag, 7. Oktober 2017 (d): Am Vormittag schön bei max. 15 °C im Sarneraatal, am 
Nachmittag zeitweise hohe Wolkenfelder bei fallendem Luftdruck. In den Bergen liegt noch 
immer bis auf ca. 1500 m ü.M. eine dünne Neuschneedecke. 
 
Sonntag und Montag, 8. und 9. Oktober 2017 (d): Meist stark bewölkt, gelegentlich Regen, 
Schneefallgrenze auf ca. 2200 m ü.M. steigend. Dazwischen kurze Aufhellungen. 
 
Dienstag, 10. Oktober 2017 (d): Sonnig bei zeitweise hohen Wolkenfeldern. Nullgradgrenze auf 
2800 m ü.M. steigend.  
 
Mittwoch bis Mittwoch, 11. bis 18. Oktober 2017 (d): Schönes und in den Bergen zunehmend 
mildes Herbstwetter, am Donnerstag z.T. bewölkt. Ab Freitag wolkenlos schön, am Sonntag 
Nullgradgrenze bis am Montag auf 4200 m ü.M. steigend – und im Flachland bis 24 °C, danach 
wieder auf etwa 3400 m ü.M. zurückgehend, im Flachland bis 20 °C. 
 
Donnerstag bis Samstag, 19. bis 21. Oktober 2017 (d): Am Donnerstag einige Wolkenfelder, 
danach wieder schön, Nullgrad auf 3200 m ü.M. Im Laufe des Nachmittags aufkommende SW-
Strömung. Am Freitag zeitweise bewölkt, dazwischen sonnige Abschnitte. Weiterhin herbstlich 
warm. Am Samstag zuerst zeitweise sonnig, am Abend Störungsaufzug und in der Nacht auf 
Sonntag einsetzender Niederschläge und markante Abkühlung.  
 
Sonntag bis Donnerstag, 22. bis 26. Oktober 2017 (ferienabwesend – Südtirol): Am Sonntag und 
Montag stark bewölkt und den Bergen entlang wiederholt Niederschlag, Schneefallgrenze 
vorübergehend auf 1000 m ü.M. sinkend. Ab Dienstag Wetterbesserung und wieder wärmer. Am 
Donnerstag schön und bis 21 °C warm. 
 
Freitag, 27. Oktober 2017 (o): Am Vormittag stark bewölkt durch aufziehende Kaltfront. Am 
Nachmittag z.T. kräftige Regenschauer, Schneefallgrenze am späten Nachmittag auf 1700 m 
ü.M. sinkend. Am späten Abend Wetterberuhigung und erste Aufhellungen. 



 
Samstag, 28. Oktober 2017 (d): Wechseln bewölkt mit sonnigen Abschnitten, in den Bergen 
aufkommender Wind. 
 
Sonntag, 29. Oktober 2017 (d): In der Nacht auf Sonntag in den Bergen aufkommender starker 
bis stürmischer NW-Wind. Tagsüber stark bewölkt, kurze Aufhellungen, dazwischen wenig 
Regen, weiterhin in den Bergen starker bis stürmischer Wind. Am Abend den Bergen entlang 
etwas vermehrt Niederschlag, Schneefallgrenze gegen 1300 m ü.M. sinkend.  
 
Montag und Dienstag, 30. und 31. Oktober 2017 (d): In der Nacht auf Montag den Bergen 
entlang noch bis ca. 1200 m ü.M. letzte Schneeflocken. Tagsüber mit mässiger Bise ein Mix mit 
hochnebelartiger Bewölkung und sonnigen Abschnitten. Kühl. In der 2. Nachthälfte auf Dienstag 
rasche Wolkenauflösung und im Mittelland verbreitet schwacher Bodenfrost. Tagsüber 
wolkenlos schön. 
 
Oktober-Wetterrückblick von MeteoSchweiz: Der Oktober bestach durch anhaltend sonniges 
und mildes Altweiberwetter zur Monatsmitte. Im Westen und Süden der Schweiz war es regional 
der sonnigste Oktober seit Messbeginn. Mit dem vielen Sonnenschein stieg die 
Oktobertemperatur im landesweiten Mittel 1.2 Grad über die Norm 1981–2010. Als Kehrseite 
zum Schönwetter war Regen Mangelware. Vor allem auf der Alpensüdseite zeigte sich der 
Oktober extrem trocken. Engelberg: Temperatur +0,2, Sonne 129 %, Niederschlag 15 % 
gegenüber der Norm. 
 
Mittwoch bis Samstag, 1. bis 4. November 2017 (d): Nach leicht frostiger Nacht auf Mittwoch in 
den Niederungen schön bei zeitweise hohen dichten Wolkenfeldern. Im Flachland um 11 °C, auf 
2000 m ü.M. auf 5 °C steigend. Am Donnerstag sonnig, v.a. gegen Abend dichte hohe und 
mittelhohe Bewölkung. Am Freitagfrüh den Bergen entlang noch bewölkt, dann Übergang zu 
erneut wolkenlos schönem Wetter, auf 2000 m ü.M. auf 6 °C steigend und langsam 
aufkommende SW-Lage. Am Samstag zeitweise sonnig, gegen Abend von Westen aufziehende 
Wolken, in den Bergen aufkommender leichter bis mässiger Föhn. 
 
Sonntag bis Dienstag, 5. bis 7. November 2017 (d):  Bis am Sonntagfrüh in den Bergen noch 
Föhnentlastung. Ab Sonntagvormittag bis Montagfrüh Dauerniederschlag. Schneefallgrenze 
anfänglich auf 2000 m ü.M., am Nachmittag auf 1200 m und bis am Montagmorgen auf 600 m 
ü.M. sinkend (Melchsee-Frutt ca. 30 cm Neuschnee, erstmals «richtiger» Wintereinbruch, im 
Tessin bis zu 1,1 m Schnee). Am Montagnachmittag stark bewölkt, am Nachmittag meist 
trocken, ab Montagabend und Dienstag wiederholt zeitweise Nieselregen, oberhalb von 1000 m 
ü.M. Schnee. Auf 2000 m ü.M. um -3 °C, im Flachland bis 7 °C. 
 
Mittwoch bis Freitag, 8. bis 10. November 2017 (d): Mittwoch und Donnerstag aus 
hochreichendem Hochnebel z.T. länger anhaltender Nieselregen. Auf 2000 m ü.M. -3 °C. eine 
dünne, geschlossene Schneedecke liegt weiterhin oberhalb von ca. 1200 m ü.M. Am Freitag 
Hochnebelauflösung, aber zugleich Wolkenaufzug einer Warmfront. Gegen Abend von Westen 
erste Niederschläge, Schneefallgrenze von ca. 1200 m ü.M. im Laufe des Abend ansteigend, 
zugleich in der Höhe zunehmend starker Westwind.  
 
Samstag bis Montag, 11. bis 13. November 2017 (d): Am Samstag stark bewölkt und ab 
Nachmittag und v.a. am Abend wiederholt Niederschlag bei aufkommendem starkem Westwind 
in den Bergen. Schneefallgrenze auf ca. 1700 m ü.M. steigend. Am Sonntagvormittag stark 
bewölkt mit kurzen Aufhellungen. Am Nachmittag einsetzender Regen, am frühen Abend 
Durchzug einer aktiven Kaltfront mit kurzen Gewittern, Sturmböen bis ins Sarneraatal (Pilatus 
124 km/h, im Mittelland div. Schäden und Stromausfälle), Schneefallgrenze rasch von 2000 auf 



600 m ü.M. sinkend. In der Nacht auf Montag durch Staulage den Bergen entlang weitere 
Niederschläge, Schnee bis ins Sarneraatal (Schoried, Montagmorgen 5 cm Neuschnee = 1. 
Neuschneedecke des Winters). Am Montag tagsüber stark bewölkt und staubedingt am Morgen 
noch etwas weitere Niederschläge und am Nachmittag einige Schneeschauer. Neuschneedecke 
schmilzt bis ca. 700 m ü.M. 
 
Dienstag, 14. November 2017 (d): Hochnebel mit Bise. Obergrenze um ca. 2100 m ü.M., 
darüber schön. Im Flachland kalt, in der Nacht mit Frost. 
 
Mittwoch bis Samstag, 15. bis 18. November 2017 (d): Hochnebellage. Am Mittwoch 
Obergrenze um 1300 m ü.M., am Donnerstag um 900 bis 1100 m, darunter kühl mit Nachtfrost, 
darüber bis Freitag von Tag zu Tag wärmer, auf 2000 m ü.M. von -2 °C auf + 4 °C steigend, 
dann wieder auf etwa 0 °C Maximaltemperatur sinkend. 
 
Sonntag, 19. November 2017 (d): In der Nacht auf Sonntag aufziehende Bewölkung. Ab frühen 
Morgen bis gegen Mittag zeitweise Niederschlag, anfänglich Schneeregen bis ins Sarneraatal, 
später auf ca. 800 m ü.M. steigend. Am Nachmittag kurze Schauer, abwechselnd mit 
Aufhellungen. 
 
Montag und Dienstag, 20. und 21. November 2017 (d): Am Montag meist stark bewölkt durch 
eine schwache Warmfront, am späten Abend einige Regentropfen (Schnee oberhalb von 1500 
m ü.M.). Am Dienstagvormittag noch bewölkt, dann Übergang zu sonnigem Wetter. 
 
Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. November 2017 (d): Am Mittwoch und Donnerstag wolkenlos 
schön und mild. Im Flachland 12 °C, lokal bis 17 °C, auf 2000 m ü.M. vorübergehend bis 9 °C. In 
den Bergen Schneeschmelze. Am Donnerstag gegen Abend aufkommende SW-Strömung. Am 
Freitagvormittag sonnig bei Föhntendenz, am Nachmittag Wolkenaufzug und am Abend im 
Mittelland erster Regen, im Sarneraatal durch Föhnentlastung sternenklar.  
 
Samstag und Sonntag, 25. und 26. November 2017 (d): Am Samstag starkbewölkt und ab 
frühem Vormittag bis am Abend anhaltend, danach gelegentlich Niederschlag, Schnee zuerst 
oberhalb ca. 1800 m, am Nachmittag bis 1200 und in der Nacht auf Sonntag bis ins Sarneraatal 
sinkend (Schoried 0,5 cm Neuschnee). Am Sonntag tagsüber stark bewölkt, kurze Aufhellungen, 
v.a. am Nachmittag und Abend dazwischen Schneeschauer bis in die Niederungen. Auf 2000 m 
ü.M. um -10 °C.  
 
Montag, 27. November 2017 (d): Am Morgen rascher Übergang zu sonnigem Wetter, um 4 °C. 
Am Nachmittag Aufzug von Wolkenfelder einer schwachen Warmfront. 
 
Dienstag bis Donnerstag, 28. bis 30. November 2017 (d): Am Dienstagvormittag noch letzte 
Aufhellungen, dann stark bewölkt, aber durch SW-Entlastung in der Zentralschweiz noch bis am 
Abend trocken. Im Mittelland erste Niederschläge, Schneefallgrenze auf ca. 900 m ü.M. 
steigend. Am Mittwoch stark bewölkt, immer wieder leichter Niederschlag, zuerst Schneeregen, 
am Abend Schnee bis ins Sarneraatal (Schoried 1 cm). Am Donnerstag stark bewölkt, v.a. 
gegen Abend Schneefall. In den Bergen Temperatur auf -10 °C sinkend. 
 
November-Monatsrückblick von MeteoSchweiz: Im November fiel auf der Alpennordseite 
mehrmals Schneefall bis in tiefere Lagen. Dank guter Neuschneeverhältnisse starteten einige 
Wintersportorte mit dem Skibetrieb. Auf der Alpensüdseite war der Nordföhn ein häufiger und 
sonniger Gast. Die Monatstemperatur lag in den Niederungen beidseits der Alpen etwas über 
der Norm 1981–2010. In den Bergen blieb sie darunter. Die Alpennordseite erhielt in vielen 



Gebieten reichlich Niederschlag. Engelberg: Temperatur -1 °C unter der Norm 1981-2010, 
Sonnenschein 97 % und Niederschlag 126 %. 
 
Freitag bis Sonntag, 1. bis 3. Dezember 2017 (d): Oft durch Hochnebel bewölkt, dazwischen 
aber auch sonnige Abschnitte, im Flachland knapp über 0 °C, auf 2000 m ü.M. um -9 °C. Am 
Sonntagnachmittag von Norden aufziehende Wolken und gegen Mitternacht einsetzender 
leichter Schneefall. 
 
Montag, 4. Dezember 2017 (d): In der Nacht leichter Schneefall (Schoried am Morgen 2 cm 
Neuschnee, der aber bis am Mittag wieder schmilzt). Am Nachmittag Nieselregen (oberhalb von 
ca. 1000 m ü.M. Schnee). Am Abend und in der Nacht auf Dienstag zunehmend 
Wolkenabsenkung zu Hochnebel mit Aufhellungen.  
 
Dienstag bis Donnerstag, 5. bis 7. Dezember 2017 (d): Über alle drei Tage im Mittelland Nebel, 
sonst nahezu wolkenlos schön. Temperatur auf 2000 m tagsüber am Dienstag auf 0 °C und am 
Mittwoch auf 4 °C steigend, am Donnerstagabend in den Bergen aufkommende 
Südwestströmung und zunehmend starker Südwestwind (evtl. Föhn). 
 
Freitag und Samstag, 8. und 9. Dezember 2017 (d): Am Freitag stark bewölkt, wiederholt 
Niederschlag (Schnee anfänglich oberhalb 1000 m ü.M.), am frühen Abend Durchzug einer 
aktiven Kaltfront mit kräftigen Schneeschauern bis ins Sarneraatal. In der Nacht auf Samstag 
weitere Schneefälle (Schoried 10 cm Neuschnee, Melchsee-Frutt 50 cm Neuschnee, total 1,2 
m). Am Samstag tagsüber meist stark bewölkt, am Vormittag noch einige Schneeschauer, ab 
Nachmittag zunehmend Aufhellungen. Auf 2000 m ü.M. -12 °C. 
 
Sonntag, 10. Dezember 2017 (d): Stark bewölkt und ab frühem Vormittag Dauerniederschlag, 
Schnee anfänglich noch bis in die Niederungen, dann rasch auf schätzungsweise 1500 m ü.M. 
ansteigend, im Flachland vorübergehend Eisregen. In der Höhe zunehmender West- bis 
Südwestwind. 
 
Montag, 11. Dezember 2017 (d): Stark bewölkt und in den Bergen aufkommender Föhn-Orkan 
mit Spitze auf der Melchsee-Frutt um die Mittagszeit (Frutt 154 km/h Windspitze). Am Abend 
Föhnende und einsetzender Niederschläge, Schneefallgrenze allmählich auf 1300, dann auf 900 
m ü.M. sinkend. 
 
Dienstag, 12. Dezember 2017 (d): Am Vormittag stark bewölkt und gelegentlich Niederschlag, 
Schneeregen bis ins Flachland. Am Nachmittag zunehmend Aufhellungen, den Bergen entlang 
noch bewölkt und letzte Schneeschauer. Auf der Alpensüdseite intensiver Schneefall (z.T. über 
1 m Schnee, bis in die Tessiner Täler Schneechaos mit gesperrten Strassen und Zugslinien). 
 
Mittwoch, 13. Dezember 2017 (d): In der Nacht aufklarend. Am Vormittag wolkenlos schön. 
Temperaturen auf 2000 m ü.M. auf -3 °C steigend. Am Nachmittag von Westen rascher 
Wolkenaufzug und in der Höhe bereits starker Westwind. In der Nacht einsetzender 
Niederschlag.  
 
Donnerstag und Freitag, 14. und 15. Dezember 2017 (d): Am Donnerstag stark bewölkt und in 
v.a. um die Morgenstunden kräftige Schauer mit Sturmböen bis in die Niederungen (in Basel 1 
Todesfall wegen umstürzendem Baum), am Vormittag weitere kräftige Schauer. Über die 
Mittagszeit vorübergehende Wetterberuhigung. Am Abend und in der Nacht auf Freitag 
Kaltfront-Aufzug mit erneuten stürmischem Wind in den Bergen, begleitet von kräftigen 
Schauern, Schneefallgrenze von 1000 auf ca. 500 m ü.M. sinkend (Schoried 3 cm Neuschnee). 
In der 2. Nachthälfte auf Freitag rasch aufklarend. Am Freitag tagsüber den Bergen entlang 



zeitweise sonnig, auf 2000 m ü.M. um -6 °C. In den Bergen weiterhin zeitweise starker SW-
Wind. Am Abend erneut Wolkenaufzug aus SW. 
 
Samstag und Sonntag, 16. und 17. Dezember 2017 (d): Am Samstagvormittag Schneefall, am 
Mittag bis 600 m ü.M. in Schneeregen übergehend. Am Nachmittag trocken. In der Nacht auf 
Sonntag erneut Schneefall (Schoried ca. 8 cm). Tagsüber nur noch kurze Schneeschauer, 
dazwischen einige Aufhellungen bei max. 0 °C, am Abend vorübergehend aufklarend. Der 
Schnee bleibt im Sarneraatal liegen, Stöckalp 80 cm, Melchsee-Frutt 1,8 m Schnee. 
 
Montag, 18. Dezember 2017 (d): In der 2. Nachthälfte rascher Wolkenaufzug und ab frühem 
Morgen zeitweise Schneefall bis in die Niederungen. Ab Mittag trocken bei Temperaturen um 1 
°C (Schoried 10 cm Neuschnee). 
 
Dienstag, 19. Dezember 2017 (d): Über dem Hochnebel, der sich von übe 2500 auf ca. 1800 m 
im Laufe des Tages senkt, schön, auf 2000 m ü.M. um -2 °C. Am späten Abend Wolkenaufzug 
 
Mittwoch, 20. Dezember 2017 (d): In der 2. Nachthälfte und am frühen Morgen etwas 
Niederschlag, im Flachland Schneeregen. Im Laufe des Tages Wolkenabsenkung zu 
Hochnebel.  
 
Donnerstag und Freitag, 21. und 22. Dezember 2017 (d): Am Donnerstagvormittag schön, am 
Nachmittag rascher Wolkenaufzug und am Abend Niederschlag, Schnee oberhalb von ca. 1300 
bis 1500 m ü.M. Am Freitag stark bewölkt und v.a. den Bergen entlang bis am Abend noch 
Nieselregen. 
 
Samstag bis Montag, 23. bis 25. Dezember 2017 (d): Bis ca. 1400 m ü.M. Hochnebel, darüber 
wolkenlos schön, auf 2000 m ü.M. tagsüber bis +7 °C. 
 
Dienstag, 26. Dezember 2017 (d): Nach klarer, kalter Nacht bis -5°C im Sarneraatal am 
Vormittag rascher Wolkenaufzug. In den Bergen kurze Föhnphase mit mässigem Süd- bis SW-
Wind. Am Nachmittag stark bewölkt und etwas Niederschlag, Schnee bis 1000 m ü.M. Am 
Abend bereits wieder Aufhellungen. Aktuelle Schneehöhe Melchsee-Frutt 1,5 m, Stöckalp 0,5 m. 
 
Mittwoch, 27. Dezember 2017 (d): In der Nacht auf Mittwoch aufkommender Föhn. Am frühen 
Morgen bis in den Vormittag hinein Föhnsturm (Melchsee-Frutt bis 121 km/h, Bonistock bis 133 
km/h). Am Nachmittag einsetzender Niederschlag, Schneefallgrenze am Abend bis in die 
Niederungen sinkend. 
 
Donnerstag, 28. Dezember 2017 (d): Stark bewölkt und am Vormittag anhaltend Schneefall 
(Schoried 5 cm Neuschnee). Am Nachmittag v.a. den Bergen entlang noch Schneeschauer. Auf 
2000 m ü.M. Temperatur auf -12 °C sinkend bei zeitweise starkem Nordwestwind. Am Abend 
zunehmend aufklarend und kalte Frostnacht. 
 
Freitag, 29. Dezember 2017 (d): Am Vormittag wolkenlos schön, am Nachmittag rascher 
Wolkenaufzug und am Abend einsetzender Niederschlag, Schnee zuerst bis in die Niederungen, 
dann auf mind. 800 m ü.M. ansteigend. In der Nacht auf Samstag ins Sarneraatal 
durchgreifender böiger Westwind, in den Bergen Schneesturm (Bonistock bis 125 km/h, Frutt bis 
112 km/ Böenspitzen) bei – 4 °C. 
 
Samstag, 30. Dezember 2017 (o): Stark bewölkt und wiederholt Niederschlag bei starkem 
Westwind in den Bergen (Melchsee-Frutt Böen von 88 km/h, Schneefallgrenze von 900 auf 2200 
m ü.M. steigend.  



 
Sonntag, 31. Dezember 2017 (d): In der Nacht rascher Wolkenabzug, tagsüber sonnig und sehr 
mild (im Flachland bis 12 °C, auf 2000 m bis 6 °C). In den Bergen am Abend erneut 
aufkommender starker Westwind. 


